
Kriegstagebuch der Seekriegsleitung 

Teil A 

Band 58/1 

1. bis 15. Juni 1944 

Im Auftrag des 
Militärgeschichtlichen Forschungsamtes 

in Verbindung mit 
dem Bundesarchiv-Militärarchiv 

und 
der Marine-Offizier-Vereinigung 

herausgegeben von 
Werner Rahn und Gerhard Schreiber 

unter Mitwirkung 
von Hansjoseph Maierhöfer 

Verlag E.S. Mittler & Sohn • Berlin • Bonn * Hamburg 

Kriegstagebuch der Seekriegsleitung 

Teil A 

Band 58/1 

1. bis 15. Juni 1944 

Im Auftrag des 
Militärgeschichtlichen Forschungsamtes 

in Verbindung mit 
dem Bundesarchiv-Militärarchiv 

und 
der Marine-Offizier-Vereinigung 

herausgegeben von 
Werner Rahn und Gerhard Schreiber 

unter Mitwirkung 
von Hansjoseph Maierhöfer 

Verlag E.S. Mittler & Sohn • Berlin • Bonn * Hamburg 



Signatur der Originalakte im Bundesarchiv-Militärarchiv: 
RM 7/61 

Frühere Signaturen: 

Kriegswissenschaftliche Abteilung der Marine 
(Oberkommando der Kriegsmarine/Skl) 

Kr 107/Chef 

Britische Admiralität 
Case GE 158 PG 32078 

Dokumentenzentrale des MGFA 
III M 1000/58 

Die Faksimile-Edition wurde ermöglicht durch eine namhafte Unterstützung 
des Bundesarchivs und der Marine-Offizier-Hilfe e.V. 

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 

Deutschland <Deutsches Reich» / Seekriegsleitung: 
Kriegstagebuch der Seekriegsleitung 1939-1945 / im Auftr. d. 

Militärgeschichtl. Forschungsamtes in Verbindung mit d. 
Bundesarchiv-Militärarchiv u.d. Marine-Offtzier-Vereinigung 

hrsg. von Werner Rahn u. Gerhard Schreiber unter Mitw. von 
Hansjoseph Maierhöfer. - Berlin ; Bonn ; Hamburg : Mittler. 

NE: Rahn, Werner [Hrsg.]; HST 

Teil A. 
Bd. 58/1. 1. bis 15. Juni 1944. - 1995 

ISBN 3-8132-0658-0 

Diese KTB-Ausgabe ist auf säurefreiem Papier gedruckt 
und entspricht den Frankfurter Forderungen zur Verwendung 

alterungsbeständiger Papiere für die Buchherstellung. 

ISBN 3 8132 0658 0; Warengruppe Nr. 21 
© 1995 by Verlag E.S. Mittler & Sohn GmbH, Berlin, Bonn, Hamburg 

Alle Rechte, insbesondere das der Übersetzung, Vorbehalten 
Einbandgestaltung: Regina Meinecke, Hamburg 

Produktion: Stephanie Achilles 
Gesamtherstellung: Hans Kock Buch- und Offsetdruck GmbH, Bielefeld 

Printed in Germany 

Signatur der Originalakte im Bundesarchiv-Militärarchiv: 
RM 7/61 

Frühere Signaturen: 

Kriegswissenschaftliche Abteilung der Marine 
(Oberkommando der Kriegsmarine/Skl) 

Kr 107/Chef 

Britische Admiralität 
Case GE 158 PG 32078 

Dokumentenzentrale des MGFA 
III M 1000/58 

Die Faksimile-Edition wurde ermöglicht durch eine namhafte Unterstützung 
des Bundesarchivs und der Marine-Offrzier-Hilfe e.V. 

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 

Deutschland «Deutsches Reich» / Seekriegsleitung: 
Kriegstagebuch der Seekriegsleitung 1939-1945 / im Auftr. d. 

Militärgeschichtl. Forschungsamtes in Verbindung mit d. 
Bundesarchiv-Militararchiv u.d. Marine-Offtzier-Vereinigung 

hrsg. von Werner Rahn u. Gerhard Schreiber unter Mitw. von 
Hansjoseph Maierhöfer. - Berlin ; Bonn ; Hamburg : Mittler. 

NE: Rahn, Werner [Hrsg.]; HST 

Teil A. 
Bd. 58/1. 1. bis 15. Juni 1944. - 1995 

ISBN 3-8132-0658-0 

Diese KTB-Ausgabe ist auf säurefreiem Papier gedruckt 
und entspricht den Frankfurter Forderungen zur Verwendung 

alterungsbeständiger Papiere für die Buchherstellung. 

ISBN 3 8132 0658 0; Warengruppe Nr. 21 
© 1995 by Verlag E.S. Mittler & Sohn GmbH, Berlin, Bonn, Hamburg 

Alle Rechte insbesondere das der Übersetzung, Vorbehalten 
Einbandgestaltung: Regina Meinecke, Hamburg 

Produktion: Stephanie Achilles 
Gesamtherstellung: Hans Kock Buch- und Offsetdruck GmbH, Bielefeld 

Printed in Germany 



Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 
allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 
halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 
zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 
was jeweils kenntlich gemacht wird. 
Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 
Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 
entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 
kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 
Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 
herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 
U.S Navy dankenswerterweise zur Verfügung gestellt hat. Die entsprechenden 
Seiten sind links oben mit einem (K) gekennzeichnet. 

Aus Umfangsgründen wurde der vorliegende Band in zwei Halbbände unterteilt. 
Die Anmerkungen für beide Halbbände folgen dem Text des zweiten Halbbandes. 
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P G/3.SoygY/NiD 

NO MARK Or /NY K ND SHCULD BE MADE 
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Chef der 
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1.Abt. Ski. 

bis 28.6. 
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Uhrzeit 

1.6.44 

(2) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Politischer LageiTberhliclc. 

ir Samu*^Hoare hat Geschäfte als Botschafter 

in Macrid wieder übernommen. Damit sind Gerüchte 

über £ einen Rücktritt nebst weiterreichenden Kom- 

binationen hinfällig. 

I.oosevelt erklärte, daß erster Entwurf einer 

Rachta-iegsorganisation demnächst Großbritannien, 

USA ui.d China unterbreitet werde. Der Entwurf für 

die Organisation zur Erhaltung des Friedens nach 

Kriegsende enthalte 5 Punkte, die die Funktionen 

Rates der Vereinigten Hationen umreißen. 

I) 

Lw.Füp 

kennz 

Reicht 

zurüc! 

maß na 

s chrüi: 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

Lage eigener Luftabwehr ist 1t. Information 

tb. I a KM durch starke Jägerverluste ge- 

ichnet. Im Interesse der Verteidigung des 

gebietes ist in starkem Maß auf Frontverbände 

cgegriffen. Ausbringung ist durch Verlegungs- 

imen in der Fertigung vorübergehend einge- 

li-T . 

II) iusw.Amt hat scharfe Hofe an span. Regierung 

betreffend Versenkung deutschen D. "Hochheimer" 

und "Baldur" in spanischen Hoheitsgewässern durch 

engl. Uboot übersandt. Dt. Botschafter Madrid hat 

scharfe Maßnahmen seitens Kriegsmarine vorgeschlagen, 

die ohne Unterrichtung spanischer Regierung zur 

Durchführung zu bringen seien. 

B 36. (neu) 
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cgegriffen. Ausbringung ist durch Verlegungs- 
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B 36. (neu) Zu Vordrucldaffer der Kriegsmarine J. J. Augustin in (iliickst.i't. 
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Vorkommnisse 

in) Chef Ski Adm. Qu: 

a) Auf Peipusaee sind erste 3 MAI in Dienst 

gestellt. Bis 13/6. werden voraussichtlich 5 

dieser Einheiten EB sein. 

b) Iw hat vorübergehende Verstärlmng der 

Luftabwehr Monfalcone abgelehnt. Eigene schwere 

Elak-Abt. wird bis Ende Juni schießbereit. 

Stellungnahme Lw.Eüstb. in Erage Flakverteidi- 

gung Hamburg / Bremen steht noch aus. 

IV) Auf entsprechenden Vortrag entscheidet 

Ob.d.M., daß Zustand auf Donau nur durch Sonder 

bevollmächtigung des Eührers gemeistert werden 

kann. Schwerpunkt anfallender Aufgaben liegt 

keinesfalls bei Kriegsmarine. Vordringlich ist 

Verhinderung fdl. Minenwurfs. Bewaffnving der 

Fahrzeuge ist Heeressache, Elakschuts der Ufer- 

abschnitte Sache der Iw. 

Es gilt, alle Sparten, die beteiligt sind, 

scharf zusammenzufassen und ihre Arbeit auszu- 

richten. -Dies ist bei Vielzahl und Art der Be- 

teiligten nur erfolgversprechend, wenn Führender 

Autorität des Führers hinter sich hat. 

Ob.d.M. macht fernmündlich entsprechenden 

Vorschlag bei General Jodl und benennt für den 

Fall, daß Kriegsmarine Figur stellen soll, 

Generaladmiral Böhm^. 

Inzwischen wird Kriegsmarine alles tun, um 

Inspekteur Minenräumdienst Donau zu unter- 

stützen. Sonderaktion für Räumgeräteerstellung 

wird unumgänglich werden. 

OKW / ’vY.F.St., nachr. Insp. Minenr. Donau, 

Gruppe Süd erhalten folgendes Fernschreiben: 

Vorkommnisse 
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1>6>.44 "1) Vom Inspekteur Minenräumdienst Donau einge- 

leitete Maßnahmen sind z.T. noch im Anlaufen 
und-wirken sich gegen Minenbedrohung noch 

nicht voll aus. 

2) Handhabung der Wegesperrungen und Freigaben 

durch J.M.D. vorläufig noch nicht in dem 

Maße von Stand Minensicherheit bestimmt, wie 

später zu erwarten. 

3) Verfügung Wegesperrungen und Freigaben, 

Geleitzwang usw. muß J.M.D. allein Vorbe- 

halten bleiben, da willkürliches Vorgehen 

Wehrmacht-Transportstelle Südost Vorgang 

für Lockerung der Verkehrsdisziplin seitens 

Uferstaaten bilden könnte. Hur durch streng- 

ste Beachtung Verkehrsdisziplin werden Maß- 

nahmen des J.M.D. zur höchst erreichbaren Minen- 

sicherung führen können. 

4) Einvernehmliches Vorgehen J.M.D. mit Wehr- 

machttransportleitung ist marineseitig sicher- 

gestellt, OKW wird gebeten, willkürliche Maß- 
nahmen der WTL zu verhindern, damit Auswirkung 

der von J.M.D. getroffenen Maßnahmen nicht be- 

einträchtigt , auch wenn Beherrschung Minen- 

lage derzeit noch nicht voll erreichbar." 

An Chef Mar.Rüst ergeht folgendes 3r- 

ihen von 3kl: 

hat 

Fo: 

ge 

hält, 

rä' 

li 

"Feindliche Luftangriffe auf Hydrier-Werke 

en merkbaren Ausfall TreibstoffVersorgung zur 

.ge. Besserung nur möglich durch Heranschaffung 

L Treibstoff auf Donau. Munitionsnachschub für 

samten Süden der Ostfront ebenfalls ab- 

gig von Benutzbarkeit Donauweges, dessen Frei- 

.'imen von Feindminen daher von äußerster Dring- 

:hkeit für weitere Kriegführung. Forderungen 
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samten Süden der Ostfront ebenfalls ab- 

.gig von Benutzbarkeit Donauweges, dessen Frei- 

.umen von Feindminen daher von äußerster Dring- 

ihkeit für weitere Kriegführung. Forderungen 



- 4 - 

Tag 
Uhrzcit 

1.6.44 

(3) 

(4) 

Ort 

Wetter 

de 

rt 

ar 

gt 

s Minenräuminapekteurs Donau auf Geräteliefe- 

g müssen desltalb bis auf weiteres vor sämtlicheJi 

deren Geräteanforderungen erfüllt und Anlieferun- 

n mit allen Mitteln beschleunigt werden." 

T: 

s 

VC 

ii. 

1/ 
Hi 

Außerdem stimmt Ski in Anbetracht Entwicklung 

eibstofflage, die nur durch ungestörten Hach- 

chub auf Donau gebessert werden kann, Verlegung 

n 9 MS-Elugzeuge aus Bereich BSN zum Einsatz 

Donauraum zu. Abschrift entspr. Es. gern. 

Ski X E 16882 und 16891/44 Gkdos. in KXB Teil C 

:<Jft XIV a. 

VI) 

Im kle L. 

VII) 

Vorkommnisse 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

Y) Chef Ski Adm. Qu schlägt vor, bei Bestand an 

Hübelsäure von 8.000 t und monatlicher Minderung 

des Bestandes um ca. 1.000 t der Luftwaffe 300 t 

Hübelsäure zur Verfügung zu stellen. Ob.d.M. 

ist einverstanden. 

Im Zusammenhang mit Frage der Auflockerung 

von Truppen- und Hafenbelegungen schlägt Gen.Adm. 

Wnrzecha vor, steuernde Zentralstelle in OEM 

('Jnterkunftsstab) zu errichten. Ob.d.M. ist ein- 

ärstanden. 

.nsten Kreis: 

eereslage 

Im Osten wird eigener Angriff zur Erweiterung; 

Brückenkopfes Jassy fortgesetzt und steht im 

Zeichen heftiger Gegenangriffe. 

Ostw. und südl. Harwa sind starke Eanzer- 

massierungen beim Gegner zu beobachten. 

- 4 - 

Tag 
Uiirzeit 

1.6.44 

(3) 

(4) 

Ort 

Wetter 

d^s Minenräuminspekteurs Donau auf Geräteliefe- 

g müssen desh.al'b liis auf weiteres vor sämtlicheil 

deren Geräteanforderungen erfüllt und Anlieferun- 

n mit allen Mitteln beschleunigt werden." 

ar 

g« 

I: 

sc 

vc 

ii 

1/ 
Hi 

Außerdem stimmt Ski in Anbetracht Entwicklung 

eibstofflage, die nur durch ungestörten Ifach- 

hub auf Donau gebessert werden kann, Verlegung 

n 9 MS-Elugzeuge aus Bereich BSN zum Einsatz 

Doncuraum zu. Abschrift entspr. Es. gern. 

Ski I E 16882 und 16891/44 Gkdos. in KIB Teil C 

:<Jft XIV a. 

V) 

Vorkommnisse 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

Ohef Ski Adm. Qu schlägt vor, bei Bestand an 

ibelsäure von 8.000 t und monatlicher Minderung 

des Bestandes um ca. 1.000 t der Luftwaffe 300 t 

Hcibelsäure zur Verfügung zu stellen. Ob.d.M. 

ist einverstanden. 

VI) Im Zusammenhang mit Erage der Auflockerung 

von Truppen- und Hafcnbelegungen schlägt Gen.Adm. 

Warzeoha vor, steuernde Zentralstelle in OEM 

('Jnterkunftsstab) zu errichten. Ob.d.M. ist ein- 

v »rstanden. 

Im kleinsten Kreis: 

VII) Heereslage 

Im Osten wird eigener Angriff zur Erweiterung; 

Brückenkopfes Jassy fortgesetzt und steht im 

Zsichen heftiger Gegenangriffe. 

Ostw. und südl. Harwa sind starke Eanzer- 

massierungen beim Gegner zu beobachten. 
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Tag 

Uhrzeit 

1.6.44 

(5) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

In Italien sind z.Zt. 29 Feinddivisionen in 

der Front eingesetzt, einige polnische und indische 

Steher unmittelhar dahinter. Aul deutscher Seite 

Steher 18 Divisionen in Front, 5 Divisionen im rück- 

wärtigen Gebiet. Fdl. Großangriff hei I. Fallschirm- 

korps ist abgewiesen. Im Abschnitt Labriano hat 

Feind eigene HXD durchstoßen; dadurch ist gesamter 

Frontabschnitt gefährdet. Mit Verlust Velletrt-muß 

gerechnet werden. Entwicklung zwingt zu erneutem Aus- 

weichen auch rechten Flügels X. Armee. 

Besonderes . 

I) Hach Mitteilung'W.F.St. op (M) hat Führer Schaffung 

Donau--Diktators als Sonderbeauftragten des Führers 

für Freihaltung der Donauschiffahrtswege zugestimmt 

und ist mit der von Ob.d.M. vorgeschlagenen Persön- 

lichkeit einverstanden. 

II) Mach weiterer Mitteilung gleicher Stelle ist 

Rüstuigsausbringung im Mai wiederum äußerst be- 

friedigend: 

Pz.Stirmgeschütze, Pz.Jäger 1508 (gegen 1585 im April), 

Karab .ner / Gewehre 221.460 (200.000), 

MG 20,252 (19.260), 

7,5 ca Pak 1014 (986), 
L.F.H. 857 (802), 

Jäger und Zerstörer 2219 (1859), 

dazu 550 aus Reparatur (vgl. hierzu angespannte 

JägerLage 1t. Information Lw.Füstb. I a EM (Dage- 

besprschung bei Ob.d.M. I.)). 

36. (neu) 

III) Seeverkehr an ital. Küste für Nachschub an 

Front und Rücktransporte wertvollster Wirtsohafts- 

güteij durch systematisches Zerschlagen Landverkehrs- 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Qotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tig 

Uhrzeit 

1.6.44 

(5) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

In Italien sind z.Zt. 29 Poinddivisionen in 

der Front eingesetzt, einige polnische und indische 

Steher unmittelbar dahinter. Auf deutscher Seite 

steher 18 Divisionen in Front, 5 Divisionen im rück- 

wärtigen Gebiet. Fdl. Großangriff bei I. Fallschirm- 

korps ist abgewiesen. Im Abschnitt Labriano hat 

Feind eigene HKL durchstoßen; dadurch ist gesamter 

Frontabschnitt gefährdet. Mit Verlust Velletr*. muß 

gerechnet werden. Entwicklung zwingt zu erneutem Aus- 

weichen aum rechten Flügels X. Armee. 

I) Nach 

Donau- 

für F 

und 

lichki 

l!i 

Besonderes . 

Mitteilung W.F.St. op (M) hat Führer Schaffung 

Diktators als Sonderbeauftragten des Führers 

eihaltung der Donauschiffahrtswege zugestimmt 

t mit der von Ob.d.M. vorgeschlagenen Persön- 

it einverstanden. 

II) 
Riistuij 

fried:. 

Pz.St 

Karab. 

MG 20 

7,5 
l.F.H 

Jäger 

dazu 

Jägertl 

bespr 

Mach weiterer Mitteilung gleicher Stelle ist 

gsausbringung im Mai wiederum äußerst he- 

gend: 

irrageschiitze, Pz.Jäger 1508 (gegen 1585 im April), 

ner / Gewehre 221.460 (200.000), 

252 (19.260), 

. Pak 1014 (986), 

857 (802), 
und Zerstörer 2219 (1859), 

550 aus Reparatur (vgl. hierzu angespannte 

age 1t. Information Lw.Füstb. I a KM (Lage- 

ohung bei Ob.d.M. I)). 

|B 36. (neu) 

III) Seeverkehr an ital. Küste für Nachschub an 

Front und Rücktransports wertvollster Vfirtschaf.ts- 

güter durch systematisches Zerschlagen Landverkehrs- 

Zu belieben vom "Vonlruclda^rer der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

lo 6 o 44 

(6) 

seit 

Vers 

Pest 

S-Bo 

auss 

S-Bo 

kräf 

gern 

hei 

lieh? 

ital 

fron- 

rung 

hier 

wege von immer steigender, vielleicht entscheidender 

Bede’itung. Beeinträchtigung Seeverkehrs in erster 

Linie durch Bekannte Überlegenheit feindl. Luftwaffe 

Daneben in letzter Zeit an Westküste zunehmende 

Schädigung durch feindl. S-Boote, die Hacht für 

Hach; an ganzer Küste Bis in Baum Spezia, Genua, 

Uizz i operieren. Durch S—Boote in diesem Gebiet 

10. Mai 1944 folgende Verluste entstanden: 

i ;nkt: 2 Kampffähren, 2 Ü-Jäger, 2 EPP, 3 Penicher. 

Beschädigt: 1 U-Jäger, 1 Frachtpeniche. 

liech Aufklärungsunterlagen Luftwaffe und eigene4 

fc.Stellungen Stützpunkt und Reparaturplatz feindl. 

) >te nach wie vor Haddalena; ABsprungplatz fast 

;:hließlich Bastia. Ausschaltung Hafen Bastia als 

ntsstützpunkt durch Beschießung durch Seestreit- 

;e wegen Mangel an geeigneten schweren Artl-Trä- 

und mit Rücksicht auf feindliche Luftüberlegen- 

Bei Tage nicht möglich. Bisher durchgeführte 

Hach Beschießungen ohne nachhaltige Wirkung, zumal 

feindl.3-Boote Bei nächtlichen Unternehmungen nicht 

ange ;roffen. Außerdem schließen jetzige kurze Nächte 

nächtliche Unternehmungen aus 

Ski der Auffassung, daß einmalige Zerschlagung 

feindl. 3-Boote und ihres Stützpunktes Bastia wesent- 

Bntlastung für längere Zeit für Seeverkehr an 

Westküste Bringt, 'wodurch für Kampf an Land 

vorübergehend vielleicht entscheidende Besse- 

Hachschubleistung erzielt werden könnte. 

Ski Bittet OKW und OKL FüstB. zu prüfen, ob 

Möglichkeiten gesehen werden. Entscheidend ist 

unverzügliches und überra 

zu e 

■ jetz 

KTB 

hendes Zuschlägen, damit 

wartende Mehrleistumg HachschuB sich für 

ge Kämpfe auswirkt. 

Abschrift Fs. l/Skl I m 1657/44 Gkdos.Chefs, in 

'eil C Heft XIV. 

6 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Yorkommnisse 

I06.44 

(6) 

seit 

Vers 

Fest 

S-Bo 

auss 

S-Bo 

kräf 

gern 

hei 

Hach' 

fein 

ange 

lieh? 

ital 

fron 

rung 

wege von immer steigender, vielleicht entscheidender 

Bede itung. Beeinträchtigung Seeverkehrs in erster 

liniJ durch Bekannte Überlegenheit feindl. Luftwaffe 

Daneben in letzter Zeit an 7/estküste zunehmende 

Schädigung durch feindl. S-Boote, die Nacht für 

Nach; an ganzer Küste Bis in Raum Spezia, Genua, 

Nizz 1 operieren. Durch S—Boote in diesem Gebiet 

10. Mai 1944 folgende Verluste entstanden: 

1 :nkt: 2 Kampffähren, 2 U-Jäger, 2 StP?, 3 Penicher. 

Beschädigt: 1 U-Jäger, 1 Frachtpeniche. 

ilsch Aufklärungsunterlagen Luftwaffe und eigener, 

t.Stellungen Stützpunkt und Reparaturplatz feindl. 

3 >te nach wie vor Maddalena; ABsprungplatz fast 

; ihließlich Bastia. Ausschaltung Hafen Bastia als 

üitsstützpunkt durch Beschießung durch Seestreit- 

;e v/egen Mangel an geeigneten schweren Artl-Trä- 

und mit Rücksicht auf feindliche Luftüberlegen- 

Bei Tage nicht möglich. Bisher durchgeführte 

iwbeschießungen ohne nachhaltige Wirkung, zumal 

idl.S-Boote Bei nächtlichen Unternehmungen nicht 

;roffen. Außerdem schließen jetzige kurze Nächte 

nächtliche Unternehmungen aus 

Ski der Auffassung, daß einmalige Zerschlagung 

feindl. 3-Boote und ihres Stützpunktes Bastia wesent- 

Bntlastung für längere Zeit für Seeverkehr an 

7festküste Bringt, v/odurch für Kampf an Land- 

vorübergehend vielleicht entscheidende Besse— 

HachsohuBlcistung erzielt werden könnte. 

Ski Bittet OKW und OKL FüstB. zu prüfen, ob 

hier Möglichkeiten gesehen Y/erüen. Entscheidend ist 

unverzügliches und überraschendes Zuschlägen, damit 

zu erwartende Mehrleistung Nachschub sich für 

■jetzige Kämpfe auswirkt 

KTB 

Abschrift Fs. l/3kl X 

‘eil C Heft XIV. 

m 1657/44 Gkdos.Chefs, in 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.6.44 IV) Ski unterrichtet OK1V / W.F.St. op (M) , 

njachr. MOK Ost betreffend "Tanne": 

"L) Am 16/17.5. in Aalborg durchgeführte Verlade- 

und AnlandeÜbung der 1. L-Div. und 416.J.D. 

hat nicht befriedigt und Notwendigkeit auf- 

gezeigt zur Durchführung weiterer Übungen 

unter Steigerung Anforderungen (Übung bei 

Nacht und ungünstigen Wetterverhältnissen). 

2) 3kl beabsichtigt, abgesehen von Übungen der 

Seestreitkräfte (Landzielschießen), Durch- 

führung von etwa zwei VerladeÜbungen im 

Monat. Hierzu Weisung an Wehrm.Bef. Dänemark 

erbeten, 416.I.D. entsprechend Anforderungen 

MOK Ost zur Verfügung zu stellen. 

3) Gefahr Enttarnung der Aufgabe besteht nicht." 

V) MOE Ost wird von Ski darauf hingewiesen, 

im Zuge der Überarbeitung der Planung "Wallen- 

stein" Weisung von Gruppe Nord / Flotte betr. 

U-Gruppe Mitte neu zu fassen. 

VI) OKI Füstb. teilt mit: 

"Angespannte Betriebsstofflage läßt eine 

Durchführung der Aufklärung gegen fdl. Geleit- 

zugwege im Nord- und Eismeer im bisherigen 

Rahmen vorläufig nicht mehr zu. Die Etmal-Auf- 

klärung muß daher auf diejenigen Fälle beschrähkl 

werden, in denen sich sichere Anhalte für das 

Anlaufen eines PQ oder QP-Geleites ergeben." 

2/Skl Bdü op v;ird unterrichtet. 

Tag 

Uhrzeit 

1.6>44 

(7) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 9 

iv) Ski unterrichtet GKIl / W.i’.St. 

nachr. MCE Ost betreffend "Tanne": 
°p (M), 

"1) Am 16/17-5. in Aalborg durchgeführte Verlade- 

und Anlandeübung der 1. L-Div. und 416.J.D. 

hat nicht befriedigt und Notwendigkeit auf- 

gozeigt zur Durchführung weiterer Übungen 

unter Steigerung Anforderungen (Übung bei 

Nacht und ungünstigen Wetterverhältnissen). 

2) 3kl beabsichtigt, abgesehen von Übungen der 

Seestreitkräfte (landzielschießen), Durch- 

führung von etv/a zwei Verlade Übungen im 

Ikmat. Hierzu Weisung an Wehrm.Bef. Dänemark 

erbeten, 416.I.D. entsprechend Anforderungen 

HOK Ost zur Verfügung zu stellen. 

5) Gefahr Enttarnung der Aufgabe besteht nicht." 

V) MOE Ost wird von Ski darauf hingewiesen, 

im Zuge der Überarbeitung der Planung "Wallen- 

stein" Weisung von Gruppe Nord / Flotte betr. 

Ü-Gruppe Mitte neu zu fassen. 

VI) OKI Füstb. teilt mit: 

"Angespannte Betriebsstofflage läßt eine 

Durchführung der Aufklärung gegen fdl. Guleit- 

sugwege im Nord- und Eismeer im bisherigen 

Rahmen vorläufig nicht mehr zu. Die Etmal-Auf- 

klärung muß daher auf diejenigen Fälle beschrähkl 

werden, in denen sich sichere Anhalte für das 

Anlaufen eines P3 oder QP-Geleites ergeben." 

2/Skl BdU op wird unterrichtet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

1.6.44 VII) Die weiter zunehmenden. Verluste und Beschä- 

digungen der Überwasserstreitkräfte durch die 1= 

verstärkte Minenoffensive des Gegners und die 

gleichzeitig gesteigerten Fliegerangriffe haben 

in letzter Zeit einen Umfang angenommen, der 

zu schweren Besorgnissen Anlaß gibt. 

Ski Adm. Qu weist Chef Mar.Eüst auf Uot- 

wendigkeit hin, Reparatur der Überwasserstreit- 

kräfte mit allen Mitteln zu beschleunigen, um 

ihren Ausfall auf die kürzeste Zeit zu beschrän- 

ken. Auf die vom Ob.d.M. angebotene vorüber- 

gehende Zurverfügungstellung von Personal der 

Kriegsmarine zur Beschleunigung der Fertigungs- 

arbe'iten wird hingewiesen. 

Besonders vordringlich sind alle Arten von 

Minenräumfahrzeugen, daneben aber auch die zur 

Sicherung des Brennstoffnachschubes erforder- 

lichen Tanker. 

(8) 

VIII Übersicht Uber eigene Seestreitkräfte im 

Bereich Gruppe Süd nach Sj.and 31/5. 3. 'unter 

Vfg. l/Skl 16769/44 Gkdos. Abschrift in KTB 

Teil C Heft XIV. 

luf ej 

- 8 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

1.6.44 

Vorkommnisse 

VII) Die weiter zunehmenden Verluste und Beschä- 

digungen der Überwasserstreitkräfte durch die la 

verstärkte Minenoffensive des Gegners und die 

gleichzeitig gesteigerten Fliegerangriffe haben 

in letzter Zeit einen Umfang angenommen, der 

zu schweren Besorgnissen Anlaß gibt. 

.nf ei 

Ski Adm. Qu weist Chef Mar.Eiist auf Not- 

wendigkeit hin, Reparatur der Überwasserstreit- 

kräfte mit allen Mitteln zu beschleunigen, um 

ihren Ausfall auf die kürzeste Zeit zu beschrän- 

ken. Auf die vom Ob.d.M. angebotene vorüber- 

gehende Zurverfügungstellung von Personal der 

Kriegsmarine zur Beschleunigung der Fertigungs- 

arbe'iten wird hingewiesen. 

Besonders vordringlich sind alle Arten von 

Minenrüumfahrzeugen, daneben aber auoh die zur 

Sicherung des Brennstoffnachschubes erforder- 

lichen Tanker. 

(8) 

VIII Übersicht Uber eigene Secstreitkräfte im 

Bereich Gruppe Süd nach S^.and 31/5. s. unter 

Vfg. l/Skl 16769/44 Gkdos. Abschrift in KTB 

Teil C Heft XIV. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 10 

1.6.44 Lage 1/VI. 

I. Kriegführung in den außerheimisehen Gewässern. 

Ke 

II. Lage W e s t r a u m 

1. Feine.läge 

2. Eige ie Lage 

Gebi 

ne besonderen Vorkommnisse. 

Bei 19. Gruppe wurden 23 Flugzeuge im Einsatz 

beobachtet. Im Einholgebiet wurden 3 engl. Einheiten 

geor ;et. 

Im Kanal wurden in der Hacht zum 1/6. nord- 

ostwkrts Quessant, westlich Antifer bzw. nördlich 

Fecapp und nördl. Hieuport Ziele geortet. 

t Atlantikküste: 

Am 31/5. gemeldeter Wurf von 80 KEIA südlich 

Gironde ist nicht erfolgt wegen Minenhavarie von 

M 13. 6 MS-Flugzeuge waren eingesetzt, davon 3 

vor 3t. Hazaire und je 1 vor La Pallice , Gironde 

und Biarritz. Vor Gironde wurden 2 Minen geräumt, 

vor Lorient Minenabwürfe gemeldet. 

Erzverkehr von Nordspanien ist auch mit großen 

Schliffen wieder angelaufen. 

Rie 

ang 

auf 

senc 

See^ebiet Kanal: 

In Nacht zum 1/6. wurden Battr. Landemer und 

ielstellung im Raum Cherbourg von fdl. Flugzeugen 

Egriffen. Mitternacht fielen schwerste Bomben 

Lw-Störsenderanlage "Nachtfalter" und Marine- 

eanlage "Olgalter" auf Gris Nez. Es entsahden 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 10 

1.6.44 Lage 1/VI. 

I. Kriegführung in den außerheimischen ffe7;ässern. 

Ke 

II. L a 

1. Keine.la.~!e 

2. Eige ie Lage 

Gehi 

ne hesohderen Vorkommnisse. 

g e V/ e s t r a u m 

Bei 19. Gruppe vrarden 23 Flugzeuge im Einsatz 

heobichtet. Im Einholgebiet wurden 3 engl. Einheiten 

geor ;et. 

Im Kanal wurden in der Hacht zum 1/6. nord- 

ostv/krts Quessant, westlich Antifer hzw. nördlich 

Eecapp und nördl. Hieuport Ziele geortet. 

t Atlantikküste: 

Am 31/5. gemeldeter Turf von 8C KÜA südlich 

Girohde ist nicht erfolgt wegen l'inenhavarie von 

K 13. 6 MS-Elugzeuge waren eingesetzt, davon 3 

vor 3t. 11tzaire und je 1 vor La Pallice , Gironde 

und Biarritz. Vor Gironde wurden 2 Minen geräumt, 

vor (Lorient Minenahwürfe gemeldet. 

Erzverkehr von Nordspanien ist audh mit großen 

Schliffen wieder angelaufen. 

Eie 

ang 

auf 

senc 

See^ehiet Kanal: 

In Nacht zum 1/6. wurden Battr. Landemer und 

ielstellung im Raum Cherbourg von fdl. Flugzeugen 

£ griffen. Mitternacht fielen schwerste Bomben 

Lw-Stö'rsenderanlage "Nachtfalter" und Marine- 

eanlage "Olgalter" auf Gris Nez. Es entsahden 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordmekJinjer der Kriegsmarine J. J, Augustin In Glückstadt. 
Auslieferunsslager: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafen / Paris I Utrecht / Oslo I Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.6.44 Sachschäden. 

Hafenkmdt. Fe camp wurde auf Befehl der Division 

auf Grund FeindOrtungen von 0140 - 0245 Uhr in 

Alarmstufe 2 gelegt. 

Yor Eap Antifer wurden 2, vor Le Havre 8, vor 

BoujLogne 1 Mine geräumt. 

Am 31/5. wurden 2 Ihunderbolt durch Marfläk 

Calais abgeschossen. Am 1/6. 0830 Uhr erfolgte 

’^bnisloser Bordwaffenangriff von 2 Spitfire 

Battr.Gelände Minus ( Guernsey). Außerdem wurden 

3/1254, HEB 1/1252 und Mar.Battr. Le Havre von 

Flugzeugen im Laufe des Tages angegriffen. Es 

fcfetanden Schäden und Ausfälle. 

Zur Untersuchung der in letzter Zeit häufig 

;gestellten Detonationen im Seegebiet vor 

Ländischer Küste ist Kriegsmarine auf eigene 

Krä’te angewiesen, da mit verstärktem Einsatz der 

;waffe bis auf weiteres wegen bekannten Kräf 

1,'els nicht gerechnet werden kann 

Gruppe West, MOK Hord, nachr. F.d.Schn. haben 

datier am 29/5. folgende Weisung erhalten: 

"1) Eindeutige Klärung Ursache häufig wiederkehrendc 

Detonationen vor Hollandküste kann nur durch 

Aufklärung erfolgen. Mit verstärktem Einsatz 

Luftwaffe bis auf weiteres nicht zu rechnen. 

Kriegsmarine daher auf eigene Kräfte angewiesen. 

2) Einsatz von S-Booten in größerem Umfang nicht 

vertretbar, da Offensivaufgaben nicht einge- 

schränkt werden dürfen. Kanal muß im Hinblick 

auf erwartete Invasion an nordfränzösischer 

Küste Schwerpunkt bleiben 

- 10 - 

Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.6.44 Sachschäden. 

Haferücmdt. Eecamp wurde auf Befehl der Division. 

Grund BeindOrtungen von 0140 - 0245 Uhr in 

ajnnstufe 2 gelegt. 

Vor Eap Antifer vnirden 2, vor Le Havre 8, vor 

BoujLogne 1 tline geräumt. 

Am 51/5. wurden 2 Thunderholt durch Marflak 

Calais ahgeschossen. Am 1/6. 0830 Uhr erfolgte 

3bnisloser Bordwaffenangriff von 2 Spitfire 

Battr.Gelände llirus ( Guernsey). Außerdem wurden 

3/1254, HEB 1/1252 und Mar.Battr. Be Havre von 

Flugzeugen im Laufe des Tages angegriffen. Es 

standen Schäden und Ausfälle. 

Zur Untersuchung der in letzter Zeit häufig 

sgestellten Detonationen im Seegehiet vor 

Ländischer Küste ist Kriegsmarine auf eigene 

te angewiesen, da mit verstärktem Einsatz der 

Waffe bis auf weiteres wegen bekannten Kräf 

'eis nicht gerechnet werden kann 

Gruppe West, MOK Kord, nachr. E.d.Schn. haben 

dahir am 29/5. folgende Weisung erhalten: 

"1) Eindeutige Klärung Ursache häufig wiederkehrende 

Detonationen vor Hollandküste kann nur durch 

Aufklärung erfolgen. Mit verstärktem Einsatz 

Luftwaffe bis auf weiteres nicht zu rechnen. 

Kriegsmarine daher auf eigene Kräfte angewiesen 

2) Einsatz von S-Booten in größerem Umfang nicht 

vertretbar, da Offensivaufgaben nicht einge- 

schränkt werden dürfen. Kanal muß im Hinblick 

auf erwartete Invasion an nordfränzösischer 

Küste Schwerpunkt bleiben 



11 - 

Tag 

Uhrzeit 

1.C.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 11 

3) Se skriegsleitung hält schon bei gelegentlichem 

Eiisatz S-Bootspatrouille unmittelbar nach mög- 

lichst genauer Meldung über Detonation näheren 

AuCschluß für möglich. Einmaliger Aufklärungs- 

voratoß einer S-Bootsgruppe daher gerechtfertigt 

uni vorzusehen. Absichten melden. 

4) Im übrigen MOE Hord Ermittlungen mit eigenen 

Mitteln nachdrücklich fortsetzen." 

Jruppe West meldet dazu am 1/6.: 

'S-Bootseinsatz zur Aufklärung Detonations- 

ursacien wie folgt beabsichtigt: In Zusammenarbeit 

mit 1 

genau 

s toß 

grupp 

in Vo 

schut 

Sich.Div. nach vorhergehender möglichst 

r Ortsbestimmung einmaliger Aufklärungsvor- 

Ln-Frage kommendes Seegebiet mit einer S-Boots- 

s von Ostende bzw. Ymuiden aus. Durchführung 

Llmondperiode nur bei ausreichendem Vfolken- 

III. IT o 

II o r d 

Vor 

Mine ger; 

In 

Schevenita 

los von 

Helgoland 

Angreife 

rdsee , Hör w egen, Eordmee 

Elbe 

iumt. 

Jade und Hoek von Holland wurde je 1 

cht zum 1/6. sind Boote 20. Vpfl. nördl. 

.gen und 32.Msfl. südlich Tlissingen erfolg- 

Cdl. luftstreitkräften angegriffen. Von 

v/urde bei Tiefangriff durch 4 Mustangs 1 

r abgeschossen. 

Geleit-, Sicherungs- und Minensuchdienst ohne be- 

sondere Vorkommnisse. 

Von Tergchelling, Den Helder und Soheveningen aus 

sind am 31/5« und in der Hacht zum 1/6. schwere 

Detonationen aus unerkannter Ursache wahrgenommen. 

11 - 

Taj 

Uhrzeit 

1.C.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 11 

3) Se 

Ei 

li 

k 

vo 
uni 

4) Im 

skriegsleitunc hält schon bei gelegentlichem 

isatz S-Bootspatrouille unmittelbar nach mög- 

ihst genauer Meldung über Detonation näheren 

Schluß für möglich. Einmaliger Aufklärungs- 

rstoß einer S-Bootsgruppe daher gerechtfertigt 

vorzusehen. Absichten melden. 

u£ 

übrigen MOE Hord Ermittlungen mit eigenen 

Kitbteln nachdrücklich fortsetzen.11 

ursac 

mit 1 

genau 

s toß 

grupp|s 

in 

s chutb 

xruppe West meldet dazu am 1/6.: 

'S-Bootseinsatz zur Aufklärung Detonations- 

ien wie folgt beabsichtigt: In Zusammenarbeit 

Sich.Div. nach vorhergehender möglichst 

er Ortsbestimmung einmaliger Aufklärungsvcr- 

Ln-Erage kommendes Seegebiet mit einer S-Bocts- 

von Ostende bzw. Ymuiden aus. Durchführung 

Imondperiode nur bei ausreichendem Wclken- 

III. IT o 

II o r d 

Vor 

Mine gerf; 

In 

Scheveni 

los von 

Helgoland 

Angreife 

Gele 

sondere 

Elbe 

äumt. 

rdsee ,ITorwegen,IIordmee 

Jade und Hoek von Holland v/urde je 1 

Jacht zum 1/6. sind Boote 20. Vpfl. nördl. 

igen und 32.Msfl. südlich Vlissingen erfolg- 

fdl. luftstreitkräften angegriffen. Von 

wurde bei Tiefangriff durch 4 Mustangs 1 

r abgeschossen. 

it-, Sicherungs- und Minensuchdienst ohne be- 

Vorkommnisse. 

Voij Tergchelling, Den Helder :md Scheveningen aus 

sind am 31/5. und in der Nacht zum 1/6. schwere 

Detonationen aus unerkannter Ursache wahrgenommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.6.44 

fc 1. 
Üter K.W. Kanal wurden Hm erneut 2 

Aufklärungsflüge gemeldet. 

eingehende 

Horwegen/Hordmeer: 

1. Feindlage; 

Bei 18. Gruppe wurden über nördlicher 

Hordsee 31 Flugzeuge im Einsatz beobachtet. 

Hammerfest und Svanwik peilten im laufe des 

Tages wiederholt engl. Einheiten. 

Der am 30. und 31/5. gemeldete schwere 

Verband wurde nicht wieder erfaßt. 1920 Uhr 

vnorde engl. Einheit, möglicherweise der Träger- 

verband, etwa 180 sm westlich Bodoe gepeilt. 

2 Eigene Lage: 

Hach Horden wurden 31, nach Süden 22 

Schiffe geleitet. 

Am 31/5. Hm erfolgte schwacher Feuer- 

wechsel im Raum Petsamo ohne Wirkung. 

5. K.S.V. meldete als Vorausmeldung: 

2140 Uhr Geleitzug M 468, 421, Sperrbrecher 

181, M 5210 unter Führung Chef 23. Msfl. mit 

D. "Hans Leonhardt" (4.170 BRT), Wehrmachtgut, 

darunter 2.199 t Munition und D. "Florida" 

(5.542 BRT), 3.636 t Wehrmachtgut in 8544 AF vcn 

etwa 40 fdl. Flugzeugen angegriffen. "Hans 

Leonhardt" nach Detonation gesunken. Sperrbrecher 

181 und D. "Florida" durch Bombentreffer in 

Brand geraten. Meldungen über Flugzeugtypen 

liegen noch nicht vor. 

- 12 - 

Tag Ort 

Uhrzeifc Wetter 

1.6.44 

Vorkommmspt 

fc 1. 
Über K.W. Ksnal Wiarden Hm erneut 2 

Aufklnrungsfltise gemeldet. 

eingehende 

HorT/egen/Hordmeer; 

1. Feindlagei 

Bei 18. Gruppe wurden über nördlicher 

Hordsee 31 Flugzeuge im Einsatz beobachtet. 

Hammerfest und Svanwik peilten im laufe des 

Tages wiederholt engl. Einheiten. 

Der am 30. und 31/5. gemeldete schwere 

Verband wurde nicht wieder erfaßt. 1920 Uhr 

wurde engl. Einheit, möglicherweise der Träger- 

verband, etwa 180 sm westlich Bodoe gepeilt. 

2 Eigene Lage: 

Hach Horden wurden 31, nach Süden 22 

Schiffe geleitet. 

Am 31/5. Hm erfolgte schwacher Feuer- 

wechsel im Raum Petsamo ohne YJirkung. 

5. K.S.V. meldete als Vorausmeldung: 
2140 Uhr Geleitzug M 468, 421, Sperrbrecher 

181, M 5210 unter Führung Chef 23. Msfl. mit 

D. "Hans Leonhardt" (4.170 BRT), Hehrmachtgut, 

darunter 2.199 t Kunition und D. "Florida" 

(5.542 BRT), 3.636 t Wehrmachtgut in 8544 AF v( n 

etwa 40 fdl. Flugzeugen angegriffen. "Hans 

leonhardt" nach Detonation gesunken. Sperrbrecher 

181 und D. "Florida" durch Bombentreffer in 

Brand gehsten. Ueldungen über Flugzeugtypen 

liegen noch nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 12 

1.6.44 Beurl eilung: Trägerflugzeuge ■vermutet. Geleitzug 

hatte his 2120 Uhr Jagdschutz. Bergungs- und 

txngsversuche eingeleitet. Rett' 

Damit dürfte das Geheimnis des fdl. 

Trägerverbandes der letzten Tage ge- 

lüftet sein ! 

XV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feine läge: 

münd 

7 Sc 

ist 

Gele 

Uachs 

Im Finnenbusen sichtete eigene Luftaufklärung 

1555 Uhr zwischen Lavansaari und Kurgolowo 5 M-Boote 

und 1 größeres Fahrzeug auf Kurs SO. 

3.Hsfl. meldete zwischen 2322 und 2/6. 0102 Uhr 

4 S-ioote mit wechselnden Kursen in Karwabucht, die 

sich bei Auftreten eigener Einheiten einnebelten. 

Offenbar handelt es sich um Minenunternehmung. 

S-Bo äte wurden von eigenen Batterien ohne Wirkungs- 

beobjehtung unter Feuer genommen. 

2359 Uhr standen SW-lich Vigrund 15 R-Boote und 2 

groß :re Fahrzeuge auf O-Kurs. 

Hach finnischer Meldung befanden sich 2220 Uhr 

10 wkchmotorboote westl. Schepel auf TC-Kurs, sov/ie 

2350 Uhr 1 Uboot der S-Klasse ostw. Schepel auf 

7-Kucs. 

Hach LB-Auswertung lagen 0900 Uhr in luga- 

mg 16 R-Boote, 13 Motorboote, 6 Frachter, 

ilepper, 8 Kähne, 1 Spezialfahrzeug. Offenbar 

sin Teil des am 31/5. bei Schepel gesichteten 

its in Lugamündung eingelaufen, vermutlich mit 

schub für Landfront. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklnger der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Ausliefcrumrslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gnfenhnfen / Pari« / iftr-'^ht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 12 

q.6.44 Beurl eiltmg: Trägerflugzeuge vermutet. Geleitzug 

hatte his 2120 Uhr Jagdschutz. Bergungs- und 

Rettungsversuche eingeleitet. 

Damit dürfte das Geheimnis des fdl. 

Trägerverbandes der letzten Tage -ge- 

lüftet sein ! 

XY. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

'1. Beine läge: 

Im Pinnenbusen sichtete eigene Luftaufklärung 

1555 Uhr zwischen Lavansaari und Kurgolowo 5 K-Boote 

und 1 größeres Pahrzeug auf Kurs SO. 

3.Msfl. meldete zwischen 2322 und 2/6. 0102 Uhr 

4 S-toote mit wechselnden Kursen in Karwabucht, die 

sich bei Auftreten eigener Einheiten einnebelten. 

Offenbar handelt es sich um Uinenunternehmung. 

S-Bo ste wurden von eigenen Batterien ohne Wirkungs- 

beob ichtung unter Peuer genommen. 

2359 Uhr standen SU-lich Yigrund 15 R-3oote und 2 

größere Fahrzeuge auf O-Kurs. 

Hach finnischer Meldung befanden sich 2220 Uhr 

10 wkchmotorboote westl. Schepel auf W-Kurs, sovfie 

2350 Uhr 1 Uboot der S-Klasse ostw. Schepel auf 

U-Kurs. 

Hach LB-Auswertung lagen 0900 Uhr in luga- 

mündlung 16 R-Boote, 13 Motorboote, 6 Frachter, 

7 Scilepper, 8 Kähne, 1 Spezialfahrzeug. Offenbar 

ist sin Teil des am 31/5. bei Schepel gesichteten 

Geleits in Lugamündung eingelaufen, vermutlich mit 

Hachschub für Landfront. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VorJruckJacer der KriCKsmariue J. J. Augustin in Glückstadt. 
AusliefcrunsTBlhirer: Wilhelmshaven / Kiel / Ontenhnfen / Pm-N / ntr-v'ht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.6.44 Am 31. 1520 Uhr lagen in lavansaari nach 

eigfener Luftaufklärung: 24 3-, 41 ITach- und Motor- 

boote, 4 Schlepper, 2 Frachter, 2 Kähne, 1 Hilfs- 

kancnenboot, 1 Torpedoboot, 1 Ölkahn, 2 anscheinend 

Ketäleger, 3 anscheinend Fähren und 4 R-Boote. 

Finnen melden am 31/5. 1542 Uhr Sichtung von 

3 Ubooten SW-lich Kronstadt. Am gleichen Tage 2145 

Uhr warf finnisches Flugzeug 4 Wabos auf anschehend 

UboDt EO-wärts Revalstein. 2256 Uhr -wurden durch 

finnisches Geleitboot weitere v7abos auf ölfleck 

in gleichem Gebiet geworfen. 

2. Big. ene Lage: 

off 

bis 

s 

Aar 11 

Zum Minenräumdienst waren in Ostsee-Bingängen 

38 teoote, bei BSO 38 Boote und 3 MS-Flugzeuge ein- 

gesetzt. Geräumt wurden bei Halsbarre 9, im Samsö- 

bel[t 2, in Kieler Bucht und westl. Fehmarn sov/ie 

vor Rönne je 1, in Danziger Bucht 2 Minen. Bei Räumi 

in Vieler Bucht wurde VS 55 stark beschädigt 

R 132 mit 3 Fähren und 1 AFP als Flakschutz 

slnll mit 2 Transportschiffen 0500 Uhr aus Esbjerg 

zur Fortführung des Auslegens der KMA-Sperre 

ausgelaufen. 

.uns 

n 1 

In der Nacht zum 1/6. sind 4 Feindflugzeuge, 

;nbar zum Minenwerfen um Skagen in Kattegat 

westlich Anholt eingeflogen. In Nacht zum 2/6. 

10 Feindflugzeuge nördlich Esbjerg bis 

.user und Aalborger Bucht eingeflogen und haben 

Bomben auf Schiffsziele im Hafen Aarhus geworfen. 

In beiden Buchten besteht Minenverdacht. 

und 

küs 

lie 

Im Finnenbusen blieben Narwabewachung, Uboots- 

Netzkontrolle ohne besondere Vorkommnisse. 

V/egen Ggfahr möglicher Feindlandung an Esten- 

te wurden 6.Zfl. in Baltisch Port sowie in Kotka 

^ende Boote der 1. und 3.Msfl. in einstündige 

- 14 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis ;e 

1.6.44 Am 31. 1520 Ohr lagen in lavansaari nach 

eigener Luftaufklärung: 24 S-, 41 'Wach- und Kotor- 

boote, 4 Schlepper, 2 Frachter, 2 Hähne, 1 Kilfs- 

kananenboot, 1 Torpedoboot, 1 Glkahn, 2 anscheinend 

Netzleger, 3 anscheinend Fähren und 4 R-Boote. 

Finnen melden am 31/5. 1542 Uhr Sichtung von 

3 Ubooten SW-lich Kronstadt. Am gleichen Tage 2145 

Uhr viarf finnisches Flugzeug 4 Wabos auf anschehend 

UboDt KOJfcrts Revalstein. 2256 Uhr wurden durch 

finnisches Geleitboot weitere Wabos auf ölfleck 

in gleichem Gebiet geworfen. 

2. Big er.e Lage: 

38 

ges 

bellt 

vor 

in 

sin 

zur 

aus 

off 

bis 

s n 1 

Aar 11 

Born 

In 

und 

ktis 

lie 

Zum Hinenräumdienst waren in Ostsee-Bingängen 

3oote, bei BSO 38 Boote und 3 US-Flugzeuge ein- 

tzt. Geräumt wurden bei Halsbarre 9, im Samsö- 

2, in Kieler Bucht und «vestl. Fehmarn sowie 

Rönne je 1, in Danziger Bucht 2 Hinen. Bei Räumijuig 

lieler Bucht wurde VS 55 stark beschädigt. 

R 132 mit 3 Fähren und 1 AFP als Flakschutz 

1 mit 2 Transportschiffen 0500 Uhr aus Esbjerg 

Fortführung des Auslegens der KKA-Sperre 

gelaufen. 

In der Nacht zum 1/6. sind 4 Feindflugzeuge, 

mbar zum Minenwerfen um Skagen in Kattegat 

westlich Anholt eingeflogen. In Nacht zum 2/6. 

10 Feindflugzeuge nördlich Esbjerg bis 

user und Aalborger Bucht eingeflogen und haben 

zen auf Schiffsziele im Hafen Aarhus geworfen, 

seiden Buchten besteht Minenverdaoht. 

Im Finnenbusen blieben Narwabewaciiung, Uboots- 

Netzkontrolle ohne besondere Vorkommnisse. 

Wegen. Ggfahr möglicher Foindlandung an Esten- 

te wurden 6.Zfl. in Baltisch Port sowie in Kotka 

jende Boote der 1. und 3.Msfl. in einstündige 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 13 

1.S.44 

(9) 

(10) 

Bertitschaft, die in Finnland liegenden Boote 

der 6.5fl. sowie 3 AFP's in Aseri in iialBstiin- 

digs Bereitschaft gelegt. 4 S-Boote liegen in 

Kasyarvik in Soforthereitschaft. 

5. KMA-Stiick ist planmäßig ausgelegt. 

Gelditdienst in Irbenstraße v/ird durch 2 VP-Boote 

durcfhge führt. 

aus 

boo 

erl« 

Anke 

Anl: 

ver: 

Gkdc 

Auf dem Peipussee lag VP-Streifen planmäßig 

Geleite wurden durchgeführt. 4 MAI und Führei 

"Baltenland" haben Anschießen der Geschütze 

digt. 

MOK Ost meldet endgültige Festlegung der 

rplätze A, B und C für Rotbuche und schlägt 

ufen für Ende Juni vor. Ski übermittelt Ein- 

tändnis. Abschriften Vfg. 1/Skl I op 1643/44 

,s.Chefs, in KTB Teil C Heft III. 

V. ndels schiffahrt . 

3/ 
Handel 

ICurzb 

m.i 

Fei 

1.5.44 
Fi: 

Lis 

Türk 

länderr. 

It 

Hachtbc 

Hane 

Erzi 

Ski berichtet in Berichtsfolgen "Fremde 

schiffahrt (Berichte Nr. 8 und 9 sowie 

icht Nr. 8/44) über 

ddangriffe auf neutrale Schiffe vom 9.1.43 

er: 

sehe Handelsflotte, 

abonfahrt, 

ischen Schiffs- und 'Warenverkehr mit Feind- 

im 1. Quartal 1944, 

ijienische Schiffe im eigenen europäischen 

reich, 

elsschiffsverkehr im KW-Kanal vom 2.1. - 29.4.44 

erschiffungen von Skandinavien u.a. 
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T»g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 13 

a.s.a 

(9) 

(10) 

Bereitschaft, die in Finnland liegenden Boote 

der 6.5fl. sowie 3 AFP's in Aseri in hLalhstiin- 

digs Bereitschaft gelegt. 4 S-Boote liegen in 

Kas]parvik in Soforttoreitschaft. 

5. KMA-Stück ist planmäßig ausgelegt. 

Geläitdienst in Irbenstraße v/ird durch. 2 VP-Boote 

durchgeführt. 

aus 

hoo 

erlc 

Anlce 

Anl: 

ver, 
Gkdc 

V. H 

Auf dem Peipussee lag V?-Streifen planmäßig 

Geleite vmrden durchgeführt. 4 MAI und F'lhrer- 

"Baltenland" haben Anschießen der Geschütze 

digt. 

MOK Ost meldet endgültige Festlegung der 

rplätze A, B und C für Rotbuche und schlägt 

ufen für Ende Juni vor. Ski übermittelt Ein- 

tändnis. Abschriften Vfg. 1/Skl I op 1643/44 

,s.Chefs, in KIB Teil C Heft III. 

ndels Schiffahrt . 

3/Skl berichtet in Berichtsfolgen "Fremde 

Handels schiffahrt (Berichte Kr. 8 und 9 sowie 

Kurzbericht Er. 8/44) über 

Fei. 

1.5.44 

Firn).: 

Bis 

Türk: 

länderr. 

It 

Machtb; 

Hane 

Erzi 

idangriife auf neutrale Schiffe vom S.1.43 

Ische Handelsflotte, 

abonfahrt, 

ischen Schiffs- und Warenverkehr mit Feind- 

im 1. Quartal 1944, 

!|ienische Schiffe im eigenen europäischen 

reich, 

elsschiffsverkehr im KW-Kanal vom 2.1. - 2Q.4.44 

ersohiffunren von Skandinavien u.a. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

L. 6.44 

(U) 

(12) 

VI. Ubootskriegfiihrung. 

ln i: 

Ladung U 178 (vgl. KTB 31/5.) wird berichtigt 

.0 t Zinn, 27 t Gummi, 2 t Wolfram. 

Im Hordmeer stehen 17 Uboote im Op.Gebiet. 

Aus Atlantik liegen besondere Meldungen nicht 

VTI. Iiuftkriegfährung 

Westraum 

Ungünstige Wetterlage verhinderte in den be- 

setzten Westgebieten am Tage ausgedehnte Feindflug- 

täti'keit. Es v;urden lediglich ein Flugplatz und 2 

Eisejibahnzüge sowie eine Flakstellung angegriffen. 

In der Nacht flogen.starke Feindverbände in den 

Raum Valery en Caux, ostw. Paris und nördl. Bordeaux 

sowiä in den Raum Cherbourg ein, wo ein Flugplatz unc. 

verschiedene Orte mit Bordwaffen angegriffen wurden. 

Rsicisgebiet: 

Am Tage flogen einzelne Feindflugzeuge in den 

Raum] Helgoland, Flensburg, Eiei, Duisburg und Essen 

ein ohne anzugreifen. In der Nacht flogen 10 - 15 

Fe'inlflugzeuge in den Raum Aarhus - Aalborg. Einzel- 

heiten s. Lage Ostsee. In den Räumen Freiburg, 

Karlsruhe und Straßburg wurde ein Flugzeug ohne 

Angriffstätigkeit gemeldet. 
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Ta^ 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

L. 6.44 

(U) 

(12) 

VI. Ubootskriegführung. 

in i: 

LacLung U 178 (vgl. KTB 31/5.) wird berichtigt 

.0 t Zinn, 2? t Gumni, 2 t Wolfram. 

Im Nordmeer stehen 17 Uboote im Op.Gebiet. 

Aus Atlantik liegen besondere Meldungen nicht 

VTI. luftkriegführung 

Westraum 

Ungünstige Wetterlage verhinderte in den be- 

setzten Westgebieten am Tage ausgedehnte Feindflug- 

tätirkeit. Es v/urden lediglich ein Flugplatz und 2 

Eisejabahnzüge sowie eine Flakstellung angegriffen. 

In der Nacht flogen.starke Feindverbände in den 

Raum Valery en Caux, ostv/. Paris und nördl. Bordeaux 

sowiä in den Raum Cherbourg ein, wo ein Flugplatz unc. 

verschiedene Orte mit Bordwaffen angegriffen wurden. 

Reicisgebiet: 

Am Tage flogen einzelne Feindflugzeuge in den 

Raum! Helgoland, Flensburg, Kiel, Duisburg und Essen 

ein ohne anzugreifen. In der Nacht flogen 10 - 15 

Feiniflugzeuge in den Raum Aarhus - Aalborg. Einzel- 

heiten s. Lage Ostsee. In den Räumen Freiburg, 

Karlsruhe und Straßburg wurde ein Flugzeug ohne 

Angiiffstätigkeit gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 14 

1.6.44 Mitte Lmeerraum: 

)er Peind setzte am 51/5» am Tage seine An- 

griffe gegen Verkehrsziele in Mittelitalien fort. 

Auf Kreta wurde Flugplatz Castelli von 11 Feind- 

flugzeugen angegriffen. Ein starker Angriff von 

mehreren Hundert 4-mot. Flugzeugen mit Jagdschutz 

wurde von Süditalien aus über die Adria, Belgrad 

hinweg auf Ploesti durchgeführt, wo 3 Raffinerien, 

eine Funkstation und der Südbahnhof getroffen wurden. 

Eigene Jäger und Flak erzielten 28 Abschüsse. 12 eige- 

ne Flugzeuge gingen verloren. 

Im ital. Frontgebiet wurden 1500 Feindeinsätze 

lt. 1 davon wurde durch Flak abgeschossen. 

38 eigene Jäger führten freie Jagd im Raum 

urch und schossen^bei 3 Feindflugzeuge ohne 

e Verluste ab. 

In der Nacht zum 1/6. griffen 30 eigene Kampf- 

euge Aprilia mit beobachteter ViTirkung und ohne 

gezäb 

Rom 

eiger 

f lug 

Verluste an. 

Ostrs .um 

Am 31/5. wurden an der Ostfront 1641 eigene 

und 570 Feindeinsätze gezählt. 93 fdl. Flugzeuge 

wurden abgeschossen, 14 eigene gingen verloren. 

Durch Ifl 4 wurden Poti und Schopimündung 

durch Lichtbild erkundet. In Poti wurde ein 

Schlachtschiff, 2 schwere Kreuzer, 3 Zerstörer, 

10 Uboote, 14 Kanonenboote, 43-, 3 R-, 5 Landungs- 

boot :, 2 I. und 12 Frachter sowie 28 Schlepper u.a. 

ausgünacht. In Schopimündung lagen ein Schulkreuzer, 

2 Zerstörerneubauten, 2 Uboote, 2 T., 3 Frachter 

u.a. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in GlQckstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

1.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 14 

I/IitteLmee r raum: 

)er Feind setzte am 51/5* am Tage seine An- 

griffs gegen Verkehrssiele in llittelitalien fort. 

Auf Kreta wurde Flugplatz Castelli von 11 Feind- 

flugzäugen angegriffen. Ein starker Angriff von 

mehreren Hundert 4-mot. Flugzeugen mit Jagdschutz 

wurde von Süditalien aus über die Adria, Belgrad 

hinweg auf Ploesti durchgeführt, wo 3 Raffinerien, 

eine Funkstation und der Südbahnhof getroffen wurden. 

Eigene Jäger und Flak erzielten 28 Abschüsse. 12 eige- 

ne Flugzeuge gingen verloren. 

Im ital. Frontgebiet wurden 1500 Feindeinsätze 

gezählt. 1 davon wurde durch Flak abgeschcssen. 

38 eigene Jäger funrten freie Jagd im Raum 

Rom qurch und schosse'ä\bei 3 Feindflugzeuge ohne 

eigene Verluste ab. 

flug: 

In der Nacht zum 1/6. griffen 30 eigene Kampf- 

euge Aprilia mit beobachteter ütirkung und ohne 

Verluste an. 

Ostraum 

Sohl, 

10 ü 

boot 

aus ig 

2 Ze 

u.a. 

Am 31/5. wurden an der Ostfront 1641 eigene 

und 570 Feindeinsätze gezählt. 95 fdl. Flugzeuge 

wurden abgeechossen, 14 eigene gingen verloren. 

Durch Ifl 4 wurden Poti und Schopimündung 

durcJ|i Lichtbild erkundet. In Poti wurde ein 

chtschiff, 2 schwere Kreuzer, 3 Zerstörer, 

30ote, 14 Kanonenboote, 43-, 3 R-, 5 Landungs- 

2 I. und 12 Frachter sowie 28 Schlepper u.a. 

;macht. In Schopimündung lagen ein Schulkreuzer, 

törerneubauten, 2 Uboote, 21., 3 Frachter 

36. (neu) Zu bezleheu vom Vordrucklarer der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glöckstadt. 
Ausllefenmgslnger: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 

Ort 

Wetter 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer VIII. 1.6.44 

(13) reich Marinegru-ppe '.Test: 1.) Be 

Feindlage: 

Ei 

Zu 

wu 

hc 

ti 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

eene Lage: 

Vor der Südküste vmrden 8.500 BRT geleitet, 

r U-Jagd waren 7 Fahrzeuge eingesetzt. 2150 Uhr 

rde vor Hafeneinfahrt Fort de Bouc Hafensohutz- 

ot von Feindflugzeug im Tiefflug durch Bomhen- 

effer versankt. 

2.) B; reich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Von den Geleiten UGS 42 und GUS 41 liegen 

Meldungen nicht vor. Hach Funkaufklärung gah Tohru|c 

mittags Luftalarm für Geleit "Blackfeet. 

Hach LB-Erkundung v/ar Bastia nur gering be- 

lejgt. Einheiten waren wegen Unschärfe des Bildes 

nicht erkennbar. Im Seegebiet Livorno — Elba 

wurden in der Hache zum 1/5. durch Fumo fdl. 

S-Boote festgestellt. Auf dem Weg Anzio - Boni- 

fscio-Straße standen in der gleichen Hacht nach 

Gerät und Sicht 2 Schiffe soväe 1 Zerstörer auf 

Kurs SW, 1 I-Boot und ein Bewacher auf Kurs Ost. 

Im Seegebiet Anzio - Ischia wurde die normale 

atgesetzte Sicherung festgestellt. Westlich Ischia 

siahden 8 Landungsboote und 5 Bewacher mit Kurs 

xf Anzio. Außerdem wurden im Seegebiet Ischia 

n Kreuzer, 2 Zerstörer, 5 Bewacher, 2 Landungs- 

ote und 5 kleine Schiffe auf verschiedenen Kursen bc 

ei f aßt. 

- 18 

Tag 

Uhrzeit 

1.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(13) 

VIII. Irie^führung im Mittelmeer 'und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Kcrinegrupne West: 

Feindlage; 

Ei 

2.) B 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

ene Lage; 

Vor der Südküste wurden 8.500 BRI geleitet. 

Zur U-Jagd waren 7 Fahrzeuge eingesetzt. 2150 Uhr 

wurde vor Hafeneinfahrt Fort de Bouc Hafcnschutz- 

bcot von Feindflugzeug im Tiefflug durch Bomben- 

treffer versenkt. 

reich Pt. M rkdo. Italien; 

Feindlage; 

Von den Geleiten UGS 42 und GUS 41 liegen 

Meldungen nicht vor. Hach Funkaufklärung gab Tobrue 

mittags luftalarm für Geleit "Blackfeet. 

Hach LB-Erkundung war Bastia nur gering be- 

idgt. Einheiten waren wegen Unscharfe des Bildes 

nicht erkennbar. Im Seegebiet Livorno - Elba 

wurden in der Hache zum 1/6. durch Fumo fdl. 

S-Boote festgestellt. Auf dem Tfeg Anzio - Boni- 

fecio-Straße standen in der gleichen Hacht nach 

Gerät und Sicht 2 Schiffe sov/ie 1 Zerstörer auf 

Kurs SU, 1 T-Boot und ein Bewacher auf Kurs Ost. 

In Seegebiet Anzio - Ischia wurde die normale 

atgesetzte Sicherung festgestellt. Westlich Ischia 

anden 8 Landungsboote und 5 Bewacher mit Kurs 

auf Anzio. Außerdem wurden im Seegebiet Ischia 

ei 

bc 

n Kreuzer, 2 Zerstörer, 5 Bewacher, 2 Landungs 

ote und 5 kleine Schiffe auf verschiedenen Kurse 

eifaßt. 

! 1 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 15 

1.6.44 

Küs- 

soh! 

1755 Uhr stand 8 am OT-lich Tihermündung 

nao!: Erdbeobachtung ein Verband aus anscheinend 

ein;m Schlachtschiff, 3 großen Kriegsschiffen und 

5 Uhr3113?ordern. Kurs nicht angegeben. 

NW-lich Anzio lagen 3 Liberty-Prachter still 

Punkaufklärung erfaßte Punkverkehr, der auf 

;enbeschießung an ital. Westküste ab 1030 Uhr 

.ießen läßt. 

Am 31/5. wurden fdl. Luftangriffe auf Piom- 

bin<j>, Rio Marina, Porto Perraio und Longone ohne 

wesentliche Schäden durchgeführt. 

Geleit- und Sicherungsdienst verlief in der 

Hacijit zum 1/6. planmäßig. 

Durch Marineeinheiten wurden währendcfes 

Monats Mai 21 Peindflugzeuge abgeschossen, 3 wahr- 

scheinlich abgeschossen. Ferner wurden 3 S-Boote 

versenkt, 7 weitere beschädigt, eine Korvette 

beschädigt und ein Uboot wahrscheinlich versenkt. 

3-) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) adria: 

S 36 und 61 sind 0400 Uhr in Cattaro 

:ingelaufen. Boote haben auf Lauerstellung 

.m Seegebiet Dubrovnik - Mljet 2 Peindzer- 

störer gesichtet, konnten jedoch wegen Mond- 

lelle nicht angreifen. 

Bei Unternehmen "Feuerzange" wurden bei 

geringen eigenen Verlusten 14 Gefangene gemacht, 

5 Verpflegungslager vernichtet 3.000 1 Brenn- 

stoff und eine Funkstelle erbeutet. 400 Ban- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 15 

1.6.44 IW-lich. Anzio lacen 3 li'berty-I'rachter still 

I'unlaufkläning erfaßte Funkverkehr, der auf 

Eüs-tenheschießung an ital. Westküste ab 1030 Uhr 

schließen läßt. 

1755 Uhr stand 8 sm NW-lich Tihermündung 

naclt Erdheohachtimg ein Yerhand aus anscheinend 

m Schlachtschiff, 3 großen Kriegsschiffen und 

■ansportern. Kurs nicht angegeben. 

ein 

5 Tr; 

Eigene LE 

Mona 

schip 

ver; 

hes 

a) 

■ESA 

Am 31/5. wurden fdl. Luftangriife auf Piom- 

hind), Rio Marina, Porto Eerraio und longone ohne 

wesentliche Schaden durchgeführt. 

Geleit- und Sicherungsdienot verlief in der 

Hacltit zum 1/6. planmäßig. 

Durch Karineeinheiten "mrden während Ces 
ts Mai 21 Feindflugzeuge abgeschossen, 3 wahr- 

inlich abgeschossen. Ferner wurden 3 S-Boote 

enkt, 7 weitere beschädigt, eine Korvette 

ehädigt und ein TTboot wahrscheinlich versenkt. 

Ber iich Marinegrunpe Süd; 

Adria: 

S 36 und 61 sind 0400 Uhr in Cattaro 

:ingelaufen. Boote haben auf Lauerstellung 

-m Seegebiet Dubrovnik - Mljet 2 Feindzer- 

ätörer gesichtet, konnten jedoch Tiegen Mond- 

lelle nicht angreifen. 

Bei Unternehmen "Feuerzange" wurden bei 

geringen eigenen Verlusten 14 Gefangene gemacht, 

5 Verpflegungslager vernichtet 3.000 1 Brenn- 

3toff und eine Funkstelle erbeutet. 400 Ban- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.6.44 dit 

üb 

auf 

aus 

set 

ver 

war 

länl 

und 

hat 

ist 

der 

L 

;n sind nach heftigem Widerstand auf Dugiotok 

: See in Richtung Lissa geflüchtet. Widerstand 

Kornat war schwach. 

Am 31/5. 2100 Uhr haben 5 eigene. S-Boote, die 

Split ausgelaufen waren, SVf-lich Zirje 6 vollbe- 

jte Kümos und Motorkutter und einen kleinen T. 

enkt, die wegen Zeitmangels nicht einzubringen 

sn. 159 uniformierte Männer, darunter auch Eng- 

er, Russen und Amerikaner, ferner 37 Frauen 

5 Kinder übernommen. Beteiligung der Russen 

sich später nicht bestätigt. In lischt zum 2/6. 

Sonderunternehmung von Corcula aus gegen Westte^.1 

Insel vorgesehen. Hierfür sind 2 J- und ein 

ot eingesetzt. ■BD 

b) Ägä 

Fei 

LS: 

idlsge: 

Hehl 

'Agi 

an; 

ges 
n tji 

vor 

Lui 

ped 

mar 

ker 

mit 

Hach Meldung Hako Goos standen 0050 Uhr dicht 

unter türkischer Küste 3 engl. S-Boote auf SO-Kurs 

0935 Uhr wurde nördl. Iraklion und 2000 Uhr KO-wärti 

tymnon je ein Uboot gesichtet. Aufklärung im Rauii 

s war gering. a 1 

ne Lage: 

Hach Meldung Chef 9.Tfl. wurde Kreta-Großgeleijb 

n 1830 Uhr etwa 10 sm nördl. Iraklion aus D. 

ais", "Gertrud" und "Sabine" unter Sicherung 

4 I-Booten und 3 U-Jägern sowie mit starkem 

tschutz von Feindflugseugen mit Bomben und Tor- 

os angegriffen. D. "Gertrud" und "Sabine" wurden 

övrierunfähig. U-Jäger 2101 und 2105 sind gesun- 

TA 16 wurde schwer beschädigt. D. "Tanais" ist 

TA 17 und einem U-Jäger in Iraklion eingelaufen 

- 20 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.-6.44 dit 

üb 

auf 

aus 

set 

ver 

war 

länl 

und 

hat 

ist 

der 

L 

;n sind nach heftigem Widerstand auf Dugiotok 

: See in Richtung Idssa geflüchtet. Widerstand 

Kornat war schwach. 

Am 31/5. 2100 Uhr haben 5 eigene S-Boote, die 

Split ausgelaufen waren, SW-lich Zirje 6 vollbe- 

3te Kümos und Motorkutter und einen kleinen T. 

enkt, die wegen Zeitmangels nicht einzubringen 

sn. 159 uniformierte Männer, darunter auch Eng- 

er, Russen und Amerikaner, ferner 37 Brauen 

5 Kinder übernommen. Beteiligung der Russen 

sich später nicht bestätigt. In Nacht zum 2/6. 

Sondorunternehmung von Corcula aus gegen Westte 

Inael vorgesehen. Hierfür sind 2 J- und ein 

ot eingesetzt. -BD 

b) jbtS 

Bei ndlage: 

unt 

0935 

Reh 

Äg£ 

an: 

geg 

"T: 

vor 

Lui 

ped 

mar 

ker 

mi"t 

Nach Meldung Hako Coos standen 0050 Uhr dicht 

er türkischer Küste 3 engl. S-Boote auf SO-Kurs 

Uhr wurde nördl. Iraklion und 2000 Uhr NO-v/ärti 

tymnon je ein Uboot gesichtet. Aufklärung im Raup 

s war gering. 

me Lage; 

Nach Meldung Chef 9.Tfl. wurde Kreta-Großgeleijb 

en 1830 Uhr etwa 10 sm nördl. Iraklion aus D. 

.ais", "Gertrud" und "Sabine" unter Sicherung 

4 T-Booten und 3 U-Jägern sowie mit starkem 

tschutz von Beindflugzeugen mit Bomben und Tor- 

os angegriffen. D. "Gertrud" und "Sabine" wurden 

övrierunfähig. U-Jäger 2101 und 2105 sind gesun- 

TA 16 wurde schwer beschädigt. D. "Tanais" ist 

TA 17 und einem U-Jäger in Iraklion eingelaufen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 16 

1.6.44 

(14) 

Beschädigt sind TA 16 vind R 211, laifen ebenfalls 

nach Iralilion. TA 19 schleppt D. "Sertrud" mit 

Überlebenden von U-J^ger 2105 an Bord. TA 14 steht 

bei D. "Sabine", der brennt und Bxplosionen zeigt. 

Einbringen ist fraglich. 

Diese Verluste sind für die Schiffahrt 

in der Ägäis, insbesondere demKreta- 

Hachschub,. außerordentlich empfindlich. 

:!020 Uhr griffen 6 Reindflugzeuge Porto Lago 

mit e ;wa 20 Bomben an, die größtenteils ins l'asser 

fielen 

JA Ob ist gegen 2100 Uhr etwa 5 sm nördl. 

Milos nach Treibminentreffer gesunken. Mine ist 

3. Tr;ibmine in gleichem Gewässer innerhalb weniger 

Tage, die festgestellt wurde. 

Minenunternehmung bei Corfu ist planmäßig 

durch-eführt. 

im Hafen und auf Reede Syra wurden am 31/5. 

2 Räumerfolge erzielt. 

;) Schwe rzes Meer: 

U 18 versenkte am 31/5. vorm, etwa 20 sm 

SO-’w?rts Gelendschik einen Schlepp: r von 300 BRT 

aus Geleit. Im übrigen sind im Schwarzen Meer be- 

sond4re Vorkommnisse nicht gemeldet. 

Auf der Donau wurden in der Hacht zum 1/6. 

Hinei.würfe beobachtet bei km 1253, 1269, 1279, 1286, 

1300, 1308, 1367 und 1636 bis 1639. Auf ungarischem 

Gebiet wurden zwischen km 1253 und 1556 weitere 

50 M:nenabwürfe gemeldet. Über Schiffsverluste 

liegen Meldungen nicht vor. MS-Flugzeuge erzielten 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
AusliefArumrelnsrer- Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 16 

1.6.44 

(14) 

Besohldigt sind TA 16 und R 211, laifen ebenfalls 

nach iraklion. TA 19 schleppt D. "Gertrud" mit 

Überlebenden von U-J’ger 2105 an Bord. TA 14 steht 

bei D. "Sabine", der brennt und Bxplosionen zeigt. 

Einbringen ist fraglich. 

Diese Verluste sind für die Schiffahrt 

in der Ägäis, insbesondere deii,Kreta- 

Rachschub,. außerordentlich empfindlich. 

:!020 Uhr griffen 6 Beindflugzeuge Porto läge 

mit e ;iva 20 Bomben an, die größtenteils ins 7asser 

f ieleji 

JA Ob ist gegen 2100 Uhr etwa 5 sm nördl. 

Milos nach Treibminentreffer gesunken. Mine ist 

3. Tnibmine in gleichem Gewässer innerhalb weniger 

Tage, die festgestellt wurde. 

Minenunternehmung bei Corfu ist planmäßig 

durch geführt. 

Ern Hafen und auf Reede Syra wurden am 3l/5. 

2 Räumerfolge erzielt. 

c) Schwa rzes Meer: 

U 18 versenkte am 31/5. vorm, etwa 20 sm 

SO-w-rts Gelendsohik einen Schlepp;-r von 300 BRT 

aus Geleit. Im übrigen sind im Schwarzen Meer be- 

sond4re Vorkommnisse nicht gemeldet. 

Auf der Donau wurden in der lischt zum 1/6. 

Minehwürfe beobachtet bei km 1253, 1269, 1279, 1286, 

1300, 1308, 1367 und 1636 bis 1639. Auf ungarischem 

Gebiet wurden zv/ischen km 1253 und 1556 weitere 

50 M: nenabwürfe gemeldet. Über Schiffsverluste 

liegen Meldungen nicht vor. KS-Elugzeuge erzielten 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VortlruckJager der Krleesmarine J. J. Augustin ln Glückatadt. 
Auallef^ninKBlager- Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen I Paris I Utrecht / Oslo I Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.6.44 

(15) 

(16) 

2 Räijmerfolge. Dsr Strom ist an verscliiedßnen Stellen 

gesperrt 

IX. I, c ge Ostasien 

Bes ondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/Skl 

l/Skl. 
/ 

I h (Kr) 

22 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.6.44 

(15) 

2 Räi 

gespi 

IX. I, 

.erfolge. Dar Strom ist an verschiedenen Stellen 

drrt. 

Be: 

ge Ostasien, 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

'» \ 

(16) 

C/Skl 

L/Slcl 

I h {\T) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 17 

2.6.44 Politischer Lageüberblick. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ob 

stelle 

d.M. hat Urlaub angetreten und Befehls- 

• 'erlassen. 

I.) Ski 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Adm.Qu meldet , daß infolge feindlichen 

Luftangriffs auf Ploesti Raffinerieleistung von 

täglich 13000 auf 1000 t abgesunken ist. 

II.) Gen;raladmiral Boehm wird am 3.6. in Befehls- 

ste Lle erwartet zu Besprechung über neue Auf- 

gab 5 als Donau-Diktator. 

III.) Che i 3/Skl.: Abwehrbericht ist heute erstma- 

lig von Reichssicherheitshauptamt erstattet. 

Danus ist zu entnehmen, daß neue Organisation 

in -Craft getreten ist. 

Bulgarische Regierung ist unter erheblichen 

inneren und außenpolitischen Schwierigkeiten ge- 
hn let. 

Letztes deutsches Konsulatspersonal hat 

Tanjger am 1.6. verlassen. 

Beziehungen zwischen Japan und Rußland 

scheinen sich zunehmend zu erwärmen. Vereinbarun- 

gen über Kurierflüge werden auf das entgegen- 

kompiendste gehandhabt. 

B 36. (neu) 

- 23 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 17 

2.6.44 Politischer La£;eüberblick. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ob 

stelle 

d.K. hat Urlaub angetreten und Befehls- 

• 'erlassen. 

I.) Ski 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Adm.lu meldet , daß infolge feindlichen 

Luftangriffs auf Ploesti Eaffinerieleistung von 

täglich 13000 auf 1000 t abgesanken ist. 

IX.) Gen3ral&diniral Boehm wird am 3.6. in Befehls- 

ste Lle erv/artet zu Besprechung über neue Auf- 

gab 3 als Donau-Diktator. 

III.) Che C 3/Skl.: Abwehrbericht ist heute erstma- 

lig von Eeichssicherheitshauptamt erstattet. 

Danus ist zu entnehmen, daß neue Organisation 

in -Craft getreten ist. 

Bulgarische Eegierung ist unter erheblichen 

innJeren und außenpolitischen Schwierigkeiten ge- 

bildet. 

Letztes deutsches Konsulatspersonal hat 

Tanjger am 1.6. verlassen. 

Beziehungen zwischen Japan und Eußland 

scheinen sich zunehmend zu erwärmen. Vereinbarun- 

gen über Kurierflüge werden auf das entgegen- 

komjnendste gehandhabt. 

B 36. (neu) Zu beziehen Tom VordrucWäger der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Olüctstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / TT lei / nni»nh»#en I Pari« / Utrecht i rtoin I p»^.i Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

2.6.44 

(17) 

IV.) H e 

tru 

Ste 

Eig 

Sta [•: 

Cav 

we 

nie 

i ; 

Jn Jtalien ist eigener Gegenangriff gegen Ein- 

3h.sraum nördlich Velletri nicht durchgeschlagen 

Llungen mußten rückwärts C-Stellung verlegt v/erde: 

ne Front ist bei Völmontonf erneut durchbrochen 

■Ice Eeindkräfte stoßen in Sichtung Palestrina - 

; vor. läge ist äußerst gespannt, da. eigene 

ere Kräfte zur Abriegelung der Straße nach Rom 

it mehr zur Verfügung stehen. 

Besonderes : 

I.) Bet 

wegf., 

Bus 

daß 

bei 

zurt 

sch$ 

te. 

ge 

4 g 

Da 

mit 

Toruji, 

muß 

lieh 

kri 

die 

por" 

f en 

bet 

bar 

Jag<. 

groß 

Vorkommnisse 

e r e s 1 a 

effs Schutz eigener Geleite durch Jäger im mor- 

schen Küstenvorfeld ist Ski. wie folgt an OKI/ 

ab I a KM herangetreten: 

•Auswertung der Monate Uärz/April hat ergeben, 

im Bereich des Admiral Norwegische Westküste 

den Geleiten der Jagdschutz häufig nur in un- 

ichender Stärke, im Bereich des Admiral Norwegi- 

Nordküste überhaupt nicht gestellt werden Köhn- 

Bei zwei vom Gegner in letzterem Bereich durch- 

'ührten Angriffen durch Trägerflugzeuge gingen 

ößere Dampfer verloren, einer wurde beschädigt, 

s sich hierbei um Erzdampfer handelte, die 

ihren Selbststaueinrichtungen und mit ihrer 

age heute unersetzbaren Schiffsraum darstellen, 

versucht werden, diese Verluste sowdit wie mög- 

einzuschränken bzw. auszuschließen. Die See- 

gsleitung hat den R.K.S. gebeten, er^neut 

Brage der Verlagerung eines Teiles der Erztrans- 

e von Narvik auf die Schweden-Srzeinfuhr zu prü- 

Darüber hinaus jedoch wird die Luftwaffe ge- 

die Brage zu prüfen, ob es nicht durchführ- 

erscheint, die zur Verfügung stehenden schwacher 

streitkräfte durch fallweise Verlagerung einem 

eren '^eil der Küste zugute kommen zu lassen.See. 

< n 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

2.6.44 

(U) 

IY.) H e 

tiru 

Ste 

Eie 

Sta [■: 

Cav 

weip 

nie 

Jn Jtalien ist eigener Gegenangriff gegen Ein- 

jhsraum nördlich Velletri nicht durchgeschlagen 

Llungen mußten rückwärts C-Stellung verlegt v/erder 

ne Front ist bei Völmontongerneut durchbrochen 

■ke Peindkräfte stoßen in Richtung Palestrina - 

5 vor. Lage ist äußerst gespannt, dav eigene 

ere Kräfte zur Abriegelung der Straße nach Rom 

it mehr zur Verfügung stehen. 

Besonderes : 

I.) Bet 

weg 

Füs 

daß 

bei 

zurt 

sch$ 

te. 

gef 

4 g 

Da 

mit 

Toni, 

muß 

lieh 

kri 

die 

por- 

f en 

bet 

bar 

Vorkommnisse 

e r e s 1 a 

effs Schutz eigener Geleite durch Jäger im nor-- 

ischen Küstenvorfeld ist Ski. wie folgt an OKI/ 

;ab I a KU herangetreten: 

•Auswertung der Uonate llärz/April hat ergeben, 

.m Bereich des Admiral Forwegische Westküste 

den Geleiten der Jagdschutz häufig nur in un- 

ichender Stärke, im Bereich des Admiral Horwegi- 

Nordküste überhaupt nicht gestellt werden Kühn- 

Bei zwei vom Gegner in letzterem Bereich durch- 

'ijihrten Angriffen durch Trägerflugzeuge gingen 

ößere Dampfer verloren, einer v/urde beschädigt, 

s sich hierbei um Erzdampfer handelte, die 

ihren Selbst Staueinrichtungen und mit ihrer 

age heute unersetzbaren Schiffsraum darstellen, 

versucht werden, diese Verluste sowöit wie mög- 

einzuschranken bzw. auszuschließen. Die See- 

gsleitung hat den R.K.S. gebeten, en^-neut 

Präge der Verlagerung eines Teiles der Erztrans 

e von Ilarvik auf die Schweden-Erzeinfuhr zu prü- 

Darüber hinaus jedoch wird die Luftwaffe ge- 

die Präge zu prüfen, ob es nicht durchführ- 

erscheint, die zur Verfügung stehenden schwacher 

Jag<streitkräfte durch fallweise Verlagerung einem 

größeren '^eil der Küste zugute kommen zu lassen.See. 

< n 
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Tag 

Uhrzeit 

2.6.44 

(18) 

Ort 

Wetter 

(19) 

krie^;sleitung denkt üerbei insbesondere daran, 

•B. beim Auitreten von ^lugzeugti-ägem und daß 

Bodö 

29.5 

Vorkommnisse 18 

den camit gegebenen Angriffsmögliobkexten gegen 

Geleite versucht werden sollte, Jagdstreitkräfte 

aus c em Bereich Südnorwegen z.B. in den Bereich 

zu verlegen. Auftreten der Srägergruppe am 

hätte - vorausgesetzt, daß entsprechende 

Geleite in Durchführung begriffen waren - eine 

derartige Jagdkräfteverschiebung auslösen können. 

Die Seekriegsleitung glaubt, daß in enger 

Zusarmenarbext zwischen MOK Herwegen und Lfl.5 

viel, eicht auf diese Y/eise ein '.'/eg gefunden 

werden kann, der eine zusätzliche wirksame Hilfe 

beim Schutz unserer Norwegen- und Nordmeergeleite 

bedeutet. Alle anderen Maßnahmen der Geleitfüh- 

hinsichtlich der Zusammensetzung sind unzäh- 

Malj?e auf ihre Zweckmäßigkeit geprüft 

und mtersucht worden. 

Es wird gebeten, diese Angelegenheit wei- 

u verfolgen. 

rung 

lige 

ter 

II.) Grupj 

Mitte 

1 666/ 

1 .Ski 

Trupi 

raumjA 

weder 

e Süd hat Bagebeurteilung Betr. ostwärtiges 

Imeer vom 24.5. vorgelegt. Ausf. gern. I.Skl. 

44 gKdos. Chefs, befindet sich in Akte I m/ 

Auf Grund der gegnerischen Dislozierung von 

Ejen, insbesondere im Hinblick auf Absprung- 

gypten hält Gruppe Schluß für naheliegend, 

daß in absehbarer Zeit ein Einsatz bevorsteht. 

Hach Abwägung aller in Betracht kommender 

Angriffsziele fa§t Gruppe Süd zusammen: 

Außer den Truppenansammlungen sind bisher 

Bereitstellungen von Schiffsraum, Landungs- 

Fahrzeugen und Kriegsschiffen, noch der Luftwaffe 
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Tag 

Uhrzeit 

2.6.44 
(18) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 18 

krie^sleitung denkt üertiei insbesondere daran, 

•B. beim Auftreten von riugzeugtfägem und 

beim 

(19) 

daß 

den lamit gegebenen Angriffsmögliohkeiten gegen 

Geleite versucht werden sollte, Jagdstreitkräfte 

aus c em Bereich Süclnorwegen z.B. in den Bereich 

Bodö zu verlegen. Auftreten der Trägergruppe am 

29.5. hätte - vorausgesetzt, daß entsprechende 

Gelei.te in ^urchf'hrung begriffen waren - eine 

derartige Jagdkrlfteverschiebung auslösen können. 

Die Seekriegsleitung glaubt, daß in enger 

Zusaimenarbeit zwischen KOK Herwegen und Lfl.5 

viel, eicht auf diese V/eise ein Weg gefunden 

werden kann, der eine zusätzliche wirksame Hilfe 

Schutz unserer Norwegen- und Nordmeergeleite 

bedeutet. Alle anderen Maßnahmen der Geleitfüh- 

rung hinsichtlich der Zusammensetzung sind unzäh- 

lige Kalge auf ihre Zweckmäßigkeit geprüft 

und untersucht worden. 

Es wird gebeten, diese Angelegenheit wei- 

u verfolgen. ter 

II.) Grupj 

Kitt 

1666/ 

1 .Ski 

e Süd hat lagebeurteilung Betr. ostwärtiges 

Eimeer vom 24.5. vorgelegt. Ausf. gern. I.Skl. 

44 gKdos. Chefs, befindet sich in Akte I m/ 

Auf Grund der gegnerischen Dislozierung von 

Truppen, insbesondere im Hinblick auf Absprung- 

raur^gypten hält Gruppe Schluß für naheliegend, 

daß in absehbarer Zeit ein Einsatz bevorsteht. 

Hach Abwägung aller in Betracht kommender 

Angriffsziele fa@t Gruppe Süd zusammen: 

Außer den Truppenansammlungen sind bisher 

weder Bereitstellungen von Schiffsraum, landungs- 

Eahrzeugen und Kriegsschiffen, noch der Luftwaffe 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.6.^ 

gesoit: 

über 

zust 

Lage 

me er 

Einsa 

Kriegs 

die 

Landl 

deut 

festg^stellt, wobei allerdings die lückenhafte Luft- 

aufklirung in Betracht zu ziehen ist, 

3s ergibt sich daraus die Hotwendigkeit, diese 

zu verstärken und auf den ganzen ägyptischen Haum bis 

Über 3uez hinaus auszudehnen, Ferner eine genaue 

Beobachtung und Auswertung der feindlichen Luft- 

tätig .ceit in der Ägäis zum rechtzeitigen Erkennen 

feindlicher Absichten, 

Bis nicht vielleicht auf diese Weise Klarheit 

ffen werden kann, sind keine sicheren Schlüsse 

den vorgesehenen Einsatzraum zu ziehen. Best- 

ellen ist nu_, daß dem Winter gegenüber sich die 

dahingehend geändert hat, daß im östl. Mittel- 

tatsächlich Bereitstellungen erfolgen, deren 

tz auf dem ital. wie auch dem ostasiatischen 

Schauplatz sehr fraglich erscheint und daß 

•kei seit dem seinerzeitigen Abbruch der Ver- 

ungen mit den Anglo-Amerikanern jetzt eine be- 

nachgiebigere Haltung einnimmt. 

iuf Grund der obigen Überlegungen ist daher am 

ehesten mit einer Operation gegen die Ägäis zu rech- 

nen, wobei als die für uns gefährlichste Möglich- 

keit des tiefgreifenden Einbruchs in den thrazi- 

scher Raum in erster Linie in Rechnung gestellt 

werden muß, eine gewaltsame Einbeziehung der Tür- 

kei :n die anglo-amerikanische Kriegführung - wohl 

auch dann nur passiv - erst in zweiter Linie in 3e- 

traclt kommt. 

Dabei dürfen aber auch nicht vollkommen aus 

den ^ugen gelassen werden mögliche Operationen gegen 

Krets,, Peloponnes sowie der evtl. Einsatz der ver- 

sammflten Kräfte als Reserven in Italien. 

Schließlich bleibt nicht ausgeschlossen, daß es 

Türk 

sich 

delt 

bei den Ansammlungen im ägyptischen Raun vielleii cht 

doch um eine zufällige Erhölurung der Belegung han- 

dle i« in sich hier kreuzenden Verlegungsbe- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.6.44 

ZU V 

Über 

Beoba 

tätig.! 
feim 

geschja: 

über 

zust 

läge 

me er 

Eins 

Kriegs 

die 

handl 

deut 

at 

festg^stellt, wobei allerdings die lückenhafte Luft- 

aufklirung in Betracht zu ziehen ist. 

3s ergibt sich daraus die Hotwendigkeit, diese 

erstarken und auf den ganzen ägyptischen Kaum bis 

Suez hinaus auszudehnen. Ferner eine genaue 

chtung und Auswertung der feindlichen Luft- 

ceit in der Ägäis zum rechtzeitigen Erkennen 

dtLicher Absichten. 

Bis nicht vielleicht auf diese Weise Klarheit 

ffen werden kann, sind keine sicheren Schlüsse 

den vorgesehenen Einsatzraum zu ziehen. Best- 

ellen ist nu_, daß dem Winter gegenüber sich die 

dahingehend geändert hat, daß in östl. Kittel- 

tatsächlich Bereitstellungen erfolgen, deren 

z auf dem ital. wie auch dem ostasiatischen 

Schauplatz sehr fraglich erscheint und daß 

Türkei seit dem seinerzeitigen Abbruch der Ver- 

engen mit den Anglo-Amerikanern jetzt eine be- 

nachgiebigere Haltung einnimmt. 

iuf Grund der obigen Überlegungen ist daher am 

ehesten mit einer Operation gegen die Ägäis zu rech- 

nen, wobei als die für uns gefährlichste Möglich- 

keit des tiefgreifenden Einbruchs in den thrazi- 

scher Raum in erster Linie in Rechnung gestellt 

werden muß, eine gewaltsame Einbeziehung der Tür- 

kei :n die anglo-amerikanische Kriegführung - wohl 

auch dann nur passiv - erst in zweiter Linie in Be- 

traclt kommt. 

Dabei dürfen aber auch nicht vollkommen aus 

den Augen gelassen werden mögliche Operationen gegen 

Krets,, Peloponnes sowie der evtl. Einsatz der ver- 

sammelten Kräfte alz Reserven in Italien. 

Schließlich bleibt nicht ausgeschlossen, daß es 

sich bei den Ansammlungen im ägyptischen Raum viellei 

doch um eine zufällige Erhölurung der Belegung han- 

delt die iü in sich hier kreuzenden Verlegomgsbe- 

cht 
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Tag 

Uhrzeit 

2.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 19 

(20) 

(21) 

(22) 

(23) 

in.: 

legungiBewegungen nach dem Westen und nach dem 

Osten :.hre Begründung findet. Klarheit darüber 

kann ntr eine fortgesetzte und ständige Beobach- 

tung schaffen. 

S :itens Ski. ist gegen diese Bagebeurtei- 

3-mg nichts einzuwenden. 

Ski. h 

KOK 

arbeit 

tens 

sichti 

A. 

in KTB 

Cs t 

Gr 

t betr. Führerweisung 51, "Wallenstein" 

mit Richtlinien versehen, die bei Über- 

mg der Gesamtplanung nach Übergabe sei- 

uppe Hord/Flotte an das KOK zu berück- 

en sind. 

isf. der Vfg. 1.Ski. I op 1661/44 gk.Chefs. 

C Handakte "Feindliche Großlandungen". 

IV.) SVK hat über Bergung neuer Treibmine bei Weser- 

münde ( Typ ELM K 1002, Bezeichnung EBM/AA 2 -ZE), 

berich tet„ 

Abschrift des Berichts gern.1.Ski.17007/44 

gkdos. in KTB Teil C Heft VI. 

Verbarji 

und A 

übunge 

die an 

bung 

hat, 

bände 

VI.) Zusami.i 

V.) Ski. Adm. Qu hat an M0K Ost, Flottenkdo., Ausb. 

nd, AdS, FdZ, 2. und 3. Torp.Bootsflottille 

.J. Weisung zur Durchführung von Verlade- 

En und landzielschlß'flibungen erlassen, da 

16.5. in Aalborg durchgeführte Verladeü- 

ijer 1 .l-Div. zusammen mit 416.J.D. gezeigt 

:aß Schulung beteiligter Truppen und Ver- 

unerläßlich ist. 

enstellung der durch Funkentzifferung und 

Funkaifklärung vom 22. - 28.5.44 erfaßten Feind- 

einheiten enthält B-Bericht Hr. 22/44. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 

2.6.44- 

(20) 

Vorkommnisse 19 

legungihbevvegixngen nach dem '.Vesten und nach dem 

Osten :.hre Begründung findet. Klarheit darüber 

Kann nur eine fortgesetzte und ständige Beobach- 

tung schaffen. 

S 

l 

:itens Ski. ist gegen diese Bagebeurtei- 

mg nichts einzuwenden. 

(21) 

(22) 

(23) 

III.) Ski. h; 

I,;OK 

arbeit 

tens 

sichti 

A. 

in KTB 

Cs ; 

Gr 

t betr. Führerweisung 51, "V/allenstein" 

mit Richtlinien versehen, die bei Über- 

mg der Gesamtplanung nach Übergabe ser- 

uppe Hord/Plotte an das KOK zu berück- 

ten sind. 

isf. der Vfg. I.Skl. I op 1661/44 gk.Chefs. 

C Handakte "Feindliche Großlandungen". 

IV.) SVK hat über Bergung neuer Treibmine bei v/eser- 

münde ( Typ EBK K 1002, Bezeichnung EBM/AA 2 -ZE), 

berichtet. 

Abschrift des Berichts gern.1.Ski.17007/44 

gkdos 

V.) Ski. A 

Verbau 

und A 

übunge 

die am 

bung 

hat, 

bände 

in KTB Teil C Heft VI. 

dm. Qu hat an KOK Ost, Flottenkdo., Ausb. 

d, AdS, FdZ, 2. und 3. Torp.Bootsflottille 

J. V/eisung zur Durchführung von Verlade- 

n und BandzielschLsObungen erlassen, da 

16.5. in Aalborg durchgeführte Verladen- 

er 1.B-Div. zusammen mit 416.J.D. gezeigt 

aß Schulung beteiligter Truppen und Ver- 

unerläßlich ist. 

VI.) Zusammenstellung der durch Funkentzifferung und 

Funkaifklärung vom 22. - 28.5.44 erfaßten Feind- 

einheiten enthält B-Bericht Kr. 22/44. 

B 36. (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

2.6.44 

Ort 

Wetter 

I.) Kri 

M; 

boot 

Jap .Mait: 

versorc 

250 t i 

fügung 

x.Att.Tokio melde-fc, da3 3apanis0h.es Versorgungs-J- 

•7. in LZ 10 "Marcopolo II" versorgen soll, 

ine ist bereit, ev. Leutschboot anschließend zu 

en, wenn am gleichen Yersorgungspunkt 20C - 

ür Brennstoff, Schmieröl und Proviant zur Ver- 

stehen. 

II.) L age Westraum 

Feindlage: 

faßt. J 

verschi 

Jm 

fer mehjr 

Eigene 

Gebiet 

KM! 

läge au 

Vo: 

La PallL 

Von 

wurfverd 

W< 

Vorkommnisse 

Lage 2. 6 

egführung in außerheimischen Gewässern. 

Bei 18.Gruppe wurden 25 Flugzeuge im Einsatz er- 

n Einholgebiet wurden 5 engl. Einheiten auf 

denen Positionen geortet. 

Kanal wurden von 0135 . 0230 Uhr WKW-lich Anti- 

ere Ziele mit wechselnden Kursen geortet. 

^age: 

itlantikküste: 

-Aktion in Nacht zum 2.6. ist wegen Wetter- 

=gefallen. 

Brest wurden 1, vor St,Nazaire 6 und vor 

ce 1 Mine geräumt. 

St.-^azaire bis Jle d'Oleron besteht Minenab- 

acht. 20 Feindflugzeuge wurden festgestellt. 

Seegebifet Kanal: 

egen Mondhelligkeit wurde Minensuch- und Geleit- 

28 - 

Tag 

Uhrzeit 

2.6.44 

Ort 
Wetter 

I.) Erj 

M; 

boot 

Jap .KaJ: 

versors 

250 t i 

fügung 

.r.Att.Tokio meldet, daß japanisches Versorgungs-J- 

.7. in IZ 10 "Karcopolo II" versorgen soll, 

ine ist bereit, ev. Deutschboot anschließend zu 

en, wenn am gleichen Versorgungspunkt 2GC - 

ür Brennstoff, Schmieröl und Proviant zur Ver- 

stehen. 

II.) B age Westraum 

Feindlage: 

Jm 

mehr fer 

Eigene 

Gebiet 

läge au 

Vo: 

Da Pallt 

Vo:i- 

Seegebi 

Vorkommnisse 

läge 2. 6 

egführung in außerheimischen Gewässern. 

Bei 18.Gruppe wurden 25 Flugzeuge im Einsatz er- 

faßt. Jn Einholgebiet wurden 5 engl. Einheiten auf 

verschiedenen Positionen geortet. 

Kanal wurden von 0135 . 0230 Uhr WHV-lich Anti- 

ere Ziele mit wechselnden Kursen geortet. 

jgJBg: 

ItlanriKkuste: 

KAL-Aktion in Kacht zum 2.6. ist wegen Wetter- 

sgefallen. 

Brest wurden 1, vor St,Nazaire 6 und vor 

ce 1 Mine geräumt. 

St.^azaire bis Jle d’Oleron besteht liinenab- 

wurfver^acht. 20 Feindflugzeuge wurden festgestellt. 

■t Kanal: 

We,;en Mondhelligkeit wurde Minensuch- und Geleit- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 20 

2.6.44 

(24) 

dienst nicht durchgeführt. 

Ahf die WITW-lich Kap Antifer georteten Ziele 

wurden lurch Marine- und Heeresküstenbatterien meh- 

rere SaJLven gefeuert, worauf Ziele abdrehten. 

Beil Angriff auf Marinebatterie landemfir in 

der Nac.it zum 1.6. fielen etwa 4 - 500 Bomben. 

1 7,5 c:a Blak-wurde zersrört. Batterie ist gefechts- 

bereit geblieben 

Am 

Bombena 

Hierbei 

sanken. 

beschäd:. 

Schwimm}:: 

sämtlic 

wurde m: 

tore ge 

Bunkere 

S-Boote 

AußerdeA 

El. 

Be 

wurde g 

Mar. Bat' 

den. V/e 

gerate 

geführt 

wärts 

flugzeu£ 

jedoch 

Ge| 

bomben 

Guerns 

Hafenschi 

gleicher 

ge Onte 

st ört. 

2. wurden in den Mittagsstunden laufend 

igriffe auf Boulogne-Hafen durchgeführt. 

ist Vp.Boot 1810 mit Personalausfällen ge- 

Vp.Boot 1814 und 1815 sowie M 3880 wurden 

gt. Außerdem wurde ein großer und kleiner 

ran versenkt. S-Bootsbunker wurde getroffen, 

ie S-Boote blieben unbeschädigt. Angeblich 

-t Raketen- oder Gleitbomben gegen die Bunker- 

chossen. Bin Bunkertor ist gesunken. 2 

ngänge sind beschädigt. Dadurch sind 2 

bei Hochwasser am Auslaufen verhindert, 

wurden 6 Mar.Kraftfahrzeuge vernichtet. 

. Duftangriffen auf HKB 3/1245 , 6/1245 

ein Geschütz beschädigt. Bei Angriff au-f 

r. Kap de la Heve entstand Barackenscha- 

.tere Luftangriffe wurden gegen Duftwaffen- 

^uf Kap de la Hague und Raum Sheville durch- 

Ein nach Abschuß Feindflugzeug 4 sm N0- 

p de la Hague gewassertes engl. Seenot- 

wurde von eigenen Batterien wiederholt 

geblich bekämpft. 

en 1600 Uhr wurde Haboangriff mit Raketen- 

And Bordwaffen auf luftwaffengroßsuchstelle 

durchgeführt. Mit Marinebatterie und 

utzbooten wurden 2 Abschüsse erzielt.Zu 

Zeit wurde Fumo von Kap Antifer und dorti- 

j'künfte durch Bomben und Bordwaffenangriff zer- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 20 

2.6.44- 

(24) 

dienst nicht durchgefünxt. 

Ah; die Wir7-lich Kap Antifer georteten Ziele 

wurden lurch Karine- und Heeresküstenbatterien meh- 

rere SaJLven gefeuert, worauf Ziele abdrehten. 

Bei Angriff auf Karinebatterie landemflr in 

der Nac.it zum 1.6. fielen etwa 4 - 500 Bomben. 

1 7,5 cm Blak-vrardo zerstört. Batterie ist gefechts- 

bereit geblieben 

Am 

Bombena 

Hierbei 

sunken. 

beschäd:. 

Schv/immj:: 

säutlic 

wurde m: 

tore ge 

Bunkere 

S-Boote 

Außerdei 

wurde (j 

Kar.Bat 

den. ffe 

gerate 

geführt 

wärts 

flugzeu£ 

jedoch 

Ge^ 

bomben 

Guerns 

Haf enscl u 

gleiche; ■ 

ge Gnte 

st ört. 

3e;r 

2. wurden in den Mittagsstunden laufend 

[griffe auf Boulogne-Hafen durchgeführt, 

ist Vp.Boot 1810 mit Personalausfällen ge- 

Yp.Boot 1814 und 1815 sowie M 3880 wurden 

gt. Außerdem wurde ein großer und kleiner 

ran versenkt. S-Bootsbunker wurde getroffen, 

ie S-®oote blieben unbeschädigt. Argeblich 

-t Raketen- oder Gleitbomben gegen die Bunker- 

chossen. Ein Bunkertor ist gesunken. 2 

ngänge sind beschädigt. Dadurch sind 2 

bei Hochwasser am Auslaufen verhindert, 

wurden 6 Kar.Kraftfahrzeuge vernichtet. 

Bei Duftangriffen auf HKB 3/1245 , 6/1245 

ein Geschütz beschädigt. Bei Angrj_ff auf 

r. Kap de la Heve entstand Barackenscha- 

.tere Luftangriffe wurden gegen Luftwaffen- 

^uf Kap de la Hague und Raum Theville durch- 

Ein nach Abschuß Peindflugzeug 4 sm EO- 

p de la Hague gewassertes engl. Seenot- 

wurde von eigenen Batterien wiederholt 

geblich bekämpft. 

en 1600 Uhr wurde Haboangriff mit Raketen- 

iind Bordwaffen auf Luftwaffengroßsuchstelle 

durchgeführt. Mit Karinebatterie und 

utzbooten wurden 2 Abschüsse erzielt.Zu 

Zeit wurde Fumo von Kap Antifer und dorti- 

j'künfte durch Bomben und Bordwaffenangriff zer- 



- 30 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

■2.6.44 

III.) N 

4n4riff auf Plalcstellung Bieppe 'blieb dagegen 

wirkungslos, ebenso Jaboangriff auf Batterie "G-roßer Kur 

fürst", auf Fmno Joburg und auf HEB 3/1261.Dagegen 

wurde Fimo La Pernelle duroh Angriff sroü 30 Flugzeugen 

beschädigt. Sturzangriffe von 10 Jabos auf Gelände 

von Bat1 erie Todt; auf Gris Nez sowie auf Fumoleitstand 

Todt fülrten lediglich zur Beschädigung des Fumo-Leit- 

standesj Batterie ist klar geblieben. 

Zwischen 193o und 2015 Uhr erfolgten vergeb- 

liche Liftangriffe westlich Quistreham auf Kar.Battr. 

Longues und Kar.Battr. Karcouf. 

Jn der Wacht zum 3. wurden Calais und der Raum Gris 

Kez, Boulogne und iTissant angegriffen. Y/eitere 

Feindflugzeuge v/urden vor Cherbourg und St .Male be- 

obachte;, woraus Ilinenabwurfverdacht abgeleitet .wird. 

Grippe West hält Landemöglichkeit in Wacht 

zum 3. in Hollandraum, an Kanalküste und an Atlan- 

tikküstp für möglich. 

ordsee,Norwegen, Wordmeer. 

Nordsee 

Vp 

diseher 

arbeite 

Tor Hoe 

Kinentr 

bracht 

"Randvi 

Föhr S 

sunken 

Positionen in Deutscher Bucht und vor hollän- 

Küste waren planmäßig besetzt, Minensuch- 

i wurden durch stürmisches Y/etter erschwert. 

sind 15 Minen geräumt.Yp.Boot 2004 erhielt 

effer vor Hoek, konnte jedoch in Rotterdam einge- 

verden. Das gleiche ereignete sich mit Dampfer 

jk( 2 439 BRT).dn der Nacht zum 3- ist westlich 

lepper"Rüstersiel" infolge Minentreffers ge- ch 

- 30 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

2.6.^ Angriff auf Flakstellung Dieppe blieb dagegen 

wirkungslos, ebenso Jaboangriff auf Batterie "Großer Kur 

fürst", auf liuno Joburg und auf HKB 3/1261 .Dagegen 

wurde Fimo la Pernelle durch Angriff yoh 30 Flugzeugen 

beschädigt. Sturzangriffe von 10 Jabos auf Gelände 

von Bat1erie Todt, auf Gris Hez sowie auf Funoleitstand 

Todt füirten lediglich zur Beschädigung des Fumo-Leit- 

standesj Batterie ist klar geblieben. 

sehen 193o und 2015 Uhr erfolgten vergeb- 

idftangriffe westlich Quistreham auf Kar.Battr. 

und Kar.Battr. Karcouf. 

Zw 

liehe Li 

longues 

Jn 

Kez, 

Feindf li)i| 

qbacht e 

Grtl 
zum 3 • 

tikküst 

XII.) N 

Nordsee 

Yp 

diseher 

arbeite 

Vor Ho 

Idinentr 

bracht 

"Randvi 

Föiir 

sunlcen 

e.c 

Sch 

der Hackt zum 3• wurden Calais und der Raum Gris 

logne und ffissant angegriffen. Weitere 

gzeuge wurden vor Cherbourg und St.ilalo be- 

, woraus ilinenabwurfverdacht abgeleitet .wird. 

ppe West hält Landemöglichkeit in Hacht 

in Hollandraum, an Kanalkuste und an Atlan- 

■für möglich. 

ordsee,Hör w egen,Hordmeer. 

Positionen in Deutscher Bucht und vor hollän- 

Küste waren planmäßig besetzt, Kinensuch- 

. wurden durch stürmisches Wetter erschwert. 

sind 15 Kinen geräumt.Yp.Boot 2C04 erhielt 

effer vor Hoek, konnte jedoch in Rotterdam einge- 

verden. Das gleiche ereignete sich mit Dampfer 

jk( 2 439 BEI).in der Nacht zum 3. ist westlich 

.lepper"Rüster3iel" infolge liinentreffers ge- 



- 31 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkomm niese 21 

2-6.44 Bei feindlichem Luftangriff mit Bordwaffen 

auf Haienmole und Leuchtturm Vlieland sowie auf 

Leuchtschiff "Fritz" in Außenjade sowie auf 

Hafenschutzhoot vor Hubertgatt entstanden leichte 

Personglausfälle. 

Jrj den zeeländischen Gewässern wurden 2 

Geleite mit 58 540 BRT durchgeführt. 

Gdleit 1231 Hoek - Elbe ist mit 6 Dampfern 

2230 Dir von Hoek angelaufen. Über Tag ist Ein- 

laufen in Helder beabsichtigt. 

Norwegen / Hordmeer: 

Feindle £ej_ 

1 4 durch 

nordosi 

IS.Gruj 

ist wal. 

eigene] 

v/orden 

Bqi 18-Gru;,pe wurde sehr rege Tätigkeit 

Flugjaauge erfaßt. Schwerpunkt lag 

wärts Shetlands. Verstärkter Einsatz bei 

pe unter Umständen auf Kosten 19.Gruppe 

rscheinlich durch zahlreiche Sichtungen 

U-Boote in nördlicher Nordsee ausgelöst 

Von Hammerfest wurden fortlaufend engl. 

Einheiien gepeilt. 

Eigene Lage: 

gegeben 

Schiff 

sperrt 

H 
det wi 

band b 

angesp: 

Bombern 

der Mao 

1546 Uhr wurde U-Bootsalarm im Westfjörd 

auf Grund Sichtmeldung durch Flugzeug, 

^hrt zwischen Bodoe und Loedingen ist ge- 

U-Jagd ist angesetzt. 

: 'd 

Angriff auf eigenes Geleit bei Stadtlan- 

noch gemeldet: Feindlicher Flugzeugver- 

(tstand größtenteils aus 1-mot.verschieden 

rochenen schnellen Jägern und wenigen 2-mot. 

Auffallend war rücksichtsloser Einsatz 

chinen und gute Bombenlage in den Zielen. 

B 36 (neu) Zu bez,elien vom
 vordmckloger der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Olückstadt. 

- 31 - 

Ta3 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnlBse 21 

2.6.44 Bei feindlichem Luftangriff mit Bordwaffen 

auf Halenmole und Leuchtturm Vlieland sowie auf 

Leuchtschiff "Britz" in Außenjade sowie auf 

Hafenschutzhoot vor Hubertgatt entstanden leichte 

Personslausfälle. 

den zeeländischen Gewässern wurden 2 

mit 58 340 BRT durchgeiührtc 

leit 1231 Hoek - Elbe ist mit 6 Dampfern 

r von Hoek angelaufen. Über Tag ist Ein- 

in Helder beabsichtigt. 

Norwegen / Hordmeer: 

Jr 

Geleite 

Ge 

2230 Ut 

laufen 

Feindle fiel 

'4 durch 

nordost 

18. Grui 

ist wal: 

eigene}1 

worden 

Einhei' 

Eigene 

Bqi 18.Gru-;pe wurde sehr rege Tätlgkoit 

Elugjaauge erfaßt. Schwerpunkt lag 

wärts Shetlands. Verstärkter Einsatz bei 

pe unter Umständen auf Kosten 19.Gruppe 

rseheinlich durch zahlreiche Sichtungen 

U-Boote in nördlicher Nordsee ausgelöst 

n Hammerfest wurden fortlaufend engl, 

en gepeilt. 

Lage: 

gegeben 

Schiff 

sperrt 

Zit 
det wi 

band b 

angesp: 

Bomben i 

der Mas 

1546 Uhr wurde U-Bootsalarm im Westfjörd 

auf Grund Sichtmeldung durch Plugzeug. 

4hrt zwischen Bodoe und Loedingen ist ge- 

U-Jagd ist angesetzt. 

: 'd 

Angriff auf eigenes Geleit bei Stadtlan- 

noch gemeldet: Feindlicher Flugzeugver- 

4stand größtenteils aus 1-mot.verschieden 

nochenen schnellen Jägern und wenigen 2-mot. 

Auffallend war rücksichtsloser Einsatz 

chinen und gute Bombenlage in den Zielen. 

B 36. (neu) Zu'beziehen vom Vordmclda«er der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 



Tag 

Uhrzeit 

2.6,44 

(25) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

echer 181 ist nach anhaltenden Exnlosionen 

ausgebrannt unm Totalverlust geraten. 

Dampfers "Florida" wird fortgesetzt. Bisher 

- 40 Mann als gefallen und 80 - 90 als venvun- 

eldet. 

Sperrbi 

völlig 

Bergung 

sind 35 

det gern 

Ei 

fangen 

zeuge 

Geleitzugführer meldet 8 Abschüsse„Relais-Siche- 

rung meldet 3 Abschüsse und 2 brennende Flugzeuge. 

Befechtpbericht 23. HS-Flottille siehe Fs„2000. 

n engl. Offizier der Marineluftwaffe ist ge- 

Bach Angabe von Luftflotte 5 sind Trägerflug- 

Lzunehmen. 

Ha 

leitet 

3h Horden wurden 30, nach Süden 22 Schiffe ge- 

MOi Norwegen meldet, daß bei Durchführung der 

Bergungsaktion für U-Boote Mangel an schnellen kampf- 

kräftig 3n und seefähigen Fahrzeugen in Erscheinung 

trat uid beantragt zum Schutz besold ers wichtiger 

Geleite sowie zum Einsatz bei Feindlandung und zur 

Sichernig eigener U-Boote im Küstenvorfeld Zuweisung 

eiger .erstörer- oder Torpedobootsrotte. 

Sk . 

sätzlich 

auf Mang' 

gaben a. 

erkennt Berechtigung des Antrages grund- 

an, muß jedoch Durchführung im Hinblick 

el an Seestreitkräften und vordringlichen Auf- 

s nicht möglich erklären. 

IV.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlare 

Jm Finnenbusen wurden ih den frühen Morgenstunden 

um 0249 Uhr wieder zahlreiche v/eitere russische 

Kriegsf ihr zeuge offenbar '.ih-ach- und Minenräumeinheiten 

gesichtet. Außerdem wurden bei Heugrund 4 S-Boote 

- 52 - 

Tag 

Uhrzeit 

2.6.4-4- 

(25) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Sperrbi 

völlig 

Bergung 

sind 35 

det gern 

echer 181 ist r}£.eh anhaltenden Exnlosionen 

ausgebrannt und) Totalverlust geraten. 

Dampfers "Florida" wird fortgesetzt. Bisher 

- 40 Kann als gefallen und 80 - 90 als verwun- 

elöet. 

Ei 

fangen 

zeuge ; 

Gel 

rung ne 

Befechtb 

a engl. Offizier der liarineluftwaffe ist ge- 

Haoh Angabe von Luftflotte 5 sind Trägerflug- 

.zunehmen. 

eitzugführer meldet 8 Abschüsse„Relais-Siche- 

Idet 3 Abschüsse und 2 brennende Flugzeuge, 

bericht 23. US-Flottille siehe Fs.2000. 

Ha 

leitet 

:h Horden wurden 30, nach Süden 22 Schiffe ge- 

KO£ Norwegen meldet, daß bei Durchführung der 

Bergungsaktion für U-Boote Mangel an schnellen kampf- 

kräftigen und seefähigen Fahrzeugen in Erscheinung 

trat uid beantragt zum Schutz besold ers v/ichtiger 

Geleite sowie zum Einsatz bei Feindlandung und zur 

Sichernig eigener U-Boote im Küstenvorfeld Zuweisung 

eiijer Jerstörer- oder Torpedobootsrotte. 

Sk. 

sätzlich 

auf Han/; 

gaben a. 

erkennt Berechtigung des Antrages grund- 

an, muß jedoch Durchführung im Hinblick 

el an Seestreitkräften und vordringlichen Auf- 

s nicht möglich erklären. 

IV.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage-: 

Jm 

um 0249 

Kriegsf 

gesiohts 

Finnenbusen v/urden in den frühen Morgenstunden 

Uhr wieder zahlreiche v/eitere russische 

shrzeuge offenbar VA-ach- und Kinenräumeinheiten 

t. Außerdem wurden bei Heugrund 4 S-Boote 



- 33 - 

Tag 

Uhrzeit 

2.6 o 44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 22 

festgesleilt, die vermutlich zum Hinenwerfen einge- 

setzt wsren. 

Stic lieh Kronstadt ist ein U-Boot mit wechseln- 

den Kursen gesichtet. 

Eigene 3age: 

Zur Hinenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen ;7 Boote, in der Ostsee 42 Boote und 4 MS- 

Elugzeufe eingesetzt. Insgesamt wurden 7 Minen ge- 

räumt. 

An der westjütischen Küste waren 3 Vp.Posi- 

tionen lesetzt. Jn den Ostsee-Eingängen wurden 

Transpoitstaffel 25.Ez.Div. mit Z 31 und "Karl 

Galster' nach Prederikshavn, "Nürnberg" nach 

Kopenhagen geleitet. Mit weiterem Geleit von 2 

Truppenl ransportem von Oslo nach Aarhus ist Ab- 

transport 25.Ez.Div. abgeschlossen. 

Jm Bereich BdH Ost wurden je 3 Truppentranspor- 

ter von Hangoe nach Danzig und umgekehrt geleitet. 

Aul dem Eeipus-See wurden Geleit- und Vp. 

Streif ei. planmäßig durchgeführt. 

T j0 ist in Eeval eingelaufen. 

Narwa-Bewachung , U-Boots- und Spermetz- 
kontrol. e blieben ohne besondere Vorkommnisse. 

V.) U 

a===== 

Eeindlace: 

Moh, 

York nai 

transpo 

Bootskriegführung. 

atlich laufen 4 starke Geleitzüge aus New 

England und 3 Geleitzüge und 1 Truppen— 

|tverband nach Gibraltar aus. Die gleiche 

oh 

- 33 - 

Tag 

Uhrzeit 

2.6.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 22 

f estgesl eilt, die vermutlich zum üinenv/erf en einge- 

setzt wsren. 

Südlich Kronstadt ist ein U-Boot mit wechseln- 

den Kurgen gesichtet. 

Eigene Jage: 

ZUE Uinenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen ;7 Boote, in der Ostsee 42 Boote und 4 KS- 

Flugzeuge eingesetzt. Insgesamt wurden 7 Minen ge- 

räumt. 

•A-n der west jütischen Küste waren 3 Vp.Posi- 

tionen lesetzt. Jn den Ostsee-EingIngen vvurden 

Transpoitstafiel 25.Pz.Div. mit Z 31 und "Karl 

Galster' nach Frederikshavn, "Nürnberg" nach 

Kopenhagen geleitet. Kit weiterem Geleit von 2 

Truppeni ransportern von Osl-o nach Aarhus ist Ab- 

transpoi t 25.Pz.Div. abgeschlossen. 

Jm Bereich PdK Ost wurden je 3 Truppentranspor- 

ter von Hangoe nach Danzig und umgekehrt geleitet. 

Aul' dem Peipus-See wurden Geleit- und Vp. 

Streifei. planmäßig durchgeführt. 

T ;0 ist in Reval eingelaufen. 

Narwa-Bewachung , U-Boots- und Spermetz- 

kontrol. e blieben ohne besondere Vorkommnisse. 

V.) U 

S===== 

Feirdlace: 

Kon, 

York nai 

transpor1 

Bo o t skriegfü'h.rung . 

atlich laufen 4 starke G-eleitzlige aus New 

England und 3 G-el-eitzüge xmd 1 Truppen— 

tverBand nach Gobraltar aus. Die gleiche 

c h 
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Tag 

tJhrteit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(26) 

Anzahl 

ausl 

kursrna 

haltend 

schlußv 

gen in 

v/ardpas 

Eigene 

der Gegengeleitaüge läuft ein. Geleite sammeln 

end in CA 5230 und steuern dort mit General- 

ch England bzw.SO sieh nördlich der Bermudas 

nach Gibraltar.Von! Süden herangeführter An- 

erkehr hält sich auf Grund früherer Eeststellun- 

der 20 - 200 m linie und verlief aus der 'ffind- 

sage kommend mit N-Kurs nach New York. 

Lage: 

00 

U 5 

von 5 

Jn 

linie 1 

4643 biii 

Uhr erii 

47 hat am 30.5. in ES 6115 Einzeldampfer 

0 BET auf Ostkurs mit Eat versenkt. 

Nordmeer ist Vp.Streifen um 1600 Uhr über Stand 

- AB 2818 und 9117 - nach Standlinie 2 - AB 

s 8836 abmarschierto Standlinie 2 soll 4. 1600 

eicht sein. 

am' msges 

’U-Boote 

Boote sichteten morgens in Vp.Streifen 

it 3 x ein Sehrohr. Mit Anwesenheit Beind- 

s südlich Bäreninsel ist zu rechnen. 

VI.) Luftkr ie gführung 

Westraum 

Be 

über 3 

Westgeb 

Zone be 

und Pli 

Jn 

das Wes 

lais - 

vertei 

Elugze 

Trappes 

p. günstigeitn Wetterbedingungen sind am Tage 

000 feindliche Einsätze in den besetzten 

ieten mit Angriffen auf die Tiefenverteidigungs- 

i Boulogne, St.Pol sowie auf Verkehrsanlagen 

ugplätze im Raum Brüssel, Fecamp gemeldet. 

der Nacht flogen etwa 400 Feindflugzeuge in 

tgebiet ein und griffen Bahnanlagen im Raum Ca- 

Boulogne sowie Flakstellungen und die Tiefen- 

digungszone in diesem Raum an. Weitere 180 

e griffenein Umspannwerk und Bahnanlagen bei 

an, wo über 150 Waggons in Bfand gerieten 

ukd 1000 beschädigt wurden. 

Ug' 

- 34 - 

Tag 

tJlirteit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2-6-?4 

(26) 

Anzahl 

ausl 

kursTna 

haltena 

schlußv 

gen in 

Y/ardpas 

Eigene 

der Gegengeleitelige läuft ein. Geleite sammeln 

end in CA 5230 und steuern dort mit General- 

oh England bzw.SO sich nördlich der Bermudas 

nach Gibraltar.Voni Süden herangeführter An- 

erkehr hält sich auf Grund früherer Feststellun- 

der 20 - 200 m Idnie und verlief aus der ’ffind- 

sage kommend mit N-Kurs nach New York. 

Lage: 

00' 

u 5 

von 5 

Jn 

linie 1 

4643 bij: 

Uhr ern 

47 hat am 30.5. in EI 6115 Einzeldampfer 

0 BEI auf Ostkurs mit Eat versenkt. 

Nordmeer ist Yp.Streifen um 1600 Uür über Stand 

- AB 2818 und 9117 - nach Standlinie 2 - AB 

s 8836 abmarschierto Standlinie 2 soll 4. 1600 

eicht sein. 

a ü' insges 

"U-Boote 

Boote sichteten morgens in Vp.Streifen 

it 3 x ein Sehrohr, llit Anwesenheit Feind- 

s südlich Bäreninsel ist zu rechnen. 

VI.) Iiuftkr ie gführung 

Westraua 

letL güiistigeifti Wetterbedingungen sind am Tage 

über 3 000 feindliche Einsätze in den besetzten 

Westgebieten mit Angriffen auf die Tiefenverteidigungs- 

zone bei Boulogne, St.Pol sowie auf Verkehrsanlagen 

und Flugplätze im Raum Brüssel, Fecamp gemeldet. 

Jn] der Nacht flogen etwa 400 Feindflugzeuge in 

das Wesfcgebiet ein und griffen Bahnanlagen im Raum Ca- 

lais - Boulogne sowie Flakstellungen und die Tiefen- 

verteidigungszone in diesem Raum an. 'Weitere 180 

Flugzeuge griffenein Umspannwerk und Bahnanlagen bei 

Trappes an, wo über 150 Waggons in Bf and gerieten 

uid 1000 beschädigt wurden. 



- 35 

Tag 

Uhrzeit 

g.-6-44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 23 

(27) 

2o Flugzeuge verminten das Seegebiet vor 

Brest. Durch 52 eigene Nachtjäger wurden 12 Ab- 

schüsse erzielt. 

Reichsgebiet: 

Bit' 

A, 

sehe 

v/urden 

sehen 

Dü0ss 

n Tage flogen 16 Mustangs in die Deut- 

cht ein ohne anzugreifen. Jn der Nacht 

40 - 50 Moskitos im rheinisch-westfäli- 

■ndustriegebiet mit Bombenabwürfen auf Köln 

cldorf und andere Orte gemeldet. 

Mittelneerraum: 

den 

f estzui 

rina 

auf 

3 eigen 

De 

ken 

rend F 

am Gel£ 

chen A; 

Jn Frontgebiet waren etv/a 1150 Feindeinsätze 

stellen. 5 Jabos versenkten im Hafen Ma- 

<.i Carrara 1 Dampfer. Bei einem Angriff 

Flugplatz Bihac durch 4 Spitfire wurden 

e Flugzeuge am Boden zerstört. 

Kreta-Geleitzug wurde äm 1.6. von star- 

Luft Streitkräften gesichert. 7Väh- 

indberührung standen 25 eigene Flugzeuge 

it, von diesen wurden 4 d&l 50 feindli- 
:igreifer^i abgeschossen. 

Au 2. führten eigene Flugzeuge im ital.griehh. 

Seegeb Let Aufklärung durch. Auf Jnsel Brac sind 

in den frühen Morgenstunden des 2. die Ober- 

führun,; von 3-4 0C0 Mann Feindtruppen im 

Süden ler Jnsel beobachtet worden. Bei der Jnsel 

wurden 2 S-B0ote, 2 LCA, 14 kleine Boote und 3 

Segler gesichtet. 

Ostraun: 

A: i der Ostfront wurden am 1. 1117 eigene 

und in der Nacht zum 2. 428 eigene Einsätze ge- 

zählt. Der Feind flog 880 Einsätze und verlor 

22 Flu;zeUge bei 9 eigenen Verlusten, davon 5 

über Flindgebiet. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

2.6.U 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 23 

(27) 

2o Plu;;zeuce verminten das Seegebiet vor 

Brest. Durch 52 eigene Nachtjäger wurden 12 Ab- 

schüsse erzielt. 

Reichsgebiet: 

Bu' 

A, 

sehe 

wurden 

sehen 

Düess 

Tage flogen 16 t'ustangs in die Deut- 

cht ein ohne anzugreifen. Jn der Nacht 

40 - 50 Koskitos im rheinisch-.vestfäli- 

industriegebiet mit BombenabThirfen auf Köln 

üldorf und andere Orte gemeldet. 

Aittelneerraum: 

den 

rina 

auf 

3 eige](ii 

De 

ken 

rend F 

am Gel£ 

chen A: 

J;i Frontgebiet waren etwa 1150 Feindeinsätze 

festzuütellen. 5 Jabos versenkten im Hafen Ma- 

<Li Carrara 1 Dampfer. Bei einem Angriff 

Flugplatz Bihac durch 4 Spitfire wurden 

e Flugzeuge am Boden zerstört. 

Kreta-Geleitzug wurde äm 1.6. von star- 

Duft Streitkräften gesichert. Wüh- 

indberührung standen 25 eigene Flugzeuge 

it, von diesen wurden 4 50 feindli- 

ngreifer^i abgeschossen. 

A:i 2. führten eigene Flugzeuge im ital.griehh. 

Seegeb Let Aufklärung durch. Auf Jnsel Brac sind 

in den frühen Morgenstunden des 2. die Über- 

führun; von 3—4 CCO Mann Feindtruppen im 

Süden ler Jnsel beobachtet worden. Bei der Jnsel 

•wurden 2 S-B0ote, 2 LCA, 14 kleine Boote und 3 

Segler gesichtet. 

OstrauJa: 

Ai der Ostfront wurden am 1. 1117 eigene 

und in der Nacht zum 2. 428 eigene Einsätze ge- 

zählt. Der Feind flog 880 Einsätze und verlor 

22 Flugzeuge bei 9 eigenen Verlusten, davon 5 

über Feindgebiet. 

B 36. (neu) Din A 3 



- 36 - 

Tag 

Uhrzeit 

£--6y44 

Ort 

Wetter 

VII.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1.Bereich Mar.Gruppe West: 

Feindl agej 

und 1 

laufen 

Am 31. ist ein Kreuzer der "Coventry"-Klasse 

Zerstörer in Gibraltar vom Hittelmeer einge- 

ran Kap S 

zeugt ijä, 

me er 

A|m 2. Vm. passiertenein Zerstörer und 3 U-Boote 

tel ostwärts. Nachmittags lief ein Hilfsflug- 

iger mit 3 Zerstörern aus Gibraltar in das MittejL- 

s. au; 

N 

im Sei 

Oran, 

ach Funkaufklärung stand GUS 41 am 1.6. morgens 

egebiet Oran-, in der Nacht zum 2. im Seegebiet wes't 

Eigene 

U 

los. 0 

U-Boot 

gesunk 

2. Bereic 

Feindl 

luftal 

N 

oi37 u: 
Zerstö: 

boot m 

Neapel 

fahrze 

Vorkommnisse 

-Jagd vor franz.Südküste blieb bisher erfolg- 

340 Uhr wurde SG 11 vor Port Vendres durch Feind 

torpediert und ist mit starken Personalverlust 

n. 

1 Dt.Kar.Kdo.Italien: 

igej_ 

Nach Funkaufklärung gab Bengasi 

arm für 3 Geleitverbände. 

0822 Uhr 

ach Luftaufklärung standen in der Nacht zum 2. 

ir 21 sm ostnordostwärts Porto Vecchio 1 

rer, 2 Bewacher, 1 Handelsschiff und 1 Landungs- 

Lt Kurs auf Bonifacio-Straße. Auf dem 7/eg von 

zur Bonifaciostraße v/urden 2 kleine Kriegs- 

ige und 3 vermutlich M-Boote festgestellt. 

- 36 - 

Ta-; 

Uhizeit 

2.6.44 

Ort 

Wetter 

VII.) Kiie^fUhrung im Kittelmeer und Schwarzen Meer: 

1.Bereich Mar.&runpe West: 

Peindl age: 

und 1 

laufen 

Am 31. ist ein Kreuzer der MCoventry"-Klasse 

Zerstörer in Gibraltar vom Kittelmeer einge- 

-’ia: Kap S 

zeugt ijä, 

meer 

A)m 2. Vm. passiertenein Zerstörer und 3 U-Boote 

rtel ostwärts. Nachmittags lief ein Hilfsflug- 

Iger mit 3 Zerstörern aus Gibraltar in das KittejL' 

s. 

N 

im Sei 

Oran, 

ich Punkaufklärung stand GUS 41 am 1.6. morgens 

egebiet Oran, in der Nacht zum 2.im Seegebiet wes't 

Eigene 

U 

los. 0 

U-Boot 

gesunk 

2. Bereic 

Peindl 

luftal 

N. 

0137 u: 

Zerstö: 

boot m 

Neapel 

fahrze 

Vorkommnr ne 

Jagd vor franz.Südküste blieb bisher erfolg- 

340 Uhr wurde SG 11 vor Port Vendres durch Peind 

torpediert und ist mit starken Personalverlust 

n. 

i Dt.Kar.Kdo.Jtalien: 

£ej_ 

N ich Funkaufklärung gab Bengasi 

irm für 3 Geleitverbände. 

0822 Uhr 

ich Luftaufklärung standen in der Nacht zum 2. 

'.ix 21 sm ostnordostwärts Porto Vecchio 1 

er, 2 Bewacher, 1 Handelsschiff und 1 Landungs- 

Lt Kurs auf Bonifacio-Straße. Auf dem Ueg von 

zur Bonifaciostraße Vvurden 2 kleine Kriegs- 

ige und 3 vermutlich M-Boote festgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 24 

2.6.44 

Jm 

«Italien 

und 10 

An 

Jn der 

beladen 

3. Bereich 

a) Adria/ 

Am 1. abends meldete Luftaufklärung vor Tiber— 

mündung'Vernebelung und schweren Seebeschuß. 

Am 2. 0130 Uhr erfolgte nach Erdbeobachtung 

Sesbeschuß durch schwere Einheiten im Abschnitt 

Eiumiciio westlich Ostia, vermutlich durch den am 

1.1. nachmittags gesichteten Verband. 

der Nacht zum 2. wurden in der Piombino- 

Straße vermutlich S—Boote durch Funkmeßgerät er- 

faßt. ffefechtsberührung erfolgte nicht. 

Ko rdwestlich.Ponza standen am 2.6. früh 4 

ansch. DSJ, 1 Zerstörer, 1 Bev/acher und 4 kleine 

Kriegsfihrzeuge mit Kurs auf Anzi0. jm Seegebiet 

Anzio werde normale Sicherung beobachtet. Anzio 

?. früh stark belegt. 

Eigene läge: 

1. Vm. wurde durch Luftangriff auf Marina 

di Carrara eine Penische versenkt. 

Jn der Nacht wurde im Seegebiet Vada - Piombinostaße 

südlauf ;ndes eigenes MPP-ffeleit von feindlichen 

Jabos vergeblich mit Bomben und Bordwaffen ange- 

griffen , 

ffe .eit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

durchgeführt, 

Monat Mai v;urden|im Bereich Dt.Mar.Kdo. 

an ital. Westküste 11 600 to Nachschub 

300 to sonstiges &ut gelöscht. 

Ostküste betrug Nachsdubleistung 6 400 toT. 

sonstig; Transportleistung 11 600 Ladetonnen. 

Ostadria wurden gelöscht oder in Venedig 

insgesamt 54600 to. 

Mar.Gruppe Süd: 

Feindlage: 

Nach Luftaufklärung standen nachmittags 
nordipstwärts Bari 3 S-Boote auf Nordostkurs, 

- 37 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 24 

2.6.44 Am 1. abends meldete Luftaufklärung vor Tiber— 

nürdung'Vemebelung und schweren Seebeschuß. 

Am 2. 0130 Uhr erfolgte nach Erdbeobachtung 

a*eh Sesbesohuß durch schwere Einheiten im Abschnitt 

Eiumiciio westlich Ostia, vermutlich durch den am 

ahmittags gesichteten Verband, 

der Nacht zum 2. wurden in der Piombino- 

fermutlich S—Boote durch Funkmeßgerät er— 

1,1. na 

Jn 

Straße 

faßt. Gsfechtsber'lhrung erfolgte nicht. 

Nordwestlich Ponza standen am 2.6. früh 4 

ansch. CSJ, 1 Zerstörer, 1 Bewacher und 4 kleine 

Kriegsfihrzeuge mit Kurs auf Anzio. Jm Seegebiet 

Anzio wirde normale Sicherung beobachtet. Anzio 

Eigene 

?. früh stark belegt. 

jage: 

Am 

Jn der 

südlauf 

Jabos 

griffen 

Jm 

Jtalien 

An 

a) Adria/ 

1. Vm. wurde durch Luftangriff auf Karins 

di Carrara eine Penische versenkt. 

lacht wurde im Seegebiet Vada - Piombinostaße 

:ndes eigenes MFP-Celeit von feindlichen 

rergeblich mit-Bomben und Bordwaffen ange- 

Ge .eit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

dur chge: iührt. 

Konat Kai wurden^im Bereich Dt.Kar.Kdo. 

an ital. Westküste 11 600 to Nachschub 

und 10 300 to sonstiges &ut gelöscht. 

Ostküste betrug Nachsdubleistung 6 400 toT. 

sonstig; Transportleistung 11 600 ladetonnen. 

Jn der Ostadria wurden gelöscht oder in Venedig 

beladen insgesamt 54600 to. 

3• BereichiKar.Gruppe Süd: 

Feindlage: 

Nach Luftaufklärung standen nachmittags 
nordipstwärts Bari 3 S-Boote auf Nordostkurs, 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisae 

2.6.44 

(28) 

nördliih. Bari 6 Küsteiibewacher.Jm ^afen lissa und 

in den Buchten wurde: besondere Belegung nicht erkannt. 

Eigene Lage: 

seih 

Mittag 

griff 

abge 

E 

Feind 

laufen 

und S 

ist 

Michträglich wird gemeldet, daß am 3p. gegen 

eine Siebelfähre südlich Fiume durch Jabo-An- 

'rersenkt wurde, hierbei wurden 2 Angreifer 

ossen. 

:.gene Artillerie hat den auf Brac gelandeten 

eschossen. Eigene Gegenmaßnahmen auf Brac 

Bür die Ilaoht zum 3. ist Einsatz von S 36 

51 in dortigem Seegebiet vorgesehen. Hvar _ 

s auf Ostsp£itzeYgera.umt. b . 

b) Ägäis: 

2105 s 

von U 

und Eo 

Marine 

durch 

FS 072 

c) Schwär 

Afim. Ägäis meldet weitere Einzelheiten über 

den verlustreichen Luftangriff auf das Kreta-Groß- 

geleit am 1.6. Dampfer "Gertrud" ist am 2. 0430 Uhr 

in Jranlion eingeschleppt. Der Dampfer ist abends 

durch schwere Explosion im Vorschiff gesunken. 

Dumpfer "Sabine" ist völlig ausgebrannt und 

versenkt. 

J:L der Macht zum 2.6. erfolgten mehrere 

feindliche Luftangriffe auf Jraklion. Von U-Jäger 

„nd Kommandant und großer Teil: der Besatzung, 

Läger 2101 66 Kann, darunter Flottillenchef 

nmandant geborgen. TA 16 ist schwer beschädigt, 

hat bisher 6 Abschüsse gemeldet, davon 4 

TA 16. Abschrift entsprechender Keldung siche 

ses Meer: 

Mich Luftaufklärung in der Macht zum 2. ist 

OtschacoYf erstmalig mit kleinen Küstenfahrzeugen be- 

legt, Ddessa anscheinend noch unbelegt. 
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Tag 
Uhrzeit. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.6 .4-4 

(28) 

nördlich Bari 6 Küsienhev/acher.Jm Hafen lissa und 

in den Buchten wurde: besondere Belegung nicht erkannt. 

Eigene Barre: 

3C] Li 

Kittag 

griff 

abge 

E 

Feind 

laufen 

und S 

ist 

nachträglich wird gemeldet, daß am 3ß. gegen 

eine Siebelfähre südlich Fiume durch Jabo-An- 

■rersehkt wurde, hierbei wurden 2 Angreifer 

ossen. 

b . 

gene Artillerie hat den auf Brac gelandeten 

leschossen. Eigene Gegenmaßnahmen auf Brac 

Bür die Nacht zum 3. ist Einsatz von S 36 

1 in dortigen Seegebiet vorgesehen. Hvar _ 

s auf Ostsp>£itze'Yger Lumt. 

b) Ägäis: 

2105 s 

von U— 

und Eo 

Marine 

durch 

FS 072 

c) Schwär 

Afim. Ägäis meldet weitere Einzelheiten über 

den verlustreichen Luftangriff auf das Kreta-Groß- 

geleit am 1.6. Danpfer "Gertrud" ist am 2. 0430 Uhr 

in fräclion eingeschleppt. Der Dampfer ist abends 

durch rchwere Explosion im Vorschiff gesunken. 

D, tapfer "Sabine" ist völlig ausgebrannt und 

verseh ct. 

J:L der Nacht zum 2.6. erfolgten mehrere 

feindliche Luftangriffe auf Jraklion. Von U-Jäger 

.nd Kommandant und großer Teil: der Besatzung, 

(äger 2101 66 Mann, darunter Flottillenchef 

nmandant geborgen. TA 16 ist schwer beschädigt, 

hat bisher 6 Abschüsse gemeldet, davon 4 

TA 16. Abschrift entsprechender Meldung siehe 

ses Meer: 

Nkch Luftaufklärung in der Nacht zum 2. ist 

OtschatOY/ erstmalig mit kleinen Küstenfahrzeugen be- 

legt, Ddessa anscheinend noch unbelegt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 25 

2.6.44 Eigene läge 

KT 

Dardanel 

Mir 

und Kon 

IHäi 

Konstanz 

laufen. 

Jonaulaa 

Bei 

Am 1 . ur 

3, durch! 

Verluste 

VIII.) I 

"Heidelberg", "Pelikan" und "Erpel" haben 

len passiert und ä.nd. in Ägäis eingetreten, 

ensucharbeiten im Seegebiet Varna - Burgas 

tanza - Sulina blieben ohne Bäumerfolg. 

die Nacht zum 3. sind 8 HS-Boote aus 

und Sulina zur Minenbeobachtung ausge- 

Km. 1526 sind 2 Minenabwürfe beobachtet. 

L 2. wurden auf dem Strom durch Fahrzeuge 

MS-Plugzeuge 9 Minen geräumt. Fahrzeug- 

sind nicht gemeldet. 

age Ostasien 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

J 
?hef Ski. 

M' 
+vpi 

lA 

0 
I a 

|B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 25 

2.6.44 Eicene läge: 

’O-k 

ET 

Dardane] 

Mir 

und Eon 

IHir 

Eonstanz 

laufen. 

Donaulaf 

rd 

Be 

Am 1 . u: 

3, durct 

Verluste 

VIII.) I 

J n 'hef Ski 

M- 

"Heidelberc", "Pelikan" und "Erpel" haben 

len passiert und and -in Ägäis eingetreten, 

ensucharbeiten im Seegebiet Varna - Burgas 

tanza - Sulina blieben ohne Räumerfolg. 

die Kacht zum 3. sind 8 HS-Boote aus 

und Sulina zur Kinenbeobachtung ausge- 

Em. 1526 sind 2 Minenabwürfe beobachtet. 

2. wurden auf dem Strom durch Fahrzeuge 

M3-Flugzeuge 9 Minen geräumt. Fahrzeug- 

sind nicht gemeldet. 

age Ostasien: 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

+l/|kl 

I a 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

40 

Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 
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Tag Ort Vorkommnisse 
Uhrzeit Wetter 

3.6o44 Politischer lageü.'ber'blick. 

26 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) Zur Fahrzeugfrage in KMA-Aktion (s. KTB 

3C/5.) meldet Gruppe West: 

"3) Prüfung hat ergeben: Seelöwe Prähme abgesehen 

von gänzlich unzulänglicher Geschwindigkeit 

(3-4 sm) für Umbau zum Minenlegen völlig 

ungeeignet. Bestenfalls bei ganz ruhiger See 

über Achtersteven geschleppt zum KHA-Werfen 

zu verwenden. Bei derzeitiger Fahrzeuglage 

wird Minenlegen Kanal in kurzer Zeit völlig 

zum Erliegen kommen,bisher 2900 KHA geworfen. 

Im Zusammenhang hiermit 2 M-Boote, 3 MFP 

gesunken, 4 M-Boote so schwer beschädigt, daß 

für längere Zeit a.KB. Mit weiteren Verlusten 

muß gerechnet werden. In Anmarsch befindliche 

2 Siebelfähren keine nennenswerte Besserung 

Fahrzeuglage, zumal eine Fähre noch immer a.KB 

in Holland. Auslegen KMA kann schon jetzt nicht 

mehr, mit ohnehin sehr langsam laufender Fer- 

tigung Schritt halten. Ca. 20.000 KMA sind 

noch zu werfen. 

’) Einsatz T-Boote zum Legen von Flankensperren 

bei gegenv/ärtiger Feindlage im Kanal nicht 

mehr im richtigen Verhältnis zum Nutzeffekt 

dieser Sperren. Im letzten Monat in Zusammen- 

hang mit Minenoperationen 1 T-Boot gesunken, 

2 schwer, 1 leicht beschädigt, auf Grund 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. Din A 3 

Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

5.G.44 Politischer Lageüberllick. 

26 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) Zur Pahrzeugfrage in KMA-Aktion (s. KTB 

3C/5.) meldet Gruppe y7est: 

"}) Prüfung hat ergeben: Seelöne Prähme abgesehen 

von gänzlich unzulänglicher Geschwindigkeit 

(3-4 sm) für Umbau zum Minenlegen völlig 

ungeeignet. Bestenfalls bei ganz ruhiger See 

über Achtersteven geschleppt zum KMA-Werfen 

zu verwenden. Bei derzeitiger Pahrzeuglage 

wird Minenlegen Kanal in kurzer Zeit völlig 

zum Erliegen kommen,bisher 2900 KMA geworfen. 

Im Zusammenhang hiermit 2 K-Boote, 3 MFP 

gesunken, 4 K-Boote so schwer beschädigt, daß 

für längere Zeit a.KB. Kit weiteren Verlusten 

muß gerechnet werden. In Anmarsch befindliche 

2 Siebelfähren keine nennenswerte Besserung 

Pahrzeuglage, zumal eine Pähre noch immer a.KB 

in Holland. Auslegen KliA kann schon jetzt nicht 

mehr, mit ohnehin sehr langsam laufender Per- 

tigung Schritt halten. Ca. 20.000 EKA sind 

noch zu werfen. 

I) Einsatz T-Boote zum Legen von Plankensperren 

bei gegenwärtiger Peindlage im Kanal nicht 

mehr im richtigen Verhältnis zum Nutzeffekt 

dieser Sperren. Im letzten Monat in Zusammen- 

hang mit Minenoperationen 1 T-Boot gesunken, 

2 schwer, 1 leicht beschädigt, auf Grund 

B 36.(neu) Zu beziehen vom Vordrticlda«er der KrlcKBinarino J. J. Augustin in Glückstadt. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Yorkommniase 

5.6.44 Verlitste und verschärfter Minenlage im Mai keine 

der :;U Vfg. stehenden Minen geworfen. Dessen unge- 

achtet Fortsetzung Minenoperationen mit T-Booten, 

Ms ändere Wurffahrzeuge verfügbar, heahsichtigt. 

3) 

4) ITachil 

abge 

wies 

KMA' 
KMA-: 

Prüf 

MPP 

Sofo 

5) 

de 

Pr 

r KMA 

Daru )erhinaus schnelles Auslegen von Alarmsperren 

und enverseuchungen in Präge gestellt, da hierfür 

;u w^nig Fahrzeuge vorhanden 

em beantragte Zuweisung von 10 MPP's von Ski 

ehnt und Seelöwe-Prähme als nicht geeignet er 

n, melde ich, daß ohne Zuführung von zum 

Verfen ggf. behelfsmäßig geeigneter Fahrzeuge 

Programm nicht durchführbar. Ich beantrage 

■mg, ob im Bau befindliche Artl.MPP oder sonstige 

>der Artl.leichter durch Führungsmaßnahme als 

■tprogramm zugeführt werden können 

Darüterhinaus beantrage ich Zuweisung von mindestens 

8 neuen MFP aus laufender Heimatfertigung als Ersatz 

für bereits eingetretene und weiter zu erwartende 

Verluste der für Hafenverseuchung vorgesehenen MFP- 

Grupue. Ich beabsichtige diese außer für KMA-Programii 

nebeijL T-Boote auch zum Y/erfen Flankensperren einzu- 

setzfcn 

ge bedarf dringend einer Lösung, da Auslegen 

unter allen Umständen fortgeführt werden muß. 

Au:: Grund der am 2/6. erfolgten Beschädigung der 

S-Boots'Junkertore erhebt Chef Ski Forderung auf Schutz 

der U- und 3-Bootsbunker gegen seitlich einfallende 

Raketen-■ bzw. Gleitbomben. Abwehr muß beschleunigt 

geschaf 

bauten nicht illusorisch werden zu lassen. 

en werden, um den großen Aufwand der Bunker- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.6.44 

Pr 

der ELIA 

Au: 

S-Boots 

der U- 

Eaket en- 

ges chaf 

bauten 

Verluste und verschärfter linenlage im Mai keine 

der ::ü. Vfg. stehenden Minen geworfen. Dessen unge- 

achtet Fortsetzung Minenoperationen mit T-Booten, 

bis ;indere Wvurffahrzeuge verfügbar, beabsichtigt 

3) Darujerhinaus schnelles Auslegen von Alarmsperren 

und tafenverseuchungen in Frage gestellt, da hierfür 

zu w£nig Fahrzeuge vorhanden 

4) Nachdem beantragte Zuweisung von 10 MFP's von Ski 

abge .ehnt und Seelöwe-Prähme als nicht geeignet er- 

wies in, melde ich, daß ohne Zuführung von zum 

XMA-Verfen ggf. behelfsmäßig geeigneter Fahrzeuge 

KHA-:’rogramm nicht durchführbar. Ich beantrage 

Prüfung, ob im Bau befindliche Artl.MFP oder sonstig« 

MFP uder Artl.leichter durch Führungsmaßnahme als 

Sofortprogramm zugeführt werden können 

5) Daruberhinaus beantrage ich Zuweisung von mindestens 

8 neuen MFP aus laufender Heimatfertigung als Ersatz 

für bereits eingetretene und weiter zu erwartende 

Verluste der für Hafenverseuchung vorgesehenen MFP 

Grupue. Ich beabsichtige diese außer für EMA-Programa 

nebeip. T-Boote auch zum Werfen Flankensperren einzu- 

setzfcn 

■ge bedarf dringend einer Lösung, da Auslegen 

unter allen Umständen fortgeführt werden muß. 

: Grund der am 2/6. erfolgten Beschädigung der 

junkertore erhebt Chef Ski Forderung auf Schutz 

und S-Bootsburker gegen seitlich einfallende 

bzw. Gleitbomben. Abwehr muß beschleunigt 

’en werden, um den großen Aufwand der Bunker- 

nicht illusorisch werden zu lassen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

3-3.44 

Vorkommnisse 27 

in) Chef 3/Sl-:l: Mil. Attach.6 jVnlnara glau'ot 

nicht an feindliche Angriffsahsichten im 

Bereich des ost'wärtigen Mittelmeeres. 

IV) Heereslage : 

Auftrag hritischer Führung an französische 

Terrororganisation zu laufender Beobachtung 

britischer Rundfunksendungen zwecks Stichwort- 

erfassung deutet auf Möglichkeit nunmehr 

unmittelbar bevorstehender Invasicnsunterneh- 

mungen hin. Fremde Heere West sieht als gün- 

stigen Landungstermin 5. - 13.6. an. 

Im Osten werden Angriffe im Kampfraum 

Jassy gegen starke Gegenangriffe mit 'wirk- 

samer Lw.Unterstützung fortgesetzt. 

Hach Meldung Heeresgruppe ITordukraine 

hat Verband von etwa 300 U3A-Ksmpfflugzeugen 

j mit Jagdgeleit Abschnitt 1. ungarischer Armee 

: in NO-wärtiger Richtung überflogen, offenbar 

| in Überführung auf russische Flugplätze. 

Hach Feindveröffentlichungen handelt es 

I sich um Durchführung Abkommens, das Flug- 

zeugen der Angelsachsen bzw. Russen gegen- 

seitig Benutzung verbündeter Flugplätze 

gestattet, um Angriffsmöglichkeiten geg ;n 

Reichsgebiet und Gebiete Verbündeter im 

■SO-Raum zu vermehren. 

In Italien konnte feindlicher Einbruch 

in eigene Linien einigermaßen abgefangen 'wer- 

den. Lage bleibt nach wie vor gespannt. 

Hauptschwierigkeit liegt in weitgehender Be- 

schränkung Verschiebungsmöglichkeit eigener 

Reserven infolge gegnerischer Luftüberlegenheit. 

- 43 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

5.5.44 

Vorkommnisse 27 

in) Chef 3/Sl-:l: Mil. Attachl /oiicara glau'ot 

nicht an feindliche Angriffsabsichten in 

Bereich des ostwärtigen Mittelmeeres. 

IV) Heereslage : 

Auftrag britischer Führung an französische 

Terrororganisation zu laufender Beobachtung 

britischer Rundfunksendungen zwecks Stichwort- 

erxas^ung deutet auf Möglichkeit nunmehr 

unmittelbar bevorstehender Invaoicnsunterneh- 

mungen hin. Fremde Heere 77est sieht als gün- 

stigen Lanäungstermin 5. - 13.6. an. 

Im Osten werden Angriffe im Kampfraum 

Jassy gegen starke Gegenangriffe mit v/irk- 

samer Lw.Unterstützung fortgesetzt. 

Hach Meldung Heeresgruppe ilordukraine 

hat Verband von etwa 300 U3A-Krmpfflugzeugen 

mit Jagdgeleit Abschnitt 1. ungarischer Armee 

in IIO-wärtiger Richtung überflogen, offenbar 

in Überführung auf russische Flugplätze. 

Hach Feindvsröffentllchungen handelt es 

! sich um Durchführung Ablcommens, das Flug- 

zeugen der Angelsachsen bzw. Russen gegen- 

seitig Benutzung verbündeter Flugplätze 

gestattet, um Angriffsmöglichkeiten geg n 

Reichsgebiet und Gebiete Verbündeter im 

■SO-Raum zu vermehren. 

In Italien konnte feindlicher Einbruch 

in eigene Linien einigermaßen abgefangen wer- 

den. Lage bleibt nach wie vor gespannt. 

Hauptsch.vierigkeit liegt in weitgehender Be- 

schränkung Verschiebungsmöglichkeit eigener 

Reserven infolge gegnerischer Luftüberlegenheit. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

^«>6,44 

(29) 

i) 

Besonderes . 

Ton Gruppe Süd angeforderte Stellungnahme 

:;u Frage Donauorganisation ist eingegangen. 

.ihsohrift entspr. Fernschreibens gern. 1/Skl 

7124/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft XIV a. 

II) Snt'.vicklung des Minenlcrie ges in den leisten 

ilonaten zeigt eindeutig, daß für weitere Ver- 

stärkung feindlichen Mineneinsatzes dem Gegner 

Xräfte und Material ausreichend zur Verfügung 

tehen und daß unsere eigenen Abwehrmittel nicht 

lusreichen, den Gegner hieran zu hindern. 

äo wurden in der Ostsee in der Nordsee 

Lm Januar 1944 24 ELM 79 ELM 

Februar 1944 88 124 

März 1944 157 163 

April 1944 235 353 

Hai 1944 431 177 

eräumt. Schaffung einer möglichst hohen Zahl 

iron Sperrbrechern daher dringend erforderlich. 

Da Gegner unter seinen zahlreichen Minen- 

combinationen Spezial-Sperrbrecherminen einsetst 

ist bei derzeitigem Stand der Sperrbrecher-Her- 

richtung auf die Dauer jeder Sperrbrecher früher 

oder später mit großer 'Wahrscheinlichkeit direkt 

Schiffstreffern ausgesetzt und fällt damit für 

weiteren Einsatz auf Monate aus, wenn er nicht 

total verlorengeht. Im Falle schwerer Beschädi- 

gung belastet er die 'Werften auf lange Zeit mit 

Reparaturarbeit. Deshalb Einbau der Zusatz- 

wicklung, die einziges Mittel gegen feindliche 

Soerrbrechermine darstellt, bei allen Neubauten 

nach Ansicht l/Skl unbedingt erforderlich, selbs[t 

wenn dadurch Fertigstellungstermin zunächst 

herausgezögert wird. Bei Herrichtung der Sperr- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3O6„44 

(29) 

I) 

Besonderes . 

Ton Gruppe Süd angeforderte Stellungnahme 

u Präge Donauorganisation ist eingegangen. 

.ibsohrift entspr. Pernschreibens gern. 1/Skl 

7124/44 Gkdos. in KIB Teil C Heft XIV a. 

II) Dntv.’icklung des Kinenlcrie ges in den leisten 

Slonaten zeigt eindeutig, daß für v/eitere Ver- 

stärkung feindlichen Mineneinsatzes dem Gegner 

ICräfte und Material ausreichend zur Verfügung 

teilen und daß unsere eigenen Abv/ehrmittel nicht 

lusreichen, den Gegner hieran zu hindern. 

äo wurden in der Ostsee in der Xordsee 

Lm Januar 1944 24 ELM 79 ELM 

Pebruar 1944 88 124 

März 1944 157 163 

April 1944 235 353 

Hai 1944 431 177 

jeräumt. Schaffung einer möglichst hohen Zahl 

7on Sperrbrechern daher dringend erforderlich. 

Da Gegner unter seinen zahlreichen Minen- 

fombinationen Spezial-Sperrbrecherminen einsetzt 

ist bei derzeitigem Stand der Sperrbrecher-Her- 

richtung auf die Dauer jeder Sperrbrecher früher 

oder später mit großer V/ahrscheinlichkeit direkt 

Schiffstreffern ausgesetzt und fällt damit für 

weiteren Einsatz auf Monate aus, wenn er nicht 

total varlorengeht. Im Palle schwerer Beschädi- 

;ung belastet er die fferften auf lange Zeit mit 

Heparaturarbeit. Deshalb Einbau der Zusatz- 

wicklung, die einziges Mittel gegen feindliche 

Suerrbrechermine darstellt, bei allen Neubauten 

nach Ansicht l/Skl unbedingt erforderlich, selbs[t 

wenn dadurch Pertigstellungstermin zunächst 

herausgezögert wird. Bei Herrichtung der Sperr- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 28 

3.6.44 ■farad 
kurz 

hava: 

ward 

Nutz 

der 

zu 

nann 

(30) 
Gkdo 

er ohne Zusatzwicklung v;erden sonst in 

r Zeit die Werften durch zahlreiche weitere 

alerte Sperrbrecher auf Monate hinaus verhlockt 

en und die Sperrbrecher nicht den erwarteten 

effekt haben. 

Adm. Qu wird gebeten, die Frage des Einbaues 

5usatzwicklung auf den Kriegs-Sperrbrechern 

erpriifen und, sofern irgend möglich, in ge- 

;em Sinne zur Entscheidung zu bringen." 

Entsprechende Verfügung 1/Skl I E 16262/44 

!. in KTB Teil C Heft VI. 

üb 

III) MOK Kord hat beantragt, auf Herrichtung der 

ersten 4 Kriegssperrbrecherneubauten für ihren 

besonderen Zweck zu verzichten und Umrüstung als 

Flakgeleitschiffe vorgeschlagen. 

!./Skl ist der Ansicht, daß den Vorschlägen 

nich; zugestimmt werden kann. Entwicklung Minen- 

krie ;es verbietet Zurückstellung der Fertigung von 

Sperrbrechern und macht nach Ansicht l/Skl im 

Gegenteil äußerste Förderung Sperrbrecherprogramms 

notwendig. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklaicer der Krieicsmariue J. J. Augustin in Glückstadt. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 28 

3.6.44 

(30) 

breoller ohne Zusatzv/icilung v/erden sonst in 

kurzfr Zeit die Werften diirch zahlreiche weitere 

havaaierte Sperrbrecher auf Monate hinaus verblockt 

werden und die Sperrbrecher nicht den erwarteten 

Nutze ffekt haben. 

Adm. Qu wird gebeten, die Frage des Einbaues 

5}usatzwicklung auf den Kricgs-Sperrbrechern 

erprüfen und, sofern irgend möglich, in ge- 

;en Sinne zur Entscheidung zu bringen." 

Entsprechende Verfügung 1/Skl I E 16262/44 

Gkdoi. in KT3 Teil C Heft VI. 

der 

zu 

nann 

üb 

III) MCK Kord hat beantragt, auf Herrichtung der 

ersten 4 Kriegssperrbrecherneubauten für ihren 

besonderen Zweck zu verzichten und Umrüstung als 

Flakgeleitschiffe vorgeschlagen. 

!-/Skl ist der Ansicht, daS den Vorschlägen 

nich; zugestimmt werden kann. Entwicklung Minen- 

krie ;es verbietet Zurückstellung der Fertigung von 

Sperrbrechern und macht nach Ansicht l/Skl im 

Gegenteil äußerste Förderung Sperrbrecherprogramms 

notwendig. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordracklturer der Kriegamorlue J. J. Augustin in Glüctstadt. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

5.6.44 Lage 3/VT. 

I. Kriegführung in den außerheimisohen Gewässern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. 

1. Fe 

be 

he 

Ch 

a g e es träum 

ndlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 25 Flugzeuge im Einsatz 

obachtet. Im Einholgebiet wurden 8 engl. Ein- 

ten in verschiedenen Positionen geortet. 

Im Kanal wurde von 0232 - 0354 Uhr UO-v/ärts 

orbourg Ziel mit wechselnden Kursen erfaßt. 

Hach Meldung Reichssicherheitshauptamtes wurden 

1/6. 28 von Radio London abgegebene für Agenten- 

gruppen bestimmte Voralarmsprüche erfaßt, die offer- 

bar Befehl zu sofortiger Einsatzbereitschaft über- 

fein. Auslösungsbefehl ist zunächst bis 15/6. 

befristet. Seit langem vereinbarter Weisungsweg 

is1 erstmalig besohritten. Mit Invasionsbeginn 

bi^ 15/6. muß daher gerechnet werden. Allerdings 

ist auch Übungszweck nicht ausgeschlossen. Erfaßt 

wurden vorwiegend Empfänger in Bretagne, Hormandie, 

Lille / Amiens. (s.Fs. 1320). 

2. Eiiene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Vor den Häfen wurden 7 Minen geräumt. U-Jagd 

dui}ch eine Rotte vor Bilbao blieb ohne Ergebnis. 

Mittags ist M 4003 infolge Minentreffers 

der CaJpnaret-Bucht bei Brest ohne Verluste ge- 

iken. 
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TaB 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.6.44 Lage 3/VT. 

I. KrLegfdliruiig in den außeriLeinisciien Sev/äasern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. jage V/ e s t r a u m 

1. Fe 

Bei 19. Gruppe wurden 25 Flugzeuge im Einsatz 

■beobachtet. Im Einholgebiet wurden 8 engl. Ein- 

heiten in- verschiedenen Positionen geortet. 

Im Kanal wurde von 0232 - 0354 Uhr ITO-wärts 

Chirbourg Ziel mit wechselnden Kursen erfaßt. 

am 

g 

bai 

mi 

bei: 

irj 

bis 

is 

W-JJ-I 

LiT 

ndlage: 

ITach Meldung Reichssicherheitshauptamtes wurden 

1/6. 28 von Radio London abgegebene für Agenten- 

uppen bestimmte Voralarmsprüche erfaßt, die offer- 

Befehl zu sofortiger Einsatzbereitschaft über- 

teln. Auslösungsbefehl ist zunächst bis 15/6. 

ristet. Seit langem vereinbarter 7/eisungsweg 

erstmalig beschritten. Mit Invasionsbeginn 

15/6. muß daher gerechnet werden. Allerdings 

auch Übungszweck nicht ausgeschlossen. Erfaßt 

den vorwiegend Empfänger in Bretagne, Normandie, 

le / Amiens. (s.Fs. 1320). 

ene Lage: 2. Eij 

Geriet Atlantikkuste: 

Vor den Häfen wurden 7 Minen geräumt. U-Jugd 

dui}ch eine Rotte vor Bilbao blieb ohne Ergebnis. 

Mittags ist M 4003 infolge Minentreffers 

der Calpnaret-Bucht bei Brest ohne Verluste ge- 

Iken. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 29 

3.'S.44 

qui 

Es 

KMA 

Ein Uboot 'wurde einlaufend geleitet. 

Vor Lorient wurde M-Bootsrotte von 6 Mos- 

tes mit BomBen und Bordwaffen angegriffen, 

traten Bersonalausfälle ein. 

In der Nacht zum 4/6. ist Auslegen einer 

-Sperre südlich der Gironde beabsichtigt. 

gebiet Zanal: 

7/estlich Hieuport und vor Cherbourg 'wurden 

3 Minen geräumt. 

dei 

vor 

St£ 

6 - 

gev 

si rd 

Bezüglich des Angriffs auf die Bunkertore 

S-Bootsbunker in Boulogne hat sich Verwendung 

Gleitbomben und Raketengeschossen nicht be- 

ä|tigt. Es wurde normaler Bombenteppich aus 

7.000 m Höhe bei geschlossener Wolkendecke 

orfen. Die Beschädigungen der Bunkertore 

durch Naheinschläge hervorgerufen. 

Zahlreiche Batterien der Kanalküste lagen 

wielderum unter stärksten Luftangriffen. Im Hafen 

Boulogne wurde ein Artl.Träger schwer beschädigt. 

Aul der Battr. "Großer Kurfürst" und dem Leitstand 

dei Battr. "Todt" sowie auf Leitstand der Battr. 

"Slella Plage" und auf der Battr. Kap de la Heve 

■traten leichte Beschädigungen ein. Sämtliche 
Batterien sind verschärfet. Weitere Schäden traten 

bei Heeresbatterien ein. Ein Volltreffer zer- 

störte den Wohnbunker des Eumos Gris Nez. Raketen- 

bonbenabwürfe sind gemeldet auf Kap Antifer, Kap de 

la Hague und Lw.Großsuchstelle Guernsey. Ferner 

fielen Bomben auf Straßenbrücken und Innenstadt 

Rouen. Durch Einsturz einer Eisenbrücke ist das 

Seine-Fahrwasser gesperrt. Durch BAW im Hafen 

Calais entstanden nach bisheriger Meldung keine 

wesentlichen Schäden und Verluste. Ausführliche 

AuiZahlung der Angriffswirkungen s. Fs. 0600 und 

19:5. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 29 

3.'S. 44 

qui 

EE 

EHA 

Ein ITboot wurde einlaufend geleitet. 

Vor Lorient »vurde K-3ootsrotte von 6 llos- 

tos mit Bomben und Bordwaffen angegriffen, 

traten Bersonalausfälle ein. 

In der Facht zum 4/6. ist Auslegen einer 

-Sperre südlich der Gironde beabsichtigt. 

gebiet Sanal: 

3 Ki 

dei 

vor 

stä 

6 - 

gen 

sird 

i/estlich Fieuport und vor Cherbourg wurden 

inen geräumt. 

Bezüglich des Angriffs auf die Bunkertore 

S-Bootsbunrer in Boulogne hat sich Verwendung 

Gleitbomben und Raketengeschossen nicht be- 

tigt. Es wurde normaler Bombenteppich aus 

7.000 m Höhe bei geschlossener Wolkendecke 

orfen. Die Beschädigungen der Bunkertore 

durch Haheinschläge hervorgerufen. 

Zahlreiche Batterien der Kanalkaste lagen 

wiejderum unter stärksten Luftangriffen. Im Hafen 

Borlogne vmrde ein Artl.Träger schwer beschädigt. 

Auf der Battr. "Großer Kurfürst" und dem Leitstand 

dei Battr. "Todt" sowie auf Leitstand der Battr. 

"Slella Plage" und auf der Battr. Kap de la Heve 

•traten leichte Beschädigungen ein. Sämtliche 

Batterien sind verschartet. 7/eitere Schäden traten 

bei Heeresbattcrien ein. Ein Volltreffer zer- 

störte den Wohnbunker des Fumos Gris Fez. Raketen- 

bon benab.vürfe sind gsmeldet auf Kap Antifer, Kap de 

la Hague und Lw.Großsuchstelle Guernsey. Ferner 

fiflen Bomben auf Straßenbrücken und Innenstadt 

Rouen. Durch Einsturz einer Eisenbrücke ist das 

Seine-Fahrwasser gesperrt. Durah BAW im Hafen 

Calais entstanden nach bisheriger Meldung keine 

wesentlichen Schäden und Verluste. Ausführliche 

Aufzählung der Angriffswirkungen s. Fs. 0600 und 

19:5. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

3.6.44 

■bei 

stiicl 

Gruppe West beabsichtigt in der Nacht zum 4/6. 

eigneter Y/etterlage Auslegen je eines XMA-Sperr 

es nördl. Le Treport und westl. Bcuville. 

Besonderes: 

1) Gruppe West ist der Auffassung, daß nach Erfahrung 

1« tzter Unternehmung bei einer Yfiederholung der 

Aifgabe "Dragoner" operativer Erfolg wegen starker 

Esindluft nicht zu erwarten ist, hat jedoch keine 

Bedenken, daß weitere XTooote in das Einsatzgebiet 

entsandt werden, um Erfahrungen zu vertiefen 

und die Kommandanten an ihre Aufgabe für den 

E:.nsatzfall zu gewöhnen. 

2) G:uppe West hat gemeldet, daß Abmachungen .zwischen 

cl und Luftminen-Inspizienten über Festlegung 

>n Seegebieten für uneingeschränkten Luftminen- 

.nsatz auf längere Zeit nach vorliegenden Er- 

ihrungen unzweckmäßig ist. Mineneinsatz Lfl 3 

;t vom Ob.d.L. zwar erlaubt, jedoch nicht be- 

f3hlen und offenbar wenig erwünscht abgesehen von 

Einsätzen mit vorwiegend BM 1000 auf Häfen und' 

S :hiffsansammlungen. Daher werden luftmineneinsät^ 

ii den von Ski freigegebenen Seegebieten nur ein- 

gjstreut, wenn Einsatzbedingungen für Angriff 

aif Häfen nicht gegeben sind. Bisher ist ledig- 

lich je ein Einsatz beiderseits Wight Ende April 

durchgeführt. Nächster Einsatz ist nach Angabe 

lfl 3 nicht vor 10/6. vorgesehen. Gruppe schlägt 

vor, daß ihr Entscheidung über Freigabe von See- 

gebieten für Luftmineneinsatz von Fall zu Fall 

überlassen wird, da enge Zusammenarbeit mit Lfl 3 

und IX. Fliegerkorps sichergestellt und Luftminen- 

einsatz außerhalb der Häfen ohne Vorbesprechung 

4it Gruppe YYest nicht erfolgen werden. 
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Tag 

Uhxzeit 

5.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkumnmi. je 

bei £ 

stiicli 

Gruppe West beabsichtigt in d;r Nacht zum 4/6. 

eeigneter 'iVetterlage Auslegen je eines KXA-Sperr 

es nördl. Le Treport und westl. Bouville. 

Besoi deres: 

1) Gruppe West ist der Auffassung, daß nach Erfahrung 

le tzter Unternehmung bei einer Wiederholung der 

Alfgäbe "Dragoner" operativer Erfolg wegen starker 

Eeindluft nicht zu erwarten ist, hat jedoch keine 

Erdenken, daß weitere Uboote in das Einsatzgebiet 

entsandt werden, um Erfahrungen zu vertiefen 

uid die Kommandanten an ihre Aufgabe für den 

nsatzfall zu gewöhnen. 

2) G:nippe West hat gemeldet, daß Abmachungen zwischen 

s:a und Luftminen-Inspizienten über Festlegung 
v in Seegebieten für uneingeschränkten Luftminen- 

e.nsatz auf längere Zeit nach vorliegenden Er- 

f ihrungen unzweckmäßig ist. Mineneinsatz Lfl 3 

i it vom Ob.d.L. zwar erlaubt, jedoch nicht be- 

f)hlen und offenbar wenig erwünscht abgesehen von 

Einsätzen mit vorwiegend EM 1000 auf Häfen und' 

S ihiffsansammlungen. Daher werden Luftmineneinsätze 

ii den von Ski freigegebenen Seegebieten nur ein- 

g;streut, wenn Einsatzbedingungen für Angriff 

aif Häfen nicht gegeben sind. Bisher ist ledig- 

lich je ein Einsatz beiderseits Wight Ende April 

durchgeführt. Nächster Einsatz ist nach Angabe 

lfl 3 nicht vor 10/6. vorgesehen. Gruppe schlägt 

vor, daß ihr Entscheidung über Freigabe von See- 

gebieten für Luftmineneinsatz von Fall zu Fall 

überlassen wird, da enge Zusammenarbeit mit Lfl 3 

und IX. Fliegerkorps sichergestellt und Luftminen- 

einsatz außerhalb der Häfen ohne Vorbesprechung 

ait Gruppe West nicht erfolgen werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 30 

3.6.44 

auf 

Grui 

Ski beabsichtigt nicht, in Einzelabsprechungen 

Verminungen einzelner fdl. Küstenstriche zwische 

pe West und Lw.Piihrungsstellen einzugreilen. 

III. H ordsee ,Iforwegen/lIordmeer 

Nordsee 

Westl. Hoek sind 11 Minen geräumt. NW-lich 

Walchepen wurde eine KMA-Sperre geworfen. 

It Msselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

10 Geleite mit ca. 79.000 BET durchgeführt, 

ichtätigkeit und VP-Dienst blieb ohne beson- 

rkommnisse. 

wurden 

Minens 

dere V) 

minen 

4 S-Bo 

mit 1. 

mit 

Versor 

durchge 

38 5 

f es 

I;i Monat Mai wurden im BSN-Bereich 254 Grund- 

jeräumt. 16 Flugzeuge wurden abgeschossen, 

3te versenkt. Geleitet wurden 952 Schiffe 

L26.679 BET, davon im Hollandbereich 27 Schiffe 

.615 BET. Außerdem vrarden 19 Kurzgeleite für 

jungschiffe sowie 10 Kriegsschiffsgelei te 

führt. 

Nor w egen / Hord.meer 

1. Fei ad läge: 

Bei 18. Gruppe wurden 42 Flugzeuge über 

mittlerer und,nördlicher Nordsee erfaßt. Hammer- 

t peilte 0855 Uhr engl. Einheit in 268^ 

2. Eigene Lage: 

MOK Norwegen meldet Unternehmen "Baßgeiger" 

erfolgreich durchgeführt. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckln«er der Kricijamarine J. J. Augustin in Glückstadt. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 30 

3.6.44 
auf 

Grui 

III. N 

If o r (l s e e 

Wostl. Hoek sind 11 Minen geräumt. H!7-lich 

ffaleheren wurde eine KTvIA-Sperre geworfen. 

Ip Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

10 Geleite mit ca. 79-000 BRT durchgefülirt. 

ichtätigkeit und VP-Dienst blieB ohne beson- 

rkommnisse. 

wurden 

Minens 

dere T 3 

ninen 

4 S 
mit 1. 

mit 

Versor 

durchge 

Bo 3 

38 5 

Hör 

1. Bei 

f es 

2. Big 

Ski beabsichtigt nicht, in Einzelabsprechungen 

Venninungen einzelner fdl. Küstenstriche zwische 

ipe West und Lw.Führungsstellen einzugreilen. 

ordsee jEforwegen/Nordmeer 

Im Monat Mai wurden im BSN-Bereich 254 Grund- 

jeräumt. 16 Flugzeuge wurden abgeschossen, 

te versenkt. Geleitet wurden 952 Schiffe 

L26.679 BET, davon im Hollandbereich 27 Schiffe 
.615 BRT. Außerdem wurden 19 Kurzgeleite für 
;ungschiffe sowie 10 Kriegsschiffsgelei te 

führt. 

egen/Hord.meer 

ad läge: 

Bei 18. Gruppe wurden 42 Flugzeuge über 
mitltlerer und,nördlicher Hordsee erfaßt. Hammer- 

t peilte 0855 Uhr engl. Einheit in 268L 

ene läge: 

MOK Norwegen meldet Unternehmen "Baßgeiger" 

erfolgreich durchgeführt. 

B 36 (neu) Zu beziehen vom Vonlnickkurer der Krlcitamarine J. J. Auyustln In Glückstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5>6.44 

gel< 

Ber, 

ITaoh Horden wurden 49, nach Süden 24 Schiffe 

itet. 

Am 2/6. wurden im Raum Stadtlandet 3, im Raum 

en 2 Feindflugzeuge gemeldet. 

IV. Si.agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Peir .dlase: 

Im Einnenbusen ergab Luftaufklärung im Gebiet 

Lair4nsaari, Seiakarx, Battaranaja-Bucht und Luga- 

ung keine besonderen Feststellungen. In AO 3716 

1. Kurgalski Riff wurden etwa 10 Bojen in 

; Hordwest Südost gesichtet, offenbar zur Kern 

clhnung Durchfahrt durch Untiefen nördl. Kurgalow, 

ITach Sichtmeldung von Tütters standen 0410 Uhr 

ärts Lavansaari 10 Boote. 

Münc 

wes 

Eei 

zei 

30- 

Eif 

rx 

gen 

zeug 

gemt 

Üb 

Uhr 

Z 

Min 

Re 

zum 

zum 

ge bi}-: 

buc 

2E 

ec 

ne Lage: 

Zum Uinenräundienst v/aren in den Ostsee-Eingän- 

30 Boote, in der Ostsee 44 Boote und 7 KS-Flug- 

e eingesetzt. Insgesamt wurden 7 Räumerfolge 

Idet. Geleitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

ührung 25. Pz.Division nach Dänemark ist 1S00 

beendet. Im Bereich FdM Ost ist 6.Zfl. mit 

39, 35 und 25 sowie I 30 in Reval eingelaufen. 

(Jnschiffe "Elsaß" und "Brummer" haben auf Reval 

e geankert. Im Abschnitt Mummasaare sind 8 LTP 

Auslegen KL'IA-Sperre eingesetzt. In der H'cht 

3/6. lagen 4 eigene S-Boote bei Sillamee er- 

islos in Lauergtellung. Bewachung der Harwa- 

:i}t, Ubootskontrolle und Hetzsperrbewachung blieb 

ohne besondere Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3*6.44 

gel( 

Ber. 

IY. 35 

Hach. Horden wurden 49> nach Süden 24 Schiffe 

itet. 

Am 2/6. wurden im Raum Stadtlandet 3, im Raum 

en 2 Feindflugzeuge gemeldet. 

agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feir.dla.~e 

laysn.1 
Münc 

wes 

Peil 

zei 

SO- 

Im Finnenbusen ergab Luftaufklärung im Gebiet 

saari, Seiskari, Battaranaja-Bucht und Luga- 

ung keine besonderen Feststellungen. In AO 3716 

Kurgalski Riff wurden etv;a 10 Bojen in 

ung Nordwest Südost gesichtet, offenbar zur Ken: 

Jhnung Durchfahrt durch Untiefen nördl. Kurgalow, 

Hach Sichtmeldung von Tütters standen 0410 Uhr 

ärts Lavansaari 10 Boote. 

2. Eigene Lage: 

2? 

gen 

zeut 

gerne 

Übe 

Uhr 

Z 

Min 

Reei 

zum 

zum 

geb4-: 
buc 

Zum Minenräumdienst v/aren in den Ostsee-Eingän- 

30 Boote, in der Ostsee 44 Boote und 7 MS-FIug- 

e eingesetzt. Insgesamt wurden 7 Räumerfolge 

Idet. Geleitdienst wurde planmäßig durchgefülart. 

ührung 25. Pz.Division nach Dänemark ist 1S00 

beendet. Im Bereich FdK Ost ist 6.Zfl. mit 

39, 35 und 25 sowie T 30 in Reval eingelaufen. 

4nschiffe "Elsaß" und "Brummer" haben auf Reval 

geankert. Im Abschnitt Mummasaare sind 8 UFP 

Auslegen KUA-Sperre eingesetzt. In der H’cht 

3/6. lagen 4 eigene S-Boote bei Sillamee er- 

islos in Lauergtellung. Bewachung der Harwa- 

ht, Fcootskcntrolle und Hetzsperrbewachung bliebejn 

ohne besondere Yorkommnisse. 

c e 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 31 

5.6.44 Vom Peipussee liegen besondere Meldungen 

nicM vor. 

V. 

Aus dem Hordmeer, Indischen Ozean und Atlantik 

liegen besondere Meldungen nicht vor. 

VI. Luftkriegführung 

Westi 

der ! 

flug 

bootskriegführung . 

aum: 

Am Tage flogen in die besetzten Westgebiete 

starbe fdl. Luftverbände ein und griffen die lie- 

fenvqrteidigungszone im Raum Calais - Boulogne 

sowie Orte in Belgien und Hordfrankreioh, Flug- 

pläts e in Westfrankreich, ferner die Plätze Rouen 

und Caen an. In der Hacht wurden die Angriffe auf 

die Qiefenverteidigungszone zwischen Calais und 

Boulegne sowie auf Flugplätze fortgesetzt. 20 

Flug:euge verminten das Seegebiet bei Brest. 

Eigene Jagdflugzeuge streiften an der Küste 

( hen Cherbourg und Ostende ohne Feindberührung. 

Reichsgebiet: 

Am Tage erfolgten keine Feindeinflüge. In 

acht zum 4/5. wurde Mannheim von 50 Feind- 

eugen angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 31 

5.6.44 Vom Peipussee liegen besondere Meldungen 

nicht vor. 

V. 

Aus dem Hordmeer, Indischen Ozean und Atlantik 

liegen besondere Meldungen nicht vor. 

VI. Luftkriegführung 

Westi 

bootskriegführung. 

aum: 

Am Tage flogen in die besetzten ^Ostgebiete 

starte fdl. Luftverbände ein und griffen die lie- 

fenverteidigungszone im Raum Calais - Boulogne 

sowie Orte in Belgien und Hordfrankreich, Plug- 

pläts e in Westfrankreich., ferner die Plätze Rouen 

und Caen an. In der Facht wurden die Angriffe auf 

die 5iefenverteidigungszone zwischen Calais und 

Boulegne sowie auf Flugplätze fortgesetzt. 20 

Flugseuge verminten das Seegebiet bei Brest. 

Eigene Jagdflugzeuge streiften an der Küste 

< hen Cherbourg und Ostende ohne Feindberührung. 

Reichsgebiet; 

Am -Tage erfolgten keine Feindeinflüge. In 

der Sacht zum 4/5. wurde Mannheim von 50 Feind- 

flug: ;eugen angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisae 

5.6.44 Mitte Lmeerrama: 

Aufk: 

2 Ge 

Ostraum: 

Tage 

Plug 

Tage 

zeug 

Lm 2/6. vjurden ütier dem ital. Prontgefeiet 1200 

PeindClugzeuge eingesetzt, von denen 1 durch Plak 

ibges nhossen v/urde. Weitere starke Peindverbände be- 

kämpften Eisenbahnlinien, Brücken, Straßen sowie 

einen Flugplatz in Mittelitalien.- Einzelne Flugzeuge 

griffen Perra^-ia auf Elba an. Im Bereich Iw.Kdo. 

Südost wurde Hafen Iraklion nachmittags von 50 

Peindflugzeugen angegriffen und dabei ein D. versenkt 

Mehrere Hundert Kampfflugzeuge mit Jagdschutz flogen 

Uber lern serbischen Raum nach Ungarn ein und griffen 

Bahnlöfe und Eisenbahnanlagen sowie Orte in Ungarn 

an, darunter Szeged, Großwardein, Klausenburg u.a. 

Schwerpunkt lag auf Szolnok. 500 Flugzeuge (200 Kampf 

flug2 euge und 100 Jäger) flogen in den Raum Kiew 

weiter, wo Flugplätze für angelsächsische Flugzeuge 

bereijtgestellt sind. 

In der Nacht zum 5/6. wurden 50 Feindflugzeuge 

im Bälkanraum zur Bandenversorgung gemeldet. Aus Süd- 

italien waren 50 Peindflugzeuge zur Verminung der 

Donat. zwischen Kalafat und Lom eingesetzt. 

Am 5/6. führten eigene Flugzeuge im ital. Raum 

.ärung durch. Im Seegebiet NW-lich Bengasi wurden 

eite festgestellt. 

An der Ostfront wurden am 2/6. 1228 eigene 

j- und 592 Nachteinsätze gezählt. 12 eigene 

seuge gingen verloren. Beim -^eind wurden 1085 

- und 158 Nachteinsätze beobachtet. 26 Peindflug- 

3 wurden abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisae 

3.6.44 Mitte Lmeerraum: 

s t 

Ff indp! 

abgee 

kämpflt 

einen 

griff 

Siido 

Feind 

Mehre 

Uber 

Bahnt 

an, 

Schwe 

flug 

weits 

berei 

Aufk! 

2 Ge 

Ostriium: 

hn 2/6. vmrden über dem ital. Frontgebiet 1200 

lugzeuge eingesetzt, von denen 1 durch Flak 

shossen vmrde. Weitere starke Feindverbände be- 

en Eisenbahnlinien, Brücken, Streßen sowie 

Flugplatz in Mittelitalien.- Einzelne Flugzeuge 

en Ferra^ia auf Elba an. Im Bereich Lw.Kdo. 

wurde Hafen Iraklion nachmittags von 30 

flugzeugen angegriffen und dabei ein D. versenkt 

re Hundert Kampfflugzeuge mit Jagdschutz flogen 

lern serbischen Raum nach Ungarn ein und griffen 

öfe und Eisenbahnanlagen sowie Orte in Ungarn 

darunter Szeged, Großwardein, Klausenburg u.a. 

rpunkt lag auf. Szolnok. 300 Flugzeuge (200 Kampf 

2euge und 100 Jäger) flogen in den Raum Kiew 

r, wo Flugplätze für angelsächsische Flugzeuge 

tgestellt sind. 

In der Nacht zum 3/6. wurden 50 Fcindflugzeuge 

im Bälkanraum zur Bandenversorgung gemeldet. Aus Süd- 

italjen waren 30 Feindflugzeuge zur Verminung der 

Donat. zwischen Kalafat und Lom eingesetzt. 

Am 3/6. führten eigene Flugzeuge im ital. Raum 

ärung durch. Im Seegebiet NW-lich Bengasi wurden 

eite festgestellt. 

An der Ostfront wurden am 2/6. 1228 eigene 

Taget- und 392 Nachteinsätze gezählt. 12 eigene 

Flugseuge gingen verloren. Beim ^eind wurden 1085 

Tage 3- und 138 Nachteinsätze beobachtet. 26 Feindflug- 

zeug5 wurden abgeschossen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

3.6.44 

Vorkommnisse 32 

VII. ICriegfüiirang im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bsreich Marinegruppe West: 

F :indlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage: 

U-Jagd vor Toulon hlieh ohne Ergebnis. 

Gruppe 7/est hat an der Siidküste zur vor- 

zeitigen Zerstörung eine Anzahl kleiner Hafen 

freigegeben, darunter Mentone, St. Raphael, 

außerdem die 0r£ und Audemiindung. Einzelheiten 

s. Fs. 1545. 

2.) lereich Dt. Harkdo. Italien: 

1eindlage: 

Am 2/6. mittags wurde ein S-Boot auf Marsch 

Corsika - Capraia gesichtet. In der Hacht zum 

;/6. standen im Seegebiet Ponza - Ischia 

i Geleite, die von einem Kreuzer, 3 Zerstörern 

tnd 6 Bewachern gesichert wurden, Kurs 1177. 

Hach LB-Erkundung wurde mittags im Hafen 

md auf Reede Anzio starke Zunahme von Landungs- 

booten ausgemacht. 

Eigene Lage: 

Jaboangriff auf Porto Ferraio blieb am 

b/6. ohne wesentliche Schäden. R-Boote wurden 

beim Wegeablaufen in der Hacht zum 3/6. südl. 

'7ada im Tiefflug mit Raketenbomben angegriffen. 

B 36. (neu) Din A 3 
Zu beziehen vom Vordruckla^rer der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Aualieferumrelairer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris I Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Ufarzeit 

3.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 32 

vn. Kriegführung im Mittelmeer und Schv/arzen Meer. 

1.) B ;rsich Mr.ri..e.~,rur^e Weet: 

indlste: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene La.~e: 

TJ-Jagd vor Toulon hlieB ohne Ergebnis. 

Gruppe West hat an der Südküste zur vor- 

zeitigen Zerstörung eine Anzahl kleiner Häfen 

freigegeben, darunter Kentone, St. Raphael, 

außerdem die 0r£ und Audemündung. Einzelheiten 

s. Es. 1545. 

2.) lereich Dt. Markdo. Ital-en: 

Beindinge: 

Am 2/6. mittags -vurde ein S-Boot auf Marsch 

Corsika - Capraia gesichtet. In der Hacht zum 

;/6. standen im Seegebiet Ponza - Ischia 

2 Geleite, die von einem Kreuzer, 3 Zerstörern 

ind 6 Bevzachern gesichert wurden, Kurs UW. 

Nach IB-Erkundung wurde mittags im Hafen 

ind auf Reede Anzio starke Zunahme von Landungs- 

booten ausgemacht. 

Eigene La e: 

Jaboangriff auf Porto Eerraio blieb am 

::/6. ohne wesentliche Schäden. R-Boote wurden 

beim Wegeablaufen in der Nacht zum 3/6. südl. 

Wada im Tiefflug mit Raketenbomben angegriffen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckla^er der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstodt. 
Aualieferuhjffilaeer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhalen I Poris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

3.6.44 

Vorkommnisse 

P 212 erhielt 2 Treffer und mußte auf Strand 

gesetzt werden. Ein Angreifer wurde in Brand 

g eschossen. 

0050 Uhr sichtete ein Südgeleit aus MEP 

und Penichen 16 sm SSO-wärts Spezia Sehiffs- 

Echatten, die nach Süden außer Sicht kamen. 

0100 Uhr hatte Südgeleit aus HA 259 und 

ET 35 etwa 10 sm SSO-wärts Spezia Gefechts- 

1erührung mit 2 Torpedo- und 5 vermutlich S-Bao- 

ien. Feuer wurde vom Gegner nicht erwidert. 

2 Torpedos wurden ausmanövriert. Auf fdl. S-Boo- 

•t en wurden vermutlich Treffer erzielt. Das 

Geleit ist ohne Schaden in Livorno eingelaufen. 

0130 Uhr erfolgte nördl. Piomhino auf süd- 

Taufendes MFP- und Penichen-Geleit Angriff fdl. 

Jahos mit Bordwaffen und Raketen. Eine Peniche 

vurde durch Treffer in Brand gesetzt und mußte 

suf Strand gesetzt werden. VP-Boot 7007 ist aus- 

g ehrannt und gesunken. Ein weiteres VP-Boot und 

ein MFP erhielten leichte Schäden. Das Geleit ist 

jn Piombino eingelaufen. 

3.) isreich Harinegruppe Süd: 

E) Adria: 

Feindlage: 

1240 Uhr wurden etwa 8 sm ITW-lich Saseno 

etwa 12 Einheiten auf Kordkurs gesichtet, 

offenbar größerer Geleitzug. Von Heeres- 

stützpunkt nördl. Sibenic wurde 1850 Uhr 

Kreuzer oder Zerstörer auf 20 Ion Entfernung 

von SW anlaufend gesichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

3.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

E 212 erhielt 2 Treffer und nußte auf Strand 

gesetzt werden. Ein Angreifer wurde in Brand 

g eschossen. 

0050 Uhr sichtete ein Südgeleit aus HEB 

vnd Benichen 16 sm SSO-wärts Spezia Sehiffs- 

£ chatten, die nach Süden außer Sicht kamen. 

0100 Uhr hatte Südgeleit aus RA 259 und 

ET 35 et.va 10 sm SSO-wärts Spezia Gefechts- 

terührung mit 2 Torpedo- und 5 vermutlich S-Boo- 

■f en. Feuer wurde vom Gegner nicht erwidert. 
2 Torpedos wurden ausmanövriert. Auf fdl. 3-Boo- 

1en wurden vermutlich Treffer erzielt. Das 

Geleit ist ohne Schaden in Livorno eingelaufen. 

0130 Uhr erfolgte nördl. Biomhino auf süd- 

laufendes MBB- und Benichen-Geleit Angriff fdl. 

Cahos mit Bordwaffen und Raketen. Eine Beniche 

vurde durch Treffer in Brand gesetzt und mußte 

Euf Strand gesetzt werden. TB-Boot 7007 ist aus- 

g ehrannt und gesunken. Ein weiteres VB-3oot und 

ein HBF erhielten leichte Schäden. Das Geleit ist 

in Biomhino eingelaufen. 

3.) Iercich Herinegrunpe Süd: 

£ ) Adria: 

Feindlage: 

1240 Uhr vrarden etwa 8 sm ITW-lich Saseno 

etwa 12 Einheiten auf Hordkurs gesichtet, 

offenbar größerer Geleitzug. Von Heeres- 

stützpunkt nördl. Sibenic wurde 1850 Uhr 

Kreuzer oder Zerstörer auf 20 1cm Entfernung 

von SW anlaufend gesichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

3>6044 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

33 

Eigen e Eage; 

halE i 

mit 

Träge 

■faesd 

In de 

da m 

Sigene ßegenmaßnahmen gegen Brae laufen. 7.5fl. 

i der Naclit zum 2/6. bei Insel Zirje Gefepht 

schwer bewaffnetem \md gepanzertem fdl. Artl.- 

r, der Treffer erhielt. 2 eigene Boote wurden 

hadigt. Gefecht daher 0314 Uhr abgebrochen, 

r Nacht zum 3/5. fiel Einsatz Y.Sfl. aus, 

ein Boot einsatzbereit war. 

b) Ägäis 

Feindlage: 

Goos 

In der Nacht zum 3/6. wurde an Nordspitze 

ein Uboot gemeldet. 

Eigen Lage: 

In der gleichen Nacht wurde eigenes Geleit bei 

Chiös durch vermutlich S-Boote aus türkischen 

Hoheitsgewässern heraus beschossen. Feuer wurde er- 

widert. Schäden sind nicht eingetreten. 

Im 2/6. abends explodierte im Hafen Piräus 

ein Notorsegler, vermutlich infolge Sabotage. 

Ein engl. Flugzeug, vermutlich Minenträger, wurde 

bei Steno-Enge durch GA-Boote abgeschossen. 

Der schwer beschädigte TA 16 ist nach Ex- 

plosion D. "Gertrud" in Iraklion mit Personal- 

verlrsten gesunken. Zum Verlust D. "Gertrud" 

vjird gemeldet, daß dieser gegen 1800 Uhr im Hafen 

Iraklion bei fdl. Luftangriff mittschiffs Treffer 

erhielt. Brand griff auf Vorschiff über, vradurch 

Muniiion in Mitleidenschaft gezogen wurde und 

detonierte. Gebäudeschäden sind im Hafen und im 

Stadigebiet erheblich. Durch D. "Tanais" von 

Kreta-Geleit ist am 1/6. zwischen Milos und Kreta 

ein fdl. Flugzeug abgeschossen. 
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Tag 

XJhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

33 

3.6.44 Eigen 

Sigene Gegenmaßnahmen gegen Brae laufen. 7.3fl. 

hafeii der Nacht zum 2/6. bei Insel Zirje Gefepht 

mit schwer bewaffnetem und gepanzertem fdl. Artl.- 

Iräger, der Treffer erhielt. 2 eigene Boote wurden 

beschädigt. Gefecht daher 0314 Uhr abgebrochen. 

In der Nacht zum 3/5. fiel Einsatz 7.Sil. aus, 

da nujr ein Boot einsatzbereit war. 

b) Ägäis 

Feindlage 

Coos 

In der Nacht zum 3/6. wurde an Nordspitze 

ein Uboot gemeldet. 

Eigen Lage: 

In der gleichen Nacht wurde eigenes Geleit bei 

Chios durch vermutlich S-Boote aus türkischen 

Hoheitsgewässern heraus beschossen. Feuer wurde er- 

widert. Schäden sind nicht eingetreten. 

4m 2/6. abends explodierte im Hafen Piräus 

ein 1;otorscgler, vermutlich infolge Sabotage. 

Ein engl. Flugzeug, vermutlich Hinenträger, wurde 

bei Ejteno-Enge durch GA-Boote abgeschossen. 

Der schwer beschädigte TA 16 ist nach Ex- 

plosion B. "Gertrud" in Iraklion mit Personal- 

verlrsten gesunken. Zum Verlust D. "Gertrud" 

?>ird gemeldet, daß dieser gegen 1800 Dhr im Hafen 

Iraklion bei fdl. Luftangriff mittschiffs Treffer 

erhielt. Brand griff auf Vorschiff über, wodurch 

Kunii ion in Mitleidenschaft gezogen «vurde und 

detonierte. Gebäudeschäden sind im Hafen und im 

Stadl gebiet erheblich. Durch D. "Tanais" von 

Kreta-Geleit ist am 1/6. zwischen Kilos und Kreta 

ein fdl. Flugzeug abgeschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.6.44 Gruppe Süd üUenaittelt Beurteilung der Seetransport- 

s Ägäis. Für Versorgung Kreta, Dodekanes, Teil 

Peloponnes und Westgriechenland liegt monat- 

i Transportforderung von 24.000 ladetonnen vor. 

rfür sind verfügbar einschließlich letzter Zu- 

rung aus Schwarzem Meer 16.000 ladetonnen Damp- 

aum mit einem Umlauf im Monat, dazu 3.500 lade- 

en deutsohbesetzter Motorsegler mit 2 Umläufen 

ilonat. Damit ist Transport von 23.000 ladetonnen 

tlich möglich. Verzögerungen durch Wetter und 

eitschwierigkeiten sind nicht berücksichtigt, 

msportforderung ist also nur zu erfüllen bei 

.alem Wetter und unter Heranzieh/ung weiterer 

orsegler aus Zivilverkehr sowie bei Vermeidung 

Verlusten und Geleitverzögerungen. Größte Ge- 

rdung liegt durch fdl. luftwaffe sowie durch 

Uboote vor. Schutz gegen Feindluft ist durch 

ine nicht zu bewerkstelligen. Versorgungsverkehr 

daher nur aufrecht zu erhalten, wenn es gelingt 

ch Einsatz starker eigener Jagd- und Zerstörer- 

fte gegnerische luftherrschaft zu brechen, 

chrift entsprechender Meldung s.Fs. 2035. 

lag 

des 

lic 

Hi 

fü 

f e 

to. 

je 
mo 

Gel 

Tr 

no 

Mot 

vor 

fät 

fdl 

Mar 

is1 

dui 

krs 

Abs 

ühr 

na 

i m, 

c) Sei 

Feindlage 

.warzes Meer: 

Besondere Erkenntnisse liegen nicht vor. 

Ei, ene läge: 

Geleite wurden an Westküste planmäßig durchge- 

füljirt. D. "lola" ist aus Varna zum Bosporus aus- 

gelaufen. 

Hach Mitteilung Mar.Att. Istambul wurde 

Scilepper "Katja" von türkischer Regierung mit 

565 Mann freigegeben, soll Bosporus am 4/6. bei 

Hellwerden verlassen. Aufnahme durch einen U-Jäger 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.6.44 Gruppe Süd übermittelt Beurteilung der Seetransport- 

3 Ägäis. Für Versorgung Kreta, Dodekanes, Teil 

Peloponnes und Westgriechenland liegt monat- 

i Transportforderung von 24.000 ladetonnen vor. 

rfür sind verfügbar einschließlich letzter Zu- 

rung aus Schwarzem Meer 16.000 ladetonnen Damp- 

aum mit einem Umlauf im Monat, dazu 3.500 lade- 

en deutschbesetzter Motorsegler mit 2 Umläufen 

ilonat. Damit ist Transport von 23.000 ladetonnen 

tlich möglich. Verzögerungen durch '.Vetter und 

eitschwierigkeiten sind nicht berücksichtigt, 

insportforderung ist also nur zu erfüllen bei 

alem Wetter und unter Heranzieh^ung weiterer 

orsegler aus Zivilverkehr sowie bei Vermeidung 

Verlusten und Geleitverzögerungen. Größte Ge- 

rdung liegt durch fül. luft.vaffe sov/ie durch 

Uboote vor. Schutz gegen Feindluft ist durch 

ine nicht zu bewerkstelligen. Versorgungsverkehr 

daher nur aufrecht zu erhalten, wenn es gelingt 

ch Einsatz starker eigener Jagd- und Zerstörer- 

fte gegnerische luftherrschaft zu brechen, 

chrift entsprechender Meldung s.Fs. 2035. 

lag 

des 

lic 

Hi 

fü 

fe 

to. 

je 
mo 

Gel 

Tr 

no 

Kot 

vor 

f äl 

fdl 

Mar 

ist 

dur 

krj 

Abs 

ühr 

na 

im; 

c) Schwarzes Meer: 

Feindlage; 

Besondere Erkenntnisse liegen nicht vor. 

Ei ene läge: 

Geleite wurden an Westküste planmäßig durchge- 

ftüjirt. D. "lola" ist aus Varna zum Bosporus aus- 

gelaufen. 

Set: 

56 

He:: 

Hach Mitteilung Har.Att. Istambul wurde 

lepper "Katja" von türkischer Regierung mit 

Mmn freigegeben, soll Bosporus am 4/6. bei 

Iwerden verlassen. Aufnahme durch einen U-Jäger 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 34 

3.6,44 und 

kutt 

mit 

vers 

Dona1 

3 R-Boote ist vorgesehen. 

U 23 hat am 2/6. 1006 Uhr offenen Fisch- 

er durch Handgranaten vernichtet und am 3/6. 

aunkönig ein IJotorkanonenhoot nördl. Poti 

enkt. 

up;) 

sind 

Gr 

stär 

sehn: 

VIII. 

Be 

/Ski. 

WA 

Stromhauanlagen Donau im Bereich Eisernes Tor 

erstmalig mit Sprenghomben angegriffen. 

■e Süd regt außer bereits beantragter Ver- 

lang Flakschutzes Vernebelung wichtigster Ab- 

:tte an. 

age Ostasien. 

sondere. Meldungen liegen nicht vor. 

/3kl. 

W 1 A 
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TaK 

Uhrzeit 

3.6*44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 34 

und 

kutt 

mit 

vers 

Bona' 

i K-Boote ist vorgesehen. 

U 23 hat am 2/6. 1006 Uhr offenen Fisch- 

er durch Handgranaten vernichtet und am 3/6. 

iaunkönig ein Kotorkanonenboot nördl. Poti 

enkt. 

■ilcse: 

up;) 

sind 

G: 

stär 

sehn: 

VIII. 

Be 

/Ski. 

t)i4 

Strombauanlagen Donau im Bereich Eisernes Tor 

erstmalig mit Sprengbomben angegriffen, 

e Süd regt auSer bereits beantragter Ver- 

:ung Flakschutzes Vernebelung wichtigster Ab- 

.'tte an. 

age Ostasien, 

sondere. Meldungen liegen nicht vor. 

/3kl. 

Ti 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 



- 59 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 35 

4.6.44 
Sonntafi 

(32) 

Politischer Logeüberblick. 

besondere Meldungen liegen nicht vor. 

I) 

1 j 

der K 

gezei 

ist 

Minu 

große 

flie 

:-Gruppe im Altafjord am 2/6., die Fortschritte 

t hat. Entscheidend für Sicherung der K-Gruppe 

xftmeldedienst. 7/arnzeit ist von 13 auf 4 

n herahgedrückt. Notwendig ist Aufstellung 

i Freyageräts zur frühzeitigen Erfassung an- 

er Gegner. gende 

II) Generaladmiral Böhm hat Übernahme der Aufgabe 

betr. Donausicherung aus gesundheitlichen Gründen 

ablehnen müssen. Nunmehr ist Generaladmiral Marschall 

in Beifehls st eile gebeten worden. 

III) 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

ihef Ski Adm. Qu berichtet über Nebelübung 

Chef 3/Skl: Verlegung von USA-Luftstreitkräften 

auf vestrussische Flugplätze wird in ausländischer 

Presqe stark kommentiert. Schaufeleinsatz zur stärke- 

ren Bekämpfung der ost’.värts verlagerten deutschen 

Rüstungsindustrie ! Auch italienische und nordafri- 

kani^che Flugplätze sollen diesem Zweck dienstbar 

gemacht werden. 

In Presse des Auslands mehren sich Anzeichen, 

die äuf nahe bevorstehende Invasion in Westeuropa 

hindeuten: Aufr vrft an Bevölkerungen besetzter Län- 
der, insbesondere Franzosen, Erörterungen über 

Intel.sität des Luftkrieges als Auftakt der Invasion 

und dergl. 

B 36. (neu) *,cz*c^en vom Vordrucklogcr der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
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Tag 

Uhrzeib 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 35 

4.6.44 

Sonr.t 

(32) 

|B 36. (neu) 

Politischer Lsgetiherblick. 

besondere Meldungen liegen nicht vor. 

I) 

der K 

gezei 

ist L 

Minu' 

große 

flieg 

II) 

lagebesprechung bei Chef Ski. 

hef Ski Adn. Qu berichtet über Itfebelübung 

Gruppe im Altafjord am 2/6., die Fortschritte 

t hat. Entscheidend für Sicherung der 3C-Gruppe 

.iftmeldedienst. 7/arnzeit ist von 13 auf 4 

n herabgedrückt. Notwendig ist Aufstellung 

. Freyageräts zur frühzeitigen Erfassung an- 

nder Gegner. 

betr 

Generaladmiral Böhm hst Übernahme der Aufgabe 

Donausicherung aus gesundheitlichen Gründen 

ablehnen müssen. Nunmehr ist Generaladmiral Marschall 

in Be 

III) 

’ehlsstelle gebeten worden. 

Chef 3/Skl: Verlegung von USA-luftstreitkräften 

auf vestrussische Flugplätze wird in ausländischer 

Presse stark kommentiert. Schaufeleinsatz zur stärke- 

ren i ekämpfrng der ost’.värts verlagerten deutschen 

Rüstungsindustrie ! Auch italienische und nordafri- 

kani^che Flugplätze sollen diesem Zweck dienstbar 

gemacjht werden. 

In Presse des Auslands mehren sich Anzeichen, 

die Euf nahe bevorstehende Invasion in Westeuropa 

hindeuten: Aufr u^ an Bevölkerungen besetzter Län- 

der, insbesondere Franzosen, Erörterungen über 

Intensität des Luftkrieges als Auftakt der Invasion 

und dergl. 

Vordruckloser der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Olückstadt, 
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Tag 
Uhrzeit 

4.6.44 

Sonnt aß 

Ort 

W-etter 

un 

lull; 

ha' 

hei; 

Ham 

Vorkommnisse 

Har.Att. Lissabon meldet, daß Engländer nunmshjr 

r Berufung auf Allianzvertrag totale Einstel- 

g Wolframeinfuhr nach Deutschland verlangt 

en. Salazar werde Hinisterrat mit Angelegenheit 

assen. 

Überprüfte Versenkungsziffer feindlicher 

.delsschiffstonnage für Mai 1944 beträgt 

119.000 BRT. 

Im kleinsten greis: 

IV) H e r e s 1 _S_ 

Lage vor Rom ist äußerst kritisch. Gegner 

haben Albanerberge v/estlich umgangen. An übriger 

Italienfront vollzieht sich eigene Absetzbewegung 

allgemeinen planmäßig. Aus Frankreich soll 

1 iw.Felddiv. zugeführt werden. Völlige eigene 

Ohr macht in der Luft beeinträchtigt Lage auf das 

emnfindlichste. 

Lage 4/VI. 

I. Kriegführung in den außerheimisehen Gewässern. 

besondere Hachrichten liegen nicht vor. 

II. Lage Westraum 

1. Feindlage: 

Bai 19. Gruppe wurden 14 Flugzeuge in Haupt- 

saihe zwischen 1400 und 1700 Uhr erfaßt. Ortungs- 

idungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.6.44 

Sonntaä 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Iter.Att. Lissabon meldet, daß Engländer nnnmshjr 

er Beruf ung auf Allianzvertrag totale Einstel- 

lung Wolframeinfuhr nach Deutschland verlangt 

haben. Sslazar werde Hinisterrat mit Angelegenheit 

hefassen. 

Überprüfte Versenkungsziffer feindlicher 

Heileelsschiffstonnage für Mai 1944 beträgt 

119.000 BRT. 

Im kleinsten Kreis: 

IV) H e e r e s 1 ; fi e 

hab 

It. 

im 
1 ; 

Ohi 

em
1 

Inge vor Rom ist äußerst kritisch. G-egner 

ien Albanerberge westlich umgangen. An übriger 

alienfront vollzieht sich eigene Absetzbewegung 

allgemeinen planmäßig. Aus Frankreich soll 

r.Felddiv. zugeführt werden. Tdllige eigene 

:macht in der Duft beeinträchtigt läge auf das 

[ufindlichste. 

läge 4/VI. 

I. Zr: ogführung in den außerheimisehen Gev/assern. 

besondere Hachrichten liegen nicht vor. 

II. Lage Westraum 

1. Feindlage: 

Boi 19. Gruppe wurden 14 Flugzeuge in Haupt- 

sache zwischen 1400 und 1700 Uhr erfaßt. Ortungs 

meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 36 

4-. 6.44 

Sonntag 

2. El;;e 

ffoliet Atlantikkäste: 

3r< 

Ha 

be 

Min 

Unter Einsatz von MS-Elugzeugen -.vurden vor 

st und St. Uazaire 4 Minen geräumt. In der 

<Jat zum 3/5. wurden vor Brest 3 Minenabwürfe 

ubaobtet. 0210 Uiir ist VP-Boot 724 infolge 

entreffers vor Carmaret-Buoht gesunken. 

Se<;gebiet Kanal: 

Vor Le Havre wurden 32 Minen geräumt. Bei 

St Male wurde M 4606 durch. Minendetonation be- 

cliädigt. Boot konnte einlaufen. 

Die fdl. Luftoffensive gegen die Ziistenbe- 

feitigungen und die Tiefenverteidigungszone wurde 

mi': unverminderter Stärke fortgesetzt. In den 

frühen'Morgenstunden wurde erfolgloser Jabo- 

angriff auf 38.Msfl. vor Le Havre gemeldet. 

Be', dem Angriff vom 3/6. auf Battr. Bastion wurde 

ein 19,4 om G-eschütz zerstört, ein Geschütz be- 

schädigt. Bei Angriffen auf Batterien "Großer 

Kurfürst", Lindemann und Sangatte, ferner bei 

Angriff auf Boulogne, Wimereux, Calais und 

Gravelines sind militärische Schäden nicht ent- 

st mden. Durch erneuten .Angriff auf Rouen stürzte 

unsere Seine-Brücke ein und macht Schiffsverkehr 

unaöglich. Außerdem ist ein Cementkahn gesunken. 

In Boulogne ist VP-Boot 1810 durch Bombenvoll- 

trsffer versenkt. Da Besatzung im Bunker -war, 

wapen Verluste der Wache gering. 

Bei Angriffen auf Feuerstellungen der EKB's 

2/L260 und 3/1260 'wurden 6 Geschütze vernichtet. 

Au3erdem traten Personalverluste ein. T/eitere 

Angriffe richteten sich gegen Funo und Batterien 

uC Kap de la Heve und auf Kap Antifer. Gerät 

uni Unterkünfte wurden beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
York ommnisa e 36 

4.6.44 

Sonntag 

2. Ei^;o 

Go’.let Atlaitikklste: 

Br( 

Ha 

be 

Miii' 

Unter Einsatz von MS-BTugzeugen v.urien vor 

st und St. Hazaire 4 Minen geräumt. In der 

ch.t zum 3/5. wurden vor Brest 3 Minenab-,7ürfe 

(ibacbtet. 0210 Uh.r ist VP-Boot 724 infolge 

entreffers vor Carmaret-Buoht gesunken. 

Seügebiet Manal: 

Vor le Havre Hürden 32 Minen geräumt. Bei 

St Malo vnirde M 4606 durch. Minendetonation bs- 

cliädigt. Boot konnte einlaufen. 

Die fdl. Luftoffensive gegen die Küstenbe- 

tigmigen und die Tiefenverteidigungszone vrorde 

mi'; unverminderter Stärke fortgesetzt. In den 

frühen Morgenstunden wurde erfolgloser Jabo- 

angriff auf 38.Msfl. vor Le Havre gemeldet. 

Be:, dem Angriff vom 3/6. auf Battr. Bastion wurde 

ei:i 19,4 om Geschütz zerstört, ein Geschütz be- 

schädigt. Bei Angriffen auf Batterien "Großer 

Kurfürst", Lindemann und Snngatte, ferner bei 

Angriff auf Boulogne, Vimereux, Calais und 

Grpvelines sind militärische Schäden nicht ent- 

mden. Durch erneuten .Angriff auf Honen stürzte 

;ere Seine-Brücke ein und macht Schiffsverkehr 

st 

un 

unmöglich. Außerdem ist ein Cementkahn gesunken. 

In Boulogne ist VP-Boot 1810 durch Bombenvoll- 

tr :ffer versenkt. Da Besatzung im Bunker -war, 

wapen Verluste der Wache gering. 

Bei Angriffen auf Feuerstellungen der HKB's 

2/L260 und 3/1260 -wurden 6 Geschütze vernichtet. 

Au3erdem traten Personalverluste ein. Y/eitere 

Angriffe richteten sich gegen Pumo und Batterien 

uC Kap de la Heve und auf Kap Antifer. Gerät 

uni Unterkünfte worden beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.6.44 

Sonntag fä' 

hei) 

s 

he 

lau: 

Admiral Kanall-ciiste berechnet G-eschützaus- 

le durch peindeinwirkung bisher auf 2,7 $. Sr 

t Vermehrung der Anwendung von Raketenbomben 

ie Steigen der Bordwaffenangriffe im Tiefflug 

-vor. 

Westlich Trouyille wurden 75 und DTO-wärts 

le Treport 80 KHA ausgelegt. 

Gruppe West bezeichnet Landemöglichkeit für 

dib Rächt zum 5/6. im Hollandraum und an der Kanal- 

küite als unwahrscheinlich, an der Atlantikkaste 

tl 3 möglich. 

Be 3onderes: 

In 

mi 

84 

e 

28 

le 

in 

F 

in 

IE 

Bl 

8 

BSW meldat Lageübersicht für Mai 1944: 

der Biscaya vrarden ohne Erztonnage 54 Fahrzeuge 

t 7.100 BRT geleitet. Durch 201 Fahrzeuge mit 

000 BRT wurden außerdem 4.900 t Erz aus Spanien 

eführt. In der Biscaya wurden 174 Minen geraum- 

Uboote wurden einlaufend und 17 auslaufend ge- 

ltet. 

Im Kanalgebiet wurden ohne Kanalinseln 62 

rzeuge mit 23.000 BRT, im Gebiet der Kanal— 

ein 199 Fahrzeuge mit 730.000 BRT gesichert. 

7 Minen -wurden geräumt. Durch Streitkräfte des 

vurden insgesamt bei 42 Flugzeugangriffen 

Feindflugzeuge abgeschossen. 

Vor der Südküste haben die Streitkräfte des 

’J 25 Fahrzeuge mit 44.000 BRT geleitet. 5 Uboote 

en einlaufend und 6 Uboote auslaufend sowie 

bei Probefahrten gesichert. 

ah: 

ird 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.6.44 

Sonntcp, 
I 

Admiral Kanall<äste berechnet Geschätzaus- 

fäl.le durch, peindeirwirkung bisher auf 2,7 f“- Sr 

i hebt Vermehrung der Anwendung von Eaketenbomben 

sowie Steigen der Bordwaffenangriffe im Tiefflug 

hervor. 

Westlich Trouville vnurden 75 und ITO-wärts 

Le Treport 80 KilA ausgelegt. 

Gruppe 7/est bezeichnet Landemöglichiieit für 

dife Hacht zum 5/6. im Hollandraum und an der Kanal' 

küjte als unwahrscheinlich, an der Atlantikküste 

il3 möglich. 

Be sonderas: 

BSY7 meldet Lageübersicht für Mai 1944: 

In] der Biscaya vurden ohne Erztonnage 54 Fahrzeuge 

mit 7.100 BHT geleitet. Durch 201 Fahrzeuge mit 

84.000 BHT wurden außerdem 4.900 t Erz aus Spanien 

p-j in geführt, in der Biscaya wurden 174 Minen geraum' 

28 üboote wurden einlaufend und 17 auslaufend ge- 

leitet. 

Im Kanalgebiet wurden ohne Kanalinseln 62 

rzeuge mit 23.000 BHT, im Gebiet der Kanal— 

ein 199 Fahrzeuge mit 750.000 BHT gesichert. 

7 Minen wurden geräumt. Durch Streitkräfte des 

vurden insgesamt bei 42 Flugzeugangriffen 

Feindflugzeuge abgeschossen. 

Vor der Südküste haben die Streitkrafte des 

BS',7 25 Fahrzeuge mit 44-000 BET geleitet. 5 üboote 

wirden einlaufend und 6 üboote auslaufend sowie 

4 bei Probefahrten gesichert. 

ah: F 

ir 

IE 

Bi 

8 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 37 

4.6.A4 

Sonntag 

III. E rdsee ,Horwegen,Eordmee 

Kord s e e 

Vot der Elte wurden 13 Minen geräumt. Vor der 

holländ .sehen Küste blieten TP-Positionen aus ^fetter- 

gründen unbesetzt. Minensucharbeiten fielen aus. 

Nördliei lersehelling wurden 5 Minen geräumt. 

Im Ysselmeer xmd in den Zeeländischen G-ev/ässern 

wurden 3a. 21.000 BR1 geleitet. 

An der Ostseite von Walcheren wurden 4 Seeluft- 

minen gstunden und entschärft. In den Morgenstunden 

des 4/6. wurden vor der holländischen Küste ver- 

schiede ie Detonationen gehört, die teils auf Minen 

teils apf BAW zurückgeführt werden. 

Geteit 1251 Hoek - Elbe ist bis Borkum durohge- 

führt. Jeleit 497 Elbe - Hoek hat 1930 Uhr Marsch von 

Borkum ab fortgesetzt. 

H o r w egen/Hordmeer; 

1. PeinJlage: 

Bei 18. Gruppe wurden über der Nordsee 32 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

2. Eigene Page: 

Am 3/6. nachm, wurde im Raum Vardoe ein 

Plug zeug gemeldet. Im Raum Petsamo wurden 8 
Flugzeuge mit BAW festgestellt. 

Each Korden und nach Süden wurden je 24 

Schiffe geleitet. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückatadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotonbafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 37 

4.6.A4 

Sonntag 

in. 6 rdsee Norwegen, Kordmee 

II o r d 

Yot der Site wurden 13 Minen geräumt. Vor der 

holländ .sehen Käste bliehen VP-Positionen aus Vetter- 

griinden unbesetzt. Minensucharbeiten fielen aus. 

ITcrdlic i lerschelling v/urden 5 Minen geräumt. 

Im Isselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

v;urden :a. 21.000 SRI geleitet. 

An der Ostseite von V/aleheren wurden 4 Seeluft- 

minen gefunden und entschärft. In den Morgenstunden 

des 4/6. wurden vor der holländischen Küste ver- 

schiede ie Detonationen gehört, die teils auf Minen 

teils aif BA’.Y zurückgeführt werden. 

Geleit 1251 Heek - Elbe ist bis Borkum durchge- 

fünrt. Jeleit 497 Elbe - Hoek hat 1930 Uhr Marsch von 

Borkum ab fortgesetzt. 

IT o r w egen/Hordmeer; 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden Uber der Ilordsee 32 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

2. Eigene Page: 

Am 3/6. nachm, wurde im Raum Vard^e ein 

Flugzeug gemeldet. Im Raum Petsamo wurden 8 
Fiu^zeuge mit BAW festgestellt. 

Rach Korden und nach Süden wurden je 24 

Schiffe geleitet. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckioser der Kricesraarlne J. J. Ausfustin ln GlückstAdt. 
Auslieferunjrelajrer: Wilhelmshaven / Klei / Gotonhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

4.6.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

IV. 

1. F jindlage: 

2 

4 

d 

o 

Im Finnenbusen wurden am 3/6. naciim. Bewegung 

1. T/ach- und Minenräumfahrzeuge fortgesetzt. 

552 Uhr wurde Südgruppe der Narwabewachung von 

8 3-Booten angegriffen. 2 der Angreifer wurde: 

irch eigene M-Boote und Boote der 24. L.-Flottil' 

ine eigene Ausfälle versenkt. Der Feind lief 

er Einnebelung nach SO ab. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee 

A,m 4/6. 0126 Uhr standen ostwärts Hochland 

fdl. S-Boote auf Südkurs. 

Eigene Luftaufklärung sichtete im Hafen 

Ehtschi 10 Kastenpontons. Eigene Bewacher stellteh 

aa 4/6. Räumverband erneuiifest und nahmen ihn 

unter Feuer. Kurz nach Mitternacht zum 5/6. 

ofolgte wiederum Gefechtsberührung mit mehreren 

fll. S-Booten, von denen erneut 2 versenkt wurden 

Hierbei ist M 37 nach Torpedotreffer gesunken. 

Größter Teil der Besatzung wurde gerettet. 

Finnen melden 0900 Uhr einen Schlepper mit 

rahm und 4 Hilfsminensucher westlich Kronstadt 

reuzend und 1255 Uhr 2 T-Boote 12 sm ostwärts 

uheuel mit wechselnden Kursen. 

nachträglich wird gemeldet, daß am 26/5. 

Schießübungen eines Zerstörers bei Kronstadt 

beobachtet werden konnten. Dies bedeutet erstes 

YfLederauftreten eines größeren Fahrzeuges. 

Im Feipüssee lagen nach Luftaufklärung in 

Giowka-Mündung 4 Wach-, 2 R-Boote, 3 Motorboote, 

34 Schlepper und 23 kleine Boote. 

- 64 - 

Tag 

Uhrzeit 

4.6.44 

Sonntsp; 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

IV. Skagerrak, Ostsee-Bingänge, Ostsee. 

1. B iinlla.'e: 

Im Binnenbusen wurden am 3/6. nachm. Bewegun; 

fll. V/ach- und Itinenräumfahrzeuge fortgesetzt. 

2552 Uhr wurde Südgruppe der Hurwabewachung von 

4-8 3-Booten angegriffen. 2 der Angreifer wurden 

durch eigene M-Boote und Boote der 24. I.-Blottill. 

oKne eigene Ausfälle versenkit. Der Feind lief 

ufiter Einnebelung nach SO ab. 

Am 4/6. 0126 Uhr standen ostwärts Hochland 

fdl. S-Boote auf Sädkurc. 

Eigene Luftaufklärung sichtete im Hafen 

Ehtschi 10 Kastenpontons. Eigene Bewacher stelltejji 

an 4/6. Räumverband erneu-ilfest und nahmen ihn 

unter Feuer. Kurz nach Kitternacht zum 5/6. 

rfolgte wiederum Gefechtsberührung mit mehreren 

fll. S-Booten, von denen erneut 2 versenkt wurden 

Hierbei ist M 37 nach Torpedotreffer gesunken. 

Irößter Teil der Besatzung wurde gerettet. 

Finnen melden 0900 Uhr einen Schlepper mit 

Prahm und 4 Hilfsminensucher westlich Kronstadt 

kreuzend und 1255 Uhr 2 T-Boote 12 sm ostwärts 

Schepel mit wechselnden Kursen. 

S 

b 

VT 

Uichtrüglich wird gemeldet, daß am 26/5. 

:hießÜbungen eines Zerstörers bei Kronstadt 

eobachtet werden konnten. Dies bedeutet erstes 

Lederauftreten eines größeren Fahrzeuges. 

Im Peipüssee lagen nach Luftaufklärung in 

Giowka-Mündung 4 Uach-, 2 R-Boote, 3 Motorboote, 

34 Schlepper und 23 kleine Boote. 
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Tag 

Uhrzeit 

4» 6.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

(33) 

Vorkommnisse 38 

2. Ei 

la 

Re 

at: 

vo 

ene Lage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 23 Boote, in der Ostsee 23 Boote und 

MS--Flugzeuge eingesetzt. Insgesamt wurden 13 

Minen geräumt. 

An westjütischer Küste waren 3 VP-?ositionen 

heüetzt. In KMA-Aktion fiel Einsatz wegen ’.Vetter- 

e aus. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

6. Zfl. und die "beiden Minenschiffe haben von 

ral nach Baltisch Port verlegt. In der Irben- 

-aße wurde ein zum Angriff auf Geleit anflie- 

gendes Feindflugzeug von VP-Boot 314 abge- 

schossen. Beginn der Netzarbeiten in loksa 

zur Herrichtung von Schiffsliegeplätzen erfolgt 

'aussichtlich am 8/6. 

Im Finnenbusen sind 2 weitere KMA-Sperren ge- 

worfen. 

Be 

wi 

üb 

de 

Ve 

wi 

von 

Er 

ri 

onderes: 

OK.Y / W.F.St. hat Wh.Befh. Dänemark ange- 

sen, zur Durchführung von je einer Verlade- 

nmg im Monat jeweils ein verstärktes Bataillon 

416. I.D. auf Anfordern dem MOK Ost zur 

■fügung zu stellen. 

Ski hat Ausbildungsverband Flotte ange- 

sen, im Zuge der Vorbereitung und Durchführung 

"Rotbuche" über alle wichtigen navigatorischen 

:enntnisse und Erfahrungen an Skl/H zu be- 

oht en. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

4.6.44 

Sonntag 

(33) 

Vorkommnisse 38 

2. Ei ;ene Lage: 

Zum Hinenräumdienst v/aren in den Ostsee- 

Eingänsen 23 Boote, in der Ostsee 23 Boote und 

MS -Flugzeuge eingesetzt. Insgesamt wurden 13 

Minen geräumt. 

An westjütischer Küste waren 3 VP-?ositionen 

Benetzt. In KMA-Aktion fiel Einsatz wegen 'Wetter- 

lage aus. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

6. Zfl. und die "beiden Minenschiffe haben von 

Re ral nach Baltisch Port verlegt. In der Irben- 

straße wurde ein zum Angriff auf Geleit anflie- 

gendes Feindflugzeug von VP-Boot 314 abge- 

schossen. Beginn der Netzarbeiten in Loksa 

zu:' Herrichtung von ^chiffsliegeplätzen erfolgt 

aussichtlich am 8/6. 

Im Finnenbusen sind 2 weitere KtLA-Sperren ge- 

worfen. 

Be 

wi 

von 

Er] 

ri 

onderes: 

0K7 / W.F.St. hat ’ifh.Befh. Dänemark ange- 

wiisen, zur Durchführung von je einer Verlade- 

übung im Monat jeweils ein verstärktes Bataillon 

de:- 416. I.D. auf Anfordern dem HOK Ost zur 

Veffügung zu stellen. 

Ski hat Ausbildungcverband Flotte ange- 

sen, im Zuge der Vorbereitung und Durchführung 

"Rotbuche" über alle wichtigen navigatorischen 

enntnisse und Erfahrungen an Skl/H zu be- 

uhten. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.6»44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

Y. 

gern 

erh 

V orkommnisae 

Ubootskriegführung 

Im Atlantik hat U 548 auf Rückmarsch von 

Ueufechottlandküste 2-mal Teilgeleite und 2-mal 

Einseifahrer festgestellt, ist eher hei verhältnis- 

mäßig geringer Abwehr nicht zum Schuß gekommen. 

In AK 8868 wird 1330 Uhr von U 490 Geleitzug 

jldet. Da weitere Boote nicht in der Nähe stehen 

Leit U 490 Befehl, seinen Versorgungsauftrag 

f or[t zusetzen. 

Im Nordmeer blieben 17 Boote der Gruppen 

"Grimm" und "Trutz" im VP-Streifen von AB 4673 bis 

8336 stehen. Nördlichstes Boot wird zur Erkundung 

der Eisgrenze nach Nordwesten vorgeschoben. 

YI. 

'iTes träum: 

ün kl- 

ar 

zeu 

rei 

tei 

Dü 

Ck 

250 

ten 

sov 

Lei 

in 

zur 

Ca 

ge 

Luftkriegführung. 

Am Tage flogen wiederum über 1.000 Eeindflug- 

je nach Belgien / Nordfruhkreich und Westfrank- 

uh ein. Angriffe erfolgten auf die Tiefenver- 

.igungszone im Küstenstreifen und in den Räumen 

lirchen, Arras, Amiens, Boulogne, Calais, 

’tres und Conflans. Von Italien kommend flogen 

Esindflugzeuge in Südfrankreich ein und führ- 

Angriffe im Raum Grenoble, Chambery, Modane 

rjie wiederum auf die Brücke Var bei Nizza durch, 

ztere blieb befahrbar. 12 eigene Jager blieben 

Südfrankreich ohne Feindberührung. In der Nacht 

5/6. wurden-die Angriffe auf TVZ im Raun 

lüais - Boulogne durch 250 Kampfflugzeuge fort- 

etzt. Weitere Einflüge erfolgten in den Raum 

Ynniden - Kap Gris Hez ohne Angriffe, nach West- 

frankreich vermutlich zur Agentenversorgung sowie 

- 66 - 

Tag 
Uhrzeit 

Vorkommnisse Ort 

Wetter 

Ubootskriegfuhrung V. 4.6.44 

Sonntag 

gern 

erh 

fort 

"Gr 

883 

der 

VI 

Wes 

Im Atlantik hat U 548 au± Rückmar-ch von 

lleufechottlandkäste 2-mal Teilgoleite und 2-mal 

Einjelfahrer festgestellt, ist aber hei verhältnis- 

mäßig geringer Abwehr nicht zum Schuß gekommen. 

In AK 8868 wird 1330 Uhr von U 490 Geleitzug 

5ldet. Da v/eitere Boote nicht in der Sähe stehen 

Leit U 490 Befehl, seinen Versorgungsauftrag 

izusetzen. 

Im Ifordmeer "blieben 17 Boobe der Gruppen 
[imm" und "Trutz" im VB-Streifen von AB 4673 bis 

5 stehen. Kördlichstes Boot wird zur Erkundung 

Eisgrenze nach Nordwesten vorgeschoben. 

Luftkriegführung. 

träum: 

Am Tage flogen wiederum über 1.000 Reindflug- 

zeu;e nach Belgien / Kordfr.nkreich und Nestfrsmk- 

reieh ein. Angriffe erfolgten auf die Tiefenver- 

-^02. ü^ungszone im KListenstreifen und in den Räumen 

Bünkirchen, Arras, Amiens, Boulogne, Calais, 

Chartres und Conflans. Von Italien kommend flogen 

25C Eeindflugzeuge in Südfrankreich ein und führ- 

ten Angriffe im Raum Grenoble, Chambery, Modane 

sov.ie wiederum auf die Brücke Var bei Nizza durch, 

lelztere blieb befahrbar. 12 eigene Jäger blieben 

in Südfrsnkreich ohne Feindberührung. In der Nacht 

zun 5/6. wurden-die Angriffe auf TVZ im Raum 

.Calais - Boulogne durch 250 Kampfflugzeuge fort- 

gesetzt. Weitere Einflüge erfolgten in den Raum 

Ynniden - Kap Gris Nez ohne Angriffe, nach West- 

frankreich vermutlich zur Agentenversorgung sowie 
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Tag 

Uhrzeit 

4» 6,44 

Sonnta/!; 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 39 

in 

in 

Zen, 

Rei 

das Seegebist von Brest zur Verminung. Auch, 

iüdfranlcreich flogen wiederum 20 Feindflug- 

e ein, ohne Angriffe durchzufuhren. 

Asgebiet: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Hitfc elme e rraum: 

Am 3/6. wurden im ital. Frontgebiet etv;a 

120p 2-mot. Flugzeuge, Jabos, Jäger und Auf- 

klärer festgestellt. Starke Feindverbände führten 

in .üttelitalien Angriffe auf Eisenbahnstrecken, 

Brüücen und Flugplätze durch. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost führte der Feind 

Angriffe auf Ziele im Raum Split sov/ie im Raum 

Mostar - Sarajewo - Travnik durch. 

In der Hacht zum 4/6. wird aus der Ägäis 

undl von der albanischen Küste geringe fdl. Auf- 

klälrungstätigke'it gemeldet. Im westlichen Balkan- 

raun y/urden 57 Flugzeuge zur Bandenversorgung 

gemeldet. Hafen und Stadt Rhodos wurden erneut 

angegriffen. 

Die systematische Angriffstätigkeit 

gegen diese Insel gibt unter Umständen 

einen Hinweis auf operative Absichten 

des Gegners. 

68 eigene Kampfflugzeuge griffen in der Hacht 

4/6. Kolonnen und Feindstellungen im Raum 

Valmontone mit guter Trefferlage und beobachteten 

Bränden an. 2 eigene Flugzeuge gingen verloren. 

Eir Feindflugzeug viurde durch Nachtjäger abge- 

sch ossen. 

B 36.(neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augrustin in Gltickstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven ^ Kiel / Ootenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

4> 6»44- 

Ort 

Wetter 

Sonntag 

in 

in 

zeUi 

Rei' 

Vorkommnisse 39 

las Seegebiet von Brest zur Verminung. Aucb 

iüdfranlcreieh flogen v/iederum 20 Boindflug- 

e ein, ohne Angriffe durchzufähren. 

hsgebiet: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Hit eliaeerraum: 

Am 3/6. vmrden im ital. Frontgebiet etv;a 

120p 2-mot. Flugzeuge, Jabos, Jäger und Auf- 

klärer festgestellt. Starke Feindverbände führten 

in littelitalien Angriffe auf Eisenbahnstrecken, 

Brücken und Flugplätze durch. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost fünrte der Feind 

Angriffe auf Ziele im Raum Split sov/ie im Raum 

Kostar - Sarajewo - Travnik durch. 

In der Hacht zum 4/6. wird aus der Ägäis 

undl von der albanischen Küste geringe fdl. Auf- 

klänrungstätigkeit gemeldet. Im westlichen Balkan- 

raun wurden 57 Flugzeuge zur Bandenversorgung 

gemeldet. Hafen und Stadt Rhodos wurden erneut 

angegriffen. 

Die systematische Angriffstätigkeit 

gegen diese Insel gibt unter Umständen 

einen Hinvfeis auf operative Absichten 

des Gegners. 

68 eigene Kampfflugzeuge griffen in der lischt 

4/6. Kolonnen und Feindstellungen im Raum 

Valnontone mit guter Irefferlage -und beobachteten 

Bränden an. 2 eigene Flugzeuge gingen verloren. 

Eir Feindflugzeug wurde durch Nachtjäger abge- 

schossen. 

36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckla«er der Kriegsmarine J. J. Augustin in GiUckutadt. 
AusliereningBJager: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafen / Paris t Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.6.44 

Sonntag 

Am Tage führten eigene huftstreitkräfte Auf- 

klärung sauf gaben durch. 

Ost raum: 

An der Ostfront wurden am 3/6. 1127 eigene und 

765 Feindeinsätze gemeldet. In der Hacht zum 4/6. 

kamen 146 eigene und 145 Feindeinsätze hinzu. 

Bei 5 eigenen Verlusten über eigenem Gebiet wurden 

34 legner abgeschossen. 

In der Nacht zum 5/6. wurden über Norwegen 

11 luriere, davon 6 mit Westkurs und 5 mit Ostlcurs 

fes tgestellt. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Be 

Fe indlage: 

■eich Marinegruupe West: 

Am 4/6. vorm, passierten ein Kreuzer der 

"Blirmingham"-Klasse, 1 Zerstörer und eine Korvette 

di 2 Gibraltar-Enge nach Osten. Zu gleicher Zeit 

li=f ein Geleitzug aus 5 Frachtern in Ballast 

mit einem franz. Zerstörer und 2 Korvetten aus 

Gioraltar nach Westen aus. Nachmittags passierten 

6 JSA-Transporter mit Truppen, ein beladener Tanke 

uni 6 USA-Zerstörer die Gibraltar-Enge westv/ärts. 

Au3 Gibraltar lief ein Kreuzer der Honte-Cuccoji- 

Klasse in den Atlantik aus. 
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Tag 

Uhrzeit 

4.6.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

kla 

Osi: 

765 

kamb. 

Bei 

34 

11 

f es 

V orkommnias* 

Am Tage führten eigene Buftstreitkräfte Auf- 

rangsaufgaben durch. 

An der Ostfront wurden am 3/6. 1127 eigene und 

Feindeinsätze gemeldet. In der Hacht zum 4/6. 

n 146 eigene und 145 Feindeinsätze hinzu. 

5 eigenen Verlusten über eigenem Gebiet wurden 

egner abgeschossen. 

In der Nacht zum 5/6. wurden über Norwegen 

Kuriere, davon 6 mit Westkurs und 5 mit Ostkurs 

tgestellt. 

VII. Kriegführung im Kittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Be 

Fe indlage: 

"B 

di 

li 

mi 

Gi 

6 
unll 

eich Karinegruuue West: 

Am 4/6. vorm, passierten ein Kreuzer der 

Lrmingham"-Klasse, 1 Zerstörer und eine Korvette 

Gibraltar-Enge nach Osten. Zu gleicher Zeit 

. =f ein Geleitzug aus 5 Frachtern in Ballast 

einem franz. Zerstörer und 2 Korvetten aus 

oraltar nach Westen aus. Nachmittags passierten 

JSA-Transporter mit Truppen, ein beladener Tanke 

6 USA-Zerstörer die Gibraltar-Enge westwärts. 

Aus Gibraltar lief ein Kreuzer der Konte-Cuccoli- 

Klasse in den Atlantik aus. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 40 

Sonntag 

Ei£= ne 'Lage: 

gele 

verf i 

rüc 

rung 

mit 

Antr 

"1. 

5. 

4. 

5. 

Die Varbrüdce erhielt 2 Treffer. Heparatur- 

r vermutlich einige Tage. 

Vor der franz. Südlcüste ’gurden 7.800 BRT 

itet. U-Jagd vor Toulon hlieh ohne Ergebnis. 

03 Mar. Gruppe ’Jest hat beantragt, die von Sil 

ugte Zuteilung von KT 41 an Dt. Markdo. Italien 

gängig zu machen und darüberhinaus die Zufüh- 

geeigneter U-Jäger für die siidfranz. Küste 

allen Mitteln zu beschleunigen. Ski hat diesen 

ag wie folgt beschieden: 

Unzulänglicher Bestand an U-Jägern bei 

6. Sich.I’lott. wird nicht verkannt. Sk-1 muß 

jedoch bei derzeitiger Lage dennoch an Zutei- 

lung KT 41 als Transportfahrzeug an Mar.Kdo. 

Italien festhalten. 

Lage Italien, dort eingetretene erhebliche Aus- 

fälle an Kle'inschiffsraum und MFP's sowie Zer- 

störung rückwärtiger Verbindungen an Land 

(Bahnen und Straßen) erfordern Heranziehung 

jedes geeigneten Kleintransportfahrzeuges für 

Seenachschub zur schv/er ringenden Front. 

Demgegenüber werden Forderungen an 6.Sich.Flott, 

durch ein- und auslaufende TTboote bis Mitte 

Juii geringer sein als bisher, da Boote mate- 

rielle Umstellung durchführen. 

Kräftemangel an U-Jägern bei 6.Sich.Flott. und 

T.Sich.Div. muß möglichst ausgeglichen werden, 

wie bereits mehrfach geschehen, durch enge 

Zusammenarbeit, d.h. schwerpunktsmäßige Zusammen- 

fassung beider Bereiche. 

Beschleunigung Bereitstellung v/eiterer U-Jäger 

geschieht im Rahmen des Möglichen." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 40 

4.61.44 

Scnn~bag 

Eifie ne 'Lj ,gej_ 

Die VerLräcIce erhielt 2 Treffer. Heparatur- 

dauer vermutlich einige Tage. 

Vor der franz. Siidhüste vmrden 7.800 BRT 

geleitet. U-Jagd vor Toulon hlieh ohne Ergebnis. 

OB Kar.Gruppe .Test hat beantragt, die von Shl 

verflügte Zuteilung von KT 41 an Dt. Karkdo. Italien 

riicl!gängig zu machen und darüberhinaus die Zufüh- 

rung geeigneter U-Jäger für die südfranz. Küste 

mit allen Kitteln zu beschleunigen. Ski hat diesen 

Antrag wie folgt beschieden: 

"1. Unzulänglicher Bestand an U-Jägern bei 

6. Sich.Flott, wird nicht verkannt. Sk-1 muß 

jedoch bei derzeitiger Lage dennoch an Zutei- 

lung KT 41 als Transportfahrzeug an Kar.Kdo. 

Italien festhalten. 

Lage Italien, dort eingetretene erhebliche Aus- 

fälle an Kleinschiffsraum und KFP's sowie Zer- 

störung rückwärtiger Verbindungen an Land 

(Bahnen und Straßen) erfordern Heranziehung 

jedes geeigneten Kleintransportfshrzeuges für 

Seenachschub zur schwer ringenden Front. 

Demgegenüber werden Forderungen an 6.Sich.Flott 

durch ein- und auslaufende Uboote bis Kitte 

Juii geringer sein als bisher, da Boote mate- 

rielle Umstellung durchführen. 

4. Kräftemargol an U-Jägern bei 6.Sich.Flott, und 

7.3ich.Div. muß möglichst ausgeglichen werden, 

wie bereits mehrfach geschehen, durch enge 

Zusammenarbeit, d.h. schwerpunktsmäßige Zusammen- 

fassung beider Bereiche. 

5. Beschleunigung Bereitstellung v/eiterer U-Jäger 

geschieht im Rahmen des Köglichen. 
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Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse Uhrzeit 

4.6.44 

Sonntag 

2.) Bsreich St, Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Über die am 3/6» in1 Raum Bengasi gemeldeten 

Catgeleite sind weitere Meldungen nicirfc einge- 

gangen. 

Unvollkommene Hachtbildaufklärung von 

rllexandrien stellte im Hafen 10 Handelsschiffe 

tnd 1 anscheinend Kriegsschiff fest. Feinaus- 

vertung einer Bildaufklärung in Biserta vom 

26/5* ergab: 1 Flakkreuzer, 10 Zerstörer, 7 

I SA-Geleitzerstörer, 2 USA-Küstenwachkreuzer, 6 

Meine Kriegsfahrzeuge, 4 S-Boote, 3 Flugsiche- 

iungsboote, 2 Kampfwagentransporter, 32 große 

Landungsboote, 2 mittlere Landungsboote, 20 

1SM, 1 Transporter, 2 T., 11 Frachter und 28 

Landungsstege. In den Häfen Ferryville und Lac 

<.e Biserte viurden 50 mittlere Landungsboote und 

li weitere Frachter ausgemacht. 

Feinauswertung der Bilderkundung von Madda- 

i.ena vom 28/5. ergab: Ein Geleitboot, 19 kleine 

Kriegsfahrzeuge, 31 S-Boote, 2 Uboote, 3 Landungs 

joote, 1 Truppentransporter, 1 T. und 7 Frachter. 

Lach Luftaufklärung standen am 3/6. nachm. 8 sm 

/SW-lich Forto Vecchio 1 LST, 2 LOT, 1 Bewacher 

iuf Südkurs und 22 sm ostwärts Maddalena 3 mitt- 

lere Handelsschiffe, 1 LST, 2 Bewacher auf 0S0- 

Curs. Am 4/6. früh v/urde 53 sm OHO-wärts Porto 

Vecchio ein Bewacher auf Westkurs festgestellt. 

Im Seegebiet Anzio - Ischia wurden in der 

Sacht zum 4/6. 4 Schiffe stilliegend und Siche- 

rung aus 6 Zerstörern auf verschiedenen Kursen 

festgestellt. In Anzio wurde weiterhin starke 

Versorgungstätigkeit beobachtet. 5 am westlich 
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Tag Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
khrzeit 

4.6.44 

Sonntag 

2.) Bereich Dt. l'-riOe. Italien: 

Beindlage: 

ÜBer die am 3/6. in Raum Bengaai gemeldeten 

Cstgeleite .sind weitere Meldungen nicht einge- 

gangen. 

Unvollkonmene Machthildaufklärung von 

Alexandrien stellte im Hafen 10 Handelsschiffe 

tnd 1 anscheinend Kriegsschiff fest. Beinaus- 

vertung einer Bildaufklärung in Biserta vom 

.6/5. ergab: 1 Plakkreuzer, 10 Zerstörer, 7 

ISA-Geleitzerstörer, 2 USA-Küstenwachkreuzer, 6 

Meine Kriegsfahrzeuge, 4 S-Boote, 3 Blugsiche- 

j-ungshoote, £ Kampfwagentransporter, 32 große 

Landungsboote, 2 mittlere Landungsboote, 20 

1SII, 1 Transporter, 2 T., 11 Frachter und 28 

Landungsstege. In den Haxen Ferryville und Lac 

<.e Biserte vairden 50 mittlere Landungsboote und 

li weitere Frachter ausgemacht. 

Feinauswertung der Bilderkundung von Madüa- 

!_ena vom 28/5. ergab: Ein Geleitboot, 19 kleine 

Kriegsfahrzeuge, 31 S-Boote, 2 üboote, 3 Landungs 

Doote, 1 Truppentrsuisporter, 1 T. und 7 Frachter. 

Lach Luftaufklärung standen am 3/6. nachm. 8 sm 

'/SW-lich Porto Vecchio 1 LST, 2 LOT, 1 Bewacher 

iuf Südkurs und 22 sm ostwärts Maddalena 3 mitt- 

lere Handelsschiffe, 1 LST, 2 Bewacher auf 0S0- 

Curs. Am 4/6. früh wurde 53 sm OHO-wärts Porto 

Vecchio ein Bewacher auf Westkurs festgestellt. 

Im Seegebiet Anzio - Ischia wurden in der 

Jacht zum 4/6. 4 Schiffe stilliegend und Siche- 

rung aus 6 Zerstörern auf verschiedenen Kursen 

festgestellt. In Anzio wurde weiterhin starke 

Versorgungstätigkeit beobachtet. 5 am westlich 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 41 

4-6.44 

Sonntag 

Ostia wurde offenbare Eäumtätigkeit an eigener 

Sperre gemeldet. 

Im Seegebiet Livorno wurden in der Hacht zum 

4/6 , Ziele vermutlich S-Boote mit Gerät erfaßt. 

Gef ichtsberührung ist nicht gemeldet. 

Ei; ;ne Lage: 

Von 0130 - 0400 Uhr erfolgten im Gebiet 

StelCano - Piombino laufend Jaboangriffe auf nord- 

lau Tendes MPP- und Peniohengeleit. Eine Peniche 

wur ie versenkt, 1 MPP schwer, 1 weiterer leicht 

besphädigt. 

Bis in der Macht zum 3/6. südlich Vada auf 

Strand gesetzte RB 110 ist nach erneutem Jabo- 

angriff ausgebrannt. 

2 PA-Boote haben in der Nacht zum 4/6. 

Minlenaufgäbe "Gemse" südlich Elba planmäßig 

durchgeführt. 

Stützpunkt 10. MAS-Plottille ist auf Grund 

deij Landlage nach Porto Ercoli verlegt. 

0950 - 1305 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff 

auf Genua mit vielen BA¥ im Hafen. Jägerleitboot 

"Ccrsaro" wurde leck geschlagen. Ein Kran ist 

gefallen, Hakagebäude beschädigt. 5 viermot. 

Angreifer wurden sicher, 2 Jäger wahrscheinlich 

abg eschossen. 

Bei.leichtem Piefangriff auf Savona durch 

17 Feindjäger blieben Hafen und Schiffe unbe- 

schädigt. 

B 36. (neu) vom Vordrucklagflr der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GlUckstadt. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 41 

4-6.44 

Sonntag 

Ostia wurde offenbare Rüumtätigkeit an eigener 

Sperre gemeldet. 

Im Seegebiet Livorno Aurden in der Uacht zum 

4/6 , Ziele vermutlich S-Boote mit Gerät erfaßt. 

Gef johtsberiihrung ist nicht gemeldet. 

Eis ;ne Lase: 

Yon 0130 - 0400 Uhr erfolgten im Gebiet 

Ste !ano - Piombino laufend Jaboangriffe auf nord- 

laufendes und Peniohengeleit. Eine Peniche 

wurle versenkt, 1 UPP schwer, 1 weiterer leicht 

besphädigt. 

Bis in der Xacht zum 3/6. südlich Vada auf 

Strand gesetzte ED 110 ist nach erneutem Jabo- 

angriff ausgebrannt. 

2 TA-Boote haben Inder Nacht zum 4/6. 

Minjenaufgäbe "Gemse" südlich Elba planmäßig 

dur chgefiihrt. 

Stützpunkt 10. KAS-Flottille ist auf Grund 

der) Landlage nach Porto Ercoli verlegt. 

0950 - 1305 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff 

auf Genua mit vielen BAU im Hafen. Jägerleitboot 
"Ccrsaro" wurde leck geschlagen. Ein Kran ist 

gefallen, Hzkagebäude beschädigt. 5 viermot. 

'Angreifer wurden sicher, 2 Jäger wahrscheinlich 

ab|eschossen. 

Bei.leichtem Tiefangriff auf Savona durch 

17 Feindjäger blieben Hafen und Schiffe unbe- 

schädigt. 

B 30. (neu) Zu besfeheo vom Vordrucklager der Krle<timarlne J. J. AiiKuntiu ln Glückstadt. Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

4.6.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3.) Bereich. Marine gruppe Süd: 

a) Adria: 

Feindlage: 

Über den am 3/6. mittags hei Saseno ge- 

sichteten nordgehenden Geleitzug liegen weite 

Anhaltspunkte nicht vor. 

re 

Inder Sacht zum 4/6. wurden im Sektor 

NO bis OSO von lermoli 6 Schiffe ohne Kurs- 

angabe durch Gerät erfaßt. 

Nach Meldung 'Heeresgruppe-? wurde nachm. 

25 sm SW-lich Makarska eine Anzahl größerer 

Kriegsfahrzeuge geortet. Die Ortungen wurden 

1750 und 1803 Uhr durch Luftwaffengeräte be- 

stätigt. 1910 Uhr wurden Schiffsziele im 

Kiistenvorfeld vor Mittelalbanien, 1941 Uhr 

ein großes und 3 mittlere Kriegsschiffe 55 km 

westl. Makarska auf Kurs West und 2021 Uhr 

ein Geleitzug 60 sm westl. Makarska gemeldet. 

Inwieweit diese Meldungen sich uberschneiden, 

steht dahin. 

Nach eigener Luftaufklärung standen 0900 

Uhr 10 Motorboote und 20 Segler im Anmarsch 

auf Insel Brac. An SW-Küste dieser Insel wurd|= 

16 kleinere Kriegsfahrzeuge und 6 Segler be- 

obachtet. Eigene Stützpunkte auf Brac sind 

vom Feind eingeschlossen. Der Gegner entwickel- 

te in der Nacht stärkste Lufttätigkeit auch 

gegen eigene Nachschubboote. 

Eigene Lage: 

Gruppe Süd hält Feindunternehmen auf 

Brac im Gegensatz zu bisherigen ähnlichen 

Unternehmungen für ernster und rechnet mit 
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Tag 
Uhrzeit 

4.6.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.) Bereich Marine gruppe Süd; 

a) Adria: 

Feindlage: 

Über den am 3/6. mittags bei Saseno ge- 

sichteten nordgehenden Geleitzug liegen weite 

Anhaltspunkte nicht vor. 

re 

Inder Nacht zum 4/6. wurden im Sektor 

NO bis ONO von Termoli 6 Schiffe ohne Kurs- 

angabe durch Gerät erfaßt. 

Nach Meldung Heeresgruppe-F wurde nachm. 

25 sm SW-lich Makarska eine Anzahl größerer 

Kriegsfahrzeuge geortet. 'Die Ortungen wurden 

1750 und 1803 Uhr durch Duftwaffengeräte be- 

stätigt. 1910 Uhr wurden Schiffsziele im 

Kttstenvorfeld vor Mittelalbanien, 1941 Uhr 

ein großes und 3 mittlere Kriegsschiffe 55 km 

westl. Makarska auf Kurs West und 2021 Uhr 

ein Geleitzug 60 sm westl. Makarska gemeldet. 

Inwieweit diese Meldungen sich überschneiden, 

steht dahin. 

Nach eigener Luftaufklärung standen 0900 

Uhr 10 Motorboote und 20 Segler im Anmarsch 

auf Insel Brac. An SW-Küste dieser Insel wurden 

16 kleinere Kriegsfahrzeuge und 6 Segler be- 

obachtet. Eigene Stützpunkte auf Brac sind 

vom Feind eingeschlossen. Der Gegner entv;iekel- 

te in der Nacht stärkste Lufttätigkeit auch 

gegen eigene Kachschubboote. 

Eigene Lage: 

Gruppe Süd hält Feindunternehmen auf 

Brac im Gegensatz zu bisherigen ähnlichen 

Unternehmungen für ernster und rechnet mit 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 42 

4.6.44 

Sonnt af 

ang groß 

sorgujjij 

jugos! 

moral 

entsp: 

S-Boo 

Mitwi: 

entsp: 

elegtem Yersucli, über Brao - Split Ver- 

gskanal zu Tito zu eröffnen, wobei Zufuhr 

.awischer Kräfte zur Erhöhung der fdl. Kampf- 

angenommen wird. Gruppe hat Admiral Adria 

•echende Hinweise zur Bekäjnpfung durch 

seinsatz gegeben und bei Iw.Kdo. Siidost 

•kung der luftv/affe beantragt. (Abschrift 

•. Eunkspruchs s. Es. 1358). 

n der Kacht zum 5/6. ist Verlegung von S 158, 

S 36 und S 61 von Split nach Sibenic vorgesehen. 

3 R-B>ote werden zur Sicherung eingesetzt für 3 

Pi.Iiaidungsboote, die mit Truppen von Cornat nach 

Zara gehen. 

Weiter ist für die lischt zum 5/6. Durchführung 

Mineniufgäbe "Falle Süd" mit 3 Minenkuttern beab- 

sichtigt. 

b) Ägäis 

KT 
Enge 

Stranfi 

eigen 

IraklL 

"Tana L 

auf R: 

träte 

Hafen 

durch 

ein fl 

erfol 

Porto 

Porto 

gemel|i 

a’ola1 

mit A 

"Mannheim" erhielt am 3. abends bei Burtzi- 

fyinentreffer im Achterschiff und wurde .auf 

gesetzt. Schiff kann wahrscheinlich mit 

:r Kraft wieder flott werden. Am 3. abends wurde 

on von 15 Feindflugzeugen angegriffen. D. 

s" blieb unbeschädigt. Auch bei dem Angriff 

lodos, der durch 7 Flugzeuge durchgeführt wurde, 

. im Hafen Schäden nicht ein. Ebenso blieb der 

bei dem am 4. abends wiederholten Angriff 

2 Flugzeuge unbeschädigt. 

Cm Hafen lavrion wurden am 3. abends 2 Minen durch 

1. Flugzeug geworfen. Weitere Minenabwürfe 

;ten in der Hacht zum 4/6. im Hafen Coos und 

lago. Am 4. abends griffen 4 Feindflugzeuge 

Lago mit 16 Bomben an. Schäden sind nicht 

et. Zu gleicher Zeit wurde ein bei Hythilene 

endes fdl. Uboot von 2 Eüstenschutzbooten 

rtl. bekämpft. Das Boot ist entkommen. Ein 

uf 
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4.6.44 

Sonntag 

ang groß 

sorguifii 

jugos: 

moral 

entsp: 

S-Boo 

Mitwl: 

entap: 

elegtem Versuch, über Brac - Split Ver- 

gakanal zu Tito zu eröffnen, wobei Zufuhr 

.avnscher Kräfte zur Erhöhung der fdl. Kampf- 

angenommen wird. Gruppe hat Admiral Adria 

■echende Hinweise zur Bekämpfung durch 
seinsatz gegeben und bei lw.Kdo. Siidost 

•kung der Luftwaffe beantragt. (Abschrift 

•. Eunkspruchs s. Es. 1358). 

’.n der Nacht zum 5/6. ist Verlegung von S 158, 

S 36 ind S 61 von Split nach Sibenic vorgesehen. 

3 R-B)ote werden zur Sicherung eingesetzt für 3 

Pi.Laidungsboote, die mit Truppen von Ccrnat nach 

Zara gehen. 

Weiter ist für die Nacht zum 5/6. Durchführung 

Minenaufgabe "Ealle SUd" mit 3 Minehkuttern beab- 

sichtigt. 

b) Ägäis 

:CT 

Enge 

Strand 

eigen 

Traklu 

"Tana L 

auf R: 

träte 

Hafen 

durch 

ein fl 

erfol 

Porto 

Porto 

gemelfl 

abla 

mit A 

"Mannheim" erhielt am 3. abends bei Burtzi- 

Jlinentreffer im Achterschiff und wurde auf 

gesetzt. Schiff kann wahrscheinlich mit 

;r Kraft wieder flott werden. Am 3. abends wurde 

on von 15 Feir.dflugzeugen angegriffen. D. 

s" blieb unbeschädigt. Auch bei dem Angriff 

lodos, der durch 7 Flugzeuge durchgefuhrt wurde, 

. im Hafen Schäden nicht ein. Ebenso blieb der 

bei dem am 4. abends wiederholten Angriff 

2 Flugzeuge unbeschädigt. 

[m Hafen Lavrion wurden am 3. abends 2 Minen durch 

1. Flugzeug geworfen. Weitere Minenabwürfe 

;ten in der Nacht zum 4/6. im Hafen Goos und 

Lago. Am 4. abends griffen 4 Feindflugzeuge 

Lago mit 16 Bomben an. Schäden sind nicht 

et. Zu gleicher Zeit wurde ein bei Mythilene 

endes fdl. TJboot von 2 Küstenschutzbooten 

rtl. bekämpft. Das Boot ist entnommen. Ein 

auf 
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Tag 

Uhr7.eit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

4.6.44 

Sonntag 

(34) 

:'fenbar Uber Bord gefallener Engländer wurde 

.1 jfgefisclit. 

Im Monat Mai sind mit 30 Motorseglern 714 t 

.düng nach. Ereta befördert worden. 30 Motorsegler 

t ca. 2.000 ts Ladung sind in Verlust geraten. 

Auf Anfordern von l/Skl hat Gruppe Süd zur 

age des Kachschubtransportes für Kreta Stellung 

enommen. Gruppe hält Inmarschsetzung von Geleiten 

,s Schiffen nur dann für möglich, wenn mindestens 

TA-Boote und 3 U-Jäger sowie E-Boote als 

cherungsfahrzeuge bereit stehen. Diese Voraus- 

tzung war im Mai erst am 22. erfüllt, so daß das 

oßgeleit nach Kreta vorher nicht auslaufen könnt 

.ußergewöhnliche Wetterverhältnisse haben den Aus 

uftermin dann noch bis zum 31/5. hinausge- 

;hoben. Unter Hinweis auf den Verlust von "Ger- 

nzd" und "Sabine" am 1/6. meldet Gruppe, daß 

cherstellung notwendigen Uachschubs nach Kreta 

:i derzeitigem Stand der Eeindeinwirkung und Aus- 

11 eigener Jägersicherung nicht mehr gewähr- 

istet ist. 

o 

ai 

Li 

m: 

Pt, 

g' 

a1 

3 

S: 

8 

G: 

A 

s 

t 

S:. 

•ff 

1 : 

Ski Adm. Qu VI nimmt hierzu Stellung. Abschri 

:mäß l/Skl 17230/44 Gkdos. in KI3 Teil C Heft 

V. Hach Auffassung Ski mußte Admiral Ägäis 

:reits seit Monaten damit rechnen, daß ein 

mpferverkehr für die Kretaversorgung kaum noch 

L Präge kommen kann. Es hätten sich daher alle 

jstrebungen auf -den Einsatz der Motorsegler 

nzentrieren müssen. In der Ägäis kann mit 230 

riech. Motorseglern als jederzeit einsatzbereit 

rechnet werden. Es bedeutet keine Schwierigkeit 

Le genügende Anzahl dieser Einheiten in den 

eta-Verkehr einzusetzen und die monatliche Ver- 

orgung der Insel in Höhe von 6.000 ts allein 

mlit ihnen durchzuführen. Ab l/6. sind monatlich 

ft 

g 

KJ 
b 

D 

i, 

B 

kl 

g 

g 

d 

Ktr 
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Vorkommnisse 

4.6.44 

Sonntag; 

(34) 

i'fenbar über Bord gefallener Engländer wurde- 

.ufgefieclit. 

Im Monat Mai sind mit 30 Motorseglern 714 t 

.düng nach. Kreta befördert worden. 30 Motorsegler 

t ca. 2.000 ts Ladung sind in Verlust geraten. 

Auf Anfordern von l/Skl bat Gruppe Süd zur 

age des Nacbscbubtransportes für Kreta Stellung 

tfcnommen. Gruppe bält Inmarschsetzung von Geleiten 

.s Schiffen nur dann für möglich, Y/enn mindesten; 

TA-Boote und 3 U-Jäger sowie E-Boote als 

cherungsfahrzeuge bereit stehen. Biese Voraus- 

tzung war im Mai erst am 22. erfüllt, so daß das 

oßgeleit nach Kreta vorher nicht auslaufen könnt 

.■jißergewöhnliohe Wetterverhältnisse haben den Aus 

uftcrmin dann noch bis zum 31/5. hinausge- 

hoben. Unter Hinweis auf den Verlust von "Ger- 

nzd" und "Sabine" am 1/6. meldet Gruppe, daß 

cherstellung notwendigen Hachschubs nach Kreta 

:i derzeitigem Stand der Eeindeinwirkung und Aus 

11 eigener Jägersicherung nicht mehr gewähr- 

istet ist. 

Ski Adm. Qu VT nimmt hierzu Stellung. Abschri 

;mäß l/Skl 17230/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft 

V. Hach Auffassung Ski mußte Admiral Ägäis 

:reits seit Monaten damit rechnen, daß ein 

mpferverkehr für die Kretaversorgung kaum noch 

L Frage kommen kann. Es hätten sich daher alle 

estrebungen auf -den Einsatz der Motorsegler 

mzentrieren müssen. In der Ägäis kann mit 230 

riech. Motorseglern als jederzeit einsatzbereit 

erechnet werden. Es bedeutet keine Schv/ierigkeit 

ie genügende Anzahl dieser Einheiten in den 

eta-Verkehr einzusetzen und die monatliche Ver- 

orgung der Insel in Höhe von 6.000 ts allein 

mat ihnen durchzuführen. Ab l/6. sind monatlich 
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ai 
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Si 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 43 

4.6.44 

Sonntag 

etwi 

auß 

400 

siet 

aus 

siot 

im I' 

lu; 

ersE 

vers 

Eint 

fahl 

der 

ni cl 

c) Schv 

1200 t Stahlhetonschiffsraum zlu erwarten, 

e|rdem bis Ende Juni 5 Holzschiffe zu je 

t aus dem MMR-Programm. Außerdem befinden 

3.500 Ladetonnen Schiffsraum in Überführung 

dem Schwarzen Meer. Schiffsraummäßig läßt 

daher eine Mindestleistung von 9 - 10.000 ts 

onat für Kreta einsetzen. Der monatliche Ver- 

ven etwa 24 Motorseglern ist erträglich und 

tzbar. Die Bewaffnung der Motorsegler muß 

tärkt werden. Auch ist das Pahren dieser 

eiten in Pulks unter Schutz von Kleingeleit- 

zeugen erfolgversprechend.SkI Adm. Qu VI kann 

Ansicht der Gruppe Süd, daß der Kreta-Hachschub 

t mehr sichergestellt wäre, nicht beitreten. 

arzes Meer: 

Feindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene läge: 

TJ 18 hat HW-lich ^uapse ein K-Boot und 1 

Küf4 mit je einem Torpedo erfolglos angegriffen 

und hat anschließend Rückmarsch angetreten. Auch 

U 2'5 hat Op. Gebiet verlassen, das bis zum Ein- 

treffen von U 19 einige Tage unbesetzt bleiben 

viird. 

Schlepper "Katja" ist am 3/6. im Bosporus nach 

Explosion gesunken. Besatzung gerettet. Ursache noch 

unbßkannt. 

D. "Lola" ist am 4/6. früh in den Bosporus 

einbelaufen. KT "Kassel" ist nachm, aus Varna zum 

Bos ;iorus ausgelaufen. 

B 36. (neu) Zu beziebeu vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
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aonntap 
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etv/; 

auß 

400 

si 

aus 
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im V 
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ers£ 
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Eini 

falii 

der 
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1200 t Stahl'beton.Eeh.iffsraum zlu erwarten, 

e|rdem bis Ende Juni 5 Holzschiffe zu je 

t aus dem HMR-Erogramm. Außerdem befinden 

3.500 Ladetonnen Schiffsraum in tiberführung 

dem Schwarzen Meer. Schiffsraummlßig läßt 

daher eine Mindestleistung von 9 - 10.000 ts 

onat für Kreta eincetzen. Der monatliche Ver- 

ven etwa 24 Motorseglern ist erträglich und 

tzbar. Die -Bewaffnung der Motorsegler muß 

tärkt werden. Auch ist das Fahren dieser 

eiten in Pulks unter Schutz von Kleingeleit- 

zeugen erfolgversprechend.Ski Adm. Qu VI kann 

Ansicht der Gruppe Süd, daß der Kreta-Hachschub 

t mehr sichergestellt wäre, nicht beitreten. 

c) Sch.ti.rzes Meer: 

Feindlage: 

Küfi 
und 

U 

tre 

wird 

2 5 

Exp L 

unb 

ein 

Bos 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Page: 

U 18 hat M-lich -‘•uapse ein K-Boot und 1 

mit je einem Torpedo erfolglos angegriffen 

hat anschließend Rückmarsch angetreten. Auch 

hat Op.Gebiet verlassen, das bis zun Ein- 

Lfen von U 19 einige Tage unbesetzt bleiben 

Schlepper "Katja" ist am 3/6. im Bosporus nach 

osion gesunken. Besatzung gerettet. Ursache noch 

kannt. 

D. "Lola" ist am 4/6. früh in den Bosporus 

;elaufen. KT "Kassel" ist nachm, aus Varna zum 

porus ausgelaufen. 

B 36, (neu) Zu beziehen vom VordruckJa«er der Kriegsmarine J. J. Aufftutin in Olückatadt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.6.44 

Sonntag 

(35) 

Donaulage: 

im 

im 

wur: 

daD 

sch; 

Räurfn 

In der Hacht zum 4/6. sind 10 £dl. Flugzeuge 

Kaum Kalafat - Dom und 25 - 30 weitere Flugzeuge 

Ijtaum Giurgiu - Eu^e vermutlich zum Minenah- 

festgestellt. Schiffsverluste sind nicht gemeldet. 

Am 2/6. v/urden bei km 1132 3 Minen geräumt, 

i ist ein FEG-Boot gesunken, ein weiteres be- 

,digt. Am 3/6. erzielte ein MS-Flugzeug einen 

erfolg bei km 1118. Sperrlage unverändert. 

VIII. 

Bo 

C/Skl. 

/äkl 

/ 

Lage Ostasien, 

isondere Meldungen liegen nicht vor. 

i?r) 
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4.6.44 

Sonntag 

(35) 

Jonaulage; 

im 

im 

wur: 

dat: 

schi 

Räuiii 

Kaum 

In der Nacht zum 4/6. sind 10 idl. Flugzeuge 

Kalafat - lom und 25 - 30 weitere Flugzeuge 

$aum Giurgiu - Rusfe vermutlich zum Mincnah- 

festgeotellt. Schiffsverluste sind nicht gemeld 

Am 2/6. wurden hei km 1132 3 Kinen geräumt, 

i ist ein FRG-Boot gesunken, ein weiteres he- 

.digt. Am 3/6. erzielte ein MS-Flugzeug einen 

lerfolg hei km 1118. Sperrlage unverändert. 

VIII. 

Bi: 

C/Skl. 

/$kl 

/ 

läge Ostasien, 

isondere Meldungen liegen nicht vor. 

W'1 

et. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 44 

5.£.44 Politischer Lageüberhlick. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

(36) 

(37) 

I) Im Rahmen der luftlage befiehlt Chef Ski 

Absfcimmen der eigenen Ubootsoperationen und der 

Luftwaffenaufklärung im Hordmeer. Präge wird zwi- 

schen l/Skl und 2/Skl BdU op geregelt. 

II).a) Chef Ski Adm. Qu berichtet über Treiböllage: 

Die bisherige normale Zuteilung betrug bis 

Hai monatlich insgesamt 184.000 cbm, davon 

55.000 cbm für Kriegsmarine. Auf Grund der 

inzvfischen eingetretenen Schäden ist die 

Juni-Zuteilung auf 100.000 cbm insgesamt, 

iavon 37.000 cbm für Kriegsmarine herabgesetzt. 

Die Bestände der Kriegsmarine betragen alM. 

1/6. 70.000 cbm. Ski Adm. Qu hat sofort 

generelle Kürzung im Verbrauch um 33 $ ange- 

ordnet. Es bleibt zu entscheiden, ob BdU und 

Kmdr. Adm. Uboote die bisherige volle Zutei- 

lung erhalten müssen. In diesem Palle würde 

die Herabsetzung bei den übrigen Verbänden 

und Einheiten entsprechend gröSer werden. 

Es wird zunächst geprüft, inwieweit im einzelnen 

Einschränkungen tragbar sind. 

'h) Chef OKW hat Weisung betr. Verteidigung der 

Kordseeküste erlassen, in der unter Hinweis 

auf Führerweisung Kr. 40 das MOK Kord als 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklmrer der Krieifsmorine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Dill A 3 
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5.44 - ^ Politisch.er lageübertlick. 

Besondere Ueldungen liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) Im Rahmen der Luftlage befiehlt Chef Ski 

Absfcimmen der eigenen Ubootsoperationen und der 

Luf fcwaffenaufklärung in Hordmeer. Präge wird zwi- 

sohm l/Skl und 2/Skl BdU op geregelt. 

(36) 

(37) 

II)-a) Jhef Ski Adm. Qu berichtet über Treiböllage: 

Die bisherige normale Zuteilung betrug bis 

Jtffi monatlich insgesamt 184.000 cbm, davon 

55.000 cbm für Kriegsmarine. Auf Grund der 

inzwischen eingetretenen Schäden ist die 

Juni-Zuteilung auf 100.000 cbm insgesamt, 

davon 37.000 cbm für Kriegsmarine herabgesetzt. 

Die Bestände der Kriegsmarine betragen alH. 

1/6. 70.000 cbm. Ski Adm. Qu hat sofort 

generelle Kürzung im Verbrauch um 33 f» ange- 

ordnet. Es bleibt zu entscheiden, ob BdE und 

Cmdr. Adm. Uboote die bisherige volle Zutei- 

lung erhalten müssen. In diesem Palle würde 

die Herabsetzung bei den übrigen Verbänden 

und Einheiten entsprechend gröSer werden. 

Es wird zunächst geprüft, inwieweit im einzelnen 

Einschränkungen tragbar sind. 

"U Chef CO hat Weisung betr. Verteidigung der 

Kordseeküste erlassen, in der unter Hinweis 

auf Pührorweisung Kr. 40 das KOK Kord als 

B 36. (neu) Zu bezleheo vom Vordruekla^er der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen I Parts / Utrecht / Oslo / Reval. 

Diu A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommniase 

5-6.44- Wehrnaclitsfüiirungstelle für den gesamten Bereich, 

als verantwortlich Bezeichnet wird. Die Weisung ent- 

spricht der Bisherigen Auffassung von Ski. 

III) Chef 3/Skl: Nach Auslandsmeldungen sind Ameri- 

kaner in die Stadt Horn Bereits eingedrungen. Die von 

deutscher Seite angeBotene Erklärung der Stadt als 

feie Stadt ist von der Oegenseite nicht angenommen 

Word 3. 

Stadt Kämpfe entwickelt. Die nach AuslandsBerichten 

im Aoril durchgeführte Reise Edens nach Moskau ist 

nunmihr englischerseits kategorisch dementiert worden 

IV) 

"WalfL1 

dem 

Eernje 

Dona i 

stanp 

ren 

Krie 

täri 

Sond 

Ski 

B 

Duft 

3ZU5 

V) H e 

Raum 

die 

sio 

der 

n. Infolgedessen haben sich im Weichbild der 

Chef Ski Befiehlt, UBootsaufStellung für 

enstein" mit 2/Skl BdU op zu Besprechen. Außer- 

Lst Verstärkung der EinnenBusensperren zu prüfen 

r wird im Hinblick auf den Vorgang auf der 

damit gerechnet werden müssen, daß unter Urn- 

en auch die Sorge für das Minenräumen auf ande- 

3trömen und Flüssen unseres Machtbereiches der 

smarine auferlegt wird. l/Skl soll daher mili 

che Forderung hinsichtlich Ausweitung einer 

r-Aktion für Raumgeräte aufstellen, die von 

Vdm. Qu dringlich zur Durchführung zu Bringen is 

lieh Bereitstellung von MS-Flugzeugen sind mit 

affe Verhandlungen aufzunehmen. 

ereslage 

An der Ostfront haben -sich unsere Angriffe im 

Jassy zu schweren Kämpfen entwickelt, durch 

iine größere Anzahl der Bereitgestellten Divi- 

:n in Anspruch genommen werden. Die Erkämpfung 

mgestrebten Höhenstufe ist trotz starken Kräfte 

Verzehrs Bisher nicht völlig erreicht. 

ne 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

;.C.44 Wehr 

als 

shri 

Vorkommnis'’.e 

nachtsführungstelle für den gesamten Bereich 

irerantwortlicli bezeichnet wird. Die Weisung ent- 

cht der bisherigen Auffasrung von Ski. 

III) Chef 5/Skl: Dach Auslandsmeldungen sind Ameri- 

kaner in die Stadt Rom bereits eingedrungen. Die von 

deutscher Seite angebotene Erklärung der Stadt als 

offeie Stadt ist von der Gegenseite nicht angenommen 

word3n. Infolgedessen haben sich im Weichbild der 

Stadt Kämpfe entv&ckelt. Die nach Auslandsberichten 

im Aoril durchgeführte Reise Edens nach Moskau ist 

nunmähr englischerseits kategorisch dementiert werde. 

IV) 

"Wal 

dem 

Chef Ski befiehlt, DbootsaufStellung für 

Lenstein" mit 2/Skl BdU op zu besprechen. Außer- 

Lst Verstärkung der Einnenbusensperren zu prüfen 

Bern ar wird im Hinblick auf den Vorgang auf der 

Donar damit gerechnet werden müssen, daß unter Um- 

stänlen auch die Sorge für das Minenräumen auf ande- 

ren 

Krie 

täri 

Sond 

Ski 

Strömen und Flüssen unseres Machtbereiches der 

smarine auferlegt wird. l/Skl soll daher mili- 

che Forderung hinsichtlich Ausweitung einer 

r-Aktion für Raumgeräte aufstellen, die von 

Ldm. Qu dringlich zur Durchführung zu bringen is 

Bezüglich Bereitstellung von KS-Flugzeugen sind mit 

Duft 

V) H e 

Raum 

die 

sio 

der 

verz 

affe Verhandlungen aufzunehmen. 

eres läge 

An der Ostfront haben -sich unsere Angriffe im 

Jassy zu schweren Kämpfen entwickelt, durch 

:ine größere Anzahl der bereitgostellten Divi- 

m in Anspruch genommen werden. Die Erkämpfur.g 

mgestrebten Höhenstufe ist trotz starken Kräfte 

ährs bisher nicht völlig erreicht. 

n ä. 
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5.6.44 In Italien sind die eigenen Kräfte über den 

libey zurüclcgeführt. Die Stadt Eom ist damit geräumt. 

VI) Chef Ski gibt Weisung des OKW betr. Behand- 

(38) 

(39) 

lung der Angelegenheit "Seydlitz" bekannt und 

berichtet über die Erklärung der Feldmarschalle 

des Heeres durch Gen.Fm. von Ruri^tedt an den 

Führer. 

Weiter unterrichtet Chef Ski die Abteilungs- 

cheft der Ski im kleinsten Kreis über politische 

Lageunterrichtung, die am 31/5« auf Befehl des 

Führers durch den Staatssekretär des Ausw.Amtes 

gegenüber Vertretern der Wehrmacht, Partei und 

sonstiger Behörden stattgefunden hat. Die Unter- 

richtung gab einen umfassenden Überblick über die 

Lage in den einzelnen verbündeten und neutralen 

Ländern, sov/ät sie Deutschland interessieren, 

über die Verhältnisse in den Feindländern und 

die Beziehungen der Feindmächte untereinander. 

In d:.eser Beziehung hat der Staatssekretär aus- 

drücklich hervorgehoben, daß die mancherlei be- 

kannten Friktionen und Schwierigkeiten im feindlic 

LageI, zunächst lediglich als Symptome gewertet wer- 

den dürfen und daß ihnen eine politische oder 

mili;ärisch realisierbare Bedeutung im Augenblick 

kein isfalls zukommt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkomnmißs e 45 

5*6.44 In Italien sind die eigenen Kräfte über den 

Tibej' zurüelcgeführt. Die Stadt Eom ist damit geräumt. 

VI) Chef Ski gibt Weisung des OXW betr. Behänd- 

es) 

lung 

berit 

des Ile 

(39) 

der Angelegenheit "Seydlitz" bekannt und 

htet über die Erklärung der Feldmarschalle 

eres durch Gen.Fm. von Eur^tedt an den 

r. 

Weiter unterrichtet Chef Ski die Abteilungs- 

der Ski im kleinsten Kreis über politische 

Unterrichtung, die am 31/5. auf Befehl des 

rs durch den Staatssekretär des Ausw.Amtes 

nüber Vertretern der Wehrmacht, Partei und 

iger Behörden stattgefunden hat. Die Unter- 

rung gab einen umfassenden Überblick Uber die 

in den einzelnen verbündeten und neutralen 

:rn, soweit sie Deutschland interessieren, 

die Verhältnisse in den Feindländern und 

Beziehungen der Feindmächte untereinander. 

eser Beziehung hat der Staatssekretär ans- 

klich hervorgehoben, daß die mancherlei be- 

en Friktionen und Schwierigkeiten im feindlie 

zunächst lediglich als Symptome gewertet wer- 

Aürfen und daß ihnen eine politische oder 

rärisch realisierbare Bedeutung im Augenblick 

kein isfalls zukommt. 

Führ'!: 

• 

chef $ 

Lage 

Führ£ 

gege: 

sons 

rieh 

Dage 

länd 

über 

die 

In d 

drüc 

kann1 

Lager 

den 

mili 



- 80 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5o6.4-4 Lage 5/VI. 

I. Kriegfülirung in den außerixeimischen Gev/ässern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. Lage Westraum 

1. Feindlage: 

,i jf 

Ve 

Wl 

fl; 

Ti 

II! 

a' 

er 

Al). 

v 

m; 

g$ 
Fe 

g? 

Bei 19* Gruppe wurde nur schwache Aufklärung 

der Biscaya erfaßt. Nähere Meldung fehlt in- 

fcjlge Leitungsstörung. Im Einholgebiet wurden 

2 engl. Einheiten in 2 verschiedenen Positionen 

qortet. 

Im Kanal wurde von 0012 - 0424 Uhr Funkmeß- 

tijäger zunächst nördlich, später ostwärts Kap de 

l4 Hague erfaßt. 

OB West beurteilt Lage am 30/5. wie folgt: 

"Planmäßige Bekämpfung, insbesondere sämtlichjer 

rkehrsanlägen des Bereiches durch fdl. Luft- ♦ 
ffe, erweist Feindabsicht, Verkehrsnetz und 

it Truppenverschiebungen und Nachschub bis in 

efe des Raumes zu zerrütten und lahmzulegen. 

uerdings mit Erfolg durchgeführte Angriffe 

Seine-Brücken haben zwischen Paris und Rouen 

hebliche Lahmlegung des Uferwechsels und damit 

schnürung der Kanalfront nördlich der Seine 

direkter Verbindung nach Seinebucht und Nor- 

.^ndie bewirkt. Diese könnten auf Feindabsichten 

gen Normandie (Brückenkopfbildung) hindeuten, 

indeinwirkung auf HKL ist nach wie vor trotz 

steigerter Zahl der Angriffe verhältnismäßig 

ring. Invasionsmoment ist zwar nähergerückt, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisae 

5.6.44 läge 5/VI. 

I. Kriegführung in den außerhexmisehen Gev/ässern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. Lage Westraum 

1. ?e:jidl£ge: 

Bei 19* Gruppe wurde nur schwache Aufklärung 

ir| der Biscaya erfaßt. Nähere Meldung fehlt in- 

folge Leitungsstörung. Im Einholgebiet wurden 

engl. Einheiten in 2 verschiedenen Positionen 

dortet. 

tl): 

1 

V« 

Im Kanal wurde von 0012 - 0424 Uhr Funkmeß- 

äger zunächst nördlich, später ostwärts Kap de 

Hague erfaßt. 

OB West beurteilt läge am 30/5. wie folgt: 

"Planmäßige Bekämpfung, insbesondere sämtlicher 

rkehrsanlagen des Bereiches durch fdl. Luit- 
♦ 

wdffe, erweist Eeindabsicht, Verkehrsnetz und 

fl.mit Truppenverschiebungen und Nachschub bis in 

Tiefe dos Raumes zu zerrütten und lahmzulegen. 

Neuerdings mit Erfolg durchgeführte Angriffe 

aijf Seine-Brücken haben zwischen Paris und Rouen 

hebliche Lahmlegung des Uferwechsels und damit 

Abschnürung der Kanalfront nördlich der Seine 

von direkter Verbindung nach Seinebucht und Nor- 

mandie bewirkt. Diese könnten auf Peindabsichten 

gegen Normandie (Brückenkopfbildung) hindeuten. 

IVindeinwirkung auf HKL ist nach wie vor trotz 

g isteigerter Zahl der Angriffe verhältnismäßig 

g ;ring. Invasionsmoment ist zwar nähergerückt, 



- 81 

Tag 

Uhrzeit 

3*6.44 

B 36. (neu) 

Ort 

Wetter 

2. 'Eigene Lage: 

Vorkommnisse 46 

jedoci nacli lempo der Luftangriffe noch, nicht un- 

mittelbar bevorstehend." 

Gebiet Atlantikkäste: 

Im Bereich Pallice wurde eine, im Bereich St 

Hazaire 5 Minen geräumt. In KA-Sperre 46 sind 

90 EMA. südlich der Gironde gev/orfen. 

Seegebiet Kanal: 

Am 4/6. abends und in der Hacht zum 5/6. 

wurden die fdl. Luftangriffe auf die Küstenver- 

teidigung und die Tiefenverteidigungszone fortge- 

setzt. 0252 Uhr wurden Batterien Oldenburg und 

Wäldern ostw. Calais angegriffen. Bis mittags 

flogen 700 4-mot., 120 2-mot. Flugzeuge und zahl- 

reiche Jagd- und Jaboverbände in das Küstengebiet 

zwisdhen Ostende und Dieppe ein. Angegriffen wurden 

die läfen Calais und Boulogne ohne wesentliche 

Schäcen, ferner die Mar.Battr. Gris Hez , Großer 

Kurfürst, Friedrich August und Cjjtreche ohne kriegs- 

wich’ige Schäden, ferner die Heeresbatterien 

1/12(1 HllW-lich Isiigny und 9/1261 bei St. Vaast, 

ferm r 2/1260 ostw. Grandcamp. Außerdem wurden die 

Batts rien 3/1261 und 5/1261 bei St. Vaast, ferner 

die Battr. 1/1255 und 4/1255 bei Trouville ange- 

griffen. Die Ausfälle v/aren verhältnismäßig gering. 

Erfolglose Angriffe richteten sich auf Lw.Gerät 

Guernsey, ferner auf Fumo Berck. 

Zu beziehen vom VordruckJmrer der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

5.6.44 

B 36. (neu) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 46 

jedoci nach Tempo der Luftangriffe noch nicht un- 

mitteLbar bevorstehend." 

2. 'Eigene La~e: 

Gebie tAtlnntikküste: 

Im Bereich Pallice vurde eine, im Bereich St 

Hazaire 5 Minen geräumt. In KA-Sperre 46 sind 

90 ELA. südlich der Gironde geworfen. 

setzt 

Seegebiet Kanal: 

A.m 4/6. abends und in der Rächt zum 5/6. 

wurden die fdl. Luftangriffe auf die Küstenver- 

teidigung und die Tiefenverteidigungszone fortge- 

0252 Uhr wurden Batterien Oldenburg und 

n 700 4-mot., 120 2-mot. Flugzeuge und zahl- 

e Jagd- und Jaboverbände in das Küstengebiet 

Wäldern ostw. Calais angegriffen. Bis mittags 

flöge 

reicl 

zwischen Ostende und Dieppe ein. Angegriffen wurden 

die iäfen Calais und Boulogne ohne wesentliche 

Schäden, ferner die Mar.Battr. Gris ITez , Großer 

Kurfürst, Friedrich August und Cjjtreche ohne kriegs- 

vfictr ige Schäden, ferner die Heeresbatterien 

1/12(1 EiTW-lich Isiigny und 9/1261 bei St. Vaast, 

ferne r 2/1260 ostw. Grandcamp. Außerdem wurden die 

Batte rien 3/1261 und 5/1261 bei St. Vaast, ferner 

die Battr. 1/1255 und 4/1255 bei Trouville ange- 

griffen. Die Ausfälle waren verhältnismäßig gering. 

Erfolglose Angriffe richteten sich auf Lv;.Gerät 

Guernsey, ferner auf Fumo Berck. 

Zu beziehen vom Vordrucldoffer der Kriegsmarine J- J. Augustin iS GlüekßUdt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris f Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

5.6,44 

(40) 

Vorkommnisse 

Admiral Kanalküste hat über die Wirkung der 

fdl. Luftangriffe auf Seezielhatterien und Punk- 

meEstellenj in der Zeit vom 11. - 24/5- ausführ- 

lich. berichtet. Abschrift des Berichtes gemäß 

l/£kl 17180/44 Qkdos. in KTB Teil C Heft Z. 

In der Berichtszeit sind in P.D.C. 37 in 

Seine - Somme 48 in Hormandie 22 $ der Harine- 

und Heeresküstenbatterien angegriffen. Die Personal 

aus fälle bei der Marine betrugen insgesamt 5 Verwun 

deie bei den Batterien und 2 Tote und 9 Verwundete 

bei den Fuhkmeßstellen. An Geschützen sind insge- 

sant ausgefallen im P.D.C. 6 Geschütze = 3>5 

Seihe - Somme 3 Geschütze = 4 in 

in 

Für 

Au 

Gef 

kii 

Hormandie 2 Geschütze =1,2 

Gesamtbereich Admiral Kanalküste ergibt sich 

fall von 2,7 $ der Geschütze. Die Absicht des 

ners, die Funkmeßgeräte im Raum zwischen Dün- 

ehen und Cherbourg systematisch auszuschalten, 

trijtt deutlich hervor. 

VP-Positionen sind besetzt, Wegekontrolle 

wurde planmäßig durchgefuhrt. Insgesamt wurden 5 

Miren geräumt. Für die Nacht zum 6/5. ist Aus- 

lesen je eines KMA-Sperrstückes NO-wärts Le Treport 

westlich Trouville und nördl. Bayonne geplant. 

Gruppe West bezeichnet Landemöglichkeit in 

der) Nacht zum 6/6. an holländischer und Kanalküste 

für! möglich. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

5.6,44 

(40) 

Vorkommnisse 

Admiral Kanalk’aste hat über die Wirkung der 

fdll. lultrngriffe auf Seezielhatterien und Punk- 

meCstelle^ in der Zeit vom 11. - 24/5. ausführ- 

lich. herichtet. Abschrift des Berichtes gemäß 

l/£kl 17180/44 Skdos. in KTB Teil C Heft X. 

In der Berichtszeit sind in P.D.C. 37 $>, in 
Seine - Somme 48 in Hormandie 22 7S der Harine- 
und Heeresküstenbatterien angegriffen. Die Personal 

fälle bei der Marine betrugen insgesamt 5 Verwun 

de1e bei den Batterien und 2 Tote und 9 VerwuÄÜete 

bei den Punkmeßstellen. An Geschützen sind insge- 

sant ausgefallen im P.D.C. 6 Geschütze = 3*5 

in 

in 

Par 

Au 

Gef 

Seine - Somme 3 Geschütze = 4 

Hormandie 2 Geschütze =1,2 

Gesamtbereich Admiral Kanalkuste ergibt sich 

fall von 2,7 i° der Geschütze. Die Absicht des 
ners, die Punkmeßgeräte im Raum zwischen Dün- 

kiishen und Cherbourg systematisch auszuschalten, 

trijtt deutlich hervor. 

VP-Positionen sind besetzt, Wegekontrolle 

wurde planmäßig durchgeführt. Insgesamt wurden 5 

Miren geräumt. Pür die Nacht zum 6/5. ist Aus- 

legen je eines KMA-Sperrstückes NO-wärts Le Treport 

westlich Trouville und nördl. Bayonne geplant. 

Gruppe West bezeichnet Landemöglichkeit in 

der Bucht zum 6/6. an holländischer und Eanalküste 

für! möglich. 
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Tag 

Uhrzeit 

.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 47 

in. 

Nordsee 

Gelei 

Deut 

segle 

besch 

in 6 

Vf eit 

von ! 

weit 

mit 

h?.t 

üinensuoh.-^ Räum- und Sicherungsdienst sowie 

te wurden planmäßig durchgeführt. In der 

chen Bucht wurden 3 Minen geräumt. Ein Kiisten- 

r v/urde westlich der Elbe durch Minentreffer 

ädigt. Ton Hoek vctn Holland aus vmrden 1822 Uhr 

- 7 sm Entfernung Wassersäulen beobachtet, 

re Detonationen wurden in der Nacht zum 6/6. 

oek von Holland und lerschelling aus in 

r Entfernung beobachtet. 

In den Zeeländischen Gewässern wurden 2 Geleite 

626 BRI durchgeführt. Geleit 497 Elbe - Hoek 

1930 Uhr Weitermarsch von Borkum fortgesetzt. 

11 

E o i 

1. Re 

Ei 

Ec 

Ei 

2. Ei 

Nordse e , Norwegen ,IIordmeer 

7; egen/Nordmeer 

indlage: 

Bei 18. Gruppe 7/urden 31 Flugzeuge im 

nsatz erfaßt mit Schwerpunkt in nördlicher 

rdsee. 1857 Uhr peilte Hammerfest engl, 

nheit in 247° und Svanvik in 257°. 

gene Lase: 

Am 4/6. abends wird schwacher Feuerwechsel 

Raum PetSamo gemeldet. 

Hach Horden wurden 28, nach Süden 20 

cjhiffe geleitet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 47 

.44 III. 

Nordsee 

Gelei 

Deuts 

segle 

besch 

in 6 

Weite 

von 

weite 

mit 

h.3.t 

tfinensuctL-^ Räum- und Siehe rungsdienst sowie 

i|te wurden planmäßig durchgeführt. In der 

chen Bucht wurden 3 Minen geräumt. Ein Küsten- 

r -vurde westlich der Elbe durch Kinentreffer 

ädigt. Von Heek van Holland aus wurden 1822 Uhr 

7 sm Entfernung Wassersäulen beobachtet, 

re Detonationen v/urden in der Nicht zum 6/6. 

oek von Holland und Terschelling aus in 

r Entfernung beobachtet. 

In den Zeeländischen Gewässern wurden 2 Geleite 

11.626 BEI durchgeführt. Geleit 497 Elbe - Hoek 

1930 Uhr Weitermarsch von Borkum fortgesetzt. 

II o i 

1. Ee 

Ei 

Hc: 

Ei 

2. Ei 

Ncrdsee , Norwegen, 11 ordm.ljer 

7; egen/Nordmeer 

Bei 18. Gruppe y/urden 31 Flugzeuge im 

nsatz erfaßt mit Schwerpunkt in nördlicher 

rdsee. 1857 Uhr peilte Hammerfest engl, 

nheit in 247° und Svanvik in 257°. 

gene Lase: 

Am 4/6. abends wird schwacher Feuerwechsel 

Raum Fet'samo gemeldet. 

Nach Norden wurden 28, nach Süden 20 

dhiffe geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

5.6.44 

Ort 
Wetter 

IV. 

1. p« 

Im Finnenbusen wurden die üblichen Feindbe- 

gungen, Räumverbände mit Sicherung und Versor- 

ungsgeleite beobachtet. 1438 Uhr standen auf 

B;unsi-Bank 2 anscheinend M-Boote, 4 Bev/acher und 

2 anscheinend T-Boote mit Kurs auf Bavansaari, 

d:.e sich einnebelten. 

2. E 

E 

7 

0 
n 

O 

S 

H! 

pfe: 

M, 

B 

o 

Vorkommnisse 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

indlage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

ngängen 26 Boote, in der Ostsee 40 Boote und 

HS-Flugzeuge eingesetzt. In der westlichen 

tsee wurden 4 Minen geräumt. Dänischer D. 

Julius Madsen" (4.290 BRT) ist nördlich Darsser- 

’t infolge Minentreffers, gesunken. 0850 Uhr wurde 

hwedisches Flugzeug von Wachschiff 20 in 200 m 

öhe und 1800 m Entfernung von Süden nach Horden 

ssierend unter Beschuß genommen. 

An west jütischer Rüste wurden RMA's v/egen 

ngel an kriegsfertigen Minen nicht ausgeworfen. 

Geleitverkehr wurde, im gesamten Ostsee- 

srei'ch ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

Im Bereich FdH Ost wurden 2 KMA-leilsperren 

or estnischer Küste planmäßig geworfen. Finnen 

Iden Betzsperre innerhalb der Schären bei 

orkalla ausgelegt; außerdem Sperre Siili 1 ge- 

vorfen. Beim Werfen in der Bacht zum 4/6. wurde 

on Bewachern vor Hochland-Hafen Ubootssehrohr 

esichtet. 

Im Raum fütters wird rege Feindlufttätigkeit 

gjemeldet. Eigene Stukas griffen Lavansaari an. 

Bei Ggfecht am 4/6. mit fdl. S-Booten in der 

arwabucht wurden nicht 2, sondern nur 1 Gegner 
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Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnr^e 

Ort 

Wetter 

Skagerrak, Ostsee-Singänge, Ostsee. IV 5.6.44 

1. Ee 

Im Pinnentiusen wurden die ütilichen Peindte- 

gungen, Räumvertiände mit Sickerung und Versor- 

.ingsgeleite beo'bach.tet. 1438 Uhr standen auf 

Iliimsi-Bank 2 anscheinend M-Boote, 4 Bewacher und 

2 anscheinend T-Boote mit Kurs auf Lavansaari, 

d:.e sich einnehelten. 

2. E 

E 

7 
0 

ii 

o 

s 

Hi 

pt: 

B 

indlage: 

ene läge: 

Zum Uinenräumdienst waren in den Ostsee- 

.ngängen 26 Boote, in der Ostsee 40 Boote und 

HS-Flugzeuge eingesetzt. In der westlichen 

itsee wurden 4 Minen geräumt. Dänischer L. 

.Fulius Kadsen" (4.290 BRT) ist nördlich Darsser- 

t infolge Minentreffers’gesunken. 0850 Uhr wurde 

;h\vedisches Plugzeug von Wachschiff 20 in 200 m 

ühe und 1800 m Entfernung von Süden nach Horden 

ssierend unter Beschuß genommen. 

An v/estjütischer Rüste wurden EMA's wegen 

ämgel sin kriegsfertigen Minen nicht ausgev/orfen. 

Geleitvermehr wurde, im gesamten Ostsee- 

sreich ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

Im Bereich PdM Ost wurden 2 ZMA-Teilsperren 

or estnischer Küste planmäßig geworfen. Pinnen 

Iden Iletzsperre innerhalb der Schären bei 

orkalla ausgelegtj außerdem Sperre Siili 1 ge- 

rfen. Beim 7ferfen in der lischt zum 4/6. wurde 

on Bewachern vor Hochland-Hafen Ubootssehrohr 

esichtet. 

Im Raum Tütters wird rege Peindlufttätigkeit 

Gemeldet. Eigene Stukas griffen Lavansaari an. 

lei Gefecht am 4/6. mit fdl. S-Booten in der 

Harwabucht wurden nicht 2, sondern nur 1 Gegner 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

5.6.44 versei-kt, 2 weitere dagegen in Brand geschossen. 

Besonderes: 

Vorkommnisse 48 

1) Sic. Adm. Qu teilt nut, daß hei Befohlener Be- 

lassung der M- und E-Boote hei Kmdr. Adm. Uhoote 

na :h bisherigen Ausfällen schon wegen fehlender 

Ausrüstung mit Raumgeräten weitere Fahrzeuge 

zua Einsatz im Minenräumdienst in der Ostsee 

ni:ht zur Verfügung gestellt werden können. 

Be. den Schulen, insbesondere bei der T.J., 

befinden sich keine Fahrzeuge, die für Aus- 

rüstung mit KFRG bsw. mit SSG in Frage kommen. 

Sp srrschulflottillen haben alle geeigneten 

Fairzeuge bis zur vertretbaren Belastung des 

Scaulbetriebes abgegeben. 

■2) Ski hat OKI Füstb. mitgeteilt, daß Luftaufklärung 

uni Gefangenenaussagen sowie Erdbeobachtung 

nelles Fortschreiten des Ausbaues Feind- 

ixzpunktes Peipussee sowie Heranführenp und st 

Zusammenbau von Booten ergeben haben. Führungs- 

st 

Pe 

V. U b 

Bes 

ab hat Lfl 1 angewiesen, Feindstützpunkt 

ipussee für gelegentliche Angriffe zur Zer- 

chlagung der Feindvorbereitungen zu überwachen. 

MCIK Ost und Admiral Ostland sind von Ski ent- 

rechend unterrichtet. 

ootskriegfüh r-u n 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

B 36. (neu) 

- 85- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

5 »6.-44 

Vorkommnisse 48 

versenkt, 2 weitere dagegen in Brand geschossen. 

Besonderes: 

Au? 

Z' 

ni 

Be 

be t 

rü 

Sp 

Bati: 

S 

2) Sk 

uni 

st|ii 

Z 

st 

Pei 

V. U b 

Bes 

1) Sk. Adm. Qu teilt mit, daß bei befohlener Be- 

laiisung der 11- und R-Boote bei Kmdr. Adm. TJboote 

na ;h bisherigen A-usfällen schon wegen fehlender 

rüstung mit Räumgeräten weitere Fahrzeuge 

Einsatz im Ilinenräumdienst in der Ostsee 

:ht zur Verfügung gestellt werden können. 

L den Schulen, insbesondere bei der T.J., 

inden sich keine Fahrzeuge, die für Aus- 

stung mit KFRG bsw. mit SSG in Frage kommen, 

srrschulflottillen haben alle geeigneten 

rzeuge bis zur vertretbaren Belastung des 

chulbetriebes abgegeben. 

L hat OKI Füstb. mitgeteilt, daß Luftaufklärung 

Gefangenenaussagen sowie Erdbeobachtung 

nelles Fortschreiten des Ausbaues Feind- 

ixzpunktes Peipussee sowie Heranführenp und 

ulsr.mmenbau von Booten ergeben haben. Fünrurgs- 

ab hat Lfl 1 angewiesen, Feindstützpunkt 

pussee für gelegentliche Angriffe zur Zer- 

gung der Feindvorbereitungen zu überwachen. 

KC(K Ost und Admiral Ostland sind von Ski ent- 

rechend unterrichtet. 

chls 

ootskriegfüh r’u n 

ondere Keldungen liegen nicht vor. 

B 36. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniase 

5.6.44 

(41) 

TI. 1. 

Y7estr; 

1400 

■and Bt 

und d 

richt^t 

Caen, 

Carpit. 

In der 

Tage flogen in die 'besets-fcen ’.Vestgetiiete etwa 

leindflugzeuge ein, welche die Häfen Calais 

ulogne sowie Küstenbatterien, Plalcstellungen 

Flugplatz Hermes angriffen. Weitere Angriffe 

en sich gegen Ziele im Raum Amiens -Rouen, 

den Flugplatz Villa-Coubl»<J Flakstellungen bei 

uest und Befestigungsanlagen auf Guernsey. 

Süden flogen 7 Fsindflugzeuge ohne anzugreifen. 

ln der Hecht flogen in Südfrankreich 25 Feind- 

flugztuge ein, die vermutlich im Raum Toulouse - 

Perpignan Agentenversorgung durchführten. 

Reich: 

In de 

brück 

Uittei: 

Ge gner 

Terkei 

Flugz 

mehre^1 

Dodek: 

streii 

sowie 

zeuge 

den R; 

uftkriegführung 

ebiet: 

i Tage keine besonderen Vorkommnisse, 

lischt zum 6/6. griffen 15 - 20 Mosquitos Osna 

an. 

meerraum: 

]Jm ital. Frontgebiet waren 1.000 Flugzeuge des 

s eingesetzt. Mit 132 Flugzeugen bekämpfte er 

rsziele in Mittelitalien, 

im Bereich Lw.Kdo. Südost wurden durch 10 

tuge wiederum Bomben auf Rhodos sowie durch 

e Flugzeuge Bomben auf Paros geworfen. Über dem 

nes wurden 10 Aufklärer gemeldet. 9 Zerstörer 

en über Corfu, mehrere Flugzeuge über Brac 

über verschiedene Inseln in der Ägäis. 15 Flug- 

drangen aus der Sowjetunion über Rumänien in 

.um Karlstadt vor. 

86 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.6.44 

(41) 

VI. 3. uftkriegfiihrung 

Vfestri 

1400 

und B( 

und d 

ri cht 

Casn, 

Car?i(. 

In der 

Tage flogen in die tiesetirten Westgehiete etwa 

3 eindflugzeuge ein, welche die Häfen Calais 

ulogne sov/ie Eüstenbatterien, Plakstellungen 

Flugplatz Rennes angriffen. Weitere Angriffe 

en sich, gegen Ziele im Raum Amiens -Rouen, c t 

den Flugplatz Villa-Coull^ Fielest ellungen ’oei 

uest und Befestigungsanlagen auf C-uernsey. 

Süden flogen 7 Feindflugzeuge ohne anzugreifen 

ln der ITrcht flogen in Südfranireich 25 Feind- 

flugziuge ein, die vermutlich im Raum Toulouse - 

Perpignan Agentenversorgung durchführten. 

Reich gehiet: 

In de 

brück 

m Tage keine besonderen Vorkommnisse, 

lischt zum 6/6. griffen 15 - 20 Mosouitos Osna 

an. 

Ilittel meerraum: 

Im ital. Frontgebiet waren 1.000 Flugzeuge des 

Gegners eingesetzt. Mit 132 Flugzeugen bekämpfte er 

Verkerrsziele in Mittelitalien. 

3m Bereich Lw.Kdo. Südost wurden durch 10 

Flugzeuge wiederum Bomben auf Rhodos sowie durch 

mehrere Flugzeuge Bomben auf Faros geworfen. Über dem 

Dodekanes wurden 10 Aufklärer gemeldet. 9 Zerstörer 

streiften über Corfu, mehrere Flugzeuge über Brac 

sowie über verschiedene Inseln in der Agä-is. 15 Flug 

zeuge drangen aus der Sowjetunion über Rumänien in 

den R: um Karlstadt vor. 



- 67 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

5.-6.44 

Vorkommnisse 49 

In der lischt zum 5/6. wurden 100 fdl. Stör- 

fluszeuge im Saum südlich Ancona bis Viterbo - Hom 

sowie Angriff auf Bahnanlagen gemeldet. Am 4/6. abend 

griffen 10 ital. Slugzeuge Schif.fsziele im Hafen 

von Gibraltar mit LI an. 6 Flugzeuge erreichten 

das Ziel, 3 sind nicht zurückgekehrt. Treffer vvurden 

auf 4 D. von je 6 - 10.000 BST erzielt. 

Am 5/6. führten eigene Luftkräfte im Bereich 

Lw.Ejdo. Südost Aufklärung durch. 

Ostxaum: 

eige 

186 

sind 

Am 4/6. vvurden an der Ostfront am Tage 646 

me und 562 Feindeinsätze, in der Ifacht zum 5/6. 

eigene und 375 Feindeinsätze gezählt. Im ganzen 

4 eigene und 42 fdl. Verluste gemeldet. 

1.) Ber 

Fei 

ar. 

Gib 

Abe 

von 

gle 

S 

23 

und 

USA- 

Gib 

ve 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

eich Marinegruppe Vest: 

ndlage: 

Am 3/6. ist ein "3idnej’-"-Kreuzsr durch die 

raltar-Bnge in das Hittelmeer eingelaufen, 

nds sind ein "Tromp"- und ein "Cairo"-Kreuzei 

Osten her in Gibraltar eingelaufen. Am 

ichen Tage passierte 2000 Uhr Geleitzug in 

ke von 13 Frachtern, 3 T. und 4 Korvetten, 

0 Uhr ein Geleitzug aus 30 Frachtern, 4 T. 

2 Korvetten und 1930 Uhr ein Geleit aus 6 

-Transportern mit einen T. und 6 'Zerstörern 

raltar-3nge nach 'Vesten. Letzterer Verband 

utlich GUS 41. im' 
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Tag 
Uhrzeit 

5 »-6 »44 

Ort 

Wetter 

flU£ 

sov/i 

grif 

auf 

Vorkommnisse 49 

In der Hj.cht zum 5/6. wurden 100 fdl. Stör- 

seuge im Hnum südlich Ancona bis Viterbo - Hom 

Le Angriff auf Bahnanlagen gemeldet. Am 4/6. abend 

Jen 10 ital. Flugzeuge Schif.fsziele im Hafen 

von Gibraltar mit IT an. 6 Flugzeuge erreichten 

das Ziel, 3 sind nicht zurückgekehrt. Treffer wurden 

4 D. von je 6 - 10.000 BRI erzielt. 

Am 5/6. führten eigene Luftkräfte im Bereich 

Ii’.v.Zjdo. Südost Aufklärung durch. 

Os träum: 

exge 

186 

sind 

Am 4/6. wurden an der Ostfront am Tage 646 

ne und 562 Feindeinsätze, in der I-Iacht zum 5/6. 

eigene und 375 Feindeinsätze gezänlt. Im ganzen 

4 eigene und 42 fdl. Verluste gemeldet. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schv/arzen Meer. 

1.) Bei 

Fei 

ar. 

Gib 

Abe 

von 

gle 

S 

23 

und 

USA 

Gib 

va 

eich Marinegruppe Vfest: 

ndlage: 

Am 3/6. ist ein "3idney"-Kfeuzer durch die 

raltar-Enge in das ilittelneer eingelaufen, 

nds sind ein "Tromp"- und ein "Cairo"-Kreuzer 

Osten her in Gibraltar eingelaufen. Am 

ichen Tage passierte 2000 Uhr Geleitzug in 

ke von 13 Frachtern, 3 T. und 4 Korvetten, 

Uhr ein Geleitzug aus 30 Frachtern, 4 T. 

2 Korvetten und 1930 Uhr ein Geleit aus 6 

-Transportern mit einen T. und 6 'Zerstörern 

raltar-Enge nach .Testen, letzterer Verband 

uti'ich GUS 41. im 
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Tag 

Uhrzeit 

5.6.44 

Ort 

Wetter 

Eigene 'Lage: 

2.) Bereich. Dt. Markdo. Italien: 

Fei ijidlage: 

In der Hacht zum 5/6. wurden im Seegebiei 

Li 

rüh 

sts 

stö 

sa 

v ) 

hl 

sm 

5 G 

in 

ah. 

f es 

Ei, 

V orkommnisse 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

mo vermutlich 5—Boote geortet. Geiechtshe— 

i-ung hum nicht zustande. Noch Fu.M.B.-Peilung 
.iden 46 sm SW-lich Spezia Einheiten. Ital. Zer- 

er mit deutschem Fu.M.O. sind nicht ausge- 

ossen. 

Am 5/6. 0602 Uhr stand nach Luftaufklärung 10 

JO-Vvärts Derna Geleit aus 50 Frachtern, 4 T. mit 

eleithooten und 1 Korvette auf OSO-Kurs. 

Von 0700 his 0800 Uhr kreuzten 6 Zerstörer 

3öhe Kap de Gataundliefen anschließend mit SV-Ku 

0855 Uhr lagen nach LB-Erkundung in Ajaccio 

2 Korvetten, 3 Landungshoote, 1 Transporter, 2 

Frachter, 6 Hafen- und Küstenfahrzeuge und 50 kleinj: 

Boote. Belegung ist gegenüber 25/5. nur unwesentlic 

verändert. 

Im Seegehiet Anzio - Ponza wurde in der lischt 

6/6. normaler nordlaufender Schiffsverkehr 

tgestellt. 

me Lage: 

0121 Uhr wurde HFP- und Penichengeleit nördl. 

Orhetello von fdl. Flugzeugen angegriffen. 2 UFP 

sind durch Raketenbomben in Brand geraten und 

nach Munitionsdetonation gesunken. Ein 3. MEP ist 

beschädigt. Ein Angriff auf ein KT-Geleit mit 
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Tag 
Uhrzeit 

5.6.44 

Ort 
Wetter 

Eir-ine •Lage: 

2.) Berii~- ?h. Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

liv 

rüh 

st 

stö 

sch 

sm 

5 G 

in 

ah. 

2 ] 

Fr, 

Boo 

v 

fc; 

Vorkommnisse 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

In der Nacht zum 5/6. wurden im Seegehiet 

>rno vermutlich 5—Boote geortet. Ge^schtshe— 

rung kam nicht zustande. II, ch Fu.M.B.-Peilung 

.iden 46 sm S’,7-lich Spezia Einheiten. Ital. Zer- 

er mit deutschem Fu.M.O. sind nicht ausge- 

Lossen. 

Am 5/6. 0602 Uhr ständ nach luftaufklärung 10 

JO-Ärts Derna Geleit aus 50 Frachtern, 4 T. mit 

sleithooten und 1 Korvette auf OSO-Kurs. 

Von 0700 his 0800 Uhr kreuzten 6 Zerstörer 

löhe Kap de Gataundliefen anschließend mit SV-Ku 

0855 Uhr lagen nach LB-Erkundung in Ajaccio 

orvetten, 5 Landungsboote, 1 Transporter, 2 

chter, 6 Hafen- und Küstenfahrzeuge und 50 kleine 

te. Belegung ist gegenüber 25/5. nur unwesentlic 

ijändert. 

Im Seegebiet Anzio - Ponza wurde in der Nacht 

6/6. normaler nordlaufender Schiffsverkehr 

tgestellt. 

Eigene Lage: 

0121 Uhr wurde HFP- und Penichengeleit nördl. 

Orlietello von fdl. Flugzeugen angegriffen. 2 HFP 

sind durch Raketenbomben in Brand geraten und 

nach Munitionsdetonation gesunken. Ein 5- UP 

beiichädigt. Ein Angriff auf ein KT-Geleit mit 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 50 

5.6.44 Raketen und Bordv/affen wurde abgewiesen. 

Bei dem fdl. Luftangriff am 4/6. auf Genua 

sind außer den gemeldeten Schäden ein Schlepper 

und 2 leichter gesunken. Bei Tiefangriff auf 

Savona am 4/6. sind ein Kümo und 2 leichter ge- 

sunk 

veru 

l.OC 

en. luftangrifS auf Viareggio und Piombino 

rsachten keine wesentlichen Schäden. 

Löschleistung in Stefano betrug am 3/6. 

5 ts. 

3.) Be re ich Marinegruppe Süd: 

a) idria: 

ieindlage: 

Im Hafen lissa wurden 8 Motorboote, 25 

ifroße Ruderboote, an Hff-Spitze Hvar wurden 

£ Motorsegler, 2 kleine Hilfskriegsfahrzeuge 

\nd ein Kriegsschiff, vermutlich Zerstörer, 

mit Kurs auf lissa, nördlich der Westspitze 

von Hvar 2 vermutlich Zerstörer mit 6 Hilfs- 

Iriegsfahrzeugen beobachtet. 

0110 Uhr wurden südlich Drvnik 2 Zerstörer 

gemeldet. 0230 Uhr standen 3 Zerstörer vor 

]lattr. lussin -Piccolo und liefen nach Beschuß 

unter Einnebeln nach HW ab. Auch 3 sm südlich 

j’romontore wurden 2 Zerstörer gesichtet, die 

jiach Süden abdrehten. 

Hach zusammenfassender Meldung des Flug- 

ueldepostens Podgora standen am 4/6. nachm, 

iwischen Brac und Hvar mehrere Geleite, darunter 

schwere Einheiten. -48 Einheiten sind einwandfrei 

srkannt. Am 5/6. morgens wurden in den Buchten 

von Brac 5 Landungsboote und 2 Motorboote 

iuf Strand gezogen gesichtet. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckla«er der Kriegsmarine J. J. Auirustlti ln Glückstadt. 

Tag 

Uhrzeifc. 

5.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 50 

Raketen und Bordwaffen wurde abgewiesen. 

Bei dem fdl. luftcngriff am 4/6. auf Genua 

sind außer den gemeldeten Schäden ein Schlepper 

und 2 leichter gesunken. Bei Tiefangriff auf 

Savona am 4/6. sind ein Kümo und 2 Leichter ge- 

sunken. luftangrif iS auf Viareggio und Piombino 

verujrsachten keine wesentlichen Schäden. 

Löschleistung in Stefano betrug am 3/6. 

l.OCjS ts. 

3.) Be re ich M .rinegruppe Süd: 

a) Jdriat 

Ieindlage: 

Im Hafen lissa wurden 8 Motorboote, 25 

große Ruderboote, an Hff-Spitze Hvar .furden 

£ Motorsegler, 2 kleine Hilfskriegsfahrzeuge 

ind ein Kriegsschiff, vermutlich Zerstörer, 

mit Kurs auf Lissa, nördlich der Westspitze 

von Hvar 2 vermutlich Zerstörer mit 6 Rilfs- 

Iriegsfahrzeugen beobachtet. 

0110 Uhr wurden südlich Drvmk 2 Zerstörer 

gemeldet. 0230 Uhr standen 3 Zerstörer vor 

Battr. Lussin -Piccolo und liefen nach Beschuß 

unter Einnebeln nach HW ab. Auch 3 sm südlich 

j’romontore wurden 2 Zerstörer gesichtet, die 

nach Süden abdrehten. 

Hach zusammenfassender Meldung des Flug- 

neidepostens Podgora standen am 4/6. nachm, 

zwischen Brac und Hvar mehrere Geleite, darunter 

ichwere Einheiten. -48 Einheiten sind einwandfrei 

:rkannt. Am 5/6. morgens wurden in den Buchten 

von Brac 5 Landungsboote und 2 Motorboote 

iuf Strand gezogen gesichtet. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vor&ruckJajrer der Kriegsmarine J. J. Amniatln In Glückatadt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.6.44 Eigene Lage: 

kuf Brae ist Sumartin fest in eigener Hand. Bei 

Supetar ist der' Gegner nach schweren Verlusten zurücfc 

geschlagen. An der Südküste von Brac wurden in Bol 

4 engl. Kanonenboote gemeldet. Eigene Truppentrans- 

porte von Split nach Supetar wurden planmäßig durch 

geführt trotz starker fdl. Luftüberwachung. Weitere 

Überführungen sind in der Hacht zum 6/6. geplant. 

Am frühen Morgen ist ein Pi.Landungsboot nordwestlich 

Supetar durch Feindbomber versenkt worden. 6 Mann 

sind vermißt. Mittags wurden Kümos bei Lussin durch 

6 Jaobs angegriffen und leicht beschädigt. 

3 36, 61 und 158 sind einer Zerstörerpatrouille 

zwiscien Lissa und Kap Ploca ausgewichen und 0200 Uhr 

in Sibenic eingelaufen. Am Abend sind die Boote mit 

Chef 1. S-Bootsdivision nach Lüssin - Piccolo ansge- 

laufe a. 

b) Ägäis 

Feind Lage: 

feine besonderen Meldungen. 

Eigen 

g efüh ? 

Durch 

wurde, 

von D 

Uhr b 

und H 

Vor 

erzielt 

Lage: 

[n der Nacht zun 5/6. wurden im Nordteil des 

Hafenp Ohios Sprengstoffanschläge ohne Wirkung durch- 

t. Landgänger wurden durch Banden überfallen. 

Luftangriff auf Iraklion in der Nacht zum 4/6. 

'durch Treffer auf die Hafenstraße das Löschen 

, "Tanais" verzögert. Arbeit war am 4/6. 2100 

äendet. Fdl. Flugzeugstreifen warfen auf Navarini 

irdkorfu Bomben ab. Schäden sind nicht entstanden 

vtion wurde ein Eäumerfolg durch MS-Flugzeug La 
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Ta^ 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.6.44 Eigene La'ie: 

Supeta: 

geschl, 

4 engl 

porte 

gefiüir 

tlberf 

Am f: 

Supet 

sind 

6 Jaotb, 

x Üli 

ZW1S 

in Si 

Chef 

laufe 

h) Ägäis 

Feind 

Eigen 

4uf Brae ist Sumartin fest in eigener H-jid. Bei 

r ist der' Gegner nach schweren Verlusten zurüch 

agen. An der Südküste von Brac wurden in Bol 

Kanonenboote gemeldet. Eigene Truppentrans- 

von Split nach Supetar wurden planmäßig duroh- 

t trotz starker fdl. luftüberwaohung. Weitere 

ührungen sind in der Wacht zum 6/6. geplant, 

en Morgen ist ein Pi.Landungsboot nordwestlich 

r durch Feindbomber versenkt worden. 6 Mann 

vermißt. Mittags wurden Kümos bei Lussin durch 

s angegriffen und leicht beschädigt. 

3 36, 61 und 158 sind einer Zerstörerpatrouille 

Lissa und Kap Ploca ausgewichen und 0200 Uhr 

benic eingolaufen. Am Abend sind die Boote mit 

1. S-Bootsdivision nach Liissin - Piccolo ausge- 

a. 

feine besonderen Meldungen. 

Lage: 

[n der Wacht zum 5/6. wurden im Wordteil des 

Hafen 3 Chios Sprengstoffanschläge ohne Wirkung durch- 

geführt. Landgänger wurden durch Banden überfallen. 

Durch Luftangriff auf Iraklion in der Wacht zum 4/6. 

wurde'durch Treffer auf die Hafenstraße das Löschen 

von D, "Tanais" verzögert. Arbeit war am 4/6. 2100 

Uhr bäendet. Fdl. Flugzeugstreifen warfen auf Wavarini 

und Wirdkorfu Bomben ab. Schäden sind nicht entstandei. 

Vor L ivüon wurde ein Häumerfolg durch MS-Flugzsug 

erzie Lt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 51 

5.6.44 KI-Schiff "Kassel" ist im Bosporus aus unbe— 

kannllem Grund angeh.alten. 

In Porto Lago und in Iraklion vrurden je 2 

Mineil geräumt. 

In Tsagesi wurde Torpedoscliutznetz ausgelegt 

In SEloniki sind am 3/6. 4 Siebelfähren in Dienst 

gestellt. In Piräus liegen -4, beladene D. und ein 

HPP fuslauiklar für Rhodos, 2 Motorsegler auslauf- 

klar nach Leros. 

c) Sch-wgrzes Meer: 

Feine Inge: 

und 

Nach Funkaufklärung ist Tätigkeit der See- 

tarineluftstreitkräfte unverändert schwach. 

Konsl 

Konsl 

beobe■ 

km i; 

bei 

Minei. 

Eisen 

diese 

Fs. 

Eigene Page: 

D. "Johanna" ist vom Bosporus kommend in 

tanza eingelaufen. 

In der Hacht zum 6/6. sind 6 HS-Boote vor 

tanza zur Hinenabwurfbeobachtung eingesetzt. 

Donailage: 

Am 1/6. wurden bei km 1723 4 Minenabwürfe 

chtet. Am 3/6. konnte je ein Räumerfolg bei 

08 und 1120 erzielt werden. Am 4/6. wurden 

1507 2 Minen geräumt. Im 

Gruppe Süd übermittelt Yorschlag Inspekteurs 

räumdienst Donau, längs des gemauerten 

•nen Tor-Kanals Sperrballons einzusetzen und 

durch Querseile zu verbinden, näheres s. 

1930. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 51 

5.6.44 KT-Schiff "Kassel" ist im Bosporus aus unbe— 

kanrrt|em Grund angehalten. 

In Porto Lago und in Iraklion wurden je 2 

Minerl geräumt. 

In Tsagesi wurde Torpedoschutznetz ausgelegt 

In Saloniki sind am 3/6. 4 Siebelfähren in Dienst 

gestellt. In Piräus liegen 4, beladene D. und ein 

MPP euslaufklar für Ehodos, 2 Motorsegler auslauf- 

klar nach Leros. 

c) Schwe.rzes Meer; 

Feine lagej 

und 

Hach Funkaufklärung ist Tätigkeit der See- 

l.arineluftstreitkräfte unverändert schwach. 

Eigei 
e i&tm 
D. "Johanna" ist vom Bosporus kommend in 

tanza eingeläufen. 

In der Hacht zum 6/6. sind 6 HS-Boote vor 

tanza zur Minenabwurfbeobachtung eingesetzt. 

Donailage: 

Konsl 

Konsl 

beobj' 

km 1J 

bei 

Am 1/6. wurden bei km 1723 4 Minenabwiirfe 

chtet. Am 3/6. konnte je ein Räumerfolg bei 

08 und 1120 erzielt werden. Am 4/6. vurden 

1507 2 Minen geräumt. Im 

Gruppe Süd übermittelt Vorschlag Inspekteurs 

Miner räumdienst Donau, längs des gemauerten 

Eisernen Tor-Kanals Sperrballons einzusetzen und 

diese durch Querseile zu verbinden, näheres s. 

Fs. :,930. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

5Q6»44 VII . Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

wm- 

/wj 
/ 

1 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5-6.44 TU . läge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

m 

um- 

/I/Vai 

/ » 

1 h ^ 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 52 

6.i::<,44 

(42) 

der ei 

küste 

stärke 

und. Kä' 

mußte 

1andun 

sotiald 

in der 

angese 

Stärke, 

deckte 

der Ge 

auf Gr 

stel' 

alle 

lastend 

für Be 

treten 

eine s 

kurzer 

Baß e 

sucheri 

Lite: 

Üb 

Besonderes. 

Invasion hat begonnen. Nachdem die Bekämpfung 

genen Verteidigungsstellungen an der Eanal- 

v/ischen Cherbourg und Ostende mit aller- 

en Luftstreitkräften in den letzten Tagen 

hten fast ununterbrochen angehalten hatte, 

militärisch gesehen der Zeitpunkt für einen 

;sversuch großen Maßstabes gegeben sein, 

die Wetterlage es erlaubte. Obv/ohl das Wetter 

Nacht zum 6. Juni keineswegs als günsiig 

ien werden konnte - es herrschte NW-Wind in 

i von 4-6, teilweise mehr, bei stark be- 

a Himmel und niedriger Y/olkendecke - hat sich 

gner entschlossen, den Sprung zu wagen, offenbar 

md der für die nächsten Tage in Aussicht ge- 

n Besserung der Wetterlage. Bamit verstummen 

erlegungen und Spekulationen. Bie auf allen 

e Spannung hat sich gelöst. Ber Krieg ist 

utschland in seine entscheidende Phase einge- 

. Noch einmal bietet sich die Möglichkeit, 

chnelle Entscheidung des Krieges durch einen 

ber wuchtigen Waffengang herbeizuführen. 

sich tatsächlich um die große^Entscheidung 

de Unternehmung gegen Y/esteuropa handelt, 

B 36. (neu) Vordrucklager der Krlegsmariue J. J. Aumutin in Glückstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 52 

6.^»44 

(42) 

der ei 

küste 

stärke 

vnd Kä' 

mußte 

landun 

sotald 

in der 

angese 

Stärke 

deckte 

der Ge 

auf Gr 

steT 

alle 

lastsnld 

für De 

treten 

eine s 

kurzen 

Daß e 

sucheii 

Ute: 

Üb 

Besonderes. 

Invasion hat begonnen. Nachdem die Bekämpfung 

genen Verteidigungsstellungen an der Eanal- 

:T/iochen Cherbourg und Ostende mit aller- 

en Burtstreitkräften in den letzten lagen 

hten fast ununterbrochen angehalten hatte, 

militärisch gesehen der Zeitpunkt für einen 

;sversuch großen Maßstabes gegeben sein, 

die ffetterlage es erlaubte. Obv/ohl das Wetter 

Nacht zum 6. Juni keineswegs als günstig 

ien werden konnte - es herrschte NW-',7ind in 

i von 4-6, teilweise mehr, bei stark be- 

n Himmel und niedriger Wolkendecke - hat sich 

jner entschlossen, den Sprung zu wagen, offenbar 

und der für die nächsten Tage in Aussicht ge- 

rn Besserung der Wetterlage. Damit verstummen 

erlegungen und Spekulationen. Die auf allen 

e Spannung hat sich gelöst. Der Krieg ist 

utschland in seine entscheidende Phase einge- 

. Noch einmal bietet sich die Möglichkeit, 

chnelle Entscheidung des Krieges durch einen 

ber wuchtigen Waffengang herbeizuführen. 

sich tatsächlich um die große^Entscheidung 

de Unternehmung gegen Westeuropa handelt, 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vortlnickla«er der Kriegsmarine J. J. Auiruatiu in Olückstadt. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.6.44 □ auSer Präge, nachdem Aufrufe und Rundfunk- 

anaprachen der feindlichen Oberbefehlshaber, Staat; 

häifpter und Minister dies der Welt feierlich und 

in mehr oder weniger geschmackvoller Form verkün- 

digen. Ein Zweifel ist such nicht mehr möglich, 

seitdem sich bereits in den frühen Morgenstunden 

übersehen läßt, welches erhebliche Ausmaß der 

militärische Aufwand des Gegners besitzt. 

Die erste Meldung über den beginnenden Angriff 

erreichte die Befehlsstelle der Ski zwischen 2 und 

.3 l|hr morgens. Admiral Kanalküste meldete unter KR 

mit Uhrzeitgruppe 0200: "Vorausmeldung. Ab 0200 

Uhj)' Fallschirmabspringer und Lastensegler in 

gr4ßer Zahl Ostküste Halbinsel Cotentin und ostwärij: 

Trtjuville". 

0240 Uhr wurde OKW / W.F.St. op (H) fernmündlich 

unijerri chtet. 

Ob.d.M. hat Uriau.b abgebrochen und ist in 

deij. Vormittagsstunden in die Befehlsstelle zurück- 

gei ehrt. 

Weiterer Bericht s. Lage Westraum. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.6.44 stillt au!?er Frage, nachdem Aufrufe und Rundfunk- 

aniprachen der feindlichen Oberbefehlshaber, Staat; 

häifpter und Minister dies der Welt feierlich und 

in mehr oder weniger geschmackvoller Ferm verkün- 

digen. Ein Zv/eifel ist such nicht mehr möglich, 

seitdem sich bereits in den frühen Morgenstunden 

übirsehen läßt, welches erhebliche Ausmaß der 

militärische Aufwand des Gegners besitzt. 

Die erste Meldung über den beginnenden Angriff 

erfeichte die Befehlsstelle der Ski zwischen 2 und 

.3 ijhr morgens. Admiral Kanalküste meldete unter KR 

mii Uhrzeitgruppe 0200: "Vorausmeldung. Ab 0200 

Uhtf Fallschirmabspringer und Lastensegler in 

gr4ßer Zahl Ostküste Halbinsel Cotentin und ostwärt 

Tr4uville". 

0240 Uhr wurde CKW / W.F.St. op (M) fernmündlich 

uni) errichtet. 

Ob.d.M. hat Uriau.b abgebrochen und ist in 

deh Vormittagsstunden in die Befehlsstelle zurück- 

gel ehrt 

Weiterer Bericht s. Lage Westraum. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 53 

6.6644 Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr: 

i) Hach.' Vortrag von I op / l/Skl über läge 

im tnvasionsabschnitt auf Grund bis dahin vor- 

liegender Meldungen, und Erkundungen berichtet 

Chef 3/Skl über erste Eeindberichte zur Invasion. 

Ersue Veröffentlichung ist durch DKB an Ausland 

erfolgt. Diese ist 08C0 Uhr von Eeuter über- 

nomitien. Das erste Commim.iq.ue des all. Haupt- 

quartiers wurde 0901 Uhr ausgegeben. Den Ober- 

befehl über die Armeegruppe, die den Angriff 

dur :hführte und die aus englischen, amerikanischen 

und kanadischen Verbänden zusammengesetzt ist, 

führt General Kontgomery. 1005 Uhr ist Tages- 

bef ihl Generals Eisenhov/er veröffentlicht, dem 

Aufruf desselben Generals an Bevölkerung West- 

europas folgte. Der englische König und General 

de Gaulle werden am Abend bzv/. im Laufe des Hages 

dur ih den Hundfunk sprechen. Weiter sind Ansprachen 

von holländischen und belgischen Ministern sowie 

des Königs von Norwegen angekündigt. 

An dem Charakter des Unternehmens kann danach 

Zweifel nicht mehr bestehen. 

Jll) Chef Ski Adm. Qu: Hach Mitteilung von 

OKW / W.E.St. op (M) ist noch heute mit Eührer- 

befohl zu rechnen, daß die Ersatz-, Lehr- und 

Ausbildungseinheiten der Kriegsmarine in den be- 

setzten Gebieten zum Einsatz außerhalb ihrer Un- 

ter, runfts orte freigegeben werden. Außerdem isi 

BühVerweisung zu erwarten, - Zeitpunkt noch nicht 

abz 

dem 

tr 

MOK 

isehen - wonach Entbehrlichkeitsstufe A aus 

Heimatkriegsgebiet abberufen wird. 

Die Stärken der Entbehrlichkeitsstufe A be- 

;en im Bereich MOK Hord rund 5.000, im Bereich 

O-t rund 10.000 Hann. Die Chefs der Stäbe 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 53 

6.6» 4-4 Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr: 

i) Hach' Tortrag von I op / l/Skl über Lage 

in tnvasionsabschnitt auf Grund bis dahin vor- 

liegender Meldungen, und Erkundungen berichtet 

Chef 3/Skl über erste Eeindberichte zur Invasion. 

Ers ;e Veröffentlichung ist durch DSB an Ausland 

erfolgt. Diese ist 08C0 ühr von Reuter über- 

nomjtien. Das erste Comnuniiue des all. Haupt- 

quartiers wurde 0901 Uhr ausgegeben. Den Ober- 

bef ihl über die Armeegruppe, die den Angriff 

dur :hführte und die aus englischen, amerikanischen 

und kanadischen Verbänden zusammengesetzt ist, 

führt General rlontgomery. 1005 Uhr ist Tages- 

bef :hl Generals Eisenhov/er veröffentlicht, dem 

Auf:7uf desselben Generals an Bevölkerung West- 

europas folgte. Der englische König und General 

de Gaulle werden am Abend bz-w. im Laufe des Tages 

dur ;h den Rundfunk sprechen. Weiter sind Ansprachen 

von holländischen und belgischen Ministern sowie 

des Königs von Herwegen angsköndigt. 

An dem Charakter des Unternehmens kann danach 

Zweifel nicht mehr bestehen. 

Ai) Chef Ski Adm Qu; Hach Mitteilung von 

OKiV / W.R.St. op (il) ist noch neute mit Eührer- 

befohl zu rechnen, daß die Ersatz-, Lehr- und 

Ausbildungseinheiten der Kriegsmarine in den 'be- 

setzten Gebieten zum Einsatz außerhalb ihrer Un- 

ter.mnftsorte freigegeben werdsn. Außerdem ist 

EuhVerweisung zu- erwarten, - Zeitpunkt noch nicht 

abz 

dem 

tra, 

MOK 

isenen - v/onach Entbehrlichkeitsstufe A aus 

Heimatkriegsgebiet abberufen wird. 

Die Stärken der Entbehrlichkeitsstufe A be- 

;en im Bereich MOK Herd rund 5-000, im Bereich 

Ost rund 10.000 Mann. Die Chefs der Stäbe 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.6.44 

(43) 

(44) 

III 
La 

MOJ; Ost und Hord sind unterricht st, daß mit Ah- 

he: •ufung Entbehrli chkeitsstuf e A entsprechend Führe 

Weisung 51 zu rechnen ist und daß die MOK's sich 

in ihren Maßnahmen darauf einzustellen haben. 

MOK Hord wird auf Anfrage, welche vorbereitenden 

Maßnahmen zu ergreifen seien, auf Stichwort 

"Blume I 305" verwiesen. Bedeutung: Sämtliche vor- 

bereitenden Maßnahmen überprüfen. 

Ob.d.M. hält angesichts der Entwicklung der 

e Bereitstellung aller Streitkräfte der Kriegs- 

marine in der Ostsee für erforderlich. Da kein 

Zweifel bestehen kann, daß die große Invasions- 

unternehmung angelaufen ist, muß mit weiteren Lan- 

duigen an anderen Küsten gerechnet werden. Es ist 

danit der Zeitpunkt .gekommen, wo Rücksichten auf 

Auebildungsinteressen fallen gelassen werden müssen 

SeLbstverständlich dürfen die Einsatztätigkeit im 

Fionenbusen und der Minenräumdienst in der Ostsee 

nicht beeinträchtigt werden. Durch Ausgabe des 

Stichwortes "7/allenstein" ist die vom Ob.d.M. be- 

fpilene Bereitstellung auszulösen. Die Heizöl- 

frage dürfte entscheidende Schwierigkeiten hierbei 

nicht machen. Schwierig bleibt indes die Treiböl- 

versorgung. Die Lage erlaubt jedoch jetzt keinen 

Zeitverlust mehr. Da die Bereitstellung der Streit 

kiäfte bis zu 72 Stunden erfordert, darf mit der 

Auslösung des entsprechenden Bereitstellungsbe- 

fehls nicht gewartet werden. 

MOK Ost, Hord, Herwegen, nachrichtlich Flotten- 

kemnando, Kdr. Adm. Uboote und 3kl Adm. Qu III 

eihalten daher Weisung: 

"Wallenstein" 6.6.44 1200 Uhr.» 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

6.6.44 

(43) 

(44) 

HOK Ost tmd Kord sind unterrichtet, daß nit Ah- 

■be:-ufung Entbehrlichkeitsstufe A entsprechend Pülire 

v/eisung 51 zu rechnen ist und daß die KOK's sich 

in ihren Maßnahmen darauf einzustellen haben. 

MO.!! Kord wird auf ..nfrage, welche vorbereitenden 

Maßnahmen zu ergreifen seien, auf Stichwort 

"Blume I 305" verwiesen. Bedeutung: Sämtliche vor- 

bereitenden Maßnahmen überprüfen. 

.III) 
La 
ma 

Zw 

un 

dui 

Aup 

S 

Ei 

St L 

fp 

fr 

ni 

ve 

Z 

ki 

Ar 

f dh' 

kc 

Ob.d.II. hält angesichts der Entwicklung der 

e Bereitstellung aller Streitkräfte der Kriegs- 

rine in der Ostsee für erforderlich. Da kein 

sifel bestehen kann, daß die große Invasions- 

ernehmung angelaufen ist, muß mit weiteren Inn- 

igen an anderen Küsten gerechnet werden. Es ist 

dajnit der Zeitpunkt .gekommen, wo Rücksichten auf 

bildungsinteressen fallen gelassen werden müssen 

etlbstverständlich dürfen die Einsatztätigkeit im 

inenbusen und der Minenräumdienst in der Ostsee 

ht beeinträchtigt werden. Durch Ausgabe des 

chwortes "7/allenstein" ist die vom Ob.d.M. be- 

lene Bereitstellung auszulösen. Die Heizöl- 

age dürfte entscheidende Schv/ierigkeiten hierbei 

cht machen. Schwierig bleibt indes die Treiböl- 

rsorgung. Die Lage erlaubt jedoch jetzt keinen 

itverlust mehr. Da die Bereitstellung der Streit 

äfte bis zu 72 Stunden erfordert, darf mit der 

slösung des entsprechenden Bereitstellungsbe- 

ls nicht gewartet werden. 

KOK Ost, ITord, Herwegen, nachrichtlich Plotteji- 

mmar.do, Kdr. Adm. Uboote und 3kl Adm. 3u III 

erhalten daher Weisung: 

"(Vallenstein" 6.6.44 1200 Uhr." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6« 6»44 

Vorkommnisse 54 

Ob.d.M. hat inzwischen hei 2/Skl BdU op 

die Tbootslage besprochen und über den Einsatz 

der 'Jboote zur Abv;ehr der Landungen und Bekämpfung 

des Nachschubs entschieden. 

Bereits 0513 Uhr war für alle Boote der Gruppe 

"Landwirt", Gruppe "Mitte" und des FdU Herwegen 

Sofortbereitschaft befohlen worden. Die im At- 

lantik stehenden Boote haben Befehl erhalten, 

häufig Wettermeldungen abzusetzen. BdU hat ent- 

schieden, daß 12 Uboote Angriffsräume in der 

Biscaya besetzen sollen. Weitere 6 Boote mit 

Schnorchel-Anlage haben Befehl erhalten, aus 

Brest in den Westteil des Kanals auszulaufen. 

6 ostwärts Island stehende Boote sollen bis zur 

Klärung der Nordseelage vorübergehend im erreichten 

Raun: 

naci 

und 

stehen bleiben. 

BdU Norwegen zieht aus VP-Streifen 4 Boote 

Hammerfest und 3 Boote nach Narvik zurück 

legt diese in 12-stündige Bereitschaft. 

IV) 

ste] 

Le 

bar 

Bei: 

unt 

Zie 

Weg 

übe 

geri 

Auf Weisung des Ob.d.M. wird an die Bront- 

len folgende Unterrichtung gegeben: 

"Am 6/6. früh angelaufene Beindiandung zwischen 

Ifavre und Barfleur als Großunternehmen erkenn- 

Aufrufe alliierter Rührer und Dislozierung 

dkräfte deuten darauf hin, daß weitere Groß- 

^rnehmen anschließend zu erwarten, über deren 

e greifbare Unt erlag® noch nicht vorliegen, 

n mangelnder Aufklärungsmöglichkeit muß mit 

^naschendem Angriff auch in weiteren Räumen 

chnet werden." 

f B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der KrlegamtLriuc J. J. Augustin in GHicLatu.lt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhalen / Paris / Utrecht / Oslo 1 Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 54 

6.6.44 

die 

der 

des 

Cb.d.H. iiat inzwischen hei 2/Skl BdTJ op 

Ibootslace besprochen und tiber den Einsatz 

Tboote zur Abvjehr der Landungen und Behänpiung 

üachschubs entschieden. 

Bereits 0513 Uhr war für alle Boote der Gruppe 

"Lanfiwirt", Gruppe "Kitte" und des FdU Norwegen 

Sofoctbereitschaft befohlen worden. Die im At- 

lantik stehenden Boote haben Befehl erhalten, 

lg Wettermeldungen abzusetzen. BdU hat ent- 

eden, daß 12 ITooote Angriffsräume in d er 

Biscaya besetzen sollen. Weitere 6 Boote mit 

Schnerchel-Anlage haben Befehl erhalten, aus 

t in den Westteil des Kanals auszulaufen. 

6 ostwärts Island stehende Boote sollen bis zur 

Klärung der Hordseelage vorübergehend im erreichten 

Raum stehen bleiben. 

häuf 

s chi 

nacl 

und 

EdU Norwegen zieht aus VP-Streifen 4 Boote 

Hammerfest und 3 Boote nach Narvik zurück 

legt diese in 12-stündige Bereitschaft. 

IV) Auf Weisung des Ob.d.M. wird an die Front- 

steljlen folgende Unterrichtung gegeben: 

"Am 6/6. früh angelanfene Peindiandung zwischen 

Le Havre und Barfleur als Großunternehmen erkenn- 

bar, Aufrufe alliierter Führer und Dislozierung 

Feirdkräfte deuten darauf hin, daß weitere Groß- 

unternehmen anschließend zu erwarten, über deren 

Ziele greifbare Unterlag«:noch nicht vorliegen. 

Wegen mangelnder Aufklärungsmöglichkeit muß mit 

übe:raschendem Angriff auch in weiteren Räumen 

gerechnet werden." 

AuwiMemuifslager: WÜhelmshaven / Kiel / OotsnhaJen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

6a 6«44 

(45) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

v) Chef 5/SIcl berichtet über englischen Pro- 

lest in Ankara gegen Durchfahrt eigener Schiffe 

durch Dardanellen. Genehmigung bedeute Verstoß 

fegen den Geist und den Wortlaut des Vertrages 

T on Montreux. 

Hach der Einnahme Roms durch die Alliierten 

tat der ital. König vereinbarungsgemäß die 

königliche Macht an den Kronprinzen als General- 

statthalter übertragen und ist selbst zurückge- 

1 reten. 

Arüts einem erbeuteten engl. Befehl an die 

engl. Seestreitkräfte, die in der Agäis operieren, 

vird auf die Plätze hingewiesen, in denen das 

inlaufen durch engl. Streitkräfte infolge der 

linstellung der türkischen Beamten in Frage 

kommt. 

Im kleinsten Kreis: 

VI) Heereslage 

Hach Angaben Fremde Heere Ost ist der russ. 

.Aufmarsch an der Ostfront vollendet. Angriffs- 

lefehle liegen vor, der lag ist noch unbestimmt, 

lie freigewordene Krim-Armee ist mit der Masse 

Im Raum Tarnopol - Brody eingesetzt. Die Frage 

Ist, ob der russ. Angriff sehr bald erfolgt oder 

cb zunächst die Entwicklung der Invasion in 'West- 

europa abgewartet wird. 

Aus Italien liegen nur wenige Hachrichten vor. 

lie läge bei Rom ist unübersichtlich. Sie vrird 

rach wie vor gekennzeichnet durch die gegnerische 

■völlige Luftherrschaft. Ob die vorgesehene 

C-Stellung zu halten ?ein wird, steht dahin. 

Das Feindunternehmen auf der Insel Brac hat 

sich als Commando-TJnternehmen herausgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 

6»6»44 

(45) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

v) Chef 5/Skl herichtet üher englischen Pro- 

lest in Ankara gegen Durchfahrt eigener Schiffe 

durch Dardanellen. Genehmigung bedeute Verstoß 

£ egen den Geist und den Wortlaut des Vertrages 

on Montreux. 

Wach der Einnahme Roms durch die Alliierten 

tat der ital. König vereinbarungsgemäß die 

iönigliche Macht an den Kronprinzen als General- 

statthalter übertragen und ist selbst zurückge- 

1 reten. 

Artes einem erbeuteten engl. Befehl an die 

engl. Seestreitkräfte, die in der Agäis operieren, 

vird auf die Plätze hingewiesen, in denen das 

Anlaufen durch engl. Streitkräfte infolge der 

linstellung der türkischen Bermten in Frage 

liommt. 

Im kleinsten Kreis; 

VI) Heereslage: 

Hach Angaben Fremde Heere Ost ist der russ. 

Aufmarsch an der Ostfront vollendet. Angriffs- 

tefehle liegen vor, der lag ist noch unbestimmt, 

lie freigewordene Krim-Armee ist mit der Masse 

im Raum Tarnopol - Brody eingesetzt. Die Frage 

ist, ob der russ. Angriff sehr bald erfolgt oder 

ob zunächst die Entwicklung der Invasion in Y/est- 

europa abgewartet wird. 

Aus Italien liegen nur v/enige Nachrichten vor. 

lie läge bei Rom ist unübersichtlich. Sie wird 

rach wie vor gekennzeichnet durch die gegnerische 

■völlige Luftherrschaft. Ob die vorgesehene 
C-Stellung zu halten sein wird, steht dahin. 

Das Feindunternehmen auf der Insel Brac hat 

sich als Comuando-Unternehmen herausgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 55 

6.6.44 Die Hasse der Truppen hat die Insel wieder ver- 

lassen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 1800 Uhr. 

Für die kommende Uacht muß mit neuen Feind- 

landjungen im Raum Cherbourg bzw. Le Havre gerech- 

net werden. 

II) 

eins 

Bede 

keit 

fas 

und 

Bed 

mitt 

zurü 

Ge bi 

Havi 

Eins 

ebe: 

III) 
beti 

Hoch Meldung Gruppe West hat Lfl 3 Minen- 
atz mit DM 1 vorgeschlagen. Gruppe West hat 

tiken, hierdurch die eigene Bewegungsmöglich- 

vor Le Havre zu verblocken. Ski ist der Auf- 

eung, uaß die Bekämpfung der fdl. Anlandungen 

des Haonschubs mit allen Mitteln erfolgen muß. 

enken gegen den Einsatz der neuen Zündungs- 

ei durch die Luftwaffe müssen demgegenüber 

cktreten. Anflugkurse müssen feindbesetztes 

et vermeiden. Auch gegen den Einsatz vor Le 

e müssen Bedenken zurückgestellt werden, 

atz der neuen Minen durch Seestreitkräfte muß 

alls vorbereitet werden. nf 

Chef Ski Adm. Qu meldet, -daß Befehl des OKW 

Freigabe des Einsatzes der Schiffsstamm- 

abteilungen im Westen außerhalb der Unterkünfte 

inzv: 

Admi: 

lieh 

ischen an OB West fernmündlich erteilt ist. 

ral F.H.Qu. unterrichtet Ob.d.M. fernmünd- 

daß OKW vorläufig den Abruf der Entbehr- 

licljkeitsstufe A zurückgestellt hat. 

Qu entscheidet 

Ob.d 

Auf Vorschlag Chef Ski Adm. 

.M.: 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 55 

6.6.4-4 Die Hasse der Truppen hat die Insel wieder ver- 

lassen. 

lagehesprechung hei Ob.d.K. 1800 Uhr. 

Für die kommende Hacht muß mit neuen Feind- 

landjungen im Raum Cherbourg bzw. De Havre gerech- 

net werden. 

II) 

ein 

Bede 

keit 

fas 

und 

Bed 

mitt 

zuri 

Gebiji 

Havn 

Eins]: 

ehe: 

III) 
beti 

Hoch Meldung Gruppe West hat Lfl 5 Kinen- 

satz mit DM 1 vorgecchlagen. Gruppe West hat 

oken, hierdurch die eigene Bewegungsmöglich- 

vor De Havre zu verblocken. Ski ist der Auf- 

sung, caß die Bekämpfung der fdl. Anlindungen 

des Haunschubs mit allen Mitteln erfolgen muß. 

enken gegen den Einsatz der neuen Zundungs- 

el durch die Luftwaffe müssen demgegenüber 

ücktreten. Anflugkurse müssen feindbesetztes 

et vermeiden. Auch gegen den Einsatz vor Le 

e müssen Bedenken zurückgestellt werden, 

atz der neuen Minen durch Seestreitkräfte muß 

alls vorbereitet werden. nf 

Chef Ski Adm. Qu meldet, 'daß Befehl des OKW 

Freigabe des Einsatzes der Schiffsstamm- 

abteilungen im Westen außerhalb der Unterkünfte 

inzv: 

Admi: 

lieb 

ischen an OB West fernmündlich erteilt ist. 

ral F.H.Qu. unterrichtet Ob.d.M. fernmünd- 

daß OKW vorläufig den Abruf der Entbehr- 

licÜkeitsstufe A zurückgestellt hat. 

Qu entscheidet 

Ob.d 

Auf Vorschlag Chef Ski Adm. 

,M.: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.6.44 

(46) 

a) 

b) 

c) 

eestreitkräfte Flotte, B3N, BSO, 

ufzufallen. 

BSVT sind 

ndetten "bleilDen-an Bord. 

^üstenverteidigung West ist aufzufällen. 

Die entsprechenden Weisungen werden von Ski 

AdmJ Qu II erlassen. MOK Bord ist angewiesen, 

die vorbereitenden Maßnahmen bezüglich Abberufung 

Enthehrliehkeitsstufe A aufrecht zu erhalten und 

sici gedanklich auf diese Maßnahme einzustellen. 

IV) 

terip.: 

20 

boo 

por 

nö 

all 

7/i rd 

Korv.Eapt. Frauenheim berichtet über Einsatz- 

ine der Kleihkampfmittel. Im Kanal können etwa 

ieger und 21 Binsen (7 Kommando- und 14 ladungs- 

e) zum Einsatz gebracht werden, wenn die Irans- 

frage gelöst wird. Hierfür werden 8-12 Tage he 

gt werden. Ob.d.M. befiehlt, daß Maßnahme mit 

:r Energie und Beschleunigung in Angriff genommer 

5t:. 

V) 

3 in 3 e 

VerCi 

den 

Eac 

fall 

DH- 

Hei 

we 

hfl 3 hat die Bitte um Freigabe des DM 1 Minen- 

atzes inzwischen zurückgezogen, dj®- die zur 

ügung stehenden Flugzeuge nicht mit den passen- 

Abwurfeinrichtungen versehen sind. Für heute 

it ist Bombeneinsatz der Kampfgeschwader, allen- 

s Einsatz von BM 1000 vorgesehen. Die 600 

■äinen der Marine liegen weisungsgemäß in der 

nat. Für den Transport in das Op.Gebiet im Kanal 

en voraussichtlich 14 Tage benötigt. er 1 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.6.44 

(46) 

a) 

b) 

c) i:i 

Aäm 

die 

Entli 

sicli 

eeatreitkräfte Elotte, B3IT, BSO, B31« sind 

ufzuföllen. 

adetten bleiben-an Bord. 

asienYerteidigung West ist aufzufällen. 

Die entsprechenden Weisungen werden von Ski 

Qu II erlassen. MOK Eord ist angewiesen, 

vorbereitenden Maßnahmen bezüglich Abberufung 

ehrlichkeitsstufe A aufrecht zu erhalten und 

gedanklich auf diese Maßnahme einzustellen. 

IV) 

ten 

20 

boo 

por 

nö 

all 

wird 

Eorv.Eapt. Erauenheim berichtet über Einsatz- 

■iine der Eieinkampfmittel. Im Kanal können etwa 

Heger und 21 Binsen (7 Kommando- und 14 Badungs- 

e) zum Einsatz gebracht werden, wenn die Irans- 

frage gelöst wird. Hierfür werden 8-12 Tage he 

gt werden. Ob.d.M. befiehlt, daß Maßnahme mit 

:r Energie und Beschleunigung in Angriff genommer 

5t:. 

V) 

3 in 3 e 

VerCi 

den 

Eac 

fall 

DH- 

Hei 

we 

Bfl 3 hat die Bitte um Freigabe des DM 1 Minen- 

atzes inzwischen zurückgezogen, dü®- die zur 

ügung stehenden Flugzeuge nicht mit den passen- 

Abwurfeinrichtungen versehen sind. Für heute 

Jit ist Bombeneinsatz der Kampfgeschwader, allen- 

s Einsatz von BM 1000 vorgesehen. Die 600 

■linen der Marine liegen weisungsgemäß in der 

aat. Für den Transport in das Op.Cebiet im Kanal 

en voraussichtlich 14 Tage benötigt. 3r i 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 56 

6.6.44 

(47) 

(48) 

Sonstiges 

l) I Etf/ l/Skl hat über Besprechung mit .In- 

spekteur Minenräumdienstes Donau in Wien, die am 

29/). stattgefunden hat, berichtet. Hiederschrift 

gemiß 1/Skl I E 16184/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft VI. Ski bittet Mar.Wehr, Skl/H, Ski Chef 

MKD Bearbeitung der Frage der Donauschiffe, der 

KraCtwagen- und Kraftstoffzuteilimg, des Karten- 

mat =rials und der Nachrichtenmittel sofort in die 

Weg 2 zu leiten. 

II) 

In 

daz 

aus 

Die 

1.6 

im 

Hei 

ei. 

im 

im 

Gru|p; 

im 

eint 

2/Sk 

J^) 
I 
\7 

Juni 1944: 

= 443, 

8 

Stand der Uboote am 1. 

Dienst am 1. Juni 1944 

i 

Ländische Boote. 

Zahl der Frontboote hat sich vom 1. Mai zum 

von 164 auf 181 erhöht. Die Verlustzahl 

. äai beträgt 21 an der Front und 1 in der 

nat. Von den Frontbooten sind im Atlantik 

chl. der Gruppe "Landwirt" 108, 

(littelmeer 

Nordmeer einschl. 

pe "Mitte" 

Schwarzen Meer 

gesetzt. Ausfertigung entsprechenden Berichts 

kl BdU op gern. 1/Skl 1685/44 Gkdos.Chefs. 

KTB Teil C Heft IV. 

ns 

11, 

56, 

6 Boote 

OKW / Sonderstab HWK hat Einfuhrbedarf aus 

OsLasien bei verantwortlichen Stellen erkundet und 

miigeteilt. Dieser beziffert sich nach Aufbrauch 

dei) vorhandenen Bestände auf: 

B 36. (neu) 

101 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 56 

6.6.44 

(47) 

(48) 

I) 

Sonstiges. 

I Etf/ l/Skl hat über Besprechung mit .In- 

spekteur KinenrUumdienctes Donau in Wien, die am 

29/i. stattgefunden hat, berichtet. Niederschrift 

gemiß I/Skl I E 16184/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Hef; VI. Ski bittet Mar.Wehr, Skl/H, Ski Chef 

MED Bearbeitung der Frage der Donauschiffe, der 

KraCtwagen- und KraftstoffZuteilung, des Karten- 

mat 3rials und der N-chrichtenm.ittel sofort in die 

Wege zu leiten. 

II) 

In 

daz 

aus Li 

Die 

1.6 

im 

Hei 

ei. 

im 

im 

Gru|p; 

im 

ein 

2/Sk 

Juni 1944: 

= 443, 

8 

Stand der Uboote am 1. 

Dienst am 1. Juni 1944 

x 

ändische Boote. 

Zahl der Erontboote hat sich vom 1. Kai zum 

von 164 auf 181 erhöht. Die Verlustzahl 

.äai beträgt 21 an der Front und 1 in der 

nat. Von den Frontbooten sind im Atlantik 

chl. der Gruppe "landwirt" 108, 

ilittelmeer 

Nordmeer einschl. 

pe "Mitte" 

Schwarzen Meer 

gesetzt. Ausfertigung entsprechenden Berichts 

il BdU op gern. l/Skl 1685/44 Gkdos.Chefs. 

KTB Teil C Heft IV. 

ns 

11, 

56, 

6 Boote 

JJrrf OKW / Sonderstab H1K hat Einfuhrbedarf aus 

Osiasien bei verantwortlichen Stellen erkundet und 

_/ miigeteilt. .Dieser beziffert sich nach Aufbrauch 

dej vorhandenen Bestände auf: 

B 36. (neu) Za beziehen vom Vordruekla«er der Krie^mnrine J. J. Auguatln in GlUckatadt, 
Auslleferungfllh««: Wilhelmshaven / Klei / Gotenhafen / Paris ! Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

6,6.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

a) K.4ut sch.uk 

h) Wolframkonzen-fcrat 

c) Molyhdenkonzentrat 

d) Z:.im 

h) verschiedene wei- 

tere Waren 

300 Monatstonnen 

200 Monatstonnen 

35 Monatstonnen 

400 Monatstonnen 

100 Monatstonnen 

zusammen 1.035 Monatstonnen. 

Die Änderung der Bedarfszahlen gegenüber den frühe- 

ren Forderungen ist durch Erhöhung der Einfuhrbe- 

darfszahl von Kautschuk von 250 auf 300 Motos und 

die 'üllig veränderte läge auf dem Wolframsektor 

erklärt. 

Bezüglich der Durchführung der Rohstofftranspor^ 

aus Cfstasien sind bisher folgende Entscheidungen 

der Kriegsmarine gefällt: 

1) D: e für den Rohstofftransport geplanten Uboote 

Typ XX werden nicht gebaut, da sie wegen ihrer 

Eigenschaft keine Aussicht haben, die Aufgabe 

di rchfUhren zu können. 

2) Die zur Verfügung stehenden Boote des Typs 

X b, IX d 1 und IX d 2 werden zum RohstofftranS' 

pcrt eingesetzt. 

3) tn er Verwendung der Boote des Typs XXI aus de 

laufenden Bauserie unter Herrichtung zu Trans 

pqrt-Ubooten wird Ob.d.M. im Juli entscheiden. 
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Tag 

Uhizeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6» 6 »4-4 a) K.'iutsch.u]c 

t>) Wolframkonzen'fcrat 

c) MoXy-bdeiilcorLzentrat 

d) Z:.nn 

■fa) Tfirschiedene wei- 

tere Waren 

300 Llonatstonnen 

200 Monatstonnen 

35 Monatstonnen 

400 Monatstonnen 

100 Monatstonnen 

zusammen 1.035 Monatstonnen. 

Die ifnderung der Bedarfszahlen gegenüber den frühe- 

ren Dorderun0en ist durch Erhöhung der Einfuhrbe- 

darfszahl von Kautschuk von 250 auf 300 Motos und 

die völlig veränderte Lage auf dem Wolframsektor 

erkl'irt. 

Bezüglich der Durchführung der Rohstofftrancporf 

aus (Istasien sind bisher folgende Entscheidungen 

der Kriegsmarine gefällt: 

1) D: e für den Rohstofftransport geplanten Uboote 

Typ XX werden nicht gebaut, da sie wegen ihrer 

Eigenschaft keine Aussicht haben, die Aufgabe 

durchführen zu können. 

2) Die zur Verfügung stehenden Boote des Typs 

X b, IX d 1 und IX d 2 werden zum Rohstofftrans' 

pc rt eingesetzt 

3) Ü1 er Verwendung der Boote des Typs XXI aus de 

ljuferiden Bauserie unter Herrichtung zu Trains 

pqrt-Ubooten wird Ob.d.M. im Juli entscheiden. 



- 103 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 57 

6.6.44 Lage 6/VT. 

I. Kris gführung in den außerheimisclien Gev/äseern. 

Be sondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. age Wes-traum 

1.) Im asron: 

EU 

fe 

er, 

031 

Die erste von Admiral Kanalküste erstattete 

■Meldung von 0200 Uhr wurde 0345 Uhr durch 

inmündliche Meldung des A I Mar.Gruppe West 

'^änzt. Danach sind 

0 Uhr Landungsfahrzeuge in Seine-Bucht im Raum 

Grandcamp, Port en Bessin, Quistreham, 

Cabourg gemeldet. 

Auf Cherbourg und Mareouf sind schwere 

Luftangriffe durchgeführt. Quartier des 

Seekommandanten ist getroffen. 

Kanalinseln, sind durch gröSeren Luft- 

verband mit langsamer Gesctaindigkeit 

südwärts überflogen, offenbar Lasten- 

segler. 

Über England ist Ansammlung größerer 

Luftverbände gemeldet. 

Gruppe West hat Sofortbereitschaft 

für B3W und Führer der Schnellboote, hat 

Auslaufen aller S-^reitkräfte aus Cherbourg 

und Le Havre angeordnet. 

040: 

Gruppe West hat 

2 Uhr mit KR-Funkspruch an alle Feindlandung 

in Seine-Bucht zwischen Cabourg und 

Mareouf gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniflse 57 

6.6.44 

I. Kris 

Be 

II. 

1.) In] 

ER- 

fe 

er, 

033 

040: 

läge 6/VI. 

gführung in den auBerheimicclien Gewässern. 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

age lifes-trauBi 

asron: 

Die erste von Admiral K/mallclste erstattete 

■Meldung von 0200 Uhr wurde 0345 Uhr durch 

Anmündliche Meldung des A I Mar.Gruppe West 

'^änzt. Danach sind 

0 Uhr lahdungsfahrzeuge in Seine-Bucht im Raum 

Grandcamp, Port en Bessin, Quistreham, 

Cabourg gemeldet. 

Auf Cherbourg und Moreouf sind schwere 

Luftangriffe durchgeführt. Quartier des 

Seekommandanten ist getroffen. 

Kanalinseln sind durch gröSeren Luft- 

verband mit langsamer Geschwindigkeit 

südwärts überflogen, offenbar Lasten- 

segler. 

Über England ist Ansammlmg größerer 

Luftverbände gemeldet. 

Gruppe West hat Sofortbereitschaft 

für B3W und Pünrer der Schnellboote, hat 

Auslaufen aller S-fcreitkräfte aus Cherbourg 

und Le Havre angeordnet. 

Gruppe West hat 

2 Uhr mit KR-Punkspruoh an alle Peindlaniung 

in Seine-Bucht zwischen Cabourg und 

Marcollf gemeldet. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.6»44 

(49) 

Vorkommnisse 

Q4fry Uhr gibt Gruppe West erste Lagemeldung. Hier- 

nach. sind feindliche Luftlandungen bei 

Benerville, Auberville, Houlgate und nördl, 

Caen, ferner bei Ocdeville und Montivil- 

liers (nördl. Le Havre) sowie an Plätzen 

an der Ostküste der Halbinsel Cotentin 

gemeldet 

(50) 

5.1fl. ist zu Aufklärungsvorstoß 

nach Kaum Port en Bessin - Grandcamp, 

S.Sfl. nach Osten tun Kap Barfleur, 

9.Sfl. nach Westen, beide Flottillen von 
aus. 

Cherbourgylfingesetzt. nördlich Port en 

Bessin sind 10 größere Fahrzeuge geortet, 

die seit 0410 Uhr 7 sm vor der Küste ge- 

stoppt liegen. 

0504 

0537 

054 

Uhr hat Gruppe West Fernschreibbeschränkung 

für Westraum auf SSI) und KR befohlen. 

Uhr meldet MRO Le Havre. Auslaufen von 3 T-3oo- 

ten und 6 VP-Booten. 

Uhr übermittelt F.d.-Schn. Meldung 4.Sfl. über 

Zerstörer westlich Boulogne. 

1 Uhr meldet Seeko Normandie: Mit Battr. 

Longues keine Verbihüng. Batterien Ost- 

küste Cotentin feuern auf Landeboote. Auf 

Battr. Marcouf liegt Feuer von See. 

054 5 Uhr teilt A I Gruppe West fernmündlich mit, 

daß Lagebeurteilung des OB West von der 

der Gruppe abweicht. OB West, dem offen- 

bar sehr viel weniger Meldungen, insbe- 

sondere über die Landung über See vorlie- 

gen, ist noch nicht überzeugt, daß die 

Invasion in großem Maßstabe begonnen hat. 

Auch im OKW wird, wie sich in fernmünd- 

licher Besprechung mit W.F.St. op (M) 

ergibt, die Auffassung der Mar.Gruppe West 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6'» 6.44 

(49) 

04^6 Uhr 

(50) mi Uhr 

gibt Gruppe West erste lagemeldung. Hier-- 

nach sind feindliche Luftlandungen bei 

Benerville, Auberville, Houlgate und nördl. 

Caen, ferner bei Ocdeville und Hontivil- 

liers (nördl. Le Havre) sowie an Plätzen 

an der Ostkuste der Halbinsel Cotentin 

gemeldet 

S.Tfl. ist zu Aufklärungsvorstoß 

nach Raum Port en Bessin - Grandcamp, 

S.Sfl. nach Osten um Eap Barfleur, 

9.Sfl. nach Westen, beide Plottillen von 
aus. 

Cherbourgyhingesetzt. nördlich Port en 

Bessin sind 10 größere Fahrzeuge geortet, 

die seit 0410 Uhr 7 sm vor der Küste ge- 

stoppt liegen. 

hat Gruppe West Fernschreibbeschränkung 

für Westraum auf SSD und KR befohlen. 

050)4 Uhr meldet OO Le Havre_ Auslaufen von 3 T-Boo- 

ten und 6 VP-Booten. 

053)7 Uhr übermittelt F.d.Schn. Meldung 4.3fl. über 

Zerstörer westlich Boulogne. 

4)1 Uhr meldet Seeko Normandie: Mit Battr. 

Longues keine Verbihhng. Batterien Ost- 

küste Cotentin feuern auf Landeboote. Auf 

Battr. Marcouf liegt Feuer von See. 

1)5 Uhr teilt A I Gruppe West fernmündlich mit, 

daß Lagebeurteilung des OB West von der 

der Gruppe abweicht. OB West, dem offen- 

bar sehr viel weniger Meldungen, insbe- 

sondere über die Landung über See vorlie- 

gen, ist noch nicht überzeugt, daß die 

Invasion in großem Maßstabe begonnen hat. 

Auch im CKW wird, wie sich in fernmünd- 

licher Besprechung mit W.F.St. op (M) 

ergibt, die Auffassung der Mar.Gruppe West 

054 

054 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.6 o 44 

Vorkommnisse 58 

und der Ski bisher noch nicht ohne wei- 

teres geteilt. Die bei ü-ruppe West vor- 

liegenden-Hachrichten besagen zu diesem 

Zeitpunkt im wesentlichen, daß starke fdl. 

Scniffsverbände ostv/ärts Barfleur - nördl. 

Port Bessin stehen. Ein eigenes VP-Boot 

meldete mit PT 0526 viele Fahrzeuge vor 

Seine-Bucht. Außerdem wurden aus dem Raum 

De Havre, wo die Ortungsgeräte im ganzen 

klar sind, starke Nebelschwaden im Raum 

Cabourg - Houlgate gemeldet. Hördl. Guernsey 

und nördl. Le Havre ist je ein Fahrzeug 

nach Annäherung v/ieder abgelaufen. Gruppe 

hat die von Le Havre eingesetzten R-Boote 

zurückgerufen. 

0600 Uhr übermittelte Gruppe West fernmündlich 

Meldung von Lfl 3, die Landungsfahrzeuge 

bei Dieppe festgestellt hat. 

Aus der Beobachtung des Funkverkehrs 

wurde ein FT von 0547 Uhr aufgenommen, 

wonach nördlich Quistreham 80 Kriegs- 

schiffe mittlerer Größe stehen. In einem 

weiteren Funkspruch des Seekdt. Hormandie 

wird gemeldet, daß der Gegner die Küsten— 

Batterien beschießt und hierbei schwarze 

Rauchwolken vor die Geschütze legt. Wei- 

ter meldet der gleiche Seekommandant 

0549 Uhr nördl. Cherbourg mehrere Hundert Maschinen, 

vermutlich Lastensegler. 

0510 Uhr sind 8 S^Boote aus Boulogne nach Süden 

ausgelaufen. 

0621 Uhr erhielt S.Zfl. 

von. Gruppe West 

und nach Brest 

auf der Gironde Funkbefehl 

, sofort seeklar zu machen 

zu verlegen. 

Nach Meldung Seekdt. P.d.C. beschossen 

Batterien "Todt" und "Großer Kurfürst" 

zwischen 0611 und 0640 Uhr geortete Ziele, 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 

Tag Ort Vorkommnisse 
Uhrzeit Wetter 58 

6.6 »44 und der Ski bisher noch nicht ohne wei- 

teres geteilt. Die bei ü-ruppe West vor- 

liegenden Kaohrichten besagen zu diesem 

Zeitpunkt im wesentlichen, daß starke fdl. 

Scniffsverbände ostwärts Barfleur - nördl. 

Port Bessin stehen. Ein eigenes V?-Boot 

meldete mit PT 0526 viele Fahrzeuge vor 

Seine-Bucht. Außerdem wurden aus dem Raum 

De Havre, wo die Ortungsgeräte im ganzen 

klar sind, starke Nebelschwaden im Raum 

Cabourg - Houlgate gemeldet. Eördl. Guernsey 

und nördl. Le Havre ist je ein Fahrzeug 

nach Annäherung wieder abgelaufen. Gruppe 

hat die von De Havre eingesetzten R-Boote 

zurückgeruien. 

0600 Uhr übermittelte Gruppe -West fernmündlich 

Keldung von Dfl 3, die landungsfahrzeuge 

bei Dieppe festgestellt hat. 

Aus der Beobachmung des Punkverkehrs 

wurde ein PT von 0547 Uhr aufgenommen, 

wonaon nördlich Quistreham 80 Kriegs- 

schiffe mittlerer Größe stehen. In einem 

weiteren Punkspruch des Seekdt. üormandie 

wird gemeldet, daß der Gsgner die Küsten- 

batterien beschießt und hierbei schwarze 

Rauchwolken vor die Geschütze legt. Wei- 

ter meldet der gleiche Seekommandant 

0549 Uhr nördl. Cherbourg mehrere Hundert Maschinen, 

vermutlich Lastensegler. 

0510 Uhr sind 8 S-J3oote aus Boulogne nach Süden 

ausgelaufen. 

0621 Uhr erhielt S.Zfl. auf der Gironde Funrbefehl 

von. Gruppe West, sofort seeklar zu machen 

und nach Brest zu verlegen. 

Nach Meldung Seekdt. P.d.C. beschossen 

Batterien "Todt" und "Großer Kurfürst" 

zwischen 0611 und 0640 Uhr geortete Ziele, 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven I Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.6.44 

(51) 

0722 

0750 

die sich, eingenehelt hatten,—eti-e als mit 

Westkurs fahrende Handelsdampfer bestätigt 

wurden. 

TJhr meldet Seekdt. Kanalinseln in den frühen 

Morgenstunden häufige sprunghafte Ortungen, 

vermutlich Luftziele und ah 0430 Uhr erneut 

starke Überflüge. 

Uhr hat sich bei Gruppe West aus den vorliegen- 

den Meldungen folgender Überblick ergeben: 

Landungsraum erstreckt sich von 3t. 

Vaast bis Deauville. LandungsSchwerpunkte 

anscheinend Quistreham und St. Vaast. Hördl. 

Barfleur gröSerer landungsverband auf Kurs 

Süd. Bei Landungsverbänden Handelsschiffe. 

Verband durch Flugzeuge eingenebelt. 

An Flanken des Anlandungsabschnittes 

2 starke Kriegsschiffsverbände. Größerer 

Verband bei Le Havre, angeblich aus 6 

Schlachtschiffen (möglicherweise Kreuzern) 

und 20 Zerstörern. 5.1fl. hatte Gefechts- 

berührung mit diesem Verband, hat alle 

Torpedos und Artl.Munition zum größten Teil 

verschossen. Ergebnismeldung steht noch aus 

Flottille marschiert nach Le Havre zurück. 

Auch IS.Vpfl. hatte Gefechtsberührung. 

Ein Boot ist gesunken, übrige Boote in 

schwieriger Lage. Übrige BSW-Streitkräfte 

sind eingelaufen oder beim Einlaufen. 

Battr. Marcouf hat Gegner erfolgreich be- 

schossen, ein Fahrzeug versenkt, auf einem 

Fein'dkreuzer Treffer erzielt. Von übrigen 

Batterien zwischen Vi^re und Orne keine 

Meldungen. HKB 1/1255 ist aus großer Ent- 

fernung von See her beschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.6.44- 

(51) 

die sieh einrenehelt hatten,- die als mit 

Westkurs fahrende Handelsdampfer bestätigt 

wurden. 

0722 Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln in den frühen 

Morgenstunden häufige sprunghafte Ortungen, 

vermutlich Luftziele und ah 0430 Uhr erneut 

starke Überflüge. 

0730 Uhr hat sich bei Gruppe West aus den vorliegen- 

den Meldungen folgender Überblick ergeben: 

landungsraum erstreckt sich von 3t. 

Vaast bis Deauville. landungsschwerpunkte 

anscheinend Quistreham und St. Vaast. itördl 

Barfleur gröSerer landungsverband auf Kurs 

Süd. Bei landungoverbänden Handelsschiffe. 

Verband durch Flugzeuge eingenebelt. 

An Flanken des Anlandungsabschnittes 

2 starke Kriegsschiffsverbände. GröSerer 

Verband bei le Havre, angeblich aus 6 

Schlachtschiffen (möglicherweise Kreuzern) 

und 20 Zerstörern. 5.1fl. hatte Gefechts- 

bcrührur.g mit diesem Verband, hat alle 

Torpedos und Artl.Munition zum größten Teil 

verschossen. Ergebnismeldung steht noch aus. 

Flottille marschiert nach le Havre zurück. 

Auch IS.Vpfl. hatte Gefechtsberihirung. 

Ein Boot ist gesunken, übrige Boote in 

schwieriger läge. Übrige BSW-Streitkräfte 

sind eingelaufen oder beim Einlaufen. 

Battr. Marcouf hat Gegner erfolgreich be- 

schossen, ein Fahrzeug versenkt, auf einem 

Fein'dkreuzer Treffer erzielt. Von übrigen 

Batterien zwischen Vi^re und Orne keine 

Meldungen. HKB 1/1255 ist aus großer Ent- 

fernung von See her beschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 59 

6.44 )iese Meldung 'wurde 0815 Uhr fernmündlich 

an OKY / W.P.St. op (lü) übermittelt. Kapitän z.S. 

Aßmani bestätigte, daß auf Grund dieser Informie- 

rung 

des II 

lie bisherige Beurteilung der Lage seitens 

F.St. nicht mehr aufrecht zu erhalten sei. 

0745 Uhr wird Meldung über Anlandungen an Orne und Viijre-Mün- 

dung 

0754 Uhr melde 

und e 

0710 Uhr verdi 

ibermittelt. 

Gruppe 'liest vor Le Havre 6 Schlachtschiffe 

twa 20 Zerstörer. 

i viele Landungsfahrzeuge im Raum St. Vaast 

anlanlend gemeldet. An der Viere-Mündung sind neue 

Palls 

schwe 

Vaast 

0844 Uhr meldi 

etwa 

0900 Uhr melde 

10,5 

chirmabsprünge erfolgt. Seeko. Eornandie meldet 

re Kreuzer südlich und leichte nördlich St. 

sowie Anlaufen der Küste durch Sturmboote. 

t Seeko. ITormandie vor Hordküste Cotentin in 

40 km Entfernung mehrere Schiffsziele. 

Chef S.Sfl- nach Einlaufen mit 5 28, "Jaguar" 

und"i4 3ve" in Le Havre: "EI auf Eührerboot ausgefal- 

len, laher keine Aufklärungsmeldung. 0535 Uhr 6 

Schlachtschiffe mit Zerstörersicherung,etwa 15 - 20, 

in BF 3684 mit 15 Torpedos angegriffen. Entfernung 

65 km. Feindverband von Flugzeugen eingenebelt. 

Wirkuig am Ziel nicht beobachtet. Starker Beschuß 

durch schwere, mittlere und Flakartillerie von 

S0hlabhtschiffen. Zielbeobachtung durch Flugzeug. 

Feuer mit 10,5 cm erwidert. Laufend Jagdflugzeuge 

am Verband. Etwa 1500 m laufend Abwehr durch 

Fla-M-Waffen. Keine v/esentlichen Ausfälle. Vor An- 

steuerungstonne Minendetonation 50 m querab T 28. 

Munition wird ergänzt. Boote in Sofortbereitschaft. 

Torpeioergänzung wegen Hachschublage nur beschränkt. 

cm "Jaguar" Ergänzung nicht möglich. Bestand 

200 Schuß." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 59 

6.6.44 

an 0X 

Aßmanp 

rung 

des II 

0745 Hhr wird 

dmg 

0754 Uhr melde 

und e 

3iese Meldung 'wurde 0815 Uhr fernmündlich 

’l / 'll.'F’.Sz. op (Bl) übermittelt. Kapitän z.S. 

bestätigte, daß auf Grund dieser Informie- 

lie bisherige Beurteilung der Lage seitens 

•K.St. nicht mehr aufrecht zu erhalten sei. 

ileldung über Anlandungen an Orne und Viijre-I.üin- 

ibermittelt. 

Gruppe Vfest vor le Havre 6 Schlachtschiffe 

tv/a 20 Zerstörer. 

nl 

0710 Uhr v/erde 

anl 

Kalls 

schwe 

Vaast 

0844 Uhr melde 

etwa 

0900 Uhr meid 

und "M 

len, 

Schl; 

in BF 

65 km 

i viele Landungsfahrzeuge im Raum St. Vaast 

end gemeldet. An der Viire-Mündung sind neue 

chirmabsprünge erfolgt, oeeko. llormandie meldet 

re Kreuzer südlich und leichte nördlich St. 

sowie Anlaufen der Küste durch Sturmboote. 

t Seeko. Kornandie vor Uordküste Cotentin in 

tO km Entfernung mehrere Schiffsziele. 

Chef S.Ifl. nach Einlaufen mit T 28, "Jaguar" 

5ve" in Le Havre: "FT auf Führerboot ausgefal- 

laher keine Aufklärungsmeldung. 0535 Uhr 6 

ohtschiffe mit Zerstörersicherung,etwa 15 - 20, 

3684 mit 15 Torpedos angegriffen. Entfernung 

Feindverband von Flugzeugen eingenebelt. 

Wirkuig am Ziel nicht beobachtet. Starker Beschuß 

durch schwere, mittlere und Flakartillerie von 

Schlachtschiffen. Zielbeobachtung durch Flugzeug. 

Feuer mit 10,5 cm erwidert. Laufend Jagdflugzeuge 

am Verband. Etwa 1500 m laufend Abwehr durch 

Fla-M-Waffen. Keine v/esentlichen Ausfälle. Vor An- 

steuerungstonne Kinendetonation 50 m querab T 28. 

Munition wird ergänzt. Boote in Sofortbereitschaft. 

Torpeloergänzung wegen Ifachschublage nur becchrpsikt. 

10,5 om "Jaguar" Ergänzung nicht möglich. Bestand 

200 Slchuß." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.6.44 

V 

Vorkommnisse 

Von diesem Angriff heißt es in 

einem englischen Pressebericht, 

daß 3 Zerstörer einen sehr 

schneidigen Angriff gegen den 

Schlachtschiffverband durchgeführl 

haben, dem allerdings der Erfolg 

versagt geblieben wäre. 

0900 Uhr meldet 38-Msfl. Einsatz gegen fdl. Eandungs- 

verband bei Quistreham mit 13 Booten. Lan- 

dungsfahrzeuge wurden nicht gesichtet, son- 

dern nur 2 schwere Einheiten. Zahlreiche 

Jabo- und Bombenangriffe abgewehrt. 1 fdl. 

Flugzeug abgeschossen. 0615 Uhr eine Mine 

EüM/A mit GBl 100 m südlich Ansteuerungs- 

tonne geräumt. 0735 Uhr mit allen Booten 

befehlsgemäß Be Havre eingelaufen. 

0912 Uhr übermittelt Seelco Normandie Meldung von 

Marcouf: "Sehr viele Bandungsboote im An- 

marsch unter Schutz von Schlachtschiffen 

und Kreuzern." 

0919 Uhr meldet Seekdt. Normandie: "Raum um Marcouf 

unter schweren Artl.Feuer. Zwischen Vi^re 

und Orne, besonders bei Vierville und 

Collerille, Feindpanzer an Band. Steilküste 

bei Port du Hoc mit Enterleitern erstiegen. 

Kampf im Gange. Aus Raum Ravenoville bis 

Vi|remündung keine Nachrichten." 

092( Uhr meldet Gruppe V/est von 0750 Uhr: 

"1) Soweit bisher feststellbar, beschränken 

Feindlandungen sich auf Raum St. Vaast 

bis Deauville mit Schwerpunkten St. 

Vaast, Grandcamp, Riva Bella, Quistreha 

Cabourg. T/eitere Küste bis Boulogne an- 

scheinend feindfrei. Dort gemeldete 

Zerstörer ohne ersichtlichen Zusammen- 

hang mit übriger Operation. 

m 

108 

Tag 

Uhrzeit 

6.6.44 

Ort 

Wetter 

V 

Vorkommnisse 

Von diesem Angriff heißt es in 

einem englischen Pressebericht, 

daß 3 Zerstörer einen sehr 

schneidigen Angriff gegen den 

Schlachtschiffverband durchgefünrl 

haben, dem allerdings der Erfolg 

versagt geblieben wäre. 

0900 Uhr meldet 38.Hsfl. Einsatz gegen fdl. Landungs- 

verband bei Quietreham mit 13 Booten. Lan- 

dungsfahrzeuge wurden nicht gesichtet, son- 

dern nur 2 schwere Einneiten. Zahlreiche 

Jabo- and Bombenangriffe abgewehrt. 1 fdl. 

Flugzeug abgeschossen. 0615 Uhr eine Mine 

EIM/A mit GBl 100 m südlich Ansteuerungs- 

tonne geräumt. 0735 Uhr mit allen Booten 

befehlsgemäß Le Havre eingelaufen. 

0912 Uhr übermittelt Seeko Normandie Meldung von 

Marcouf: "Sehr viele Landungsboote im An- 

marsch unter Schutz von Schlachtschiffen 

und Kreuzern." 

0919 Uhr meldet Seekdt. Normandie: "Raum um Marcouf 

unter schweren Artl.Feuer. Zwischen Vi^re 

und Orne, besonders bei Vierville und 

Collerille, Feindpanzer an Land. Steilküste 

bei Port du Hoc mit Enterleitern erstiegen. 

Kampf im Gange. Aus Eaum Eavenoville bis 

Vi|remündung keine Nachrichten." 

092( Uhr meldet Gruppe West von 0730 Uhr: 

"1) Soweit bisher feststellbar, beschränken 

Feindlandungen sich auf Raum St. Vaast 

bis Deauville mit Schwerpunkten St. 

Vaast, Grandcamp, Riva Bella, Quistrehc 

Cabourg. Weitere Küste bis Boulogne an- 

scheinend feindfrei. Bort gemeldete 

Zerstörer ohne ersichtlichen Zusammen- 

hang mit übriger Operation. 

m 
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Tag Ort Vorkommnisse 
Uhrzeit Wetter 60 

6.6.44 2) IS.Vpfl. bei Aufklärungsvorzioß TP 1509 

durch. Aril. Treff er schwerer Peindein- 

heiten in Verlust geraten. Flottille 

■auf Rückmarsch nach le Havre, von über- 

legenem Feind abgesohnitten. Weitere 

Meldungen fehlen. 

Tatsächlich ist die Flottille außer 

TT? 1509 eingelaufen. 

3) 5.Tfl. (3 Boote) in Seine-Bucht 6 Schlacht- 

schiffe, 20 Zerstörer angegriffen. 

Sämtliche Torpedos verschossen, starker 

Munitionsverbrauch. ^Einlauft Le Havre. 

4) 5. und 9.Sfl. Aufklärungsvorstoß bei- 

derseits Cherbourg ohne Ergebnis. Boote 

Cherbourg ein. 

5) Laut Meldung Adm. Kanalküste 0630 Uhr 

vor St. Vaast 5 schwere Einheiten, 7 

Zerstörer. 

6) Battr. Marcouf meldet Treffer auf Feind- 

kreuzer, ferner 1 Schiff detoniert. 

7) Laut Meldung Kap de le Heve 0642 Uhr 

Verband von ca. 30 Fahrzeugen, darunter 

Schlachtschiffe, Kreuzer, Zerstörer, 

wahrscheinlich auch Handelsschiffe, in 

270°, 12 sm ab. Tiefflieger ziehen 

Hebelwand. Feindverband beschießt Küste 

bei Trouville. 500 USA-Jäger Jagd- 

schutz über 3eine-Mündung. 

8) Eigene Maßnahmen und Absichten: 

a) 8.Zfl. verlegt nach Brest 

b) Unternehmen "Landwirt" gemäß Op.Befehl-. 

c) Auslegen Blitzsperren vor Cherbourg, 

Le Havre, Dieppe,- Boulogne nachts. 

d) Einsatz aller BSW-Streitkräfte und 

S-Boote ebenfalls nachts." 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
AualieferungBloger: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

60 

6.6.44 2) 15.Vpfl. bei Aufklirungsvorstoß VP 1509 

durch Artl.Treffer schwerer Feindein- 

heiten in Verlust geraten. Flottille 

•auf Rückmarsch nach Le Havre, von über- 

legenem Feind abgeschnitten. 7/eitere 

Meldungen fehlen. 

Tatsächlich ist die Flottille außer 

VP 1509 eingelaufen. 

3) 5.Tfl. (3 Boote) in Seine-Bucht 6 Schlacht- 

schiffe, 20 Zerstörer angegriffen. 

Sämtliche Torpedos verschossen, starker 

Munitionsverbrauch.iEinläuft Le Havre. 

4) 5. und 9.Sfl. Aufklärungsvorstoß bei- 

derseits Cherbourg ohne Ergebnis. Boote 

Cherbourg ein. 

5) Laut Meldung Adm. Kanalküste 0630 Uhr 

vor St. Vaast 5 schwere Einheiten, 7 

Zerstörer. 

6) Battr. Marcöuf meldet Treffer auf Feind- 

kreuzer, ferner 1 Schiff detoniert. 

7) Laut Meldung Kap de le Heve 0642 Uhr 

Verband von ca. 30 Fahrzeugen, darunter 

Schlachtschiffe, Kreuzer, Zerstörer, 

wahrscheinlich auch Handelsschiffe, in 

270°, 12 sm ab. Tiefflieger ziehen 

Nebelwand. Feindverband beschießt Küste 

bei Trouville. 500 USA-Jäger Jagd- 

schutz über Seine-Mündung. 

8) Eigene Maßnahmen und Absichten: 

a) 8.Zfl. verlegt nach Brest 

b) Unternehmen "Landwirt" gemäß Op.Befehl. 

c) Auslegen Blitzsperren vor Cherbourg, 

Le Havre, Dieppe,- Boulogne nachts. 

d) Einsatz aller BS7/-Streitkräfte und 

S-Boote ebenfalls nachts." 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vortlrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven t Kiel t Gotenhafen I Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.6.44 Diese Meldung vmrde an Adm. F.H.Qu., 

OKW / W.F.St. op (M), OKH Genstb.d.H. MVO, 

Ob.d.L. J'üst'b. MVO übermittelt. 

092'i übr erteilt 2/Skl BdtF op Weisung an DdU West 

und Gruppe West, alle Vorbereitungen zu 

treffen, daß Auslaufen ‘'Landv/irt"-Boote 

aus allen Häfen auch, am Tage sofort beginne 

kann. Entscheidung folgt bis spätestens 

1200 Uhr. Befehl über Auslaufen Schnorchler 

aus Brest bleibt davon unberührt. 

0930 Uhr meldete Reuter amtlich: 

"Alliierte Armee landete an Eordküste 

Frankreichs." 

USA-Sender Europa meldete: 

"USA-Schlachtschiffe und Flugzeuge nahmen 

an den Aktionen an der europäischen West- 

küste teil." 

093 3_Uhr vmrde durch Funkaufklärung Meldung erfaßt, 

in der es heißt: 

"Bis jetzt keine Einzelheiten, aber 

wir sind gelandet." 

Eine v/eitere Meldung von 0814 Uhr lautet: 

"Vorderste Linie niedergeviorf en. " 

Über die weitere Entv/icklung der geg- 

nerischen Landung gibt 

Uhr eine Meldung des Seeko. Hormandie Aus- 

kunft, wonach 5 Feindpanzer bei Asnelles 

gelandet sind und bei Versurmer größere 

Landung im Gange zu sein scheint, da starke 

Verbände dort patrouillieren. Aromanches 

meldet schwere Bombenangriffe und Sichtung 

von über 200 Einheiten einschl. Zerstörer. 

100 

101 j Uhr meldet Seeko. Eormandie, daß die nördl. 

Cotentih gemeldeten Schiffsziele nach pW 

abgedreht sind. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorknmmniiae 

6.6.44- Diese Meldung vmrde an Adm. D.K.Qu., 

OKW / W.D. St. op (M) , OKH Senstb.d.H. LiVO, 

Ob.d.L. Dastb. MVO übermittelt. 

092'i Uhr erteilt 2/Skl BdU op V/eioung an FdU West 

und Gruppe West, alle Vorbereitungen zu 

treffen, daß Auslaufen "landnirf-Boote 

aus allen Häfen auch, am Tage sofort beginne 

kann. Entscheidung folgt bis spätestens 

1200 Uhr. Befehl über Auslaufen Schnorchle:’ 

aus Brest bleibt davon unberührt. 

09ö') Uhr meldete Reuter amtlich: 

"Alliierte Armee landete an liordküste 

Frankreichs." 

USA-Senler Europa meldete: 

"USA-Schlachtschiffe und Flugzeuge nahmen 

an den Aktionen an der europäischen West- 

küste teil." 

Uhr vmrde durch Funkaufklärung Meldung erfaßt, 

in der es heißt: 

"Bis jetzt keine Einzelheiten, aber 

wir sind gelandet." 

Eine weitere Meldung von 0814 Uhr lautet: 

"Vorderste Linie niedergeworfen." 

Über die weitere Entwicklung der geg- 

nerischen Landung gibt 

1001 Uhr eine Meldung des Seeko. Hormandie Aus- 

kunft, wonach 5 Feindpanzer bei Asnelles 

gelandet sind und bei Versurmer größere 

Landung im Gorge zu sein scheint, da starke 

Verbände dort patrouillieren. Aromonches 

meldet schwere Bombenangriffe und Sichtung 

von über 200 Einheiten einschl. Zerstörer. 

093 

101 3 Uhr meldet Seeko. Hormandie, daß die nördl. 

Cotentin gemeldeten Schiffsziele nach flW 

abgedreht sind. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 61 

6.6.44 1015 Jhr übermittelt Funkaufklärung aufgenommene 

Feindmeldung, wonach läge am "Roten Strand" 

nicht gut ist. 

1044 Jhr meldet Seekdt. Normandie, daß 55 Feind- 

panzer bei Asnelles zerstört sind, die 

Landungen aber fortgesetzt werden. Eigene 

Artl. feuert. Battr. Longues liegt weiter- 

hin unter Feindbeschuß. 

1045 Jhr übermittelte Funkaufklärung aufgefangene 

Meldung von 0850 Uhr, wonach in vorder- 

ster Linie alle gelandet sind. Situation 

scheint sich zufriedenstellend zu ent- 

wickeln, aber noch kein zuverlässiger 

Bericht. 

1047 Jhr meldet Seeko. Normandie, daß fdl. Lan- 

dungsfahrzeuge in Vire-Miindung einfahren 

und 

1048 Jhr,daß Kampfverbände viertelstündlich eigene 

rückwärtige Verbindungen angreifen. 

10 54 Uhr werden bei Irouville ca. 600 Fallschirm- 

abspringer gemeldet. 

1115 Jhr erstattet Chef 15.Vpfl. nach Einlaufen 

in Le Havre Cefechtskurzbericht. Flottille 

geriet im Zusammenhang mit 5.ffl. in 

Gefechtsberührung mit schweren fdl. 

Einheiten. VF 1509 wurde infolge Beschuß 

durch schwere Schiffsartl. versenkt. 

Überlebende sind gerettet. Lurch erneuten 

Angriff 5-Tfl. wurde Feuer vorübergehend 

von Rettungsaktion abgelenkt. Flottille 

hat während des Einlaufens in Le Havre 

Abwurf von Minen im Seegebiet beobachtet. 

1125 Jhr übermittelt MOK Nord Lagebetrachtung 

von 0900 Uhr an Bereichsbefehlshaber 

mit folgender Weisung: 

111 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

Q.6.44 

Vorkommnisse 61 

1015 Ihr übermittelt Funkaufklärung aufgenonuaene 

Feindmeldung, wonach läge am "Roten Strand" 

nicht gut ist. 

1044 Jhr meldet Seekdt. Hormandie, daß 55 Feind- 

panzer bei Asnelles zerstört sind, die 

Landungen aber fortgesetzt werden. Eigene 

Artl. feuert. Battr. Longues liegt weiter- 

hin unter Eeindbeschuß. 

1045 Jhr übermittelte Funkaufklärung aufgefangene 

Meldung von 0850 Uhr, wonach in vorder- 

ster Lime alle gelandet sind. Situation 

scheint sich zufriedenstellend zu ent- 

wickeln, aber noch kein zuverlässiger 

Bericht. 

1047 

1048 

Jhr meldet Seako. Hormandie, daß fdl. Lan- 

dungsfahrzeuge in Vire-Kündung einfahren 

und 

Ihn,daß Kampfverbände viertelstündlich eigene 

rückwärtige Verbindungen angreifen. 

10 54 Uhr werden bei Trouville ca. 600 Fallschirm- 

abspringer gemeldet. 

1115 Jhr erstattet Chef 15.Vpfl. nach Einlaufen 

in Le Havre Gefechtskurzbericht. Flottille 

geriet im Zusimmenhang mit 5.ffl- in 

Gefechtsborührung mit schweren fdl. 

Einheiten. VP 1509 wurde infolge Beschuß 

durch schwere Schiffsartl. versenkt. 

Überlebende sind gerettet. Durch erneuten 

Angriff 5.Tfl. wurde Feuer vorübergehend 

von Rettungsaktien abgelenkt. Flottille 

hat während des Einlaufens in Le Havre 

Abvurf von Minen im Seegebiet beobachtet. 

1125 Jhr übermittelt MOK Lord Lagebetrachtung 

von 0900 Uhr an Bereichsbefehlshaber 

mit folgender Weisung: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.6 ■> 44 a) 

t) 

o) 

d) 

e) 

Vorkommnisse 

Alle BSil-Verbände im Bereich l.Sich.Div. 

Sofortbereitschaft. 

Westgeleit nach Hollandraum vorläufig 

abstoppen. 

Verstärkte Besetzung aller VP-Poaitionen 

vor holländischer Küste ab sofort täglici 

von Dunkelwerden bis wenigstens 2 Stunden 

nach Hellwerden. 

Wurffahrzeuge 32. und 34-Msfl. für 

Sperren vor Hollandküste sind in Einsatz- 

häfen so bereit zu halten, daß Durchfüh- 

rung auf Stichwortbefehl innerhalb von 

10 Stunden sichergestellt ist. Entschei- 

dung bleibt Vorbehalten. 

Pür Bereich Küstenbefehlshaber Deutsche 

Bucht wird erhöhte Aufmerksamkeit befohlen 

(52) 
113') Uhr meldet Seekdt. Kanalk«»*: Luftangriff durc! 

4 Taifun um 0713 Uhr auf Stützpunkt 

€a squets mit Bordwaffen ohne Personal- 

ausfälle . 

In Rücksprache mit Lw.Büstb. wird 

festgestellt, daß Lfl 3 nochmals Befehl 

bekommen hat, alle Kräfte, die auf Grund 

der Luftlage im Kanalraum nicht einge- 

setzt werden können, zur Aufklärung an 

den Planken in Nordsee und Biscaya ein- 

zusetzen. Schwerpunktauftrag liegt in 

Bekämpfx^ter Feindanlandung. Lfl 3 und 5 

sind erneut angewiesen, alle Maßnahmen 

durchzuführen, um Überraschungen in 

anderen Räumen zu verhindern. 

123 3 Uhr übermittelt Gruppe West Lagemeldung Seekdt 

Seine - Somme von 1150 Uhr, in dessen 

Bereich keine Peindiandung erfolgt ist. 

Eine Eingreifdivision säubert Gelände 

ostwärts Orne von luftgelandetem Peind. 

Westlich der Orne ist Peind auf ganzer 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.6.44 

(52) 

a) Alle SSil-Verbände im Bereich l.Sich.Biv. 

Scfortbereitschaft. 

b) Westgeleit nach Hollandraum vorläufig 

abstoppen. 

c) Verstärkte Besetzung aller VP-Positionen 

vor holländischer Küste ab sofort tägiici 

von Dunkelwerden bis wenigstens 2 Stunden 

nach Hellwerden. 

d) Wurffahrzeuge 32. und 34.Msfl. für 

Sperren vor Hollandküste sind in Einsatz- 

häxen so bereit zu halten, daß Durchfüh- 

rung auf Stichwortbefehl innerhalb von 

10 Stunden sichergestellt ist. Entschei- 

dung bleibt Vorbehalten. 

e) Pür Bereich Küstenbefehlshaber Deutsche 

Bucht wird erhöhte Aufmerksamkeit befohlen 

113!) Uhr meldet Seekdt. KanalkUote Luftangriff durch 

4 Taifun um 0713 Uhr auf Stützpunkt 

iii squots mit Bordwaffen ohne Personal- 

ausfälle . 

In Rücksprache mit Lw.Füstb. wird 

festgestellt, daß Lfl 3 nochmals Befehl 

bekommen hat, alle Kräfte, die auf Grund 

der Luftlage im Kanalraum nicht einge- 

setzt werden können, zur Aufklärung an 

den Flanken in Nordsee und Bis ca/a ein- 

zusetzen. Schwerpunktauftrag liegt in 

Bekämpf^ier Feindanlandung. Lfl 3 und 5 

sind erneut angewiesen, alle Maßnahmen 

durchzuführen, um Überraschungen in 

anderen Räumen zu verhindern. 

127 3 Uhr übermittelt Gruppe West Lagemsläung Seekdt 

Seine - Somme von 1150 Uhr, in dessen 

Bereich keine Feindlandung erfolgt ist. 

Eine Eingreifdivision säubert Gelände 

ostwärts Orne von luftgelandetem Feind. 

Westlich der Orne ist Feind auf ganzer 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

(53) 

1316 m 

1323 m 

Vorkommnisse 62 

Front der linken Unclibardivision auch mit 

Panzern gelandet. Battr. 3/1255 helcämpft 

10 Landungsboote bei Riva Bella, Battr. 

2/1255 etwa 30 - 40 Kriegsschiffe mit 

zahlreichen Landungsbooten in 160 hm Ab- 

stand, die Richtung Le Havre fahren. 3s 

handelt sich um gleichen Verband, der be- 

reits beschossen wurde und vor der Küste 

auf und ab stand. Le Havre ist bisher nicht 

von fdl. Flugzeugen angegriffen. 

meldet Seeko. Hormandie weitere Ausladungen 

bei Asnelles und Einsatz von Panzern und 

Infanterie gegen diesen Ort. 

übermittelt Gruppe West Meldung des Seekdt. 

Seine - Somme von 1225 Uhr, wonach Signal- 

stelle auf Kap de la Heye 5 Großkampfschiffe, 

15'leichte und schwere Kreuzer, ungefähr 50 

Zerstörer und T-Boote, 12 Truppentransporter, 

25 Panzerwagenboote, unzählige kleine Lan- 

dungsfahrzeuge und im Hintergrund noch viele 

nicht zu erkennende Fahrzeuge gesichtet hat. 

1345 Ufr meldet Seekdt. Kanalinseln, daß nördl. 

Guernsey S-Boote außer Schußbereich eigene 

Batterien gesichtet wurden. 

Soweit die Lage um die Mittagszeit 

zu beurteilen ist, ist dem Gegner 

die Landung und das Durchbrechen 

der eigenen HKL in der Strandlinie 

in beträchtlichem Umfang unter v;eit- 

gehender Ausnutzung des Überraschung; 

momentes gelungen. Es kommt nunmehr 

ausschließlich darauf an, daß Lan- 

dungen in weiteren Abschnitten ver- 

hindert und die bereits gebildeten 

Landungsköpfe zerrieben werden, ehe 

sie durch weitere Kräftezuführung 

B 36. (neu) buchen vom VordruckltMjcr der Kriegsmarine J. J. Augustin in GlUckst&dt. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 62 

(53) 

1316 Ul 

1325 UI 

Front der linken llachbardivision auch nit 

Panzern gelandet. Battr. 3/1255 bekämpft 

10 Landungsboote bei Riva Bella, Battr. 

2/1255 etwa 30 - 40 Kriegsschiffe mit 

zahlreichen Landungsbooten in 160 hm Ab- 

stand, die Richtung Le Havre fahren. Es 

handelt sich um gleichen Verband, der be- 

reits beschossen wurde und vor der Kiste 

auf und ab stand. Le Havre ist bisher nicht 

von fdl. Flugzeugen angegriffen. 

meldet Seeko. Hormandie weitere Ausladungen 

bei Asnelles und Einsatz von Panzern und 

Infanterie gegen diesen Ort. 

übermittelt Gruppe Tfest Meldung des Seekdt. 

Seine - Somme von 1225 Uhr, wonach Signal- 

stelle auf Kap de ]a Heye 5 Großkampfschiffe, 

15'leichte und schwere Kreuzer, ungefähr 50 

Zerstörer und I-Boote, 12 Truppentransporter, 

25 Panserwagenboote, unzählige kleine Lan- 

dungsfahrzeuge und im Hintergrund noch viele 

nicht zu erkennende Fahrzeuge gesichtet hat, 

1345 ü nr meldet Seekdt. Kanalinseln, drß nördl. 

Guernsey S-Boote außer Schußbereich eigener 

Batterien gesichtet vmrden. 

Soweit die Lage um die Mittagszeit 

zu beurteilen ist, ist dem Gegner 

die Landung und das Durchbrechen 

der eigenen HKL in der Strandlinie 

in beträchtlichem Umfang unter weit- 

gehender Ausnutzung des Überraschung; 

momentes gelungen. Es kommt nunmehr 

ausschließlich darauf an, daß Lan- 

dungen in weiteren Abschnitten ver- 

hindert und die bereits gebildeten 

Landungsköpfe zerrieben werden, ehe 

sie durch weitere KräfteZuführung 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vor&rucklaeer der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. Din A 3 



Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

zu stark geworden sind. 

1400 jhr teilte Churchill im Unterhaus mit, daß eine 

gewaltige Armada von mehr als 4.000 Schiffen 

und vielen Tausend kleineren Fahrzeugen die 

Invasion begonnen hätten. Kiistenoatterien 

seien zum größten Teil bereits zum Schweigen 

gebracht, Luftlandetrupps hinter den deut- 

schen Linien gelandet. Die vorbereiteten 

Hindernisse hatten sich nicht als so gefähr- 

lich erwiesen, wie befürchtet wurde. Über 

1.000 .Flugzeuge der ersten 7/elle standen im 

Einsatz zur Sicherung des Luftraumes. Es 

bestehe Grund für die Hoffnung, einen tak- 

tischen Überraschungserfolg erzielt zu 

haben. Es darf erwartet werden, daß noch 

viele weitere solcher Überraschungserfolge 

gelingen würden. Die schweren Kämpfe würden 

viele Wochen andauern. Bis seien alle 

Operationen plangemäß abgelaufen. 

Feindliche Frontberichterstatter melden 

daß britische und amerik. Schlachtschiffe, 

Kreuzer und Monitore das Fernfeuer auf die 

Küstenbatterien eröffneten, worauf Schnell- 

boote, Sturmboote, Spezialfahrzeuge und Lan- 

dungsfahrzeuge sich der Küste genähert hät- 

ten, nachdem ihnen Räumboote in breiter 

Front den Weg geöffnet hätten. Die Landungs- 

truppen hätten bisher 2 Brückenköpfe er- 

reicht. An verschiedenen anderen Punkten 

der Küste würden Annäherungen zu Täuschungs- 

zwecken durchgeführi. 

In den ersten Hachmittagssturden sind 

von Battr. Marcouf zeitweise alle Geschütze 

ausgefallen. Die Besatzung rechnet jedoch 

noch mit teilweiser Wiederherstellung der 

Feuerbereitschaft. 
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Tag Ort 

Ohrzeit Wetter 
Vorkommmlsc 

6.6.44 zu stark geworden sind. 

1400 Ihr teilte Churchill im Unterhaus mit, daß eine 

gewaltige Armada von mehr als 4.000 Schiffen 

und vielen Tausend kleineren Fahrzeugen die 

Invasion begonnen hätten. Kiistencatterien 

seien zum größten Teil bereits zum Schweigen 

gebracht, luftlandetrupps hinter den deut- 

schen Linien gelandet. Die vorbereiteten 

Hindernisse hatten sich nicht als so gefähr- 

lich erwiesen, wie befürchtet wurde. Über 

1.000 .Flugzeuge der ersten 7/elle standen im 

Einsatz zur Sich'rung des Luftraumes. Es 

bestehe Orund für die Hoffnung, einen tak- 

tischen Überrasehungserfolg erzielt zu 

haben. Es darf erwartet werden, daß noch 

viele weitere solcher Überraschungserfolge 

gelingen würden. Die schweren Kämpfe würden 

viele Wochen andauern. Bis ^etzt seien alle 

Operationen plangemäß abgelaufen. 

Feindliche Frontberichterstatter melden 

daß britische und amorik. Schlachtschiffe, 

Kreuzer und llonitore das Fernfeuer auf die 

Küstenbatterien eröffneten, worauf Schnell- 

boote, Sturmboote, Spezialfahrzeuge und Lan- 

dungsfahrzeuge sich der Küste genähert hät- 

ten, nachdem ihnen Räumboote in breiter 

Front den Weg geöffnet hätten. Die Landungs- 

truppen hätten bisher 2 Brückenköpfe er- 

reicht. An verschiedenen anderen Punkten 

der Küste würden Annäherungen zu Täuschungs- 

zwecken durchveführ-o. 

In den ersten Uaohmittagsstunden sind 

von Battr. Marcouf zeitv/eise alle Geschütze 

ausgefallen. Die Besatzung rechnet jedoch 

noch mit teilweiser Wiederherstellung der 

Feuerbereitschaft. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 63 

6.6.44 1527 ühr meldet Gruppe West Absichten IX. Flieger- 

korps für Hacht zum 7/6.: 

2325 Uhr soll zusanmengefaßter Angriff auf 

Landungsboote im Seegebiet zwischen Seine- 

Mündung und Bayeux erfolgen. Hach v/eiteren 

Landungen soll rollender Einsatz geschwader- 

weise im gleichen Raum geflogen werden. 

1551 Uir meldet Admiral Kanalküste, daß nördl. der 

Seine bisher Ruhe herrscht. Raum südlich 

des Flusses ist von Luftlandetruppen ge- 

säubert. Anlandungsn sind nicht erfolgt. 

Auch aus dem Abschnitt P.d.C. liegen 

Feindmeldungen nicht vor. 

1700 Uhr ist zu übersehen, daß im Gebiet der Kanal- 

inseln und an der Westseite von Cotentin 

Landungen nicht erfolgt sind. Dagegen hat 

der Feind an der Ostseite der Halbinsel 

sowie an der Küste bis zur Orne-Hündung 

Fuß gefaßt und dort die eigenen Küsten- 

batterien und die Widerstandsnester -des 

Heeres eingeschlossen. Der Ort Isfigny 

befindet sich in eigener Hand. Dagegen 

ist die Brücke über den Caen-Kanal in den 

Mittagsstunden vom Feind besetzt worden. 

1718 Uhr hat Admiral Kanalküste allen Seekommandan- 

ten entsprechend Weisung der Gruppe West 

Klarmachen sämtlicher Zerstörungsmaßnahmen 

in den Häfen befohlen. 

1755 Uthr meldet Gruppe 'West Absicht für die Hacht 

zum 7/6.: 

a) Auslegung Blitzsperren zwischen Le Havre 

und Boulogne. 

b) Torpedoeinsatz der T-Boote von Le Havre 

aus auf Landungsflotte nach Lage. 

c) Einsatz 5. und 9.Sfl. von Cherbourg aus 

auf Landungsflotte in Bucht von Harcouf. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 63 

6.6.4-4 1527 üpr meldet Gruppe West Absichten IX. Flieger- 

korps für flacht zum 7/6.: 

2325 Uhr soll zusacmeneefaßter Angriff auf 

Landungsboote in Seegebiet zwischen Seine- 

Uündung und Bayeux erfolgen. Hach T/eiteren 

Landungen soll rollender Einsatz geschwader- 

weise im gleichen Raum geflogen werden. 

1551 Wir meldet Admiral Kanalküste, daß nördl. der 

Seine bisher Ruhe herrscht. Raum südlich 

des Flusses ist von Luftlandetruppen ge- 

säubert. Anlandungen sind nicht erfolgt. 

Auch aus dem Abschnitt P.d.C. liegen 

Feindmeldungen nicht vor. 

1700 Ufor ist zu übersehen, daß im Ggbiet der Kanal- 

inseln und an der Westseite von Cotentin 

Landungen nicht erfolgt sind. Dagegen hat 

der Feind an der Ostseite der Halbinsel 

sowie an der Küste bis zur Orne-Kündung 

Fuß gefaßt und dort die eigenen Küsten- 

b'-tterien und die Widerstandsnester -des 

Heeres eingeschlossen. Der Ort Isfigny 

befindet sich in eigener Hand. Dagegen 

ist die Brücke über den Caen-Kanal in den 

Mittagsstunden vom Feind besetzt 'worden. 

Utir hat Admiral Kanalküste allen Seekommandan- 

ten entsprechend Weisung der Gruppe ’Yest 

Klarmachen sämtlicher Zerstörungsmaßnahmen 

in den Häfen befohlen. 

175? U|ür meldet Gruppe West Absicht für die Sacht 

zum 7/5.: 

a) Auslegung Blitzsperren zwischen Le Havre 

und Boulogne. 

b) Torpedoeinsatz der T-Boote von Le Havre 

aus auf Landungsflotte nach Lage. 

c) Einsatz 5. und 9.Sfl. von Cherbourg aus 

auf Landungsflotte in Bucht von Karcouf. 

4718 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

60 6»44 a) 

e) 

Vorkommnisse 

Aufklärungseinsatz 4.3fl. von Boulogne 

aus nach. Westen gegen Beindnachschub. 

Sämtliche BSW-Streitkräite Torfeld- 

überv/achvmg bis Helligkeit. 

1932 Uhr meldete Sesko. Hormandie, daß 1810 Uhr 

Battr. Marcouf und vermutlich Heeresbattr. 

3/1261 unter Seebeschuß von Kreuzern lag. 

Das intakte Geschütz der Battr. Marcouf 

hat Zerstörer zum Abdrehen gezyningen. Von 

See aus ist Abschuß neuartiger Raketen- 

geschosse in Gegend Marcouf beobachtet. 

20C 4 Uhr meldet Gruppe West Einsatzabsichten 

X. Fliegerkorps für Nacht zum 7/6.: 

In der Abenddämmerung ist LT-Angriff gegen 

fdl. Bandungsflotte im Seegebiet Ostküete 

Cherbourg-Halbinsel mit Schwergewicht 

vor St. Vaast - Barfleur vorgesehen. 

(54) 

220' 0 Uhr meldet 

punkt 

Gruppe West, daß Angriffs schwer- 

zweiten Grades zwischen 3t. Vaast 

und Vire-Mündung mit Hauptdruck südlich 

Marcouf unter Kontrolle liegt. Gebiet 

zwischen Vire und Port en Bessin war 1930 

Uhr bis auf kleinen Brückenkopf St. Pierrs 

bereinigt. Nach diesem Zeitpunkt hat 

anscheinend neue Anlandung stattgefunden. 

Bei Bayeux und Caen sind zahlreiche 

Lastensegler gelandet. Zwischen Vire 

und Orne zahlreiche Fallschirmjäger 

abgesprungen. 

Schwerpunkt ersten Grades liegt 

westlich Orne-Mündung bis Aromffches. 

Stänker eigener Gegenangriff lauft. 

Feind steht nördlich Blainville (Caen- 

Kanal), wo er Brücken besetzt hat. Hier 

sind bei neuer Anlandung 240 Schiffe 
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Tag Ort' 

Uhrzeit Wetter 

6.6.44 

(54) 

Vorkommnisse 

a) Aufklärungseinsatz 4.3fl. von Boulogne 
aus nach "festen gegen Feiränachschub. 

e) Sämtliche BS'if-Streitkräfte Vorfeld- 

übertvachving bis Helligkeit. 

193l2 Phr meldete Seeko. Hormandie, daß 1S1C ünr 

Battr. Marcouf und vermutlich Heeresbattr. 

3/1261 unter Seebeschuß von Kreuzern lag. 

Das intakte Geschütz der Battr. Marcouf 

hat Zerstörer zum Abdrehen gezwungen. Von 

See aus ist Abschuß neuartiger Raketen- 

geschosse in Gegend Marcouf beobachtet. 

20C 4 Uhr meldet Gruppe Tfsst Einsatzabsichten 

X. Fliegerkorps für ITacht zum 7/6.: 

In der Abenddämmerung ist LT-Angriff gegen 

fdl. Landungsflotte im Seegebiet Ostküste 

Cherbcvrg-Halöinsel mit Schv/erge-.vicht 

vor St. Vaast - Barxleur vorgesehen. 

2200 Uhr meldet Gruppe West, daß Angriffs Schwer- 

punkt zweiten Grades zwischen 3t. Vaast 

und Vire-Mündung mit Hauptdruck Ad lieh 

Marcouf unter Kontrolle liegt. Gebiet 

zwischen Vire und Port en Bessin war 1930 

Uhr bis auf kleinen Brückenkopf St. Pierre 

bereinigt. Hach diesem Zeitpunkt hat 

anscheinend neue Anlandung stattgefunden 

Bei Bayeun und Caen sind zahlreiche 

Lastensegler gelandet. Zwischen Vire 

und Orne zahlreiche Fallschirmjäger 

abgesprungen. 

Schwerpunkt ersten Grades liegt 

westlich Orne-I.Iündung bis Arom%hes. 

Stänker eigener Gegenangriff lauft. 

Feind steht nördlich Blainville (Caen- 

Kanal), wo er Brücken besetzt hat. Hier 

sind bei neuer Anlandung 240 Schiffe 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 64 

6.6.44 

2300 

aller Art gezählt, angeblich auch Elugzeug-- 

träger. 

Im Gebiet zwischen Orne und Seine 

sind nur Luftlandungen vorgenommen. Gebiet 

ist gesäubert. Raum westlich Le Havre 

lag unter Seebeschuß durch schwere Ein- 

heiten. Yillerville ist mit 6 Bombentep- 

pichen belegt. ITördl. Le Havre kein Anhalt 

für Peindiandung. Von der Westseite Coten- 

tin, den Kanalinseln und aus St. Halo 

keine Feindmeldung. 

Uhr läuft 2. A-Flottille mit 10 Booten von 

Boulogne zur Verlegung nach Bieppe aus. 

Englische Admiralität hat bekannt ge- 

geben, daß das Gefahrengebiet für die 

Schiffahrt in der Biscaya und vor dem engl. 

Kanal nach Norden bis zu einem Punkt 25 sm 

von SW-Küste Irlands erv/eitert und von dort 

in gerader Richtung ostwärts der Grenzen 

der Hoheitsgewässer Irlands verläuft. 

Im Laufe des Nachmittags hat Churchill 

einen zweiten .Bericht im Unterhaus erstat- 

tet und hierbei die Verluste auf See als 

sehr gering bezeichnet. Landungen seien 

an der ganzen Front durchgeführt und -min- 

destens 2 Brückenköpfe gebildet, deren Ein- 

dringtiefe stellenweise mehrere Meilen be- 

trage. In Caen werde gekämpft. Hehrere 

wichtige Brücken, die nicht gesprengt 

waren, seien in Besitz genommen. Wider- 

stand der Küstenbatterien sei zunächst 

durch Luftangriffe, dann durch Geschütz- 

feuer von See aus geschwächt. Die Lan- 

dungshindernisse seien bei weitem weniger 

zahlreich und schwächer gewesen als er- 

wartet. Schwere Kämpfe ständen noch bevor. 

B 3fi. fneiB Zn beziehen vom Vonlrucklager der KrieEsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.6*44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 64 

aller Art gezählt, angeblich auch Flugzeug- 

träger. 

Im Gebiet zwischen Orne und Seine 

sind nur Luftlandungen vorgenommen. Gebiet 

ist gesäubert. Raum v/estlich Le Havre 

lag unter Seebeschuß durch schwere Ein- 

heiten. Villerviile ist mit 6 Bombentep- 

pichen belegt. Hördl. Le Havre kein Anhalt 

für Peindiandung. Von der Westseite Coten- 

tin, den Kanalinseln und aus St. Halo 

keine Peindmeldung. 

2300 Uhr läuft 2. A-Flottille mit 10 Booten von 

Boulogne zur Verlegung nach Dieppe aus. 

Englische Admiralität hat bekannt ge- 

geben, daß das Gefahrengebiet für die 

Schiffahrt in der Biscaya 'und vor dem engl. 

Kanal nach Horden bis zu einem Punkt 25 sm 

von SW-Küste Irlands erv/eitert und von dort 

in gerader Richtung ostwärts der Grenzen 

der Hoheitsgewässer Irlands verläuft. 

Im Laufe des ifachmittags hat Churchill 

einen zweiten .Bericht im Unterhaus erstat- 

tet und hierbei die Verluste auf See als 

sehr gering bezeichnet. Landungen seien 

an der ganzen Front durchgeführt und -min- 

destens 2 Brückenköpfe gebildet, deren Ein- 

dringtiefe stellenweise mehrere Keilen be- 

trage. In Caen werde gekämpft. Kehrere 

wichtige Brücken, die nicht gesprengt 

waren, seien in Besitz genommen. Wider- 

stand der Küstenbatterien sei zunächst 

durch Luftangriffe, dann durch Geschütz- 

feuer von See aus geschwächt. Die Lan- 

dungshindernisse seien bei weitem weniger 

zahlreich und schwächer gewesen als er- 

wartet. Schwere Kämpfe ständen noch bevor. 

B fneiB Zn beziehen vom Vonlrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In Gllickstadt. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

6.6.44- 

Vorkommnisse 

Aus Berichterstatterssndungen ergibt such, 

daß Invasion planmäßig 24 Stunden früher vor-, 

gesehen war, aber aus Tfettergrunden verschoben 

wurde. 

Am Abend des ersten Invasionstages 

ist ein völliger Überblick über die 

Lage noch nicht möglich. Dem Gegner 

ist es gelungen, überraschend einen 

Landungslcopf zu bilden, der indes 

noch von zahlreichen eigenen Wider- 

standsnestern und Küstenstellungen 

durchsetzt ist. Die eigenen Angriffs- 

divisionen sind im Anmarsch. Von 

Bedeutung wird für den zweiten lag 

sein, ob dj° Wetterlage der gegneri-- 

schen Luftwaffe erlaubt, sich mit 

voller Kraft der Bekämpfung der an- 

marschierenden deutschen Verbände 

zu widmen. Andererseits wird für den 

Einsatz der eigenen Luftwaffe, die 

starke Kampf- und Jagdverbände in 

dem Operationsraum zusammenzieht, 

günstiges Wetrer die Voraussetzung 

für eine erfolgreiche Bekämpfung 

der Landungsflotten und des Nach- 

schubs bilden. 

Die Kriegsmarine hat auf See 

alles getan, was in ihren schwachen 

Kräften lag, um den anmarschieren- 

den landungsverbänden Abbruch zu 

tun. Über die Versenkungserfolge 

und Beschädigungen beim Gegner sind 

genaue Feststellungen nicht möglich, 

Die eigenen Verluste sind gering. 

Ein VP-Boot ist gesunken. Über die 

Auswirkung der eigenen Minensperren 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.6.44 

Vorkommnisse 

Aus Berichterstatterssndungen ergibt, sich, 

daß Invasion planmäßig 24 Stunden früher vor-, 

gesehen war, aber aus Tfettergründen verschoben 

wurde. 

Am Abend des ersten Invasionstages 

ist ein völliger Überblick über die 

läge noch nicht möglich. Dem Gegner 

ist es gelungen, überraschend einen 

landungsicopf zu bilden, der indes 

noch von zahlreichen eigenen Wider- 

standsnestern und Küstenstellungen 

durchsetzt ist. Die eigenen Angriffs- 

divisionen sind im Anmarsch. Von 

Bedeutung v/ird für den zweiten Tag 

sein, ob dj° Wetterlage der gegneri- 

schen Luftwaffe erlaubt, sich mit 

voller Kraft der Bekämpfung der an- 

marschierenden deutschen Verbände 

zu widmen. Andererseits wird für den 

Einsatz der eigenen Luftwaffe, die 

starke Kampf- und Jagdverbände in 

dem Operationsraum zusammenzieht, 

günstiges Wetter die Voraussetzung 

für eine erfolgreiche Bekämpfung 

der Landungsflotten und des ITach- 

schubs bilden. 

Die Kriegsmarine hat auf See 

alles getan, was in ihren schwachen 

Kräften lag, um den anmarsehreren- 

den landungsverbänden Abbruch zu 

tun. Über die Versenkungserfolge 

und Beschädigungen beim Gegner sind 

genaue Feststellungen nicht möglich 

Die eigenen Verluste sind gering. 

Ein VD-Boot ist gesunken. Über die 

Auswirkung der eigenen Uinensperren 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.6.» 44 

it 

Vorkommnisse 65 

ist noch nichts hskannt. EHA- 

Sperren lagen in dem Kästenbereich 

der Seine-Bucht leider noch nicht 

aus. 

(55) 

Die Marinekästenbatterien 

haben zusammen mit den Heereskästen- 

batterien offenbar die Hauptlast 

des fdl. Angriffs zu tragen gehabt. 

Uber das Schicksal der einzelnen 

Batterien ist näheres noch nicht 

bekannt. Besonders starker Be- 

kämpfung war offenbar die Battr. 

Harcouf ausgesetzt, die von Land 

her angegriffen mehrfach ihren Be- 

sitzer gewechselt hat. 

Yon Beginn der Invasion ab 

haben die beteiligten Stellen der 

Kriegsmarine ihren Meldedienst ein- 

wandfrei durchführen können. Sowohl 

OB Uest wie Heeresgruppen B und D 

wurden in erster Linie über die Er- 

eignisse vor und an der Küste 

durch Marinemeldungen ins Bild 

gesetzt. 3kl sorgte für laufende 

Unterrichtung von OKff / Y.I'.St. op 

(M) sowie der Marineverbindungs- 

offiziere bei den Generalstäben des 

Heeres und der Luftwaffe. 

Sämtliche im Zusammenhang mit der Invasion ein- 

gegangmen Meldungen, Berichte, ferner sämtliche 

Weisungen und Befehle sind in Hanäakte "Invasion" 

Anlage zu KTB Teil C Heft II b gesammelt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

6.6.»44 

Vorkommnisee 
65 

ist noch nichts hskannt. ELIA- 

Sperren lagen in dem Kiistenbereich 

der Seine-Bucht leider noch nicht 

aus. 

(55) 

Die Karineküstenbatterien 

haben zusammen mit den Heereskür-ten- 

batterien offenbar die Hauptlast 

des fdl. Angriffs zu tragen gehabt. 

Über des Schicksal der einzelnen 

Batterien ist när.eres noch nicht 

bekannt. Besonders starker Be- 

kämpfung war offenbar die Battr. 

Marcouf ausgesetzt, die von Land 

her angegriffen mehrfach ihren Be- 

sitzer gewechselt hat. 

Yon Beginn der Invasion ab 

haben die beteiligten Stellen der 

Kriegsmarine ihren Kaiäedienst ein- 

wandfrei durchführen können. Sowohl 

OB West wie Heeresgruppen B und I) 

wurden in erster Linie über die Er- 

eignisse vor und an der Küste 

durch Marinemeldungen ins Bild 

gesetzt. 3kl sorgte für laufende 

Unterrichtung von OK.Y / W.B.St. op 

(II) sowie der Marineverbindungs- 

offiziere bei den ffeneralstäben des 

Heeres und der Luftv/affe. 

S imtliche im Zusammenhang mit der Invasion ein- 

gegangmen Meldungen, Berichte, ferner sämtliche 

Weisungen und Befehle sind in Haüfckte "Invasion" 

Anlage zu KTB Teil C Heft II b gesammelt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

fa.6.44 2.) Sonstige Lage: 

Feindlage: 

V orkommiüsae 

Im. Oetiiet der äußeren Biscaya wurde eine 

engl. Einheit geortet- Einsatzzahlen 19. Gruppe 

liegen-wegen Leitungstörung nicht vor. Flugzeuge 

dieser Gruppe meldeten 2029 Uhr 3 eigene Zerstör 

in 4614 Nord 0307 West und Angriff auf diese 

durch engl. Flugzeuge. Es handelt sich offenbar 

um S.Zfl. Außerdem wurden von Flugzeugen der 

19. Gruppe zahlreiche Ubootssichtmeldungen abga- 

setzt. 

er 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Südlich der Gironde sind Marinebatterien 

Carcans, Le Borge, Contis, Hossegart mit je 

4 - 8,8 cm Geschützen, Hourtin mit 4 - 15 cm Ge- 
schützen gefechtsbereit. Battr. Biscarosse mit 

3 - 10,5 cm ist 22/5. von Amersfoort abgerollt. 

Battr. Kap de la Chevre ist voraussichtlich 

10/6. behelfsmäßig gefechtsbereit. Im übrigen 

keine besonderen Meldungen. 

Seegebiet Kanal: 

T 28 ist durch Stahlleine in der Schraube 

bis 7/6. früh nicht fahrbereit. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorko mmni ss e 

6.6 „44 2.) Sonstiss Lage: 

gsindlase: 

Im. Gebiet der äußeren Bisoaya wurde eine 

engl. Einheit geortet. Einsatzzahlen 19. Gruppe 

liegenwegen Iciturgstörung nicht vor. Flugzeuge 

dieser Gruppe meldeten 2029 Uhr 3 eigene Zerstör 

in 4614 Nord 0307 West und Angriff auf diese 

durch engl. Flugzeuge. Es handelt sich offenbar 

um 8. Zf 1. Außerdem w’urden von Flugzeugen der 

19. Gruppe zahlreiche Ubootssichtmeldungen abgs- 

er 

setzt. 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Südlich der Gironde sind Marinebatterien 

Carcans, le Borge, Contis, Hossegart mit je 

4-8,8 cm Geschützen, Hourtin mit 4 - 15 cm Ge- 

schützen gefechtsbereit. Battr. Biscarosse mit 

3 - 10,5 cm ist 22/5. von Amersfoort abgerollt. 

Battr. Kap de la Chevre ist voraussichtlich 

10/6. behelfsmäßig gefechtsbereit. Im übrigen 

keine besonderen Meldungen. 

Seegebiet Kanal. 

T 28 ist durch Stahlleine in der Schraube 

bis 7/6. früh nicht fahrbereit. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.6«, 44 

(56) 

Ort 

Wetter 

III. N 

Vorkommnisse 
66 

ordsee , Herwegen., Nordme'er 

Höre s e e 

VI-Positionen vor holländischer Küste sind ver- 

stärkt 

Vor Ho 

Mine e 

wurden 

in Sof 

W 

Zu Gefechtsherührungeh ist es nicht gekommen, 

ik von Holland und vor der Elhe wurde je eine 

räumt. VP-Boot 1405 erhielt westlich Schevenin- 

gen Miientreffer und ist eingeschleppt-. 

Ijp. den Zeeländisohen Gewässern und im Ysselmeer 

3 Geleite mit ca. 40.000 BRT durchgeführt. 

llirdl. Schiermonikoog "besteht Minenabwurfver- 

dacht jlurch 2 fdl. Flugzeuge. 

0620 Uhr ist für Bereich W.Befh. Niederlande 

Vorwarnung befohlen. Verbände 1.Sich.Division sind 

)rtbereitschaft gelegt. 

F.St. op (M) hat Sorge des Führers vor einem 

ideraid auf Helgoland übermittelt. Iiuf tl: 

Le Überprüfung der Verteidigung der Insel ergibt 

daß di|e Bewaffnung als ausreichend angesehen werden 

kann. 

Seezielgeschütze: 3 - 30,5 cm, 3-17 cm, 4 - 7,5 cm. 

Flakaitillerie: 4 x 4 - 10,5 cm, 12-4 cm, 15-2 cm. 

Die Besatzung beläuft sich auf 1699 Soldaten der 

Kriegsmarine und 201 der Luftwaffe, für die genügend 

Infanteriewaffen vorhanden sind. 

2u dieser Verteidigungskraft kommen die räum- 

licher Gegebenheiten (Schmalheit des Oberlands, 

Hindernisse, Schwierigkeit der Landung bzw. des Ab- 

springens auf dem Unterland usw.), die eine Luftlan- 

dung auf- Helgoland außerordentlich schwierig und daher 

unwahr scheinlich erscheinen lassen. ^ 

Der Ob.d.M. beabsichtigt, dem-Führer bei seinem 

en Besuch hierüber vorzutragen. nächs 
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Tsg 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 

66 

6.61,44 

(56) 

III. IT ordsee , Norwegen, Nordm e'e r 

IT o r c s e e 

VI-Positionen vor holländischer Küste sind ver- 

stärkt Zu Gefeohtsherönrungeh ist es nicht gekommen. 

Vor Hock von Holland und vor der Elhe wurde je eine 

Mine geräumt. VP-Boot 1403 erhielt westlich Schevenin- 

gen Minentreffer und ist eir.geschleppt. 

In den Zeeländischen Gewässern und im Ysselmeer 

wurden 3 Geleite mit ca. 40.000 BRT durchgeführt. 

ITiirdl. Schiermonikoog besteht Hinenabwurfver- 

dacht durch 2 fdl. Flugzeuge. 

0)20 Uhr ist für Bereich W.Befh. Niederlande 

Vorwar: 

in Sof 

W 
Luftl: 

D 

daß di 

kann 

nung befohlen. Verbände 1.Sich.Division sind 

jrtbereitschaft gelegt. 

F.St. op (M) hat Sorge des Führers vor einem 

ideraid auf Helgoland übermittelt. 

e Überprüfung der Verteidigung der Insel ergibt 

Bewaffnung als ausreichend angesehen werden 

Seezielgeschütze: 3 - 30,5 cm, 3-17 cm, 4 - 7,5 cm. 

Flakartillerie: 4s 4 - 10,5 cm, 12-4 cm, 15-2 cm. 

Die Besatzung beläuft sich auf 1699 Soldaten der 

Kriegsmarine und 201 der Luftwaffe, für die genügend 

Infanljeriewaffen vorhanden sind. 

Zu dieser Verteidigungskraft kommen die räum- 

licher. Gegebenheiten (Schmalheit des Oberlands, 

Hindernisse, Schwierigkeit der Landung bz’w. des Ab- 

springens auf dem Unterland usw.), die eine Luftlan- 

dung auf■Helgoland außerordentlich schwierig und daher 

unwahrscheinlich erscheinen lassen. ^ 

Der Ob.d.M. beabsichtigt, dem-Führer bei seinem 

nächs ien Besuch hierüber vorzutragen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.6.44 Morvegen/Eordmeer; 

1. Fei 

erf 

2. Big 

Bei 18. Gruppe wurden 34 Flugzeuge im Einsatz 

hßt. 

im 

Am 

Fe 

in 

ge: 

1. Fei 

me Lage: 

Am 5/6. Elends wurde geringer Feuerwechsel 

Saum Fetsamo mit geringen Sachschäden geneidet. 

5/6. mittags sind 9 Feindflugzeuge im Raum 

tsamo, in der Haeht zum 6/6. 2 Feindflugzeuge 

ien Raum südlich Banale eingeflogen. 

Each Norden-wurden 28, nach Süden 23 Schiffe 

lleitet. 

IV. Shagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

ndlage: 

Eigene Luftaufklärung meldete am 5/6. 1825 Uhr 

2 trennende Kleinfahrzeuge bei Kiskolski-Riff. 

lütters meldete 1853 Uhr an diesem Tage 5 R-Boote 

EO-.värts Vigrund auf M-Kurs. 

Am 6. vorm, stellte eigene Luftaufklärung 

AO 3712 und 3725 Minenräumtätigkeit und Siche- 

rungsfahrzeuge fest. 1230 Uhr standen in dem gleich 

Gellet 2 größere Schiffe, 4 mittelgroße Bewacher 

und 12 Motorboote, 1515 Uhr 5 M-Boote auf Kurs '.Test 

Lavansaari, Luga-Mündung und Battaranaja-Bucht 

d nach wie vor stark mit R-, S-, Wach-und Motor- 

en belegt. 

sxr 

boc 

2. Ei, me Lage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gärlgen 28 Boote, in der Ostsee 44 Boote und 7 MS- 

Fligzeuge eingesetzt. Je 2 Minen wurden in Kieler 

Danziger Bucht geräumt. 
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Ta- 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkümmni ee 

6.6.44 Nor .vegen/Kordmeer; 

1. Pei 

erf 

2. Big 

Bei 18. Gruppe wurden 34 Plugzeuge im Einsatz 

hßt. 

ene Lage: 

Am 5/6. abends wurde geringer Peuerwechsel 

Sr.um Petsamo mit geringen Sachschäden gemeldet. 

Am 5/6. mittags sind 9 Pcindflugzeuge im Raum 

Petsamo, in der Haeht zum 6/6. 2 Peindflugzeuge 

in ien Raum südlich Banal eingeflogen. 

Hach Horden wurden 28, nach Süden 23 Schiffe 

gelJeitet. 

1. Pei 

IV. Shagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

ndlage; 

Eigene Luftaufklärung meldete am 5/6. 1825 Uhr 

2 brennende Kleinf.ihrzeuge bei Kiskolski-Riff. 

Tütters meldete 1853 Ohr an diesem Tage 5 R-Boote 

HO-wärts Vigrund auf HW-Eurs. 

Am 6. vorm, stellte eigene Luftaufklärung 

AG 3712 und 3725 Minenräumtätigkeit und Siche- 

rungsfahrzeuge fest. 1230 Ohr standen in dem gleich 

Gebiet 2 größere Schiffe, 4 mittelgroße Bewacher 

und 12 Motorboote, 1515 Uhr 5 K-Boote auf Eurs '.Test 

Lavansaari, Luga-Hündung und Battaranaja-Bucht 

eird nach wie vor stark mit R-, S-, Wach-und Motor- 

booten belegt. 

2. Eirene Lage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gärlgen 28 Boote, in der Ostsee 44 Boote und 7 MS- 

Pligzeuge eingesetzt. Je 2 Minen wurden in Eieier 

Danziger Bucht geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 
67 

6.6.44 

ci: 

An west jütischer Küste Waren 4 TTP-Positionen 

tzt. EMA—Minen sind wegen mangelnder Fertigung 

t ausgelegt. Für G-esamtbereich Dänemark ist 

h W.Befh. Bereitschaftsstufe 1 befohlen. 

4törer und 2. S-Bootsschulflottille sind bis auf 

eres von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 

-ständige, tagsüber in 3-stühdige Bereit- 

ft gelegt. BSD hat Befehlsstelle von Kopen- 

n auf Führerschiff "Reiher" nach Swinemünde 

verlegt. Geleite und Transporte wurden ohne 

Zvfischenfälle durchgeführt. 

bes 

ni 

durt 

Zer 

wei 

in 

sch 

hag« 

Haci 

KMA' 

Im Finnenbusen ist Karwabewachung während dei 

tstunden durch 2 R-Boote verstärkt. 2 weitere 

Sperrstücke sind planmäßig geworfen. 

(57) 

Be sc 

'"'l) 

V 

nderes: 

KOK Ostsee hält Auslegen der Sperre XXV bis 

XYII im Skagerrak-Warngebiet zur Schließung 

er Hanstholm-Sperrlücke für unzweckmäßig, da 

^ie unter anderen Verhältnissen geplant war, als 

ie nach Auslegen der Sperre XI bis XXIV einge- 

■ raten sind. Hanstholm-Sperrlücke wird für 

sigene Streitkräfte zu sehr eingeengt und damit 

^igene Räumtätigkeit erschwert. MOK Ost schlägt 

or, im Hotfall Sperrlücke Hanstholm etwa 

wischen 57 iiord; 8° Ost und Küste durch Alarm- 

Verseuchung zu sichern, und beantragt hierfür 

Bereitstellung Minentransportschiffes "Lauting" 

nit 140 IMB im Westausgang des lymfjordes. 

2/Skl BdÜ op hält für den Fall "Wallen- 

ütein" Offenheiten einer 7 sm breiten Lücke 

unter'Hanstholm für Durchführung von Uboots- 

aufgaben für erforderlich. 

MOK Ost erhält daher Weisung: 

1) Für Einsatz Uboote im Fall "Wallenstein" 

Offenhalten etwa 7 sm breiten Streifens 

unter Hanstholm-Küste erforderlich. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 67 

6.6.44 

l.t 

bes 

nie. 

durc 

Zer, 

wei' 

in ! 

sch.: 

hage 

ver] 

Z.vi 

ITacl 

Ym. 

An west jütischer Küste Waren 4 TTP-Positionen 

tzt. EMA—Llinen sind wegen mangelnder Fertigung 

ausgelegt. Für Gesamtbereich Dänemark ist 

h V/.Befh. Bereitschaftsstnfe 1 befohlen, 

törer und 2. S-Bootsschulflottille sind bis auf 

eres von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 

-ständige, tagsüber in 3-stündige Bereit- 

ft gelegt. BSD hat Befehlsstelle von Kopen- 

n auf Führerschiff "Reiher" nach Swinemünde 

egt. Geleite und Transporte wurden ohne 

chenfälle durchgeführt. 

Im Finnenbusen ist Karwabewachung während der 

tstunden durch 2 R-Boote verstärkt. 2 weitere 

Sperrstücke sind planmäßig geworfen. 

(57) 

Best nderes: 

‘'l) 

V 
KOK Ostsee hält Auslegen der Sperre XXV bis 

3XVTI im Skagerrak-Warngebiet zur Schließung 

er Hanstholm-Sperrlücke für unzweckmäßig, da 

ie unter anderen Verhältnissen geplant war, als 

ie nach Auslegen der Sperre XX bis XXIV einge- 

■ raten sind. Hanstholm-Sperrlücke wird für 

eigene Streitkräfte zu sehr eingeengt und damit 

fjigene Räumtätigkeit erschwert. KOK Ost schlägt 

or, im Rotfall Sperrlücke Hanstholm etwa 

wischen 57 Kord; 8° Ost und Küste durch Alarm- 

■|erseuchung zu sichern, und beantragt hierfür 

Bereitstellung llinentransportschiffes "Lauting" 

nit 140 DMB im Westausgang des lymfjordes. 

2/Skl BdU op hält für den Fall "Wallen- 

stein" Offenhaltsn einer 7 sm breiten Lücke 

unter Hanstholm für Durchführung von Uboots- 

aufgaben für erforderlich. 

HOK Ost erhält daher Weisung: 

) Für Einsatz Uboote im Fall "Wallenstein" 

Offenhalten etwa 7 sm breiten Streifens 

unter Hcnstholm-Küste erforderlich. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.6.44 

Ort 

Wetter 

2) H:. 

7 

3) Bc 

Be 

nutzung "Lauting" als Alarmsperrfahrzeug und 

reitstellung im Westausgang Lymfjord genehmigt. 

4) Ii|i Anbetracht Wassertiefe, die Zündungsfähigheit 

gegen entmagnetisierte Landungsfahrzeuge 

reifelhaft erscheinen lassen, erneut prüfen, 

nicht Ankertauminensperre mit Sperrschutz 

ch zweckmäßiger Hinenzuteilung allerdings 

st Ende Juli durchführbar. 

LIEB 

0) 

do 

e: 

5) Ansicht melden 

2) MOE 

VIII 

S-3o 

gene 

Best^. 

erst 

X 
w 

Vorkommnisse 

t wirkungsvoller Verseuchung außerhalb dieses' 

sm Streifens grundsätzlich einverstanden. 

Ost hat Absicht gemeldet, Seeigel-Sperre VII b, 

b und VI b durch IMB mit Reißleine gegen fdl. 

tseinsatz zu verstärken. Ski hat Durchführung 

imigt mit Hinweis, daß Rückgriff auf vorhandene 

inde erforderlich ist, deren Wiederauffüllung 

nach längerer Zeit möglich sein wird. 

3) Bezüblich der Sperrplanung im Pinnenbusen wird 

OK?/ / W.P.St. op (M) unterrichtet, daß' Sperrplanung 

"Kreos" in ungefährer Lage alter Juminda-Sperre in 

Anbetracht Minenmaterialfrage und zwecks Erhaltung 

der Bewegungsfreiheit für U-Jäger aufgehoben ist. 

PdK Ost verfügt über Reservebestand von etv/a 

15001 Minen gegen Überwasserstreitkräfte, 1000 Minen 

gegen Uboote, 1500 Sperrschutzmittel. Auslegen vor 

H^shorn ist beabsichtigt, falls Durchbruch durch 

Seeigel zu erwarten, nedoch nicht zu früh, um aktive 

U-Jsgd nicht zu behindern. Minenzahl ist für Aufbau 

neuen selbständigen Sperrsystems nicht ausreichend. 

Seeigel 7ri.rd durch Minen mit Reißleinen gegen Schnell- 

boole demnächst verstärkt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.6.44 
2) H:. 

7 

t wirkungsvoller Verseuchung außerhalb dieses- 

sm. Streifens grundsätzlich einverstanden. 

3) Benutzung "Lauting" als Alarmsperrfahrzeug und 

Bereitstellung im Westausgang Lymfjord genehmigt. 

4) If Anbetracht Wassertiefe, die Zündungsfähigkeit 

gegen entmagnetisierte Bandungsfahrzeuge 

rcifelhaft erscheinen lassen, erneut prüfen, 

nicht Ankertauminensperre mit Sperrschutz 

ch zweckmäßiger Hinenzuteilung allerdings 

t Ende Juli durchführbar. 

LHB 

O) 

do 

5) Absicht melden. 

2) MOE 

VIII 

S-Bo 

gene 

Best£: 

erst 

Ost hat Absicht gemeldet, Seeigel-Sperre VII b, 

b und VI b durch UMB mit Reißleine gegen fdl. 

tseinsatz zu verstärken. Ski hat Durchführung 

imigt mit Hinweis, daß Rückgriff auf vorhandene 

inde erforderlich ist, deren Wiederauffüllung 

nach längerer Zeit möglich sein wird. 

X 
w 

3) Bezüglich der Sperrplanung im Pinnenbusen wird 

OKW / W.P.St. op (ll) unterrichtet, daß' Sperrplanung 

"Krejs" in ungefährer läge alter Juninda-Sperre in 

Anbetracht Minenmaterialfrage und zwecks Erhaltung 

der Bewegungsfreiheit für U-Jäger aufgehoben ist. 

Pdla Ost verfügt über Reservebestand von etv/a 

15001 Minen gegen Überwacserstreitkräfte, 1000 Minen 

gegen Uboote, 1500 Sperrschutzmittel. Auslegen vor 

Hnshorn ist beabsichtigt, falls Durchbruch durch 

igel zu erwarten, jedoch nicht zu früh, um aktive 

sgd nicht zu behindern. Minenzahl ist für Aufbau 

selbständigen Sperrsystems nicht ausreichend, 

el wird durch Minen mit Reißleinen gegen Schnell- 

e demnächst verstärkt. 

Seei 

U—J a 

neu 

Seei 

booi 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 68 

6.6.44 

(58) 

4) S1 ellungnaimie Ski in der Frage einer evtl. 

Ri. ckführung von Mensehen und Material aus 

ncrdestnischem Raum im Falle dner Zurücknahme 

des dortigen Frontahschnitts ist mit B.I-Ir. l/Skl 

1435/44 Skdos.Chefs, in KTB Teil C Heft III 

thalten. In einem Zeitpunkt, in dem die oberste 

Fithrung fest zum Halten der Baltenländer ent- 

schlossen ist, beabsichtigt Ski nicht, Vor- 

schläge zur Räumung Estlands an das OE:,7 oder 

ai. andere 7/ehrmachtteile heranzutragen. 

V. üb 

bericht 

Wirt" s 

g elauf ein 

da Komm; 

Im 

neidet 

bleiben 

AB 7684 

sind in 

VI. 

77 es trau a 

0 otskriegf ührung . 

Üb4r den Einsatz im Rahmen der Invasion ist 

:t. Sämtliche 36 Einheiten der Gruppe "Land- 

,nd ausgelaufen. Von den 6 in den Kanal aus- 

.en Ubooten läuft U 989 nach Brest zurück, 
/. 

mdant bei Luftangriff verwundet ist. 

Hordmeer hat U 347 Eisgrenze in AA 3657 ge- 

Hach Abzug der Bereitschaftsboote in See ver- 

ie 10 Uboote besetzen neuen VF-Streifen von 

bis AF 2674. Die 20 Boote der Gruppe "Kitte" 

Sofortbereitschaft gelegt. 

uftkriegf ührung 

Iml Kanal haben eigene Jagdflugzeuge laufend 

Aufklärung pflogen zur Feststellung der Invasions- 

bewegungen, Der Feind hatte die Masse seiner Flugzeuge 

in die Landungsaufgäbe eingesetzt. 1700 viermotorige 

Flugzeuge haben vor Anlandung der Truppen im Tief- 

flug den Landungsraum bekämpft. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruclda^er der Kriegamwlne J. J. Augustin ln Glückstadt. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 68 

6.6»44 

(58) 

4) Stellungnahme Ski in der Präge einer evtl. 

Rtckfükrung von Menschen und Material aus 

ncrdestnischem Raum im Palle dner Zurücknahme 

dfs dortigen Prontahschnitts ist mit B.Kr. l/Skl 

1435/44 ffkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft III 

thalten. In einem Zeitpunkt, in dem die oberst 

Pithrung fest zum Halten der Baltenländer ent- 

schlossen ist, beabsichtigt Ski nicht, Vor- 

schläge zur Räumung Estlands an das 05T.7 oder 

:andere V/ehrmacht teile heranzutragen. 

V. üb 

bericht 

■wirt" s 

g elauf ein 

da Komm; 

Im 

meldet 

bleiben 

AB 7684 

sind ln 

VI. 

üestraua 

o otskrie.gf ührung . 

Üb4r den Einsatz im Rahmen der Invasion ist 

:t. Sämtliche 36 Einheiten der Gruppe "Land- 

nd ausgelaufen. Von den 6 in den Kanal aus- 

.en Ubooten läuft U 989 nach Brest zurück, 
/. 

indant bei Luftangriff verwundet ist. 

Hordmeer hat U 347 Eisgrenze in AA 3657 se- 

Hach Abzug der Bereitschaftsboote in See ver- 

ie 10 üboote besetzen neuen VP-Streifen von 

bis AP 2674. Die 20 Boote der Gruppe "Kitte" 

Sofortbereitschaft gelegt. 

.iftkrie gf ührung 

InJ Kanal haben eigene Jagdflugzeuge laufend 

Aufklärunggsflogen zur Feststellung der Invasions- 

bewegungen. Der Peind hatte die Hasse seiner Flugzeuge 

in die Landungsaufgäbe eingesetzt. 1700 viermotorige 

Flugzeuge haben vor An?andung der Truppen im Tief- 

flug den Landungsraum bekämpft. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordruckJa«er der Kriegsmnrlne J. J. Augustin in GlQckstÄdt. Din A 3 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

6.6.44 Is v/aren. laufend etwa 500 Feindjäger in der 

£ eine-Bucht festzustellen. In den Abendstunden 

Yiederholten sich die laufenden Einflüge starker 

Eampfflugzeugverbände und von Lastenseglern in dei 

laum Caen - Cherbourg. 

Eigene Jagdabv/ehr im Landegebiet in Stärke 

von 170 Jägern schoß bei 2 eigenen Verlusten 

25 Eeindjäger ab. In der Nacht zum 7/6. sind 

50 Peindflugzeuge in Belgien zum Angriff auf 2 

Ilugplätze eingeflogen. In Westfrankreich griffen 

500 Liberator und Mosouitos zv/ischen 2200 und 

C300 Uhr im Raum der Somme-Mündung von Chateaudun, 

la Rochelle und St. Brieux Bahnanlagen und Flug- 

plätze an. 63 eigene Nachtjäger schossen hierbei 

13 4-mot. Feindflugzeuge bei 2 eigenen Verlusten 

ab. 

Eigene Kampfverbände bekämpften von 1430 

bis 0225 Uhr am 7/6. Schiffsziele und Auslade- 

stellen im Landegebiet. Gegen 2300 Uhr wurde ein 

Volltreffer auf einem Transporter erzielt. Ein 

Landungsboot wurde versenkt. Weitere Detonationen 

sind auf Booten unu Schiffen beobachtet. Ein 

großer Schiffsverband wurde festgestellt. 

In das Reichsgebiet sind in der Nacht zum 

7^6. 30 Hoscuitos eingeflogen und haben Mannheim 

algegriffen. 

M Lttelmeerraum: 

Am 5/6. flog der Feind mit mehreren Hundert 

4-motor. Flugzeugen mit Jagdschutz aus Süditalien 

üoer die Adria in den oberital. Raum mit Angriffen 

aif Bologna sowie Flugplätze und Flakstellungen. 

4 Angreifer vrarden durch Flak abgeschossen. 

Y/oitere Angriffe richteten sich auf Bahnhof und 
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Tag Ort 
Uhrzert Wetter 

6» 6a 44 

V orkommnisse 

Is v;aren laufend etwa 500 Feindjäger in der 

£ eine-Buch.t festzustellen. In den Abendstunden 

viederiiolten sich, die laufenden Einflüge starker 

Kampfflugzeugverbände und von Lastenseglern in dei 

laum Caen - Cherbourg. 

Eigene Jngdabwehr im Landegebiet in Stärke 

■von 170 Jägern schoß bei 2 eigenen Verlusten 

15 Peindjäger ab. In der Eacht zum 7/6. sind 

50 Peindflugzeuge in Belgien zum Angriff auf 2 

Plugplätse eingeflogen. In Westfrankreich griffen 

500 Liberator und Kosquitos zv/ischen 2200 und 

C300 Uhr im Rmm der Somme-Kündung von Chateaudun, 

la Rochelle und St. Brieux Bahnanlagen und Flug- 

plätze an. 63 eigene Eachtjäger schossen hierbei 

13 4-mot. Peindflugzeuge bei 2 eigenen Verlusten 

ab. 

Eigene Kampfverbände bekämpften von lAJO 

bis 0225 Uhr am 7/6. Schiffsziele und Auslade- 

stellen im Landegebiet. Gegen 2300 Uhr wurde ein 

Volltreffer auf einem Transporter erzielt. Ein 

Landungsboot wurde versenkt. Weitere Detonationen 

sind auf Booten unu Schiffen beobachtet. Ein 

großer Schiffsverband wurde festgestellt- 

In das Reichsgebiet sind in der Nacht zum 

7/6. 30 Mosquitos eingeflogen und haben Mannheim 
algegriffen. 

Ki-ttelmierraum: 

Am 5/6. flog der Feind mit mehreren Hundert 

4-motor. Flugzeugen mit Jagdschutz aus Süditalien 

üoer die Adria in den oberital. Raum mit Angriffen 

aif Bologna sowie Flugplätze und Flakstellungen. 

4 Angreifer wurden durch Flak abgeschossen. 

Weitere Angriffe richteten sich auf Bahnhof und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 69 

6.6.44 und! Flugplatz Verona, weitere • Bordwaffenangriffe 

aui Flugplätze und Bahnanlagen sowie Brüchen im 

Ravm Parma und Verona. Zur Abwehr waren 46 eigene 

Järjer eingesetzt. 2 Angreifer wurden abgeschossen. 

Im ital. Frontgebiet wurden 900 Flugzeuge 

ählt. 250 zweimot. Flugzeuge und Jabos griffen 

enbahnbrücken und Straßenziele in Mittel- 

lien an. 

In der Hacht zum 6/6. wurden 75 Bandenver- 

•ger.iVöh 20 aus Rußland kommend, im Balkanraum 

itc 

so: 

ge. 

R: 

KT** 

an 

mi 

duf 

se 

Ab 

ve 

Fl 

Os 

Meldet. 30 Flugzeuge führten Störangriffe im 

i Viterbo durch. 7 eigene Flugzeuge griffen 

.ftfahrzeugkolonnen im Raum Frascati mit Erfolg 

Am 6/6. führte der Feind starke Angriffe 

Jagdschutz aus südital. Raum gegen Ploesti 

•ch. Zur Abwehr waren 114 eigene Jäger einge- 

zt, denen 11 Abschüsse gelangen. 5 weitere 

chüsse erzielte die Flak, 6 eigene Jäger gingen 

•loren. 

Im Bereich Lw.Edo. Südost führten eigene 

igzeuge Aufklärung durch. 

Li raum: 

Am 5/6. wurden an der Ostfront 1278 eigene 

uni 1075 Feindeinsätze bei 7 eigenen und 46 fdl. 

Verlusten gemeldet. 90 - 100 Fsindflugzeuge 

Lffen aus dem Raum Kiew heraus Flugplatz 

Gr2. Lat z c_n o 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 69 

6.6.44. und Flugplatz Yerona, weitere-Bordvaffenangriffe 

aui Flugplätze und Bahnanlagen sowie Brüchen im 

Ravm Parma und Yerona. Zur Abwehr waren 46 eigene 

Jär er eingesetzt. 2 Angreifer v/urden abgeschossen. 

Im ital. Frontgebiet wurden 900 Flugzeuge 

gewählt. 250 zy/oimot. Flugzeuge und Jabos griffen 

E enbahnbrüohen und Straßenziele in llittel- 

itflien an. 

In der Hacht zum 6/6. wurden 75 Bandenver- 

soigerj'.Y'on 20 aus Rußland kommend, im Balhanraum 

geneidet. 30 Flugzeuge führten Störangriffe im 

Raim Yiterbo durch. 7 eigene Flugzeuge griffen 

Kruftfahrzeugicolonnen im Raum Frascati mit Srfolg 

an 

mi 

Am 6/6. führte der Feind starke Angriffe 

Jagdschutz aus südital. Raum gegen Ploesti 

durch. Zur Abwehr waren 114 eigene Jäger einge- 

se 

Ab 

ve 

Fl 

zt, denen 11 Abschüsse gelangen. 5 weitere 

ichüsse erzielte die Flak, 6 eigene Jäger gingen 

:loren. 

Im Bereich Iw.Kdo. Südost führten eigene 

igzeuge Aufklärung durch. 

Os i:raum: 

un 

Ye 

gr 
Oa 

Am 5/6. wurden an der Ostfront 1278 eigene 

1 1075 Faindeinsätze bei 7 eigenen und 46 fdl. 
rlusten .gemeldet. 90 - 100 Feindflugzeuge 

iffen aus dem Raum Kiew heraus Flugplatz 

iS. oZ c-H» 



- 128 

Tag 

Uhrzeit 

6.6.44 

Ort 

Wetter 

VII 

1.) 

Vorkommnisse 

Kriegführung im Hittelmeer und Sehwarzen Meer. 

hereich Marinegruppe West: 

: ’eindlage: 

0730 Uhr ist Seleitzug aus 22 Frachtern und 

einem Tanker mit 6 Korvetten vom Atlantik in das 

Ilittelmeer gelaufen. Aus Gibraltar haben sich 

? T., 2 Frachter und 6 Geleitfahrzeuge ange- 

3chlossen; 

1015 Uhr sirid 2 Hilfsflugzeugträger und 5 

Zerstörer, 1040 Uhr ein Coventry-Kreuzer aus Gi- 

Draltar in das Mittelmeer ausgelaufen. 

5igene Lage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

2.) Bereich Dt■ Harkdo. Italien: 

Feindlage: 

Hach Funkaufklärung steht Konvoi UGS 42 

vorm, im Alexandrien-Bereich. In der Nacht zum 

6/6. wurden vor Kap Meie ein S-Boot, im Seege- 

'biet Livorno mehrere Feindziele, vermutlich 

3-Boote geortet. Am 5/6. 1940 Uhr wurden 100 sm 

7/SW-lich Neapel 4 LSI und ein Sicherungsfahrzeug 

auf Ostkurs, vermutlich aus westl. Mittelmeer 

kommend, gesichtet. Außerdem sind in der gleichen 

Nacht Landungsmittel nach Anzio und vermutlich 

Corsika zugeführt worden. 

0210 Uhr hatten 8 sm SO-wärts St. Hemo 

2 RA-Boote Gefechtsberührung mit 2 fdl. S-Booter 

ital. Typs, auf denen Treffer beobachtet wurden. 

Gegenwehr erfolgte nicht. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnirie 

VII. Krieg!iLiruag im Uitielmeer tmd Schwarzen. Heer. 

1.) ]>ereich Harinegruppe West: 

) 'eindla^e: 

0730 Uhr ist Seleitzug aus 22 Frachtern und 

■inem Tanher mit 6 Korvetten vom Atlantik in das 

Ilittelmeer gelaufen. Aas Gibraltar haben sich 

? I., 2 Frachter und 6 Geleitfahrzeuge ange- 

ichlossen.' 

1015 Uhr sirid 2 Hilfsflugzeugträger und 5 

Serstörer, 1040 Uhr ein Coventry-Kreuzer aus Gi- 

Draltar in das Hittelmeer ausgelaufen. 

5igene Lage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

2Bereich Dt. Harkdo. Italien: 

Feindlage: 

ITach Fun.caufklärung steht Konvoi UGS 42 

vorm, im Alexandrien-Bereich. In der Macht zum 

6/6. wurden vor Kap Hele ein S-Boot, im Seage- 

biet Livorno mehrere Feindziele, vermutlich 

3-Boote geortet. Am 5/6. 1940 Uhr wurden 100 sn 

V/SU-lich Neapel 4 LSI und ein Sicherungsfahrzeug 

auf Ostkurs, vermutlich aus westl. Hittelmeer 

kommend, gesichtet. Außerdem sind in der gleichen 

Macht Landungsmittel nach Anzio und vermutlich 

Corsika zugeführt v/orden. 

0210 Uhr hatten 8 sm SO-wärts St. Remo 

2 RA-Boote Gefechtsberührung mit 2 fdl. S-Booter 

ital. Typs, auf denen Treffer beobachtet wurden. 

Gegenwehr erfolgte nicht. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 70 

6.6.44 Am Abend 1925 Uiir sichtete eigene Luftauf- 

klärung etwa 15 sm HW-lich Ponza 10 Handelsschiffe 

unq 3 Wachboote auf Südkurs. 

Eif ene Lage: 

Am 5/6. 2055 Uhr wurde fdl. Jaboangriff auf 

&e]eit bei Piombino durch Bordwaffen und Land- 

bai terien abgey/ehrt. Fumo Marinella (südlich 

itavecchia) ist wegen Annäherung des Feindes 

prengt. K.i.A; Civitavecchia hat Befehl zur 

Verminung und Sprengung des Hafens gegeben. 

Dui ch Wetterlage ist Seeverkehr eingeschränkt, 

enunternehmungen wurden verschoben. 

In der Nacht zum 7/6. ist MAS-Boot auf 

Ge] eitv/eg an Ostküste Korsikas eingesetzt. 

OKL Füstb. .hat Lfl 2 angev/iesen, Angriff 

auf S-Bootsstützpuhkte Bastia und Maddalena vor- 

zut ereiten. Angriffs.durchführung soll aus ent- 

spiechenier Entwicklung der Großlage in unmittel- 

baafem Einvernehmen mit OB Südwest und Dt. Markdo. 

lien erfolgen. 

Ci-* 

ge£ 

Mir 

It 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Feindlage: 

Am 5/6. 2000 Uhr wurden südlich Lissa 

ein Zerstörer, 2 T-Boote und 2 Frachter auf 

Kurs West gemeldet. Am 6. 0100 Uhr passierten 

2 größere Fahrzeuge von Lissa kommend Drvnik 

mit hoher Fahrt nach Horden. 0035 Uhr standen 

2 Zerstörer 2 sm südlich Solta auf Ostkurs. 

Im Hafen Lissa wurden 7 Landungsboote, 28 

Kümos und 80 kleine Boote festgestellt. 
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lag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.6»44 

Vorkommnis so 70 

Am Abend 1925 Uhr sichtete eigene Luftauf- 

klärung etwa 15 sm HW-lich Ponza 10 Handelsschiffe 

unc 5 Wachboote auf Südkurs. 

Eigene Lage: 

Am 5/6. 2055 Uhr wurde fdl. Jaboangriff auf 

Ge]eit bei Piombino durch Bordwaffen und Land- 

bai terien abgev/ehrt. Puno Karinella (südlich 

Ciifitavecchia) ist wegen Annäherung des Feindes 

geäprengt. K.i.A: Civitavecchia hat Befehl zur 

Veaminung und Sprengung des Hafens gegeben. 

Dui ch Wetterlage ist Seeverkehr eingeschränkt. 

Kiilenunternehmungen wurden verschoben. 

In der Nacht zum 7/6. ist MAS-Boot auf 

GeDleitweg an Ostküste Korsikas eingesetzt. 

auj 

zul 

sp] 

baj’ 

It: 

OKL Füstb. .hat Lfl 2 angewiesen, Angriff 

S-Bootsstützpunkte Eustia und Haddalena vor- 

ereiten. Angriffsdurchführung soll aus ent- 

echenier Entwicklung der Großlage in unmittel- 

em Einvernehmen mit OB Südwest und Dt. Karkdo. 

lien erfolgen. 

3.) Bereich K:rinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Feindlage: 

Am 5/6. 2000 Uhr wurden südlich Lissa 

ein Zerstörer, 2 T-Boote und 2 Frachter auf 

Kurs West gemeldet. Am 6. 0100 Uhr passierten 

2 größere Fahrzeuge von Lissa kommend Drvnik 

mit hoher Fahrt nach Horden. 0035 Uhr standen 

2 Zerstörer 2 sm südlich Solta auf Ostkurs. 

Im Hafen Lissa wurden 7 Landungsboote, 28 

Kümos und 80 kleine Boote festgestellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.6.44 

Vorkommnisse 

Beobachteter Bootsverkehr mit Brac diente an- 

scheinend Abtransport der Beindtruppen. 

Ei c;ene Lase: 

Seit dem 5/6. abends haben Feindangriffe auf 

ac aufgehört; Eigene Truppen sind im Vormarsch, 

ter 36 Feindgefangenen befinden sich ein engl, 

erst und 2 Leutnante. 7.Sfl. läuft abends aus zun 

Einsatz an Ostküste Brac gegen Abtransport der 

indtruppen. Eigene Truppentransporte nach Brac 

uni Solta sind planmäßig durchgeführt. S 36, 61 

uni 158 wurden in der Hacht zum 6/6. auf Verle- 

gungsmarsch von Sibenic nach Lussin von fdl. 

ugzeugen angegriffen. Auf Führerboot traten 

rsonalausfälle ein. Boote sind in Zara einge- 

laufen. Fdl. Flugzeuge griffen in der Hacht zum 

und am 6. vorm, wirkungslos Lussin - Piccolo 

Gegen Mittag wehrten Tintenfische D und G 

aujf Tarnplatz Tiefangriff von 4 fdl. Flugzeugen ab 

1310 Uhr vjurden auf Eimini etwa 40 Bomben ge- 

rfen. Bei Tiefangriff durch 2 Flugzeuge auf Hafen 

cona am 6. abends entstanden keine Schäden. 

Bi 

Ur 

Ob 

Fl 

Fe 

6/5 

an 

wo 

An 

b) 

TA 

ge 

i: 

w< 

:iis: 

Am 6/6. war fdl. Luftaufklärung im Dodekanes 

unfr Westpeloponnes gering. D. "Reaumur" (549 BET) 

■de 1142 Uhr nördl. der Doro-Durchfahrt von fdl. 

Ubfcot versenkt. 

Dodekanes-Geleit aus 3 D. gesichert durch 2 

■Boote und 1 R-Boot ist 5. abends aus Firäus aus 

Laufen. Davon ist D. "Celsius" nördl. Chios 

.n^olge Maschinenschadens manövrierunfähig ge- 

ro cden und wird von R-Booten nach Firäus zurück- 

ge schleppt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

6.6.44 Beobachteter Bootsverkehr mit Brac diente an- 

scheinend Abtransport der Beindtruppen. 

Ei eene Lage: 

Bi 

Vorkommnij^e 

Seit dem 5/6. abends haben Eemdaneriffe auf 

ac aufgehört; Eigene Truppen sind im Vormarsch. 

Unter 36 Feindgefangenen befinden sich ein engl. 

Oterst und 2 Leutnante. 7.Sfl. läuft abends aus zu|ii 

Einsatz an Ostküste Brac gegen Abtransport der 

indtruppen. Eigene Truppentransporte nach Brac 

uni Solta sind planmäßig durchgeführt. S 36, 61 

uni 158 wurden in der Hacht zum 6/6. auf Verle- 

gungsmarsch von Sibenic nach Lussin von fdl. 

Flugzeugen angegriffen. Auf Führerboot traten 

rsonalausfälle ein. Boote sind in Zara einge- 

lanfen. Edl. Flugzeuge griffen in der Nacht zum 

und am 6. vorm, wirkungslos Lussin - Piccolo 

Gegen Jittag wehrten Tintenfische D und G 

aujf Tarnplatz Tiefangriff von 4 fdl. Flugzeugen ab 

1310 Uhr wurden auf Eimini etwa 40 Bomben ge- 

worfen. Bei Tiefangriff durch 2 Flugzeuge auf Hafen 

Aniona am 6. abends entstanden keine Schäden. 

6/5 

an 

b) Xg 

TA 

g' 

Am 6/6. war fdl. Luftaufklärung im Dodekanes 

unfr Westpeloponnes gering. D. "Reaumur" (549 BET) 

■de 1142 Uhr nördl. der Doro-Durchfahrt von fdl. 

Ubbot versenkt. 

Dodekanes-Geleit aus 3 D. gesichert durch 2 

,-Boote und 1 R-Boot ist 5. abends aus Piräus aus 

;e Laufen. Davon ist D. "Celsius" nördl. Chios 

infolge Maschinenschadens manövrierunfähig ge- 

wo rden und wird von R-Booten nach Piräus zurück- 

ge schleppt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 71 

6.6» 4-4 2140 tßir erfolgte wiederum fdl. Luftangriff 

auf 4*Todos durch 6-8 Flugzeuge. Im Hafen ent- 

standen keine Schäden. 

scher 

he an 

der I 

a) Z 

k: 

b) S 

b 

II, 

c) Vc 

s 

H0-v/ärts Coos wurden fdl. S-Boote unter türki- 

Küste unter Beschuß genommen. 

Unter Hinweis auf Verlust von D. "Recumur" 

ragt Gruppe Süd in Anbetracht der Verschärfung 

achs chubs chwierigkeit en 

führung notwendiger zusätzlicher Ja.gdstreit- 

4äfte 

hnellstmögliche Verlegung in Adria in Bau 

4findlicher Transport-Uboote für Einsatz im 

.chschub-Verkehr Kreta - Dodekanes 

n Heeresgruppe E geforderte wesentliche Ver- 

ärkung der Lufttransportgruppen. 

c) Schwarzes Meer: 

Bei fdl. Luftingriff auf Galatz durch 90 - ICO 

wahrscheinlich 4-mot. amerik. Flugzeuge sind marine- 

seitig Schäden nicht entstanden. 

U 19 ist aus Konstanza zur Feindfahrt ausge- 

lauf$n. 

Von dem im Bosporus festgehaltenen KD "Kassel" 

liegen weitere Meldungen nicht vor. 

Donaulage: 

Zwischen Semendria und Belgrad wurden 6 Hinen- 

abwüife beobachtet. Auf der Theiß wurden Treib- 

mineh festgestellt. 

Durch Minentreffer ist ein Minensuchboot bei 

km lf42 gesunken. Ein Tankschiff bei km 1125 beschädig 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 71 

6.6~. 44 2140 Uhr erfolgte v/ieäerum fdl. Luftangriff 

t.hodos durch 6-8 Flugzeuge. Im Hafen ent- 

en keine Schäden. 

HO-wärts Cooe wurden fdl. S-Boote unter türri- 

scheif Küste unter Beschuß genommen. 

Unter Hinweis auf Verlust von D. "Reaumur" 

tragt Gruppe Süd in Anbetracht der Verschärfung 

:achs chubs chwierigkeit en 

Zifülirung notv/endiger zusätzlicher Jagdstreit- 

■cj üfte 

thnellstmögliche Verlegung in Adria in Bau 

erfindlicher Transport-Uboote für Einsatz im 

.chschub-Verkehr Kreta - Dodekanes 

:n Heeresgruppe E geforderte wesentliche Ver- 

■ärkung der Lufttransportgruppen. 

c) Schwarzes Heer: 

Bei fdl. Luftangriff auf Galatz durch 90 - ICO 

wahrsicheinlich 4-mot. amerik. Flugzeuge sind marine- 

seitig Schäden nicht entstanden. 

U 19 ist aus Konstanza zur Feindfahrt ausge- 

laufen. 

lieg' 

Dcnai 

Von dem im Bosporus festgehaltenen K5 "Kassel" 

en weitere Meldungen nicht vor. 

Zwischen Semendria und Belgrad 'wurden 6 Hinen- 

abwüi-fe beobachtet. Auf der Theiß wurden Treib- 

minejji festgestellt. 

Durch Minentreffer ist ein Minensuchboot bei 

km lt'42 gesunken. Ein Tankschiff bei km 1125 beschädig 
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Ort Tag 

Uhrzeit Wetter 

6.6« 44 

6/6 

Eir 

VIII 

-ie 

C/S 

Ski. 

f < 

Vorkonmmisse 

Am 5/6. sind "bei km 1756 2 Räumerfolge, am 

zwischen km 1512 und 1545 6 Räumerfclge erziel|t 

HS-Rlugzeug wurde von fdl. Jagdflugzeug ahge- 

ossen. 

läge Ostasien, 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

JW‘ 

- 132 - 

Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.6.44 

6A 
Eli 

sei. 

Am 5/6. sind "bei km 1736 2 Eäumerfolse, am 

zwischen Ion 1512 und 1543 6 Eäumerfclge erziel 

HS-Elugzeug wurde von fdl. Jagdflugzeug ahge- 

ossen. 

VIII. läge Ostasien. 

Sesondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/S 

3kl. 

I 'a.. 
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Tag 

Uhrzeit 

7-6•44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 72 

(59) 

V 

Politischer lageüberblick. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. um 11.15 Uhr. 

I.) Yorti'ag I on /l.Skl. b'etr. "Waldenstein": 

£ m 

:zc: 

unte 

eigeijii 

sehe 

Das 

set 

Lag ei 

sone 

wird 

Vert 

kräf' 

teil 

K: •; a) 

Wi 

b) G*(! 

Wi 

n; 

Vi 

t(! 

c) Am 

K: 

Mit Landung im Kanalgebiet begonnene Groß- 

^J-nehmung läßt weitere Landungen an Küste 

en Machtbereichs sowie verstärkte, russi- 

Aktivität auch im Pinnenbusen erwarten. 

6.6. befohlene vorsorgliche Jnkraft- 

n der Planung CIELlenstein" soll bis zur 

ijnderung aufrechterhalten werden. Die per- 

le Auffüllung und materielle Bereitstellung 

beschleunigt durchgeführt. Hinsichtlich 

ilung und Verwendung der Überwasserstreit- 

e gibt Ski. folgende Richtlinien an die he- 

gten Frontstellen: 

äfte im Skagerrakraum und Pinnenbusen 

'^rden zu gleichen Teilen verstärkt. 

leit-j Minensuch- und Sicherungsdienst 

irden durchgeführt wie bisher, Geleitdienst 

ach Holland nach Lage. Verstärkung Sicherungs- 

erbände erfolgt so, daß reibungslose Durch- 

ung des Geleitverkehrs und Freihalten der 

ufmarsch- und Au^elaufwege auch bei verstärk- 

r feindlicher Luftminenverseuchung erwar- 

t werden können. 

ffchr 

Ai 

t(! 

sbildungsstand aller Einheiten ist nach 

äften zu fördern. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckiager der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

7.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 72 

(59) 

V 

Politischer lageuberblick. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. um 11.15 Uhr. 

I.) Vortrag 1 on /l.Skl. b'etr. "Gallenstein": 

im 

tzo: 

unte 

eigeiju 

sehe 

Bas 

set 

Lage, 

sone! 

wird 

Vert<! 

kräf- 

teil 

Kt a7 
Wi 

b) Go 

v 

n; 

v 

tl! 

c) Am 

K: 

Mit Landung im Kanalgebiet begonnene Groß- 

tnehmung läßt weitere Landungen an Küste 

en Machtbereichs sowie verstärkte, russi- 

Aktivität auch im jPinnenbusen erwarten. 

6.6. befohlene vorsorgliche Jnkraft- 

n der Planung '.'TSLlenstein" soll bis zur 

ijuiderung aufrechterhalten werden. Bie per- 

le Auffüllung und materielle Bereitstellung 

beschleunigt durchgeführt. Hinsichtlich 

ilung und Verwendung der Überwasserstreit- 

e gibt Ski. folgende Richtlinien an die he- 

gten Frontstellen: 

äfte im Skagerrakraum und Finnenbusen 

irden zu gleichen Teilen verstärkt. 

leiio Minensuch- und Sicherungsdienst 

irden durchgeführt wie bisher, Geleitdienst 

ach Holland nach Lage. Verstärkung Sicherungs- 

orbände erfolgt so, daß reibungslose Buroh- 

ung des Geleitverkehrs und Freihalten der 

nfmarsch- und Au^Xaufwege auch bei verstärk- 

r feindlicher Luftminenverseuchung erwar- 

t werden können. 

fiphr 

Ai 

tl! 

sbildungsstand aller Einheiten ist nach 

äften zu fördern. 

B 36. (neu) Za beziehen vom Vordruclüager der Kriegsmarine J. J. Augustin in GlUckstnüt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.6.44 

(60) 

Ji. einzelnen sollen die einsatzbereiten 

Schiff* des Ausbildungsverbandes Gefechtsausbildung 

im bisherigen Übungsgebiet fortsetzen. 

FrZ-Streitkräfte: 

Von 9 II). gemeldeten T-Booten verlegt eine Flottille 

mit 4 ineingeschränkt Kb-Booten in aas ökagerrak, 

Rest in Finnenbusen. Zerstörer "Jhn", "Riedel" sowie 

die einsatzbereiten T-Boote setzen Ausbildung in Ostsee 

fort. 

siBoote: 

2.S-Schulflot^ille (8 Boote) mit "Tsingtau" verbleibt 

Skagerrak. 10.S-Rlottille (9 Boote) mit "Tanga" ver- 

bleibt Swinemünde, kurzfristig klar zur Verlegung 

je nach Lage in Skagerrak: oder Finnenbusen. 1. S-Schul- 

flottihle (7 Boote) mit "Lüderitz" steht FdS zur 

Fortsetzung der Ausbildung zur Verfügung. 

S.cherungs streitkräfte: 

Verstärkung der Sich.Division BSO und FdM Ost durch 

zur Mi:lenabwehr und zum Geleitdienst geeignete Fahr- 

zeuge der Schulen, lnspektionen und des Kdr.Adm. 

U-Boot! soweit Aufgabe üa Rahmen "Wallenstein" es 

erford :rt. Ungeeignete bzw. nicht benötigte Fahrzeuge 

stehen zur Fortsetzung der Ausbildung zur Verfügung 

unter voller Aufrechterhaltung ihrer Einsatzbereit- 

schaft und einer Abrufsbereitschaft von 24 Stuhden. 

Entspr sehende Weisung an MOK Ost, Kord und Norwegen, 

nachriihtlich Flotte, Edr. Adm. U—Boote, Ausbildungs— 

verband Flotte, FdZ und FdS ergeht mit Vfg.l.Skl. I op 

1696/41- Chefs. Abschrift in Handakte "Invasion 7.6.". 

MOK Nord und Norwegen erhalten dabei Auftrag 

dringende Anforderungen an Sicherungsstreitkräften so- 

fort zi melden. MOK 0st soll Vorschläge für Vertei- 

lung d)r FdZ- und Sicherungsstfeitkräfte melden und 

dabei jerücksichtigen, daß im Fronteinsatz erfahrene 

Fahrzeige Brennpunkte besetzen, neu erfaßte Einheiten 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.6.44 

(60) 

Ji. einzelnen sollen die einsatzbereiten 

Schifff des Ausbildungsverbandes Gefechtsausbildung 

•im bisherigen tibungsgebiet fortsetzen. 

F( Z-Streithraf t e: 

Von 9 ib. gemeldeten T-Booten verlegt eine Plottille 

mit 4 ineingeschränkt Kb-Booten in aas ökagerrak, 

Rest in Pinnenbusen. Zerstörer "Jhn", "Riedel" sowie 

die einsatzbereiten T-Boote setzen Ausbildung in Ostsee 

fort. 

S-t-Boote: 

2.S-Schulflotfille (8 Boote) mit "Tsingtau" verbleibt 

Skagerrak. 10.S-Plottille (9 Boote) mit "Tanga" ver- 

bleibt Swinemünde, kurzfristig klar zur Verlegung 

je nach Lage in Skagerrak: oder Pinnenbusen. 1. S-Schul- 

flottihle (7 Boote) mit "Lüderitz" steht FdS zur 

Fortsetzung der Ausbildung zur Verfügung. 

Sicherurgestreitkrlfte: 

Verstärkung der Sich.Division BSO und FdM Ost durch 

zur Minenabwehr und zum Geleitdienst geeignete Fahr- 

zeuge der Schulen, lnspektionen und des Kdr.Adm. 

U-Boot! soweit Aufgabe ih ßahmen "V,'allenstein" es 

erford :rt. Ungeeignete bzw. nicht benötigte Fahrzeuge 

stehen zur Fortsetzung der Ausbildung zur Verfügung 

unter voller Aufrechterhaltung ihrer Einsatzbereit- 

schaft und einer Abrufsbereitschaft von 24 Stuhden. 

Bntspr :chende Weisung an MCE Ost, Uord und Norwegen, 

nachrijhtlich Flotte, Kdr. Adm. U—Boote, Ausbildungs— 

verband Flotte, FdZ und FdS ergeht mit Vfg.I.Skl. I op 

1696/41- Chefs. Abschrift in Handakte "Invasion 7.6.". 

M)K Nord und Norwegen erhalten dabei Auftrag 

dringende Anforderungen an Sicherungsstreitkraften so- 

fort zi melden. MOK 0s-t soll Vorschläge für Vertei- 

lung dir FdZ- und Sicherungsstteitkräfte melden und 

dabei berücksichtigen, daß im Fronteinsatz erfahrene 

Fahrzeige Brennpunkte besetzen, neu erfaßte Einheiten 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 73 

7.6.44 

(61) 

3 

jedoch, 

rung i. 

A. 

"Prinz 

"Schles 

Dahei 

&otenha: 

nöglichst Gelegenheit zur 

irer Ausbildung erhalten. 

Verbesse- 

He 

"Köln", 

Stoffzut 

Holste 

Frist 

da T/erf' 

131 

b : 

NU' 

Na : 

Llaßnahm?: 

Ob 

Landung 

helle 

V orauss 

fehlshal) 

lieh hi: 

setzen, 

gewesen 

überrase. 

griffsr 

auch fluj’ 

solange 

im West 

II.) Chef Sic 

bildurg sverband Flotte hat gemeldet, daß 

ugen" , "Lützow", "Nürnberg", "Emden", 

Len" im Laufe des 7.'6. einsatzbereit werden, 

rinz ^ugen" Kb., übrige eingeschränkt Kb. 

und "Schlesien" stehen auf Marsch nach 

en, übrige Schiffe liegen in ^otenhafen. 

Stellung eingeschränkter Kb. bei "Scheer", 

"Leipzig" kann bei ausreichender Brenn- 

eilung etwa in 8 Wochen, bei "Schleswig- 

und "Hansa" in etwa 4 Wochen erfolgen, 

i "Hipper" ist noch nicht zu übersehen, 

arbeiten noch nicht abgeschlossen. 

h Meldung MOK Ost laufen Wallenstein" - 

n «teibungslos. 

d.M. fordert Sicherung gegen überraschende 

der Russen an estnischer Küste. Obwohl 

chte jetzt eigener Luftaufklärung günstigere 

etzungen schaffen , soll Chef Ski. Oberbe- 

er MOK Ost auf die Möglichkeit ausdrück- 

.weisen und dabei die Gründe auseinander- 

die für den Befehl "Wallenstein" maßgeblich 

sind, "ir dürfen uns auf keinen Fall 

hen lassen. MOK Ost hat das volle Rück- 

sicht auf die "Wallenstein"-Streitkräfte 

den Einsatz im Osten. Die Maßnahme bleibt 

aufrechtzuerhalten, wie irgend eine Gefahr 

4n oder Osten besteht. 

Adm. Qu berichtet über Befehl des OKW 

über Einstellung aller Bauten im besetzten Westraum. 

Damit ist Möglichkeit die Kapazität zum Ausbau der 

Nordseeverteidigung zu verlegen, gegeben. Ob.d.M. 

befiehlt zunächst Fühlungnahme mit Rüstungsministerium, 

das allein die vorhandenen Möglichkeiten übersieht. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 73 

7.6.44 

(61) 

^U. 3 

jedoch 

rung i: 

A. 

"Prinz 

"Schles 

Datei 

"llümibejri 

Gotenha: 

nöglichst Gelegenheit zur 

irer Ausbildung erhalten. 

Verbesse- 

He: 

"Köln", 

stoffzu); 

Holstei 

Frist 

da 7/erf' 

ui 

b : 

Nü 

ITa : 

Kaßnahmf: 

Ob 

Landung 

! helle 

Vorauss 

fehlshat 

lieh hi: 

setzen, 

gewesen 

überrasc. 

griffsr 

auch fiul’ 

solange 

im West 

II.) Chef Slb 

bildurg sverband Flotte hat gemeldet, daß 

ugen" , "lützow", "Kümberg", "Emden", 

Len" im Laufe des 7.'6. einsatzbereit werden, 

rinz -^ugen" Kb., übrige eingeschränkt Kb. 

und "Schlesien" stehen auf Harsch nach 

en, übrige Schiffe liegen in Gotenhafen. 

Stellung eingeschränkter Kb. bei "Scheer", 

"Leipzig" kann bei ausreichender Brenn- 

eilung etwa in 8 Wochen, bei "Schleswig- 

und "Hansa" in etwa 4 Wochen erfolgen, 

i "Hipper" ist noch nicht zu übersehen, 

arbeiten noch nicht abgeschlossen. 

h Keldung MOK Ost laufen Wallenstein" - 

n «leibungslos. 

d.H. fordert Sicherung gegen überraschende 

der Russen an estnischer Küste. Obwohl 

chte jetzt eigener Luftaufklärung günstigere 

etzungen schaffen , soll Chef Ski. Oberbe- 

er KCK Ost auf die Möglichkeit ausdrück- 

.weisen und dabei die Gründe auseinander- 

die für den Befehl "Wallenstein" maßgeblich 

sind, "ir dürfen uns auf keinen Fall 

hen lassen. KOK Ost hat das volle Rück- 

sicht auf die "Wallenstein"-Streitkräfte 

den Einsatz im Osten. Die Maßnahme bleibt 

aufrechtzuerhalten, wie irgend eine Gefahr 

$n oder Osten besteht. 

Adm. Qu berichtet über Befehl des OKW 

über Einstellung aller Bauten im besetzten Westraum. 

Damit ist Möglichkeit die Kapazität zum Ausbau der 

Hordseeverteidigung zu verlegen, gegeben. Ob.d.M. 

befiehlt zunächst Fühlungnahme mit Rüstungsministerium, 

das alle in die vorhandenen Möglichkeiten übersieht. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.44 

(62) 

(63) 

(64) 

IIII.) Chef 

IV.) Chef 

\r 

Führ?: 

und 

Satz 

wick 

an 0: 

erge! 
Absc 

Ski. Adm Qu II berichtet über Führungsverhältnis 

im Osten und über Änderuhgsvorsohlag entsprechend 

der (rganisation des Adm. Skagerrak, sodaß als kom- 

binierter:, See- und landbefehlshaber die Führung 

eines Adm. östliche Ostsee zwischen das MOK Ost 

und c en FdM Ost beijiu Adnr.—ös+itmTä* eingeschaltet 

würde. Fie erforderlichen Stäbe könnten durch Abzug 

aus den Schwarzmeerstäben gebildet werden. Oberbe- 

fehlshaber MOK Ost hat an der Zustimmung des MOIC 

Ost ritg ewirkt. 

Ol.d.K. ist einverstanden, befiehlt möglichst 

rasclie Durchführung. 

1.Ski, meldet, daß Transport der DM 1 bis 

Pari^ etwa 11 Tage dauern würde und Transportlage 

schwierig. Ein Transport der Minen durch Flugzeuge 

aus der Heimat unmittelbar nach De Havre ist wahr- 

scheinlich nicht durchführbar. 

Ob.d.M. entscheidet, daß jetzt der Hotfall ein- 

getriten ist, in dem alle anderen Rücksichten hin- 

sichl lieh des DM-Mineneinsatzes fallen gelassen 

werden sollen. BSV/ und Gruppe West erhalten daher 

Weising, daß vorhandene Minenbestände von 6C0 DMB 

mit DH 1 aus der Heimat dem Sperrwaffenkommando 

nach Chateaucätan mit der Bahn im Pfeilverkehr zuge- 

führl werden. Weiterleitung-nach Beladehäfen muß von 

Gruppe West je nach Kriegslage erfolgen. Vor- 

dringlich erscheint z.Zt. Seegebiet vor Le Havre. 

Gruppe West wird um Stellungnahme ersucht, ^ntsprecheln 

de Weisung I.Skl. I E 1693/44 gKdos.Chefs, in 

Hand;kte "Invasion 7.6.". 

OKW/WFST op M erhält Weisung, Genehmigung des 

rs zum Einsatz der neuen 7/affe zu erbitten 

u melden, daß Kriegsmarine Bedenken gegen Bin- 

der DH durch Luftwaffe im Hinblick auf Ent- 

ung der Lage fallen läßt. Entsprechendes Fs. 

11G/Führungsstab I a KM und OXL/LM Inspizienten 

ht mit Vfg. I.Skl. I E 1604/44 gKdos.Chefs, 
irift in Handakte "Invasion 7.6.". 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.6.4-4 

(62) 

(63) 

(64) 

III.) Chef Ski. Adm Qu II berichtet über Fuhrungsverhä-ltnis 

im Cdten und über Änderuhgsvorsehlag entsprechend 

der (rganisation des Adm. Skagerrak, sodaß als kom- 

binierter, See- und Landbefehlshaber die Führung 

eines Adm. östliche Ostsee zwischen das KOK Ost 

und c en Fäll Ost 4„-E-'1
. Adii. OJ Uland. eingeschaltet 

würde. I>ie erforderlichen Stäbe könnten durch Abzug 

aus den Schwarzmeerstäben gebildet werden. Oberbe- 

fehlshaber KOK Ost hat an der Zustimmung des HCIC 

Ost r itgewirkt. 

01.d.H. ist einverstanden, befiehlt möglichst 

rasclje Durchführnng. 

IV.) Chef 1.Ski, meldet, daß Transport der DM 1 bis 

121g, 

Pariä etwa 11 Tage dauern würde und Transportlage 

schwierig. Ein Transport der Minen durch Flugzeuge 

aus der Heimat unmittelbar nach Le Havre ist wahr- 

scheinlich nicht durchführbar. 

Ob.d.K. entscheidet, daß jetzt der Hotfall ein- 

ten ist, in dem alle anderen Rücksichten hin- 

.■flich des DM-Mineneinsatzes fallen gelassen 

n sollen. BSW und Gruppe West erhalten daher 

daß vorhandene lünenbestände von 6C0 LKB 

1 aus der Heimat dem Sperr.vaffenkommando 

Chateaucä$un mit der Bahn im Pfeilverkehr zuge- 

v/erden. Weiterleitung nach Beladehäfen muß von 

e West je nach Kriegslage erfolgen. Ver- 

glich erscheint z.Zt. Seegebiet vor Le Havre, 

e West v/ird um Stellungnahme ersucht, -“ntsprechejn 

isung 1.3kl. I E 1693/44 gKdos.Chefs, in 

ikte "Invasion 7.6.". 

OKV/WFST op K erhält Weisung, Genehmigung des 

rs zum Einsatz der neuen T/affe zu erbitten 

u melden, daß Kriegsmarine Bedenken gegen Bin- 

der DH durch Luftwaffe im Hinblick auf Ent- 

lang der Lage fallen läßt. Entsprechendes Fs. 

DL/F Jirungsstab I a KK und OHL/LK Inspizienten 

mit Vfg. 1 .Ski. I E 1694/44 gKdos.Chefs, 
irift in Handakte "Invasion 7.6.". 

getn 

sich 

werde 

Weis 

mit 

nach 

führi 

Grutr 

drin 

Grupp 

de iVc 

Hand 

Führ?: 

und 

sitz 

wick!)j 

an O 

ergeJ 
Absc 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 74 

7.6.44 V.) Chef 

Außei 

sprac 

quari 

stel]' 

alli 

sehr 

däum; 

2 Ta 

V.Adii 

Kirk 

stre 

Oberl 

liefe: 

sieh 

die ; 

3chi: 

5/Slcl, gibt umfassenden Überblick über die 

Ausfithrimgen der Oberbefehlshaber und Staats- 

r der Feindseite vom 6.6. zur Jnvasjon. 

den genannten hat auch laval eine An- 

he in der Linie seiner Politik gehalten. 

Das Communiqufe Nr. 2 des Obersten Haupt 

iers der alliierten Expeditionsstreitkräfte 

t um Mitternacht zum 7. fest: 

"Am 5.6. kurz vor Mitternacht eröffneten 

ierte Nachtbomber den Angriff, der mit 

starken Kräften geführt bis zur Korgen- 

drung andauerte. 

An 6. zwischen 0630 und 0730 Uhr setzten 

k Porces der Marine unter Befehl von 

Vian an Bord SMS "Scylla" und von K.Adm. 

an Bord USA-Kreuzers "Augusta" -^-ngriffs- 

^tkräfte gegen Peindküste in Bewegung. 

Marinestreitkräfte, die sich vorher unter 

ommando von Adm. Ramsay gesammelt hatten, 

in bei frischem ‘'.Vetter aus, ihnen schlossen 

im laufe der Nacht Bombarding Porces an, 

us den nördlichen Gewässern zugeführt 

wareh. 

Das Räumen der Fahrrinne durch ausge- 

dehrrie feindliche Minenfelder war kurz vor Tages- 

anbruch verblendet, ^ie gesamten Seestreitkräfte 

fuhren durch die geräumten Straßen hinter den 

Minei.suchstreitIcräften ihren Zielen zu. Peind- 

lichf 

vor c. 

Torpedoboote und Vp.Boote versuchten kurz 

em Angriff die Operation zu stören, sie 

wurden sofort vertrieben. 1 Vp.Boot wurde ver- 

senkt, ein weiteres schwer beschädigt. 

Die Angriffsstreitkräfte näherten sich der 

Küste unter starkem Feuerschutz von Zerstörern 

und inderen zur Unterstützung eingesetzten 

fen. Schwere Schiffe griffen feindliche 

B 36. (neu) 

- 137 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 74 

7.6.44 T.) Chef 

Ausführungen der Oberbefehlshaber und Staats- 

Er der Feindseite von 6.6. zur Invasion. 

Außei den genannten hat auch Laval eine An- 

sprache in der Linie seiner Politik gehalten. 

Bas Conmuniqufe Wr. 2 dos Obersten Haupt- 

quarliers der alliierten Expeditionsstreitkräfte 

stellt um Mitternacht zun 7. fest: 

alli: 

sehr 

dämme 

Schi: 

5/Sicl. gibt umfassenden Überblick über die 

"An 5.6. kurz vor Mitternacht eröffneten 

erte Nachtbomber den Angriff, der mit 

starken Kräften geführt bis zur Morgen- 

rung andauerte. 

Am 6. zwischen 0630 und 0730 Uhr setzten 

2 Tack Porces der Marine unter Befehl von 

V.Adr,. Vian an Bord SMS "Scylla" und von K.Adm. 

Kirk an Bord USA-Kreuzers "Augusta" Angriffs- 

streitkräfte gegen Peindküste in Bewegung. 

Marinestreitkräfte, die sich vorher unter 

Oberkommando von Adm. Ramsay gesammelt hatten, 

lieffn bei frischem '.Vetter aus, ihnen schlossen 

sich im laufe der Nacht Bombarding Porces an, 

die aus den nördlichen Gewässern zugeführt 

Bas Räumen der Fahrrinne durch ausge- 

dehn'ie feindliche Minenfelder war kurz vor Tages- 

anbruch vollendet. Die gesamten Seestreitkräfte 

führen durch die geräumten Straßen hinter den 

Minei.suchstreitkräften ihren Zielen zu. Feind- 

liche 

vor c. 

/mrde: 

senke 

Torpedoboote und Yp.Boote versuchten kurz 

em Angriff die Operation zu stören, sie 

n sofort vertrieben. 1 Vp.Boot wurde ver- 

ein weiteres schwer beschädigt. 

Bie Angriffsstreitkräfte näherten sich der 

Küste unter starkem Feuerschutz von Zerstörern 

und änderen zur Unterstützung eingesetzten 

fen. Schwere Schiffe griffen feindliche 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.6.44 

(65) 

(66) 

Batterien .an, die bereits aus der luft bombardiert 

worden waren, einige von iiien wurden zum Schweigen 

gebracht. -Ausladung erfolgte unter einem aus Luft 

und vor. See genährten Feuerschutz. Truppenlandungen aus 

der Luit wurden unter Einsatz von Truppentransport- 

flugzer.gen und Lastenseglern mit starken Sruppenverbin- 

den erfolgreich an geeigneten Stellen durchgeführt. 

Die bisher vorliegenden Berichte über die Öpera - 

tionen zeigen, daß unsere Streitkräfte bei ihren An- 

fangslcndungen Erfolg gehabt haben, die Kämpfe dauern 

an. L>j e Verluste der Marine werden als sehr leicht 

angesehen, besonders wenn man die Größe der 

Operationen in Betracht zieht. " 

Bericht beschäftigt sich noch mit der 

er Luftstreitkräfte am Tage und in der Hacht, 

es heißt, auf geringe feindliche Jagdabwehr 

De: 

Holle c 

die wie 

und Elek stießen. 

ch weiteren Meldungen sind an der Unternehmung 

die endl. Schlachtschiffe "r/arspite", "Helson", "Ka- 

millie 

"Mauri1 

Einheil 

die Kre 

die £reuzer "Glasgow", "Belfast", 

ius, "Orion" und "Scylla" beteiligt. 

"Enterprise 

Von USA- 

en werden "Uevada", "Arkansas", "Texas", ferner 

uzer "Augusta" und "Tuscaloosa" genannt. Jn einem 

weiteren Bericht ist der Monitor "Srtbus" erwähnt. 

Pi äsident Hoosevelt teilte auf der Pressekonferenz 

an 6. eit, daß die USA-Flotte bis zum Kachnittag dieses 

Tages rur 2 Zerstörer und ein Landungsfahrzeug verloren 

habe. Ier Zeitpunkt der Offensive sei auf der Konferen 

in Teheran festgelegt. 

Tfeitere alliierte Anweisungen sind an die Bevölke 

rung der besetzten Gebiete ergangen. 

Die portugiesische Regierung hat eingewilligt,alle 

Wolfrar-Einfuhren nach Deutschland einzustellen. Sie 

hat 

qful 

h yarBfliahtfrt ein ^'otalverbot für die Wolfram 

r ew verhängfe. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7.6.44 

(65) 

(66) 

Batterien :.an, die bereite aus der Buft bombardiert 

worden waren, einige von ihen wurden zum Schweigen 

gebracht. -Ausladung erfolgte unter einem aus Luft 

und voi. See genährten Feuerschutz. Truppenlandungen aus 

der Luft wurden unter Einsatz von Truppentransport- 

flugzeugen und Lastenseglern mit starken Truppenverbin- 

den erfolgreich an geeigneten Stellen durchgeführt. 

Die bisher vorliegenden Berichte über die Opera - 

tionen zeigen, daß unsere Streitkräfte bei ihren An- 

fangslcndungen Brfolg gehabt haben, die Kämpfe dauern 

an. Dj e Verluste der Karine werden als sehr leicht 

angesehen, besonders wenn man die Größe der 

Oneratjonen in Betracht zieht. " 

Del 

Rolle c 

die wit 

die en^l 

millie 

"“*auri1 

Einheii 

Di 

Bericht beschäftigt sich Kttfct noch mit der 

er Luftstreitkräfte am Tage und in der Macht, 

es heißt, auf geringe feindliche Jagdabwehr 

und Fl^k stießen. 

ch weiteren Meldungen sind an der Unternehmung 

Schlachtschiffe "Warspite", "Helson", "Ra- 

die Kreuzer "Glasgow", "Belfast", "Enterprise 

ius, "Orion" und "Scylla" beteiligt. V0n USA- 

en werden "Hevada", "Arkansas", "Texas", ferner 

die Krduzer "Augusta" und "Tuscaloosa" genannt. Jn einefr 

weiteren Bericht ist der Monitor "Ertbus" erwähnt. 

äsident Roosevelt teilte auf der Pressekonferenz 

am 6. dit, daß die USA-Flotte bis zum nachmittag dieses 

Tages rur 2 Zerstörer und ein Landungsfahrzeug verloren 

habe. 1er Zeitpunkt der Offensive sei auf der Konferenz 

in Teheran festgelegt. 

7(eitere alliierte Anweisungen sind an die Eevölke 

rung der besetzten Gebiete ergangen. 

'Jolfrair-Einfuhren nach Deutschland einzustellen. Sie 

'■rvrrifl^ vb+k*- ein T'otalverbot für die Wolfram hat * 

aus1' 'ul 

e portugiesische Regierung hat eingewilligt,alle 

r verhängte:. 
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7.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 75 

(67) 

Bas Kabinett Badoglio hat seinen Rücktritt er- 

klärt. leneralstatthalter Prinz Umberto hat 

den Rücktritt angenommen und Badoglio angewiesen 

eine neue Regierung zu bilden unter Einschluß der 

politischen Rührer im befreiten Rom. 

71.) H e e r e s 1 a g e 

Jm landungsgebiet ist der gelandete Feind in 

Richtung Caen angetreten. Bie Straße nach Bayeux 

ist unterbrochen. Jn der Nacht zum 7. sind neue 

Landungen sowohl zwischen Vire und Ornemündung 

als auch am Fuß der Halbinsel Cotentin erfolgt. 

Schätzungsweise sind im laufe des 1.Tages und der 

folgenden Nacht 6 feindliche Bivisionen an Land 

gebracht worden, die aus der Armeegruppe des Ge- 

nerals VfontgomUery im Raum Portsmouth bereitgestellt 

waren. 

Helgen den landekopf mit Schwerpunkt Caen sind 3 

eigene Panzerdivisionen und 2 y/eitere Bivisionen 

unter Befehl Panzergrynf.T^irg'gr.Vi' angesetzt. Nähere 

Nachrichten liegen nicht vor, die Verbindungen sind 

offenbar erheblich gestört. 

Gegen 2 USA-ll-Biv» im Raum nördlich Carentan 

und Montebourg ist weitere Angriffsgruppe unter Füh- 

rung Generals lia^ks angesetzt. Gegen neuenLande- 

verbänd im Raum Coutance^ der am 7. morgens ab- 

gesprunhen ist, ist eine 'Gruppe unter General 

Meindl angesetzt. Absicht Gegners Halbinsel Cotentin 

abzuschneiden und Cherbourg in die Hand zu bekommen, 

wird durch diese erneute Luftlandung unterstrichen. 

etwa 25 

itere Landungsunternehmen größeren Ausmaßes 

ait Sicherheit erwartet werden, vrobei Landung 

We 

müssen 

im Ostkpnal mit den im Themseraum bereitgestellten 

Verbänden nach Festigung der bisher erreich- 

ten feijndlichen Brückenköpfe erwartet wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

7.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 75 

(67) 

Bas Kabinet-fc Badoglio hat seinen Rücktritt er- 

klärt. leneralstatthalter Prinz Umberto hat 

den Rücktritt angenommen und Badoglio angewiesen 

eine nere Regierung zu bilden unter Einschluß der 

politischen Rührer im befreiten Rom. 

TT.) He e r e s 1 a g e 

Jm Eandungsgebiet ist der gelandete Peind in 

Richtung Caen angetreten. Bie Straße nach Bayeux 

ist unterbrochen. Jn der ITacht zum 7. sind neue 

Bandungen sowohl zwischen Tire und Ornemündung 

als auch am Ruß der Halbinsel Cotentin erfolgt. 

Schatzungs-veioe sind im leufe des 1 .Tages und der 

en Hacht 6 feindliche Bivisionen an Band folgend 

gebracht worden, die aus der Armeegruppe des Ge- 

nerals 

waren. 

G 

Uontgomttery im Raum Portsmouth bereitgestellt 

eigene 

en den Bandekopf mit Schwerpunkt Caen sind 3 

Panzerdivisionen und 2 weitere Bivisionen 

unter Befehl Panzerarsinc.i?iergr.Yf angesetzt. Uähere 

Kachrictiten liegen nicht vor, die Verbindungen sind 

offenbar erheblich gestört. 

Gegen 2 USA-BB-Biv. im Raun nördlich Carentan 

tebourg ist weitere Angriffsgruppe unter E'ih- 

nerals Ua^cs angesetzt. Gegen neuaiBande- 

im Raum Coutence^ der am 7. morgens ab- 

gen ist, ist eine 'Gruppe unter General 

angesetzt. Absicht Gegners Halbinsel Cotentin 

abzuschneiden und Cherbourg in die Hand zu bekommen, 

wird durch diese erneute Buftlandung unterstrichen. 

itere Bandungsunternehmen größeren Ausmaßes 

nit Sicherheit erwartet werden, wobei Bandung 

im Ostkpnal mit den im Themseraum bereitgestellten 

und Kon 

rung Ge 

verband 

gesprun 

Keindl 

We 

müssen 

etwa 25 Verbänden nach Restigung der bisher erreich- 

ten feiindlichen Brückenköpfe erwartet wird. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

7.6.44 

(68) 

d L auf 

ginnt 

ponne 

Vorkommnisse 

Jn Jtalien ist Gegner auf Küstenstraße im Vorstoß 

von Nardwesten und stand am 7. vormittags 8 km 30- 

vfärts Civitavecchia. Iiageentwicklung ist sehr gespanni 

In Syrien und Ägypten sind Truppenbewegungen 

e Häfen zu gemeldet worden, möglicherweise be- 

hier Operation gegen Ägäische Jnseln und Pelo- 

anzulaufen. 

ln der Ostfront ist die eigene Unternehmung im 

Raum fassy beendet. 

VII.) I L /|l .Ski, berichtet über Besprechungen bei OKI/ 

Kihru ig s st ab am -3. und 4.6. "^uf Befehl Reichsmar— 

schall sei Bau der Ju 290 und 390 angehalten, Ju 

290 lauft im Dezember aus. RHU 5 verfügt heute über 

etwa 15 Ju 290 mit einer täglichen Einsatzbereitschaf' 

von 5-6 Flugzeugen. 

künftige Seefemaufklärung im Atlantik soll 

durch He 177 übernommen werden. 

!C.Fliegerkorps und FHG 5 haben scharf gegen dies 

Absihit itellung genommen, und fordern möglichst 

eilen Übergang zur Ju 390. General der Aufklärung:; 

ger wendet sich auf Grund seinei^E-insicht in 

Gaftrüstungslage gegen die Forderung und zeigt 

Ziel für Atlantikaufklärung das Projekt Ju'488 

Zwischenzeit soll mit He 177 überbrückt werden. 

Ob.d.M. hält an Forderung nach weitreichender 

atlantischer Luftaufklärung fest. Bei neuen U-Boots- 

die in vermehrtem Maß unter 'Jasser operieren, 

weiträumige Luftaufklärung zu absoluter Notwen— 

Ob.d.M. hat am 16.12. 43 dem Führer 

Fernschreiben gemeldet, daß U—Bootskriegfuhrung 

neuen U-Bootstypen nur dann wieder erfolgreich 

\/ 

sehne 

flieg 

die 1 

als 

auf. 

typen), 

wird 

digkeit. 

durch 

bei ne 

aufgenommen v/erden kann, wenn dazugehörige erforder 

liehe Luftaufklärung ausreichend zur Verfügung steht 

Der Führer hat am 17.12.43 diesem Gedankengang voll 

zugeetimmt. Notwendigkeit zahlenmäßig ausreichender 

Luft s uf Klärung mit Flugzeugen größter E in dringt iefe( 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

7.6.44 

(68) 

Jn 

von II 

wärts 

girm.1; 

ponne 

Vorkommnisse 

Jtalien ist Gegner auf Küstenstraße im Vorstoß 

irdwesten und stand am 7. vormittags 8 km 30- 

Civitavecchia. Iiageentwicklung ist sehr gespanni 

In Syrien und Ägypten sind Truppenbewegungen 

auf die Häfen zu gemeldet worden, möglicherweise be- 

hier Operation gegen Ägäische Jnseln und Pelo- 

anzulaufen. 

■Ln der Ostfront ist die eigene Unternehmung im 

Raum lassy beendet. 

VII.) I L /I ■ Ski. berichtet über Besprechungen bei OKI/ 

Führuigsstab am -3. und 4.6. "^uf Befehl Keichsmar— 

schall sei Bau der Ju 290 und 390 angehalten, Ju 

iuft im Dezember aus. FHG 5 verfügt heute über 290 1 

etwa 

von 5 

durch 

15 Ju 290 mit einer täglichen Einsatzbereitschaf' 

6 Flugzeugen. 

künftige Seefemaufklärung im Atlantik soll 

He 177 übernommen werden. 

f.Fliegerkorps und FHG 5 haben scharf gegen dies 

Absihrt itellung genommen, und fordern möglichst 

schnellen Übergang zur Ju 390. General der Aufklärung 

flieger wendet sich auf Grund seinei^Binsioht in 

die laftrüstungslage gegen die Forderung und zeigt 

als Ziel für Atlantikaufklärung das Projekt Ju488 

auf. Zwischenzeit soll mit He 177 überbrückt werden. 

Ob.d.H. hält an Forderung nach weitreichender 

atlantischer Iuftaufklarung fest. Bei neuen U-Boots- 

typen die in vermehrtem Kaö unter Uasser operieren 

\/ wird weiträumige Luftaufklärung zu absoluter Notwen- 

digkeit. Ob.d.H. hat am 16.12. 43 dem Führer 

durch Fernschreiben gemeldet, daß U—^ootsKriegführung 

bei neuen U-Bootstypen nur dann wieder erfolgreich 

aufge nommen werden kann, wenn dazugehörige erforder- 

liche Iuftaufklärung ausreichend zur Verfügung steht 

Der Iührer hat am 17.12.43 diesem Gedankengang voll 

zugeetimmt. Notwendigkeit zahlenmäßig ausreichender 

Lüfte ufklärung mit Flugzeugen größter Eindringtief e( 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 76 

7.6.44 

(69) 

(70) 

hinreic 

bleibt 

bestehe 

muster 

mit neu 

Jeäe 1 

wird d, 

ergeht 

lieh an 

TTPST o 

in nT3 

ihender Standfestigkeit und Geschwindigkeit 

für Belange U-Bootskrieges in vollem Umfange 

o, ohne daß hierfür bestimmte Plugzeug- 

gefordert werden müssen. U- ootswaffe ist 

en Typen im 7/inter 44 einsatzbereit, 

gfristige Entwicklung der Fernaufklärer 

it zu spät kommen. Entsprechendes Ps. 

an OKI/Führungsstab über I a KM, nachricht- 
General der Aufklärungsflieger und an OK.’.'/ 

M. Abschrift 1.Ski. I 1 1703/44 gk.Chefs. 

Teil C Heft V. 

an 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. um 18.CG Uhr, 

Ui 

heute n 

Mineneij: 

erhält 

daß die 

Vonaiti 

die Ger 

wird. 

I 

wird di 

schall 

in Erw; 

men. 

ch Information 17FSI op M hat der Führer 

ittag von sich aus die Frage des DM- 

nsatzes angeschnitten. Kpt.z.S.Aßmann 

Auftrag dem Führer heute abend zu melden, 

gleichen Erwägungen bei der Ski. am 

ag angestellt wurden, und daß um 

ehmigung zum Einsatz der neuen "'affe gefe&ten 

ezüglich der Landungsoperation im Westraum 

e Lage durch den Führer und Generalfeldmar- 

Rommel positiv und zuversichtlich beurteilt 

rtung des Erfolgs der eigenen Gegenmaßnah- 

B 36. (neu) 

Aüch vom OKU sind klare Anzeichen für bevor- 

stehend e Operation im ostwärtigen Mittelmeer er- 

kannt. Op M erwartet erneute Forderung des Führers 

bezüglich U-Bootseinsatzes in diesem Gebiet. 

ObJd.M. hat in diesem Zusammenhang bereits ent- 

schieden, daß 3 U-Boote in der Ägäis und im Raum 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Ttevnl. 

- Kl 

Tag 

Uhrzeit 

7.6.44 

(69) 

(70) 

Ort 

Wetter 

hinreichender Standfestigkeit und Geschwindigkeit 

bleiht für Belange U-Bootskrieges in vollem Umfange 

bestehen, ohne daß hierfür bestimmte Flugzeug- 
* .. W • 

muster gefordert v/erden müssen. U- ootswaffe ist 

mit neuen Typen im Winter 44 einsatzbereit. 

Jede langfristige Entwicklung der Fernaufklärer 

wird damit zu spät kommen. Entsprechendes Ps. 

ergeht an OKI/Führungsstab über I a KM, nachricht- 

lich an General der Aufklärungsflieger und an OK.’.'/ 

\7FST oj M. Abschrift 1 .Ski. I 1 1703/44 gk.Chefs, 

in. KTB Teil C Heft V. 

heute n 

Minenei]: 

erhä1t 

daß die 

Vonaiti 

die Ger 

wird. 

I 

wird di 

schall 

in Erwe 

men. 

-.'-i 

stebene 

kamt. 

hezügl 

Ob 

schied^: 

Vorkommnisse 76 

lagebesprec.-ung bei Ob.d.K. um 18.CG Uhr. 

ITejch Information 17F3T op M hat der Führer 

ittag von sich aus die Frage des DM- 

nsatzes angeschnitten. Kpt.z.S.AGmann 

A-uftrag dem Führer heute abend zu melden, 

gleichen Erwägungen bei der Ski. am 

ag angestellt wurden, und daß um 

ehmigung zum Einsatz der neuen Waffe gefcaten 

ezüglich der Landungsoperation im Westraum 

e Lage durch den Führer und Generalfeldmar- 

Rommel positiv und zuversichtlich beurteilt 

rtung des Erfolgs der eigenen G-egenmaßnah- 

ch vom OKU sind klare Anzeichen für bevor- 

e Operation im ostwärtigen Kittelmeer er- 

0p li erwartet erneute Forderung des Führers 

ich U-Bootseinsatzes in diesem Gebiet. 

d.M. hat in diesem Zusammenhang bereits ent- 

n, daß 3 U-Boote in der Ägäis und im Raum 

B 30. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Krieg3marine J. J. Aujjustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbafen / Paris / Utrecht I Oslo I nnriil. 

Diu A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7-6.44 

(71) 

du 
Rhodos 3perieren während (nur 4 oder 5 dtefet 

übrigen fahrbereiten Boote in Toulon bereitgehalten 

werden in Hinblick auf die Möglichkeit eines 

Angriffk auf die französische Südküste. 

I.) 0K7f, 

OKU! 

gen 

Besonderes 

AYFST QU übermittelt Entwürfe für einen 

Führerbefehl mit Durchführungsbestimmungen Chefs 

bezüglich straffer Zusammenfassung aller Fra- 

des Seetrahsports innerhalb der Wehrmacht. 

(72) 

Einheitliche Bearbeitung dieses Gebiets übernimmt 

für die Wehrmacht Ob.d.M.Aufgabengebiet und Verant- 

wortlichkeit des RKS im Sinne der Führerweisung vom 

30.S.42 bleibt unberührt. 

Jn durch Feindoperationen von der Heimat abge- 

schnittenen Gebieten übernimmt Ob.d.M. Führung 

des Seetransports unter Zugrundelegung des Führerbe' 

fehüs vom 20.10.43. Chef Sklf^ü VI wird am 9. 

übe:- die Entwürfe Vortrag halten. Abschrift ent- 

sprechenden Fs, 

KTB 

/H.)Eie 

1 zur 

,Y 

Teil C Hefi 

gemäß 1 

XI. 

.Ski. 17482/44 gKdos. in 

Stellungnahme der Gruppe Süd vom 2. und 3.6. 

Frage der Hachschubgeleite in der Ägäis ins- 

besondere nach Kreta kann in der vorliegenden Forn 

nicht befriedigen. Gruppe mi£ß sich darüber klar sein 

daß mit stärkerem Luftwaffeneinsatz bei derzeiti- 

ger Mangellage und größtem Kräftebedarf in der Hei- 

mat nicht zu rechnen ist und daß Aufrechterhaltung 

des Jnselnachschubs mit vorhandenen Mitteln sicher- 

gestellt werden muß. Entsprechende Vorschläge werden 

- 142 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-6.44 

(71) 

/Ui 
Rhodos 3perieren während wve 4 oder 5 dteln 

übrigen fahrbereiten Boote in Toulon bereitgehalten 

werden in Hinblick auf die Möglichkeit eines 

Angriffp auf die französische Südküste. 

I.) 0K7,’, 

OKY 

gen 

Besonderes 

AYPST QU übermittelt Entwürfe für einen 

Pührerbefehl mit Durchführungsbestimmun0en Chefs 

bezüglich straffer Zusammenfassung aller Fra- 

des Seetrahsports innerhalb der Wehrmacht. 

(72) 

Einheitliche Bearbeitung dieses Gebiets übernimmt 

für die Wehrmacht Cb.d.M.Aufgabengebiet und Yerant- 

worelichkeit des RES im Sinne der F-Ünr er Weisung vom 

30.!i.42 bleibt unberührt. 

Jn durch Feindoperationen von der Heimat abge- 

schiittenen Gebieten übernimmt Ob.d.M. Fahrung 

des Seetransports unter Zugrundelegung des Fuhrerbe- 

fehhs vom 20.10.43. Chef Sklf^ü VI wird am 9. 

übe:- die Entwürfe Vortrag halten. Abschrift ent- 

sprechenden Fs. 

Teil C Heft 

/ 
/'II. 

V/ 

gemäß 

XI. 

1.Ski. 17482/44 gKdos. in 

KTB 

)Bie Stellungnahme der Gruppe Süd vom 2. und 3.6 

zur Frage der Hachschubgeleite in der Ägäis ins- 

besondere nach Kreta 1 arm in der vorliegenden Forn 

nicht befriedigen. Gruppe mtfe sich darüber klar sein 

daß mit stärkerem luftwaffeneinsatz bei derzeiti 

ger ilangellage und größtem Kräftebedarf in der Hei- 

mat nicht zu rechnen ist und daß Aufrechterhaltung 

des Jnselnachschubs mit vorhandenen Mitteln sicher- 

gesoellt werden muß. Entsprechende Vorschläge werden 



143 - 

7.6.44 

Ort 

Wetter 

ii.) 

Berioh-t 

daher au 

terricht 

Nac 

überführ 

mehr Adm 

bar an 

Vorkommnisse 77 

in beidei Meldungen der Gruppe vermißt. 

Adm. Ägä:.s erlült daher nochmals folgende Weisung: 

I.) "Au? Ersuchen Ski., daß Adm. Ägäis Hachschub- 

lage Kre ;a prüfen und Absichten melden sollte, 

ron Adm. Ägäis nicht eingegangen. Ski. war 

;h über Absicht Geleit "Sabine" nicht un- 
, •*« fet. 

Verlust etwa 4/5 mit diesem Geleit zu 

;nden Nachschubs durch Feindeinwirkung nun- 

Ägäis umgehend folgende Fragen unmittel- 

ül. beantworten: 

War gsmeinsame Überführung Dampfer in Großgeleit 

ZY/ecknäßig ? 

2. Warum 

3. Y?odur 

Mit 

Jraklion Bestimmungshafen für alle Schiffe ? 

:h wird Einlaufzeit der Geleite, die wieder- 

Ln Abendstunden liegt, bestimmt ? 

4. Y/aren 

Monat 

leben 

mögli 

5. Wievi 

einge 

6. Verlu 

7. Jnwie 

torse 

8. Welch 

Hachs 

Schv^i 

anderweitige Aufgaben Geleitfahrzeuge 

Mai so vordringlich, daß Einsetzen für 

3Y/ichtigen Kreta—Nachschub erst Monatsende 

:h ? 

il Motorsegler im Mai für Kreta-Nachschub 

;etzt ? 

3te Motorsegler Kreta-Nachschub Monat Mai 

weit künftig Verlagerung Nachschub auf Ko- 

;ler möglich ? 

3 weiteren Maßnahmen werden getroffen, um 

:hub in Zukunft auch von Ski. anerkannten 

srigkeiten zum Trotz durchzuziehen ? 

III.)Mit Zufü 

ger Schw 

Eeichsgeb 

von über 

daher nu 

irung von luftStreitkräften wegen notwendi- 

rpunktbildung Jagdabwehr im 7/estraum und 

iiet zur Zeit nicht zu rechnen. Abgesehen 

■ führtem Schiffsraum aus Schwarzem Meer 

r mit vorhandenen Mitteln rechnen. 

143 - 

Orb Tag 

Uhrzeit 

7.6.44 

II.) 

Vorkommnisse 77 

in beidei Keldimgen der Gruppe vermißt. 

Adm. Ägä:.s erlö-t daher noehmals folgende Vi'eisung: 

I.) "Au? Ersuchen Ski., daß Adm. Ägäis Hachschub- 

lage Kre ;a prüfen und Absichten melden sollte, 

Bericht ron Adm. Ägäis nicht eingegangen. Ski. war 

daher au :h über Absicht Geleit "Sabine" nicht un- 
* 

terrichtfet. 

Nact Verlust etwa 4/5 mit diesem Geleit zu 

überführmden Nachschubs durch Feindeinwirkung nun- 

mehr Adm, Ägäis umgehend folgende Fragen unmittel- 

bar an Ski. beantworten: 

1 '.Tar gjmeinsame Überführung Dampfer in Großgeleit 

zweck näßig 

2. V/arum 

3. T/odur 

holt 

4. Y/aren 

löonat 

leben 

mögli 

5. Yiievi 

einge 

6. Verlu 

7. Jnwie 

torse 

Jraklion Bestimm’ngshafen für alle Schiffe ? 

:h wird Einlaufzeit der Geleite, die v/ieder- 

Ln Abendstunden liegt, bestimmt ? 

anderweitige Aufgaben Geleitfahrzeuge 

Hai so vordringlich, daß Einsetzen für 

swichtigen Kreta—Nachschub erst Uonatsende 

:h ? 

Welch 

Kachs 

Schwi 

>1 Kotorsegler im Mai für Kreta-Nachschub 

etzt ? 

äte Motorsegler Kreta-Nachschub Monat Mai 

j/eit künftig Verlagerung Nachschub auf Mo- 

;ler möglich ? 

i weiteren Maßnahmen werden getroffen, um 

:hüb in Zukunft auch von Ski. anerkannten 

:rigkeiten zum Trotz durchzuziehen ? 

III.)Kit Zufü 

ger Schw 

Eeichsge 

von über 

daher nu 

irung von luftStreitkräften wegen notwendi- 

’ erpunktbildung Jagdabwehr im «Yestraum und 

ibiet zur Zeit nicht zu rechnen. Abgesehen 

■führtem Schiffsraum aus Schwarzem Meer 

r mit vorhandenen Mitteln rechnen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.6 o44 

(73) 

(74) 

(75) 

III.) Keiohsfütirer SS übermittelt Abschrift des Pührerbe- 

fehis vom 12„2.44 über Beauftragung des Reichsfüh- 

rert SS mit der Schaffung und Führung eines einheit- 

liehen deutschen Geheimmeldedienstes sowie der 

Gruudsatzvereinbarung zwischen Chef OKI/ und Reichs- 

führer SS vom 14.5.44 über die Abgrenzung der Ar- 

beitsgebiete sowie des 1. Burchführungsbefehls des 

Reiehsxührers SS vom 25.5. zum Führerbefehli 

Ausfertigung der Zweitschrift gern.1.Ski. 1672/44 

Chefs, befindet sich in den Akten 4.Ski. III a. 

ers 

in . 

es 

See 

luf 

vas 

oba 

Zei 

Fun 

und 

die 

b 

i er 

ve 

Kle 

rt 

s 

V.'£ 

rei 

sir 

IV.) 3.Ski. hat Feindlagebericht Er. 11/44 von 4.6. 

;attet. Ausfertigung gemäß I.Skl. 87334/44 gS. 

kte "Feindlageberichte 3.Ski.". Danach ist 

dem Gegner in zunehmendem Maße gelungen, 

äume vor engl. Südküste gegen Einsichtnahme von 

und See aus abzuschirmen. Absicht, die für Jn- 

Lon bestimmten Seetransportmittel eigener Be- 

:htung zu entziehen kommt besonders in jüngster 

auch durch Versuch der Zerstörung eigener 

oneßanlagen an Kanalküste zum Ausdruck. Die Aus- 

führungen über den verstärkten Feind-Einsatz von luft 

Seestreitkräften im Kanal als Vorbereitung für 

Invasion ist für die Entwicklung der Dinge 

.tigt worden. 

Jm laittelmeer rechnet 3«Ski. nach wie vor mit 

fügbarkeit von Transportraum für 4-5 lande- 

vertbände. Jm Beitich Korsika und Sardinien verdient 

ärkte Belegung von Bastia und Maddalena mit 

insohiffsraum und Zunahme kleiner landungs- 

mittel in bisher unbelegten Häfen besondere Aufmerk-- 

ampeeit. 3.Ski. ist der Auffassung, daß im ost- 

igen Mittelnesr aus der Seelage mangels aus- 

ehender Unterlagen keine Erkenntnisse zu gewinneji 

d, die auf Vorbereitungen von Unternehmungen 

größeren Maßstabes im Balkanraum bezw. in der ilgäi^ 

hir weisen. 

s fc 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.6,, 44 

(73) 

(74) 

(75) 

III.) Eeichsfairer SS übermittelt Abschrift des Pührerbe- 

fehl.s vom 12o2.44 über Beauftragung des Rexchsfüh- 

rert SS mit der Schaffung und Führung eines einheit- 

liehen deutschen Geheimmeldedienstes sowie der 

Gruudsatzvereinbarung zwischen Chef OK?/ und Reichs- 

führer SS vom 14.5.44 über die Abgrenzung der Ar- 

beitsgebiete sowie des 1. Durcnführungsbefehls des 

Reiehsführerc SS vom 25.5. cum Führerbefehli 

Ausfertigung der Zweitschrift gern.1.Ski. 1672/44 

Chefs, befindet sich in den Akten 1.Ski. III a. 

IV.) J.Skl. hat Feindlagebericht Fr. 11/44 vom 4.6. 

erstattet. Ausfertigung gemäß I.Skl. 87334/44 gK. 

ikte "Feindlageberichte 5.Ski.". Danach ist 

es lern Gegner in zunehmendem Maße gelungen, 

See 

Duf 

vas 

oba
1 

Zei 

und 

die 

äume vor engl. Südküste gegen Einsichtnahme von 

und See aus abzuschirmen. Absicht, die für Jn- 

Lon bestimmten Seetransportmittel eigener Be- 

ihtung zu entziehen kommt besonders in jüngster 

auch durch Versuch der Zerstörung eigener 

Funcmeßanlagen an Kanalküste zum Ausdruck. Die Aus- 

führungen über den verstärkten Feind-Einsatz von Duft 

Seestreitkräften im Kanal als Vorbereitung für 

Invasion ist für die Entwicklung der Dinge 

beslfcätigt worden. 

Jm faittelmeer rechnet 3.Ski. nach v;ie vor mit 

Verlfügbarkeit von Transportraum für 4-5 lande- 

verbände. Jm Beitich Korsika und Sardinien verdient 

verstärkte Belegung von Bastia und Kaddalena mit 

Kleinschiffsraum und Zunahme kleiner landungs- 

mittel in bisher un’celegten Häfen besondere Aufmerk*- 

samkeit. 3.Ski. ist der Auffassung, daß im ost- 
wärtigen liittelneer aus der Seelage mangels aus- 

reichender Unterlagen keine Erkenntnisse zu gewinneji 

d, die auf Vorbereitungen von Unternehmungen 

ßeren I'aßstabes im Balkanraum bezw. in der Agäit 

weisen. 

sxr 

gre 

hir 



- 145 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 78 

7.6.44 Eine Na 

meldung 

Ja; 
weitere: 

chprüfung anderweitiger zahlreicher Agenten- 

en war nicht möglich. 

panischer Admiralstab vermutet Verlegung 

r britischer U-Boote vom Mittelmeer in den 

en Ozean. Jndisci: 

Hinsichtlich des Mittelpazifik rechnet 3.Ski. 

damit, daß dem Gegner das ganze Kleininselvorfeld 

in absehbarer Zeit in die Hände fällt, da die Mari- 

onen und "'est-Earolinen nicht als ausgebaute Vertei- 

digungslinie der Japaner gelten können. 

Diq auf Neu Guinea und auf Habaul eingeschlosse- 

nen japanischen Verbände müssen sich in Igelstellun- 

gen halten, bis der Gegenangriff aus der Linie 

CelebeE - Formosa voraussichtlich im August des 

Jahres einsetzen kann. 

Weiter berichtet 3.Ski. über den Stand des 

Handelskrieges und nimmt den mutmaßlichen Fracht- 

raumelrlsatz der Gegner gegenüber dem Vormonat un- 

verändert mit etwa 22 Mill. BET an. Der einsatz- 

fähige Frachtraum wird im Überseeverkehr auf etwa 

25,5 M:.ll. BRT geschätzt. Der Gesamtbestand des 

dem Gegner zur Verfügung stehenden Handels- 

schiff nraums an Fahrzeugen über 1 QCO BRT am 

1.6.44 mit 42,2 Hill. BET angenommen. 

B 36. (neu) Zu beziehen 7om Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustiu in Gliickstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel t Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

- 145 - 

Tag 

Uhrzeit 

7 «»6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 78 

Eine Fa 

meldung 

Ja 

\ve itere 

ch.prüfang anderweitiger zahlreicher Agenten- 

en war nicht möglich. 

panischer Admiralstab vermutet Verlegung 

r britischer U-Boote vom Kittelmeer in den 

en Ozean. Indisch 

Hinsichtlich des Kittelpazifik rechnet 3.3kl. 

damit, daß dem Gegner das ganze Kleininselvorfeld 

in absehbarer Zeit in die Hände fällt, da die Mari- 

onen und V'est-Karolinen nicht als ausgebaute Vertei- 

digungslinie der Japaner gelten können. 

Diq auf ITeu Guinea und auf Habaul eingeschlosse- 

nen japanischen Verbände müssen sich in Igelstellun- 

gen haiten, bis der Gegenangriff aus der Linie 

Celebes - Formosa voraussichtlich im AUgUSt des 

Jahres einsetzen kann. 

Handel 

raume ir 

veränd 

fähige 

25,5 

dem Gei 

schiff:;: 

1.6.44 

M: 

piter berichtet 3.Ski. über den Stand des 

krieges und nimmt den mutmaßlichen Fracht- 

.satz der Gegner gegenüber dem Vormonat un- 

rt mit etwa 22 Mill. BET an. Der einsatz- 

Frachtraum wird im Überseeverkehr auf etwa 

11. BET geschätzt. Der Gesamtbestand des 

;ner zur Verfügung stehenden Handels- 

raums an Fahrzeugen über 1 000 3RT am 

mit 42,2 Mill. BHT angenommen. 

B 36. (neu) Zu berleli‘a rom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustiu in GlUckstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven i Kiel l Gotenhafen / PorLj / Utrecht t Oalo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

7.6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Lage 7.6.44 

I.) Kriegführung in außerheimischen Gewässern: 

Be 

II.) L a 

sondere ITachrichten liegen mchi vor. 

ge 7/estraum 

1„ Jnvas Lon: 

liehe 

?unkaufklärung erfaßte in der Nacht zum 7. 

eine leihe von feindlichen FT’s in denen die Orte Ver-- 

neuil , Tillieres, Evr^eux, Pont Audemere, Val?ognes, 

La Haye du Petit genannt werden, 
i FT' s 

Außerdem wird feind-- 

vom 6. 2130 Uhr - 2200 Uhr entnommen, daß’ 

schwere oder mittlere Tanks von 7/esten in Oarentan 

eingeirungen seien. 

In weiterem FT wurden 2350 Rouen und Bayeux ge- 

nannt . Ferner war von Marschbefehl Abbeville, Amiens, 

Beauviis und Dieppe die Rede. 

Sichere Schlüsse lassen sich aus diesen Erkennt- 

nissen natürlich nicht ziehen. 

0143h melde 

lauf 

erste 

deten 

Seekommandant Normandie von Nordkaste Cotentin 

>nde Vorbeiflüge hunderter Lastensegler, deren 

Vfelle 20.55 Uhr bei St.Vaast gelandet ist. 

Am Nachmittag des 6. 15.55 Uhr v/urde Stadt 

und Hifen Granl^ville an der Westküste von Cotentin 
feindlichen Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

2 Angreifer wurden abgeschossen. 

AUS weiteren Meldungen ergibt sich, daß die gelcn- 

Truppen des Feindes teilweise aus der Buft ver-f 
I 

- 146 - 

Tag 

Uhrzeit 

7.6.44 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnis 

Be 

Lage 7.6.44 

I.) Kriegführung in außerheinischen Gewässern: 

sondere Ileehrichten liegen nicht vor. 

II.) Lage 7/estraum 

1. Jnvas 

0143 

?unhauf.clärung erfaßte in der Hacht zum 7. 

eine leihe von feindlichen FT's in denen die Orte Ver 

neuil , Tillleres, EvrJ'eux, Pont Audemere, Val^ognec, 

La Haye du Petit genannt werden. Außerdem wird feind-- 

liehei FT's vom 6. 2130 Uhr - 2200 Uhr entnommen, dip 

schwere oder mittlere Tanks von Westen in Oarentan 

einge Irungen seien. 

In weiterem FT wurden 2350 Rouen und Bayeuoc ge- 

nannt. Ferner war von Marschbefehl Abbeville, Amienk, 

Beauviis und Lieppe die Rede. 

Sichere Schlüsse lassen sich aus diesen Erkennt- 

nissen natürlich nicht ziehen. 

melde; Seekommandant Normandie von Nordküste Cotentin 

lauf ;nde Vorbeiflüge hunderter Lastensegler, deren 

erste Welle 20.55 Uhr bei Gt.Vaast gelandet ist. 

Am haclmittag ^es ^5-55 Uhr wurde Stadt 

und Hifen Gran^ville an der Westküste von Cotentin 

von 1) feindlichen Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

2 Angreifer wurden abgeschossen. 

AUS weiteren Meldungen ergibt sich, daß die gelen- 

deten Truppen des Feindes teilweise aus der Luft ver^ 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 79 

7.0.44 

0620 

0643 

(76) 

0753 

0805 

sorgt vprden. 

Bei Flugplatz Theville vrurden 30 Fallschinn- 

absprünge beobachtet, in Richtung auf Carentan 40 - 

80 kreisende Flugzeuge gemeldetdie anschließend 

über Seq abflogen. 

erstattdt Chef 5.T-Flottille Vorausmeldung über 

Gefechtsberührung mit feindlichen Zerstörern 

westlich le Havfe. Flottille war mit 2 Booten 

0215 Uhi aus Be Havre ausgelaufen zum Angriff gegen 

landungsverbände im Raum vor Quistreham. Gegner wurde 

auf Gyurd laufender Ortungen angesteuert. 

0335 Uhi wurden 3 Zerstörer gesichtet und von den 

beiden looten mit je einem Sechserfächer auf 45 hm 

im Passijergefecht unbemerkt angegriffen. 

0341 Uhi wurden einwandfrei 2 Treffer beobachtet, 

1 Zerstcrer blieb brennend liegen. Verband ist auf 

Rückmarsch 0348 - 0435 Uhr von feindlichen Jabos 

mit Romqen angegriffen worden. 

eeko Normandie ab 2305 am 6. Seeziele vor 

e Cotentin mit wechselnden Kursen. Einsatz 

.rtillerie unterblieb, da Op+angen unsicher, 

rngen zwischen Cherbourg und St.Io sind unter- 

meldet 

Uordküsl 

Küstena: 

Verbind: 

brochen 

meldet Eeeko Normandie erneut laufend-starke Ver- 

bände vcn Lastenseglern in Richtung südlich St.Vaast 

und im Raum JjSigny - Carentan, ferner Fallschirm- 

absprünge südwestlich Marcouf. 

gab Gruppe ITest erste Übersicht über die Rage von 06.00. 

Danach waren Zerstörer Z 32, 24, ZH 1 auf Verle- 

gungsmarsch nach Brest laufend durch feindliche Luft- 

streitkräfte mit Bomben und Bowa (Raketen) ange- 

griffen, Die Boote hatten Ausfälle und geringe Schäden. 

147 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 79 

44 

062CT 

0643^ 

(76) 

0753 

0805 

sorgt 

Bei 

abspn-ing 

80 kreis 

über Ses 

.lurden. 

Flugplatz Theville v/urden 30 Fallschinn- 

e beobachtet, in Richtung auf Carentan 40 - 

ende Flugzeuge gemeldetdie anschließend 

abflogen. 

erstattdt Chef 5.T-Fiottille Vorausmeldung über 

Gefechtaberührung mit feindlichen Zerstörern 

v/estlicb Le Havfe. Flottille war mit 2 Booten 

0215 Uhi aus Le Havre ausgelaufen zum Angriff gegen 

Landungsverbände im Raum vor Quistreham. Gegner v/urde 

auf Gjaurd laufender Ortungen angesteuert. 

0335 Uhi wurden 3 Zerstörer gesichtet und von den 

beiden looten mit je einem Sechserfächer auf 45 hm 

im Passflergefecht unbemerkt angegriffen. 

C341 Uhr wurden einwandfrei 2 Treffer beobachtet, 

1 Zerstcrer blieb brennend liegen. Verband ist auf 

Rückmarsch 0348 - 0435 Uhr von feindlichen ^abos 

mit Bompen angegriffen worden. 

eeko Normandie ab 2305 am 6. Seeziele vor 

e Cotentin mit wechselnden Kursen. Einsatz 

.rtillerie unterblieb, da Ortungen unsicher, 

rngen zwischen Cherbourg und St.Lo sind unter- 

meldet 

Uordküsl 

Küstena: 

Verbind' 

brochen 

mel’det deeko Normandie erneut laufend starke Ver- 

bände vcn Lastenseglern in Richtung südlich St.7aa.st 

und im 1 aum Jisigny - Carentan, ferner Fallschirm- 

absprünge südwestlich Karcouf. 

gab Gruppe West erste Übersicht über die Lage von 06.00. 

Lanach waren Zerstörer Z 32, 24, ZH 1 auf Verle- 

gungsmarsch nach Brest laufend durch feindliche Luft- 

streitkräfte mit Bomben und Bowa (Raketen) ange- 

griffen^ Die Boote hatten Ausfälle und geringe Schäden. 



- 148 - 

Tag 

Uhrzeit 

7.6.44 

(77) 

Ort 

Wetter 

tfber E 

dierun^ 

heiten 

:jisatz 5.T-Elottille meldet G-ruppe "lest Torpe- 

von 2 feindlichen Zerstörern ohne Einzel- 

5 

der Se 

Zerstö: 

S HO 

sunken 

4 

mitte 

führt, 

in Hoo 

B 

Vor 

Gris Hi 

Cab 

angegr 

U-Boot 

angegr 

Blitzs 

10. un 

Jt 
nördli 

geort 

Über B; 

richte: 

0830 

V 

bereit 

sind, 

geschü|t 

J 

frühen 

offenb 

für we 

meldet 

Vorkommnisse 

und 9.S-Flottille haben Einsatz im Westteil 

n.ebucht durchgeführt und mehrfach Gun-Boote, 

er und 1andungsfahrzeuge gesichtet. 3 139 und 

sind ostwärts Barfleur infolge Minentreffers ge- 

S-Hlottille hat AuEhiärungsvorstoß in Xanal- 

ron 2300 - 0500 Uhr ohne Eeindsiohtung durchge- 

Auch AufklärungsvorstoJB 2. und 8.S-Elottille 

'den blieb ergebnislos. 

JW-Streitkräfte standen im verstärkten Vp.Bienst 

als wurden 36. KS-Blottille und nördlich 

>z "Brommy" erfolglos von feindlichen Flugzeugen 

Lffen. Bie auf dem Marsch zum Kanal stehenden 

; wurden wiederholt von feindlichen Flugzeugen 

Lffen. Ein U-Boot hat kehrt gemacht. 

?erren 10, 19, 25 und Südhälfte 18 sind durch 

14. B-Flottille und 2.A-Flottille geworfen. 

Gebiet der Kanalinseln nördli h Jersey sowie 

ih Kap de la Hague sind feindliche Ziele 

die teilweise nach Beschuß abdrehten, 

mdungen an Westküste Cotentin liegen Hach- 

:i nicht vor. 

m Batterie Marcouf v/ird noch ein Geschütz feuer-- 

gemeldet, nachdem 3 Geschütze ausgefallen 

larunter 2 durch Volltreffer von 38 cm-Schiffs- 

e ; 

N-tkC^ 
a Raum düdlich St&Pirtos Eglise wurden in den 

Morgenstunden Tieffliegerangriffe gemeldet, 

ir wird in diesem Abschnitt die Vorbereitung 

Ltere Landungen getroffen. 

Gruppe ’Vest feindlichen Luftangriff auf Batterie 
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Tag 

Uhrzeit 

7.6.44 

(77) 

Ort 
Wetter 

0830 

tfber E 

dierun^ 

heiten 

i jisatz 5.T-Elottille meldet Gruppe 7/est Torpe. 

von 2 feindlichen Zerstörern ohne Einzel- 

V 

bereit 

sind, 

geschülfc 

J 

frühen 

of f enb. 

für we 

Vorkommnisse 

5[ und 9.S-Flottille haben Einsatz in '.Vestteil 

der Se jnebucht durchgeführt und mehrfach Gun-Boote, 

Zerstörer und Landungsfahrzeuge gesichtet. 3 139 und 

S 140 find ostwärts Barfleur infolge Kinentreffers ge- 

sunken 

4 .S-Elott ille hat Auiklärungsvorstoß in Kanal- 

mitte von 2300 - 0500 Uhr ohne Beindsichtung durchge- 

führt. Auch Aufklärungsvorstoß 2, und 8.S-Blottille 

in Hoofden blieb ergebnislos 

Bfe7/-Streitkräfte standen im verstärkten Vp.Dienst 

Vor Calais wurden 36. LIS-Elottille und nördlich 

Gris N;z "Brommy" erfolglos von feindlichen Flugzeugen 

angegriffen. Die auf dem Marsch zum Kanal stehenden 

U-Boot; wurden wiederholt von feindlichen Flugzeugen 

angegriffen. Ein U-Boot hat kehrt gemacht. 

Blitzsperren 10, 19, 25 und Südhälfte 18 sind durch 

10. unf 14. R-Flottille und 2.A-Elottille geworfen. 

Ji, Gebiet der Kanalinseln nördlic h Jersey sowie 

nördli:h Kap de la Hague sind feindliche Ziele 

georte; , die teilweise nach Beschuß abdrehten. 

Über Bindungen an IVestkuste Cotentin liegen Nach- 

richt e:i nicht vor. 

m Batterie Uarcouf v/ird noch ein Geschütz feuer-- 

gemeldet, nachdem 3 Geschütze ausgefallen 

larunter 2 durch Volltreffer von 38 cm-Schiffs- 

n Raum äüdlich St&Pidas Eglise wurden in den 

Morgenstunden Tieffliegerangriffe gemeldet, 

ir wird in diesem Abschnitt die Vorbereitung 

itere Landungen getroffen. 

meldet Gruppe 77est feindlichen Luftangriff auf Batterie 



149 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 00 

7.6.44 0830n 7/1261 an 6, 1400 Uhr und Schlachtschiffbeschuß 

auf BatterieJ). 2/1255 am 6. 1535 Uhr. Ferner Aus- 

fall des Geschützes und vorübergehenden Ausfall 

2 weiterer Geschütze bei Batterie 1/ 1255. Batte- 

rie ist nit 3 Geschützen nur für Sperrfeuer le 

Havre schießklar„ 

0830*1 erstattet Chef 8.Z-Flottille Gefechtskurzbericht 

über Kriegsmarsch Eoyan - Brest. Die feindlichen 

Flugzeuge hielten am Verband bis zum Passieren der 

Hetzsperre Brest fest. 

0937 

0940 

meldet Seeko Normandie^ das$Landung von Lastenseg- 

lern im Raum St.Vaast nicht bestätigt sei. Dagegen 

wurden 2 Schlachtkreuzer, 2 schwere Kreuzer, 5 Zer- 

störer, 13 1-Boote, 6 Sich.Fahrzeuge, 10 Transpor- 

ter, 1 Tanker und 3 große Landungsboote vor der 

Ostküste Contentin gemeldet. Außerdem Landung von 

glern im Raum Aserville - Ravenoville. 

erstattet Chef 10.R-Flottille Vorausmeldung u^ (je_ 

fechtsku rzbericht über -Durchführung liinenaufgäbe 

"Blitz 25" vor le ^avre. Infolge Seegangs bei An- 

marsch i|st großer Teil der Minenjunscharf außenbords 

Kurz vor Beendigung Minenwerfens Gefechts- 

1103 

ge gang er 

berührur 

Die Gegr 

einen Ti 

sonalveit 

meldet 

schirmtij: 

unter SE 

g mit Gun-Booten, denen 2 Zerstörer folgten, 

er wurden abgeschüttelt. R 49 wurde durch 

effer beschädigt, im übrigen tratdn Per- 

lust e ein. 

eeko Normandie Batterie ^ajcouf von Pall- 

uppen eingeschlossen. Batterie lag außerdem 

esielbeschuß. Seeko Normandie hat der 

BatteriEBesatzung befohlen, sich auf Bntsatztruppe 

durchzuEchlagen. Dieser Befehl wird von Adm.Kanal- 

küste arfgehoben, Batterie soll bis zum letzten Mann 

gehalter werden. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordruckJager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstndt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 

H9 - 

7.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 00 

OSJCr1 7/1261 an 6. 1400 Uhr und Schlachtschiffbeschuß 

auf Batterie^ 2/1255 am 6. 1535 Uhr. Berner Aus- 

fall des Geschützes und vorübergehenden Ausfall 

2 weiterer Geschütze bei Batterie 1/ 1255. Batte- 

rie ist nit 3 Geschützen nur für Sperrfeuer le 

Havre schießklar. 

0830*1 erstattet Chef 8.Z-Flottille Gefechtskurzbericht 

über Kriegsmarsch Hoyan - Brest. Die feindlichen 

Flugzeuge hielten am Verband bis zum Passieren der 

Hetzsperre Brest fest. 

0937Ü meldet Seeko Hormandie/ das$Landung von Lastenseg- 

lern im .Raum St.Vaast nicht bestätigt sei. Dagegen 

■wurden 2 Schlachtkreuzer, 2 schwere Kreuzer, 5 Zer- 

störer, 13 f-Boote, 6 Sich.Bahrzeuge, 10 Transpor- 

ter, 1 Tanker und 3 große Landungsboote vor der 

Ostküste Contentin gemeldet. Außerdem Landung von 

glern im Raum Aserville - Ravenoville. 

erstattet Chef 10.R-Blottille Vorausmeldung und Ge- 

fechtskurzbericht über Durchführung kinenaufgäbe 

0940 

1103x 

"Blitz 

marsch 

ge gang er 

berührur 

Die Gegr 

einen Ti 

sonalve^ 

meldet 

schirmtij; 

unter Se 

st großer Teil der Kinen^mscharf außenbords 

Kurz vor Beendigung Kinenv/erfens Gefechts- 

.g mit Gun-Booten, denen 2 Zerstörer folgten, 

er vrarden abgeschüttelt. R 49 wurde durch 

effer beschädigt, im übrigen tratdn Per- 

luste ein. 

eeko Normandie Batterie 1“arcouf von Pall- 

uppen eingeschlossen. Batterie lag außerdem 

ezielbeschuß. Seeko Normandie hat der 

Batterie Besatzung befohlen, sich auf Entsatztruppe 

durchzuechlagen. Dieser Befehl wird von Adm.Kanal- 

küste aifgehoben, Batterie soll Ms zum letzten Hann 

gehalter werden. 

B 36. (neu) 



- 150 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.6.44 

(78) 

1111 meldet Seeko Hormandie, da.ß eigene Widerstandsnester 

vor VLre-Hündung vom Gegner eingenebelt werden. 

Eigens Batterien nahmen Gegner in diesem Raum unter 

Störu igsfeuer. 

:iaoh Gefechtsbericht 5 .S-Elottille hat diese 

0023 Ihr in Qu. BR 3352 r.o. 2 Zerstörer vergeblich 

mit Tsrpedos angegriffen. Hierbei geriet S 139 

durch Minentreffer in Totalverlust. Die 2.Gruppe 

der ELottille griff 0118 Uhr Zerstörer in BP 3562 

l.o. sbenfalls vergeblich an. und operierte an- 

schlisßend auf den nach St.Vaast gehenden landungsver 

band aus dem ein großes landungsfahr zeug versenkt wurc|e 

Rückmarsch wurde nach Verschießen aller Torpedos 

über Untergangsstelle S 139 angetreten. 

V\45h Hach fernmündlicher Mitteilung von Gruppe 7/est 

wurde? 1045 Uhr östlich Chorbourg von Batterie Hamburg 

6 große Einheiten auf 260 hm auf Hordkurs gemeldet. 

1010 standen im Bereich Deal^ 20 große Frachter auf 

Südku’S, die von Batterie"Todt" und "lindemann" be- 

schossen wurden. Ostwärts Barfleur standen mehrere 

Peindserstörer und Torp.Boote auf Westkurs. 

1200^ beschoß Batterie 2/1261 Schiffsansammlungen ost- 

wärts 3t.Martin mit Erfolg und hat landungsboote 

zum Abdrehen veranlaßt. Batterie wurde daraufhin 

von Kriegsschiffen mit Feuerleitung aus der luft be- 

schoss en und zum Schweigen gebracht. 

1200^ Hach cer Mittagslagemeldung von Gruppe West wurde 

46.MS-'J'lottille 0910 Uhr auf St.Malo-Reede mit Bom- 

ben ur.d Bordwaffen von Jabos angegriffen, laz.Schiff 

"Hüxter" erhielt Bombentreffer und machte Wasser. 

Angriff auf St.Peterport blieb ohne Erfolg. 6rUppe 
übernimmt in dieser lageübersicht unbestätigte Mel- 

dung von Heeresgruppe B über angebliche feindliche 

luftlEndungen bei Gradjville und Coutance£ 

CKW/WFST Ag.Ausl. übermittelt Gesandtschaftsbe- 

richt lissabon vom 6. abends aus Quelle in U3A-Bot- 

schäfl, wonach Alliierte an diesen Tagen Groß- 

- 150 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

..7.6.44 

1145 

1200 

(78) 

1 2C0 

1111 meldeb Geeko Kormandie, da.S eigene Y/iderstandsnester 

vor VLre-kündung vom Gegner eingenebelt werden. 

Eigens Batterien nahmen Gegner in diesem Raum unter 

Störuigsfeuer. 

ifach Gefechtsbericht 5 .S-Elottille hat diese 

0023 Ihr in Qu. BP 3'562 r.o. 2 Zerstörer vergeblich 

mit Tsrpedos angegriffen. Hierbei geriet S 139 

durch lünentreffer in Totalverlust. Die 2.Gruppe 

der PLottille griff 0118 Uhr Zerstörer in BP 3562 

l.o. sbenfalls vergeblich an. und operierte an- 

schlisßend auf den nach St.Vaast gehenden landungsver 

band aus dem ein großes landungsfahrzeug versenkt wurc 

Rückmarsch wurde nach Verschießen aller Torpedos 

über Untergangsctelle S 139 angetreten. 

Hach fernmündlicher Mitteilung von Gruppe V/est 

wurdet 1045 Uhr östlich Cherbourg von Batterie Hamburg 

6 gro.ie Einheiten auf 260 hm auf Hordkurs geneidet. 

1010 standen im Bereich Deal$ 20 große Frachter auf 

Südku’s, die von Batterie"Todt" und "Iiindemann" be- 

schossen wurden. Ostwärts Barfleur standen mehrere 

Peindserstörer und Torp.Boote auf tVestkurs. 

beschoß Batterie 2/1261 Schiffsansammlungen ost- 

wärts 3t.Martin mit Erfolg und hat Landungsboote 

zum Abdrehen veranlaßt. Batterie wurde daraufhin 

von Kriegsschiffen mit Feuerleitung aus der Luft be- 

schoss en und zum Schweigen gebracht. 

Hach c er iüttagslagemeldung von Gruppe '.Yest wurde 

46 .KS-Flottille 0910 Uhr auf St .ilalo-Reede mit Bom- 

ben ur.d Bordwaffen von Jabos angegriffen. Laz.Schiff 

"Hüxter" erhielt Bombentreffer und machte 'Jasser, 

■^ngrilf auf St.Peterport blieb ohne Erfolg. UrUppe 
übernimmt in dieser lageübersicht unbestätigte Mel- 

dung on Heeresgruppe B über angebliche feindliche 

Luftlandungen bei Grarl^ille und Coutance£ 

CK7//JPST Ag.Ausl. übermittelt Gesandtschaftsbe- 

richt Lissabon vom 6. abends aus Quelle in USA-Bot- 

schäfi, wonach Alliierte an diesen Tagen Groß- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 81 

7.-.6.-44 

(79) 

landung 

während 

an franz. Mittelmeerküste beabsichtigen, 

Russen gleichzeitig zum -A-ngi-iff antreten. 

1 245 

1346£ 

1414 

1606 

1633 

meldet Seeko P.C. 3 Einschläge engl. Femkampf- 

batterie in und bei Battr. "lindemann" ohne Schäden 

in Erwiderung der Beschießuhg georteter Ziele vor 

Blanc Bez durch "Iiindemann", "Todt" und "Großer 

Kurfürs t". 

meldet Seeko Normandie , daß feindlicher Schiffs- 

verband, an Ostseite Cotentin außerhalb Reichfweite 

der Batterien steht. Batterie "Blankene^se" schießt 

auf leichte Feindeinheiten, die daraufhin abdrehen. 

lt Gruppe West liandanöglichkeit für Nacht 

im Hollandrauia und an Atlantikküste als 

beurteil! 

zum 8. 

möglich 

meldet 

wieder 

von Div 

meldet 

auf Kheji 

erzielt]i 

Fl 

sperre 

bourg a|i 

1910^ bericht 

läge dej: 

von Tr; 

2/1 255 
sich sd: 

Batteri]' 

haben 

Besatzi 

weiße II; 

Seeko Normandie, daß läge Batterie ^arcouf 

bereinigt ist, Befehl zum Durchschlagen war 

•Kdr. erteilt. 

Seeko Normandie, daß Batterie 6/1261 

uzer, der Marcouf beschossen hat, Treffer 

e und ihn zum Abdrehen zwang. 

ijr Nacht zum 8. ist zum Auslegen Blitz- 

35 oder 33 und 34 6.A-Flottille von Cher- 
us vorgesehen. 

et Gruppe West zusammenfassend über die 

r Küstenartillerie. Neu ist hierbei Beschuß 

.sportern in Ome-Kündung durch Batterie 

von 1148 - 1217 Uhr mit 8 Schuß. Ziel nebelt 

fort ein und kommt außer Reichweite, 

e 1/1254 auf Kap de la Heve und schwere Flak 

landungsboote ohne Truppen beschossen. 

.gen sind in Schlauchboot gegangen und haben 

lagge gezeigt. 

Kreuzer der C- oder D-Klasse wurden von 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 81 

1-6..-.44 

(79) 

landung 

während 

an franz. Kittelmeerküste beabsichtigen, 

Russen gleichzeitig zum Angriff antreten. 

1245 meldet Seeko P.C. 3 Einschläge engl. Eemkampf- 

batterie in und bei Battr. "Iiindemann" ohne Schäden 

in Erwiderung der Beschießuhg georteter Ziele vor 

Blanc Mez durch "Iiindemann", "lodt" und "Großer 

Kurfürst". 

1346£ 

HU 

1606 

1633 

meldet 

verband 

der Bat' 

auf le 

beurtei! 

zum 8.5 

möglich 

meldet 

wieder 

von Div 

Seeko Normandie , daß feindlicha? Schiffs- 

an Ostseite Cotentin außerhalb Reichfweite 

terien steht. Batterie "Biankenelse" schießt 

ichte Peindeinheiten, die daraufhin abdrehen. 

lt Gruppe West liandaaöglichkeit für Nacht 

im Hollandraum und an Atlantikküste als 

1910 

Seeko Normandie, daß läge Batterie ^arcouf 

bereinigt ist, Befehl zum Burcliscllagen v/ar 

•Kdr. erteilt. 

meldet Seeko Normandie, daß Batterie 6/1261 

auf Kreuzer, der llarcouf beschossen hat, Treffer 

erzielte und ihn zum Abdrehen zwang. 

Eür Nacht zum 8. ist zum Auslegen Blitz- 

sperre 35 oder 33 und 34 6.A-Elottille von Cher- 

bourg aus vorgesehen. 

berichtet Gruppe West zusammenfassend über die 

läge der Küstenartillerie. Neu ist hierbei Beschuß 

von Transportern in Ome-Kündung durch Batterie 

2/1255 von 1148 - 121? Uhr mit 8 Schuß. Ziel nebelt 

sich sc fort ein und kommt außer Reich-weite. 

Batterie 1/1254 auf Kap de la Heve und schwere Flak 

haben c Landungsboote ohne Truppen beschossen. 

Besatzungen sind in Schlauchboot gegangen und haben 

weiße Ilagge gezeigt. 

Kreuzer der C- oder D-Klasse wurden von 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7-6.44 

(80) 

1912 

-ih 

Batterie auf Kap de la Heve auf 4.7.0 km mit 4 Salven 

okne Irfolg 'beschossen. Mit Batterie Longues besteht 

seit 6.6. mittags keine Verbindung. Batterie hat 

nach schwersten Bombenangriffen und starkem Seebe- 

schuß curch schwere Einheiten am 6. nachmittags noch 

gef eueit. 

Auch über die Batterien 1, 2, 3/1260 im Bereich 

des Lar dekopfes liegen seit 6. mittags Keldung?«nicht 

mehr vcr. 

meldet Seeko Normandie , da3 zwischen Iüarc:uf und St. 

Vaast curch einen Schlachtkreuzer und einen Kreuzer 

Feuer auf La Pernelle eröffnet wird. Beide Schiffe 

stehen außerhalb Wirkungsbereichs der eigenen Batte- 

rien. 

Fc.S beabsichtigt falls Wetterlage zuläßt Ver- 

legung 2.S-®lcttille in der Nacht zum 8. von Ostende 

nach Bculogne. 

1950'“ meldet Gruppe West Einsatzabsichten der Seestreitkräfte 

in Nacht zum So? 

1. ) 5.0 —Flottille kombinierten Torpedo- und Minenein- 
it 

sal z nördlich Quistreham. 

2. ) BSW -Streitkräfte: 

Auslagen weiterer Blitzsperren südwestlich der 

in Macht zum 7. bei Le Havre ausgelegten Sperre 

"Blitz 25", außerdem Sperre nördlich Kap de la 

He're, Artillerieträger müssen Blitzsperren im 

Raum Barfleur und St.Vaast werfen, Auslegung 

von 3 Sperrstücken südlich Boulogne und von 2 l/2 

Stücken bei Dieppe ist vorgesehen. 

3. ) S-Üoote: 

5., 9. S-Flottille Vorfeldüberwachung und lorpedo- 

Einsatz in westlicher Seinebucht. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-6.44 

(80) 

Batterie auf Kap de la Heve auf 47.0 km mit 4 Salven 

ohne Irfolg 'beschossen. Mit Batterie Icngues besteht 

seit 6.6. mittags keine Verbindung. Batterie hat 

nach schwersten Bombenangriffen und starkem Seebe- 

schuß curch schwere Einheiten am 6. nachmittags noch 

gef eueit „ 

Adch über die Batterien 1, 2, 3/1260 im Bereich 

des Bar dekopfes liegen seit 6. mittags Keldunj^nicht 

mehr vcr. 

191 2 meldet 

Vaast 

Feuer £ 

stehen 

rien. 

Seeko Hormandie , daß Z7;ischen I.Iarc uf und St. 

cjurch einen Schlachtkreuzer und einen Kreuzer 

.uf La Pernelle eröffnet wird. Beide Schiffe 

.ußerhalb Wirkungsbereichs der eigenen Batte- 

2. ) BS’ 

Au: 

in 

"B 

Hel-' 

Ea 

vo 

Stii 

3. ) S 

5. 
Ei: 

Fc S beabsichtigt falls Wetterlage zuläßt Vor' 

legung 2.S-ricttille in der Nacht zum 8. von Ostende 

nach Btulogne. 

195011 meldet Oruppe West Einsatzabsichten der Seestreitkräfte 

in Nacht zum 8.: 

1.) 5.d-Flottille kombinierten Torpedo- und Minenein- 

satz nördlich Quistreham. 

-Streitkräfte: 

legen weiterer Blitzsperren südwestlich der 

Nacht zum 7. bei Le Havre ausgelegten Sperre 

itz 25", außerdem Sperre nördlich Kap de la 

e, Artillerieträger müssen Blitzsperren im 

.üm Barfleur und St .Vaast werfen, Auslegung 

3 Sperrstücken südlich Boulogne und von 2 l/2 

icken bei Dieppe ist vorgesehen. 

3oote: 

9. S-Fiottille Vorfeldüterwachung und forpedo- 

isatz in westlicher Seinehucht. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 82 

7.6.44- 

(81) 

4,) 4.S-i'l('ttille von Boulogne über Yp.Streifen 4 

in öst! 

lauf en 

2 

ende 

8 

den un’ 

stündi 

Nacht. 

2000 

iche Seinebucht, dort ^-orp.Einsatz. Ein- 

le Havre oder Cherbourg freigestellt. 

S-^lottille Yorfeldüberv/achung von Ost- 

Aus mit Verlegung nach Boulogne. 

S-Flottille Vorfeldüberwachung von Ymui- 

;er gleichzeitiger Verlegung nach Ostende. 

5. ) 24.MS-!'lottille Vorfeldüberwachung westlich Coten- 

tin, anschließend Einlaufen Eanalhafen. 2.MS- 

Elotti.le Vorlegung Brest und St.Malo. 

6. ) Überfüirung 8.Z-Elottille nach Cherbourg, 24- 

;e Verschiebung wegen Luftschäden letzter 

rührung mit engl. Zerstörern in der Nacht 

5. in Ergänzung der vorausmeldung. Hiernach 

B 36. (neu) 

Alle übrigen BS’.7-Streitkräfte Vorfeldüber- 

vzachun; an gesamter Küste, Wiedereinlaufen nach 

Hellwe rden. 

erstattet Chef 5.^-J'lottille Gefechtsbericht über 

Eeindb 

zum 7. 

sind 0 541 Uhr einv/andfrei 2 Treffer erzielt. 1 Zer- 

störer mit evtl. 2 forp.Treffern bleibt stark 

brennend in sinkendem Zustand liegen, auf 2 Zer- 

störern ist Treffer sicher. Schwere Beschädigung 

anzunehmen. Abschrift des Gefechtsberichts gern.1.Ski. 

17513/44 gEdos. in Handakte "Invasion 7.6.". 

übermittelt Gruppe West ausführliche Betrachtung 

zur Landungslage vom 7.6. früh. Abschrift 

gern.1.Ski.17012/44 in Handakte "Invasion 7.6.". 

Hierin heißt es: 

"Schwerpunkt feindlicher Anlandungen 

zwischen Orne- und Vire-mündung. Nach vernichten- 

dem Heuer starker feindlicher Seestreitkräfte 

(hiei u.a. 5 Schlachtschiffe, 15 Kreuzer, etwa 

50 Zerstörer und T0rp.Boote) und pausenlosen B0nben- 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

2000 
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Tag 

Uhrzeit 

7.£.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 82 

(81) 

4.) 4.S-Pl(ttille von Boulogne über Vp.Streifen 4 

in öst! 

lauf en 

2 

ende 

8 

den un’ 

stündi 

Nacht. 

2000 

iche Seinebucht, dort ^-orp.Einsatz. Ein- 

Le Havre oder Cherbourg freigestellt. 

S-^lottille Vorfeldüberv/achung von Ost- 

4us mit Verlegung nach Boulogne. 

S-Elottille Vorfeldüberwachung von Ymui- 

;er gleichzeitiger Verlegung nach Ostende. 

5. ) 24.MS-!'lottille Vorfeldüberwachung westlich Coten- 

tin, anschließend Einlaufen Eanalhafen. 2.KS- 

Elotti.le Vorlegung Brest und St.Kalo. 

6. ) Überfüirung 8.Z-Elottille nach Cherbourg, 24- 

;e Verschiebung wegen Luftschäden letzter 

erührung mit engl. Zerstörern in der Nacht 

3. in Ergänzung der vorausmeldung. Hiernach 

B 36. (neu) 

Alle übrigen BS’J-Streitkräfte Vorfeldüber- 

Tiachun; an gesamter Küste, Wiedereinlaufen nach 

He Uwe :den. 

erstatbet Chef 5.^-^lottille Gefechtsbericht über 

Eeindb 

zum 7. 

sind 0341 Uhr einwandfrei 2 Treffer erzielt. 1 Zer- 

störer mit evtl. 2 iorp.Treffern bleibt stark 

brennend in sinkendem Zustand liegen, auf 2 Zer- 

störern ist Treffer sicher. Schwere Beschädigung 

anzunetimen. Abschrift des Gefechtsberichts gern.1.Ski. 

17513/44 gKdos. in Handakte "Invasion 7.6.". 

übermittelt Gruppe West ausführliche Betrachtung 

zur landungslage vom 7.6. früh. Abschrift 

gern.1.3kl.17012/44 in Handakte "Invasion 7.6.". 

Hierin heißt es: 

"Schwerpunkt feindlicher Anlandungen 

zwischen Orne- und Vire-mündung. Nach vernichten- 

dem Heuer starker feindlicher Seestreitkräfte 

(hiei u.a. 5 Schlachtschiffe, 15 Kreuzer, etwa 

50 Zerstörer und Torp.Boote) und pausenlosen B0nben- 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. August!u ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven I Kiel / Gotenhafen / Paris ! Utrecht / Oslo / Reval. 

2000 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.6.44 

(82) 

(83) 

Eingriffen aus jeweils 500 - 1000 Bombern feindlicher 

landek)pf:'.zwischen Orne-Kündung und Asnelles gebildet. 

Heue Minen brachten eigene Minenfelder zur Detona- 

tion. Torstrandsperren wurden von Panzern größtenteils 

umfahrän. Gegenangriff örtlicher Reserven schlug 

nicht lurch. Weiter angesetzter Gegenangriff 21.Pz. 

Biv. zunächst in gutem B0rtschreiten bis zur KL:ste 

vorged rangen, dann aber infolge erneuter feindlicher 

Luftlaidungen im Raum Caen zur Zurücknahme und zum Bre 

kämpfei eigenen Raumes gezwungen. Peind stieß in Abend- 

stundei 6.6. aus ’iVestteil landekopfes bis über Straße 

Caen - Bayeux durch. 

Ja Abschnitt Asnelles bis Viremündung war es 

352.J.J. zunächst gelungen fast alle örtlichen Peind- 

einbrüihe im Degenstoß zu bereinigen. Heue iSilandungen 

unter schv/erster Artillerieunterstützung von See haben 

im lau’e des 6. nachmittags zu weiteren örtlichen 

Einbrü :hen geführt 

Ai 2100 Uhr sind neue Luftlandungen üTa 

Calais ;-ArgentEin vor|nommen. Schwerpunkt feindlicher 

Luftlandungen lag im Raum nördlich Carentän — St.Marie 

du Mor; - Azeville - Chef du Pont. Gruppe hält Beseiti 

gung dneses Landeraums für vordringlich. Konzentrisch 

angese1 

san fo: 

;zter Angriff eigener Kräfte schritt nur läng- 

st. Beide Seiten haben neue Kräfte zugeführt. 

Versuche weiterer Anlandungen sind zu er.varten.Gruppe 

rechnet mit Bortsetzung der schweren und verlust- 

reichen Kämpfe. Peind wird auf jedem Wege Landekopf 

zu verstärken suchen. Peindliche Luftüberlegenheit 

I und starke Wirkung Schiffsartillerie fallen erheb- 

lich ins Gewicht. Peindabsicht ist zweifellos Halbinsel 

Cotent:n abzuschneiden und Cherbourg zu gewinnen. 

Trotz stärksten Einsatzes auf verhältnismäßig engem 

Raum-ist es wahrscheinlich, daß Angriff nur Vorläufig- 

weiterer Jnvasionsangrifftist. Gelandete Peindstärke 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-6.44, 

(82) 

(83) 

ancrifCen aus jev/eils 500 - 1000 Bombern feindlicher 

landek)pf:'.swischen Orne-Eündung und Asnelles gebildet. 

Heue linen brachten eigene Minenfelder zur Detona- 

tion. forstrandspcrren «nirden von Panzern größtenteils 

umfchrm. Gegenangriff örtlicher Reserven schlug 

nicht lurch. Weiter angesetzter Gegenangriff 21.Pz. 

Div. z machst in gutem Bortsehreiten bis zur KL’.ste 

vorgedrungen, dann aber infolge erneuter feindlicher 

Luftlaidungen im Raum Caen zur Zurücknahme und zum Bre:.- 

kacpf e i eigenen Raumes gezivungcn. Feind stieß in Abend- 

stundei 6.6. aus ’ffestteil landekopfes bis über Straße 

Caen - Bayeux durch. 

J a Abschnitt Asnelles bis Tiremündung ’var es 

352.J.:3. zunächst gelingen fast alle örtlichen Feind- 

einbrüihe im Gegenstoß zu bereinigen. Heue Anlandungen 

unter schwerster Artillerieunterstützung von See haben 

im Lau'e des 6. nachmittags zu weiteren örtlichen 

Einbrü :hen geführt. 

A3 2100 Uhr sind neue Luftlandungen uTä 

Calais '-Argentan vorjnommen. Schwerpunkt feindlicher 

Luftlandungen lag im Raum nördlich Darentän — St,Marie 

du Mor; - Azeville - Chef du Pont. Gruppe hält Beseiti 

gung d:.eses Landeraums für vordringlich. Konzentrisch 

angesenzter Angriff eigener Kräfte schritt nur lang- 

sam fort. Beide Seiten haben neue Kräfte zugeföhrt 

Versuche weiterer Anlandungen sind zu erwarten.Gruppe 

rechne': mit Bortsetzung der schweren und verlust- 

reichen Kämpfe. Feind wird auf jedem Wege Landekopf 

zu verstärken suchen. Feindliche Luftüberlegenheit 
1 und stnrke Wirkung Schiffsartillerie fallen erheb- 

lich ins Gewicht. Feindabsicht ist zweifellos Halbinsel 

Cotent:m abzuschneiden und Cherbourg zu gewinnen. 

Trotz stärksten Einsatzes auf verhältnismäßig engem 

Raum-ist es wahrscheinlich, dal Angriff nur Verlauf 

weiterer Jnvasionsangriffjist. Gelandete Feindstärke 



- 155 - 

7.6 o44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 83 

(84) 

(85) 

wird aui 8-10 Jnf.Div. und 4 IL-Div. geschätzt. 

Eigene Heeresgruppe B ist durch Zuweisung neuer 

Divisionen erheblich verstärkt. Beurteilung schlieBt 

mit Meldung: Einsatz zahlreicher Lastensegler auf 

Cotentin desgleichen Fallschirmjäger in Gegend CoutanceS 

und nördlich, Gegenmaßnahmen laufen." 

211011 unterrichtet Ski. OKvv/Adm. FHQu, 0KTi7/iVl?ST op M, 

OKL/Fiihrungsstah I a KK und OKH/Genst.d.H. MVO durch 

Fernschreiben I.Skl. I opa 17508/44 gKdos. Abschrift 

ln Handakte "Invasion 7.6.". Jn dieser Meldung wer- 

den die im Laufe des Tages durch Funkaufklärung 

festgestellten Feindverluste aufgefuhrt. 0320 TJhr 

ist danach vor Port en Bassin ein Fahrzeug gesunken^ 

0807 Uhr in BF 3648 ein Landungsfahrzeug durch Ex- 

plosion beschädigt und 0840 Uhr südlich Harcouf 

ein Flugzeug infolge Minentreffers gesunken. 

Jm Laufe des Tages stellte Luftaufklärung noch wei- 

tere Gegnerverluste fest. 

1340 Uhr ist eine Einheit in BF 3682 auf Ankertau- 

Mine gestoßen. 1341 Uhr wurde Rettungsaktion für 

Besatzungen von 2 Liberty-Schiffen angeordnet. 1545 

Uhr bemüht sich Schlepper um 2 LCT's. 1636 Uhr v/ird 

erer LOT sinkend gemeldet. 1715 Uhr wird 

in Schlepp genommen. 1850 Uhr ist Laz. 

Dinard"( 2 213 BRT) in BF 3649 infolge Minen- 

in Seenot geraten. 

eeko Hormandie Beschuß stilliegenden Kreuzers 

durch Batterie 3/1261. Kreuzer ist nach Korden 

abgelaufen. 12 Zerstörer sind 12 km HO Barfleur 

gesichtet, dahinter Landungsschiffe. 

2245*1 meldet Gruppe '.fest, bezüglich Einsatz von DM-Kinen 

gleiche Ansicht sobald zu erwarten, daß vom Gegner 

geschaffener Brückenkopf^ nicht in kürzester Zeit 

geräumt wird. 

ein weit 

ein LCT 

Schiff 

treffers 

220311 meldet S 
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Ta? 

Uhrzeit 

7.6,44- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 83 

(84) 

(85) 

2110 

2203 

2245 

wird auf 8-10 Jnf.Div. und 4 Ll-Div. geschätzt. 

Eigene Heeresgruppe B ist durch Zuweisung neuer 

Divisionen erheblich verstärkt. Beurteilung schlieät 

mit Meldmg: Einsatz zahlreicher lastensegler auf 

Cotentin desgleichen Fallschirmjäger in Gegend CoutanceS 

und nördlich, Gegenmaßnahmen laufen." 

unterrichtet Ski. OICv/Adm. FHQu, OKYl/lWST op M, 

Om/Fahrmgsstah X a IQ.1' und OKH/^Genst.doH. IIVO durch 

Fernschreiben I.Skl. I opa 17508/44 gKdos. Abschrift 

in Handakte "Invasion 7.6.". Jn dieser Keldung v/er- 

im laufe des Tages durch Funkaufklärung 

eilten Feindverluste aufgeführt. 0320 Uhr 

den die 

festgest 

ist danach vor Port en Bassin ein Fahrzeug gesunken^ 

in BF 3648 ein landungsfahrzeug durch Ex- 

beschädigt und 0840 Uhr südlich Harccuf 

zeug infolge Hinentreffers gesunken. 

des Tages stellte Luftaufklärung noch wei- 

nerverluste fest. 

ist eine Einheit in BF 3682 auf Ankertau- 

Mine gesftoßen. 1341 Uhr v.-urde Rettungsaktien für 

Besatzungen von 2 Liberty-Schiffen angeordnet. 1545 

Uhr bemüht sich Schlepper um 2 LCT's. 1636 Uhr v/ird 

erer LOT sinkend gemeldet. 1715 Uhr wird 

in Schlepp genenmen. 1850 Uhr ist Laz. 

Dinard"( 2 213 BET) in BF 3649 infolge Kmen- 

in Seenot geraten. 

meldet Seeko Normandie Beschuß stilliegenden Kreuzers 

durch Batterie 3/1261. Kreuzer ist nach Korden 

abgelaufen. 12 Zerstörer sind 12 km HO Barfleur 

gesichtet, dahinter Landungsschiffe. 

meldet Gruppe '.Vest, bezüglich Einsatz von DE-9SBten 

Ansicht sobald zu erv/arten, daß vom Gegner 

geschaffenerBrückenkopfj! nicht in kürzester Seit 

geräumt wird. 

0807 Uhr 
plosion 

ein Flug 

Jm Laufe 

tere Geg 

1340 Uhr 

ein weit 

ein LCT 

Schiff 

treffers 
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Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 

7.6.44 

(86) 

(87) 

(88) 

(89) 

schlägt Verteilung zur Verfügung stehender Minen 

90, Boulogne 100, Dieppe 70, le Havre 150, 

?g 70, St.Male 70 und Brest 50 und fordert 

3 port UOft! Cherbourg und Le Havre ait LKIV. Da 

licht verfügbar sind, ist Eisenbahnpfeiltransport 

iltet. Der erste läuft am 9. 1200 Uhr an. 

eelco Hormandie in Abendmeldung starken Uider- 

n etwa 4 USA-Divisionen im Landekopf Raveno- 

ier von eigenen Truppen in Besitz genommene Olt 

iise wurde wieder aufgegeben. Seebeschuß im 

ineville am Tage läßt auf Rächtlandungen schließen. 

Schlachtschiff "Carolina"-Klasse vrarde 25 km 

Barfleur festgestellt. Batterie 7/1261 ist nur 

mit 2 Geschützen gefechtsklar. Soldaten ital.Marin^- 

laben schlechte Haltung gezeigt, haben Koppel 

fen weggeworfen, scharfes Durchgreifen ist ange- 

nach Mitternacht geht von OK'.y/TTBST eine Mit- 

ein, daß Führer dem Vorschlag des Ob.d.M. ent- 

ieh.d Einsatz von Minen mit JpM-8-Zündung im Gebiet 

eiidlandung zugestimmt hat. Schwerpunkt Gebiet 

tellungen feindlicher schv/erer Seestreitkräfte 

narschwege Landungsverbände. Beim Einsatz duren 

iflfe ist sicherzustellen, daß Minen durch Abwurf 

lugzeugabschuß über feindbesetzten Gebiet nicho 

indeshand fallen. ^Einsatzgebiete sind unmittelbar 

en Luft ..-affe und Kriegsmarine, zu vereinbaren, 

ransporte sind mit größtmöglichster Beschleuni- 

durchzuführen. Bei geeigneter Wetterlage sind Luft 

perte zu prüfen. 

.Ski. hat Frontstellen über Seelage im Jnvasions- 

äurch FS. unterrichtet. Abschrift gern. I.Skl. 

gKdos. in Handalcte "Invasion 7.6." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.6.44 

(86) 

Gruppe 

vor: 

Ostende 

Oherbpup 

Abtrans 

diese n 

eingele 

oblägt Verteilung zur Verfügung stehender Kinen 

90, Boulogne 100, Dieppe 70, Le Havre 150, 

g 70, St.Halo 70 und Brest 50 und fordert 

Dort UOft! Cherbourg und Le Havre mit LO. Da 

Loht verfügbar sind, ist Eisenbahnpfeiltransport 

Ltet. Der erste läuft am 9. 1200 Uhr an. 

(87) 

(88) 

(89) 

eeko Uormondie in Abendmeldung starken ./ider- 

m etwa 4 USA-Uivisionen im Landekopf Raveno- 

äer von eigenen Truppen in Besitz genommene ö\t 
Lise v/urde wieder aufgegeben. Seebeschuß im 

Lneville am Tage läßt auf ITachtlandungen schließen. 

Schlachtschiff "Carolina"-Klasse wurde 25 km 

Barfleur festgestellt. Batterie 7/1261 ist nur 

mit 2 Geschützen gefechtsklar. Soldaten ital.Karinf- 

aaben schlechte Haltung gezeigt, haben Koppel 

fen weggevvorfen, scharfes Burchgreifen ist ange— 

cz nach Hittemacht geht von OKY/WST eine Kit- 

ein, daß Führer dem Vorschlag des Ob.d.M. ent- 

lehd Einsatz von Hinen mit Zündung im Gebiet 

eiidlandung zugestimmt hat. Schwerpunkt Gebiet 

tellungen feindlicher schwerer Seestreitkräfte 

narschwege Landungsverb'inde. Beim Einsatz durch 

jftfe ist sicherzustellen, daß Minen durch Abwurf 

_1ugzeugabschuß über feindbesetztem Gebiet nicht 

indeshand fallen. Einsatzgebiete sind unmittelbar 

en Luft ..-affe nnd Kriegsmarine, zu vereinbaren, 

ransporte sind mit größtmöglichster Beschleuni- 

durchzuführen. Bei geeigneter Wetterlage sind Luft - 

pcjrte zu prüfen. 

Ski. hat Erontstellen über Seelage im Jnvasions 

durch FS. unterrichtet. Abschrift gern. I.Skl. 

44 gKdos. in Handakte "Invasion 7.6." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 84 

Auch, bei Abschluß des 2. Jnvasionstages 

steht noch nicht einwandfrei fest, wie 

sich die Dinge entwickeln werden. Wenn 

auch die Landung selbst in weiten Abschnitten 

nicht verhindert werden konnte und es dem 

Gegner gelungen ist, beträchtliche Truppen- 

stärken mit Panzern an Land zu setzen, so 

haben doch die eigenen Eingreifdivisionen 

sich noch nicht auswirken können. Jhr 

Angriff wird für den nächsten Tag im Raum 

Caen erwartet. Es ist beabsichtigt die 

schmale Tiefe des Landungskopfes bis zur 

Küste etwa in nordwestlicher Richtung 

zu durchstoßen, soweit nicht die eigenen 

Truppenbewegungen durch den Einsatz der 

feindlichen Luftwaffe beeinträchtigt werden« 

Bei Gelingen des Durchstoßes an die Küste 

wird damit zu rechnen sein, daß der Geg- 

ner - wie s.Zt. bei Salerno - seine Schiffs- 

artillerie aller Kaliber zur Bekämpfung und 

zur Hiederhaltung der Verbände einsetzt. 

Es wird daher notv/endig sein, dieser Gefahr 

durch zweckmäßigen Einsatz der eigenen Luft- 

kampfverbände und Jäger gegen die feindli- 

chen Seestreitkräfte zu begegnen. 

2. Sonstige Feindlage: 

Bei der 19. Gruppe wurdaiam 6. als bisher 

höchster Einsatz 97 Flugzeuge in der inneren 

Diskaya mit Schwerpunkt ab 2000 Uhr südlich Brest 

erfaßt. Auch am 7« war -^ufklärungstätigkeit 

äußerst rege« Jm Einholgebiet wurden engl. 

Einheiten in 6 verschiedenen Positionen und 1 USA- 

Einheit geortet. Die stärkeren Bewegungen eigener 

U-Boote kamen in zahlreichen^icht— und Angriffsmel- 

dungen der Plugzeuge zum Ausdruck. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Pari« / Utrecht. / floin / p»wni Dili A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 84 

2. Sonstig 

Auch bei Abschluß des 2. Jnvasionstages 

steht noch nicht einwandfrei fest, wie 

sich die Binge entwickeln werden. Wenn 

auch die Landung selbst in weiten Abschnitten 

nicht verhindert werden konnte und es dem 

Gegner gelungen ist, beträchtliche Truppen- 

stärken mit Panzern an Land zu setzen, so 

haben doch die eigenen Eingreifdivisionen 

sich noch nicht auswirken können. Jhr 

Angriff wird für den nächsten Tag im Raum 

Caen erwartet. Es ist beabsichtigt die 

schmale Tiefe des Landungskopfes bis zur 

Küste etwa in nordwestlicher Richtung 

zu durchstoßen, soweit nicht die eigenen 

Truppenbewegungen durch den Einsatz der 

feindlichen Luftwaffe beeinträchtigt werden«, 

Bei Gelingen des Lurchstoßes an die Küste 

v/ird damit zu rechnen sein, daß der Geg- 

ner - wie s.Zt. bei Salerno - seine Cchiffs- 

artillerie aller Kaliber zur Bekämpfung und 

zur Iliederhaltung der Verbände einsetzt. 

Es wird daher notwendig sein, dieser Gefahr 

durch zv/eckmäßigen Einsatz der eigenen Luft- 

kampfverb.’nde und Jäger gegen die feindli- 

chen Seestreitkräfte zu begegnen. 

Feindlage; 

Bei der 19. Gruppe wurdaiam 6. als bisher 

höchster Einsatz 97 Flugzeuge in der inneren 

Biskaya mit Schwerpunkt ab 2000 Uhr südlich Brest 

erfaßt. Auch am 7. war Aufklärungstätigkeit 

äußerst rege. Jm Einholgebiet wurden engl. 

Einheiten in 6 verschiedenen Positionen und 1 USA- 

Einheit geortet. Die stärkeren Bewegungen eigener 

U-Boote kamen in zahlreichenjSicht— und Angriffsmel- 

dungen der Flugzeuge zum Ausdruck. 

B 36. (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

7.6.44 

Vorkommnisse 

3. Spnsl ige -eigene Lage: 

Gebic t Atlantiklalste: 

Bei verstärkter Besetzung der Vp.Positionen kam 

es nicht zu Gefechtsberührungen. 

Ton 1900 - 2130 Uhr wurde Nantes von 120 

feine liehen Flugzeugen in mehreren Wellen angegriffen 

Hafer- und Harineanlagen blieben unberührt. 

Gleichzeitig erfolgte schwerer Luftangriff 

auf Flugplatz Lorient. Westlich Brest wurde 0139 Uhr 

M 40C 5 und U 256 im Tief anflug mit Bomben und Bord- 

waff6n angegriffen, U-Boot leicht beschädigt, 1 An- 

ier wurde abgeschossen. greii 

Seege biet Kanal: 

camp 

Hafer 

Flott 

Am 5. und 6. v/urden im Raum Blankenberge - Fe- 

20 Minen geräumt. Am 6. abends wurde über 

Dünkirchen ein feindlicher Jager durch IS.Tp. 

ille abgeschossen. 

III.) 

Nords 

H o r d s e e Herwegen, Nordme ek- 

ln der Nacht zum 7- wurde Vp.-, Geleit- und 
MinenSuchdienst planmäßig durchgeführt. Vp.Boot 1107 

erhielt 1000 Uhr Minennahtreffer vor der Elbe. 

Boot wird eingeschleppt. Westlich Feuerschiff Elbe 1 

wurden 2 Minen geräumt. 

Vp.Positionen vor holländischer Küste waren wegen 

Nordweststurm nur teilweise besetzt, Minensucharbei- 

ten fielen aus- Vor Ymuiden ist ein holl. Fischer- 

boot infolge Minentreffer gesunken. Jn der Nacht zum 
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Tag 
Uhrzeit 

..7-6-44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

3. Sonstige -eigene Lage: 

Gebist Atlantiltlri cte: 

Bei verstärkter Besetzung der Vp.Positionen kam 

es nicht zu Gefechtsberührungen. 

Ton 1900 - 2130 Uhr .vurde Nantes von 120 

feine liehen Flugzeugen in mehreren Wellen angegriffen. 

Hafer- und Ilarineanlagen blieben unberührt. 

Gleichzeitig erfolgte schwerer Luftangriff 

auf Flugplatz Lorient. lYestlich Brest wurde 0139 Uhr 

M 40C 5 und U 256 im Tiefanflug mit B0mben und Bord- 

v/affen angegriffen, U-Boot leicht beschädigt, 1 An- 

greii 

camp 

Hafer 

Plott 

vurde abgeschossen. 

oeeg-Qoiet Kanal: 

Am 5. und 6. wurden im Raun Blankenberge - Fe- 

20 Minen geräumt. Am 6. abends wurde über 

Dünkirchen ein feindlicher Jäger durch 18.Vp. 

ille abgeschossen. 

III.) 

Nord 

Nordsee Herwegen, H o r d m e er 

In der Nacht zum 7* wurde Vp.—, Geleit— und 
MinenSuchdienst planmäßig durchgeführt. Vp.Bcot 1107 

erhielt 1000 Uhr Minennahtreffer vor der Elbe. 

Boot wird eingosohleppt. Westlich Feuerschiff Elbe 1 

wurden 2 Minen geräunt. 

Vp.Positionen vor holländischer Küste waren v/ege 

feststem nur teilweise besetzt. Minensucharbei- 

fielen aus. Vor Ymuiden ist ein holl. Fischer— 

infolge Minentreffer gesunken. Jn der Nicht zum 

Kordv 

ten f 

boot 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 85 

7-6-4-4 

(90) 

meldet 1 

in nordv 

besteht 

Gel 

6 belade: 

I£0S 

als vors 

den Osvg 

Objekt er 

weiteres 

Hafensc 

liegen 

erschelling erneut schwere Detonationen 

estlicher Sichtung, nordwestlich Borkum 

Hinenabwurfverdacht. 

eit 1252 Hoek - Elbe ist 2250 Uhr mit 

nen Dampfern angelaufen. 

Nord meldet, daß "Tfellenstein" vorläufig 

orgliche Maßnahme befohlen ist, daher wer- 

eleite aus Hollandraum je nach anfallenden 

und Minenfreihalten der Gele itwege bis auf 

planmäßig durchgeführt. BSN-Verbände und 

tzflcttillen für Aufgabe ,"^allenstein', 

ls auf Widerruf in 6-stündiger Bereitschaft. 

hu 

Hordmeer/ Norwegen: 

Eeindlage: 

Eigene Duftaufklärung in der Nordsee erg 

keine besonderen 3rkenntnisse 

der Faroler standen 3 Vp.Boote auf 20 

Eigene Drge: 

Am 5. flogen 4 fdl. Flugzeuge im Raum Banak, 

9 Flugzeuge im Saum Bodoe, 18 Flugzeuge im Raum Pet- 

samo und 2 im Raum lister ein. 

Nac 

geleitet 

Flot 

Kb„ 

Etwa 10 sm westlich 
o 

i Kord«en wurden 26, nach Süden 25 Schiffe 

tenkonmando meldet, "Tirpitz" eingeschränkt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 85 

7.6.44 

(9® 

meldet 1 erschelling erneut Dchvrere Detonationen 

in nordvestlicher Richtung, nordwestlich Borkum 

besteht Kinenabwurfverdacht. 

Geleit 1252 Hoek - Elbe ist 2250 Uhr mit 

6 beladenen Dampfern angelaufen. 

EOE Nord meldet, da3 "Tfellenstein" vorläufig 

als vorsorgliche Maßnahme befohlen ist, daher wer- 

den Ostgeleite aus Hollandraum je nach anfallenden 

Objekter und Llinenfreihalten der Gele itwege bis auf 

weiteres planmäßig durchgeführt. BSIT-Verbünde und 

Hafenschutzflottillen für Aufgabe "'Gallenstein" 

liegen bis auf ’ividerruf in 6-stündiger Bereitschaft. 

Hordmeer/ Eorvregen: 

Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung in der ITordsee ergab 

keine be 

der Faro 

sonderen Srkenntni3se. Etwa 10 sm westlich 

sr standen 3 Vp.Boote auf 20°. 

Eigene L..ge: 

Am 

9 Flugze 

samo und 

llac 

geleitet 

Flo 

Kb. 

5. flogen 4 fdl. Flugzeuge im Raum Banak, 

ige im Raum Bodoe, 18 Flugzeuge im Raum Pet- 

2 im Raum lister ein. 

i Uord«en wurden 26, nach Süden 25 Schiffe 

;tenkomniando meldet, "Tirpitz" eingeschränkt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

7-6.44 

(91) 

(92) 

IT.) Skg, gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Peindlap 

Nach Abu 

unveränd 

täne sei]1 

Jm 

rungstai 

stark m; 

zeugen t 

Pir 

6 rüss 

festgesi 

Eigene 

ehrmeldung lagen Dampfer "Dicto" und "lionel" 

ert im Freihafen Göteborg. Nach Angabe der Kapi- 

en alle Auslaufvorbereitungen rückgängig gemacht 

Finnenbusen wurde die übliche Minensuch- und Sic! 

igkeit des Gegners beobachtet. Lavansaari war 

46 kleinen Kriegsfahrzeugen und 50 Kleinfahr- 

elegt. 

: t 

inen haben am 6.6. etwa Ism nördlich Jnsel Hall 

Minen mit Reißleinen und Tiefeneinstellung 1 m 

eilt. 

Hage: 

Aduj. Skagerrak meldet an west jütischer Küste 4 

Yp.Posüionen besetzt. Bewachungsfahrzeuge stehen 

grundsäizlich tagsüber 8 sm vor der Küste, nachts 

vorgescioben bis auf Weg gelb. Fischereierlaubnis für 

Dänen i:t durch Wehrmachtbefehlshaber Dänemark aufrecht 

erhaltei. Seestreitkräfte und 2.S-Schulflottille lie- 

gen in 3-stündiger Bereitschaft, 

'liefen Mangel an kriegsfätfigen KMA’s ist Auslegen 

dieser llinen auch heute nicht fortgesetzt. 

Zun,Minenräumdienst waren in den Ostsee-Eingängen 

36 Boot* , in der Ostsee 47 Boote sowie einige MS- 

^lugzeuge eingesetzt. Jn der westlichen Ostsee wurden 

4, in der Pommerschen Bucht und vor Gotenhafen je eine 

Mine geräumt. 

,h 
Kri: 

bo Flug 

schuß a 

1505 Uh: 

zeuge 

uzer "Nürnberg" meldet 1150“ südwestlich Falster 

eug als Fühlunghalter, das^Tu Minuten nach Be- 

.lidrehte. MOK Ost nimmt schwedisches Flugzeug an 

in 

meldet Vfachschiff 20 2 schwedische 2-mot.Flug 

4 000 m Entfernung, die beschossen wurden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-6.44 

(91) 

(92) 

IV.) Sksj gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Peindlap 

Nach Ahv,ehrmeldung lagen Dampfer "Dicto" und "Lionel" 

unverändert im Freihafen Göteborg. Nach Angabe der Kapi- 

täne seien alle Auslaufvorbereitungen rückgängig gemacht 

Jm Finnenbusen wurde die übliche lünensuch- und Sxa 

rungstäiigkeit des Gegners beobachtet. Lavansaari war 

stark m:t 46 kleinen Kriegsfahrzeugen uni 50 KILeinfahr- 

zeugen t elegt 

Firnen haben am 6.6. etwa Ism nördlich Jnsel Hall 

6 riiss. llinen mit Reißleinen und Tiefeneinstellung 1 

festgesleilt. 

Fif.ene läge: 

Vp .Posil 

grund sä1 

vorgesc: 

Dänen i 

erhalter 

gen in 

'Hei 

dieser 

Adnt. Skagerrak meldet an west jütischer Küste 4 

ionen besetzt. Bewachungsfahrzeuge stehen 

zlich tagsüber 8 sm vor der Küste, nachts 

ijoben bis auf vYeg gelb. Fischereierlaubnis für 

t durch Wehrmachtbefehlshaber Dänemark aufrecht- 

Seestreitkräfte und 2.S-Schulflottille lie- 

ZUIL 

56 Boot 

I'lugzeugi 

4, in de: 

Mine ge 

Kre 

bo Flug 

schuß a' 

1505 Uh: 
zeuge i 

-ständiger Bereitschaft, 

en Mangel an kriegsfästigen Kl..A' s ist Auslegen 

ifinen auch heute nicht fortgesetzt. 

.Minenräumdienst waren in den Ostsee-Eingängen 

, in der Ostsee 47 Boote sowie einige K£- 

e eingesetzt. Jn der westlichen. Ostsee wurden 

r Pommerschen Bucht und vor Gotenhafen je eine 

^äumt. 

,h 
uzer "Nürnberg" meldet 11 SO“ südwestlich Falstei 

J 

eug als F-hlunghalter, das^^TO Minuten nach Be- 

idrehte. HOK Ost nimmt schwedisches Flugzeug an 

meldet Wachschiff 20 2 schwedische 2-niot.Flug 

4 000 m Entfernung, die beschossen wurden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 86 

716.44 1525 Uhr meldet Wachschiff 21 Beschuß von 2 schwe- 

dischen landflugzeugen sowie einen Treffer wegen 

Ifichtbeaitwortung des ES. 

0913 Uhr meldet ein eigenes Flugzeug ein sin- 

kendes Schiff nordwestlich Fehmarn. 

-Bo 

Gele 

geführt 

U-: 

im Finnef 

Auf 

stellt. 

Für 

zur Versit 

leinen 

Lte und Transporte wurden planmäßig durch- 

vo: 

otsuberwachung und Netzsperrliberwachung 

busen verlief ohne besondere Vorkommnisse. 

dem Peipus-See wurde MAI 171 in Dienst ge- 

Nacht zum 8„ ist 1 .Minenuntemehmung 

ärkung von Seeigel B mit 480 UffiB-Eeiß- 

rgesehen. 

V.) U - Bootskriegführun 

Ton 

2 v/egen 

Kückmars 

haben na 

Boot ssi 

Aus 

nicht vo 

den U-Booten der Gruppe "Landwirt" mußten 

Beschädigung durch feindliche Luftangriffe 

ch antreten. Flugzeuge der 19.Gruppe 

ch Luftaufklärung insgesamt etwa 20 U- 

chtmeldungen abgegeben. 

dem Uordmeer liegen besondere Meldungen 

B 36. (neu) 

Am 8.6. sollen 11 Boote von Gruppe "Mitte” 

Angriffsraum in tiefer Rinne vor südnorweg.Küste 

von AH 2820 - 3680 besetzen. Ton ihnen werden 5 

Schnorchel-Boote auf flachem Wasser an Ostseite des 

Westwalls vor dem Skagerrak aufgestellt. Damit 

stehen vor dem südnorwegischen Raum zwiv.-chen 57 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

ZA6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 86 

B 36. (neu) 

1525 Uiir meldet Wachschiff 21 Beschuß von 2 cch'.ve- 

dischen jandflugzeugen sowie einen Treffer 'wegen 

Nichtbeaitwortung des E5. 

0913 Uhr meldet ein eigenes Flugzeug ein sin- 

kendes S:hiff nordwestlich Fehmarn. 

-BD 

Gele 

geführt. 

U-: 

im Finneb.' 

Auf 

stellt. 

Für 

zur Vers 

leinen 

ite und Transporte wurden planmäßig durch- 

vo: 

otsuberv/achung und Netzsperrüberwachung 

busen verlief ohne besondere Vorkommnisse. 

dem Peipus-See wurde KAI 171 in Bienst ge- 

flacht zum 8. ist 1 .Minenuntemehmung 

;ärkung von Seeigel B mit 480 ULB-Reiß- 

rgesehen. 

V.) U - Bo ot skri egführun 

Von 

2 v/egen 

Eückmars 

haben na 

Bootssi 

Aus 

nicht vo 

den U-Booten der Gruppe "Landwirt" mußten 

Beschädigung durch feindliche Luftangriffe 

ch antreten. Flugzeuge der 19.Gruppe 

ch Luftaufklärung insgesamt etwa 20 U- 

chtmeldungen abgegeben. 

dem Nordmeer liegen besondere Keldungen 

Am 8.6. sollen 11 Boote von Gruppe "lütte" 

Angriffsraum in tiefer Rinne vor südnorweg.Küste 

von AH 2820 - 3680 besetzen. Von ihnen werden 5 

Schnorclel-Boote auf flachem yfasser ä.n Ostseite des 

Westwalls vor dem Skagerrak aufgestellt. Damit 

stehen vor dem südnorwegischen Raum zwiwchen 57 

Zu beziehen vom Vordruekla«er der Kriegsmarine J. 3. Augustin In Olückstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

7.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

und 63,3 Kord 17 Boote in Angriffsräumen. Weitere 11 

Boote liegen in Bereitschaft. 

Jm Eittelmeer sind am 6. und 7. erstmalig 

wieder Eleinluftschiffe zur U-Bootsbekämpfung im Gibral- 

tarraum eingesetzt. 

Verseuchung der Auslaufwoge ist Kineneinsats 

Booten vor südwestenglischen Häfen vorge- 

Zui 

von 2 U- 

sehen 

Nach Mitteilung spanischer Marine sind am 3*6. im 

Gebiet der Kanarischen Jnseln 6 USA—Jäger vermutlich 

von Träger in Verlust geraten. 

VI.) Xi u 

'■'estraum 

t k r i e. g f ü h r u n g : 

Herl Gegner griff am Tage mit starken Verbänden 

Bahnanlagen uni Flugplätze in Belgien und Hordfrank- 

reich an. Die Hasse der Einflüge richtete sich mit 

ihren Angriffen auf das Xandegebietj wo erneut Fallschirm- 

jäger ab sprünge in größerem Ausmaß in der Gegend Coutanses 

und Animdung von Lastenseglern im Raum Caen gemeldet 

wurden, iittags wurden eigene Fialcstellungen in Raum 

Paris uni Bahnanlagen und Flugplätze südlich von Paris 

bekämpft . Weitere Angriffe richteten sich gegen 

Bahnanlagen im Raum Tours, Nantes und gegen den Feld- 

flugplat 2 Xorient. 

Der eigene Einsatz in der Nacht zum 7. umfasßte 

217 Flugzeuge, von denen 18 in Verlust geriäen. Hier- 

von führten etwa 100 Bomber einen zusammengefaßten An- 

griff au’ Landungsraum in der östlichen Seinebucht 

durch. Aif Landungsschiffen und einem Transporter wurden 

insgesam; 4 Treffer beobachtet. Etvfa 4Q Bomber griffen i: 

162' - 

Tag 

Uhrzeit 

7.S.4'r 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

und 63,!: 

Boote lj 

JEI 

■rieder E 

tarraum 

Zui 

von 2 U- 

sehen 

Kord 17 Boote in Ancriffsräumen. Weitere 11 

egen in Bereitschaft» 

Mittelmeer sind am 6. und 7- erstmalig 

leinluftschiffe zur U-Bootsbekämpfung im Gibral- 

eingesetzt. 

Verseuchung der Auslaufwoge ist Uineneinsatz 

Booten vor südwestenglischen Häfen vorge- 

Nach Iilitteilu»ig spanischer Marine sind am 3.6. im 

Gebiet der Kanarischen Jnseln 6 USA—Jäger vermutlich 

von Träger in Verlust geraten. 

VI.) I u 

Jestraum 

t k r i e. g f ü h r u n g : 

Der Gdgner griff am Tage mit starken Verbänden 

Bahnanlagen uni Flugplätze in Belgien und llordfrank- 

reich an. Die Hasse der Einflüge richtete sich mit 

ihren Angriffen auf das Landegebiet, wo erneut Fallschirn- 

n-rriner» "iTi o-pnßp-nem Ausmaß in der Gegend CoubaneeS' Jägerabs 

und Anl 

wurden. 

Paris un 

bekämpft 

Bahnanla 

flugplat 

Der 

217 plug 

prönge in größerem Ausmaß in der Gegend Coutane 

mdung von Lastenseglern im Raum Caen gemeldet 

Mittags wurden eigene Flakstellungen in Raun 

Bahnanlagen und Flugplätze südlich von Paris 

Veitere Angriffe richteten sich gegen 

jen in Raum Tours, Nantes und gegen den Feld- 

2 Lorient. 

eigene Einsatz in der ilacht zum 7. unfasßte 

seuge, von denen 18 in Verlust geriäen. Hier- 

von führten etwa 100 Bomber einen zusammengefaßten An- 

^ Landungsraum in der östlichen Seinebucht 

durch. Ajf Landungsschiffen und einem Transporter wurden 

insgesam; 4 Treffer beobachtet. Etwa 48 Bomber griffen in 
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7.6.44 gleichei Sebiet Ausladungen an und beobachteten 

Explosionen auf einen Schiff südwestlich le Havre. 

Am 

Raum Ba 

von Lanp 

gingen 

abgeschfo 

Jn 

liehe 

und Ela 

Hachtjä 

Abschüs 

Kampffl 

westlic 

410 Ein 

Tage bekämpften 34 Ju 88 Schiffsziele im 

rfleur. 139 eigene Jäger waren zur Bekämpfung 

ungseinheiten angesetzt. 23 dieser Maschinen 

verloren. 2 feindliche Jagdflugzeuge wurden 

ssen. 

der ITacht zum 8. griffen etwa 400 feind- 

Campfflugzeuge Bahnhöfe im Raum Versailles 

.^Stellungen im Raum Etampes an.79 eigene 

•;er erzielten bei 5 eigenen Verlusten 30 

ee. Jn der gleichen Rächt waren 70 eigene 

igzeuge zu Angriffen gegen Ausladungen 

i der Orne-Mündung angesetzt, während 17 He 

eiziele im Raum Südengland angriffen. 

Mitte Im1 oerraum: 

Be 

und 200 

an. Heb 

und Tur 

4-mot.B 

griff a. 

Flieger 

Be . 

eigene 

flugzeug 

loren. 

Jäger e 

schosseh 

Feind griff am 6. mit 400 Kampfflugzeugen 

Jägern von Süditalien her erneut Ploesti 

onangriff erfolgte auf Kronstadt, Belgrad 

Severin.Mit 100 aus Rußland kommenden 

>mbern mit 50 Jagdflugzeugen wurde An- 

xf Fliegerhorst und Stadt Salatz sowie auf 

xorst Zilistea durchgeführt. 

Angriff auf Ploesti wurden durch 190 

und rumänische Jäger 13, durch Flak 6 Feind- 

e abgeschossen. 11 eigene Jäger gingen ver- 

i dem Angriff auf Galatz waren 61 eigene 

ngesetzt, die 1 feindlichen Jäger ab- 

Be 

Jm ital. Frontgebiet v/urden 1300 Feindeinsätze 

gezählt, Etwa 40 Feindflugzeuge griffen E-isanhahn- 

brücke St„Benedetto sowie Porto Giorgio an. 

Flugzeuge führten mäßige Aifklärungstätig- 

keit im Hittelmeer durch. 26 Ju 88 und 54 Arado 196- 

Einsätzo wurden zur Geleitsicherung in der Ägäis 

gaflogeiji. 19 Ju 52 waren zum Minensuchen eingesetzt, 
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7.6.44 gleiche i G-ebiet Ausladungen an und beobachteten 

Explosionen auf einen Schiff südwestlich le Havre. 

Am Tage bekämpften 34 Ju 88 Schiffsziele im 

Kaum Barfleur. 139 eigene Jäger waren zur Bekämpfung 

von lanlungseinheiten angesetzt. 23 dieser Kaschinen 

ging.n verloren. 2 feindliche Jagdflugzeuge wurden 

abgeschossen. 

Jn der Hacht zum 8. griffen etwa 400 feind- 

liche Kampfflugzeuge Bahnhöfe im Kaum Versailles 

und Placstellungen im Raum Etampes an.79 eigene 

ilachtjäjer erzielten bei 5 eigenen Verlusten 30 

Abschüsse. Jn der gleichen Hacht waren 70 eigene 

Kampffligzeuge zu Angriffen gegen Ausladungen 

westlici der Orne-Kündung angesetzt, während 17 he 

410 Ein selziele im Raun Südengland angriffen. 

Kitteln 

Be? Feind griff am 6. mit 400 Kampfflugzeugen 

und 200 Jägern von Süditalien her erneut Ploesti 

an. Heb mengriff erfolgte auf Kronstadt, Belgrad 

und Tun Severin.Kit 100 aus Rußland kommenden 

4-mot.Bombern mit 50 Jagdflugzeugen wurde An- 

griff aif Fliegerhorst und Stadt Galatz sowie auf 

Fliegeriorst Zilistea durchgeführt. 

Be. Angriff auf Ploesti wurden durch 190 

md rumänische Jäger 13, durch Flak 6 Feind- 

;e abgeschossen. 11 eigene Jäger gingen ver- 

i dem Angriff auf Galatz waren 61 eigene 

mgesetzt, die 1 feindlichen Jäger ab- 

exgene 

flugzeu; 

loren. 

Jäger e 

schosseh 

Jm ital. Frontgebiet wurden 1300 Feindeinsatze 

gezählt , Etwa 40 Feindflugzeuge griffen E-i senb )bn- 

brücke St.Benedetto sowie Porto Giorgio an. 

■’lugzeuge führten mäßige Atifklärungstätig- 

keit im Hittelmeer durch. 26 Ju 88 und 54 Arado 196- 

Einsätzc wurden zur Geleitsicherung in der Ägäis 

geflogeiji. 19 Ju 52 waren zum Hinensuchen eingesetzt, 
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davon 15 auf der Donau mit 6 Räumerfolgen. 

Jnl der Hacht zum 7- waren 20 Ju 88 gegen den 

ITachschubverkehr im Raum westlich und südwestlich von 

Rom eingesetzt. Der Feind verminte mit 12 Flugzeugen 

die Donau im Raum Esseg. V/eitere Flugzeuge führten 

Bändern;ersorgung auf Balkan durch. Außerdem wurden 

Störflöge im Raum Livorno, Florenz, Bologna, Spezia 

und Ankona gemeldet . 

Ostraun 

Ar 

915 Fei 

wurden 

220 ei 

erfolg: 

Schmer. 

Ar. 

rossisl 

Vorkommnisse 

der Ostfront waren am 6. 1168 eigene und 

ndeinsätze gemeldet. Bei 4 eigenen Verlusten 

11 Feindflugzeuge ahgeschossen. 

.Jene Kampfflugzeuge flogen in der Hacht zun 7. 

;i eiche Angriffe auf Bahnhof Froskurow und 

inka. 

7. wurden im Schwarzen Meer die Häfen Howo- 

und Gelendschik aufgeklärt. Besondere Er- 

kenntnisse sind nicht gewonnen. 

VII ) Kriegführung im llittelmeer und Schwarzen Heer. 

1 . Bere 

Peir 

Am I 

Osti 

und 

2 H: 

ich Kar.Grunpe West: 

-dlage: 

Am 6. abends stand Vfestgeleit im Seegebiet Orar 

. morgens passierte die Gibraltarenge nach 

n ein Geleitzug aus 22 Frachtern, 1 Tanker 

6 Korvetten. Außerdem liefen 5 U-Boote, 

Ifsträger und 5 Zerstören in das llittelmeer e 

Eigene Lage: 

Vor der franz. Südküste wurden an 5. 6 Fahrzeut 
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Tag 
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davon 15 auf der Donau mit 6 Räumerfol£en. 

Jn der Hacht zum 7- .varon 20 Ju 88 ge^en den 

ITachschubverkehr im Raxim westlicli und südwestlich von 

Rom eingesetzt. Der Deind verminte mit 12 Flugzeugen 

die Donau im Raum Esseg. V/eitere Flugzeuge führten 
Dsnden'Versorgung auf Balkan durch. Außerdem wurden 

Störfll'ge im Raum Livorno, Florenz, Bologna, Spezia 

und Ankona gemeldet 

Ostraur 

Ar der Ostfront waren am 6. 1168 eigene und 

915 Feindeinsätze gemeldet» Bei 4 eigenen Verlus 
wurden 11 Feindflugzeuge abgeschossen. 

220 eigene Kampfflugzeuge flogen in der Nacht zun 7. 

erfolgreiche Angriffe auf Bahnhof Froskurow und 

Schmer:nka. 

Ar. 7. wurden im Schwarzen Keer 

rossisk und Gelendschik aufgeklärt» 

kenntn:sse sind nicht gewonnen. 

Am 

Ost 

und 

2 H: 

die Häfen Nowo- 

Besondere Er- 

VII ) Kriegführung im IJittelmeer und Schwarzen Heer. 

1 . Bereich Kar.Gruppe Y.:est: 

Feindlage: 

Am 6. abends stand V/estgeleit im Seegebiet Orar 

morgens passierte die Gibraltarenge nach 

4n ein Geleitzug aus 22 Frachtern, 1 fankcr 

6 Korvetten. Außerdem liefen 5 U-Boote, 

Ifsträger und 5 Zerstörer in das liittelmeer 

Eigene Lage: 

Vor der franz. Südküste wurden an 5» 6 Paiirseut 
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Ort 

Wetter 
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mit 5 9 0 BRT geleitet. Am 5. und 6« blieb die U- 

Jagd vor Tpulon und im Raum von Kap Sioi ohne Er- 

folg. Aa 7. wurde durch, feindlichen Luftangriff 
Eisenbambrücke Var beschädigt 

C-r 

zur vor 

2. Bereich 

Feindla 

Ostwärts Maddalena v/urdsal Bewacher und 8 

Landungsboote auf V/estkurs od 

Korsika festgestellt, 

ippe Y/est hat den Hafendamm Banyuls - Carro 

zeitigen Zerstörung freigegeben. 

Pt.Iäar.Kdo. Italien: 

'fenbar in Zuführung nach 

Jm Seegebiet Anzio - Jschia standen 0610 

Uhr 7 Schiffe auf Ostkurs. Jm übrigen wurde nur 

geringelr ^inzelverkehr gesichtet. Um 1000 Uhr la- 

gen vor Anzio 1 Transporter, 4 Kanpfwagentransporter 

und 50 kleine Landungsboote. 

Eigene [Lage: 

Am 6. 2030 Uhr griffen 4 Jabos den Safen 

und Batterie Carrara im Tiefanflug erfolglos an. 

7. 1140 Uhr wurde durch feindliche Luft- 

angriffle auf Hafen Livorno 1 Fahrzeug schwer, 

2 H-Boote und 1 MEP leicht beschädigt. 0420 Uhr 

wurde 1 MFP auf Marsch Piombino - Elba durch 

Raketentreffer beschädigt. ®ine Erachtpenische 

ist nac 

vernichtet 

b Strandung südlich Livorno durch Jabo-Angriff 

Seeverkehr war wegen Wetterlage eingeschränkt. 

Minenunternehmung mußte erneut verschoben werden. 

Hafen Civitavecchia ist planmäßig vermint.Die 

3 letzten Löschplätze sind gesprengt. MEP und Ma- 

rinefunkstelle nach^tefano verlegt. 

B 3G. (neu) Zu beziel,en vom
 Vordruckla^er der KricKamarine J. J. Augustin ID Gliickatadt. 
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7.6.44 mit 5 9 )0 BRT geleitet. Am 5. und 6c blieb die U- 

Jagd vor Tpulon und im Raum von Kap Sici ohne Er- 

folg. Aa 7. wurde durch feindlichen Luftangriff 

■Eisenbe.mbrücke Var beschädigt. 

Grpppe West hat den Hjfendamm Banyulc - Carro 

zur vorzeitigen Zerstörung freigegaben. 

2. Bereich 

Faindla 

Ostwärts Irladdalena vmrdaal Bev/acher und 8 

Landung 

Korsika 

Jm 

Uhr 7 S 

geringe 

gen vor 

und 50 

Am 

und Bat 

A«> 

Bt.Har.Kdo. Italien: 

offenbar in Zuführung nach äboote auf V/estkurs 

festgestellt. 

Seegebiet Anzio - Jschia standen 0610 

rhiffe auf Ostkurs. Jm übrigen wurde nur 

■ -^inzelverkehr gesichtet. Um 1000 Uhr la- 

Anzio 1 Transporter, 4 Karpf,/agentransporter 

ileine Landungsboote. 

Eigene [Lage: 

6. 2030 Uhr griffen 4 Jabos den Bafen 

ILFP auf Harsch Piombino - Elba durch 

treffer beschädigt, -^ine Frachtpenische 

Strandung südlich Livorno durch Jabo-Angriff 

terie Carrara im Tiefanflug erfolglos an. 

7. 1140 Uhr wurde durch feindliche Luft- 

angriffe auf Hafen 

2 M-Boo 

wurde 1 

Raketen 

ist nac 

vernichtet 

Livorno 1 Fahrzeug schwer, 

Seeverkehr war v/egen Wetterlage eingeschränkt. 

I-Iinenunternehmung mußte erneut verschoben werden. 

Hafen Civitavecchia ist planmäßig vermint.Die 

3 letzten Löschplätze sind gesprengt. MFP und Ka- 

rinefunkotelle nach^tefano verlegt. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckiayer der Kriegsmarine J. J. A»igustin in Glückstadt. Diu A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

7.6.44 2. Bere 

Vorkommnisse 

ich Mar.Gruppe Süd: 
a) 7 dria: 

T.S-I'lottille hateÜJi der Nacht zürn 7. im 

eegebiet Brac keine Feindberührung. 

An 7. 0600 Uhr wurde westlich Lussin nach 

Norden laufender eigener Schlepper "Heptuno" 

von Jabos angegriffen. Bordflak erzielte 2 Ab- 

chüsse, verlor selbst durch Raketenbombe 5 Kann. 

Jn der Nacht zum 7. wurde Kinenaufgabe"Fälle 

üd"südostwärts Ankona durch 4 HS—Kutter planmäßig 

durchgeführt. Für Nacht zum 9. ist Fui-oliXührung 

linenaufgäbe "Falle Mitte" geplant. Ein Kümo 

eit 180 tons Munition ist seit 30.5. auf Fahrt Sr[i 

Venedig überfällig. 

b) 

Feindlage! 

Nach V-Kann-MeIdung Mar.Att.Jstambul sind 

eit Mitte Mai starke Truppenkonzentrationen in 

Haifa und Umgebung sowie Schiffszusammenziehiäunge 

wischen Haifa und Alexandrien gemeldet. Jn der 

Hauptsache werden Segelschiffe als Landungsboote 

UEgebaut. Nach weiteren V-Mann-Meldungen aus Kai' 

rjjl-iegen auf Nil—Werften 300' Landungsboote für Pan 

^rtransport bereit. 

3kl. übermittelt an Mar.Gruppe Süd Adm.Ägäis 

Mitteilung von OKW: 

" Qare Anzeichen für bevorstehende Operation Ost- 

mittelmeer verlangen ganz besondere Aufmerk- 

samkeit." Ski. stellt weitere Weisung über U- 
B 3otseinsatz im Ostmittelmeer in Aussicht. 
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Tag 
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Ort 
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7.6.44 2. Bert 

Vorkommnisse 

ich LIsr.Gruppe Süd: 

a) J dria: 

T-S-Elottille haitetbi der Nacht zua 7. im 

eegebiet Brac keine Feindberührung. 

An 7. 0600 Uhr wurde westlich lussin nach 

Norden laufender eigener Schlepper "Keptuno" 

■von Jabos angegriffen. Bordflak erzielte 2 Ab- 

chiisse, verlor selbst durch Eaketenbombe 5 -iann. 

Jn der Nacht zum 7. wurde Kinenaufgabe"Falle 

üd"südostwarts Ankona durch 4 HS-Kutter pla2nriaß|ig 

qurchgeführt. F'ir Nacht zum 9- ist Nürchfünrung 

linenaufgabe "Falle lütte" geplant, hin Kümo 

it 180 tons Munition ist seit 50.5. auf Fahrt Sr[ie 

Venedig überfällig. 

b) 

Feindlage^ 

Nach V-Mann-Meldung Mar„Att.Jstambul sind 

seit Mitte Mai starke Truppenkonzentrationen in 

Haifa und Umgebung sowie Schiffszusammenzieh^ungeji 

zwischen Haifa und Alexandrien gemeldet. Jn der 

Hauptsache werden Segelschiffe als Landungsboote 

ungebaut. Nach weiteren V-ilann-Keldongen aus Kai 

rRiegen auf Nil-7/erften 300' Landungsboote für Fan 

zAntransport bereit. 

Ski. übermittelt an Mar.Gruppe Süd Adm.Ägäis 

Mitteilung von OKW: 

" Klare Anzeichen für bevorstehende Operation Ost- 

mittelmeer verlangen ganz besondere Aufmerk- 

samkeit." Ski. stellt weitere Weisung über U- 

otseinsatz im Ostmittelmeer in Aussicht. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 89 

7.6.44 Eigene Eage: 

Bj) 
in Por 

®ückma: 

A](i 

lieber 

Vor Cht 

geräum' 

e) Schwär 

dekanes-Geleit ist in der Nacht zum 7. 

o läge eingelaufen. TA-Boote haben 

sch angetreten. 

Abend erfolgte auf Rhodos erneuter feind- 

luftangriff. Schäden sind nicht entsanden. 

Ikis wurde eine Mine durch KS-Elugzeug 

es Heer: 

Feindlage: 

Hach Funkaufklärung nimmt Kleinfahrzeug- 

tätigkait an Qstküste zu. An Westküste Krim wurde 

ein S--loot erfaßt. 

Eigene Lage: 

U 

Gs 

führt. 

H; 

an dt 

18 und U 23 sind in nonstanza eingelaufen,, 

leit an Westküste wurde planmäßig durchge- 

ist 
fenschutzgruppe Sewastopol',mit 8 Booten 

Seekonmandanten Rumänien abgegeben. 

uppe süd erhält folgende Weisung: "3kl. hält 

S-^oote im Bereich Sewastopol zur Störung 

eher Aufbauarbeiten und gegen anzunehmenden 

erseeverkehr vor Fertigstellung russischer 

erteidigung und Ortungsanlagen auch mit 

ind Artillerie für lohnend. Deshalb neben 

j späteren Minen- auch Torpedoeinsätze der S-3oote 

vorseh4n und Absichten melden." 

Gur 
; Einsat 

s russis 

! Zubrin;; 

| Küstern 
I rp 
j J-orp. 

Bericht über Donau-Dage liegt nicht vor. 

Ars mitgelesenem Hnispruch von Adm.Sohw.Meer 

an Gruppe Süd vom 5.6. werden Absichten für Sperr- 

legung zum Schutz eigener Geleitwege sowie für 3 

Offensivsperren vor Sewastopol entnommen. 
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7.6.44 jjgjkggte Iiage: 

Di, 

in Por 

•^üolaaa: 

A](i 

Hoher 

Vor Cht 

gerätuni' 

o) Schwär 

dekanes-Geleit ist in der Kacht zum 7. 

o lago eingelaufen. TA-Boote haben 

sch angetreten. 

Abend erfolgte auf Rhodos erneuter feind- 

luftangriff. Schäden sind nicht entsanden. 

Ikis wurde eine Eine durch KS—Flugzeug 

es Heer: 

Feindlage: 

Euch Punltaufklärung nimmt Eieinfahrzeug- 

tätigkeit an Qstküste zu. An 7/estküste Krim v/urde 

ein S-Aoot erfaßt. 

Pigcne Page: 

U 

G( 

führt. 

H; 

an dt 

18 und U 23 sind in Konstanza eingelaufeno 

leit an TTestküste wurde planmäßig durchge- 

ist 
fenschutzgruppe Sewastopol^mit 8 Booten 

Seekommandanten Rumänien abgegeben. 

Gi'uppe süd erhält folgende Weisung: "Ski. hält 

Einsatz S-^oote im Bereich Sewastopol zur Störung 

russischer Aufbauarbeiten und gegen anzunehmenden 

Zubringerseeverjcehr vor Fertigstellung russischer 

Küstenverteidigung und Ortungsanlagen auch mit 

^orp. ind Artillerie für lohnend. Deshalb neben 

späteren Minen- auch Torpedoeinsätze der S-Boote 

vorseh^n und Absichten neiden." 

B( 

An 

an Gruji 

legung 

Off ens:' 

rieht über Donau-Dage liegt nicht vor. 

s mügelesenem Knkspruoh von Adm.Schw.Keer 

pe Süd vom 5.6. v/erden Absichten für Sperr- 

zum Schutz eigener Geleitv/ege sowie für 3 

vsperren vor Sewastopol entnommen. 
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7.6.44 

71 u {i1 

VIII.) Lage Ostasien 

Pazifil: 

Gegner 

llarseli^' 
Trulc, 

Heu - 

führt laufende Luftangriffe auf Kurilen-, 

11- und Karolinen-Jnseln, in erster Linie 

Ifauru und Ponape, durch. 

umea: 

Ameiiic.Streitkräfte haben Jnsel Karkar (nördl. von 

Hadang' besetzt. 

Seit dem 27.5. durchgeführte Landung auf Jnsel Biajk 

ist au' heftigen japanischen Widerstand gestoßen und 

hat bisher nur geringen Boden gewinnen können. 

H; 

sehe D: 

sodaß : 

men zu 

Burma: 

ch japanischer Meldung sind weitere amerikani- 

visionen im Raum Salomonen bereitgestellt, 

n nächster Zeit mit größeren Landungsunterneh- 

reohnen ist. 

D 

sonderl 

japanis 

An 

da die 

e Stadt Myitkyina ist nicht in feindlicher Hand, 

nur von Gegner eingeschlossen. Stadt wird von 

chen Truppen hartnäckig verteidigt. 

übrigen Fronten nur noch geringe Kämpftätigkei' 

Regenzeit eingesetzt hat. 

Chef 

u II a 
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Tag 
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7.6.44. 

'IVL 

U 

VIII.) Lage Ostasien 

Pazif il: 

Gegner 

Harsch^' 

Trulc, 

Neu - 

fuhrt laufende Luftangriffe auf Kurilen-, 

11- und Karalinen-Jnseln, in erster Linie 

Ilauru und Ponape, durch. 

Ln T n pa. 

Amej'ik.Streitkräfte haben Jnsel Karkar (nördl. von 

Kadang' besetzt. 

Seit dem 27.5. durchgeführte Landung auf Jnsel Biajk 

ist au' heftigen japanischen Widerstand gestoßen und 

hat bi:her nur geringen Boden gewinnen können 

Nich japanischer Meldung sind v/eitere amerikani 

sehe Divisionen im Haum Salomonen bereitgestellt, 

sodaß :.n nächster Zeit mit größeren Landungsunterneh- 

men zu rechnen ist. 

Burma 

D; 

sonderi 

japanis 

An 

da die 

Chef 5: 

e Stadt Myitkyina ist nicht in feindlicher Hand 

nur vom Gegner eingeschlossen. Stadt wird von 

chen Truppen hartnäckig verteidigt. 

übrigen Fronten nur noch geringe Kämpftätigkei 

Regenzeit eingesetzt hat. 

+1 //Ski 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 90 

8.6.44 

Gesud 

Wolfr 

in Kr 

ist p 

fügt. 

des K 

Segie 

in Ob 

engl 

seien 

trotz 

scb-we 

zu b: 

Fried 

Politischer lageüberblick. 

ortugiesische Regierung hat beschlossen, dem. 

i britischer Regierung auf Einstellung der 

naausfuhr zu entsprechen. Verbot tritt 8/6. 

ift. Um Schwarzhandel unmöglich zu machen, 

Dlizeiliche Schließung der Wolframgruben -ver- 

[m Unterhaus erklärte Eden, daß die während 

rieges abgegebenen Erklärungen der britischen 

rung über die ehemaligen Besitzungen Italiens 

2rsee auch jetzt noch für die Politik der 

Regierung und ihrer Verbündeten maßgebend 

Schwedischer Außenminister erklärte, daß es 

aller Schwierigkeiten gelungen sei, die 

lische Wehrmacht in ihren jetzigen Zustand 

ngen. Eine Garantie, dem lande damit den 

en zu erhalten, sei jedoch nicht gegeben. 

rr 

Lagebesprechung bei O'o.d.M. 1115 Uhr. 

I) 

vej: 

ft 

Kt. 

ih: 

II) 

vc 

F3 

d 

llachrichtenverbindungen mit Frankreich 

nd teilweise gestört. Sabotagehandlungen werden 

rmutet. Auch von Paris nach Horden und Westen 

xende Wasserstraßen sowie der Rhein-Rhone- 

al sind für den Verkehr gesperrt. 

MOK Ost hat für Verstärkung des Flakschutzes 

n Reval Austausch der 7,5 cm gegen 12,8 cm 

ak erbeten. Der Antrag muß abgelehnt werden, 

die Geschütze nicht verfügbar sind. 

Zn beziehen vom Vordrucklmrer der Krieirsmariuc J. J. Aiurustin In Glückstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 90 

8.6.4-4 Politischer Lageüberblick. 

ortugiesische Regierung hat beschlossen, dem 

Gesuci britischer Regierung auf Einstellung der 

Wolfrunausfuhr zu entsprechen. Verbot tritt 8/6. 

in Knft. Um Schwarzhandel immöglich zu machen, 

ist polizeiliche Schließung der Wolframgruben "ver- 

fugt. 

[m Unterhaus erklärte Eden, daß die während 

des Krieges abgegebenen Erklärungen der britischen 

Regierung über die ehemaligen Besitzungen Italiens 

in Übersee auch jetzt noch für die Politik der 

engl. Regierung und ihrer Verbündeten maßgebend 

seien 

Schwedischer Außenminister erklärte, daß es 

trotz aller Schwierigkeiten gelungen sei, die 

schwelische Wehrmacht in ihren jetzigen Zustand 

zu bringen. Eine Garantie, dem Lande damit den 

Brieden zu erhalten, sei jedoch nicht gegeben. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

X) 

vq: 

ft 

Kr. 

II) 

vc 

PI 

d 

Nachrichtenverbindungen mit Frankreich 

nd teilweise gestört. Sabotagehandlungen werden 

rmutet. Auch von Paris nach Norden und Westen 

Uhrende V/asserstraßen sowie der Rhein-Rhone- 

nal sind für den Verkehr gesperrt. 

KOK Ost hat für Verstärkung des Flaksohutzes 

n Reval Austausch der 7,5 cm gegen 12,8 cm 

ak erbeten. Der Antrag muß abgelehnt werden, 

die Geschütze nicht verfügbar sind. 

Zu beziehen Vordrucklager der Krleiremariuc J. J. Aturustin lu Glückatadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

8.6o44 Im kleinsten Kreis: 

III) 

(93) 

Vorkommnisse 

V 

HeereslaKe : 

_Äus dem landungsgeliiet liegen wenige 

Nachriciiten vor, da die Tertindung mit den 

kämpfenden Truppen gestört ist. Der Gegner 

ist aus dem landekopf westlich der Orne nach 

Südwesten angetreten. Engländer haben die Ein- 

nahme von Bayeux gemeldet. Im Raum der Vire- 

Mündung vmd westlich davon haben offenbar wei- 

tere starke Anlandungen stattgefunden. Dagegen 

ist ein Landungsversuch an der Küste HW-lich 

Cherbourg abgewiesen. Nachrichten über Feind- 

1andungen aus der Luft im Raum von Granvilie 

bedürfen noch der Bestätigung. Über den eigenen 

Angriff der zum Eingreifen eingesetzten 3 Pan. 

divisionen im Raum Caen liegen Berichte nicht 

vor. Es scheint, daß die Angriffe beider Seiten 

aufeinandergeprallt sind. Auch dürften die 

eigenen Bewegungen durch starken fdl. Luftein- 

satz behindert worden sein. 

Ob.d.M. führt aus: 

Die wirkungsvollste Art, die Landung zu 

verhindern durch Einsatz von Seestreitkräften 

gegen die anmarschierende Landungsflotte, ist 

uns aus Mangel an Kräften bekanntlich ver- 

sagt. Die Zahl der uns zur Verfügung stehenden 

Streitmittel - von größeren Einheit en^fkbge sehen 

reicht für diesen Zweck nicht aus. Die Lage 

würde anders aussehen, wenn wir über eine er- 

hebliche Anzahl von Torpedoträgern, vornehmlich 

S-Booten, verfügten. In dieser Hinsicht sind 

unsere Maßnahmen, die von langer Hand hätten 

vorbereitet werden müssen, unzulänglich ge- 

blieben. Damit ist die Hauptverteidigungslinie 

in die Strandstellung selbst verlegt worden. 

Auf Grund der Erfahrungen in Sizilien und 

Italien ist der Ausbau der HKL an der Küste 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.6.44 

(93) 

Im k.einsten Kreis: 

III) 

V 

Heereslage ; 

.Aus dem Landungsgetiiet liegen wenige 

Uachricliten vor, da die Ver'bind’ing mit den 

kämpfenden Truppen gestört ist. Der Gegner 

ist aus dem landekopf westlich der Orne nach 

Slidwesten angetreten. Engländer haben die Ein- 

nahme von Bayeux gemeldet. Im Raum der Vire- 

Oindung und westlich davon haben offenbar wei- 

tere starke Anlandungen stattgefunden. Dagegen 

ist ein landungsversuch an der Küste ITiT-lich 

Cherbourg abgewiesen. Nachrichten über Feind- 

landungen aus der Duft im Raum von Granville 

bedürfen noch der Bestätigung. Ober den eigenen 

Angriff der zum Eingreifen eingesetzten 5 Pan. 

divisionen im Raum Caen liegen Berichte nicht 

vor. Es scheint, daß die Angriffe beider Seiten 

aufeinandergeprallt sind. Auch dürften die 

eigenen Bewegungen durch starken fdl. luftein- 

satz behindert worden sein.' 

Ob.d.M. führt aus: 

Die wirkungsvollste Art, die Landung zu 

verhindern durch Einsatz von Seestreitkräf ii9n 

gegen die rnmarschierende Landungsflotte, ist 

uns aus Mangel an Kräften bekanntlich ver- 

sagt. Die Zahl der uns zur Verfügung stehenden 

Streitmittel - von größeren Einheit enesikbge sehen 

reicht für diesen Zweck nicht aus. Die Lage 

würde anders aussehen, wenn wir über eine er- 

hebliche Anzahl von Torpedoträgern, vornehmlich 

S-Booten, verfügten. In dieser Hinsicht sind 

unsere Maßnahmen, die von langer Hand hätten 

vorbereitet werden müssen, unzulänglich ge- 

blieben. Damit ist die Hauptverteidigungslinie 

in die Strandstellung selbst verlegt worden. 

Auf Grund der Erfahrungen in Sizilien und 

Italien ist der Ausbau der HKL an der Küste 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 91 

8.6.. 44 durch 

diese 

geführt. Hachdem es dem Gegner gelungen ist, 

Linie in beträchtlicher Ausdehnung zu durch- 

brechen und einen Landekopf zu gewinnen, ist es 

dringend notwendig geworden, mit allen Mitteln 

und ult größter Beschleunigung durch die Binsatz- 

trupjen des Heeres und der Luftwaffe diese Ver- 

teidi gungslinie wieder herzustellen. Es kommt 

darauf an, im schnellen kraftvollen Stoß wieder 

an dss 7/asser vorzustoßen und den Landekopf zu 

zerschlagen.Eile ist geboten, da jeder Tag Verzögerung 

dem Gegner die Möglichkeit der Zufuhr neuer Kräfte 

in weit stärkerem Maße über See gestattet, als 

uns cie Heranführung eigener Verstärkungen zu 

unseien Kampfverbänden über Land unter der Ein- 

wirkung der fdl. Luftkräfte möglich ist. Die Lage 

vri.rd bedenklich, wenn die Wiedergewinnung der 

Strardlinie nicht sofort erfolgt. Von diesem Ge- 

sichtspunkt aus erscheint es notwendig, alle ver- 

fügbaren Kräfte für den Einsatz an der gefährdeten 

Stel]e heranzuziehen. Die Rücksicht auf die Siche- 

rung gefährdeter aber noch nicht angegriffener 

andes er Räume muß zurücktreten. 

Ob.d.M. wird General Jodl über diese Auffassung 

fernnündlich unverzüglich verständigen. 

An der ital. Eront hat die Eeindspitze 

Civilavecchia erreicht. Terni ist bedroht. Im 

östl: chen Teil der Eront ist die Lage gehalten, 

jedoch ist Zurücknahme der Verbände auch hier 

erforderlich, um Abschneiden zu verhindern. 

Hachrichten über Auftreten starker fdl. Flotten- 

verbende vor Genua mit angeblichen Landungsab- 

sich' en haben sich nicht bestätigt. 

An der Ostfront herrscht Ruhe. Ein fdl. Angriff 

im Ri .um Jassy hat zu einem Einbruch bei rumänischen 

Verbinden geführt, der durch Einsetzen eigener 

Truppen zum Stehen gebracht ist. Kämpfe dauern an. 

In dun Bereichen der Heeresgruppen Mitte und Kord 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 91 

8. 44 durch geführt. Kachdem es dem Gegner gelungen, ist, 

diese Linie in beträchtlicher Ausdehnung zu durch- 

brechen und einen Landekopf zu gewinnen, ist es 

dringend notwendig geworden, mit allen Kitteln 

und nit größter Beschleunigung durch die Einsatz- 

trupjen des Heeres und der Luftwaffe diese Ver- 

teidi gungslinie wieder herzustellen. Es kommt 

darauf an, im schnellen kraftvollen Stoß wieder 

an das 7/asser vorzustoßen und den Landekopf zu 

zerschlagen.Eile ist geboten, da jeder Tag Verzögerung 

dem Gegner die Möglichkeit der Zufuhr neuer Kräfte 

in weit stärkerem Maße über See gestattet, als 

uns cie Heraufünrong eigener Verstärkungen zu 

unseien Kampfverbänden über Land unter der Ein- 

wirkung der fdl. Luftkräfte möglich ist. Die Lage 

wird bedenklich, wenn die Wiedergewinnung der 

Strardlinie nicht sofort erfolgt. Von diesem Ge- 

sichtspunkt aus erscheint es notwendig, alle ver- 

fügbaren Kräfte fün den Einsatz an der gefährdeten 

Stelle heranzuziehen. Die Rücksicht auf die Siche- 

rung gefährdeter aber noch nicht angegriffener 

andei er Räume muß zurücktreten. 

Ob.d.K. wird General Jodl über diese Auffassung 

fernnürdlich unverzüglich verständigen. 

An der ital. Front hat die Feindspitze 

Civilavecchia erreicht. Terni ist bedroht. Im 

östl: chen Teil der Front ist die Lage gehalten, 

jedoch ist Zurücknahme der Verbände auch hier 

erf02'derlich, um Abschneiden zu verhindern. 

Nachrichten über Auftreten starker fdl. Flotten- 

verb: nde vor Genua mit angeblichen Landungsab- 

sich' en haben sich nicht bestätigt. 

An der Ostfront herrscht Ruhe. Ein fdl. Angriff 

im Raum Jassy hat zu einem Einbruch bei rumänischen 

Verbänden geführt, der durch Einsetzen eigener 

Truppen zum Stehen gebracht ist. Kämpfe dauern an. 

In din Bereichen der Heeresgruppen Kitte und Hord 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

8.6.44 

(94) 

zei 

tätjj; 

als 

sine 

sich eine Belegung der örtlichen Kcmpf- 

gkeit in Bona von Aufklärungsvorstößen, die 

Vorhereitung für einen Großangriff zu werten 

IV) Die heschleunigte Zuführung der DM-Minen für 

Mar:neeinsatz nach Chateaudun läuft an. Die Trans- 

por-dauer wird auf 11 Tage gerechnet. Oo.d.H. he- 

fielJ-t, daß Chef Mar.Rüst alle Maßnahmen, die zur 

Verteidigung im Landungsahschnitt dienen, mit be- 

sonderer Dringlichkeit behandelt und daß alle 

Möglichkeiten, die sich in dieser Beziehung auch 

hinsichtlich der Vorbereitung für die evtl. Zer- 

störung der Häfen ergeben, ausges.chöpft werden. Vor- 

zusehen ist auch das Auslegen von Minen mit Uhrwerk 

in (Len Häfen, die auf kein Räummittel anspringen 

sondern zu dem eingestellten Zeitpunkt detonieren. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d-.M. 1830 Uhr. 

Admiral Rührerhauptquartier teilt fernmündlich 

Befehlshaber von Kreta hat über die Verteidigun, 

Insel dem Rührer Vortrag gehalten. Rührer bitte 

I.M., alle bei der Invasion im Westraum bereits 

chten Erfahrungen hinsichtlich der Küstenver- 

iiigung, insbesondere der Battr.AufStellung sofor. 

en interessierten Stellen zu übermitteln und 

en kampferfahrenen Offizier aus dem Bereich der 

alküste an Ort und Stelle zur Verfügung zu stell 

Konmandeur der Battr. Harcouf kommt in Betracht. 

mit 

der 

Ob. 

ge: 

tei 

all 

eir 

Kan 

' Zuf 

Der Inselkommandant hat gemeldet, daß 

•i,onatige*tBevorratung der Insel noch du»oh- eine 

uhr von täglich 50 ts orgünnt-worden muS^Vi^ -yk 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.6.44 

(94) 

zei 

tätl 

als 

sine 

sich, eine Belegung der örtlichen Kcmpf- 

;keit in Perm von Aufklärungsvorstößen, die 

Vorbereitung für einen Großangriff zu werten 

IV) Die beschleunigte Zuführung der DM-Minen für 

Mar:neeinsatz nach Chateaudun läuft an. Die Trans- 

por-dauer wird auf 11 Tage gerechnet. Ob.d.U. be- 

fielJ.t, daß Chef Kar.Rüst alle Mcßnahmen, die zur 

Verteidigung im Landungsabschnitt dienen, mit be- 

sonnener Dringlichkeit behandelt und daß alle 

Möglichkeiten, die sich in dieser Beziehung auch 

hinuichtlich der Vorbereitung für die evtl. Zer- 

störung der Häfen ergeben, ausges.chöpft werden. Vor- 

zusehen ist auch das Auslagen von Minen mit Uhrwerk 

-in den Häfen, die auf kein Räummittel anspringen 

sondern zu dem eingestellten Zeitpunkt detonieren. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1830 Uhr. 

Admiral Pünrerhauptquartier teilt fernmündlich 

Befehlshaber von Kreta hat über die Verteidigun, 

Insel dem Rührer Vortrag gehalten. Pünrer bitte' 

i.H., alle bei der Invasion im Westraum bereits 

chten Erfahrungen hinsichtlich der Küstenver- 

iäigung, insbesondere der Battr.AufStellung sofor 

en interessierten Stellen zu übermitteln und 

en kampferfahrenen Offizier aus dem Bereich der 

alküste an Ort und Stelle zur Verfügung zu stell 

Konmandeur der Battr. Harcouf kommt in Betracht. 

mit 

der 

Ob. 

ge: 

tei 

all 

eir 

Kan. 

Jühütyhr 4-z, 

' Zui 

Der Inselkommandant hat gemeldet, daß 

•i.onatigeflBevorralung der Insel noch du?oh- eine 

uhr von täglich 50 ts -yk 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 92 

8.6.44 

(95) 

Führ 

mögl 

in d 

5 Ub 

f ieh L 

stänl 

Tran 

Tran 

Ski 

der 

;r fragt, ob dieser Transport durch Uboote 

ch ist. Der Führer hat der von Admiral F.H.Qu. 

r Hittagslage vorgetragenen Abstellung von 

oten in die Ägäis zugestimmt. Ob.d.M. be- 

t Prüfung, ob es-notwendig ist, unter Urn- 

en diese Kampf-Uboote für den notwendigen 

:port einzusetzen. Der Einsatz der ital. 

;port-U’ooote kommt$iicht in Betracht. Chef 

idm. Qu YI soll über die 'Transportfrage in 

igäis am 9/6. Vertrag halten. 

II) Eigene Luftaufklärung hat in den frühen 

Morgenstunden im Gebiet etwa 120 - 130 sm westl. 

Brest einen Geleitzug erfaßt, bei dem eine Anzahl 

Trujpentransporter gemeldet wurden. Sicherung 

9 Zerstörer, Kurs 210 - 240°. Weiter sind am frühen 

Morgen 70 sm südlich Irland 2 Kreuzer und 6 Trans- 

ponier auf SSO-Kurs gemeldet. Eine Aufklärungs- 

melcung von 1800 Uhr meldet ein Geleit ohne genaue 

Zusammensetzung mit 5 Zerstörern und einem Bord- 

flu^ zeug auf Kurs 120° in Position 130 sm westl. 

Bre; t. Inwieweit diese Aufklärungsmeldungen zu- 

treffend sind, steht dahin. Ob.d.M. hält einwand- 

freie Aufklärung für dringend erforderlich und be- 

fiehlt, diese bei Lw.Füstb. beschleunigt zu er- 

wirken. 

/ID 
sei: 

fdl 

ric 

Füht- 

die 

Rai 

an 

au a 

Ob.d.M. hat General Jodl fernmündlich über 

ie Auffassung bezüglich der Notwendigkeit, den 

Brückenkopf beschleunigt zu zerschlagen, unter 

itet. General Jodl hat mitgeteilt, daß der 

er die Auffassung des Ob.d.M. teilt. Da sich 

Nachrichten von den fdl. Luftlandungen im 

Granville nicht bestätigt haben, werden die 

ler Westseite von Cotentin verfügbaren Verbände 

Zu beziehen vom Vordruckla^er der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GlQckstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 92 

8.6.44 

(95) 

Führ 

mögl 

in d 

3 Ub 
fieh. 

stän 1 

Tran 

Tran 

Ski 

der 

r fragt, ob dieser Transport durch. Uboote 

,ch ist. Der Führer hat der von Adniral F.H.Qu. 

ir Hittagslage vorgetragenen Abstellung von 

ioten in die Ägäis zugestimnt. Ob.d.M. be- 

it Prüfung, ob es'notwendig ist, unter Urn- 

en diese Kampf-Uboote für den notwendigen 

sport einzusetzen. Der Einsatz der ital. 

port-Uboote komnrfc^nicht in Betracht. Chef 

idm. Qu VI soll über die 'Transportfrage in 

igäis am 9/6. Vortrag halten. 

II) Eigene Luftaufklärung hat in den frühen 

Horgsnstunden im Gebiet etwa 120 - 130 sm westl. 

Brest einen Geleitzug erfaßt, bei dem eine Anzahl 

Trujpentransporter gemeldet wurden. Sicherung 

9 Zerstörer, Kurs 210 - 240°. Weiter sind am frühen 

Morgen 70 sm südlich Irland 2 Kreuzer und 6 Trans- 

ponier auf SSO-Kurs gemeldet. Eine Aufklärungs- 

melc ung von 1800 Uhr meldet ein Geleit ohne genaue 

Zusemmensetzung mit 5 Zerstörern und einem Bord- 

flugzeug auf Kurs 120° in Position 130 sm westl. 

Bre; t. Inwieweit diese Aufklärungsmeldungen zu- 

treffend sind, steht dahin. Ob.d.M. hält einwand- 

freie Aufklärung für dringend erforderlich und be- 

fiehlt, diese bei Lw.Füstb. beschleunigt zu er- 

wirken. 

/XD 
sei 

fdl 

ric 

Pühjr 

die 

Rai 

an 

Ob.d.K. hat General Jodl fernmündlich über 

:ie Auffassung bezüglich der Notwendigkeit, den 

Brückenkopf beschleunigt zu zerschlagen, unter 

itet. General Jodl hat mitgeteilt, daß der 

er die Auffassung des Ob.d.M. teilt. Da sich 

Nachrichten von den fdl. Luftlandungen im 

Granville nicht bestätigt haben, werden die 

ler Westseite von Cotentin verfügbaren Verbände 

au a 

Zu beitebeo vom Vordruckla««r der Kriegsmarine J. J. Augustin In GlücVatadt. 
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Ort 
Wetter 

besci: 

IV) 

Vorkommnisse 

leunigt in den Angriffsraum Caen gezogen. 

Vortrag I a / l/3kl über Transportlage in Ägäis 

Obertefehlshaber Heeresgruppe E hat offenbar an OKtf 

berichtet, daß im Monat Mai nur 5,6 der für Kreta 

und c,Q io der für die südlichen Sporaden schon auf 

das Eußsrste beschränlctei Versorgungsforderung erfüllt 

sind 16.906 t laufende Versorgung und Bevorratung 

wurden nicht überführt. Alle Hoffnungen Y/aren auf 

ein Großgeleit gesetzt, das seit Wochen in Piräus 

auf Geleit gewartet hat und besseres Wetter abwartete 

Dies Geleit hat am 2/6. sein Ziel nur mit empfind- 

lichen Verlusten erreicht. Hach dem Scheitern dieses 

letzten Versuches meldet der Oberbefehlshaber, daß 

mit den bisherigen Mitteln Inselversorgung nicht 

sichergestsllt v/erden kann und fordert schon für 

n ohne besondere Kampfhandlungen ohne Einschrän- 

Zuführung der auf ital. Werften der Fertig- 

ung entgegensehenden 4 ital. Versorgungs-Uboote 

Ägäis, ferner Verstärkung der Kleinschiffahrt 

Motorsegler, ständigen Einsatz von mindestens 

2 lufjttransportgruppen und ausreichenden Jagdschutz. 

Bei Iinsetzen größerer Kampfhandlungen erhöht sich 

orderung entsprechend. 

Ob.d.M. befiehlt Feststellung, wann die ital. 

Versorgungs-Uboote fertiggestellt werden. Im übrigen 

wird Chef Adm. Qu VI zu dieser Frage am 9/6. 

Stellung nehmen. 

Zeitq: 

kung 

s teil 

nach 

durcl 

die I; 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

8.6.44 ■beschleunigt in den Angriffsraum Caen gezogen. 

IV) 

Vorkommnisse 

Vortrag I a / l/3kl über Transportlage in Ägäis 

Oberbefehlshaber Heeresgruppe E hat offenbar an OHW 

berichtet, daß im Monat Mai nur 5,6 5^ der für Kreta 

und £ ,8 io der für die südlichen Sporaden schon auf 

das Eußerste beachränktei Tersorgungsforderung erfüllt 

sind. 16.906 t laufende Versorgung und Bevorratung 

wurden nicht überführt. Alle Hoffnungen v/aren auf 

ein Großgeleit gesetzt, das seit Wochen in Piräus 

auf Geleit gewartet hat und besseres Wetter abwartete 

Dies ßeleit hat am 2/6. sein Ziel nur mit empfind- 

lichen Verlusten erreicht. Nach dem Scheitern dieses 

letzten Versuches meldet der Oberbefehlshaber, daß 

mit den bisherigen Mitteln InsÖlversorgung nicht 

sichergestellt werden kann und fordert schon für 

n ohne besondere Kampfhandlungen ohne Einschrän- 

Zufohrung der auf ital. Werften der Pertig- 

ung entgegensehenden 4 ital. Versorgungs—Uboote 

Ägäis, ferner Verstärkung der Kleinsohiffahrt 

Motorsegler, ständigen Einsatz von mindestens 

2 Ludttransportgruppen und ausreichenden Jagdschutz. 

Bei Einsetzen größerer Kampfhandlungen erhöht sich 

orderung entsprechend. 

Ob.d.M. befiehlt Peststellung, wann die ital. 

Versorgungs-Uboote fertiggestellt werden. Im übrigen 

wird Chef Alm. Qu VI zu dieser Präge am 9/6. 

Zeitq: 

kung 

s teil 

nach 

durcb 

dio I: 

5 Stellung nehmen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 93 

8.6.44 Besonderes . 

X) In der 'bereits erwähnten von Chef OKW erlasse- 

nen Weisung vom 4/6. betr. Verteidigung der deut- 

schen Hordseekiiste heißt es: 

"Ich habe festgestellt, daß immer noch Un- 

klarheiten und Zweifel über die Verantwortung 

und die Befehlsverhältnisse bei der Verteidigung 

der Kerdseeküste und deren Vorbereitungen be- 

stehe i. Kach Führerweisung 40 ist dem OB MOK llord 

als Wehrmachtsbefehlshaber die Verteidigung der 

deutschen Kordseeküste verantwortlich übertragen. 

MOK Herd hat damit die Aufgabe der Gesamtver- 

teidigung im Kordsee-Bereich und die Leitung der 

Bearbeitung aller damit zusammenhängenden Fragen 

übernemmen. Soweit der OB MOK Kord eindeutig 

festgelegten Aufgaben (z.B. hinsichtlich Kampf- 

führuig auf dem Festland, Vorbereitung auf dem 

zivilen Verteidigungsbereich u.a.) auf andere 

Kommaidobehörden überträgt, bleibt er trotzdem 

für die Gesamtführung voll verantwortlich. Die 

beauftragten Kommandobehörden sind für die Durch- 

führuig ihres Auftrages dem OB MOK Kord unter- 

stellt. OK?/ hat weder die Absicht noch die Mög- 

lichkäit, schon jetzt eine besondere höhere 

Kommaidostelle des Heeres für die Vorbereitung 

und die spätere Kampfführung im Bereich der Hord- 

seeküäte einzusetzen, zumal bisher keinerlei An- 

zeichen für eine Landung an der deutschen Kordsee- 

küste vorliegen. Sollte wider Erwarten trotzdem 

eine Großlandung in der Deutschen Bucht statt- 

finde i, so wird ein höherer Befehlshaber des 

Heeres zeitgerecht mit der Führung der Operationen 

zu Laide beauftragt werden. Heuordnung der Bgfehls- 

verhältnisse im ganzen bleibt für diesen Fall Vor- 

behalten. 
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Ta3 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 93 

8.6.4-4 Besonderes . 

I) ln der boreits erwähnten von Chef 03Ö7 erlasse- 

nen Tfsisung vom 4/6. hetr. Verteidigung der deut- 

schen Fordseekäste heißt es: 

"Ich habe festgestellt, daß immer noch Un- 

klarheiten und Zweifel über die Verant'wortung 

und die Befehlsverhältniose bei der Verteidigung 

der Kerdseeküste und deren Vorbereitungen be- 

stehe i. Hach Führerweisung 40 ist dem OB IIOK Ford 

als Wehrmachtsbefehlshaber die Verteidigung der 

deutseben Kordseeküste verantwortlich übertragen. 

KOK Kerd hat damit die Aufgabe der Gesamtver- 

teidijung im Kordsee-Bereich und die Leitung der 

Bearbeitung aller damit zusammenhängenden Fragen 

übernemmen. Soweit der OB KOK Kord eindeutig 

festgelegtsn Aufgaben (z.B. hinsichtlich Kampf- 

führuag auf dem Festland, Vorbereitung auf dem 

zivilen Verteidigungc'oereich u.a.) auf andere 

Kommaidobehörden überträgt, bleibt er trotzdem 

für die Gesamtführung voll verantwortlich. Die 
beauftragten Kommandobehörden sind für die Dureh- 

führuig ihres Auftrages dem OB KOK Kord unter- 

stellt. OK?/ hat weder die Absicht noch die Kög- 

lichkeit, schon jetzt eine besondere höhere 

Kommaidostelle des Heeres für die Vorbereitung 

und die spätere Kampfführung im Bereich der Hord- 

seeküite einzusetzen, zumal bisher keinerlei An- 

zeichen für eine Lanlung an der deutschen Kordsee- 

küste vorliegen. Sollte wider Erwarten trotzdem 

eine Großlanäung in der Deutschen Bucht statt- 

finde i, so wird ein höherer Befehlshaber des 

Heeres zeitgerecht mit der Führung der Operationen 

zu Laide beauftragt werden. Neuordnung der Bgfehls- 

verhäLtnisse im ganzen bleibt für diesen Fall Vor- 

behalten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkormmiisse 

8.6.44 II) Feindnachrichten besagen, daß bei der Ii-an- 

lung am 6/6. morgens fdl. Störtrapps die Zeit 

ies Dämmerungsbeginns und Niedrigwassers benutzt 

naben, um an beabsichtigten Landungsstellsn Hin- 

dernisse zu beseitigen. Diese Hachricht kann im 

Zusammehmg mit Tatsache, daß Anlandung in 

Seine-Bucht am 6/6. bei Dämmerungsbeginn und 

Jiedrigwasser erfolgt ist, als Hinv/eis für den 

Zeitpunkt von Landungen an anderen Stellen ge- 

wertet werden. 

Ski unterrichtet MOK's Ost, Nord und Nor- 

wegen, nachrichtlich Gruppen West, Süd, Flotte 

und Dt. Markdo. Italien entsprechend. 

(96) 
III) 7/eisung Ski betr. "Wallenstein" hat MOE 

Ost veranlaßt, bezüglich der befohlenen Aus- 

nutzung von Ausbildungsgelegenheiten auf hier- 

für nicht ausreichende BrennstoffZuteilung hin- 

zuweisen. Ski unterrichtet in Betracht kommende 

Frontstellen, daß erhöhte BrennstoffZuteilungen 

nicht möglich sind, so daß Überschreitungen der 

Kontingente nicht erfolgen dürfen. Ein gewisses 

Maß an Ausbildung ist auch mit den zugeteilten 

Brennstoffmengen möglich. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

8.6>44 ii) 

Vorkommnidtje 

Feindnachrichten hesasen, daß bei der Lan- 

dung am 6/6. morgens fdl. Störtrupps die Zeit 

ies Damm3rungsbeginns und Niedrigwassers benutzt 

naben, um an beabsichtigten Landungsstellen Hin- 

dernisse zu beseitigen. Diese Hachricht kann im 

ZusammeiLaiS mit Tatsache, daß Anlandung in 

3eine-Bucht am 6/6. bei Dämmerungsbeginn und 

5iedrigwasser erfolgt ist, als Hinweis für den 

Zeitpunkt von Landungen an anderen Stellen ge- 

wertet werden. 

Ski unterrichtet HOE's Ost, ITord und Nor- 

wegen, nachrichtlich Gruppen TTest, Süd, Flotte 

und Dt. Markdo. Italien entsprechend. 

(96) 
III) 7/eisung Ski betr. "Wallenstein" hat KCE 

Ost veranlaßt, bezüglich der befohlenen Aus- 

nutzung von Ausbildungsgelegenheiten auf hier- 

für nicht ausreichende BrennstoffZuteilung hin- 

zuweisen. Ski unterrichtet in Betracht kommende 

Frontstellen, daß erhöhte Brennstoffzuteilungon 

nicht möglich sind, so daß Überschreitungen der 

Kontingente nicht erfolgen dürfen. Ein gewisses 

Haß an Ausbildung ist auch mit den zugeteilten 

Brennstoffmengen möglich. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 94 

8.6 ■ 4-4 Lage 8/VI. 

I. Kri<gführung in den außerheimisehen Gewässern. 

Bs sondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. n g e \1 e straum 

1.) Invasion: 

B 36. (neu) 

Das oberste Hauptquartier der alliierten 

Expeditionsstreitkräfte hat in Berichten Hr. 

3 luad 4 über die Operationen vom 6. und 7/6. 

berichtet. Hervorzuheben ist: 

"Starke Formationen alliierter Jäger über- 

fl )gen vom frühen Morgen b^s zum späten Abend 

st.indig die fdl. Schiffe und das Angriffsgebiet. 

Ein starkerVerband schwerer Nachtbomber griff 

der Nacht zum 7/6. Brücken sowie Straßen und 

Eisenbahnverbindungen hinter dem Invasionsgebiet 

darunter den Knotenpunkt Chateaudun. Im 

Iniern des Landes ist der Kampf im allgemeinen 

ser.ver. Am Abend des 6/6. wurde ein Panzergegen- 

;riff im Raum von Caen zurückgeschlagen. Aus- 

lalung der Truppen und des Seenachschubs geht 

trjtz des OT-Windes, der seit Angriffsbeginn 

weit, weiter. Am 7/6. kurz vor der Dämmerung' 

stießen leichte Küstenstreitkräfte in ostwärtiger 

Richtung auf überlegenen Feindverband, der Schäden 

erlitt, bevor er abdrehte. Die Küstenbatterien, 

die am 7/6. noch in Tätigkeit waren, sind von 

alliierten Flottenstreitkräften zum Schweigen 

gebracht. Es ist nicht bekannt, ob alle Batterien 

endgültig ausgeschaltet wurden. 

Zu beziehen vom VordruckJa«er der Kriegsmarine J. J. Augustin 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 94 

8.6.4-4 Lage 8/TI. 

I. Kri< gführung in den au3erheinischen Gev/ässern. 

Bs sondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. a g e \i e s 

1.) Invasion; 

B 30. (neu) 

Das oberste Hauptquartier der alliierten 

Expeditionsstreitkräfte hat in Berichten Hr. 

3 und 4 über die Operationen vom 6. und 7/6. 

berichtet. Hervorzuheben ist: 

"Starke Formationen alliierter Jager äbsr- 

fl )gen vom frühen Morgen b^s zum späten Abend 

st.indig die fdl. Schiffe und das Angriffsgebiet. 

Ein starkerTerband schwerer Haohtbomber griff 

der Nacht zum 7/6. Brücken sowie Straßen und 

Eijenbchnverbindungen hinter dem Invasionsgebiet 

darunter den Knotenpunkt Chateaudun. Im 

Imern des Landes ist der Kampf im allgemeinen 

i.ver. Am Abend des 6/6. wurde ein Panzergegen- 

:riff im Raum von Caen zurückgeschlagen. Aus- 

ladung der Truppen und des Seenachschubs geht 

trjtz des lI?/-vTindes, der seit Angriffsbeginn 

weit, weiter. Am 7/6. kurz vor der Dämmerung- 

stießen leichte Küstenstreitkräfte in ostwärtiger 

Richtung auf überlegenen Peindverband, der Schäden 

erlitt, bevor er abdrehte. Die Küstenbatterien, 

die am 7/6. noch in Tätigkeit waren, sind von 

alliierten Flottenstreitkräften zum Sch.veigen 

gebracht. Es ist nicht bekannt, ob alle Batterien 

endgü?tig ausgeschaltet vurden. 

Za belieben vom VordruckliMjer der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GtUckstadt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

8.6,44 

Vorkommnisse 

in 

moi 

und 

Die lult lande Operationen, wurden am 7/6. früh 

sehr großem Umfange wieder aufgenommen. Unsere 

Bodenstreitkräfte wurden mit Proviant und taktische 

Ausrüstung versorgt. 

Mittlere und leichte Bomher griffen am 7/6. 

;ens in 2 Operationen starke Truppenansammlungen 

Gebäude dicht hinter den fdl. Linien, Geschütz- 

stellungen im Kampfgebiet sowie Eisenbahnlinien 

südlich des Kampfgebietes an. Jagdbomber führten 

ebenfalls im Laufe des Morgens Angriffe auf Straßen 

Eisenbahnen, Panzerfahrzeuge, Truppenansammlungen, 

Geschützstellungen und Munitionslager durch. 

Sctwere Bomber griffen am frühen Nachmittag des 

7/6. in mittlerer Stärke Straßenknotenpunkte 

im Raum südlich Caen an. Die fdl. Lufttätigkeit 

wai gegenüber dem 6/6. erhöht." 

Nach weiteren Eeindmeldungen hat General 

Eisenhower das Gebiet der Landeköpfe besucht. 

Seit 1630 Uhr DMT hat eine bedeutende Wetterbesse- 

rur g im Kanal eingesetzt. 

Gesamtzahl der bei den Operationen eingesetzteji 

Of: ziere und Mannschaften der alliierten Marine 
übertrifft gesamten Mannschaftsbestand britischer 

Maiine bei Kriegsbeginn (nach Reuter 133.000 Offi- 

ziere und Mannschaften). Ein britischer Zerstörer 

wurde durch Minentreffer beschädigt. 

Französische Kreuzer »Georges Leygues" und 

»Mcntcalm» haben an den Landungsoperationen teil- 

ger ommen. 

Am Abend des 6/6. haben 5 Wellen von Lasten- 

seglern auf der Halbinsel Cherbourg Truppen ge- 

laidet. Weitere Lastensegler haben Nachschub zuge 

füirt. Insgesamt sind 12 Transportflugzeuge und 

12 Lastensegler als vermißt gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

8.6.44 

Vorkommnisse 

in 

moi 

und 

Ei 

Ges 

7/6 
im 

wai 

Die LuftlandeOperationen wurden am 7/6. früh 

sehr großem Umfange wieder aufgenommen. Unsere 

Bodenstreitlräfte wurden mit Proviant und taktischer 

Ausrüstung versorgt. 

Mittlere und leichte Bomher griffen am 7/6. 

;ens in 2 Operationen starke Truppenansarmlungen 

Gebäude dicht hinter den fdl. Linien, Geschütz- 

stellungen im Kampfgebiet sowie Eisenbahnlinien 

südlich des Kampfgebietes an. Jagdbomber führten 

ebenfalls im Laufe des Morgens Angriffe auf Straßen 

enbahnen, Panzerfahrzeuge, Truppenansammlungen, 

chützstellungen und Munitionslager durch. 

Sciwere Bomber griffen am frühen Hachmittag des 

in mittlerer Stärke Straßenknotenpunkte 

Raum südlich Caen an. Die fdl. Lufttätigkeit 

gegenüber dem 6/6. erhöht." 

Kach weiteren Eeindmeldungen hat General 

Eisenhower das Gebiet der Landeköpfe besucht. 

Seit 1630 Uhr DMT hat eine bedeutende Wetterbesse- 

:g im Kanal eingesetzt. 

Gesamtzahl der bei den Operationen eingesetzte 

Ofiziere und Mannschaften der alliierten Marine 
übertrifft gesamten Mannsehaftsbestand britischer 

Maiine bei Kriegsbeginn (nach Reuter 133.000 Offi- 

sre und Mannschaften). Ein britischer Zerstörer 

wurde durch Minentreffer beschädigt. 

Eranzösische Kreuzer »Georges Leygues" und 

"Mcntcalm" haben an den Landungsoperationen teil- 

ger ommeru 

Am Abend des 6/6. haben 5 Uellen von Lasten- 

seglern auf der Halbinsel Cherbourg Truppen ge- 

lardet. Ueitere Lastensegler haben Hachschub zuge- 

fUirt. Insgesamt sind 12 Transportflugzeuge und 

12 Lastensegler als vermißt gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 95 

8.6,44 

und 

der 

gefl 

Gele 

USA- 

lieh 

os ±7 

Flug 
und 

Zers 

zurü 

rufe 

mit 

Sab 

Iran 

s töi 

dänmji 

um 

T/aM 

ber 

bei 

033S 

035 

In der Hachi zum 5/6. \7urden 11.000, am 5. 

Inder Nacht zum 6/6. 7.000, am 6. und in 

Jacht zum 7/6. 12.000 Lufteinsätze des Gegners 

ogen. 

Die zum Nachschub von England eingesetzten 

itzüge sind in 2 Abteilungen geteilt. Die 

Abteilving versorgt die Truppen in dem west- 

en, die britische Abteilung die Truppen im 

artigen Kis tenabschnitt. 

In der Nacht zum 7/6. griffen Beaufighter- 

zeuge in der Biscaya 3 deutsche Zerstörer an 

beschädigten sie. Am 7/6. morgens wurden die 

törer erneut angegriffen. Einer wurde brennend 

ckgelassen. 

Die Feindseite veröffentlicht weitere Auf- 

an die Bevölkerung der besetzten Gebiete 

detaillierten Anweisungen. Y/eitere Aufrufe zur 

otage und zum Widerstand sind an die belgischen 

sport- und Eisenbahnarbeiter ergangen. 

Nach Funkpressemeldungen hatten die Zer- 

ungstrupps am 6/6. morgens zwischen Morgen- 

.erung und Anlaufen der Flut -20 Minuten Zeit, 

d|ie Strandhindernisse zu sprengen. Auf die 

des Landungszeitpunktes bei Zusammenfallen 

de.s Dämmerungsbeginns mit Niedrigwasser ist 

^its hingewiesen. 

Der chronologische Ablauf der Dinge ergibt 

Ski folgendes Bild: 

Uhr übermittelte F.d.S. Standort fdl. Kreuzers 

in BF 3646 Mitte (vor Port en Bessin) auf 

Südvfestkurs. 

Uhr unterrichtete Seeko. Normandie M- und 

S-Boote, daß 4 A-Boote ab 0230 Uhr 

VP-Positionen NO-wärts Cherbourg besetzt 

halten. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 95 

8.6,4-4 

und 

der 

gefl 

Gele 

USA 

lieh 

os ±7 

Flug 
und 

Zers 

rufe 

mit 

Sab' 

Tran 

s tö 

dpinnji 

um 

<7ah] 

ber 

bei 

0335 

035 

In der Nacht zum 5/6. wurden 11.000, am 5. 

Inder Nacht zum 6/6. 7.000, am 6. und in 

lacht zum 7/6. 12.000 Lufteinsätze des Gegners 

ogen. 

Die zum Nachschub von England eingesetzten 

itzüge sind in 2 Abteilungen geteilt. Die 

Abteilung versorgt die Truppen in dem west- 

en, die britische Abteilung die Truppen im 

artigen Kis tenabochnitt» 

In der Nacht zum 7/6. griffen Beaufighter- 

zeuge in der Biscaya 3 deutsche Zerstörer an 

beschädigten sie. Am 7/6. morgens wurden die 

törer erneut angegriffen. Einer wurde brennend 

ckgelassen. 

Die Feindseite veröffentlicht weitere Auf- 

an die Bevölkerung der besetztön Gebiete 

detaillierten Anweisungen. 7/eitere Aufrufe zur 

ge und zum Widerstand sind an die belgischen 

sport- und Eisenbahnarbeiter ergangen. 

Nach Funkpressemeldungen hatten die Zer- 

lungstrupps am 6/6. morgens zwischen llorgen- 

.erung und Anlaufen der Flut 20 Minuten Zeit, 

Strandhindernisse zu sprengen. Auf die 

des Landungszeitpunktes bei Zusammenfällen 

de.a Dämmerungsbeginns mit iliedrigwasser ist 

qits hingewiesen. 

Der chronologische Ablauf der Dinge ergibt 

Ski folgendes Bild: 

Uhr übermittelte F.d.S. Standort fdl. Kreuzers 

in BF 3646 Kitte (vor Port en Bessin) auf 

Südwestkurs. 

Uhr unterrichtete Seeko. Normandie M- und 

S-Boote, daß 4 A-Boote ab 0230 Uhr 

VP-Positionen NO-wärts Cherbourg besetzt 

halten. 

d ie 
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Tag 

Uhrzeit 

3.6,44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

040C Uiir meldet Gruppe West, daß in der Hach.t zum 

7. von S 159 Gesamtbesatzung, von S 140 

Kommandant und 15 Hann vermißt werden. 

Ab 2200 Uilr am 7/6. wurden zahlreiche 

fdl. Funkmeßträger, vermutlich größere 

Ziele, 55 sm NW-lich Dieppe festgestellt 

unter langsamer Verlagerung nach Westen. 

Ab 0000 Uhr konnten zahlreiche Funkmeß- 

ortungen 25 sm UW—lieh und 20 sm nördl. 

Barfleur mit Süd-» bzw. SO-Kurs in Richtung 

auf Marcouf erfaßt werden. 

055 , TJhr meldete Seeko. Normandie Lage bis 0500 Uhr 

im wesentlichen unverändert. Erwartete 

See- und Luftlandungen im Raum La Earnelle 

Quineville sind nicht erfolgt.KW-liche 

Verteidigungslinie der 709-I.D. verläuft: 

Marcouf - Azeville - nördl. Fresville - 

Le Port Brehay. Kachricht, daß USA-Lasten- 

segler deutsche Volkswagen mit deutschen 

Hoheitsabzeichen und Soldaten in deutscher 

Fallschirmjägeruniform absetzen, bisher 

unbestätigt. S— und A-Boote hatten Gefecnu 

berührung HO-wärts ITord-Cotentin. 7. Battr|. 

1261 hat Zerstörer und Landungsboot zum 

Abdrehen gezwungen. 

07: 0 Uhr erstattet Chef 5.1fl. Gefechtskurzbericht 

über Gefechtsberührung mit fdl. Zerstörern 

und S-Booten in ostwärtiger Seine-Bucht. 

Flottille ist mit 5 Booten 0210 Uhr aus 

Le Havre ausgelaufen, um 10 sm westl. Kap 

de la Heve geortetes Feindziel anzugreifer. 

Flottille wurde noch im Geleit beim Aus- 

laufen von Feindzerstörergeräten erfaßt 

und hat nach Entlassung Geleits mit West- 

kurs geortetes Feindziel angesteuert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

3.6.44 040C 

055 

07: 

Vorkommni' s< 

Uhr meldet Gruppe West, daß in der Nacht zum 

7. von S 139 Gesumtbesatzung, von S 140 

Kommandant und 15 Mann vermißt v/erden. 

Ab 2200 Uhr am 7/6. wurden zahlreiche 

fdl. EunJcmeßträger, vermutlich größere 

Ziele, 35 sm KW-lich Uieppe festgestellt 

unter langsamer Verlagerung nach Westen. 

Ab 0000 Uhr konnten zahlreiche Funkmeß- 

ortungen 25 sm UW—lieh und 20 sm nördl. 

Barfleur mit Süd-» bzw. SO-Kurs in Richtung 

auf Karcouf erfaßt werden. 

; Tjhr meldete Seeko. Normandie Lage bis 0500 Uhr 

im wesentlichen unverändert. Erwartete 

See- und Luftlandungen im Raum La Parnelle 

Quineville sind nicht erfolgt.IIW-liche 

Verteidigungslinie der 709.I-U. verläuft: 

Marcouf - Azeville - nördl. Fresville - 

Lc Port Brehay. Eachricht, daß USA-Lasten- 

segler deutsche Volkswagen mit deutschen 

Hoheitsabzeichen und Soldaten in deutscher 

Pallschirmjägeruniform absetzen, bisher 

unbestätigt. S— und A—Boote hatten Gef een 

Berührung ITO-wärts Hord-Cotentin. 7. BattH 

1261 hat Zerstörer und Landungsboot zum 

Abdrehen gezwungen. 

,0 Uhr erstattet Chef S-Tfl» Gefechtskurzbericht 

über Gefechtsberührung mit fdl. Zerstörern 

und S-Booten in ostwärtiger Seine-Bucht. 

Flottille ist mit 3 Booten 0210 Uhr aus 

Le Havre ausgelaufen, um 10 sm westl. Kap 

de la Heve geortetes Feindziel anzugreifer. 

Flottille wurde noch im Geleit beim Aus- 

laufen von Feindzerstörergeräten erfaßt 

und hat nach Entlassung Geleits mit West- 

kurs geortetes Feindziel angesteuert. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

8.6 ».44 

Vorkommnisse 96 

Flottille wurde OpOO Uhr von fdl. S-Booten 

mit Torpedos angegriffen und hat seihst 

0532 Uhr eine Gruppe von 6-8 Feindzer- 

störern auf Gegenkurs mit 9 Torpedos an- 

gegriffen sovrile anschließend eine Gun- 

Bootsgruppe mit Artl. bekämpft. Fdl. 

S-Bootstorpedos wurde ausgewiohen. Im 

Zerstörerverband wurden nach entsprechen- 

der Laufzeit schwere Detonationen gehört. 

Treffer ist anzunehmen.Hhch Absetzen hat 

Flottille bis zum Einlaufen laufend An- 

flug von Jabos durch Sperrfeuer abgewehrt. 

0731 Uhr meldet Seeko. Normandie, daß seit Hell- 

werden Batteriestellungen Harcouf und 

2/1261 erneut unter Feuer schwerer Schiffs- 

geschütze liegen. Ostwärts Barfleur große 

Anzahl Transportfahrzeuge gesichtet. 

0735 Uhr meldet Chef 38.Msfl. Wegüberwachung bis 

Earo 13 durchgeführt. Fdl. S-Bootsangriffe 

wurden SW-lich Eap Antifer abgeschlagen, 

zahlreiche Jaboangriffe ohne Ausfälle ab- 

gewehrt . 

0742 Uhr meldet Gruppe West: 

2.Sfl. Boulogne, 

4. Sfl. Le Havre, 

5. und 9. Sfl. Cherbourg, 

S.Tfl. Le Havre eingelaufen. 

Luftaufklärung hat 'am 7/6. 1830 Uhr in 

BF 3298 2 Kreuzer, 15 Zerstörer und 4 

Truppentransporter auf 180° gemeldet. 

(97) 

0850 Uhr:Aus mitgehörtem Funkspruch, vermutlich 

von Adm, Kanalküste, wird entnommen, daß 

am 7/6. abends bei St. Brieux Fallschirm- 

puppen mit Explosivstoffen abgeworfen 

wurden und daß Hafenanlagen Trouville und 

Honfleur vorbeugend zerstört sind. 
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Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 
96 

8.6>44 Plottille würde 0300 Uhr von fdl. S-Booten. 

mit Torpedos angegriffen und hat seihst 

0332 Uhr eine Gruppe von 6-8 Peindzer- 

störern auf Gegenkurs mit 9 Torpedos an- 

gegriffen sowie anschließend eine Gun- 

Bootsgruppe mit Artl. bekämpft. Pdl. 

S-Bootstorpedos vmrde ausgewichen. Im 

Zerotörerverhand v.Tirden nach entsprechen- 

der Laufzeit schwere Detonationen gehört. 

Treffer ist anzunehmen.Uanh Absetzen hat 

Flottille bis zum Einlaufen laufend An- 

flug von Jabos durch Sperrfeuer abgewehrt. 

0731 Uhr meldet Seeko. Normandie, daß seit Eell- 

werden Batteriestellungen Marcouf und 

2/1261 erneut unter Feuer schv/erer Schiffs- 

geschütze liegen. Ostwärts Barfleur große 

Anzahl Transportfahrzeuge gesichtet. 

0735 Uhr meldet Chef 38.Msfl. 7/egübervachung bis 

Karo 13 durchgeführt. Pdl. S-Bootsangriffe 

wurden S’T-lich Kap Antifer abgeschlagen, 

zahlreiche Jaboangriffe ohne Ausfälle ab- 

gewehrt. 

(97) 

0742 Uhr meldet Gruppe West: 

2.Sfl. Boulogne, 

4. Sfl. Le Havre, 

5. und 9- Sfl. Cherbourg, 

S.Tfl. Le Havre eingclaufen. 

Luftaufklärung hat am 7/6. 1830 Uhr in 

BP 3298 2 Kreuzer, 15 Zerstörer und 4 

Truppentransporter auf 180° gemeldet. 

0830 UhrtAus mitgehürtem Punkspruch, vermutlich 

von Adm, Kanalküste, wird entnommen, daß 

am 7/6. abends bei St. Brieux Fallschirm- 

puppen mit Explosivstoffen abgeworfen 

wurden und daß Hafenanlagen Trouville und 

Honfleur vorbeugend zerstört sind. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

8,6.44 

0835 

Nach. Meldung Seeko. Bretagne von 

Uhr sind seit 0042 Uhr die meisten Fernleitungen 

und Fernsprechverbindungen nach Concarneau^: 

und Landerneau^; ausgefallen. 

Nach Bekanntgabe alliierten Oberkomman- 

dos vom 6/6. tragen Feindflugzeuge schwarz- 

weiße Streifen auf Rumpf, Unterseite und 

Tragflächen. 

0904 

In der Nacht von 0021 - 0130 Uhr im 

Raum der Kanalinseln von eigenen Flugzeugen 

angesprochene Truppentransporter, Kreuzer 

und Zerstörer, auf verschiedenen Kursen 

wurden 
'l 

Uhr von Bfl 3 gemeldet. Biese vonvornherein 

zweifelhaft erscheinenden Erkenntnisse haben 

sich später als irrig erwiesen. Es handelte 

sich um eigene Einheiten anderen Typs. 

Über die Erfolge der S-Boote in der 

Nacht zum 8/6. meldet F.d.Schn., daß aus 

Bandungsverband NW-lich Kap Antifer 2 Ban- 

dungsfahrzeuge zu je 900 BRT und 2 Tieitere 

von je 400 BRT ohne eigene Ausfälle ver- 

0906 Uhr 

senkt wurden. 

teilt Kapt.z.S. Aßmann fernmündlich bei 

Adm.-Qu II mit, daß OKW beabsichtigt, im 

Hinblick auf innere Bage in Frankreich 

5.000 Mann Alarmeinheiten der Kriegsmarine 

(nicht Ersatz-, Behr-, Ausbildungseinhei- 

ten und Schulen) aus Heimatkriegsgebiet 

Entbehrlichkeitsstufe A OB West für 

Sicherungsaufgaben zur Verfügung zu stellen 

MOK Ost und Nord werden anschließend unter- 

richtet und angewiesen, erforderliche 

Maßnahmen einzuleiten und Abmarsch vorzu- 

bereiten. Bie fernschriftliche Weisung 

des OK?/ geht 1507 Uhr ein. Gruppe West 

wird gebeten, OB West zur Übermittlung der 
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Tag 
Uhrzeit 

8.6.4-4 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

Nach Meldung Seeko. Bretagne von 

0835 Uhr sind seit 0042 Uhr die meisten Pernleitungei. 

und Fernsprechverbindungen nach Concarneau4 

und landerneau^ ausgefallen. 

0904 

0906 

Nach Bekanntgabe alliierten Oberkomman- 

dos vom 6/6. tragen Feindflugzeuge schwarz- 

weiße Streifen auf Rumpf, Unterseite und 

Tragflächen. 

In der Nacht von 0021 - 0130 Uhr im 

R_um der Kanalinseln von eigenen Flugzeugen 

angesprochene Truppentransporter, Kreuzer 

und Zerstörer, auf verschiedenen Kursen 

wurden 
n 

Uhr von Ifl 3 gemeldet. Diese vonvornherem 

zweifelhaft erscheinenden Erkenntnisse habet, 

sich später als irrig erwiesen. Es handelte 

sich um eigene Einheiten anderen Typs. 

Über die Erfolge der S-Boote in der 

Nacht zum 8/6. meldet F.d.Schn., daß aus 

Landungsverband NW-lich Kap Antifer 2 lan- 

dungsfahrzeuge zu je 900 BRT und 2 vteitere 

von je 400 BRT ohne eigene Ausfälle ver- 

senkt wurden. 

Uhr teilt Kapt.z.S. Aßmann fernmündlich bei 

Adm.-Qu II mit, daß OKW beabsichtigt, im 

Hinblick auf innere Lage in Frankreich 

5.000 Mann Alarmeinheiten der Kriegsmarine 

(nicht Ersatz-, Lehr-, Ausbildungseinhei- 

ten und Schulen) aus Heimatkriegsgebiet 

Entbehrlichiceitsstufe A OB West für 

Sicherungsaufgaben zur Verfügung zu stellen. 

MOK Ost und Nord werden anschließend unter- 

richtet und angewiesen, erforderliche 

Maßnahmen einzuleiten und Abmarsch vorzu- 

bereiten. Die fernschriftliche Weisung 

des CK?/ geht 1507 Uhr ein. Gruppe West 

wird gebeten, OB West zur Übermittlung der 
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Ta2 Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

8.6.44 

(98) 

Sammelpunkte zu veranlassen. Abschrift 

der Einzelanweisungen enthält Handakte 

"Invasion 8/6.". 

97 

0910 Ihr erstattet Chef IS.Vpfl. Kurzbericht über 

Gefechte mit S- und fdl. Landungsbooten 

während der Vorfeldüberwachung in der 

letzten Nacht. Die Flottille hatte ab 

0352 Uhr bis 0455 Uhr Gefechtsberührung 

mit verschiedenen S-Boots- und Gun-Boots- 

gruppen und nahm Landungsfahrzeuge unter 

Einsatz von LG unter Feuer, das von in 

der Kähe stehender größeren Einheit, 

Zerstörer oder Korvette, wirkungslos er- 

wridert wurde. Auf den Landungsbooten wurden 

zahlreiche Treffer alle Waffen angebracht. 

Eins der Boote schlug quer, Sinken ist 

nicht beobachtet. Mit Mannschaftsverlusten 

ist zu rechnen. Während der Gefechtsberührung 

mußten laufend fdl. Flugzeuge bekämpft 

werden. 

0920 Ihr meldet Seekdt. Kanalinseln von 0700 Uhr 

keine besonderen Vorkommnisse. 

0939 Ihr erfaßte Luftaufklärung Meldung über ernst- 

liche Beschädigung von 2 Schiffen durch 

Unterwasserexplosion in unbestimmter Posi- 

tion. An gleicher Stelle benötigt ein Zer- 

störer, vermutlich eine der beiden Einheiten, 

sofort Schlepper. 

1022 Ihr meldet Seeko. Kormandie in Richtung Insel 

Marcouf und ostwärts größere Anzahl Kriegs- 

schiffe und andere Einheiten, ITO-wärts 

Quineville Vernebelungsaktion. 

1027 Ihr meldet Seeko. Kormandie Battr. 7/1261 

unter schwerem Artl.Beschuß von See. 

Drahtverbindungen ausgefallen. Letztes 

Geschütz Battr. 2/1261 im Kampf mit Panzern. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
V orkommiiisse 

8.6.44 

(98) 

Sammelpunkte zu veranlassen. Abschrift 

der Einzelsnweisungen enthält Handakte 

"Invasion 8/6.". 

97 

0910 Ihr erstattet Chef IS.Vpfl. Kurzbericht über 

Gefechte mit S- und fdl. Landungsbooten 

v/ährend der Vorfeldüberwachung in der 

letzten Nacht. Die Flottille hatte ab 

0352 Uhr bis 0455 Uhr Gefechtsberührung 

mit verschiedenen S-Boots- und Gun-Boots- 

gruppen und nahm Landungsfahrzeuge unter 

Einsatz von LG unter Feuer, das von in 

der Nähe stehender größeren Einheit, 

Zerstörer oder Korvette, wirkungslos er- 

widert wurde. Auf den Landungsbooten wurden 

zahlreiche Treffer alle Waffen angebracht. 

Eins der Boote schlug quer, Sinken ist 

nicht beobachtet. Mit Mannschaftsverlusten 

ist zu rechnen. Während der Gefechtsberührung 

mußten laufend fdl. Flugzeuge bekämpft 

werden. 

0920 Ihr meldet Seekdt. Kanalinseln von 0700 Uhr 

keine besonderen Vorkommnisse. 

0939 Jhr erfaßte Luftaufklärung Meldung über ernst- 

liche Beschädigung von 2 Schiffen durch 

Unterwasserexplosion in unbestimmter Posi- 

tion. An gleicher Stelle benötigt ein Zer- 

störer, vermutlich eine der beiden Einheiten, 

sofort Schlepper. 

1022 Ihr meldet Seeko. Normandie in Richtung Insel 

Marcouf und ostwärts größere Anzahl Kriegs- 

schiffe und andere Einheiten, HO-wärts 

Quineville Vernebelungsaktion. 

1027 Jhr meldet Seeko. Normandie Battr. 7/1261 

unter schwerem Artl.Beschuß von See. 

Drahtverbindungen ausgefallen. Letztes 

Geschütz Battr. 2/1261 im Kampf mit Panzern. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.6.44 

(99) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10p5 Uhr erfaßt Funkaufklärung Funkanfrage, otr-Be- 

sehädigung auf 2 Zerstörern durch, akusti- 

sche Minen erfolgt ist. 

1122 Uhr ergibt sich aus gegnerischem Funkspruch 

von 1015 Uhr, daß 1 LCI am Ufer wartet, 

um. schwere Geschiitzbatterie auszuladen. 

Auch aus v/eiteren Erkenntnissen der Funk- 

aufklärung ergibt sich, daß Entladungen 

im Gange sind. So werden 1020 Uhr alle 

IiCA's zu einer Einheit "Bulolo", mög- 

licherweise öexxHilfskreuzer, detachiert. 

12|20 Uhr meldet Wetterwarte Cherbourg ab kommender 

Nacht SW-liche Winde nicht über Stärke 

3-4, heiter bis v/olkig. 

56 Uhr werden von Barfleur in Abstand 15 Ion ost- 

wärts 8 leichte, in Abstand 20 - 25 km 

schwere Kreuzer, dazwischen vermutlich 

18 Transporter, dahinter auseinanderge- 

zogen Schiffe in großer Zahl, ungezählte 

Fesselballons und BAW auf Beville gemelde|t 

42 Uhr meldet Seekdt. Normandie, daß SO-wärts 

Barfleur Kreuzer oder Zerstörer infolge 

Artl.Beschuß gesunken ist. Marcouf unter 

Seebeschuß, 'Einnebelung. Battr. im Kampf 

mit fdl. Infanterie, bisher Einzelfeuer. 

Battr. 3/1261 Stellungswechsel. 

;58 Uhr meldet Seeko. Normandie als Zwischenlage 

Um Insel Marcouf 100 Schiffseinheiten, 

ostw. Quineville Schiffsverband eingene- 

belt. Eigener Bandangriff zum Stehen 

gekommen in Binie St. Mer Eglise- ostw. 

Montebourg - Breville nach Osten; Südrand 

Azeville - Marcouf nach Westen; nach Sü- 

den der Bahn entlang. Carentan und Höhe 

nördl. in unserer Hand. 
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Tag Ort 

Uhizeit Wetter 

8.6.44 

(W) 

Vorknmmnipst 

IQbS TT.j.r erfaßt Punkc-ufkllrung Punkatifrage, ot>--Be- 

schädigung auf -2 Zerstörern durch, akusti- 

sche Minen erfolgt ist. 

11 22 Uhr ergibt sich aus gegnerischem I'unkspruch 

von 1015 Uhr, daß 1 ICH am Ufer wartet, 

um schwere Geschiitzbatterie auszuladen. 

Auch aus T/eiteren Erkenntnissen der Funk- 

aufklärung ergibt sich, daß Entladungen 

im Gange sind. So werden 1020 Uhr alle 

IiCA’s zu einer Einheit "Bulolo", mög- 

licherweise denvllllfskreuzer, detachiert. 

1220 Uhr meldet 7/etterwarte Cherbourg ab kommender 

Hecht SU-lichs ffinde nicht über Stärke 

3-4, heiter bis wolkig. 

1236 Uhr werden von Barfleur in Abstand 15 km ost- 

wärts 8 leichte, in Abstand 20 - 25 km 

schwere Kreuzer, dazwischen vermutlich 

18 Transporter, dahinter auseinanderge- 

zogen Schiffe in großer Zahl, ungezählte 

Fesselballons und BAVf auf Heville gemeldet. 

42 Uhr meldet Seekdt. Hormandie, daß SO-v/ärts 

Barfleur Kreuzer oder Zerstörer infolge 

Artl.Beschuß gesunken ist. Harcouf unter 

Seebeschuß, 'Einnebelung. Battr. in Kampf 

mit fdl. Infanterie, bisher Einzelfeuer. 

Battr. 3/1261 Stellungswechsel. 

II: Uhr meldet Seeko. Hormunaie als Zwischenlage: 

Um Insel Marcouf 100 Schiffseinkeiten, 

ostw. Quineville Schiffsverband eingene- 

belt. Eigener Landangriff zum Stehen 

gekommen in Idnie St. Mer Eglise- ostw. 

llontebourg - Breville nach Osten; Sddrsnd 

Azeville - Marcouf nach Westen; nach Sü- 

den der Bahn entlang. Carentan und Höhe 

nördl. in unserer Hand. 



- 185 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

8.6 o 44 

Vorkommnisse 
98 

1315 Uhr ergibt sich, aus Funkaufklärung, 

Uhr um Isigny gekämpft wurde. 

daß 080.0 

1358 Uhr meldet Seeko. Kanalinseln, 

Lfl 3 im Gebiet des Seeko. 

wegungen nach Standort und 

daß die von 

gemeldeten Be- 

Uhrzeit eigene 

Fahrzeuge betreffen. 

1410 Uhr erstattet Gruppe West Lagebericht von 

1200 Uhr: Über Gefechtsberuhrung J.Tfl. 

mit 8 Peindzerstörern ist berichtet. 

Wegen Vernebelung konnte einwandfreier 

Erfolg nicht beobachtet werden. Ebenfalls- 

ist- über den Erfolg der 4.Sfl. berichtet, 

die 4 Landungsboote versenkt hat. Keu 

ist Meldung, daß 9-3fl. in BF 5642 3 Lan- 

dungsfahrzeuge von je 350- BRT versenkt hat. 

lO.Rfl. hat Verminung vor Seine-Mündung 

ostw. Orne mit 112 HIB durchgeführt. 

'Weiter meldet Gruppe Absichten für Uacht 

zum 9/6. 

a) 4.3fl. Mineneinsatz, anschließend 

Torpedoeinsatz, Rückmarsch Boulogne. 

b) 5.3fl. Mineneinsatz gegen Schlacht- 

schiffe Tagespositionen. 

c) 9.Sfl. Torpedoeinsatz westl. Seine-Bucht 

d) 5.Tfl. Torpedo- und Mineneinsatz vor 

Ornemündung. 

e) S.Zfl. Verlegung Brest - Cherbourg. 

Vorstoß gegen Barfleur. 

Weiter bestätigt die Gruppe Versen- 

kung eines Kreuzers oder Zerstörers durch 

Artl. um 1100 Uhr SO-wärts Barfleur. 

USA-Schlachtschiff vrarde 1100 Uhr bei Be- 

schießung der Küste im Raum Orne-Mündung 

festgestellt. Hach Meldung Mar.Signal- 

stelle Le Havre ist 1135 Uhr in Richtung 

300° aus einem LCT-Verband von 10 Einheiten 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordruckJager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Ausliefenimnlasrer: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

8.6,44 

Vorkommnisse 
98 

1315 Uhr ergibt sich aus Funkaufklärung, 

Uhr um Isigny gekämpft wurde. 

daß 080.0 

1558 Uhr meldet Seeko. Kanalinseln, 

Lfl 3 im Gebiet des Seeko. 

wegungen nach Standort und 

Fahrzeuge betreffen. 

daß die von 

gemeldeten Be- 

Uhrzeit eigene 

1410 Uhr, erstattet Gruppe West Lagebericht von 

1200 Uhr: Über Gefechtsberührung 5.?fl. 

mit 8 Feindzerstörern ist berichtet. 

Wegen Vernebelung konnte einwandfreier 

Erfolg nicht beobachtet werden. Ebenfalls 

ist über den Erfolg der 4.Sfl. berichtet, 

die 4 Landungsboote versenkt hat. Heu 

ist Meldung, daß 9-3fl. in LF 3642 3 Lan- 

dungsfahrzeuge von je 350-BR" versenkt het. 

lO.Rfl. hat Verminung vor Seine-Mündung 

ostw. Orne mit 112 LU3 durchgeführt. 

T/eiter meldet Gruppe Absichten für ITacht 

zum 9/6. 

a) 4.Sfl. Mineneinsatz, anschließend 

Torpedoeinsatz, Rückmarsch Boulogne. 

b) 5.Sfl. Mineneinsatz gegen Schlacht- 

schiffe Tagespositionen. 

c) 9.Sfl. Torpedoeinsatz vrestl. Seine-Bucht 

d) S.Tfl. Torpedo- und Mineneinsatz vor 

Ornemündung. 

e) S.Zfl. Verlegung Brest - Cnerbourg. 

Vorstoß gegen Earfleur. 

Weiter bestätigt die Gruppe Versen- 

kung eines Kreuzers oder Zerstörers durch 

Artl. um 1100 Uhr SO-wärts Barfleur. 

USA-Schlachtschiff vuirde 1100 Uhr bei Be- 

schießung der- Küste im Raum Orne-Kündung 

festgestellt. Hach Keldung Mar.Signal- 

stelle Le Havre ist 1135 Uhr in Richtung 

300° aus einem LCT-Verband von 10 Einheiten 

B 36. (neu) Za bexieben vom VordruckJagtr der Krlcgsmarlna J. J. Auffustlo In Glückstadt. 
AusIIeferaafsIairer: Wilhelmshaven I Kiel / Gnfenhafen / Ports / Utrecht / Oslo / Reval. 

Diu A 3 



- 186 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

8.6.44 ein Fahrzeug nach. Detonation versch.wuncL.e:n. 

laufende Detonationen im Südwesten. 

Schwere Einheiten in 225°, Ahstand ca. 

16 sm, 1155 Uhr in 270° 40 Schiffe (Trans- 

porter und IST) auf Südkurs, A'ostand 19 sm. 

1447 Uhr wird von Mar.Gruppe T?est U-Jagd vjestlich 

länge 0° 30 Minuten Ost gesperrt. 

Die in den Uestausgarg des Kanals be- 

fohlenen Schnorchel-Boote haben Erlaubnis 

von BdU erhalten, etwa in 3F 5270 auf 

Hauptverkehr von Catharine Point und 

Owers Feuerschiff nach Süden und Südosten 

zu operieren. Späterer Durchstoß in Seine- 

Bucht ist beabsichtigt, sobald Beobachtung 

FeindVerkehrs Rückschlüsse auf minenfreien 

Weg zuläßt. Die 5 in Al stehenden Schnorchel 

Boote haben Befehl, mit Höchstdauerfahrt 

soweit wie möglich über Wasser BF 25 auf 

kürzestem Weg anzusteuern. Ein Boot aus AF 

70 und Schnorchel-Boote der Gruppe "Mitte" 

haben ebenfalls Befehl, mit Höchstfahrt 

um England herum BF anzulaufen, -um je nach 

läge eingesetzt zu 'werden. Über den Ein- 

satz der Gruppe "landwirt" wird unter 

UbootskriegfUhrung berichtet. 

Ob.d.M. hat befohlen, daß U 214 und 

ü 218 Minenaufgaben vor Plymouth und 

Falaouth zur Invaaionsabwehr durchführen. 

Sperrung der verminten Gebiets für dort 

operierende eigene Uboote wird von FdU 

West nach Auslaufen von U 214 veranlaßt. 

150C Uhr übermittelt Funkaufklärung Meldungen, aus 

denen hervorgeht, daß im laufe des Vormit- 

tags im Raum Valogne - Hontebourg luft- 

angriffe auf eigene Truppenbewegungen ge- 

fordert werden. Außerdem hat fdl. luft- 
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Taj; Ort 
Uhrzeit Wetter 

8.6.44 

Vorkommnisse 

ein Fahrzeug nach Detonation verschwu-'.cl.9n.. 

laufende Detonationen im Slidwesten. 

Schwere Einheiten in 225°, Abstand ca. 

16 sm, 1155 Uhr in 270° 40 Schiffe (Trans- 

porter und IST) auf Südkurs, Abstand 19 sm 

1447 Uhr wird von tlar.Gruppe T7est U-Jagd viestlich 

länge 0° 50 Minuten Ost gesperrt. 

Die in den Uestausgang des Kanals be- 

fohlenen Schnorchel-Boote haben Erlaubnis 

von 3dU erhalten, etwa in 3F 3270 auf 

Hauptver.cehr von Catharine Point und 

Owsrs Feuerschiff nach Slden und Südosten 

zu operieren. Späterer Durchstoß in Seine- 

Bucht ist beabsichtigt, sobald Beobachtung 

Feindverkonrs Eückschlüsse auf miiienfreien 

Weg zuläßt. Die 5 in Al stehenden Schnorchel 

Boote haben Bc-fehl, mit Höchstdauerfahrt 

soweit wie möglich über Vfasßer BF 25 auf 

kürzestem Weg anzusteuern. Ein Boot aus AF 

70 und Schnorchel-Boote der Gruppe "Hüte" 

haben ebenfalls Befehl, mit Höchstfahrt 

um England herum BF anzulaufen, um je nach 

läge eingesetzt zu 'werden. Über den Ein- 

satz der Gruppe "landwirt" wird unter 

Ubootskriegführung berichtet. 

Ob.d.M. hat befohlen, daß U 214 und 

ü 218 liinenaufgaben vor Plymouth und 

Falmouth zur Invasionsabwehr durchführen 

Sperrung der verminten Gebiete für dort 

operierende eigene Uboote wird von FdU 

West nach Auslaufen von U 214 veranlaßt. 

150C Uhr übermittelt Funkaufklärung Keldungan, aus 

denen hervorgeht, daß im laufe des Vormit- 

tags im Raum Valogne - Montebourg luft- 

angriffe auf eigene Truppenbewegungen ge- 

fordert werden. Außerdem hat fdl. luft- 



- 187 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnißse 

99 

e.s.44 

1550 

aufklärung 4 eigene Eisenbahngeschütze 

in unbekannter Position gemeldet. 

Ihr bezeichnet Gruppe West landemöglichkeiten 

für die Nacht zum 9/6. im Hollandraum 

als möglich, an Kanal- und Atlantikküste 

für günstig. 

Aus Funkaufklärung ergibt sich am 

Nachmittag, daß Gegner alle beschädigten 

entladenen Fahrzeuge an einem bestimmten 

Punkt sammelt., wo Maßnahmen zum Schleppen 

getroffen werden. 

1658 Ohr erfaßte Horchdienst der Luftwaffe Stich- 

wort "Boston", das im Laufe des 5/6. erst- 

malig gehört wurde. 

1910 Uhr übermittelt Gruppe West Meldung von Seeko. 

Normandie über Gefechtstätigkeit des Nach- 

mittags vor Ostküste Cotentin, vor der bis 

100 Feindschiffseinheiten zusammengezogen 

sind. Zeitv/eise Beschießung eigener 

Batterien durch Schiffsartl. hat angehal- 

ten. Feuer wurde von Battr. 3, 6 und 

10/1261 erwidert. Battr. feuerten teilweise 

auf Landziele. Bombenangriff erfolgte 

auf Battr. 7/1261. Battr. blieb gefechts- 

klar. Battr. 2/1261 .ist durch Schiffs- 

und Panzerbeschuß ausgefallen. Battr. 

Marcouf war 1420 Uhr eingeschlossen. 

Gegenstoß ist im ^ange. Heue Landung im 

Raum Qdrieville wird erwartet. Battr. Annes 

hat 1350 Uhr Schiffsziel in BF 3541 r.o. 

beschossen, das sich einnebelte und ablief. 

In der Nacht zum 8/6. ist Verbindung mit 

709.i.B. wieder hergestellt. Im Verlauf 

dieser Gefechte ist die bereits gemeldete 

Versenkung des Kreuzers oder Zerstörers 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter V orkommnisse 

8.6>44 c-ufklärung 4 eigene Eisenbahngeschütze 

in unbekannter Position genuldet. 

99 

1550 Ihr bezeichnet Gruppe West Iiandemögliciuieiten 

für die Nacht zum 9/6. im Hollandruum 

als möglich, an Kanal- und Atlantikküste 

für günstig. 

Aus Punkaufklärung ergibt sich am 

Nachmittag, daß Gegner alle beschädigten 

entladenen Pahrzeuge an einem bestimmten 

Punkt sammelt, wo Maßnahmen zum Schleppen 

getroffen werden. 

1658 Uhr erfaßte Horchdienst der Luftwaffe Stich- 

wort "Boston", das im Laufe des 5/6. erst- 

malig gehört wurde. 

1910 Uhr übermittelt Gruppe West Meldung von Seeko. 

Normandie über Gefechtstätigkeit des Nach- 

mittags vor Ostküste Cotentin, vor der bis 

100 Peindschiffseinheiten zusammengezogen 

sind. Zeitweise Beschießung eigener 

Batterien durch Schiffsartl. hat angehal- 

ten. Peuer wurde von Battr. 5, 6 und 

10/1261 erwidert. Battr. feuerten teilweise 

auf Landziele. Bombenangriff erfolgte 

auf Battr. 7/1261. Battr. blieb gefechts- 

klar. Battr. 2/1261 ist durch Schiffs- 

und Panzerbeschuß ausgefallen. Battr. 

Marcouf war 1420 Uhr eingeschlocsen. 

Gegenstoß ist im ^ange. Heue Landung im 

Raum Qdrieville wird erwartet. Battr. Annes 

hat 1350 Uhr Schiffsziel in BP 3541 r.o. 

beschossen, das sich einnebelte und ablief. 

In der Nacht zum 8/6. ist Verbindung mit 

709.i.D. wieder hergestellt. Im Verlauf 

dieser Gefechte ist die bereits gemeldete 

Versenkung des Kreuzers oder Zerstörers 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.6.44 

(100) 

21 

22 

2 > 

■fasi Marcouf-Insel erfolgt. 

In der Hacht zum 9/6- ist Auslegen 

von Blitz 33 und 34 durch 4 A3? von 

Cherbourg aus vorgesehen. 
regen Schiffsverkehr 

28 Uhr meldet Seeko. Normandie yTlO-v/ärts und 

ostwärts Barfleur auf 30-Kursen in 

16 - 22 km, größere Landungsboote in 

15 loa Entfernung. E-Messer Battr. 7/1261 

zerstört. 

02 Uhr meldet Chef S.Zfl., daß Auslaufen bis 

2015 Uhr verzögert ist. 

20 Uhr meldet der gleiche. Seekommandant Anhal- 

ten schwerer FeindVerluste in Kämpfen 

nördlich Carentan. Marcouf freigekämpft. 

Panzerschlacht bei Bayeux. Eigene Verstä: 

kungen werden herangeführt. 

!50 Uhr übermittelte Funkaufklärung Faindfunk- 

spruch von 2015 Uhr, daß Lage bei W 59 

kritisch gegenüber eigenem Panzereinsatz. 

Etwas später wird Lufteinsatz gegen die 

eigene Position an dieser Stelle ange- 

fordert . 

2 3 109 Uhr meldet A-Gruppe 4o.Msfl. Auslaufen mit 

4 Booten 2330 Uhr aus Cherbourg auf 

Position Amsel, anschließend Drossel. 

ibßl Uhr erhält 4.Sfl. von F.d.S. Weisung, nach 
Minenverseuchung kehrt zu machen und 

wegen Wetterlage sofort nach Le Havre 

zurückzulauf en. 

2330 Uhr meldet MNO Cherbourg Auslaufen von 10 
S-Boote)j,Zu gleicher Zeit läuft Chef 

24.Msfl. mit 3 M-Booten zur Küstenvorfell 

bewachung von Aubine Reede aus, meldet 

188 

Tag Ort 
Uhizeit Wetter 

8,6.44 

(100) 

Vorkommnisse 

tisi Marcouf-Insel erfolgt. 

23 

In der Nacht zum 9/6. ist Auslegen 

von Blitz 33 und 34 durch 4 AP von 

Cherbourg aus vorgesehen. 
regen Schiffsverkehr 

28 Uhr meldet Seeko. Normandie yT?0--,värts und 

ostwärts Barfleur auf 30-Kursen in 

16 - 22 km, größere Landungsboote in 

15 km läntfernung. E-Kesser Battr. 7/1261 

zerstört. 

2202 Uhr meldet Chef S.Zfl., daß Auslaufen bis 

2015 Uhr verzögert ist. 

2220 Uhr meldet der gleiche. Seekoamandant Anhal- 

ten schwerer FeindVerluste in Kämpfen 

nördlich Carentan. Llarcouf freigekämpft. 

Panzerschlacht bei Bayeux. Eigene Verstäi 

kungen werden herangeführt. 

2 >50 Uhr übermittelte Funkaufklärung Feindfunk- 

spruch von 2015 Uhr, daß Lage bei W 59 

kritisch gegenüber eigenem Panzereinsatz. 

Etwas später wird Lufteinsatz gegen die 

eigene Position an dieser Stelle ange- 

fordert . 

2 509 Uhr meldet A-Gruppe 46.Ksfl. Auslaufen mit 

4 Booten 2330 Uhr aus Cherbourg auf 

Position Amsel, anschließend Drossel. 

2521 Uhr erhält 4.3fl. von F.d.S. Weisung, nach 

Kinenverseuchung mehrt zu machen und 

wegen Wetterlage sofort nach Le Havre 

zurückzulauf en. 

2330 Uhr meldet MITO Cherbourg Auslaufen vor. 10 

S-BooteJvZu gleicher Zeit läuft Chef 

24.Msfl. mit 3 H-Booten zur Küstenvorfel 

Bewachung von Aubine Reede aus, meldet 

l- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1GQ 

8.6.44 Absiciit, bei Hellwsrden Heller einzulaufen. 

(101) 

3/Skl hat Prontsteilen über Seelage 

im Invasionsraum fernschriftlich unter- 

richtet. Abschrift gemäß l/Slcl 17676/44 

Gkdos. in Handalcte "Invasion 8/6.". 

Der dritte Invasionstag ist abge- 

laufen, ohne daß sich ein Erfolg 

seitens des Heeres und der Luftwaffe 

in Richtung auf Wiedergewinnung des 

verloren gegangenen Strandgebietes 

und auf Entsatz der noch gehaltenen 

Küstenbefestigungen und Widerstands- 

nester abgezeichnet hätte. Aus den 

wenigen vorliegenden Nachrichten ist 

im Gegenteil zu schließen, daß der 

Landekopf zwischenOrne und Yire sich 

landeinwärts um einige 1cm ausgedehnt 

hat. Auch der Landekopf nordv/ärts 

der Viremündung am östlichen Fuß der 

Halbinsel Cotentin blieb vom Gegner 

in vollem Umfange gehalten. Offen- 

bar hat der überlegene fdl. Luftein- 

satz, der auch durch das am Tage an- 
, jin.. , . , 

längs nochrvgunstige Wetter nur un- 
er 

v;es entlieh beeinträchtigt'scheint, 

hierbei eine entscheidende Rolle ge- 

spielt. Aus der Seelage ergibt sich, 

daß der Peind die Zuführung von 

Truppen und Nachschub nach wie vor 

fast ungehindert durchführen konnte. 

Die schnell zunehmende Verstärkung 

der Gegnerkräfte muß zu einer An- 

spannung der Gesamtlage führen, wenn 

ihr nicht sehr schnell Einhalt geboten 

werden kann. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 100 

8.6.44 

(101) 

A'bsich.t, 'bei Hellwsrden. Heller einsulaufen. 

3/Skl hat Prontsteilen über. Seelage 

im Invasionsraum fernschriftlich unter- 

richtet. Abschrift gemäß 1/Slcl 17676/44 

Gkdos. in Handakte "Invasion 8/6.". 

Der dritte Invasionstag ist abge- 

laufen, ohne daß sich ein Erfolg 

seitens des Heeres und der Luftwaffe 

in Richtung auf Wiedergewinnung des 

verloren gegangenen Strandgebietes 

und auf Entsatz der noch gehaltenen 

Küstenbefestigungen und Widerstands- 

nester abgezeiehnet hätte. Aus den 

wenigen vorliegenden Nachrichten ist 

im Gegenteil zu schließen, daß der 

landekopf zwischenOrne und Vire sich 

landeinwärts um einige 1cm ausgedehnt 

hat. Auch der Landekopf nordwärts 

der Viremündung am östlichen Fuß der 

Halbinsel Cotentin blieb vom Gegner 

in vollem Umfange gehalten. Offen- 

bar hat der überlegene fdl. Luftein- 

satz, der auch durch das am Tage an- 

fangs noch^günstige Wetter nur un- 

wesentlich beeinträchtigt\scheint, 

hierbei eine entscheidende Rolle ge- 

spielt. Aus der Seelage ergibt sich, 

daß der Feind die Zuführung von 

Truppen und Nachschub nach wie vor 

fast ungehindert durchführen konnte. 

Die schnell zunehmende Verstärkung 

der Gegnerkräfte muß zu einer An- 

spannung der Gesamtlage führen, wenn 

ihr nicht sehr s-'hnell Einhalt geboten 

werden kann. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.6.44 Mit den vorhanden Ssestreitlcräf- 

ten ist das Mögliche geschehen. Der 

^hootseinsatz im ^anal stellt seihst 

mit schnorchel-Booten ein nur hei 

der ganz besonderen Bage vertretbares 

Risiko dar. Die Boote sind im Eingang 

zum Kanal größtenteils von fdl. Flug- 

zeugen erfaßt und angegriffen. Ein 

Boot ist in der Nacht zum 8/6. durch 

Luftangriff in BF 5211 versenkt. 5 

andere Boote mußten wegen Beschädi- 

gungen zurückkehren. Über den Verbleib 

eines 7. Bootes steht Meldung noch aui. 

2.) So ästige Feindlage: 

Einsatzzahlen 19. Gruppe sind nicht bekannt. 

Einholgebiet wurden zahlreiche englische Ein- 

heiten geortet. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte 0600 ühr 4- Kreu- 

, 15 Zerstörer, 4 Truppentransporter zu je 

000 BRT 140 sm SSW-lich Brest auf Kurs 240° 

uni 0652 Uhr 2 Kreuzer, 6 Transporter ca. 70 sm 

sü ilich Irland auf SSO-Kurs. 

Im 

ze: 

10 

3.) Sonstige eigene Lage: 

gf 

e: 

w 

ibiet Atlantikküste: 

20 VP-Positionen waren besetzt. Vor St. 'Nazain 

irden 5, vor Brest eine Mine geräumt. Bei Luftan- 

iff auf Flugplatz Lorient erzielte Marineflak 

men Abschuß. Erzverkehr Bilbao ist bis auf 

jiteres angehalten. 
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Tag 

Uhrzeit 

8*6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Mit den voriiandaien Ssestreitlcräf- 

ten ist das Mögliche geschehen. Der 

^bootseinsatz im ^anal stellt selbst 

mit schnorchel-Booten ein nur bei 

der g^ns besonderen Bage vertretbares 

■^isiko dar. Die Boote sind im Eingang 

zum Ernal größtenteils von fdl. Flug- 

zeugen erfaßt und angegriffen. Ein 

Boot ist in der Nl.cht zum 8/6. durch 

Luftangriff in BF 5211 versenkt. 5 

andere Boote mußten wegen Beschädi- 

gungen zurückkehren. Über den Verbleib 

eines 7. Bootes steht Meldung noch auä. 

2.) Sonstige Feindla.:e: 

Im 

he . 

ze: 

10 

und 

Einsatzzahlen 19. Gruppe sind nicht bekannt. 

Einholgebiet wurden zahlreiche englische Ein- 

ten geortet. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte 0600 Uhr 4 Kreu- 

, 15 Zerstörer, 4 Truppentransporter zu je 

000 BRT 140 sm SSW-lich Brest auf Kurs 240° 

0652 Uhr 2 Kreuzer, 6 Transporter ca. 70 sm 

.llich Irland auf SSO-Kurs. 

3.) Sonstige eigene La^.e: 

ibiet Atlantik*uste: 

20 VP-Positionen waren besetzt. Vor St. 'Kazajri 

würden 5, vor Brest eine Mine geräumt. Bei Luftan- 

griff auf Flugplatz Lorient erzielte Marineflak 

e.nen Abschuß. Erzverkehr Bilbao ist bis auf 

wälteres cngehalten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 101 

8.6.44 Ssf gebiet Kanal: 

Vor Le Havre und C-ravelines wurden insgesamt 

8 Il-nen geräumt. Im Kanalgebiet sind 26 VP-Posi- 

tiojien besetzt. 

2. A-Flottille wurde 0750 Uhr westlich. 

Tretort hei Durchführung Minenaufgabe von Jabos 

mit Raketenbomben angegriffen. AF 15 erhielt 

Treffer. Boot wurde unterfangen und in Dieppe 

ein geschleppt, ist dort naeh Brechen der TJnter- 

fan^stander gesunken. Auf den übrigen 8 Booten, 

die einsatzklar sind, entstanden geringe Personal- 

aus ?älle. 

S.Sfl. hat von Ostende aus Vorfeldüber- 

iung durchgeführt. 

Bes onderes: 

III. 

Nor 

Gruppe West hat gebeten, auf Grund der Lage 

von weiteren Verladungen der Torpedowagen und des 

Zubehörs für "Spinne" bis auf weiteres abzusehen. 

Nordsee , Nor wegen, Nordmeer 

d s e e 

;n der Deutschen Bucht wurde Geleit-, Siche- 

rungsf und Minendienst ohne besondere Vorkommnisse 

durch^eführt. Insgesamt wurden 4 Minen geräumt. 

'in der holländischen Küste blieben VP-Positionen 

ohne Gef echt sberührung. Von Terschelling v.urden 

in de:: Nacht zum 8/6. v/iederum schwere Detonationen 

in PPJ-licher Richtung gehört. Geleit 1253 Hoek - Elbe 

- 191 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 101 

8.6.44 See lebiet K^zial: 

Vor Le Havre und Gravelines wurden insgesamt 

8 [l_nen geräumt. Im Kanalgebiet sind 26 VP-Posi- 

tiojien besetzt. 

2. A-Flottille .rarde 0750 Uhr westlich 

Tretort bei Durchfünrung iüinenaufgabe von Jabos 

mit Haketenbomben angegriffen. AS? 15 erhielt 

Trei'fer. Boot wurde unterf.ngen und in Dieppe 

ein jeschleppt, ist dort nach Brechen der TJnter- 

fanjstander gesunken. Auf den übrigen 8 Booten, 

die einsatzklar sind, entstanden geringe Personai- 

aus !älle. 

S.Sfl. hat von Ostende aus Vorfeldüber- 

inng durchgeführt. 

Bes' onderes: 

von 

Zub 

III. 

fl o r 

Gruppe West hat gebeten, auf Grund der Lage 

weiteren Verladungen der Torpelowagen und des 

ihörs für "Spinne" bis auf weiteres abzusehen. 

Hordsee , Nor w egen, Hordmeer 

d s e e 

;ja der Deutschen Bucht wurde Geleit-, Siche- 

rungsf und llinendienst ohne besondere Vorkommnisse 

durchgeführt. Insgesamt wurden 4 Hinen geräumt. 

in der holländischen Küste blieben VP-Positionen 

ohne Gefechtsbjrüirung. Von Terschelling v.urden 

in de:: Nacht zum 8/6. wiederum schwere Detonationen 

in NW-licher Richtung gehört. Geleit 1253 Hoek - Elbe 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8.5.44 i; t wegen Wetterlage mit 24 Stunden Verspätung 

ai .gelaufen. 

Im Ysselmeer und in den Zeeländisehen Gewässe 

wrrden 2 Geleite mit oa. 70.000 BRT durehgeführt. 

KtlA-Afction wurde fortgesetzt. Vor Ymuiden sind 

8 Minen geräumt. 

MOX Hor(i meldet personelle und materielle 

Maßnahmen, die auf Grund erhöhter Aufmerksamkeit 

für gesamten Kübef-Bereich durehgeführt werden. 

Inselbesatzungen von Norderney, langeroog und 

Sniekeroog werden verstärkt. Durchführung hängt 

von Sonderzuweisung an Hand- und schweren In- 

fanteriewaffen ab. Besondere Maßnahmen gegen 

C unmandorUnt er nehmen konnten nur in beschränktem 

U.rfange durchgeführt werden, da vordringliche 

Fjrderungen an Material zwar anerkannt aber nicht 

erfüllt worden sind. MOK weist daher nachdrücklich 

d irauf hin, daß ohne die unverzügliche Lieferung 

ausreichenden Hindernismaterials Anlandungen von 

Fallschirmspringern und Lastenseglern auf den aus- 

g3dehnten und vorzüglich geeigneten Strandflächen 

in ostwärtigen Teil der Inseln Borkum, Norderney, 

Lmgeroog, Spiekeroog, Vangeroog, auf Helgoland 

Dine und dem Landflugplatz Sylt praktisch nicht 

vsrhindert und nur auf Borkum, Norderney, Yange- 

rDog, Helgoland und Sylt mit den vorhandenen 

Artl.- und schv/eren Yaffen wirksam bekämpft wer- 

en können. 

Angelegenheit wird von Adm. Qu behandelt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

8.5.44 t we^en. Wetterlage mit 24 Stunden. Verspätung 

gelaufen. 

Im Ysselmeer und in den Zeeländisehen Ge.vässepn 

vnrden 2 Geleite mit ea. 70.000 BHT durchgefüirt. 

KI71-Aktion «vurde fortgesetzt. Vor Ymuiden sind 

8 Kinen geräumt. 

K, 

IJOII Hond meldet personelle und materielle 

ßniJamen, die auf Grund erhöhter Aufmerksamkeit 

für gesamten Kübef-Bereich. durchgeführt v/erden. 

Inselbesatzungen von Norderney, Lnngeroog und 

Snieteroog werden verstärkt. Durchführung hangt 

von Sonderzuv/eisung an Z_nd- und schweren In- 

fanteriewaffen ab. Besondere Maßnahmen gegen 

C immandorünternehmen normten nur in beschränktem 

U.ifange durchgeführt werden, da vordringliche 

Fjrderungen an Llaterial zwar anerkannt aber nicht 

e rfüllt worden sind. L10K weist daher nachdrücklich 

d irauf hin, daß ohne die unverzügliche Lieferung 

ausreichenden Hindernismaterials Anlandungen von 

Fallschirmspringern und Lastenseglern auf den aus- 

gedehnten und vorzüglich geeigneten Strandflächen 

in ostwärtigen Teil der Inseln Borkum, Norderney, 

Lngeroog, Spiekeroog, Wangeroog, auf Helgoland 

Dine und dem Landflugplatz Sylt praktisch nicht 

v erhindert und nur auf Borkum, Norderney, Wange- 

nog, Helgoland und Sylt mit den vorhmdenen 

A.rtl.- und schweren Yaffen wirksam bekämpft wer- 

Lpn können. 

Angelegenheit wird von Adm. Qu behandelt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

8.6.44 Nor 

12 

Vorkommnisse 102 

weRen/Nordmeer : 

1. F^; ndlage: 

1732 Uhr verbreitete Poljarnoje an alle 

Seistreitkräfte im Nordmeer Funkspruch. mit 

höchster Dringlichkeit. 

2.Eigene Lage: 

4 

Bon 

va, 

gr 

ge.. 

Über der Nordsee wurden bei 18. Gruppe 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

In der Nacht zum 7/6. wurden im Raum Vardoe 

Hinflüge von 28 Flugzeugen gemeldet, die mit 

iben-und Bordwaffen Kutterverkehr sowie Berle- 

.g und ein E-Werk im Kongsfjord wirkungslos an- 

iffen. 

Nach Norden wurden 33, nach Süden 30 Schiffe 

eitet. 

Skl/H Chef MWD schlägt für Einsatz der 

Wettermeldegeräte im Nordraum Besetzung folgender 

Poüitionen vor: 

1) Position Jan Mayen - Island anstelle ursprüng- 

2) 

5) 

lieh vorgesehenen Einsatzes von WF-landgerät 

auf Shannon Wake an Ostküste Grönlands etwas 

südlich der bisherigen "Baßgeiger"-Position, 

die von wissenschaftlichem Leiter "Baßgeiger" 

aus Epsgründen für unzweckmäßig gehalten wird, 

Auslegung je einer Wetterboje im Raum Jan Mayen 

und Island mit Uboot von Narvik aus. 

Position Bäreninsel: Aufbau WF-Landgerät auf 

Bäreninsel mit Uboot von Tromsö aus. 

Position Spitzbergen: Aufbau WF-Landgerät 

in N1^-Spitzbergen mit U^oot von Tromsö. Uboot 

soll nach Aufbau Besatzung "Kreuziritter" ab- 

holen. 

B 36.(neu) Zu beziehen vom VordruckJager der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstaclt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Huris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Ta3 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

8.6.44 Nor 

12 

Vorkommni.ae 102 

weRen/Nordmeer : 

1. adla^e: 

1732 Uhr verbreitete Poljarnoje en alle 

Seistreithräfte im Nordmeer Funkspruch mit 

höchster Drin’lichkeit. 

2.Eigene Lase: 

ge 

'He 

1) 

Über der Nordsee wurden bei 18. Gruppe 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

In der Nacht zum 7/6. wurden im Raum Vardoe 

4 I inflüge von 28 Flugzeugen gemeldet, die mit 

Bomben-und Bordwaffen Kutterverkehr sowie Berle- 

va..g und ein E-.Verk im Kongsfjord wirkungslos An- 

griffen. 

Nach Norden wurden 33, nach Süden 30 Schiffe 

eitet. 

Skl/H Chef MWD schlägt für Einsatz der 

;termeldegeräte im Nordraum Besetzung folgender 

Positionen vor: 

3) 

Position Jan llayen - Island anstelle ursprüng- 

lich vorgesehenen Einsatzes von WF-Hmdgerät 

auf Shannon Uake an Ostküste Grönlands etwas 

südlich der bisherigen "Baßgeiger"-Position, 

die von wissenschaftlichem Leiter "Baßgeiger" 

aus Eisgründen für unzweckmäßig gehalten wird, 

Auslegung je einer iTetterboje im Raum Jan llayen 

und Island mit Uboot von Narvik aus. 

Position Bäreninsel: Aufbau 7/F-L.aidgerät auf 

Bäreninsel mit Uboot von Tromsö aus. 

Position Spitzbergen: Aufbau UF-Landgerät 

in NW-Spitzbergen nüt U^oot von Tromsö. Uboot 

soll nach Aufbau Besatzung "Kreuzritter" ab- 

holen. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

8.6,44 

Ort 
Wetter 

(102) 

IV. 

Vorkommnisse 

l/Skl erklärt siek mit Vorschlag grundsätz- 

lich. einverstanden und bezeichnet die beiden 

liordmeer-Geräte im Hinblick auf Bedeutung lau- 

fender aTettermeldungen für Beurteilung Englsnd- 

iSetters als besonders dringlich. 

gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eeiidlage: 

Bewegungen im östlichen Finnenbusen hielten 

sici im üblichen Rahmen. Am 7/6. 2310 Uhr 'morde in 

AO 3741 ein Räumverband von 19 kleinen Fahrzeugen 

von 3.Msfl. unter Beschuß genommen. 2 Fahrzeuge 

geriäen in Brand. Verband lief unter IT ab elverwendun 

ab. Anschließend hatte 3.Msfl. von 0044 - 0055 Uhr 

Gefechtsberührung mit 4 S-Booten, die 6-8 Torpedo 

fehlschüsse abgaben. 2 der S-Boote wurden einwand- 

frei vernichtet. 

2. Eig 

gar 

ne Lage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

ganbjen 36 Boote, in der Ostsee 46 Boote und 5 MS- 

Fiujzeuge eingesetzt. In der Ranziger Bucht, vor 

PilLau, Gotenh-fen und Neufahrwasser wurden 7 Minen 

iumt. 
rjvi. 

1507 Uhr wurden S Wachschiff 21 anfliegende 

.vedische Landf 1 ugzeuge beschossen. 

Im Bereich Admiral Skagerrak ist nach Fertig- 

stellung weiterer 500 KüIA's Auslegen dieser Minen 

wieder angelaufen. 

Ab 9/6. liegen in Esbjerg zum Auslegen von 

Alatmsperren 2 MFP mit 355 LMB's klar. 
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Tug 
Uhizeit 

8.6.44 

Ort 

Wetter 

(102) 

Vorkommnisse 

1/Skl erklärt sielt mit Vorschlc-g grundsätz- 

lich. einverstanden und bezeichnet die beiden 
Kordmeer-Geräte im Hinblick auf Bedeutung lau- 

fender (Wettermeldungen für Beurteilung Engl-.nd- 

ületters als besonders dringlich. 

XV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feiidlage: 

Bewegungen im östlichen Finnenbusen hielten 

sici im üblichen HJimen. Am 7/6. 2310 Uhr wurde in 

A0 3741 ein Räumverband von 19 kleinen Fahrzeugen 

von 3.Hsfl. unter Beschuß genommen. 2 Fahrzeuge 

geriäten in Brand. Verband lief unter iTebelverwendun^ 

ab. Anschließend hatte 3.1Isfl. von 0044 - 0055 Uhr 

Gefächtsberührung mit 4 S-Booten, die 6-8 Torpedo- 

fehLschüsse abgaben. 2 der S-Boote wurden einwand- 

frei vernichtet. 

2. Eig ne LaAs: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gän;en 3o Boote, in der Ostsee 46 Boote und 5 KS- 

Fiujzeuge eingesetzt. In der Danziger Bucht, vor 

PilLau, Gotenh -fen und Keufahrwasser v.-irden 7 Minen 

ger !umt. 

1507 Uhr 'wurden S Wachschiff 21 anfliegende 

wedische Landflugzeuge beschossen. 

Im Bereich Admiral Skagerrak ist nach Fertig- 

stellung 'weiterer 500 KÜA'-B Auslegen dieser Minen 

v/ieder angelaufen. 

Ab 9/6. liegen in Esbjerg zum Auslegen von 

Alatmsperren 2 MFP mit 355 LfIB's klar. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 10: 

8.6.44 

(103) 

schaff; 

und S 

Sees 

final 

graph 

recht 

spruc' 

OKL F 

leichf; 

Kreu: 

mit d 

Befh. Dänemark hat Maßnahmen hetr. Bereit- 

sstufe 1 zum Teil aufgelockert. Zerstörer 

-Boote sind in 3-stündige Bereitschaft gelegt. 

3etr."Rotbuche": Besprechung mit Stab finnischer 

reitkräfte hat ergeben, daß Aufstellung leichter 

eher Flak auf umliegenden Inseln aus geo- 

Lschen Gründen nicht möglich ist bzw. unge- 

fertigten Aufwand an Zeit und Material bean- 

ien würde. Ski unterrichtet daher auf Anfrage 

istb. I a KM von Absicht, Flakschutz durch 

e Seestreitkräfte sicherzustellen, die um 

erliegeplatz ankern. Weitere Besprechungen 

en Finnen hierüber sind nicht mehr beabsichtigt. 

U b jotskriegfü h-r u n g 

Res 

Position 

herangez 

.klärung 

vermutli 

stellen, 

räume in 

9671 mit 

in der 

Zuführung 

Übe: 

vvirt" is 

und aus 

vor. 

B . 

Auf Grund der Erfassung von fdl. Verband, vermutl. 

Geleitzug, in BF 1988 sind 10 Uboote als Gruppe "Tiger" 

zusammengefaßt mit dem Befehl, BF 5190 anzusteuern. 

;liche Biscaya-Boote werden aus bisherigen 

;n nach Nordosten in Küstennähe bis 100 m Linie 

gen. Nachdem, sich aus Meldung der Luftauf- 

ron 2200 Uhr ergab, daß gesichtete Fahrzeuge 

jh nicht Geleitzug sondern U-Jagdgruppe dar- 

wurde Gruppe "Tiger" aufgelöst. Angriffs- 

100 m Linie werden zwischen BF 2773 und 

19 Booten besetzt. Im Falle einer fdl. Landung 

scaya ermöglicht diese Maßnahme schnellere 

an Landungsort. 

die Ausfälle von 7 Booten der Gruppe "Land- 

berichtet. Von den Booten der Gruppe "Mitte" 

lern N0rdmeer liegen besondere Meldungen nicht 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 103 

8.6.44 

(103) 

schaf |t 

unä S 

Seest 

final 

graph 

recht f 

spruc 

OKI F 

leichlt 

Kreu: 

mit d 

Befh. Dänemark hat Maßnahmen hetr. Bereit- 

sstufe 1 zum Teil aufgelockert. Zerstörer 

-Boote sind in 3-stündige Bereitschaft gelegt. 

3etr."Rotbuche": Besprechung mit Stab finnischer 

reitkräfte hat ergeben, daß Aufstellung leichter 

eher Flak auf umliegenden Inseln aus geo- 

Lschen Gründen nicht möglich ist bzw. unge- 

ertigten Aufwand an Zeit und Material bean- 

ien würde. Ski unterrichtet daher auf Anfrage 

istb. I a KM von Absicht, Flakschutz durch 

e Seestreitkräfte sicherzustellen, die um 

srliegeplatz ankern. Weitere Besprechungen 

;n Finnen hierüber sind nicht mehr beabsichtigt. 

U b )otskriegfü h-r u n g . 

Auf Grund der Erfassung von fdl. Verband, vermutl. 

Geleitzu;, in BF 1988 sind 10 Uboote als Gruppe "Tiger" 

zusammen gefaßt mit dem Befehl, BF 5190 anzusteuern. 

Res ;iicne Biscaya-Boote werden aus bisherigen 

Positionen nach Rordosten in Küstennahe bis ICO m linie 

en. Nachdem sich aus Meldung der luftauf- 

ron 2200 Uhr ergab, daß gesichtete Fahrzeuge 

;h nicht Geleitzug sondern U-Jagdgruppe dar- 

wurde Gruppe "Tiger" aufgelöst. Angriffs- 

100 m linie werden zwischen BF 2773 und 

19 Booten besetzt. Im Falle einer fdl. Landung 

herangez 

.klärung ■ 

vermutli 

stellen, 

räume in 

9671 mit 

in der B.scaya ermöglicht diese Maßnahme schnellere 

Zuführung m Landungsort. 

Über die Ausfälle von 7 Booten der Gruppe "Land- 

wirt" is ; berichtet. Von den Booten der Gruppe "Mitte" 

und aus dem N0rdmeer liegen besondere Meldungen nicht 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.6.44 Die 3 in ostwärtigen Mittelmeerhäfen liegenden 

Ubodte haben Befehl erhalten, beschleunigt Kriegs- 

beriütschaft mit Schnorchel herzustellen. Boote 

sind für Aufstellung im Kreta-Haum vorgesehen. 

Bei fdl. Luftangriff auf Pola wurde U 596 

leicht beschädigt. 

VI. L 

T/estraum: 

D 

in fHT- 

aber 

Hecht 

setzteh 

ui 

r Feind führte am Tage mit stärksten Verbänden 

Frankreich bis in den Raum Orleans vornehmlich 

Landungsraum Angriffe durch, die sich in der 

um 9/6. mit gleichfalls starken Kräften fort- 

,ur Z 

am Tag 

und 25 

Bei 20 

Nacht 

minung 

von de 

führt 

Raum A 

B 

als 

4 Trup i 

4 Trup i 

2 Kreus 

e:i 

Reichs 

uftkriegführung . 

Bekämpfung der Ahlandungen im Landeraum waren 

; 144 eigene Kampfflugzeuge des II.Fliegerkorps 

i Jäger des II. Jagdfliegerkorps eingesetzt. 

Verlusten wurden 24 Abschüsse erzielt. In der 

um 9/6. waren 49 eigene Kampfflugzeuge zur Ver- 

des Seegebiets NO-wärts Carentan eingesetzt, 

aen 21 Uber dem Ziel standen und Aufgabe durch- 

10 eigene Flugzeuge führten Störangriff im 

melles, 19 Störangriff auf Bayeux durch. 

;i den Angriffen in der Nacht zum 8/6. v/erden 

big gemeldet: 

entransporter zusammen 23.000 BRT versenkt, 

entransporter zusammen 38.000 BRT beschädigt, 

er schwer, 1 Kreuzer leicht beschädigt. 

neblet: 

Ii der Nacht zum 9/6. flogen 15 Feindflugzeuge 

in den| Raum Laibach - Graz ein und griffen einen 

Eisenb|ähnzug an. 3 Flugzeuge wurden im Raum Münster 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

1.6.44 Die 3 in ostwärtigen lüttelmeerhäfen liegenden 

Ubodte haben Befehl erhalten, beschleunigt Kriegs- 

bereitschaft mit Schnorchel herzuotellen. Boote 

sinq. für Aufstellung im Kreta-rlaum vorgesehen. 

Bei fdl. Luftangriff auf Pola wurde U 596 

leicht beschädigt. 

VI. L 

T/estraum 

D 

in m- 

aber 

Nacht 

setzteh 

xn 

r Feind führte am Tage mit stärksten Verbänden 

Frankreich bis in den Raum Orleans vomenmlich 

Landungsraum Angriffe durch, die sich in der 

um 9/6. mit gleichfalls starken Kräften fort- 

256 

Z 

am Tag 

und 

Bei 20 

Necht 

minung 

von de 

fuhrt 

Raum A 

B 

als 

4 Trup 3 

4 Trup ? 
2 Kreus 

Reicns 

uftkriegführung . 

,ur Bekämpfung der Ahlandungen im lunderaum waren 

; 144 eigene Kampfflugzeuge des II.Fliegerkorps 

Jäger des II. Jagdfliegerkorps eingesetzt. 

Verlusten wurden 24 Abschüsse erzielt. In der 

um 9/6. waren 49 eigene Kampfflugzeuge zur Ver- 

des Seegebiets NO-wärts Carentan eingesetzt, 

:ien 21 Uber dem Ziel standen und Aufgabe durch- 

10 eigene Flugzeuge führten Störangriff im 

snelles, 19 Störangriff auf Bayeux durch. 

;i den Angriffen in der Nacht zum 8/6. 'werden 

big gemeldet: 

entransporter zusammen 23.000 BRT versenkt, 

entransporter zusammen 38.000 3RT besenädigt, 

er schwer, 1 Kreuzer leicht beschädigt. 

e:i 

gebiet: 

Ii der Nacht zum 9/6. flogen 15 Feindflugzeuge 

in den Raum Laibach - Graz ein und griffen einen 

Eisenbümzug an. 3 Flugzeuge wurden im Raum Münster 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse C 4 

8.6.44 gerne!det. 

Mitte Imeerraum: 

Mghxere Hundert 4-mot. fdl. Flugzeuge stießen 

am 7/6. aus Süditalien zu Angriffen auf Livorno 

und Genua vor. Ein Teil des Versandes flog in 

Südfi|arik:reioh. ein. 

7/eitere Streitkräfte des Gegners bekämpften 

Verkährsziele in Mittelitalien.Im Frontgebiet 

wurden 800 Einsätze gemeldet. 

In der Nacht zum 8/6. wurden 50 Feindflugzeuge 

bei Bandenversorgung auf dem Balkan, 4 Flugzeuge 

bei Angriff auf Rhodos, 4 bei Angriff auf Iraklion 

gemeldet. 

22 Ju 88 führten im Frontgebiet vvestl. Rom 

Stradenuberwachung ohne eigene Verluste durch. 

Außerdem wurde Aufklärung vor der dalmatinischen 

Küstg geflogen. 

Ostre um: 

An der Ostfront wurden am 7/6. 668 eigene 

und £55 Feindeinsätze mit einem Verlust und 7 Ab- 

schüssen gemeldet. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1C4 

8.6.44 gerne!det. 

Mitte Imeerr^um: 

Mehrere Hundert 4-mot. fdl. Flugzeuge stießen 

em 7/6. aus Süditalien zu Angriffen auf Livorno 

und Genua vor. Ein Teil des Verbandes flog in 

Südfilanicreich ein. 

7/eitere Streitrräfte des Gegners bekämpften 

Verkährsziele in Mittelitalien.Im Frontgebiet 

’-Turden 800 Einsätze gemeldet. 

In der Sacht zum 8/6. ^airden 50 Feindflugzeuge 

bei Bandenversorgung auf dem Balkan, 4 Flugzeuge 

bei Angriff auf Rhodos, 4 bei Angriff auf Iraklion 

gemeldet. 

22 Ju 88 führten im Frontgebiet westl. Rom 

Straäenüberv/aenung ohne eigene Verluste durch. 

Außerdem v/urle Aufklärung vor der dalmatinischen 

Küst4 geflogen. 

Ostra um: 

An der Ostfront wurden am 7/6. 668 eigene 

und £55 Feindeinsätze mit einem Verlust und 7 Ab- 

schüssen gemeldet. 

B 36. (neu) 
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Vorkommnisse 
Ort Tag 

Uhrzeit Wetter 

Kriegführung im Mittelmeer und Sch.varzen Me.er Ö.6..44 VII 

(104) 

1.) B 

F ;inaia.e:e: 

1235 Uirr meldete Kap Sportel Geleitzug auf 

öbtliciaem Kurs, von dem 32 Frachter und 5 Geleit- 

b )ote ausgemacht ’.vurden. 1900 Uhr lief ein Geleit- 

z'ig aus insgesamt 90 Schiffen, davon 70 Frachter, 

6 T., 7 landungsboote, 3 Zerstörer und 4 Korvettei. 

irch die Gibraltar-Enge in das Mittelmeer ein. 

Eigene Lage: 

2.) B 

F 

M 3 

r 

s 

reich Uarinegru-pue West: 

Hafenschutzboote vor Sete erlitten durch 

11. Luftangriffe Personalverluste. 

Da KT 41 laut Meldung Gruppe West infolge 

Ufabau zum U-Jäger als Transportfahrzeug nicht 

geeignet ist, verbleibt das Boot unter Aufhebung 

bisheriger Weisung bei 6.Sich.Flottille. 

ereich Dt. Harkdo. Italien: 

indlage: 

Nach Luftaufklärung stand vorm, etr/a 150 sm 

NlY-lich Bengäsi Geleit von 5 Truppentransportern 

zisammen etv/a 80.000 BRT mit 2 Bewachern auf Kurs 

3D0°. In der Nacht zum 9/6. wurde um Mitternacht 

5 sm SW-lich Neapel ein Geleit mit einem Kreuzer 

uad Zerstörer auf Kurs 30° gemeldet. 

Im Seegebiet lochia - Anzio wurden am frühen 

rgen 4 Handelsschiffe auf NNW-Kurs gesichtet. 

Den fdl. Truppen ist am 7/6. Durchbruch auf 

chten eigenem Flügel gelungen. Feindliche Spitz^ 

teht zwischen Civitavecchia und Tafruinia. 

198 

Tag 

Uhrzeät 

6.6.44 

Ort 
Wetter 

(104) 

VTI. ]:rieji'diirung Im Kittelmeer und Scii.varzen Ke.er. 

1.) B 

F. 

V elun Kurine^-'q-px e •Vedt: 

;lndl- ,'e: 

1235 Ulir meldete Kap Sp.-.rtel Geleitzuj auf 
öbtlicliem Kurs, von dem 32 Frachter und 5 Geleit- 

b jote ausgemacht wurden. 1900 Uhr lief ein Geleit- 

zug aus insgesamt 90 Schiffen, davon 70 Frachter, 

6 T., 7 Landungsboote, 3 Zerstörer und 4 Korvetten 
irch die Gibraltar-Enge in das Kittelmeer ein. 

Eigene läge: 

2.) B 

F 

N: 

z 

3: 

K 3 

r 

s 

Vorkommruiöe 

Hafenschutzboote vor Sete erlitten durch 

11. Luftangriffe Personalverluste. 

Da KT 41 laut Meldung Gruppe West infolge 

Ufabau zum U-Jäger als Transportfdirzeug nicht 

geeignet ist, verbleibt das Boot unter Aufhebung 

bisheriger Weisung bei 6.Sich.Flottille. 

ersieh Dt. Larkdo. Italien: 

‘indlage: 

Nach Luftaufklärung stand vorm, etwa 150 sm 

.7-lich Bengasi Geleit von 5 Truppentransportern 

isammen etv/a 80.000 BRT mit 2 Bewachern auf Kurs 

0°. In der Nacht zum 9/6. wurde um Mitternacht 

sm S!7-lich Neapel ein Geleit mat einem Kreuzer 

ujid Zerstörer auf Kurs 30° gemeldet. 

Im Seegebiet I_cnia - Anzio wurden am frühen 

rgen 4 Handelsschiffe auf NNW-Kurs gesichtet. 

Den fdl. Truppen ist am 7/6. Durchbruch auf 

achten eigenem Flügel gelungen. Feindliche Spitzi 

teht zwischen Civitavecchia und Ta^uinia. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 105 

8.6.44 

(105) 

■faf ■ 

Lc-U- 

Hördlilcb. Ta^uinia sind fdl. Anlandungen am 7/6. 

atiendE gemeldet. Küstenstraße nördl. des Ortes lag 

unter Seeteschuß. 

\ er schied ene Ahv/ehrmeldungen enthalten Hinweise 

vorstehende Feindlandungen. Aus diplomatischer 

in Madrid verlautet, daß in allernächster Zeit 

.düng bei Porto Mauricio und Ventimiglia ge- 

it wird. Absprung Sardinien und Corsika. Hach 

er Meldung hat sich Geleitzugverkehr von H0rd- 

nach Corsika so verstärkt, daß mit unmittelbar 

■ behender Landung an ligurischer Küste in Hähe 

.o gerechnet wird. Eine weitere Meldung schließt 

arken Truppehkonzentrationen in Haifa und Um- 

sowie Versammlung von Schiffen zwischen Haifa 

eocandrien in der Hauptsache aus zu Landungs- 

umgebauten Segelschiffen sowie auf Zurückbe- 

aller Angehörigen der Kriegsmarine von Erlaub 

^vorstehende Unternehmung im östlichen Mittelmeer. 

auf 

Quell« 

mit 

rechne- 

weiter 

afrikti 

bevor 

Livonji' 

aus s 

gebun£ 

und A; 

booteh. 

rufun,; 

auf b 

Ei gen 

infol 

haben 

spre: 

sich 

HAS- 

Räurn 

Weit 

ist b 

Levi 

* I-age: 

(eleit- und Sicherungsdienst an Westküste ist 

;e Wetterlage stark eingeschränkt. Eigene Truppen 

Befehl für Absetzbewegung auf D-linie erhalten. 

Fumo Marinelia und Hafen Civitavecchia sind ge- 

lt. Hafen ist vermint. Hafen Stefano befindet 

im Abbau. Einsatzkommandos der Sturm- und 

ote haben Befehl, in Raum Livorno zu verlegen, 

tg Insel Pianosa und Elba ist in Vorbereitung. 

:bau Küstenbefestigungsanlagen südlich Pesaro 

siegt. Verlegung Gefechtsstand Dt. Markdo. nach 

wird vorbereitet. 

mg 

Bo 

co 

Im Monat Hai sind an ital. Westküste folgende 

eigere Schiffsverluste eingetreten: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 105 

8.6..44 

(105) 

Hordl: 

adend; 

■unter 

lieh. T.afculnla sind fdl. Anlundungen am 7/6- 

gemeldet. Küstenstraße nördl. des Ortes lag 

bf ■ 

Len' 

auf 

Quell« 

mit 

rechne 

weiter 

afrikc. 

bevor 

Livoritn 

aus s 

gebun£ 

und A; 

bootet 

rufun^ 

auf b 

Seebeschuß. 

erschiedene Abwehxmeldungen enthalten Hinweise 

ivorstehende Feindl.jadungen. Aus diplomatischer 

in Madrid verlautet, daß in allernächster Zeit 

düng bei Porto Hauricio und Ventlmiglia ge- 

t viird. Absprung Sardinien und Corsika. Huch 

er Meldung hat sich Geleitzugverkehr von Äfcrd- 

nach Corsika so verstärkt, daß mit unmittelbar 

litehender Landung an ligurischer Küste in üähe 

,o gerechnet wird. Eine weitere Meldung schließt 

;arken Truppenkonzentrationen in Haifa und Um- 

sowie Versammlung von Schiffen zwischen Haifa 

exundrien in der Hauptsache aus zu Ii_ndungs- 

umgebauten Segelschiffen sowie auf Zurückbe- 

aller Angehörigen der Kriegsmarine von Urlaub 

ivorstehende Unternehmung im östlichen Mittelmeer. 

Eigen 

spre: 

sich 

MAS- 

Häumi 

Ueiti 

ist b 

Levi 

^ I'age: 

leleit- und Sicherun^sdienst an Westküste ist 

infolge Wetterlage stark eingeschränkt. Eigene Truppen 

haben Befehl für Absetzbewegung auf D-Lin^e erhalten. 

Fumo Maxinella und Hafen Civitavecchia sind ge- 

ingt. Hufen ist vermint. Hafen Stefano befindet 

Lm Abbau. Einsatzkommandos der Sturm- und 

B|oote haben Befehl, in Raum Livorno zu verlegen, 

ig Insel Pianosa und Elba ist in Vorbereitung. 

:bau Kustenbefestigunösanlagen südlich Pesaro 

siegt. Verlegung Gefechtsstand Dt. Markdo. nach 

c]o wird vorbereitet. 

Im Monat Mai sind an ital. Westküste folgande 

eigere Schiffsverluste eingetreten: 
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Tag 
Uhrzcit 

8.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9 

Häf 

2 I 

ampfer mit 26.245 BRT durch Bombentreffer in den 

enj 

ampfer mit 5.710 BRT durch YJetterschaden, 

8 LiFP, davon 4 durch Bombentreffer in den Häfen, 

4 durch Üherwasserstreitkräfte, 

9 Frachtpenichen, davon 6 durch Bombentreffer in 

den Häfen, 5 durch Über'.vassarstreitkräfte, 

5 Tarikpenichen durch Bombentreffer in den Häfen, 

5 Ximos durch Bombentreffer in den Häfen, 

2 Schlepper und 2 Schoner durch Bombentreffer in 

den Häfen. 

Besohädigt tvurden: 

7 Dampfer mit 13.277 BRT durch Bombaitreffer in 

den Häfen, 

2 Dampfer mit 2.861 BRT durch Überwasserstreit- 

5crä Cte, 

11 iIFP durch Bombentreffer in den Häfen, 

6 Frachtpenichen, davon 3 durch Bombentreffer in 

den Häfen, 2 durch Bombentreffer in See, 1 durch 

Str mdung, 

8 Tuhkpenichen, 1 Kümo, 2 Schlepper durch Bomben- 

treffer in den Häfen. 

3.) Bereich Harinegruppe Süd: 

a) ndria: 

j'eindlage: 

Im Hafen Lissa wurde ein Frachter mit 2 

heichtern längsseit ca. 30 Fischereifahrzeuge, 

3 vermutlich Artl.S-Boote, im Hafen Comiza ca. 40 

Fischereifahrzeuge, 6 vermutl. Artl.- oder Torpedo 

S-Boote gesichtet. 

Nach Abwehrmeldung wird zwischen 15. und 25/5 

Angriff auf Solta mit allen Partisanenkräften 

gerechnet. 

200 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.6.44 ampfer mit 26.243 BRT durch Bombentreffer in den 

enj 

ampfer mit 5.710 BRT durch VJetterschaden, 

8 1FP, davon 4 durch Bombentreffer in den Häfen, 

4 durch Überwasserstreifkräfte, 

9 Fraehtpenichen, davon 6 durch Bombentreffer in 

Häfen, 3 durch Über.vasserstreitkräfte, 

5 Ifenkpenichen durch Bombentreffer in den Hafen, 

5 Ximos durch Bombentreffer in den Häfen, 

ohlepper und 2 Schoner durch Bombentreffer in 

Häfen. 

ohädict -.vurden: 

9 I 

Häf 

2 I 

2 S 

den 

Be 

den 

7 Dampfer mit 13-277 BRT durch Bombentreffer in 

den Häfen, 

2 Dampfer mit 2.861 BRT durch Überwasserstrait- 

krä Cte, 

11 , IFP durch Bombentreffer in den Hafen, 

6 Fraehtpenichen, davon 3 durch Bombentreffer in 

Häfen, 2 durch Bombentreffer in See, 1 durch 

Str mdung, 

8 T, 

tre 

rhkpenichen, 1 Kümo, 2 Schlepper durch Bomben- 

fer in den Häfen. 

3-) Bereion ii^rinermppe S^i: 

a) ndria: 

j'eiüdlc.'re: 

Im Hafen Lissa vurde ein Frachter mit 2 

heichtern längsseit ca. 30 Fischereifahrzeuge, 

3 vermutlich Artl.S-Boote, im Hafen Comiza ca. 40 

Fischereifahrzeuge, 6 vermutl. Artl.- oder Torpedo 

S-Boote gesichtet. 

Nach Abwehrmeliung wird zy/ischen 15. und 25/5 

Angriff auf Solta mit allen Partisanenkräften 

gerechnet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 106 

8.6.4'! Eigene Lage: 

Ii. 

auf ei, 

Verlus 

Brac fc): 

6 

laufen 

1; 

zeugen 

U-Stütz 

tieschäc 

■berioh-t 

Ar 

Verlust 

1 

Hafen, 

5 

durch, i 

1 

Beschäc 

3 

1 

2 

t>) Äpräis: 

der Nacht zum 8/6. wurden fdl. Luftangriffe 

^ene Nachschuhtransporte nach Brac durchgeführt, 

e sind nicht eingetreten. Heer setzt Säuberung 

rt. 

Feind! 

Rfl. ist mit 4 Booten vorm, in Triest einge- 

00 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff mit 54 Flug- 

auf Fola. Hauptschadensgebiet Hafenpiers, 

punkt, Reparaturmittel in 3erft sind stark 

igt. Über Beschädigung eines Ubootes ist 

t. 

ital. Ostküste sind im llai folgende Schiffs- 

e eingetreten: 

Dampfer mit 1.017 BRT durch Bombentreffer im 

Kümos, davon 4 durch Jaboangriff in See, 1 

inentreffer, 

Yacht, 1 Schlepper durch Bombentreffer im Hafen, 

igt wurden: 

Kümos, davon 2 durch Bombentreffer im Hafen, 

durch Grundberührung, 

Tankleichter durch Bombentreffer im Hafen. 

04 

Uboot g 

Na 

Mittel: 

Häfen 

auf G: 

15 Uhr wurde 25' sm S'J-iich Navarino ein 

esichtet. 

rum 

ch Abwehrmeldung sind neutrale Schiffe im 

er von Feindseite aufgefordert, nächste 

zulaufen. SD-Beauftragter Istanbul rechnet 

,d dieser Maßnahme mit alliierten Angriffen 

s und evtl, in Griechenland. 

T* Q»; \ Zu beziehen vom Vordrucklagrer der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
° OO. Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo I Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkoramnisso 1C6 

8.6.4^ 

Ii. der Haclit zum 8/b. vairden fdl. Luftangriffe 

auf eigene NactLsehubtransporte nach. Brao durchgeführt. 

Verluste sind nicht eingetreten. Heer setzt Säuberung 

Brac fcrt. 

6 

laufen 

Rfl. ist mit 4 Booten vorm, in Triest einge- 

1^00 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff mit 54 Flug- 

auf Fola. Hauptochadensgebiet Hafenpiers, 

U-Stüt2 puniit, Reparaturmittel in Uerft sind stark 

beschädigt. Über Beschädigung eines Ubootes ist 

bericht 

Ar 

Verlust 

1 

Hafen, 

5 

durch i 

1 

Beschä: 

3 

1 

2 

‘t. 

ital. Osttuste sind im Llai folgende Schiffs- 

e eingetreten: 

Dampfer mit 1.017 BRT durch Bombentreffer im 

Kümos, davon 4 durch Jaboangriff in See, 1 

inentreffer, 

Yacht, 1 Schlepper durch Bombentreffer im Hafen, 

igt v/urden: 

Kümos, davon 2 durch Bombentreffer im Hafen, 

durch Grundberünrung, 

Tankleichter durch Bombentreffer im Hafen. 

b) a-räis: 

Feindla 

Uboot 

ime 

N; 

Öittel: 

Häfen 

auf Gruhi 

in Ägäi 

0415 Uhr ,vurde 25' sm S’.V-lich Havarino ein 

gjesichtet. 

ch Ab'.vehrmeldung sind neutrale Schiffe im 

er von Feindseite aufgefordert, nächste 

ajizulaufen. SD-Beauftragter Istambul rechnet 

d dieser Maßnahme mit alliierten Angriffen 

s und evtl, in Griechenland. 

TJ o,» \ Zu bezlehtn vom VordruckUijer der Kriegsmarine J. J. Auffustin In Glttckstadt. -L> ol). \neu; A uslieferungalager: WUbelnisbaven I Kiel / Gotenbftfen / Furia I Utrcclit / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.6.44 

(106) 

Ei Ri ine Lase: 

'.vurifL 

Fiu, 

seift' 

Hakp 

ICS- 

ein 

übe: 

mit 

Ver L- 

sin 

den 

Bei 

nur 

Gru: 

vor L 

Grup 

Melli' 
le, 

nac. 

Fs. 

2IV 

zeug, 

ixanj 

Res 

Bei .Luftangriff auf Rhodos am 7/6. abends 

en Schäden nicht angerichtet. 

Am 8/6. 1225 Uhr wurde Iraklion von 21 fdl. 

:zeugen mit 40 Bomben angegriffen. 2 Küsten- 

.tzboote sind vernichtet,, ein 3. schwer beschädi, 

-Unterkunft und Pier wurden beschädigt. 

Am .7. und 8/6. wurden vor Chalkis durch 

lugzeug 2 Einen geräumt. In Piräus wurde von 

an Schlepper eine Kaftmine entfernt. 

Admiral Ägäis hat Gefechtsbericht Chefs 9.Tfl. 

Durchführung Kreta-GroBgeleits am 1. und 2/6. 

eigener Stellungnahme übermittelt und führt 

uste auf Schwäche eigener Luft zurück. Arados 

. nur zur Ubootsaufklärung brauchbar, Ju 88 wer- 

von schnellen Fgindmaschinen völlig überrannt, 

putung der Luftsicherung ist für eigenes Geleit 

psychologisch zu werten. 

Gruppe Süd meldet, daß Frage Großgeleits von 

pe mit Admiral Ägäis 'wiederholt geprüft und in 

Liegendem Fall bejaht 'werden mußte, wofürsich 

pe voll verantwortlich fühlt. Von vorheriger 

.ung der Absichten war daher abgesehen. Gruppe 

t Lagebeurteilung hinsichtlich Inselversorgung 

Abschluß des Kreta-Geleits vor,(Abschrift 

gemäß 1/Skl 17648/44 G^dos. in KTB Teil C Heft 

) und weist zusammenfassend auf ernste Fahr- 

lage hin. Gruppe beantragt in diesem Zusammen- 

erneut Zuteilung von Transport-Ubooten als 

erve für den Fall sich verschärfender Lage. 

Angelegenheit wird von Chef Ski Qu VI am 9/6. 

bei Ob.d.Ja. mitbehandelt. 

202 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.6.44 

(106) 

E-iKisne Lase: 

Bei Xuf|#*±ff auf Rhodos am. 7/6. abends 

<ji.en Schäden nicht angerichtet. 

Am 8/6. 1225 Uhr vmrde Iratlion von 21 fdl. 

Fiukzeugen mit 40 Bomben angegriffen. 2 Küsten- 

seh'itzboote sind vernichtet,, ein 3- schwer beschädi, 

Hakt-Unterkunft und Pier wurden beschädigt. 

Am .7. und 8/6. wurden vor C^alkis durch 

HS-Piugzeug 2 Einen geräumt. In Piräus wurde von 

einäm Schlepper eine Kaftmine entfernt. 

Admiral Ägäis hat Gefechtsbericht Chefs 9.Tfl. 

übet Durohfonrung Kreta-Großgeleits am 1. uni 2/6. 

mit eigener Stellungnahme übermittelt und führt 

Verluste auf Schwäche eigener Luft zurück. Arados 

sinl nur zur Ubootsaufklärung brauchbar, Ju 88 wer- 

den von schnellen Feioflitusotlnen völlig überrannt. 

Bedeutung der Luftsicherung ist für eigenes Geleit 

nur psychologisch zu werten. 

Gruppe Sud meldet, daß Frage Großgeleits von 

Grubpe mit Admiral Ägäis wiederholt geprüft und in 

vorliegendem Fall bejaht werden mußte, wofürsich 

Gruppe voll verantwortlich fühlt. Von vorheriger 

Meldung der Absichten war dcher abgesehen. Gruppe 

leg|t Lagebeurteilung hinsichtlich Inselversorjung 

nach Abschluß des Kreta-Geleits vor, (A.bschrift 

Fs. gemäß 1/Srl 17648/44 G^dos. in KTB Teil C Heft 

Kivt) und weist zusammenfassend auf ernste Fahr- 

zeufelage hin. Gruppe beantragt in diesem Zusammen- 

hang erneut Zuteilung von Transport-Ubooten als 

Resprve für den Fall sich verschärfender Lage. 

Anselegenheit wird von Chef Ski Qu VI am 9/6. 

bei Ob.d.M. mitbehandelt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1G7 

8.6.4- c) Scfr-waxzes Meer: 

Feindlage^ 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ei ;ene Lage: 

Geleite an Tfestküste wurden plamaäBig durchge- 

rt. Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Do laulase: 

sx: 

z 

fü 

du 

Auf Seedonau, vor Sulina und vor Konstanza 

.id Minenabvhirfe nicht beobachtet. In der Nacht 

L 7. und 8/6. ist vermutlich erneute Dopiauver- 

.ung ostwärts Esseg bzw. bei km 744 durchge- 

nt. Am 7/6. \TOrden bei km 1202 2 Schleppkähne 

■ch Minentreffer beschädigt. Durch Fahrzeuge 

-den 10, durch MS-Fiugzeuge 5 Räumerfolge ge- 

Ldet. 

VIII. Lage Ostasien 

B esondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/Si;!. 

12 1/7 Ski 

, / 
I b, ,(Kr) 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 107 

8.6.4T c) Sfri^arzeo Meer: 

F^L Lndlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ei :ene Lage: 

Geleite an TTestk'iste wurden planmäSig durchge- 

ct. Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Do inulase: 

si 

z 

fü 

du 

Auf Seedonau, vor Sulina und vor Konstanza 

id Kinenabvnirfe nicht beobachtet. In der lischt 

L 7. und 8/6. ist vermutlich ernoute Dopauver- 

ung ostwärts Esseg bz’w. bei km 744 durchge- 

rt. rm 7/6. .vurden bei km 1202 2 Schleppkähne 

■ch klinentreffer beschädigt. Durch Fahrzeuge 

den 10, durch MS-Fiugzeuge 5 Räumerfolge ge- 

Ldet. 

VIII. Lage Ostasien 

B ssondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/ Ski • 

1/Skl 

I b.,(Kr) 
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Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhr^zeit Wetter 

204 

Tag 

Uhrceit 

Ort 
Vorkommnisse 

Wetter 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1C8 

9.6.44 

(107) 

(108) 

Politischer Lageüberhlick. 

Hdch Reuter ist zwischen Eisenhower und de 

Gaulle auf militärischem Gebiet völlige Überein- 

stimmurlg erzielt worden. 

'eignisse in Jtalien bewegen sich in Rich- 

,uf Beseitigung Badoglio und Bildung einer 

.egierung unter dem früheren italienischen 

E]f 

tung 

neuen I 

Ministerpräsidenten(dem Sozialisten Bonomi. 

Politi: 

Badogl: 

I 

che Führer in Rom haben die Bedingungen 

.os für Zusammenarbeit zurückgewiesen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr. 

I.) Vortrag 1 a / 1.Ski, betr. Weisung für Verteilung 

der S^estreitkräfte bei Planung "Wallenstein": 

SlOK Ost hat gemeldet: 

a) Ch :f J.T-Flottille hat Befehl sofort mit T 18, 

19[ 21 Oslofjord zu verlegen. T 13 wird voraus- 

sichtlich 12.6. nachgeführt. Ausbildung und 

Be reitschaf t. 

b) Ch 

17 

dufi, 

PI 
bu 

c) T 

bu 

■f 2.T-Flottille vgnlegt mit T 3, 8, 11, 12, 

Gotenhafen (T 17r?fsm beschränkt). Ausbil- 

g im Einvernehmenmi.usbildungsverband 

)tte -, Verlegung im Alarmfall oder mit "Rot- 

;he" Pinnenbusen. 

51 10.6. v/ieder Kb., verlegt 

en zu-Gruppe "Kothe". 

sofort Pinnen- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommniase 108 

9.6.44 

(107) 

(108) 

H: 

Gaulle 

st immur 

Er 

tung 

neuen 

Minist 

Politi 

Badogl: 

Politischer Lageüberblick. 

,ch Reuter ist zwischen Eisenhower und de 

auf militärischem Gebiet völlige Lberern- 

.g erzielt worden. 

'eignisse in Italien bev/egen sich in Rich- 

.uf Beseitigung Badoglio und Bildung einer 

egierung unter dem früheren italienischen 

( rpräsidenten^dem Sozialisten Bonomi. 

che Führer in Rom haben die Bedingungen 

os für Zusammenarbeit zurückgewiesen. 

Lagebesprechung bei Ob.d.K. 11.15 LThr. 

I.) Vortrag La/ 1.Ski, betr. Weisung für Verteilung 

der S^estreitkrafte bei Planung "Wallenstein": 

1I0K Ost hat gemeldet: 

a) Ch :f 3.T-Flottille hat Befehl sofort mit T 18, 

19; 21 Oslof’ord zu verlegen. T 13 wird voraus- 

sichtlich 12.6. nachgeführt. Ausbildung und 

Be reitochaf t. 

b) Ch 

17 

dufi, 

Fl 

bu 

c) T 

bu 

:f 2.T-Flottille vgnlegt mit T 3) 8, 11, 12, 

Gotenhafen (T 17(24^ sm beschränkt). Ausbil- 

g im Einvernehmenmlusbildungsverband 

>tte , Verlegung im Alarmfall oder mit "Rot- 

;he" Finnenbusen. 

51 10.6. wieder Kb., verlegt sofort Finnen- 

sen zu Gruppe "Kothe". 
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Tag 

Ührzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.6.44 

(109) 

(UO) 

d) Wei 

Jhn 

.;erer Kräfteanfall: 

T 4/10 etv;a 17.6. für 2.T-Klottille , "FTitlLricL* 

, "Riedel" etwa 20.6. zur Verstärkung Z 30, Ga]- 

ste;? Oslofjord. T 1/9 etwa Mitte Juli für 2 .T-Rlotti Ile 

e) Unterstellungen zu a) Adm. Skagerrak 

zu t>) Befehlshaber Ausb.Verb.Plott^ , 

zu c) FdM Ost. 

Adm Skagerrak: 

S.TF-Boote für Plaksicherung IJorwegennachschul 

dadurch Freistellung 16.Vp.Flottille zur Verstärkur 

und Verlängerung Vp.Dienst feindwärts Westküste Jüt 

lane. 7 M-Boote ( alte Kohlenboote für Minenabwehr 

Skagerrak/Kattegat). Dadurch Freistellung 29.MS 

Bloitille für Wegekontrolle . 4 R-Boote, 3 Hilfs- 

minfnsuchfahrzeuge für Minenabwehr Ostsee-Eingänge. 

1 I-Flottille für Lymfjord für Zerstörungsfall über 

gänge. Ferner 3 Bewacher für Ijrmfjord. HT 1 und 2 

für 

BSO 

ZUgVi 

für 

FdM 

Alarmsperren Hansthclm, Aalbank-Bucht. 

4 R-Boote und 3 Hilfsminensuchfahrzeuge für 

Uindnabwehr, 4 C-Dampfer und 4 kleine Bewacher für 

KW-Kanal. 4 M-Boote nach.Herstellung Kb. Dadurch 

eise Freistellung 4 Boote 25.M£ 

FdM Ost. 

-Flottille 

Ost: 

Art.Schulboot "Fuchs" für Harwabewachung , F 10 

für Geleitdienst. 

Nachtjagd^Ieitschiff "Togo" für westliche Ost- 

see (und Ostsee-Eingänge. 

Forderungen H0K Nord und Norwegen hierin nicht 

berüjcksichtigt. Für M0K Horv/egen wird Minenschiff 

"Ostmark" freigemeldet. 3 M-Boote, 1 R-Boot und 5 

Vers uchs-Boote sind unter Rückgriffsvorbehalt mit 24- 

- 20 6 - 

Tag 

TThrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.6.44 

(100) 

(HO) 

d) Weiterer Krifteanfall: 

T 4/10 etwa 17.6. für 2.T-Flottille , "FTXtdmcL- 

Jhn', "Riedel" etwa 20.6. zur Verstärkung Z 30, Ga]- 

ster Oslofjord. T 1/9 etwa Mitte Juli für 2.T-Rlotti11E 

e) Unterstellungen zu a) 

zu ü) 

zu c) 

Adm Skagerrak: 

S.TP-Soote für Plaksioherung Horwegennaohschulj, 

dadJiroli Freistellung 16.Vp.Flottille zur Verstärkung 

und Verlängerung Vp.Dienst feindwärts "Westküste Jüt 

lan<.. 7 K-Boote ( alte Eohlenboote für Minenab.vehr 

Skagerrak/Sattegat). Dadurch Freistellung 29.MS- 

Bloi tille für T/egekontrolle . 4 R-Boote, 3 Hilfs- 

minftnsuohfahrzeuge für Minenabwehr Ostsee-Eingänge. 

1 L-Flottille für Lymf jord für Zerstörungsfall über- 

inge. Ferner 3 Bewacher für lymfjord. ffi) 1 und 2 

für Alarmsperren Hansthclm, AalbOßk-Buoht. 

BSD 

Mine 

zug" 

für 

FdM 

für 

berü 

Adm. Skagerrak 

Befehlshaber Ausb„Verb.Plcttc 

FdM Ost. 

4 R-Boote und 3 Hilfsminensuohfahrzeuge für 

nabwehr, 4 C-Dampfer und 4 kleine Bewacher für 

KW-I<anal. 4 M-Boote nach Herstellung Kb. Dadurch 

eise Freistellung 4 Boote 25.MS-Flottille 

FdM Ost. 

Ost: 

Art .Schulboot "Fuchs" für Ua.rwabewachung , F 10 

Geleitdienst. 

Rächtjagd^leitschiff "Togo" für westliche Cst- 

und Ostsee-Eingänge. 

Forderungon H0K fford und Norwegen hierin nicht 

icksichtigt. Für M0K Horv;egen wird Hinenschiff 

"Ostmark" freigemeldet. 3 M-Boote, 1 R-Boot und 5 

Versuchs-Boote sind unter Rückgriffsvorbehalt mit 24- 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 109 

stündige r Abrufsfrist den Versuciiskommandos wieder 

zur Verfügung gestellt. Weiter hat MOZ 0st eine 

Anzahl im 9.6. mit Stichwort "Colani" aufgerufene 

Einheiten einsatzbereit gemeldet. 

MOZ Norwegen hat 6 M—Boote für Minensuchen Oslo- 

Fjord, 5 Minenwurffahrzeuge für Alarmsperren, ferner 

1 Vp.-, srsatzweise 1 R-Flottille für Geleitdienst im 

Seegebie ; Kristiansand Süd, R-Boote für Minengeleit 

im Schär;ngebiet Floroey und Aalesund, 8 Vp.Boote für 

Besetzun; vorgeschobener Vp. Positionen und eine HS- 

bezw. Vp .Flottille zur Verstärkung Geleitsicherung 

Kristiansand Süd - Aalesund beantragt. 

Ski. ist mit Vorschlag KOK 0st einverstanden, 

behält s -ch nach Lageentwicklung Änderungen vor. 

Von den mit MOZ Ost einsatzbereit gemeldeten Fahrzeu- 

gen unterstellt Ski. einsatzmäßig: 

a) dem MOZ Norwegen: 

4 M-Boote und 4 R-Boote für Geleit- und Siche- 

3'lienst an Westküste mit Schwerpunkt Kristian- 

3üd - Stavanger. 

rungs 

sand 

b) dem MOK Nord: 

die -ehemals norweg.T-Boote und 6 R-Boote für 

beantragte Verstärkung der Besetzung der Vp.Po- 

sitionen an Hollandküste und in Deutscher Bucht. 

c) dem MOK Ost: 

die von dem MOK für Adm. Skagerrak, BSO und FdM 

Ost zugeteilten Einheiten abzüglich der für MOK 

Nord und Norwegen befohlenen Abgaben. Mit den 

vorgerchlagenen Einsatzabsichten ist Ski. ein- 

verstanden. Über MT 1 bleibt Entscheidung vor- 

behaluen. 

MOK ^st soll Zuteilung im einzelnen und Jn- 

marschserzung veranlassen und melden und Vorschlag 

für Verwundung vor Klarwerden Fahrzeuge unter 

Berücksichtigung der Bedürfnisse des MOK Norwegen vor- 

legen. 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 109 

stündige r Abrufsfrist den VerEuchskoimsiiaos wieder 

zur Verfügung gestellt. Weiter hat MOZ Ost eine 

Anzahl am 9.6. mit Stichwort "Colani" aufgerufene 

Einheiten einsatzbereit gemeldet. 

MOZ Zorvegen hat 6 M-Boote für Minensuchen Oslo- 

Fjord, 5 Minenwuxffahrzeuge für Alarmsperren, ferner 

1 Vp.-, arsatzweice 1 R-Flottille für Geleitdienst im 

Seegebie ; Kristiansand Süd, R-Boote für Minengeleit 

im Schär angebiet Floroey und Aalesund, 8 Vp.Boote für 

Besetzun; vorgeschobener Vp. Positionen und eine MS- 

bezw. Vp .Flottille zur Verstärkung Geleitsicherang 

Kristiansand Süd - Aalesund beantragt. 

Ski. ist mit Vorschlag MOZ 0st einverstanden, 

behält s .ch nach Lageentv/icklung Änderungen vor. 

Von den mit MOZ Ost einsatzbereit gemeldeten lahrzeu- 

gen unterstellt Ski. einsatzmäßig: 

a) dem MOZ Norwegen: 

4 M-Boote und 4 R-Boote für Geleit- und Siche- 

rungslienst an vfestküste mit Schwerpunkt Zristian- 

sand iüd - Stavanger. 

b) dem MOZ Nord: 

die -ehemals norweg.T-Boote und 6 R-Boote für 

beantragte Verstärkung der Besetzung der Vp.Po- 

sitionen an Hollandküste und in Deutscher Bucht. 

c) dem MOZ Ost: 

die von dem MOZ für Adm. Skagerrak, BSO und FdM 

Ost zugeteilten Einheiten abzüglich der für MOZ 

Nord und Norwegen befohlenen Abgaben. Mit den 

vorge ichlagenen Einsatzabsichten ist Ski. ein- 

verstmden. Über MT 1 bleibt Entscheidung Vor- 

behalten. 

MOZ ^st soll Zuteilung im einzelnen und Jn- 

marschcenzung veranlassen und melden und Vorschlag 

für Verwendung vor Zlarwerden Fahrzeuge unter 

Berücksichtigung der Bedürfnisse des MOZ Norwegen vor- 

legen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9-6.44 

(Ul) 

ru: 

Fe 

heiten 

ger Ab: 

a) alle 

b) alle 

der' 

tect 

.über, 
mer sind (ln SchulenVdie von MOE Ost genannten E 

hinaus unter Rückgriffsvorbehalt bei 24-stündi- 

fsfrist zuruckzugeben: 

durch "Colani" nicht erfaßten Fahrzeuge, 

in: 

diejenigen durch "Colani" erfaßten Fahrzeuge, 

Vfert als Schul- und Tersuchsfahrzeug auf Grund 

ischer Einrichtungen bezw. sonstiger Eigen- 

ften milit.Wert im Einsatz erheblich übersteigt. 

,d.M. war einverstanden. Entsprechende Wei- 

Skl. I op 17747/44 gKdos. ergeht an MOE's Ost, 

orwegen, nachrichtl. Flotte, Kdr.Adm.U—Bcote, 

cungsverband Flotte und FdZ 

Handakle "Feindliche Großlandung 

scha 

01 

sung 1. 

Nord, I 

Ausbili Abschrift in KTB 

< t 

Vf: 

II.) Oberbe 

bereits 

hingew 

geeign 

die bi 

sind, 4 

Ob.MOE 

"7/enn 

untern 

eine 

reichs 

die Fe 

von Se 

Landung 

sind 

mündun^ 

die Ei 

den e 

teidig 

ist di 

sonder 

d ehlshaber MOE Nord hat bezüglich Verteidigungs- 

chaft deutscher Nordseeküste nochmals darauf 

esen, daß alle Versuche auf den zur Luftlandung 

en Jnselstränden Landungshindernisse anzulegen, 

> her an fehlender Materialzuweisung gescheitert 

[reitergeführt werden. 

Nord: 

auch die wichtigsten Inseln als gegen Eommando— 

.ehmungen gesichert angesehen werden können, ist 

rteidigungsbereitschaft gesamten Nordseebe- 

nicht gegeben. Lies gilt vor allen Lingen für 

rtlandküste. Trotz aller für eine Landung 

■ her bestehenden Schwierigkeiten wird dennoch eine 

für möglich gehalten. Als besonders gefährdet 

e nicht durch vorgelagerte Jnseln geschützten F]uß 

;en sowie die Räume Heide'^nd Wesselburen und 

ierstedtsche Halbinsel anzusehen. Mit den außer- 

. igesetzten MAA'en und M-Flak-Abteilungen zur Ver- 

mg zur Verfügung stehenden Einheiten des 2.AdN. 

Aufgabe der Verteidigung nicht zu lösen, insbe- 

nicht, solange die stark einschränkenden Befehle 
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Tlg 
Ohrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.6.44 

(Ul) 

r a: 

Fe 

heiten 

ger Ab: 

a) alle 

b) alle 

dere 

tecl 

.über, 
mer sindiln SchulinVüie von I40K Ost genannten E 

hinaus unter Rückgriffsvorbehalt bei 24-stündi- 

fsfrist zurückzugeben: 

durch "Colani" nicht erfaßten Fahrzeuge, 

in: 

diejenigen durch "Colani" erfaßten Fahrzeuge, 

|n Viert als Schul- und Versuchsfahrzeug auf Grund 

ischer Einrichtungen bezw. sonstiger Eij-en- 

ften milit.Wert im Einsatz erheblich übersteigt. 

.d.li. v/ar einverstanden. Entsprechende V/ei- 

Skl. I cp 17747/44 gKdos. ergeht an KOK's 0st, 

or.vegen, nachrichtl. Flotte, Kdr.Adm.U—Boote, 

.dungsverband Flotte und FdZ. Abschrift in ETB 

Handakie "Feindliche Großlandung." 

soha 

0 

sung 1. 

Kord, I 

Ausbili 

Vii: 

II.) Oberbe 

bereit: 

hingew 

geeign 

die bi: 

sind, 4 

Ob .HOK 

"Herrn. 

untern 

eine 

reiohs 

die Fe 

von Se 

Iiandunji 

sind 

miindun. 

die Ei 

den ei: 

teidig 

ist di 

sonder 

nqehlshaber KOK Nord hat bez '.glich Verteidigungs- 

chaft deutscher Hordseeküste nochmals darauf 

esen, daß alle Versuche auf den zur Luftlandung 

en Jnselstränden Landungshindemisse anzulegen, 

her an fehlender Materialzuweisung gescheitert 

[reitergeführt v/erden. 

Kord: 

auch die wichtigsten Jnseln als gegen Kommando— 

.chmungen gesichert angesehen werden können^ ist 

irteidigungsbereitsohaft gesamten Nordseebe- 

nicht gegeben. Dies gilt vor allen Dingen für 

itlandküste. Trotz aller für eine Landung 

: her bestehenden Schwierigkeiten wird dennoch eine 

für möglich gehalten. Als besonders gefährdet 

e nicht durch vorgelagerte Jnseln geschützten Fluß 

. r;en sowie die Räume Heide nnd Wesselburen und 

ierstedtsche Halbinsel anzusehen. Kit den außer- 

.ngesetzten MAA'en und M-Flak-Abteilungen zur Ver- 

jüng zur Verfügung stehenden Djjxheiten des 2.AdR. 

Aufgabe der Verteidigung nicht zu lösen, insbe- 

nicht, solange die stark einschränkenden Befehle 

d : 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 110 

(112) 

für den Einsatz dieser Verbände im Landekopf bestehen 

bleiben und die gegenwärtige Waffen- und Kunitions- 

lage ni :ht gebessert werden kann. Es wird dazu 

der Einpatz von Heeresicräften für erforderlich 

ge halt eji. 

Füt 

Lgung 

keine K 

zweig 

stützpc 

Ob.tJOK 

a) Pre 

zur 

b) Zuwe 

o) Zuwe 

d) Ein 

küst 

an 

III.) Chef 

den Ausbau der Pestlandküste stehen z.Zt. 

räfte zur Verfügung, sodaß selbst bei Ab- 

von Baumaterial zum Ausbau von Pestland- 

.lokten eine Durchführung nicht möglich ist;" 

beantragt: 

e von Einheiten stellvertr„X.Generalkdos. 

Ve'rhegung an die Küste. 

isung von Hindernis- und Festungsbaumitteln, 

isung von Handwaffen und Munition. 

atz von ÜfT-Kräften zum Ausbau der Festlands- 

e und bittet um Weiterleitung des Antrags 

CKW/WFSt und Chef H Rüst und BdE. 

Weitere Bearbeitung erfolgt bei Ski. 

Adm. Qu, 

kl. Adm. Qu.: 

a) Es liegt Pührerweisung vor betr. Aufrechterhal- 

tur|g des Eisenbahnverkehrs im besetzten West- 

raUm und in der Heimat. Danach erhält Ob.West 

für Durchführung dieser Aufgabe besondere Voll- 

machten auch über sämtliche in Betracht kommende 

Stellen außerhalb der Wehrmacht. Der Reichsver- 

kelrsminister hat Weisung erhalten alle Vor- 

bereitungen für größeren Reparaturanfall zu 

treffen j wobei im die Unterstützung aller ein- 

schlägigen Stellen zugesagt ist. 

OKI ist mit Vorsorge für Flakschutz 

de^- Eisenbahnanlagen, Einstellung von Flak- 

walen in allen v/ichtigen Zügen und Vernebelung 
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Tag 

Uhrzeit 

9 o6 c44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse no 

(112) 

für den 

bleiben 

läge nl 

der Ein 

gehabt e: 

Einsatz dieser Verbände im Landekopf bestehen 

und die gegenwärtige V/affen- und Kunitions- 

;ht gebessert v/erden kann. Es wird dazu 

. satz von Heereskräften für erforderlich 

Für 

igung 

keine K 

zwei 

stützpi' 

Ob.tlOK 

a) Frei|g 

zur 

b) Zuwe 

c) Zuwe 

d) Ein 

küst 

an 

III.) Chef 

den. Ausbau der Festlandküste stehen z.Zt. 

räfte zur Verfügung, sodaß selbst bei Ab- 

g von Baumaterial zum Ausbau von Eestland- 

iikten eine Durchführung nicht möglich ist;" 

fW. beantragt: 

abe von Einheiten stellvertroX.Generalkdos. 

Verlegung an die Küste. 

isung von Hindernis- und Festungsbaumitteln, 

isung von Handwaffen Kunition. 

atz von Üt.'-Kräften zum Ausbau der Festlands- 

e und bittet um Weiterleitung des Antrags 

CKW/WFSt und Chef H Eüst und BdE. 

Weitere Bearbeitung erfolgt bei Ski. 

Adm. Qu. 

kl. Adm. Qu.: 

a) Es liegt Führerweisung vor betr. Aufrechterhal- 

tur g des Eisenbahnverkehrs im besetzten West- 

raim und in der Heimat. Danach erhält Ob.West 

füi Durchführung dieser Aufgabe besondere Voll- 

maihten auch über sämtliche in Betracht kommende 

Stillen außerhalb der Wehrmacht. Der Heichsver- 

kelrsminister hat Weisung erhalten alle Vor- 

bereitungen für größeren Reparaturanfall zu 

treffen j wobei ika die Unterstützung aller ein- 

schlägigen Stellen zugesagt ist. 

OKL ist mit Vorsorge für Elakschutz 

der Eisenbahnmlagen, Einstellung von Elak- 

wagen in allen v/ichtigen Zügen und Vernebelung 
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Tag 
UhAeit 

Ort 

Wetter 

9-S-44 

Vorkommnisse 

von Brucken beauftragt. 

^arine wird von dieser Weisung u.TJ. betroffen durch Ab- 

Ndbelformationen und SioherungstruTpen. zug von 

b) Ausrüst ung der R-Boote mit Abfeuergeräten für 8,6 cm- 

Raketen-geschosse;- ist angelaufen. 

IV.) Chef 3/Skl 

Durch iie feindlichen Rundfunksender ist eine Warnung 

sämtliche Fischer in den Küstengewässern von Norwegen, 

Dänemark, Holland, Belgien und Frankreich seitens 

des all. Oberbefehlshabers ausgesprochen. Dieser ver- 

langt, daßjin den genannten Gewässern vom 8.6. 

2100 U.ir bis 15.6. 2100 Uhr jede Fischerei einge- 

b) 

wird. Die in See befindlichen Rischer müssen 

einlaufen. 

uswärtiges Amt hat Information japanischen Gesandten 

id an dortige Botschaft vom 8.6. übermittelt, 

dieser am 21.5. informiert sei, daß Jnvasions- 

8 Tage nach diesem Stoß v/ürden 3 weitere Stöße im 

Mittelneer erfolgen und zwar: 1. gegen Abschnitt 

Grosseio - Livorno und Pisa - Genua. 2. gegen Ab- 

schnitn Wörmes (ostwärts Toulonjund Cachis westlich 

Toulon und 3. gegen Abschnitt westlich Marseille - 

Perpigr.an . Japanischer Gesandter hatte der Meldung 

zunächs t keine weitere Bedeutung beigemessen, fühlte 

sich sber nach dem ersten Teil der Voraussage ver- 

pflichtet Deutschland zu unterrichten. 

Gruppe West, Dt.Kar.Kdo. Italien, FdU Hittel- 

meer werden durch Ski. unterrichtet. 

ttälung aus USA-Senat saus schuß für Marineange- c) Nach Mi 

(113) 

legenhejiten ist Kreuzer "Milwaukee" unter Bedingung 

des Leirund Pachtgesetztes und Eigentumsvorbehalt 

der Sowjet-Union überlassen worden. 

210 - 

T»g 
UhAeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9-S-44 von Brucken beauftragt. 

^arine wird von dieser Weisung u.U. betroffen durch Ab- 

zug vor Ifdbelformationen und Sioherungstru^pen. 

b) Ausrüstung der R-Boote mit Abfeuergeräten für 8,6 cm- 

Raketen-geschosse;’ ist angelaufen. 

IV.) Chef VSkl.: 

(113) 

Durch iie feindlichen Rundfunksender ist eine Warnung 

sämtliche Rischer in den Küstengewässem von Norwegen, 

Dänemark, Holland, Belgien und Frankreich seitens 

des all. Oberbefehlshabers ausgesprochen. Dieser ver- 

langt, üaßjin den genannten Gewässern vom 8.6. 

2100 U ir bis 15.6. 2100 Uhr jede Fischerei einge- 

stellt wird. Die in See befindlichen Fischer müssen 

sofort einlaufen. 

b) Auswär;iges Amt hat Information japanischen Gesandten 

in ^adrid an dortige Botschaft vom 8.6. übermittelt, 

wonach dieser am 21.5. informiert sei, daß Jnvasions- 

stoß b ii Le Havre und Cherbourg erfolgen werde, ungefäl 

8 Tage nach diesem Stoß v/ürden 3 v/eitere Stöße im 

Kittelneer erfolgen und zwar: 1. gegen Abschnitt 

Grossere - Livorno und Pisa - Genua. 2. gegen Ab- 

sebnit-; Wörmes (ostwärts Toulon^und Cachis westlich 

Toulon und 3. gegsu Abschnitt viestlich Marseille - 

Perpigi.an . Japanischer Gesandter hatte der Meldung 

zunächst keine weitere Bedeutung beigemessen, fühlte 

sich aber nach dem ersten Teil der Voraussage ver- 

pflichlet Deutschland zu unterrichten. 

Gruppe West, Dt.Kar.ITdo. Italien, FdTJ Mittel- 

meer v/erden durch 3kl. unterrichtet. 

c) Nach Mitteilung aus USA-Senatsausschuß für Llarineange- 

legenheiten ist Kreuzer "Milwaukee" unter Bedingung 

des Lei-und Pachtgesetztes und Eigentumsvorbehalt 

der Sowjet-Union überlassen v/orden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 111 

9.6.44 

(114) 

(115) 

(116) 

V.) H e e r e s 1 a g e 

Westen 

zunai 

Verbä 

st 

Jm Baum Caen sind die eigenen Divisionen 

c|tist in die Verteidigung ubergegangen. Die 

afide haben durch feindliche Lufteinwirkung 

Verluste erlitten. rke 

Jn der Bretagne bereitgestellte Divisio- 

nen werden zugexührt. Außerdem 'weitere Divisio- 

nen aas Mittel-, West- und Südfrankreich, sodaß 

im Augenblick alle Kräfte gegen den Landäcopf in 

der Seine-Bucht zusammengefaJBt werden. 

Bach Fremde Heere West sind von der unter Be- 

fehl des Generals Mohtgomttery stehenden 21. engl. 

Heeresgruppe im Raum Dives- Bayeux bisher 

10 Divisionen eingesetzt. Ferner im Raum nordwest- 

lich Bayeux und auf Halbinsel Cotentin eine USA 

Armee mit 2 Korps. 1 dieser Korps hat den Auf- 

trag Cherbourg von Süden zu nehmen, rasche Zufüh- 

rung weiterer Verbände im Bereich Normandie steht 

zu erwarten. Dagegen wird Ansatz stärkerer'Kräfte 

gegen! Bretagne oder Atlantikküste für nicht 

aehr wahrscheinlich gehalten. Jm' Südosten und 

Ostencland stehende Kräfte sind bisher nicht 

angetastet, werden wie auch Masse engl. Nahkampf- 

verbinde für weitere Planung zusammengehalten 

mit Zielrichtung möglicherweise Belgien. 

Eigenes AOK 15 hat am 9. früh Angriff ost- 

wärts Orne-Kündung begonnen. 

Bach Einnahme Port en Bßssin hat Gregner 

Verbindung seiner beiden Brückenköpfe herge- 

stellt. Js$igny ist in Feindeshand gefallen. 

Gegner hat Brückenkopf nördlich Carentan nach 

Norden und Süden erweitert. Gesamtlage wird als 

emstl angesehen. Heranschließen eigener bewegli- 

cher Reserven erfordert infolge Feindeinwirkung 

längere Zeit, während Gegnerkraft bei ungehinder- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisae 111 

9.6.44 

(114) 

(115) 

(116) 

V.) H e e r e s 1 a g e 

besten 

c tll zunai 

Vertä 

stark 

Jm Raun Caen sind die eigenen Divisionen 

st in die Terteidi^mg übergegangen. Die 

de haben durch feindliche Lufteinwirkung 

e Verluste erlitten. 

a tu 

Jn der Bretagne bereitgestellte Divisio- 

nen werden zugefnhrt. Außerdem 'weitere Divisio- 

nen aus Kittel-, West- und Südfrankreich, sodaß 

im Augenblick alle Kräfte gegen den LandSiopf in 

der Seine-Bucht zusamengefaßt werden. 

fehl 

Heere 

10 Dil 

lieh 

Armee 

trag 

rung 

zu e: 

gegen 

wehr 

Osten 

anget; 

verb 

mit 

wärts 

Verbi 

stell 

Ge gm 

Kord) 

ernst 

eher 

läng. 

Rach Fremde Heere West sind von der unter Be- 

des Generals Kontgomttery stehenden 21. engl, 

sgruppe im Raum DiveS- Bayeux bisher 

Visionen eingesetzt. Ferner im Raum nurrd.vest- 

Bayeux und auf Halbinsel Cotentin eine USA 

mit 2 Korps. 1 dieser Korps hat den Auf- 

Gherbourg von Süden zu nehmen, rasche Zufüh- 

weiterer Verbände im Bereich Kormandie steht 

warten. Dagegen wird Ansatz stärkerer'Kräfte 

Bretagne oder Atlantikküste für nicht 

wahrscheinlich genalten. Jm‘ Südosten und 

gland stehende Kräfte sind bisher nicht 

astet, werden wie auch Kasse engl. Nahkarapf- 

nde für vreitere Planung zusammengehalten 

Zielrichtung möglicherweise Belgien. 

Eigenes AOK 15 hat am 9* früh Angriff oct- 

Orne-Kündung begonnen. 

Hach Einnahme Port en Bessin hat 6regner 

indung seiner beiden Brückenköpfe herge- 

t. Js$igny ist in Feindeshand gefallen, 

hat Brückenkopf nördlich Carentan nach 

und Süden erweitert. Gesamtlage ward als 

angesehen. Heranschließen eigener bewegli- 

Reserven erfordert infolge Feindeinwir^ung 

Zeit, während Gegnerkraft bei ungehinder- 
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Tag 

Uhrzeit 

9.6.44 

(117) 

Ort 
Wetter 

tem Nacjhschub über See laufend wächst. 

Es wird richtig sein, sich auf Tatsache 2.Front 

einzustellen. 

Jn 

auf Boi 

rer sti 

zurückz 

zuführ' 

■Italien vollzieht sich Zurücknahme eigener lini^ 
a-Stellung ohne größere Kampf handlang. Fiih- 

ebt an, zunächst noch nicht bis Appenin-Stellung 

ugehen, sondern Rückverlegung hinhaltend durch- 

Ob Lage dies noch gestattet, bleibt abzuwartei en 

VI.) Vortrag 

ht 

a) Bie 

und 

nie 

der 

lieg 

ist 

hang 

nacl 

Mot. 

leis 

bes 

samnji 

spre 

Ein 

erf c 

dies 

Vorkommnisse 

Ohef Ski. Adm. Qu VI: 

cn 

vorliegenden Stellungnahmen von Gruppe Süd 

die Forderung von Ob. Südos't berücksichtigen 

hinreichend die Möglichkeiten,Einsatz 

zahlreich vorhandenen Mot.Segler im Ägäis-Raum 

en. Burchführung von Geleiten großer Schiffe 

kaum mehr möglich. Bagegen kann durch Heranzie- 

des verfügbaren Eieinschiffsraums insbesondere 

Eintreffen der KT-Schiffe und der schnellen 

Schiffe aus dem Schwarzen Meer die Nachschub- 

tung nach Kreta auf 6 000 moto erhöht werden, in^ 

dere wenn hinsichtlich der Sicherheit Zu- 

enfassung der Kleinfahrzeuge in Pulks unter ent- 

ohender Geleitgestellung vorgesehen wird. 

Rückgriff auf U-Boote zum Transport ist nicht 

rderlich. Chef Ski. Adm. Qu.VI bestätigt, daß 

e Auffassuug vom Ob.d.H. dem Führer unbe- 

denljlich gemeldet werden kann. 

Ob.d.H. beabsichtigt zunächst die von 

Adm. Ägäis angeforderte Stellungnahme (s.KTB 

7.6J) abzuwarten. 

b) ' Vortrag über Entwurf des OKW für F'ührerbefehl und 

Burchführungsbestimmangen Chefs OKW betr. See- 

transport. (legen die in dem Entwarf vorgesehene Auf- 

gabenstellung für den Seetransportchef für die 

deutsche Wehrmacht, die Planung des Gesamteinsatze 

I 
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Tag 

Uhrzeit 

9.6.44 

(117) 

Ort 

Wetter 

tem Naqhschub über See laufend wächst. 

Es wird richtig sein, sich auf Tatsache 2.Front 

einzustellen. 

Jn Jtalien vollzieht sich Zurücknahme eigener Lini^ 

auf Doia-Stellung ohne größere Kampfhandlang. Füh- 

rer stiebt an, zunächst noch nicht bis Appenin-Stellung 

zur'ickzugehen, sondern Rückverlegung hinhaltend durch- 

zuführefn. Ob Lage dies noch gestattet, bleibt abzuviarte^i 

VI.) Vortrae Chef Ski. Adm. Qu VI: 

:tt 

a) Die 

und 

nie. 

der 

lieg 

ist 

hung 

naci 

Hot. 

leis 

bes 

sanmli 

spre 

Ein 

erf c 

dies 

Vorkommnisse 

CU' 

vorliegenden Stellungnahmen von Gruppe Süd 

die Forderung von Ob. Südos't berücksichtigen 

hinreichend die Möglichkeiten,Einsatz 

zahlreich vorhandenen Mot.Segler im Ägäis-Raum 

en. Durchführung von Geleiten großer Schiffe 

kaum mehr möglich. Dagegen kann durch Heranzie- 

des verfügbaren Kleinschiffsraums insbesondere 

Eintreffen der KT-Schiffe und der schnellen 

Schiffe aus dem Schwarzen Meer die Nachschub- 

tung nach Kreta auf 6 000 moto erhöht werden, in^ 

dere wenn hinsichtlich der Sicherheit Zu- 

enfassung der Kleinfahrzeuge in Pulks unter ent- 

ohender Geleitgestellung vorgesehen wird. 

Rückgriff auf U-Boote zum Transport ist nicht 

rderlich. Chef Ski. Adm. Qu.VI bestätigt, daß 

e Auffassuug vom Ob.d.M. dem Führer unbe- 

denkjlich gemeldet werden kann. 

Ob.d.M. beabsichtigt zunächst die von 

AdmJ Ägäis angeforderte Stellungnahme (s.KTB 

7.6.) abzuwarten. 

b) * Vortrag über Entwurf des OKVf für F’ührerbefehl und 

Durdhfükrungcbestimmungen Chefs OKW betr. See- 

transport . Segen die in dem Entwarf vorgesehene Auf- 

gabenstellung für den Seetransportchef für die 

deutsche Wehrmacht, die Planung des Gesamteinsatze 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 112 

(118) 

des Heubau*und Reparatunprogramns der Handels- 

schiff uhrt für die Zwecke der Kriegführung in 

Zusanmuinarbeit mit dem RK3 sowie Beurteilung 

aller j'raeen des Seetransports für operative Auf- 

gaber^ oaÜrfehen in der vorliegenden Passung Be- 

denken Es wird dafür folgende Passung vorge- 

schlagen: 

i) Auf tellung und Vertretung der Forderungen der 

Wehrmacht gegenüber dem BKS -f bei dessen 

Planung des Gesamteinsatzes, des Heübau- 

und 

für 

lun, 

Vorii 

Reparaturprogramms der HandelsschiCfahrt 

die Zwecke der Kriegführung und Beurtei- 

; aller Prägen des Seetransports für operative 

aben. 

b) Unterstützung des HKS bei Durchführung des 

Seexransports für die Wehrmacht.0 

Auch die Entwurfsfassung, daß vorbereitende 

organisatorische Maßnahmen zur Sicherstellung 

reibungslosen Überganges der Führung im Seetrans- 

port in Operationsgebieten im einzelnen zwischen 

OKU, Gnnstb.d.Heeres/Qu., Heimatstab Skandinavien 

und RE 

durch die folgende Pormulierung ersetzt: 

"E. 

Ob.d.M 

zu vereinbaren seien, wird zweckmäßig 

i und RK3 haben vorbereitende organisatori- 

sche Maßnahmen zur Durchführung der 

Ziffer 

betreffenden 

des obigen Führerbefehls zu treffen, um 

einen reibungslosen Übergang sichersustellen.” 

Hierdurch wird vermieden, daß in der Praxis 

die gesamte Kompetenz-Pragejin gegebenem 

Pall sich von neuem wieder aufrollt. 

ist einverstanden. 

B 3ti. (neu! Zu beziehen Vonlrucklnger der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
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Tag I h t 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 112 

(U8) 

des Ileubaivund Reparaturprogramms der Hände] s- 

chiffahrt für die Zv/ecke der Kriegführung in 

Zusanunfnarbeit mit dem RKd sowie Beurteilung 

raren des Seetransports für operative Auf- 

oesxehen in der vorliegenden Passung Be- 

Es wird dafür folgende Passung vorge- denken 

schlagen: 

i) Auf tellung und Vertretung der Forderungen der 

Yi'ehrmacht gegenüber dem EK3 ^ bei dessen 

Planung des Gesamteinsatzes, des ITeubau- 

und 

für 

lun, 

Reparaturprogramms der HandelsschSfaiirt 

die Zwecke der Kriegführung und Beurtei- 

; aller Prägen des Seetransports für operative 

orj laoen. 

b) Unterstützung des HKS bei Durchführung des 

Seetransports für die Y/ehrnacht. 0 

Aiioh die Entwurfsfassung, daß vorbereitende 

organisatorische Maßnahmen zur Sicherstellung 

reibungslosen Überganges der Führung im Seetrans- 

port in Operationsgebieten im einzelnen zwischen 

01®, Gunstb.d.Heeres/Qu., Heimatstab Skandinavien 

und RE: ZU vereinbaren seien, wird zweckmäßig 

durch tie folgende Formulierung ersetzt: 

"EI und EK3 haben vorbereitende organisatori- 

sche Maßnahmen zur Durchführung der betreffenden 

Ziffer des obigen Führerbefehls zu treffen, um 

einen Reibungslosen Übergang sichersustellen." 

Hierdurch wird vermieden, daß in der Praxis 

die gesamte Konpetenz-Fragein gegebenem 

Pall sich von neuem wieder aufrollt. 

Ob.d.M ist einverstanden. 

I B (nciü Zn beziehen vom Vorilrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstadt. 



- 2H - 

Vorkommnisse 
Ort Tag 

Uhrzeit 

bei Ob.d.M. 18.00 Uhr. 9.6.44 Iiagebesptechun 

(119) 

I.) Ob.Gruppe \7est begründet nach, fernmündlicher Rück- 

sprache durch Chef Ski. beabsichtigte Verlegung 2.1:13- 

PlottiLle mit f 24 von Brest in Kanalraum mit Einsatz- 

notwen iigkeit für Minenaufgaben. Die Boote werden als 

Kinenträger zum -A-uslegen für Blitzsperren und für 

Minensrchaufgaben benötigt. T 24 soll 5.T-Blottille 

zugeteilt werden. Die Verlegung ist..im Küstenmarsch 

unter inlaufen von Zwischenhäfen zunächst bis St.Kalo 

vorges 3hen. 

Hach Mbldung Ob.Mar.Gruppe West ist am 6.6. im 

Morgengrauen in Paintrux östlich St.Die ein Rekruten- 

zug de? 9.SStA. in Stärke von 5 Unteroffizieren und 

50 Mani in abseits gelegener Unterkunft von bewaff- 

neter lerroristenbande in Stärke von 150 Mann über- 

fallen und fortgeschleppt. Die Rekruten waren zum 

größten Teil ohne Waffen. Ob. Gruppe West beantragt 

II!) 

auf Gr 

im Hes 

sov/eit 

0 

und bef 

md dieses Vorfalls sofortige Zurückziehung 

raum befindlichen Rekrutenpersonais der SStA. 

mH1 ohne Schußwaffen. 

j.d.M. teilt Auffassung des Ob. von Gruppe '.Test 

iehlt Zurückziehung^ falls nicht %waffnung 

aus eigenen Mitteln oder durch das Heer durchgeführt 

werden kann. 

III.) Ob.d.M] beabsichtigt am 11. oder 12.JuM Küirerhaupt- 

quartier aufzusuchen. 
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Vorkommnisse 
Ort Tag 

Uhrzeit 

bei Ob.d.LI. 18.00 Uhr. 9.6.44 Lagebespfechun 

I.) Ob.Grup 

Sprache 

FlottiL 

not^ 
ninentb 

Kinens 

zugete 

unter 

vorges 

(119) 

II!) 

pe West begründet nach fernmündlicher Rück- 

durch Chef Ski. beabsichtigte Verlegung 2<,M3- 

le mit T 24 von Brest in Kanalraum mit Einsatz- 

igkeit für Minenaufgaben. Die Boote werden als 

äger zum -A-uslegen für Blitzsperren und für 

rchaufgaben benötigt. T 24 soll 5.T-Blottille 

ilt werden. Die Verlegung ist..im Küstenmarsch 

Inlaufen von Zwischenhäfen zunächst bis St.Kalo 

hen. 

Hach Ksldung Ob.Kar.Gruppe West ist am 6.6. im 

Morgengrauen in Paintrux östlich St.Die ein Rekruten- 

zug der 9.SStA. in Stärke von 5 Unteroffizieren und 

50 Mani in abseits gelegener Unterkunft von bewaff- 

neter derroristenbande in Stärke von 150 Kann über- 

fallen und fortgeschleppt. Die Rekruten waren zum 

größtei Teil ohne Waffen. Ob. Gruppe West beantragt 

auf Grind dieses Vorfalls sofortige Zurückziehung 

im Ees iraum befindlichen Rekrutenpersonais der SStA. 

soweit ns» ohne Schußwaffen. 

0'i.d.I.I. teilt Auffassung des Ob. von Gruppe V/est 

und be:' 

aus eigenen Kitteln oder durch das Heer duxchgeführt 

■werden 

III.) Ob.d.H 

quartii: 

iehlt Zurückziehung, falls nicht ^waffnung 

kann. 

beabsichtigt^, 

r aufzusuchen. 

am 11. oder 12.JuM Pührerhaupt- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 113 

i.) 

ii.; 

(HO) 

in.; 

(121) 

Zur V 

erhäl 

geste L 

der v 

f orde: 

nen K: 

siehe: 

terla, 

ent sc. 

mitte}.: 

gaben 

Besonderes ! 

ärsorgungsfrage Kreta (s.ICTB vom 8.6.; 

Gruppe Süd, nachr. Adm. Ägäis 'Weisung 

ingig von den durch Ski. an Adm. Ägäis 

Iten Fragen zu prüfen und zu melden, ob 

in Festungskommandant Kreta beim Führer ge- 

be Konatsbedarf von 1500 to mit vorhande- 

äften durch Seenachschub voraussichtlich 

gestellt werden kann. Ob.d.K. benötigt ün- 

en für Fuhrervortrag, v/eil hierbei ggf. 

lieden werden soll, ob für Einsatz Ost- 

meer vorgesehene Ü-Boote für fransportauf- 

abgestellt 'werden müssen. 

1 .Ski 

rung ■ 
an Ch£ 

Ausf e 

in ET: 3 

hat die von Chef Ski. befohlene Forde- 
rZrf" ron Hinenräumgebi«ten auf gestellt und 

f Mar.Rüst und Ski. Adm. Qu übermittelt, 

'tigung I.Skl. I E 17610/44 gKdos. 

Teil C Heft VT. 

S ! Die 

sehen 

f erun, 

ten w 

Krieg 

v/e ite 

mit S 

ekriegsleitung bittet M Att dem rumäni- 

Mar.Attach^fmitzuteilen, daß z.Zt. eine Lie- 

; von 'weiteren als den zugesagten 4 S-Boo- 

;gen des eigenen Bedarfs der deutschen 

naarine nicht möglich sei. Die Frage einer 

•en Belieferung der rumänischen Marine 

■Booten wierde jedoch zu gegebener Zeit neu 

aufgegriffen werden. 

IT.) Zusamtenfassung der durch Funkentzifferung 

und Funkaufklärung vom 29.5. und 4.6. erfaßten 

Feindiachrichten enthält B-Bericht ITr.23/44. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 113 

9.5.44 

I.) 

II.) 

(120) 

(121) 

Zur V 

erhä) 

unUh 

geste L 

der v 

forde: 

nen K 

siehe: 

terla, 

ent sc. 

mitte}.: 

go-hen 

Besonderes ! 

srsorgungsfrage Kreta (s.KTB vom 8.6.) 

G-ruppe Süd, nachr. Adm. Ägäis ’iVeisung 

ingig von den durch Ski. an Adm. Ägäis 

Iten Prägen zu prüfen und zu melden, ob 

>n Festungskomnandant Kreta beim Führer ge- 

te Iilonatsbedarf von 1500 to mit vorhande- 

äften durch Seenachschub voraussichtlich 

gestellt werden kann. Ob.d.K. benötigt ün- 

en für F’'ihrervortrag, weil hierbei ggf. 

lieden werden soll, ob für Einsatz Ost- 

meer vorgesehene U-Boote für Transportauf- 

abgestellt werden müssen. 

1 .Ski 

rung ■ 
an Ch^ 

Ausf e 

in KT!) 

hat die von Chef Ski. befohlene Forde- 
rirf' 

ron Kinenräumgefe*«t en auf gestellt und 

f Mar.Rüst und Ski. Adm. Qu übermittelt, 

t-igung I.Skl. I E 17610/44 gKdos. 

Teil C Heft 71. 

III.) Se Die 

sehen 

f erun, 

ten yf 

Krieg 

v/e ite: 

mit S. 

ekriegsleitung bittet M Att dem runäni- 

Mar.Attach^lnitzuteilen, daß z.Zt. eine lie- 

; von weiteren als den zugesagten 4 S-3oo- 

;gen des eigenen Bedarfs der deutschen 

marine nicht möglich sei. Die Frage einer 

■en Belieferuhg der rumänischen Marine 

■Booten werde jedoch zu gegebener Zeit neu 

aufgeferiffen werden. 

IT.) Zusammenfassung der durch Funkentzifferung 

und Funkaufklärung vom 29.5. und 4.6. erfaßten 

Feindnachrichten enthält B-Bericht 17r.25/44. 
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Tag 

Uhrzeit 

9.6.44 

Ort 

Wetter 

läge 9. 6 

I.) Kriegführung in außerheimisehen Gewässern. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

II.) lag 

Io) Jnvasim: 

Aus 

qua: 

Ber 

der 

iTac 

sch 

Der 

ein 

ree 

und 

bef 

WUT 

ge: 

Es 

3 d 
vrurjd 

VTurd 

Vorkommnisse 

V/estraum 

den Berichten Nr. 5 und 6 des Obersten Haupt- 

’tiers der alliierten ExpediüöijesI'Vel't'kräfte: 

Acht Nr. 5 schildert im wesentlichen den Einsatz 

alliierten Luftstreitkräfte am 7. und in der 

:iit zum 8. Nach Bericht Nr. 6 wurden die amerikar 

2n Brückenköpfe allmählich erweitert. 

Deutsche hat seine Reserven an der ganzen Eront 

ikesetzt und kämpft erbittert. Dunhsichere und 

itzeitige Ankunft von Geleitzügen mit Nachschub 

durch «Yetterbesserung geht das •Ä-usxaden 

ciedigend schnell vorwärts. Jn der Nacht zum 8. 

•den 4 Gruppen deutscher E-Boote und in den lior- 

stunden des 8. weitere E—-Boote festgestellt, 

kam zu einer Reihe von Gefechten, bei denen 

er angrexfenden Fahrzeuge wiederholt getroffen 

en. Durch Flugzeuge des Küstenkommandos 

e ein E-B0ot mit Sicherheit versenkt, 3 weite- 

ivurden versenkt oder beschädigt . 

Die alliierten Luftangriffe zur Unterstützung 

def See und landstreitkräfte gegen taktische Ziele 

n = 
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Tag 

Uhrzeit 

^.6.44 

Ort 
Wetter 

I.) Krie;;f■uhrunt; in außeriteimisolien Gev/ässem. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor- 

II.) tag 

1.) Invasion: 

Aus 

qua: 

Ber 

der 

Fac. 

sch 

Der 

ein 

reu 

und 

bef 

v.ur 

gei 

Es 

3 < 
v 

V 

re 

rard 

.Turd 

Vorkommn’^so 

tage 9. 

"/estraum 

den Berichten Nr. 5 und 6 des Obersten Haupt- 

■tiers der alliierten Expeditbösstreitkräfte: 
■ Lcht Nr. 5 schildert im vjesentlichen den Einsatz 

alliierten tuftStreitkräfte am 7. und in der 

:kt zum 8. Nach Bericht Nr. 6 wurden die amerikai. 

5n Brückenköpfe allmählich erweitert. 

Deutsche hat seine Reserven an der ganzen Front 

.jssetzt und kämpft erbittert. Diinhsichere und 

itzeitige Ankunft von Geleitzugen mit Nachschub 

durch Wetterbesserung geht das Ausladen 

‘riedigend schnell vorwärts. Jn der Nacht zum 8. 

len 4 Gruppen deutscher E-Boote und in den L:or- 

tunden des 8. weitere E—®oote festgestellt, 

kam zu einer Reihe von Gefechten, bei denen 

er angreifenden Fahrzeuge wiederholt getroffen 

en. Durch Flugzeuge des Küstenkommandos 

e ein E-B0ot mit Sicherheit versenkt, 3 weite- 

ivurden versenkt oder beschädigt . 

Die alliierten Luftangriffe zur Unterstützung 

dei* See und Eandstreitkräfte gegen taktische Ziele 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 114 

9.6.4^ yersohi 

großer 

tätigke 

Sehr er 

e denster-Artjwird ununterbrochen und nit sehr 

tärke fortgesetzt. Die deutsche luft- 

it hält sich in Grenzen. 

Jm 

f estgesl 

Die 

gebiet i 

ben ein 

2 holläij 

genommei. 

das auf 

tengesc^ 

Ch 

landung:; 

An 

Transp 

erlass 

Au$ 

sich im 

Bild de: 

Tfitterte Kämpfe sind um Caen im Gange. 

Einsatz wurden 10 deutsche Divisionen 

eilt. 

30]" 

Alliierten haben Landeplätze im Angriffs- 

ingerichtet. Nach weiteren Meldungen ha- 

polnischer Kreuzer und Zerstörer und 

dische Kanonenboote an den Operationen teil- 

Außerdem war -ein Schiff eingesetzt, 

®rund der Erfahrungen von Dieppe mit Rake- 

hützen ausgerüstet ist. 

.iLrchill hat die vorgesehene Erklärung zur 

Operation im Unterhaus nicht abgegeben. 

die franz. Bevölkerung, an die belgischen 

• und Eisenbahnarbeiter sind neue Aufrufe 

tm worden. 

den vorliegenden Einzelmeldungen ergibt 

Verlauf des Tages bei Ski. folgendes 

Lage: 

0035 übermit' 

Mann -^1 

Epinal. 

Brankre 

ist hoc 

ten lei 

Skk 

Transpo: 

Fahrtdait 

eit Ob.West als Sammelpunkte für 15 0C(\ 

.rmeinheiten Brüssel und für 3 - 4 000 Hann 

Die Truppen werden Militbef.Belgien bezw. 

:-ch zur Verfügung gestellt. Ob. West 

herfreut über Mitteilung, daß Aiarmeinhei- 

:hte Art,T,'affen mitbringen. 

Adm. Qu. veranlaßt weiteres, ^ie 

tzüge sollen am 9. 2200 Dhr abrollen, 

er 2 - 3 Tage. 

0100 meldet Gruppe West bereits erwähnte Aufhebung Re- 

krutenzitges in Paintrux. Terroristen waren mit MG's 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkoramnieae 114 

9.6,, 4; versohl 

großer 

tätigke 

Sehr erh: 

4denster_ Artpird ununterbrochen und nit sehr 

tärke fortgesetzt. Die deutsche luft- 

: t 

fortgesetzt. 

hält sich in Grenzen. 

itterte Kär,pfe sind um Caen im Gange. 

Jm Einsatz wurden 10 deutsche Divisionen 

f estgesl eilt. 

Die Alliierten haben landeplätze im Angriffs- 

gebiet (ingerichtet. Nach weiteren Meldungen ha- 

ben ein polnischer Kreuzer und Zerstörer und 

2 hollätjidische Kanonenboote an den Operationen teil- 

genommeii. Außerdem war ein Schiff eingesetzt, 

das auf ^rund der Erfahrungen von Dieppe mit Rake- 

tengeschützen ausgerüstet ist. 

ChiLrchill hat die vorgesehene Erklärung zur 

Landungsoperation im Unterhaus nicht abgegeben. 

die franz. Bevölkerung, an die belgischen 

• und Eisenbahnarbeiter sind neue Aufrufe 

v/orden» 

o:" 

An 

Transp 

erlass 

Au$ 
sich im 

Bild de: 

den vorliegenden Einzelmeldungen ergibt 

Verlauf des Tages bei Ski. folgendes 

Lage: 

0035 übermit' 

Mann Ai; 

Epinal. 

Erankre 

ist hod 

ten lei 

Sk. 

Trnnspo: 

Bahrtdaiti 

010011 meldet 

krutenz 

eit Ob.West als Sämmelpunküe für 15 CC(\ 

.rmeinheiten Brüssel und für 3 - 4 000 Mann 

Die Truppen werden Militbef.Belgien bezw. 

:.ch zur Verfügung gestellt. Ob. Uest 

herfreut über Mitteilung, daß Aparmeinhei- 

:hte Art,7,'affen mitbringen. 

Adm. Qu. veranlaßt weiteres. 3ie 

tzüge sollen am 9. 2200 Uhr abrollen, 

er 2 - 3 Tage. 

Gruppe V/est bereits erwähnte Aufhebung He- 

lges in Paintrux. Terroristen waren mit KG's 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.6.44 

0124 

0332 

0405 

0430 

0600 

0600h 

bei feii.dliche: 

wird aus 

und Maschinenpistolen ausgerüstet und rückten mit 3 JAGl 
an. Jn sich entwickelndem Gefecht entstanden Verluste 

auf beiden Seiten. Die Verschleppten haben sich bis auf 

2 Mann inzwischen bei dem SStA.Regt. vsieder gemeldet. 

meldet 

29 , 30 

eeko Kanalihseln, daß Machtpositionen 28.a, 

a und 31 a besetzt sind. 

0152il meldet ; .Sich.Div. schwere Beschädigung von M 4605 

Jaboangriff auf Granville am 8.6, 

eigenem Funkverkehr entnommen, daß Verluste 

bei Heeresküstenbatterie gering sind, bei Marcouf weite, 

re Verluste.Batteriechef leicht, Battr.Offizier schwer 

verwund* t. Hoch übrig0 gebliebene GV-Heimat -Soldaten 

weich, müssen zum Kampf gezwungen werden, Battr. 

durch Heer schwach verstärkt und diesem unterstellt. 

übermiti eit Funkaufklärung Meldung engl. Einheit 

mouth über Siolrt^rung von 4 Zerstörern. Stand- 

-a BF 2838. Offenbar ist hiermit die aus Brest 

Einlaufen von 8 S-Booten 0445' 

GÄee 

an Port 

ort etv, 

ausgelaufene Z-Flottille erfaßt, 

meldet £eeko Kanalinseln, daß See- und Luftlage 0300 Uhr 

ruhig vrer 

meldet HNO Cherbourg 

erstattet Chef 5.T-Flottille Gefechtsbericht über Ge- 

fecht mift feindlichen S-Booten in östlicher Seine- 

Bucht : 

Flottille war 0145 Hhr mit 3 Booten aus Le Havre 

zu kombinierter Minen- und Torpedoaufgabe ausgelaufen 

und mußte auslaufend feindliche.. Jabos abwehren. 

Auf Auslaufkurs wurden etwa 20 Mfnendetonationen festge- 

stellt % 

Bei Ansteuerung Aufgabengebiets wurde Torpedoangriff 

feindlicher S-Boote aüsmanövriert. Angreifer wurden 

gejagt., liefen mit hoher Fahrt nach Vesten ab. Verfolg- 

güng wurde wegen stark vernebelten Gefechtsfeldes ab- 

gebrochen. Gleichzeitig wurde im Büden und im Horden je 

218 - 

Taj 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommni_.ee 

9.6.44 

0405 

0430 

0600 

3600h 

und Maschinenpistolen ausgerüstet und rückten mit 3 JIC? 

an. Jn 

auf beit.en Seiten. Die Verschleppten haben sich bis auf 

2 Mann 

ich entwickelndem Gefecht entstanden Verluste 

nzwisehen bei dem SStA.Regt. wieder gemeldet. 

0124'“ meldet Seeko Eonalihseln, daß Nachtpositionen 28. a, 

29 , 30 a und 31 a besetzt sind. 

0152'LL meldet 1.Sich.Div. schwere Beschädigung von M 460§ 

bei feijidlichem Jaboangriff auf Granville am 8.6. 

0332'Ii' v^ird auä eigenem Funkverkehr entnommen, daß Verluste 

bei Heeresküstenbatterie gering sind, bei llarcouf weite- 

re Verluste.Batteriechef leicht, Battr.Offizier schwer 

verwundet. Hoch übrig0 gebliebene GV-Heimat -Soldaten 

weich, müssen zum Eanpf gezvTungen werden, Battr. 

durch Heer schwach verstärkt und diesem unterstell 

fecht mf 

Bucht: 

Flottill 

übermittelt Funkaufklärung 

an Port 

ort etv 

ausgelat: 

meldet £eeko Kanalinseln, 

Meldung engl. Hinheit 

mouth über Sich-tinng von 4 Zerstörern. Stand- 

a BF 2833. Offenbar ist hiermit die aus Brest 

fene Z-Flottille erfaßt. 

daß See- und Luftlage 0300 Uhr 

ruhig wer. 

meldet MO Cherbourg Einlaufen von 8 S-Booten 0445 

erstattet Chef 5.T-Rlottille Gefechtsbericht über Ge- 

feindlichen S-®ooten in östlicher Seine- 

e war 0145 Uhr mit 3 Booten aus Le Havre 

Gn©e 

zu kombinierter Minen- und Torpedoaufga'oe ausgelaufen 

und mußte auslaufend feindliche.. Jabos abwehren. 

Auf Auslaufkurs wurden etwa 20 Minendetonationen festge- 

stellt v 

Bei Anstleuerung Aufgabengebjets wurde Torpedoangriff 

feindlicher S-Boote aüsmanövriert. Angreifer wurden 

gejagti, liefen mit hoher Fahrt nach V/esten ab. Verfolg- 

gung wurde wegen stark vernebelten Gefechtsfeldes ab— 

gebroche Gleichzeitig wurde im aüden und im Horden je 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 115 

9.6.44 

080 ij 

0816 

0835 

(122) 0800 
h 

ein. ]?eindverband gesichtet. Minenaufgäbe bei 

gegeberer Lage nicht durchführbar, "eitere S- 

Bootsjsgd mit durch Minenladung eingeschränkter 

Batterie unzweckmäßig. Flottille ist 0415 Uhr 

in Be Eavfe eingelaufen,, Eigene Boote haben 

verschiedene Maschihenwaffentreffer erhalten 

und gelinge PersonalVerluste gemeldet. Flottiilen- 

chef meldet als Erkenntnis, daß Feind durch starke 

S-Bootsverbände auf 8' ”1 Landungsverband sichert. 

Zerstöierverbände werden nach Messung beobachteten 

IG-Feuers auf 15 ' V/ angenommen. Bei Auslaufen ge- 

räumte Minensperre wahrscheinlich in letzten Tagen 

gelegt. 

Chef 9.S-Flottille meldet, Minenwerfen Qu„3569 l.M. 

Starke Zerstörer - und Kreuzerabwehr. 2 IST 0235^' 

3641 r.o. je 4600 BHT versenkt. 3 Zerstörerge- 

fechte. 2 Geleitwege ausgetonnt. Nord und Süd 0U 55 

7/ und C° 35 U. 

meldet Chef 5„S-Flottille in 3569 Mitte Minen ge- 

worfen. Starke Zerstörer- und Kreuzerabwehr.in 

Qu 3644 und 3641• Angriff auf Kreuzer angesetzt, 

jedoch abgedrängt. Vor Barfleür Gefechte mit MGB s 

und SGI ' s. 

meldet Chef 15-Vp.Flottille Kurzbericht über Ge- 

fecht Eit feindlichen Schnellbooten westlich Fecamp. 

Auf Gegner wurden Treffer beobachtet, auf eigenen 

Booten ..einzelne Treffer mit geringen Beschädigungen, 

aber keine Verluste. 

■^us Meldung von Gruppe West am 

erfährt Skt., daß Z 32, Z 24, ZH 1 und T 24 bei Ver- 

legung Brest - Cherbourg Gefecht.sberührung mit feind- 

lichen Kreuzern hatten. Z 32 ist bei Ule de Bas 

gestrardet. Von ZH 1 fehlt jede Nachricht. Z 24 

und T 24 sind nach Brest zurückgelaufen. Einzel- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 115 

9.6.44 

080 CT 

08 J6h 

0835 

(122) 0800 

ein Fe 

gegeber 

Boots j 

Batteri 

in Be E 

verschi 

und gei 

chef me 

S-Boots 

Zerstör 

LG-Feue 

raunte 

gelegt 

Chef 9. 

Starke 

3641 r. 

fechte. 

V und 

.dverband gesichtet. Llinenaufgäbe bei 

er läge nicht durchführbar, "eitere S- 

egd mit durch Kinenladung eingeschränkter 

e unz'.veclccäßig. Flottille ist 0415 Uhr 

avfe eingelaufen. Eigene Boote haben 

edene Haschihenwaffentreffer erhalten 

inge PersonalVerluste gemeldet. Flottiilen- 

Idet als Erkenntnis, daß Feind durch starke 

verbände auf 8' .7 Landungsverband sichert, 

ervertände werden nach Messung beobachteten 

rs auf 15 ' U angenommen. Bei Auslaufen ge- 

Minensperre wahrscheinlich in letzten Tagen 

S-Flottiile meldet, Minenwerfen Qu.3569 l.U. 

Zerstörer - und Kreuzerabwehr. 2 BST 0235 

o. je 4600 BRT versenkt. 3 Zerstörerge- 

2 Geleitwege ausgetonnt. Nord und Süd 0° 55 

q 35 U. 

meldet Chef 5.S-Flottille in 3569 Mitte Minen ge- 

worfen. Starke Zerstörer- und Kreuzerabwehr.in 

Qu 364'! und 3641 . Angriff auf Kreuzer angesetzt, 

jedoch abgedrängt. Vor Barfleür Gefechte mit MGB's 

und SGI's. 

meldet Chef 1_5.Vp.Flottille Kurzbericht über Ge- 

fecht i;it feindlichen Schnellboo'ten westlich Fecamp. 

Auf Gegner wurden Treffer beobachtet, auf eigenen 

Booten ..einzelne Treffer mit geringen Beschädigungen, 

aber keine Verluste. 

•‘'•us Meldung von Gruppe West am 

erfahrt Skt., daß Z 32, Z 24, ZH 1 und T 24 bei Ver- 

legung Brest - Cherbourg Gefechtsberührung mit feind- 

lichen Kreuzern hatten. "Z 32 ist bei ifle de Bas 

gestrardet. Von ZH 1 fehlt jede Nachricht. Z 24 

und T 24 sind nach Brest zuruckgelaufen. Einzel- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9-6.44 

1007' 

1025*1 

1235h 

1300 

heiten fehlen. 

Von 2(-S-Flottille sind auf IJars'ch von Brest nach. 

St.Malo 2 M-Boote-jf. durch Minentreffer beschädigt. 

Sämtliche 5 Boote sind nach Brest zurückgelaufen. 

Weiter neidet Gruppe V/est großen Ausfall in Fern- 

sprech- und Fernschreibdienst. Z.Zt. nur eine Fern- 

schreibleitung nach Berlin klar. 

ruppe 'West, daß an mehrstündigem Gefecht 

-Flottille 2reuzer und mehrere Zerstörer teilge^ 

naben. Von Z 32 sind Flottillenchef, Komman- 

215 Mann gerettet. 

Offenbar hat der Gegner seine Flanke gegen Zu- 

führung weiterer eigener Seestreitkräfte stark 

geschützt. 

3.Sich.Division vom B3',7 Befehl, nach Maßgabe 

arer Kräfte nach Überlebenden Zerstörers suchen 

en. 

meldet 

mit 8.Z 

nommen 

dant uni 

erhält 

verfügb 

zu lass 

bericht 

Üb 

rieht en 

etwa 0 

Bericht 

satz 5 

dem ist 

Fehlseh 

auf E 

0330 u; 

3561 o 

Vaast d 

schoss 

im h 

hr 

hn 

et Gruppe West über läge von 1130 Uhr: 

er Zerstörergefecht noch keine weiteren liach- 

. Aus Funknotmeldung zu ersehen, daß ZH 1 

045 Uhr an unbekanntem Ort gesunken ist. 

enthält weiter bekannten Bericht über Ein-- 

T-Flottille und 5- und 9.3-Flottille. AuSer- 

4.S-Flottille auf Zerstörer gestoßen und hat 3 

üsse abgegeben. Jn BF 3681 wurde Bombentreffer 

eit beobachtet .Außerdem gab 6.A-Flittille 

Gefechtsberührung mit 10 fdl. S-Booten in BF 

e Ausfälle. Flottille wurde 0220 Uhr vor St. 

urch schwere feindliche Seestreitkräfte be- 

neidet 

2 Ju 8£ 

blieben 

Gruppe West, daß Geleitzugsaufklärung durch 

im Seegebiet nördlich Spanien ergebnislos ge- 

220 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1007' 

1025 

1255h 

13001' 

heiten fehlen. 

Voi 2(-S-Flottille sind auf Saröch von Brest nach 

St.LIalo 2 U-Boote-^ durch. Kinentreffer beschädigt. 

Sämtliche 5 Boote sind nach Brest zurüchgelaufen. 

V/eiter neidet Gruppe West großen Ausfall in Fern- 

sprech- und Fernschreibdienst. Z.Zt. nur eine Fern- 

schreibleitung nach Berlin klar. 

meldet Gruppe West, daß an mehrstündigem Gefecht 

mit 8.Z-Flottille Sreuzer und mehrere Zerstörer teilge^ 

normen aaben. 'Von Z 32 sind Flottillenchef, Komman- 

dant uni 215 Kann gerettet. 

Offenbar hat der Gegner seine Flanke gegen Zu- 

führung v/eiterer eigener Seestreitkräfte stark 

geschützt. 

3.Sich.Division vom B3W Befehl, nach Eaßgabe 

arer Kräfte nach Überlebenden Zerstörers suchen 

en. 

erhält 

verfügt 

zu lass 

bericht 

Üb 

rieht en 

etwa 0 

Bericht 

satz 5«. 

dem ist 

Fehlsch 

auf E 

0330 u; 

3561 o 

Vaast d 

schoss 

in hi 

hr 

hü' 

et Gruppe West über läge von 1130 Uhr: 

er Zerstörergefecht noch keine weiteren ilach- 

Aus Funloiotmeldong zu ersehen, daß ZH 1 

045 Uhr an unbekanntem Ort gesunken ist. 

enthält weiter bekannten Bericht über Ein-- 

T-Flottille und 5. und 9.3-?lottille. Außer- 

4.S-Flottille auf Zerstörer gestoßen und hat 3 

tfüsse abgegeben. Jn BF 3681 wurde Bombentreffer 

eit beobachtet.Außerdem gab 6.A-Fltttille 

Gefechtsberührung mit 10 fdl. S-Booten in BF 

e Ausfälle. Flottille wurde 0220 Uhr vor St. 

urch schwere feindliche Seestreitkräfte be- 

en. 

meldet Gruppe West, daß Geleitzugsaufklärung durch 

2 Ju 8£ im Seegebiet nördlich Spanien ergebnislos ge- 

blieben. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkoramniase 116 

9.6.44 1356 

1456 

1501 

1623 

1 634 

1 648 

erhiel 

Granvi 

Tress 

um Pal 

ren. 

t Adm. Kanalküste Befehl MEA-Einsatzzug 

ille und Reparaturkolonne Cherbourg sofort nach 

aint für 2. Fallschirmjägerkorps zu entsenden^ 

Ischirmjäger Westküste Cotentin heranzufüh - 

meldet 

zum S 

geset 

meldet 

ostwä: 

Kurs. 

durchs 

ter Sc 

düng 

gefühi 

holen. 

Ostse 

SeekoBretagne , daß 2 Züge leichter Fiale 

cjhutz der Strandungsstelle Z 32 in Marsch 

2t sind. 

eeko Normandie starke Schiffsbewegungen 

s Barfleur. auf nördlichem und südlichem 

Bei Jeyenovielle sind starke Panzerlandungen 

eführt.Abwehrende 9. und 10./1261 liegen un- 

hiffsartilleriebeschuß. Rach vreiterer Mel- 

4.Geschütz nach Batterie Karcouf zurück- 
t. Es wird versucht über Rächt Munition zu 

Einsatz der Batterie ist beabsichtigt an 

e der landfront mit Wirkung gegen Ostküste. 

it 

i st 

j t 

Baraus ergibt sich, daß die Batteriestellung 

inzwischen wieder in eigene Hand gekommen ist. 

auch 

unter 

hat an 

am 8. 

ach 7/eitermeldung von Seeko llormandie liegen 

Pernelle und eigene Batterien seit 1445^ La 

starkem Art.Beschuß von See. Batterie 2/1261 

7. Treffer auf Transporter beobachtet, 

Kreuzer unter Feuer genommen, der abdrehte. 

erhielt 2.S-Flottille von FdS Befehl zu Torp.Ein- 

satz :.n BF 3610. Ausiaufen Boulogne frühestmöglich, 

Hachtnarsch direkt in Op.Gebiet, bei Kellwerden 

Einlailifen Cherbourg 

erhlt 4.S-Flottille Befehl von FdS zum Minen- 

einsatz wie für Rächt zum 9. befohlen. Anschließend 

für Torp.Einsatz in Gebiet zwischen 4936 Rord, 

4948 Rord, 0040 West und 0010 Yfest. Bei Hell- 

werdeii le Havre einlaufen. Einsatzabsichten müssen 

mit 5 T-Flottille abgestimmt werden. 

erhalten 5. u. 9.S-Flottille Befehl zu Torp.Einsatz 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 116 

44 1356 

1456 

1501 

1623 

1 634 

1 648 

erhiel 

Granvi 

Tress 

um Pal 

ren. 

t Adm. Kmalküste Befehl IIKA-Einsat zzug 

ille und Reparaturkolonne Cherbourg sofort nach 

aint für 2.Pallschirmjägerkorps zu entsenden^ 

Ischirm^äger Westküste Cotentin heranzufüh - 

meldet 

zum S 

geset 

meldet 

ostwü 

Kurs, 

durchg 

ter Sc 

düng 

gefüln 

holen. 

Ostse 

SeekoBretugne , daß 2 Züge leichter Plak 

cjhu.tz der Strandungsstelle Z 32 in Harsch 

ct sind. 

eero Normandie starke Schiffsbewegungen 

x|ts Barfleur. auf nördlichem und südlichen 

Bei Jeyenovielle sind starke Panzerlandungen 

efuhrt.Abwehrende 9. und 10./1261 liegen un- 

hiffsartilleriebeschuß. Nach weiterer Mel- 

j|st 4.Geschütz nach Batterie Karcouf zurüok- 

;. Es wird versucht über Nacht Munition zu 

Einsatz der Batterie ist beabsichtigt an 

e der landfront mit Wirkung gegen Ostküste. 

Daraus ergibt sich, daß die Batteriestellung 

inzwischen wieder in eigene Hand gekommen ist. 

j t 

auch 

unter 

hat an 

am 8. 

ach T/eitermeldung von Seeko Normandie liegen 

Peirnelle und eigene Batterien seit 1445^ La 

starkem Art.Beschuß von See. Batterie 2/1261 

7. Treffer auf Transporter beobachtet, 

Kreuzer unter Peuer genommen, der abdrehte. 

erhielt 2.S-Plottille von PdS Befehl zu Torp.Ein- 

satz :.n BP 3610. Ausiaufen Boulogne frühestmöglich, 

Nachtnarsch direkt in Op.Gebiet, bei Keilwerden 

Einlaufen Cherbourg . 

erhslt 4-S-li'lottille Befehl von PdS zum Kinen- 

einsatz wie für Nacht zum 9. befohlen. Anschließend 

für Torp.Einsatz in Gebiet zwischen 4936 Nord, 

4948 Nord, 0040 West und 0010 Yfest. Bei Hell- 

werden De Havre einlaufen. Einsatzabsichten müssen 

mit 5 T-Flottille abgestimirt werden. 

erhalten 5. u. 9.S-Flottille Befehl zu Torp.Einsatz 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glückstadt. 
Ausllelemngslager: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafen / Paris l Utrecht I Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.6.44 

1700 

(123) 

1713 

1730h 

1730x 

1735 

(124) 

.:in v/es';licher Seine-Buciit. Bei Hel^verden Cherbourg eii. 

laufen, 

Zu Zeri;törergefecht bei Ouessant wird nach. Angabe 

Plottf.lenchefs fernmündlich gemeldet: 

0130 11 ir BF 2837 Cef echt mit Feindverband aus zu- 

nächst 6 Zerstörern, später 4 Kreuzer ausgemacht, 

feimdl .chen l'orpedos ausgewichen. 2 ü-orpedotreffer 

auf Fe:.ndhreuzer und eineR. Zerstörer erzielt. Ziele 

brannt m längere Zeit. Starke Feuerüberlegenheit Gegnei 

zersprengte eigene -ormation bald nach Gefechtsbegrnn. 

Hach 1 1/2-2 ständigem Gefecht Absicht nach St.Kalo 

durchzubrechen. Z 24 wegen Gefechtsschäden Brest ent- 

lassen dem sich T 24 angehängt hat. Zu dieser Zeit mii 

ZH 1 mich Verbindung, jädoch sehr leise, offenbar ty.K. 

6430 XTir eigener Entschluß mit Z 32 nach Brest durchzu- 

brechen. Bei Kehrtmachen von 2 Kreuzern gestellt, 

nach schwerem Gefecht manövrierunfähig, Boot ge- 

sprengt, Hordseite Jle de Bas gestrandet und gehen 

tert. hetzt er Standort ZH 1 voraussichtlich nördlich J3(e 

de Bas 

Meldet 

re und 

kurs. 

meldet Gruppe West, daß eigene Luft in der Hacht zum 

9. vor Landekopf Verminung mit BK 1000 durchgeführt 

hat. Versenkung eines Tankers westlich Le Havfe durch 

Luftwaffe ist von 4.S-Flottille beobachtet. 

erhält S.S-Flottille von FdS Befehl in Hacht zum 10. 

Seeko Kormandie östlich Barflfeur etwa 100 große 

mittlere Fahrzeuge in 10 km Entfernung auf Süd- 

in Verbindung mit Vorfeldüberwachung über Außenweg 

von Os ende nach Boulogne zu verlegen. 

erhaltin 5. und 9. S-Flottille Weisung unter Füh- 

rung Chefs 9.S-Flottille Kinenversuuohung der Tages- 

nositiimen der Schlachtschiffe für Küstenbeschießung 

in Qu. 3569 , Schwerpunkt l.u. Viertel nicht über 25 m 

77asser':iefe durchzuführen. Auf Hinmarsch solWnur loh- 
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Tig 

Uhr^pit 

Ort 

Wetter 

9.6.44 

(123) 

170 Cr 

1713 

M30n 

1730 

1735 

(124) 

Vorkommnisse 

Bei -Hellwerder. Cherbourg eir ■ . .:in vres';licher Seine-Bucht, 

laufen 

^Zu. Zer ;törergef echt bei Ouessant wird nach Angabe 

i Flotti.lenchefs fernmündlich gemeldet: 

0130 Uhr BF 2837 Gefecht mit Feindverband aus zu- 

nächst 6 Zerstörern, später 4 Kreuzer ausgemacht, 

/ feindl .chen i'orpedos ausgewichen. 2 -l-orpedotreffer 

auf Fe:.ndkreuzer und einen, Zerstörer erzielt. Ziele 

brannt :n längere Zeit. Starke Feuerüberlegenheit Gegner 

zersprengte eigene -ormation bald nach Gefechtsbegann 

Fach 1 1/2-2 stündigem Gefecht Absicht nach St.Kalo 

durchzubrechen. Z 24 wegen GefechtsSchäden Brest ent- 

lassen dem sich T 24 angehängt hat. Zu dieser Zeit mit 

ZH 1 nach Veroindung,- jedoch sehr leise, offenbar ty.K. 

@430 Uhr eigener Entschluß mit Z 32 nach Brest durchz 

brechen. Bei Kehrtmachen von 2 Kreuzern gestellt, 

nach schwerem Gefecht manövrierunfähig, Boot ge- 

sprengt, Nordseite Jle de Bas gestrandet und geken- 

tert . 

de Bas 

Kelde 

re und 

kurs 

letzter Standort ZH 1 voraussichtlich nördlich J] 

Seeko Normandie östlich Barflöur etwa 100 große 

mittlere Fahrzeuge in 10 1cm Entfernung auf Süd 

meldet Gruppe 7/est, daß eigene Luft in der Nacht 

vor Landek^-pf 

zum 

Verminung mit Bli 10GC durchgeführt 

hat. Versenkung eines Tankers westlich Le Havfe durch 

Luftwaffe ist von 4.S-Flottille beobachtet. 

erhält 8.S—Flottille von FdS Befehl in Nacht zum 10. 

in Verbindung mit Vorfeldüberwachung über Außenweg 

von Oseende nach Boulogne zu verlegen. 

erhalten 5. und 9. S-Flottille Weisung unter Füh- 

rung Chefs 9.S-Flottille Kinenversuuchung der Tages- 

oositionen der Schlachtschiffe für Küstenbeschießung 

in Qu. 3569 , Schwerpunkt l.u. Viertel nicht über 25 m 

Wasser;iefe durchzuführen. Auf Hinmarsch solSinur loh- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 117 

».6.44 

1737 

(125) 

nende, 

werden 

meldet 

auf Rückmarsch alle Torpedoziele angegriffen 

Bei Hellwerden Einlaufen Cherbourg. 

Seeko Hormandie in 3566 Mitte feindliche. 

Minensucher bei der Arbeit. 

Gruppe 

Fallsc 

West hat befohlen für Heranführung 2. 

ixrmjägerkorps allen von Marine verfügbaren 

Transportraum bereitzustellen Seit 7.6. sind 

dem Ob ’.Vest etwa 700 to Kraftwagentransportraum 

für Truppenbeförderung zur Verfügung gestellt. 

Damit :.st Y?erftleistung und Durchführung eigener 

Aufgaben stark eingeschränkt. Durch Sabotage sind 

alle TVmschreib- und Eemsprechleitungen von 

Paris nach Cotentin, Bretagne, Atlantkküste und 

‘■'üdfrankreich ausgefallen. 

Kpt.z.See Aßmann schlägt in Dageunterrichtung vor, 

angesichts ernster Entwicklung zu prüfen, ob KM 

nicht von sich aus noch v/eitere Sicherungsein- 

heiten .auch unter Jnlcaufnähme schwerer eigener 

Ilachtenle beschleunigt aufstellen und dem Heer 

zur Verfügung stellen kann, um durch ihren Einsatz 

an ruh:.gen Küstenfronten und zu Hxcherungsauf- 

gaben kampfkräftige Heeresdivisionen herauslösen 

und an Kampffront einsetzen zu können. 

7/eiter übermittelt Op M Anregung von V/P3T Op H, 

vorbeu^ ende Maßnahmen für Zerstörung Hafenanlagen 

Cherboirg soweit it-eh nicht von eigenen See- 

streitlxäften noch dringend benötigt, durchzufüh- 

ren, da überstürzte ZerstöCng bei entsprechender 

LageeniWicklung für Gegner kaum eine Behinderung 

darste; len würde. 

Acm. Qu. hat festgestellt, daß Gruppe Y/est 

in dies er Hinsicht alle erforderlichen Maßnahmen 

sicherfteilt. Mit der Verminung des Hafens Cher- 

bourg ist bereits begonnen. 

7/eiter hat der Eührer umgehend Prüfung der Präge 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 117 

$.6.44 

1737 

(125) 

nende, 

werden 

meldet 

auf Rückmarsch alle Torpedoziele angegriffen 

Bei Hellwerden Einlaufen Cherbourg. 

oeeko Normandie in 3566 Hitte feindliche: 

Minensucher bei der Arbeit. 

Gruppe 

Fallsc 

West hat befohlen für Heranführung 2. 

lirmjägerkorps allen von Marine verfügbaren 

Transportraum bereitzustellen Seit 7.6. sind 

dem Ob West etwa 700 to Kraftwagentransportraum 

für Truppenbeförderung zur Verfügung gestellt. 

Damit :.st Werftleistung und Durchführung eigener 

Aufgaben stark eingeschränkt. Durch Sabotage sind 

alle Pomschreib- und Pemsprechleitungen von 

Paris nach Cotentin, Bretagne, Atlantkküste und 

'■’üdfrankreich ausgefallen. 
Kpt.z.See Aßmann schlägt in Bageunterrichtung vor, 

angesichts ernster Entv’/icklung zu prüfen, ob KM 

nicht von sich aus noch v/eitere Sicherungsein- 

heiten .auch unter Inkaufnahme schwerer eigener 

Nachte:.le beschleunigt aufstellen und dem Heer 

zur Verfügung stellen kann, um durch ihren Einsatz 

an ruhigen Kastenfronten und zu Sicherungsauf- 

gaben Kampfkräftige Heeresdivisionen herauslösen 

und an Kampffront einsetzen zu können. 

7/eiter übermittelt Op M Anregung von 7/PGT Op H, 

vorbeugende Maßnahmen für Zerstörung Haienanlagen 

Cherboirg soweit »-©h nicht von eigenen See- 

streitlräften noch dringend benötigt, durchzufüh- 

ren, da überstürzte Zerstöting bei entsprechender 

lageenl Wicklung für Gegner kaum eine Behinderung 

darstel len würde. 

Ac m. Qu. hat festgestellt, daß Gruppe Y/est 

in dies er Hinsicht alle erforderlichen Maßnahmen 

sichersteilt. Kit der Verminung des Hafens Cher- 

bourg ist bereits begonnen. 

i/eiter hat der Pührer umgehend Prüfung der Präge 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.6.44 

(LZ6) 

2114 

2120h 

2104 Uhr meid 

stanfl 

Pass 

21 10h 

unte 

dara 

an 

meld|e 

1.) 

Be 

einer \|orsorglichen Auslegung von Minensperren mit DM 1 

vor jüiländischer , holländischer und friesischer Küste 

in Höhe möglicher Ausgangsstellungen feindlicher schwe 

rer See Streitkräfte zur Küstenbeschießung erbeten. 

Der gesamte Bestand an DM-Minen beträgt z.Zt. 

600 Stück und ist nach Frankreich in Marsch 

gesetzt. Bis ca. 25.6. werden "^weitere Minen 

nachgefertigt. Anschließend laufend höchstens 

1200 im Monat, wenn Fertigung aller anderen 

Zündgeräte angehalten wird. Vorbeugende Ausle- 

gung an mehreren landebedrohten Stellen ist bei 

diesem Anfall nicht möglich. Ob.d.M. hält es für 

richtig, zunächst möglichst viele dieser Minen 

im Eaup der Seine-Bucht insbesondere vor Vire- 

und Ornemündung und vor De Havre einsusetzen. 

Jn nächster Dringlichkeit vor Cherbourg, Dieppe 

Boulogne und Ostende und über Einsatz neu 

anfallender Minen zeitgerecht je nach Lage 

zu entscheiden. 

Einsatz vor langgestreckter jütischer Küste 

erscheint nicht richtig, da langgestreckte 

Minensperre durch Opferung einiger Sperrbreche 

leicht durchbrochen v/erden kann. Ob.d.M. beab- 

sichtigt dem Führer diese Auffassung persön- 

lich vorzutragen. 

:t Seeko Normandie querab St.Vaast in 15 km Ab- 

große Ansammlung von Truppentransportern und 

igierdampfem unter Jagdschutz. 

meldet Gruppe West , daß von Z 52 ca. 250 Gerettete 

von Z H 1 1 Offizier und 28 Mann in 31e de Bas ge- 

landst sind. Hach Funkaufklärung sind v/eitere Überle 

bendä aus Rettungsbooten in BF 2217 vom Gegner auf ge- 

nommpn. 

rriohtet Gruppe Y/est alle , daß gewisse Nachrichl 

if hindeuten, daß Gegner in kommender Hacht Land' 

Igienküste plant, 

t Gruppe West: 

6. 2157 Uhr Batterie Marcouf wieder freigekämpi't. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

q.c'.44 

(126) 

2114 

2120h 

2104 Uhx meid 

stanfl. 

Pass 

2110h 

einer \torsorgliclien Auslegung von liiinensperren mit DK 1 

vor jülländischer , holländischer und friesischer Küste 

in Höhe möglicher Ausgangsstellungen feindlicher schwe- 

rer See Streitkräfte zur Küstenbeschießung erbeten. 

Der gesamte Bestand an DM-Minen beträgt z.Zt. 

600 Stück und ist nach Prankreich in Harsch 

gesetzt. Bis ca. 25.6. werden "^weitere Minen 

nachgefertigt. Anschließend laufend höchstens 

1200 im Monat, wenn Fertigung aller anderen 

Zündgeräte angehalten wird. Torbeugende Ausle- 

gung an mehreren landebedrohten Stellen ist bei 

diesem Anfall nicht möglich. Ob.d.M. hält es für 

richtig, zunächst möglichst viele dieser Kinen 

im Eaup der Seine-Bucht insbesondere vor Vire- 

und Ornemürdung und vor De Havre einzusetzen. 

Jn nächster Dringlichkeit vor Cherbourg, Dieppej, 

Boulogne und Ostende und über Einsatz neu 

anfallender Minen zeitgerecht je nach läge 

zu entscheiden. 

Einsatz vor langgestreckter jütischer Küste 

erscheint nicht richtig, da langgestreckte 

Minensperre durch Opferung einiger Sperrbrech^i 

leicht durchbrochen werden kann. Ob.d.M. beab- 

sichtigt dem Führer diese Auffassung persön- 

lich vorzutragen. 

:t Seeko Normandie querab St.Taast in 15 km Ab- 

große Ansanmlung von Truppentransportern und 

igierdampfem unter Jagdschutz. 

meldet Gruppe West , daß von Z 32 ca. 250 Gerettete, 

von H 1 1 Offizier und 28 Kann in Jle de Bas ge- 

land ;t sind. Nach Funkaufklärung sind v/eitere Überle- 

bend; aus Rettungsbooten in 3F 2217 vom Gegner aufge- 

nommpn. 

unterrichtet Gruppe West alle , daß gewisse Nachrichte 

darauf hindeuten, daß Gegner in kommender Nacht Landi 

an Belgienküste plant, 

meldet Gruppe West: 

1.) 18.6. 2157 Uhr Batterie Karcouf wieder freigekämpit. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 118 

6.44 

2135 

(127) 

ein 

An 8. 21 

auf Landli 

Am 9. 05 

bei Bav< 

sammlungje 

1107 Ulu 

ville du 

kämpft 

düngen 

landungs 

s erdete 

35 Uhr erzielte Batterie 3/1255 3 Treffer 

ungsboote« Verlust; bei HEB gering. 

00 Uhr wehrten '6 HEB versuchte Eeulandung 

oville durch Feuer auf Kreuzer, Schiffsan- 

n und Brückenkopf erfolgreich ab. 

wurde Panzeransammlung ostwärts Haveno- 

rch 2., 3«, 6. und 10.Batterie 1261 be- 

ll 25 Uhr bekämpfte 3/1255 feindliche Ausla- 

n Ornemündung, 1243 Uhr HZA 1255 bekämpfte 

boote und Schiffe vor Rivabella und ver- 

ößeres Schiff. 

tt Ba- 

S 139 uni 

meldet G; 

a) 5oT-T: 

Bucht 

b) 5-- 3 

bucht 

c) 4.3-F 

ansch 

Flott 

d) 2.S-I 

Einla 

e) 8.S-5 

f) Au 

Blit 

Sperr 

seit 

Y/eit 

8 sm 

verm 

Flot 

bis n|i 

ne Ei 

ab st 

Orne 

erie 2/1261 beobachtete vor Sinken von 

d 140 am?.6. 2 Treffer. 

ruppe West Absichten für Nacht zum 10.: 

lottille Torp.Einsatz ostwärtige Seine- 

S-Fiottille Torp.Einsatz westliche Seine- 

lottille Mineneinsatz wie Hacht zum 9.6., 

ließen! Torp.Einsatz abgestimmt mit 5.T- 

ille. 

lottille Torp.Einsatz in BF 3610. 

ufen in Cherbourg. 

lottille verlegt Ostende - Boulogne. 

lejen KMA-Sperren südlich Somme-Mündung, 

zsperren 2122 beiderseits Fecamp, KKA- 

en vor Seinemündung, Blitzsperren beider- 

Cherbourg evtl. KMA-Sperren. Vauville-Bucht. 

ejr meldet Gruppe West, daß der am 9. 0500 Uhr 

nördlich la.Hague kreuzende Feindverband 

utlich gegen erkannte Überführung 8.Z- 

tille angesetzt war. Nördlich Port XnSessin 

ord-wärts La Hague sind, 300 Minen und klei- 

inheiten aller Art stilliegend in 25 km Küsten- 

and gesichtet, reger Feindnachschub westlich 

Mündung und nördl. Vire-Mündung hält an. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeife 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 118 

-. C. 44 

2135 

(127) 

An 8. 2135 Uhr erzielte Batterie 3/1255 3 Treffer 

auf Landungsboote,, Verluste bei HEB gering. 

Am 9. 0500 Uhr wehrten'6 HKB versuchte Keulandung 

bei Eavenoville durch Feuer auf Kreuzer, Schiffsan- 

samirlungen und Brückenkopf erfolgreich ab. 

1107 Uhr wurde Panzeransamrr.lung ostwärts Haveno- 

ville durch 2., 3«, 6. und 10.Batterie 1261 be- 

kämpft» 1125 Uhr bekämpfte 3/1255 feindliche Ausla- 

dungen in Ornemündung, 1243 Uhr HKA 1255 bekämpfte 

Landungsboote und Schiffe vor Rivabella 'und ver- 

senkte größeres Schiff. 

erie 2/1261 beobachtete vor Sinken von 

d 140 am?.6. 2 Treffer. 

ruppe West Absichten für Nacht zum 10.: 

lottille Torp.Einsatz ostwärtige Seine- 

tt Ba 

S 139 un|< 

meldet G 

a) 5 .T-T 

Bucht 

b) 5., c 

bucht 

c) 4.S-F 

anscb 

Flott 

d) 2.S-I 

Einla 

e) 8.S-I 

f) Aus 

Blitz 

Sperr 

seit 

Weit 

8 sm 

verm 

Flot- 

bis n 

ne E 

ab st 

Orne 

S-Fiottille Torp.Einsatz westliche Seine- 

lottille Uineneinsatz wie Nacht zun 9.6., 

ließen! Torp.Einsatz abgestimmt mit 5.T- 

ille. 

lottille Torp.Einsatz in BF 3610. 

ufen in Cherbourg. 

lottille verlegt Ostende - Boulogne. 

en XüA-Sperren südlich Somme-Mündung, 

sperren 2122 beiderseits Fecamp, KHA- 

en vor Seinemündong, Blitzsperren beider- 

Cherbourg evtl. KMA-Sperren. Vauville-Bucht. 

meldet Gruppe West, daß der an 9. 0500 Uhr 

nördlich la,Hague kreuzende Feindverband 

tlich gegen erkannte Überführung 8.Z- 

ille angesetzt war. Nördlich Port EnSessin 

ord-würts La. Hague sind, 300 Minen und klei- 

eiten aller Art stilliegend in 25 km Küsten- 

d gesichtet, reger Feindnachschub westlich 

Mündung und nördl. Vire-Mündung hält an. 

iej 

er 

inh 

ani 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.6.44 

(128) 

(129) 

2250 

2254 

2507 

2530 

2348 

Hachmi't t 

Ab stanc 

3 13T, 

band 1; 

wurde 

gerne Xdf t 

IT; 

lebend« 

genonmn 

Ausfall 

kannt, 

Werf 

ags standen südwärts ICap de la Heve in 15 sm 

2 Schlachtscbiffe, 3 Kreuzer, 6 Zerstörer, 

15 1CS. 1804 Uhr stand feindlicher Minensuchver 

sm westlich Kap de la Heve. 1850 Uhr 

Helsen" mit Sicherung auf ITordostkurs ablaufend 

< n 

tan. 

übermi' 

Pahrzeijii 

HMS "0 

,ch Funkaufklärung sind in BP 2917 weitere Über 

von ZH 1 auf Rettungsbooten von Engländern auf- 

Dingi mit 17 Insassen ist in BP 2835 gemeldet 

an Hafenschutzbooten im Jnvasionsraum ist unbe- 

da seit 616. Nachrichtenverbindungen unterbroche 

.lagen Blainvolle bei Caen sind 6.6. gesprengt 

;telt Marinepeilabt. Bretagne Meldung feindlicher 

as das mit 2 manövrierunfähigen LCT's längsseijt 
V 

v > 

meldet 

1000 

Nachth 

holen. 

t^pttown" ankert. 

IN.Fliegerkorps Absicht 2330 Uhr LMB und BM 

ir Vire-Hündung auszuwerfen und Einsatz in 2 

erhält 

gegen 

Passag 

couf e 

meldet 

3Passa 

still 

Sonst! 

Jn 

2354 

in BP 

n. 

. ilftef ^je nach Wetterlage und Beladung zu wieder- 

FdS Weisung von Gruppe West 5. und g.S-Flottille 

jemeldete große Ansammlung von Transportern und 

Lerdampfem im Seegebiet von St.Vaast und Mar- 

Lnzusetzen. 

Seeko Normandie Geleitzug aus 7 Transportern, 

.?ierda-«pfem, 3 Kreuzer 8 sm Südlich Jnsel Marcoikf 

,i egend. 

erhält FdS 7/eisung von Gruppe West mit Rücksicht auf 

läge 8.S-Flottille vor belgischer Küste zu belassen 

und bei Helligkeit Ostende zu legen. 

ae Feindlage: 

Einholgebiet v/urden 2 engl. Einheiten geortet 

meldet Flugzeug 19.Gruppe beschädigtes U-Boot 

5552. 2 weitere U-Boote wurden in BF 2933 und 

Uhr 
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Tag 
Uhrzeit 

9i6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

(128) 

(129) 

2250 

2507 

2530* 

2348* 

Hachniitags standen südwärts Kap de la Heve in 15 sm 

Abstanc 2 SeiilaohtsciiiXfe, 3 Kreuzer, 6 Zerstörer, 

15 LOT. 1804 Uhr stand feindlicher Kinensuchver 

sm westlich Kap de la Heve. 1850 Uhr 

Helsen" mit Sicherung auf Kordostkurs ablaufend 

3 IST, 

band 1 

wurde 

2254*1 meldet 

gemeldf t. 

Hach Funkaufklärung sind in BF 2917 weitere Über- 

lebende von ZH 1 auf Rettungsbooten von Engländern auf- 

genommen. Dingi mit 17 -Insassen ist in BF 2835 gemeldet 

Ausfall. an Hafenschutzbooten im Jnvasionsraum ist unbe- 

kannt, da seit 616. Nachrichtenverbindungen unterbreche 

Werftanlagen Blainvolle bei Caen sind 6.6. gesprengt. 

übermittelt Karinepeilabt. Bretagne Keldung feindlicher 

Fahrzeugs , das mit 2 manövrierunfähigen LCT's längssejjt 

HMS "C uspftown" ankert. 

IX.Fliegerkorps Absicht 2330 Uhr IMB und BK 

1000 vor Vire-Kür diing auszuwerfen und Einsatz in 2 

Nachth ilfte^ je nach Wetterlage und Beladung zu wieder- 
holen. 

erhält FdS Weisung von Gruppe West 5. und 9.S-Flottill< 

gegen ;emeldete große Ansammlung von Transportern und 

Fas sag L er dampf em im Seegebiet von St.Vaast und Kar- 

couf e|inzusetzen. 

Seeko Normandie Geleitzug aus 7 Transportern, 

.gierda^ofem, 3 Kreuzer 8 sm -Südlich Jnsel Karcouf 

meldet 

3Passa 

stillisgend 

erhält 

läge 8 

FdS Weisung von Gruppe West mit Rücksicht auf 

.S-Flottille vor belgischer Küste zu belassen 

und bei Helligkeit Ostende zu legen. 

Sonst! 

2354 

in BF 

-e Feindlage: 

Jd Einholgebiet wurden 2 engl. Einheiten geortet 

Uhr meldet Flugzeug 19.Gruppe beschädigtes U-Boot 

5552. 2 weitere U-Boote wurden in BF 2933 und 
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Tag 

Uhrzeit 

'9-5.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 119 

Brest ei 

3.) Sonstige 

Gebiet A' 

16 

ELM/A, ( 

BF 5821 gemeldet. 

0100 Uhr.wurde 100 sm westlich Brest das am 8. 

nachmittags gemeldete Geleit erneut erfaßt und ohne 

Zursangabe und Zusammensetzung gemeldet. 

Eigene luftaufie^lärung meldete 0610 50 sm nördlich 

nen Kreuzer auf Nordkurs. 

Eigene Lage: 

tlantikküste: 

Vp.Positionen waren besetzt. Es wurden 39 

iavon 9 im Fromveur-Kanal und 12 vor 

Brest geräumt. Jn der Kacht zum 9. wurden M 9 und 

M 24 auf Marsch von Brest nach St.Male durch Minen- 

im Fromveur-Kanal beschädigt, die Boote sind 

0315 Uluj’ wieder in Brest eingelaufen. 

Seegebijt Kanal: 

Jm Kanal waren 15 Vp.Positionen besetzt. 45 Minen 

wurden geräumt, davon 38 vor Le Havfe. 8.S-Flottille 

hat planmäßig von Ymuiden nach Ostende verlegt. 

Bei feindlichem Luftangriff auf 18.Vp.Flottille in 

AN 7999 und BF 3332 wurde ein Boot leicht beschädigt. 

0227 Uhr geriet 15.Vp.Flottille in BF 3663 in Ge- 

fechtsberührung mit feindlichen S-Booten. Beim Geg- 

ner wurden Treffer beobachtet, eigene Schäden 

und Verluste sind nicht eingetreten. 

III.) II 

Nordsee 

ordsee, Nordmeer, Norwegen. 

Jn der Deutschen Bucht blieben Vp,Positionen 

ohne Gefechtsberührung. Geleitdienst wurde planmäßig 

durchgeführt. Jn der Nacht zum 9. wurde vor der 

Weser eine Mine geräumt. Vor der holländischen 

Küste meldete Katvijk 0614 Uhr Minendetonation in 

etwa 3 km Entfernung. 1140 Uhr ist im Hafen Kadzand 

südlich! Vlissingen eine Mine detoniert. Weitere Deto- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 119 

9-S.44 

Brest e3 

3.) Sonstige 

Gebiet iS 

16 

ELM/A, 

treffer 

BP 5821 gemeldet. 

0100 Uhr.wurde 100 sm westlich Brest das am 8. 

nachmittags gemeldete Geleit erneut erfaßt und ohne 

Kursangabe und Zusammensetzung gemeldet. 

Eigene luftauf^llrung meldete 0610 50 sm nördlich 

nen Kreuzer auf Kordkurs. 

Eigene jjjgge: 

tlantikküste: 

Vp.Positionen waren besetzt. Es wurden 39 

c avon 9 im Promveur-Kanal und 12 vor 

Brest geräumt. Jn der Kacht zum 9. wurden M 9 und 

M 24 auf Harsch von Brest nach St.Kalo durch Hinen- 

im Promveur-Kanal beschädigt, die Boote sind 

Brest eingelaufen. 0315 Uhr v/ieder in 

Seegebl: t Kanal: 

Jm Kanal waren 15 Vp.Positionen besetzt. 45 Ihnen 

wurden geräumt, davon 38 vor Le Uavfe< 8.S-Plottille 

hat plajimäßig von Ymuiden nach Ostende verlegt. 

Bei feindlichem Luftangriff auf 18.Vp.Flottille in 

AN 7999 und BP 3332 wurde ein Boot leicht beschädigt. 

0227 Uhr geriet 15.Vp.Flottille in BP 3663 in Ge- 

fechtsbcrdhrung mit feindlichen S-Booten. Beim Geg- 

ner wurden Treffer beobachtet, eigene Schäden 

und Verluste sind nicht eingetreten. 

III.) II 

Nordsee 

ords e e , Nordmeer , Norwegen. 

Jn der Deutschen Bucht blieben Vp,Positionen 

ohne Gefechtsberührung. Geleitdienst wurde planmäßig 

durchgeführt. Jn der Nacht zum 9. wurde vor der 

Vieser eine Mine geräumt. Vor der holländischen 

Küste meldete Katvijk 0614 Uhr Kinendetonation in 
etwa 3 tan Entfernung. 1140 Uhr ist im Hafen Kadzand 

südlich! Vlissingen eine Mine detoniert. Weitere Deto- 
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Tag 

Uhrzeit 

9.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

nationon aus unbekannter Ursache sind in den Morgen- 

stunden von Zandvoort gemeldet. 

1 Teilstück KHÄ-Sperre vor Roem ist geworfen. 

Vor de]' holländischen Ostküste wurde SVK-Sperre 3 

und 6 planmäßig geworfen. 

0835/ Ihr hat Wehrmachtbefehlshaber Niederlande 

Alarms-ufe drohende. Gefahr für Bereich befohlen. 

Für Bereich I.Sich.Div. wurde ab 2030 Uhr Alarmstufe 

befohlen. 

A<PK 

Befehl 

Minen 

Sperrung 

führunj; 

Diese 

daß be 

zw ec km;. 

dringen 

Planung 

Südseil 

sofort 

hält B; 

entv/ic! 

wird vc 

MA 2-Z 

Mlfo 

Sperrur 

Ski 

Reindl; .ge: 

faßt. 

Eigene 

in den Niederlanden hat Adm.-Niederlande 

erteilt Wielinger-Rahrwasser sofort durch 

;u schließen. MOIC Nordsee ist der Ansicht, daß 

von Fahrwasser nach Gesichtspunkten Seekrieg- 

erfolgen muß. 

Auffassung wird von Ski. bestätigt mit Zusatz, 

derzeitiger Lage Sperrung genannten Fahrwassers 

.ßig ist soweit es nicht für eigenen Verkehr 

id gebraucht wird. MOIC Nord hat daraufhin Sperr- 

vorgelegt, die schmale Durchfährtslücke auf 

e des Fahrwassers zunächst * freiläßt und Absicht 

.ger Durchführung gemeldet. Adm. Niederlande er- 

fugnis ^ufchfahrtslücke und Ostgat je nach Eage- 

:lung nach eigenem Ermessen zu sperren. Planung 

n Ski. genehmigt.Verstärlomg durch Minen mit 

ündung, Sperrschutz—und Afli-ertauminen angeregt. 

zur Heeresgruppe B hat 7/unsch des AOK 15 nach 

.g des Fahrwassers in fernmündlichem Anruf bei 

:t er stützt. 

Norv/egcn / Nordmee 

Bei 18. Gruppe wurden 16 Flugzeuge im Einsatz er- 

Eage:Nach Norden wurden 43, nach Süden 27 Schiff 

geleit;t. Flotte meldet Bereitschaftszustand "Tirpitz" 

Nach Herstellung eingeschränkter Kb. am 20.6. und Ab- 

sicht neben Durchführung der Reparaturen Ausbildung 

228 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.6.44 

Vor deT 

und 6 

0835.' 

Alarms 

Für Be 

Bef oi.li 

Befehl 

Kinen 

Biese 

daß be 

nationon aus unbekannter Ursache sind in den Horgen- 

stundei von Zandvoort gemeldet. 

Teilstück KMA-Sperre vor Roem ist geworfen, 

holländischen Ostküste wurde SVK-Sperre 3 

planmäßig geworfen. 

Ihr hat Wehrmaohtbefehlshaber Uiederlande 

:ufe drohende. Gefahr für Bereich befohlen, 

•eich I.Sich.Biv. vnarde ab 2030 Uhr Alarmstufe 

in. 

AOK in den Niederlanden hat Adm. Niederlande 

erteilt I7ielinger-]?Ehrvvaoser sofort durch 

:u schließen. KOK Nordsee ist der Ansicht, daß 

Sperrung von Rahrv/asser nach Gesichtspunkten Seekrieg— 

führun;; erfolgen muß. 

Auffassung wird von Ski. bestätigt mit Zusatz, 

derzeitiger Lage Sperrung genannten Fahrwassers 

zweckmäßig ist soweit es nicht für eigenen Verkehr 

dringend gebraucht wird. KOK Nord hat daraufhin Sperr- 

planung vorgelegt, die schmale Durchfährtslücke auf 

Südseile des Fahrwassers zunächst• freiläßt und Absicht 

.ger Durchführung gemeldet. Adm. Niederlande er— 

fugnls ®ufchfahrtslücke und Ostgat je nach Dag 

:lung nach eigenem Ermessen zu sperren. Planung 

n Ski. genelmigt.Verstärkung durch Kinen mit 

Feindlage: 

faßt. 

Eigene 

sofort 

hält B( 

entwicl 

wird vc 

KA 2-Zindung, Sperrschut 

MI O zur Heeresgruppe B hat V/unsch des AOK 15 nach 

Sperrung des Fahrwassers in fernmündlichem Anruf bei 

Ski. unterstützt. 

-und Ankertauminen angeregt. 

Norwegen / Nordmeer: 

Boi 18. Gruppe wurden 16 Flugzeuge im Einsatz er- 

lage:Nach Norden wurden 43, nach Süden 27 Schiff 

geleitet. Flotte meldet Bereitschaftszustand "Tirpitz" 

Nach Herstellung eingeschränkter Kb. am 20.6. und Ab- 

sicht neben Durchführung der Reparaturen Ausbildung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 120 

9.6.44 

(130) 

(Bl) 

fortzuietzen. und im Rahmen der Seelage kurze 

Divers:.onsliegezeit an anderen Stellen einzu- 

schalt<n. Für dringendste Fälle ist Schiff schon 

ab 3.6. einsatzbereit. Voraussichtlich ab 20.6. 

6-stün4ige Bereitschaft. 

Abschrift entsprechenden Fernschreibens gern. 

I.Skl. 17769/44 gKdos. in ETB Teil C Heft Ha. 

IV.) Sl agerrak, Ostsee-Eingähge, Ostsee: 

Feindl; ge: 

Jm östlichen Finnenbusen wurden die übli- 

chen Bewegungen zum llinenräum- und Sicherungs- 

dienst sowie zum Nachschub in die Lugabucht fest- 

gestellt. Seit 20.5o ist die Räumtätigkeit im Ge- 

biet Lavansaari und vor allem östlich Tütters sowie 

nördlich und östlich Vigrund durch zum Teil sehr 

starke Räumverbände festgestellt. Die hier ge- 

schaffene Sperrlücke ist für Nachschubgeleite 

zur Hsresfront benutzt v/orden. Außerdem sind in 

der inneren Narwabucht mehrfach S-Boote aufgetre- 

ten. Ein Durchbringen von U-Booten ist nicht fest- 

gestellt . 

Eigene Lage: 

Zuu Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 34 Boote, in der Ostsee 39 Boote und 3 HS- 

Flugzeuge eingesetzt. Je eine Mine wurde in der 

Pommersohen Bucht und bei : Rixhoeft geräumt. 

Jm Fehmarn-Belt wurde eine Minendetonation beobach- 

tet. An der westjütischen Küste waren 4 Vp.Positio- 
nen besetzt. Für alle durch "(Jallenstein" erfaßten 

Fahrzeuge wurde ab 10.6. 3-stündige Bereitschaft 

befohlen.' 

B 36. (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 120 

9.6.44 

(130) 

(131) 

fortzuäetzen. und im Rahmen der Seelage kurze 

Divers:.onsliegezeit an anderen Stellen einzu- 

schaltm. Für dringendste Fälle ist Schiff schon 

ab 3.6. einsatzbereit. Voraussichtlich ab 20.6. 

6-stün4ige Bereitschaft. 

Alschrift entsprechenden Fernschreibens gern. 

I.Skl. 17769/44 gKdos. in K3?B Teil C Heft Ila. 

IV.) Sl agerrak, Ostsee-Eingähge, Ostsee: 

Feindl; 

ch 

Jm 

chen Be 

dienst 

gestellt 

biet La 

nördli 

starke 

schaffe 

zur Herl' 

der inr 

ten. Ei 

gestellft 

Eigene 

un Z 

gangen 

Flugzeug' 

Pommers 

Jm Fe 

tet. An 

nen bes 

Fahrzeu 

befohl 

ehm ar: 

ge: 

östlichen Finnenbusen wurden die übli- 

wegungen zum Kinenrlum- und Sioherungs- 

sowie zum Nachschub in die Lugabucht fest- 

Seit 20.5o ist die Räuntätigkeit in Ge- 

vansaari und vor allem östlich Tütters sowie 

und östlich Vigrand durch zum Teil sehr 

Räumverbände festgestellt. Die hier ge- 

e Sperrlücke ist für Hachschubgeleite 

esfront benutzt worden. Außerdem sind in 

eren Harwabucht mehrfach S-Boote aufgetre- 

Durchbringen von U-Booten ist nicht fest- 

Lage: 

Hinenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

34 Boote, in der Ostsee 39 Boote und 3 KS- 
ge eingesetzt. Je eine Hine wurde in der 

chen Bucht und bei: Rixhoeft geräumt. 

■n-Eelt wurde eine Kinendetonation beobach- 

der westjütischen Küste waren 4 Vp.Positio- 

tzt. Für alle durch "(Jallenstein" erfaßten 

je v/urde ab 10.6. 3-stündige Bereitschaft 

3n.~ 

B 36. (neu) 



- 230 - 

Tag 

Uhrzeit 

9.6.44 

(132) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.T- 

sofort 

Nach Yer! 

Brennsto: 

ist 1800 

reich Ädifr 

Seeigel 

Sperren 

Jn AO 33$ 

durch 

Aufm 

"Baltenlajjn 

An 

Beschuß 

la hat 

bei Hage: 

9. wurde 

Ruderboo 

Finr 

JV 

EKS 

Flottille hat Befehl erhalten mit 3 Booten 

on Swinemünde in Oslo-Fjord zu verlegen, 

egung soll Ausbildung im Rahmen zugeführten 

fkontingents fortgesetzt werden. Flottille 

Uhr zum Verlegungsmarsch angetreten. Jm Be- 

ö st liehe Ostsee hat 1 .R-Flottille '.Vestgrenze 

B ohne Räumerfolg freigesucht. Verstärkung der 

st durch 8 MFP für Nacht zum 11. vorgesehen. 

4 wurden 11 russische und in AO 3346 eine K 12 

nen geräumt. 

dem Peipus-gee sind 2 weitere MAB und Führerboot 

d" Kb. gemeldet. 

iachmittag und Abend des 8. lag feindlicher Art.- 

iuf Batterie und Mole Sillamae, Batterie Kerekue 

uerüberfall auf feindliches MG und Grabenstellung 

■bürg wrfolgreich durchgeführt. Jn der Nacht zum 

Übersetzversuch von 12'Hann von Hagerburg in 

en zurückgewiesen. 

V.) Handelsschiffahrt 

rechnet für Monat Juli mit folgenden Verschiffur 

gen: 

We’^Jjmachtnachschüb und Versorgung kriegswirt 

schaftlicher Jndustrien in Norwegen rund 374 000 tc 

Finnlandnachschub 11 25 000 tc 

Ostland " 140 000 tc 

Deutscher Küstenverkehr außer Kohle in beiden Rieh 

tungen 60 bezw. 85 00Q to, Küstenkohleverkehr 211 000 to 

Verschif:’unfpvon Lulea hab*n 31.5. eingesetzt. Für Juli 

sind ca. 500 000 tons zur Abholung vorgesehen, während 
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Tag 

Uhrzeit 

9.6.44 

(132) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.T- 

sofort ' 

Nach Yer! 

Brennsto: 

ist 1800 

reich Ädiji 

Seeigel 

Sperren 

Jn AO 33$ 

durch 

Aufm 

"Balt enlani 

An 

Beschu.3 

la hat 

bei Hage: 

9. wurde 

Euderboo 

P<! 

EES 

■Flottille hat Befehl erhalten mit 3 Booten 

on Swimemünde in Oslo-Fjord zu verlegen, 

egung soll Ausbildung im Rahmen zugeführten 

'fkontingents fortgesetzt werden. Flottille 

Dhr zum Verlegungsnarsch angetreten. Jm Be- 

östliche Ostsee hat 1 .R-Flottille '.Vestgrenze 

B ohne Räumerfolg freigesucht. Verstärkung der 

st durch 8 KFP für Nacht zum 11. vorgesehen. 

4 wurden 11 russische und in AO 3346 eine K 12 

nen geräumt. 

dem Peipus-gee sind 2 weitere IIAB und Führerboot 

d" Kb. gemeldet. 

Nachmittag und Abend des 8. lag feindlicher Art.- 

iuf Batterie und Llole Sillamae, Batterie öerekue 

uerüberfall auf feindliches KG und Grabenstellung 

■bürg erfolgreich durchgefuhrt. Jn der Nacht zum 

Übersetzversuch von 12‘Hann von Magerburg in 

en zurückgewiesen. 

V.) Handelsschiffahrt 

rechnet für Monat Juli mit folgenden Vorschiffur 

gen: 

We'^jjmachtnachschub und Versorgung kriegswirt- 

schaftlicher Industrien in Norwegen rund 374 000 tc 

Finnlandnachschub " 25 0C0 tc 

Ostland " HO 000 tc 

Deutscher Küstenverkehr auLer Kohle in beiden Rieh 

tungen 60 bezw. 85 00Q to, Küstenkohleverkehr 211 000 to 

Verschif:’unfpvon lulea hab*n 31.5. eingesetzt. Für Juli 

sind ca. 500 000 tons zur Abholung vorgesehen, während 
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Tag 

Uhrzeit 

6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 121 

(133) 

von Oxoloe-Sund 65000 tons abgefahren werden sollen. 

VI.) U 

Jm' Vfes 

-Bootskrx egführung 

Jn der Nacht zum 8. wurde U 920 in BF 9155 

durch -^ombenvolltreffer versenkt, Kommandant , 13 

Mann s:.nd nach 23 Stunden von Seenotmaschine ge- 

rettet , Damit sind von den eingesetzten 36 7/est- 

booten 2 Boote in ^otalverlust geraten, 7 Boote 

auf Grund von Fliegerbeshhädigungen wiedo: ^gelau- 

fen.M£ weiteraiAusfällai durch Luftangriffe muß 

gerechnet werden. 

Als Op.Schwerpunkt für Schnorchel-Boote ist 

mit 3 Booten Qu. BF 3610 und 3 Booten für Ge- 

biet n irdlich davon zugewiesen. 2354 Uhr meldet 

engl. Flugzeug beschädigtes U-Boot in-BF 5552. 

Jn Näh: stehende U—Boote und M—Boote sind aus 

Brest iur Hilfeleistung entsandt. 

B :i Gruppe Mitte werden die Positionen für 

4 nach dem Atlantik abgezogene# Schnorchelboote 

von BQ>ten aus Bereitschaftshäfen besetzt. 

Für Skidesnes und Lister durchgeführte U-Jagd 

mit U-Booten ist eingestellt. Von der Gruppe 

befind:n sich z.Zt. 16 Boote in See in Aufklä- 

rungsrturnen, weitere 12 Boote liegen in Bereit- 

schaft :häfen. 

J:i Indischen Ozean sichteten laut Funkaufklä- 

rung U3A-Dampfer in LN 5390 U-Boot. 1218 Uhr mel- 

dete Weiterer Dampfer aus Gebiet 240 sm südost- 

wärts Diego Gazia in LX 5619 Feuergefeoht mit U-Boot. 
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9.6.44 

(133) 

von Oxoloe-Sund 65000 tons abgefahren werden sollen. 

VI.) U 

Jm Wes 

-Bootskrx egführung 

Jn der Nacht zum 8. wurde U 920 in BF 9135 

durch ^ombenvolltreffer versenkt, Kommandant , 13 

kann ä:.nd nach 23 Stunden von Seenotmaschine ge- 

rettet , Damit sind von den eingesetzten 36 7(est- 

booten 2 Boote in Totalverlust geraten, 7 Boote 

auf Grund von Fliegerbeshhädigungen wied«-Zugelau- 

fen.lät weiteraiAusfällai durch Luftangriffe muß 

gerechnet werden. 

A:.s Op.Schwerpun.it für Schnorchel-Boote ist 

mit 3 Booten Qu. BF 36IO und 3 Booten für Ge- 
biet n irdlich davon zugewiesen. 2354 Uhr meldet 

engl, flugzeug beschädigtes U-Boot in-BF 5552. 

Jn Näh: stehende U-Boote und K-Boote sind aus 

Brest lur Hilfeleistung entsandt. 

B :i Gruppe Kitte werden die Positionen für 

4 nach dem Atlantik abgezogenejz Schnorchelboote 

von BQ :ten aus Bereitschaftshäfen besetzt. 

Für Skidesnes und Bister durchgeführte U-Jagd 

mit U-Booten ist eingestellt, ^on der Gruppe 

befind:n sich z.Zt. 16 Boote in See in Aufklä- 

rungsrLumen, weitere 12 Boote liegen in Bereit- 

schaft shäfen. 

J:i Indischen Ozean sichteten laut Funkaufklä- 

rung U3A-Dampfer in LN 5390 U-Boot. 1210 Uhr mel- 

dete ‘yeiterer Dampfer aus Gebiet 240 sm südost- 

wärts Diego Gazia in LX 5619 Feuergefecht mit U-Boot. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9-S-44 VII.) I 

Vfestrauii: 

uftkri egfüh-rung . 

Am Tage werden aus Belgien/Bordfranireicli und West- 

frankrei.eh nur sehwaehe Peindeinflüge ohne Angriffs- 

tätigkei.t gemeldet. Jm eigenen Einsatz bekämpften 92 

Kampffli.gzeuge Schiffsansammlungen in Seine-Bucht und 

erzielten Treffer auf mehreren Landungsbooten und in 

Scheinwerfern und Plakstellungen. Jn der Nacht zum 10. 

wurde in Belgien Einflug von 14 Peindflugzeugen,in 

Westfrarkreich Einflug von 200 4 - mot. Maschinen in 

Küstengebiet Dieppe, Valerie en Caux bis Paris - Evreux 

gemeldet . 

eigene Kampfflugzeuge bekämpften Anlandungen 

Arromanches bis Ome-Kündung bi 3 eigenen Ver- 

9 Kampfflugzeuge mit 30 Jägern waren zur Unter' 

des Heeres gegen Terroristen in Südfrankreich 

zt. 

63 
im Raum 

lüsten. 

Stützung 

eingesel 

Reichsge biet: 

Jn den Morgenstunden wurde München durch einen star 

ken Verl and 4 - mot. Maschinen mit Jagdschutz aus 

dem Raun. Poggia angeflogen. Es erfolgte ein mittelschwe- 

rer Angriff auf vorwiegend Wohngebiete. Industriescha- 

den sine nicht gemeldet. Weiter wurden Flugplatz Riem 

und abfliegend Eisenbahnanlagen in Innsbruck ange- 

griffen, Zur Abwehr Waren 1?2 eigene Jäger eingesetzt, 

davon 9( aus Oberitalien. Nach bisherigen Meldungen 

wurden ' 8 Angreifer abgeschossen, davon 8 durch Flak, 

5 weitere Abschüsse sind wahrscheinlich. 8 eigene Ver- 

luste sind gemeldet. 

Jn das Reichsgebiet flogen 30 - 40 Moskitos zum An- 

griff aif Berlin ein . 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

S6.44 VII.) I. uftkri egfüh.rung 

T^estraun: 

Am Tage werden aus Belgien/Nordfrankreich. xmd West- 

frankrei.eh nur schv/äche Feindeinflüge ohne Angriffs 

tätigke:.t gemeldet. Jm eigenen Einsatz bekämpften 92 

Kampffli.gzeuge Schiffsansammlungen in Seine-Bucht und 

erzieltsn Treffer auf mehreren Landungsbooten und in 

Soheinv/i rf ern und Blakstellungen. Jn der Hacht zum 10. 

wurde in Belgien Einflug von H Feindflugzeugen,in 

Westfrai.rreich Einflug von 200 4 - mot. Maschinen in 

Küstengebiet Dieppe, Valerie en Caux bis Paris - Evreux 

gemeldet 

63 

im Raum 

lüsten. 

Stützung 

eingesel 

Reichsgt biet: 

Jn 

eigene Kampfflugzeuge bekämpften Anlandungen 

Arromanches bis Orne-Mündung bä 3 eigenen Ver- 

9 Kampfflugzeuge mit 30 Jägern waren zur Unter- 

des Heeres gegen Terroristen in Südfrankreich 

zt. 

Jn den Morgenstunden wurde München durch einen star 

ken Verl and 4 - mot. Maschinen mit Jagdschutz aus 

dem Raui. Foggia angeflogen. Es erfolgte ein mittelschwe- 

rer Angriff auf vorwiegend Wohngebiete. Jndustrieschä- 

den sine nicht gemeldet. Weiter wua-den Flugplatz Riem 

und abfliegend Eisenbahnanlagen in Innsbruck ange- 

griffen, Zub Abwehr v/aren 172 eigene Jäger eingesetzt, 

davon 9( aus Oberitalien. Nach bisherigen Meldungen 

wurden '8 Angreifer abgeschossen, davon 8 durch Flak, 

5 weitere Abschüsse sind wahrscheinlich. 8 eigene Ver- 

luste sind gemeldet. 

das Reichsgebiet flogen 30 - 40 Moskitos zum An- 

griff aif Berlin ein 
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Tag 

Uhrzeit 

(134) 

2^44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 122 

(135) 

Mittelme 

Pej: 

den ü 

verhältrji, 

wurden 

1000 

20 Peindf 

Bandenvc 

rung in 

waren zi^i 

südwe 

ten Lieh 
siolitaufk: 

dem wurde 

nd griff mit 50 Flugzeugen aus Süditalien 

Ke 
Eirs 

ismäßig gering 

rkehrsziele angegriffenp im Frontgebiet 

ätze gezählt. Jn der Nacht zum 9. wurden 

lugzeuge im Angriff auf Jraklion, 30 zur 

rsorgung im Balkanraum, weitere bei Aufklä— 

der Ägäis festgestellt. 10 eigene Flugzeuge 

Angriff auf Verkehrsziele v/estlich und 

Rom eingesetzt. Weitere Flugzeuge führ- 

bilderkundung von AJjaccio und Calvi sowie 

lärung im Tyrrhenischen Meer durch, außer- 

Bizerta durch Lichtbild erkundet. 

} ich 

Ostraum 

An 

727 Fei: 

eigene 

nd 

9 

in da 

mit 

Tres 

Eigen 

tsstützpdnkt Pola an^wo Schäden 

waren. Jn Mittelitalien 

der Ostfront wurden am 8.6. 826 eigene, 

einsätze gezählt, 29 Abschüsse wurden ohne 

Verluste gemeldet. 

VIII.) 'Kriegführung im Kittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Bereich Mar.Gruppe West: 

Feindlage: 

083 

im 8. 1930 Uhr lief ein Kairo-Kreuzer, am 

0 Uhr ein Tromp- Kreuzer von Gibraltar 

s Mittelmeer. Der am 8. gemeldete Geleitzug 

auf das Kittelmeer wurde 0830 Uhr von 

Porcas in Stärke von 104 Einheiten gemeldet. 

e Lage: 

Jn der Nacht zum 9. Gefecht feindlichen 

S-Booten und e $r„ Art.Träger vor Toulon. Art.-Träger 
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Tag 

Uhrzeit 

(134) 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 122 

(135) 

Mittelme 

den U' 

■verhältrji; 

wurden 

1000 

20 Peindf 

Bandenve 

rung in 

\/aren zt(i 

südwe 

ten lici 
sich.taui k! 

dec wurde 

nd griff mit 50 Flugzeugen aus Süditalien 

te 
Eir s 

ismäßig gering 

rlcebrsziele angegriffen, im Frontgebiet 

ätze gezählt. Jn der Sacht zum 9. wurden 

lugzeuge im Angriff auf Jraklion, 30 zur 

rsorgung im Balkanraum, weitere bei Aufklä- 

rer Ägäis festgestellt. 10 eigene Flugzeuge 

Angriff auf Verkehrsziele westlich und 

Eom eingesetzt. V/eitere Flugzeuge führ- 

bilderkundung von Ajaccio und Calvi sov/ie 

l'irung im Tyrrhenischen Heer durch, außer- 

Bizerta durch Lichtbild erkundet. 

3 ich 

Ostraum 

An 

72? 

eigene 

Feind 

9 

in da 

mit 

Tres 

Ejge: 

tsstützpunkt Pola an^wo Schäden 

waren. Jn Hittelitalien 

der Ostfront wurden am 8.6. 826 eigene, 

einsätze gezählt, 29 Abschüsse wurden ohne 

Verluste gemeldet. 

VIII.) 'Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Bereich Mar.Gruppe West: 

Feindlage: 

083 

Am 8. 1930 Uhr lief ein Kairo-Kreuzer, am 

0 Uhr ein Tromp- Kreuzer von Gibraltar 

s Mittelmeer. Der am 8. gemeldete Geleitzug 

auf das Mittelmeer wurde 0830 Uhr von 

Koreas in Stärke von 104 Einheiten gemeldet. 

c Lage: 

Jn der Facht zum 9. Gefecht feindlichen 

S-Booten und e$Zem Art.Träger vor Toulon. Art.-Träger 



-^54- 

Tag 
Uhrzeit 

9.6.44 

Ort 
Wetter 

wurde b jscliädigt • Nachmi't'bags bab U—Jäger 6073 vor 

Toulon 'I-Bootstorpedo ausmanövriert, U-Jagd läuft. 

Vor La piotat wurde vormittags U-Bootsgefahr gemeldet. 

2. Bereich! Dt.Har.Kdo. Italien: 

Feindlage: 

Li 

Wertung 

des Bra 

rer, 4 

kleine 

Zerstör 

Jn 

transpo: 

Jn Calvti 

v/urden 

lena 

Kurz v 

1 Zerst 

Na 

Uhr 14 

auf Os 

am 9 

Landung 

sorgung 

lieh Po: 

23 

r t 

Jn 

verstä: 

Di 

hat sic 

An 

ter ita 

Üb 

Gegner 

Vorkommnisse 

ihtbilderkundung Bizerta ergab nach Grobaus— 

gegenüber Feststellung vom 26'.5. geringe Abnahme 

ühterraums. Jm Hafen wurden 9.6. 13 Zerstö- 

•Boote, 3 IST, 41 mittlere Landungsboote, 25 

Landungsboote, jm Hafen Perryville 3 ansch. 

ir ausgemacht. 

Ajaccio lagen 4 U-Boote, 19 LOT, 2 LCJ, 1 Trupp' 

rter und 2 Frachter, ferner 30 kleine.Boote u.a. 

14 Hilfslandungsboote, in der Nacht zum 10. 

kurz nach Mitternacht 25 sm nordostwärts Madda^ 

große LOT und 2 Zerstörer auf Westkurs gemelde' 

Dr Mitternacht stand 15 sm westlich Civitavecchiu 

Drer und 1 Vp.Boot . 

:h weiterer Luftaufklärung wurden am 8. 2105 

sm südlich Orbetello 3 Bev/acher ansch. Zerstörer 

£urs und 79 sm SO-wärts Orbetello 8 Landungsboote 

27 Uhr 17 sm westlich Civitavecchia 5 kleine 

sboote und 5 vermutlich LOT vermutlich zur Ver- 

feindlicher Panzerspitze. 0557 Uhr 60 sm west- 

nza 2 Zerstörer, 18 LOT auf Westkurs gemeldet. 

Gebiet Anzio - Jschia wurde in der Nacht zum 9. 

ter Nachschubverkehr beobachtet. 

e am 7. gemeldete Feindlandung nördlich Tarquin 

h nicht bestätigt. 

8. hat Feind lückenloseLuftüberwachung an gesam 

1. Westküste durchgeführt. 

er die Seelage im Mittelmeer berichtet 3./Skl.: 

führt notwendigen Nachschub im Rahmen normalen 

0 5 

- - 

Tag 
Uhrzeit 

9.3.44 

Ort 

Wetter 

wurde b 

Toulon 

Vor La 

2. Bereich 

Beindla je: 

Li 

Wertung 

des Pra 

rer, 4 

kleine 

Zerstör 

Jn 

transpo 

Jn Calv 

wurden 

lena 2 

Kurz v 

1 Zerst 

Ka 

Uhr 14 

auf Os 

am 9 

Landung 

sorgung 

lieh Po 

Jn 

verstä 

Vorkommnisse 

isohädigt. nachmittags hat U-Jäger 6073 vor 

f-Boötstorpedo ausmanövriert, U-Jagd läuft, 

üotat wurde vormittags U-Bootsgefahr gemeldet. 

Dt.Har.Kdo. Italien: 

htbilderkundung Bizerta ergab nach ffrobaus— 

gegenüber Feststellung vom 26'.5. geringe Abnahme 

ihterraums. Jm Hafen wurden 9.6. 13 Zerstö- 

3-Boote, 3 LST, 41 mittlere Landungsboote, 25 

[landungsboote, jm Hafen Ferryville 3 ansch 

3r ausgemacht 

Ajaccio lagen 4 U-Boote, 19 LOT, 2 LOJ, 1 Trup 

:ter und 2 Frachter, ferner 30 kleine.Boote u.a. 

L 14 Hilfslandungsboote, in der Haoht zum 10. 

kurz nach Kitternacht 25 sm nordostwärts Kadda^ 

3 große LOT und 2 Zerstörer auf 7/estkurs gemelde 

Dr Hittemaoht stand 15 sm westlich Civitavecchia 

5rer und 1 Vp.Boot 

h weiterer Luftaufklärung wurden am 8. 2105 

sm südlich Orbetello 3 Bev/acher ansch. Zerstörer 

turs und 79 sm SO-wärts Orbetello 8 Landungsboote 

27 Uhr 17 sm westlich Civitavecchia 5 kleine 

sboote und 5 vermutlich LCT vermutlich zur Ver- 

feindlicher Panzerspitze. 0557 Uhr 60 sm v/es 

Uza 2 Zerstörer, 18 LCT auf ’.Vestkurs gemeldet. 

Gebiet Anzio - Jschia wurde in der Hacht zum 9. 

ter Bachschubverkehr beobachtet. 

DiW am 7. gemeldete Feindlandung nördlich Tarquinf.; 

hat sic|h nicht bestätigt 

Ad 8. hat Feind lückenlosfLuftüberwachung an gesam 

ter ital. Westküste durchgeführt 

über die Seelage im Mittelmeer berichtet 3./Skl.: 

Gegner führt notwendigen Kachschub im Rahmen normalen 

05 

rk 
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Tag 
Uhrzeit 

9-6.44 

(136) 

Ort 
Wetter 

Geleitzugrhytmus nach, wie vor dem Mittelmeer zu, 

sodaß s|: 

neue Aktl: 

Praohtrai 

ich aus diesen Bewegungen, Rückschlüsse auf 

ionsahschlüsse nicht ergehen. Über den 

um-bestand im Kittelmeer .ist Aufschluß nicht 

zu gewxrnen 

nicht silcher ermittelt werden kann. 

Schwere Seestreitkräfte der Engländer und Ameri- 

kander befinden sich nicht im Mittelmeer, Aufgaben 

des Seekrieges sind von leichten Einheiten übernommen, 

die sich wahrscheinlich größtenteils im westlichen 

Mittelmeer befinden. Erhebliche Vermehrung der S-Boote 

hat im 1yrrhenischen Meer stattgefunden.(Stützpunkt 

Bastia und MaddaJ-ena) zur Bekämpfung des eigenen 

,bs. Bachs ctu' 

Übe 

laufenei 

ten nicht vor. 

Die nicl 

Vorkommnisse 123 

-■bestand im Hi11eImescniu-ij m 

i, da die Quote des Fi jotojlan^rkehrs 

r den Verbleib 3 neu in das Mittelmeer einge- 

Hilfsflugzeugtrüger liegen weitere -Eachrich- 

,t mehr lückenlose Überwachung der Gibraltar- 

Enge erschwert lagebeurtei-lung. 

Bestand und Verteilung der Seestreitkräfte 

sind be£timmteeGegnerabsichten nicht erkennbar. 

Seit 26,5. sind 4 LST und 27 ECT neu zugeführt, 

möglicherweise Ersatz bezw. Auffüllung bisherigen 

Bestandes. Die Bereitstellung von landungsmittein 

ist! im Raum Korsika — Sardinien nicht beobachtet. 

Jm ostwertigen Mittelmeer ist Häufung der Meldungen 

über Ansammlung kleiner Küstenfahrzeuge in syrischen 

und ägyptischen Häfen auffallend. 40 Küstensegler 

sind veemutlich für die Ägäis in den Dienst der brit. 

Kriegsmerine gestellt. 

Zusammenfassend stellt 3.Ski. fest, daß 

Seenachrichtenlage 1 im Mittelmeer Hinweis auf 

bevorstehende größere Feindunterhehmung nicht ge- 

stattet 1 Unternehmungen geringeren Umfanges sind 

-?g35 - 

Tag 
Uhrzeit 

9-6.44 

(136) 

Ort 
Wetter 

G-eleitzugrhytmus nach wie vor dem Kittelmeer zu, 

sodaß sich aus diesen Bewegungen, Rückschlüsse auf 

neue Aktionsabschlüsse nicht ergeben. Über den 

Rrachtraum-bestand im KitteIme^ist Aufschluß nicht 

, da die Quote des Fracfatfecaiyirkehrs zu gewirnen 

nicht sä eher ermittelt werden kann. 

Schwere Seestreitkräfte der Engländer und Ameri- 

efinden sich nicht im Kittelmeer, Aufgaben kander 1 

des' Seekrieges sind von leichten Einheiten übernommen, 

die sich wahrscheinlich größtenteils im westlichen 

Kittelmeer befinden. Erhebliche Vermehrung der S-Boote 

hat im 1yrrhenischen Heer stattgefunden.(Stützpunkt 

Bastia end KaddaJ-ena) zur Bekämpfung des eigenen 

Bachs chibs. 

laufenei 

Vorkommnisse 123 

Über den Verbleib 3 neu in das Kittelmeer einge- 

Hilfsflugzeugträger liegen weitere 'Bachrich- 

ten nicht vor. 

Die nicht mehr lückenlose Überwachung der Gibraltar- 

Enge erschwert Bagebeurtei-lung. 

Au: Bestand und Verteilung der Seestreitkräfte 

sind be: timmtecGegnerabsichten nicht erkennbar. 

Seit 26,5. sind 4 ESI und 27 IßT neu zugefvhrt, 

möglicherweise Ersatz bezw. Auffüllung bisherigen 

Bestandes. Die Bereitstellung von Landungsnittein 

istl im Raum Korsika - Sardinien nicht beobachtet. 

Jm ostwirtigen Kittelmeer ist Häufung der Meldungen 

über An: amnlung kleiner Küstenfahrzeuge in syrischen 

und ägyptischen Häfen auffallend. 40 Küstensegler 

sind veimutlich für die Ägäis in den Dienst der brit. 

Kriegsmarine gestellt. 

Zusammenfassend stellt 3.Ski. fest, daß 

Seenach-ichtenlage I äm Kittelmeer Hinweis auf 

bevorstehende größere Eeindunterhehmung nicht ge- 

stattet) Unternehmungen geringeren Umfanges sind 
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Tag 

Uhrzeit 

9.6,44 

(137) 

(138) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

sowohl in westlichen wie im ostwärtigen Mittelmeer 

möglich. 

sprechende Unterrichtung der Frontfihrungsstäbe 

jhersten Führung s st äh e der Y/ehrmachtteile ist 

Abschrift gen. I.Skl. 17797/44 gKdos. in .KTB 

; ;ft Feindlagematerial. 

Eigene Lige: 

it- und Vp.^ienst im Bereich Dt.Mar.Kdo. 

Ent 

und der 

erfolgt 

Teil D H 

< Lanmäßig angelaufen. Z.Zt. v/ird nur Betriebsstoff 

jrno nachgeschoben. LIinenaufgäbe südostwarts Ankc- 

durch 4 Hafenschutzkutter südostwarts Spezia 

Gel 

wieder p 

nach liv 

na ist 

durch Hiienschiff "Dietrich v.Bern" und 3 Minen-MF? dufch- 

geführt. Nordwestlich Elba haben 2 TA-Boote Kinenauf- 

gabe "To-" planmäßig durchgeführt. 

Jn 1er Nacht zum 9- wurden auf eigene Geleite im 

Raum Genia - Piombino laufend Raketenbombenangriffe ge- 

meldet. 3in MFP ist durch 2 Volltreffer versenkt. Bei 

Raketenbombenangriff auf nordlaufendes Geleit vor 

Viareggio wurden nur leichte Schaden angerichtet. Am 9« 

mittags wurde durch Jaboangriff 

beschädigt. 

3 . Bereich Mar.Gruppe Süd: 

a) Adria 

Feind läge: 

TA 27 in Porto Ferraio 

aittags wurde 20 sm ostwärts Bari ein S-Boot au: 

Ostkurs südlich Bari ein Frachter von 4 - 5 000 BR', 

gemeliet. 

Im Seegebiet Barletta - Vieste stahden 5-6 

Vp.Boote. 

Eigene Page: 

A.n.frühen Morgen und am Vormittag wurde^ Häfen 

Ch^r3^nK*Tvrestre wurden Öltanks und Gleisanlagen 

beschädigt, Seeflughafen Puntisella angegriffen. 

r;T— 9^ P~l ~1 r n Gl ff L J o Uli-Ul ig 

- t?6 - 

Tag 

"Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.6.44 

(137) 

sowohl in westlichen wie im ostwärtigen Kittelmeer 

möglich. 

Entsprechende Unterrichtung der Frontf.'hrungsstähe 

und der shersten Führungsstäbe der V/ehrmachtteile ist 

erfolgt. Abschrift gen. I.Skl. 17797/44 gKdos. in .KTB 

Teil D H>ft Feindlagematerial. 

Eigene lige: 

Gel:it- und Vp.^ienst im Bereich Dt.Kar.Kio. 

wieder planmäßig angelaufen. Z.Zt. wird nur Betriebsstoff 

nach Liv )rno nachgeschoben. Llinenauf gäbe südostwarts Amcc — 

na ist durch 4 Hafenschutzkutter südostwarts Spezia 

durch üiienschiff "Dieirich v.Bem" und 3 Kinen-KF? dufch- 

geführt• Nordwestlich Elba haben 2 TA—Boote Kinenauf— 

gäbe "Tor" planmäßig durchgeführt. 

Jn 1er Nacht zum 9- wurden auf eigene Geleite im 

Raum Genia - Piombino laufend Raketenbombenangriffe ge- 

meldet. 3in UFP ist durch 2 Volltreffer versenkt. Bei 

Raketenbombenangriff auf nordlaufendes Geleit vor 

Viareggio wurden nur leichte Schaden angerichtet. Am 9« 

mittags vurde durch Jaboangriff TA 27 in Porto Ferraio 

beschädi jt. 

3. Bereich Kar.Grumoe Süd: 

a) Adria: 

Feind Lage: 

Mittags wurde 20 sm ostwärts Bari ein S-Boot au: 

Ostkurs südlich Bari ein Frachter von 4 - 5 000 BR', 

gemeliet. 

Im Seegebiet Barletta - Vieste stahden 5-6 

Vp.Boote. 

Eigene Page: 

(138) 

frühen Borgen und am Vormittag wurde^ Häfen 

mestre wurden Öltanks und Gleisanlagen 

beschädigt, Seeflughafen Puntisella angegriffen. ^^ 

Öl -hju.lrn , 

{'(M' & 

Cherse' 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 124 

(139) 

(140) 

(141) 

b) Ägäis 

Am 8. nachmittags versenkten feindliche U-Boote 

nördlich Jnsel Skopelps 3 Kiistensegler durch 

Art.F^uer. Am 9» 0313 Uhr wurde Dampfer"Tanais" 

(1541 BRT) südlich Santorin durch U-Boot mit 

^orpelos versenkt. Geleit Dampf er "Lola" vmrde 

wenig später westlich Lemnos von feindlichem U- 

Boot >hne Erfolg angegriffen. Jn der Nacht zum 

9. wurde Korfu durch ein Peindflugzeug durch 

Bomben und Bordwaffen im Tiefanflug angegriffen. 

Kurz nach Mittag griffen 3 Feindflugzeuge alt-ital.- 

Stellungen bei Navarino an. Adm. Ägäis 

beantwortet Anfragen von Ski. betr. Kreta-Ge- 

leit. Abschrift Fs. gern. I.Skl. 17768/44gK. in 

KT3 T^il C Heft XIV. 

(Veiten unterrichtet Adm. Ägäis Ski. von 

Fs. des Länderbeauftragten HKS Admiral Mewis vom 

7.6. ;n Gauleiter Kaufmann betr. Versorgungs- 

lage Ägäis.Transportforderung der Bedarfsträger 

kann i.ur erfüllt werden, wenn Verzögerung 

lung wesentlich verkürzt und wenn Ge- 

verstärkt wird. Für Aufrechter- 

Geleü 

leitg 

haltui 

und Re 

keitei 

nicht 

Hinwei 

Rotte: 

iges* tellun, 

■imÄ ■ 

g und schnellere Durchführung Neubauprogramms 

paraturen sind unüb^windlich^Schwierig- 

zu befürchten, fallB'jpinschränkungeh 

aufgehoben werden. Bericht enthält weiter 

s auf Information , wonach Luftwaffe in 

irfdam in Verbindung mit Siebel Schnell- 

schifj e baut, die ca. 15 to laden und 15 Meilen 

laufer sollen. Festungskommandant Kreta beab- 

sichtigt diese bei 0Kw»7 für Ägäisraum anzufordern. 

Abschrift entsprechenden Fs. gern. I.Skl. 17757/44 

gKdos in KTB Teil C Heft XIV. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augnstin in Glückstadt. 
Ausllefenmgslmrer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tig 

Uhrzeit 

9 ob.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 124 

(139) 

(140) 

(141) 

b) Ä.^äi: 

Am 8. nachmittags versenkten feindliche U-Boote 

nördlich Jnsel Skopelps 3 Kiistensegler durch 

Art.P^uer. Am 9. 0313 Uhr wurde Dampfer"Tanais" 

(154) BRT) südlich Santorin durch U-Boot mit 

^orpelos versenkt. GeleitDampfer "Lola" vn:rde 

wenig später westlich Lemnos von feindlichem U- 

Boot >hne Erfolg angegriffen. Jn der Nacht zum 

9. wu’de Korfu durch ein Feindflugzeug durch 

Bomben und Bordwaffen im Tiefanflug angegriffen. 

Kurz nach Mittag griffen 3 Feinüflugzeuge alt-ital.- 

Stellimgen bei Navarino an. Adm. Ägäis 

beantwortet Anfragen von Ski. betr. Kreta-Ge- 

leit. Abschrift Fs. gern. I.Skl. 17768/44gK. in 

KT3 Teil C Heft XIV. 

Fs. de 

7.6. 

läge 

kann 

Geleü 

leit; 

haltur 

und Re 

keit 

nicht 

Hinwei 

Rotte: 

schifi 

lauf er 

sichti 

Abschi 

gKdos 

ter. 

lyeiter unterrichtet Adm. Ägäis Ski. von 

s Länderbeauftragten RKS Admiral Mewis vom 

n Gauleiter Kaufmann betr. Versorgungs- 

Ägäis .Transpcrtforderung der Bedarfsträger 

i.ur erfüllt werden, wenn Verzögerung 

gestellunn wesentlich verkürzt und wenn Ge- 

%!•< IJASI^ verstärkt wird. Für Aufrechter- 

g und schnellere Durchführung Neubauprogramms 

paraturen sind unüb&i^/indlj-Ch^Schwierig- 

zu befürchten, falls^Einschränkungeh 

aufgehoben werden. Bericht enthält v/eiter 

s auf Information , wonach Luftwaffe in 

iijdam in Verbindung mit Siebel Schnell- 

e baut, die ca. 15 to laden und 15 Meilen 

sollen. Festungskomr-andant Kreta beab- 

gt diese bei OKwIY für Ägäisraum anzufordem. 

ift entsprechenden Fs. gern. I.Skl. 17757/44 

in KTB Teil C Heft XIV. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckla«er der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GWclatadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven I Klei / Goteuhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

9.6.44 

(142) 

Ort 

Wetter 

o) Sohw; rzes Meer: 

Feine läge: 

Nach-i 

gebi 

durcl 

11 

leicl: 

unter 

ner £ 

und 

Stüt 

Auf kr! 

Eigen 

Weis 

ASM 

soba^ 

seev 

Nach.' 

lei ! 

Hafen 

Hafen 

nich 

Jonait. 

Vorkommnisse 

Tägliche Bildauswertung vom 30.5. ergab im See- 

nordwestlich Kap Chersones Räumtätigkeit 

R-Boote. 

Jn Batum wurden am 8.6. ein Kirow-Kreuzer, 1 

ter Kreuzer unter Dampf, 3 Zerstörer, davon eine 

Dampf, ein weiterer Zerstörer und 5 U-Boote, f|< 

inige S-Boote und andere festgestellt. 

Erkundung von Noworossisk ergab starke Belegung 

eigt, daß der Hafen wieder im vollem Umfange als 

irpunkt w-i od-nr in Betrieb genommen ist. Weitere 

ärungserkenntnisse sind nicht von Bedeutung. 

e Page: 

Keine besonderen Vorkommnisse. Entsprechend 

ilng Ski. (s.KTB 8.6.) , meldet Gruppe Süd, daß 

bereits Befehl zum Einsatz S—Boote erhalten hat, 

,d Schiffsbewegungen Sewastopol bezw. Zubringer- 

orkehr festgestellt ist. Regelmäßig geflogene 

und Tagaufklärung ergab, daß bisher keiner- 

eeverkehr von- und nach Sewastopol stattfindet, 

unbelegt. Eindringen S-Boote an Bucht und 

Sweästopol wegen starker eigener Verminung 

möglich. 

-Lage: 

r 

er- 

Minenabwürfe und Schiffsverluste sind vom 9. 

nicht gemeldet'. 

4m 8. wurden durch Fahrzeuge 3 Räumerfolge, durejh 

MS-F ngzeuge 3 Räumerfolge erzielt. 

Ski. unterrichtet WEST op H, Adm. FH du. und 

Jnsp ikteur Minenräumdienst Donau über Bestand 

an Donauschiffen nach Stand vom 1.6. laut Auskunft 

vom Reichsverkehrsministerium. Abschrift Fs.1.Ski.Im 

1773,3/44 gKdos. in KTB Teil C Heft XIV a. 

- M - 

Tag 

Uhizeit 

Ort 

Wetter 

9.6.44 

(142) 

o) Schwi xzes I4eer: 

Peine laxe: 

NxclvtTägliche Bildauswertung vom 30.5. ergab im See- 

gebie t nordwestlich Kap Chersones Räumtätigkeit 

durch R—Boote. 

Jn Batum wurden am 8.6. ein Kirow-Kreuzer, 1 

leicHter Kreuzer unter Dampf, 3 Zerstörer, davon eine 

unteif Dampf, ein weiterer Zerstörer und 5 U-Boote, : 

ner einige S-Boote und andere festgestellt. 

Erkundung von Howorossisk ergab starke Belegung 

und i;eigt, daß der Hafen wieder im vollem Umfange als 

Stütirpunkt wi n-iinr in Betrieb genommen ist. Weitere 

Aufklärungserkanntnisse sind nicht von Bedeutung. 

Eigeie Lage: 

Jnsp 

an D 

vom 

1773 

Vorkommnisse 

r 

er- 

Keine ‘besonderen Vorkommnisse* Entsprechend 

Weismg Ski. (s.KTB 8.6.) , .meldet Gruppe Süd, daß 

ASM bereits Befehl zum Einsatz S-Boote erhalten hat, 

sobald Schiffsbevsegungen Sewastopol bezw. Zubringer- 

seeverkehr festgestellt ist. Regelmäßig geflogene 

Nach-; und Tagaufklärung ergab, daß bisher keiner- 

lei Seeverkehr von1 und nach Sewastopol stattfindet. 

Hafen unbelegt. Eindringen S-Boote in Bucht und 

Hafen Sweästopol wegen starker eigener Verminung 

nichu möglich. 

Donau -Page: 

Kinenabvnirfe und Schiffsverluste sind vom 9. 

nicht gemeldet. 

4m 8. wurdendurch Fahrzeuge 3 Räumerfolge, durch 

KS-F}.ugzeuge 3 Räumerfolge erzielt. 

Ski. unterrichtet SFST op M, Adm. PHlu und 

ikteur MinenrLumdienst Donau über Bestand 

mauschiffen nach Stand vom 1.6. lauf Auskunft 

Reichsverkehrsministerium. Abschrift Fs.1.Ski.Im 

3/44 gKdos. in KTB Teil C Heft XIV a. 
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9.6.44 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

12.) La 

Ch' f 3kl 

Vorkommnisse 125 

ge Oatasien: 

Kei:ie besonderen Nachrichten. 

A 
+ 1 /Ski. 

/y; 

-159 - 

Tag 
Uhrzeifc 

9.6.44 

Ort 

Wetter 

IX.) La 

Chef Ski 

Vorkommnisse 125 

ge Oatasien: 

Kei:ie besonderen IVachrichten. 

A 
kl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 126 

10.6.44 

(143) 

(144) 

(145) 

B 30. (neu) 

Politischer Lageuberblick. 

I:i dem neuen, von Bonomi gebildeten ital. Kabinett 

ist Aiairal de Courten Marineminister geblieben. 

Lagebesprechung bei Ob.d. 1115 ühr. 

I) )hef Ski Adm. Cu: 

a) Vo trag über Aufstellung neuer Dringlichreits- 

liäte betr. Vernebelungsanlagen. An der Spitze 

st shen Hydrierwerke, dann folgen neuerdings 

Hhelnbrucken. Vernebelung der letzteren soll 

zun Tgil vori ier Kriegsmarine übernommen -werden. 

b) D .e von Kapt.z.S. Aßmann angeregte Prüfung 

Ge itellung weiterer Sicherungseinheiten durch die 

Kriegsmarine (s. KT3 9/6.) wird bei Liar.'Jehr 

hinsichtlich der Bewaffnungsmöglidikeit geprüft. 

Ob d.M. wird der Anregung unter ümständen näher 

tr :tan. Jedenfalls befiehlt Ob.d.LI., daß die Aus- 

rü >tung aller in besetzten Gebieten befindlichen 

: •ineangehörigen mit ITaffen so schnell wie mög- 

lich durchgeführt wird. 

II) 

gerät^1 

ist z- 

daran 

zielei. 

(!hef Har.Rüst- berichtet über laufende DH-Trans 

portej Minen mit Uhrwerkzünder sind klar gemeldet. Minen mit Uhrwerkzünder sind klar 

Ohef Mar hat Steigerung der Minenräum- 

ertigung bei Minister Speer beantragt. Es 

.i|nächst keine Sonderaktion eingeleitet, sondern 

gedacht, das Ergebnis durch Einstufung zu er- 

Im Rahmen des Personaleinsatzes der Kriegsmarine 

für d:.e Rüstung werden etwa 10.000 Mann zur Ver- 

fügung gestellt, davon sind bereits 4-500 Mann ein- 

geset: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 126 

10.6.44 

(143) 

(144) 

(145) 

B 3(i. (neu) 

Politischer Lageüherbliclc. 

I:i dem neuen von Bonoml gebildeten ital. Kabinett 

ist Adiiral de Courten Karinermnister geblieben. 

Lagebesprechung bei Ob.d.U. 1115 Uhr. 

X) )hef Ski Adm. Cu: 

a) Vo trag über Aufstellung, neuer Dringlichreits- 

liäte betr. Vernebelungsanlagen. An der Spitze 

st ;hen Hydrierv/erke, dann felgen neuerdings 

Rheinbrücken. Vernebelung der letzteren soll 

zun Teil von der Kriegsmarine übernommen werden. 

b) D,.e von Kupt.z.S. Aßmann anaeregte Prüfung 

Ge Stellung weiterer Sicherungseinheiten durch die 

Kr:.egsnu.rine (s. KTB 9/6.) wird bei LIur.77ehr 

hinsichtlich der Bewaffnungsmöglioikeit geprüft. 

Ob d.H. wird der Anregung unter Umständen näher 

tr :ten. Jedenfalls befiehlt Ob.d.U., daß die Aus- 

rü >t-ang aller in besetzten Gebieten befindlichen 

üu:-ineangehörigen mit iJaffen so schnell wie mög- 

lich durchgeführt wird. 

II) 

gerät:' 

ist z- 

daran 

zielen 

(thef Mar.Rust berichtet über laufende DI.I-Trans- 

emeldet. porte, Minen mit Uhrwerkzünder sind klar 

Ohef Kar hat Steigerung der Minenräum- 

ertigung bei Minister Speer beantragt. Es 

i|nächst keine Sonderartion eingeleitet, sondern 

gedacht, das Ergebnis durch Einstufung zu er- 

Im Rahmen des Personaleinsatzes der Kid. ega^arine 

für d:.e Rüstung werden etwa 10.000 Mann zur Ver- 

fügung gestellt, davon sind bereits 4.500 Kann ein- 

gesetzt. 
Zn beziehen vom Vordrucldiujer der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. r\:n \ n 
Auslief er unKdlnger: Wilhelms liaveu / Kiel / Gotenhnfen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. ^ 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

10.6.44 

Vorkommnisse 

III) Chef 3/Sk-l: In ausländischen Sendern werden 

Anweisungen der .Feindseite an die in Deutschland 

befindlichen ausländischen Arbeiter erlassen. In 

der Hai-Erklärung von Churchill und Roosevelt 

zum Seekrieg wird festgestellt, daß die alliier- 

ten Sohiffsverluste dieses Monats die bei weitem 

geringsten des Krieges gewesen seien. 

Im kleinsten Kreis: 

IV) Heereslage: 

'.Testraum: 

An der Landungsfront ist ein weiteres erheb 

liches Anwachsen der fdl. Kampfkraft festzustel- 

len. Es sind starke Teile von nunmenr 16 - 17 

großen Verbänden erfaßt, die zum größten Teil 

zu den aus Italien abgezogenen Divisionen ge- 

hören. Fremde Heere liest rechnet mit weiteren 

stärken .Angriffen aus dem Raum Orne - Vire mit 

dem Ziel der Abschnürung der Halbinsel Cotentin, 

auf die neue Luftlandetruppen abgesetzt sind. 

Aus Landekopf nördl. Carentan ist Beginn starker 

Angriffe zur Gewinnung von Ausgangsstellungen 

für weitere Operationen Richtung Cherbourg zu 

erwarten. Schwerpunkt der Feindangriffe lag am 

9/6. im Raum SO-v/ärts Bayeux und ostw. Vire-Mün- 

dung. Heranführung eigener Kräfte war durch 

starken fdl. Lufteinsatz trotz ungünstiger 

Setterlage erheblich verzögert, jedoch konnte 

eine wesentliche Erweiterung des Landekopfes ver- 

hindert werden. Vom 6. - 8/6. sind 175 Feind- 

panzer abgeschossen und 1500 Gefangene gemacht. 

Die blutigen Fgindverluste sind sehr hoch. Kämpfe 

westlich der Orne trugen vorwiegend AbwehrCharak- 

ter. Der Landungsraum nördl. Carentan ist vom 

Gegner erweitert. Für 10/6. ist eigener Vor- 

stoß zur Verhinderung einer Vereinigung der 

- 242 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.6.44- III) Chef VSyl: In ausländischen Sendern y/erden 

Anweisungen der .Feindseite an die in Deutschland 

befindlichen ausländischen Arbeiter erlassen. In 

der Uai-Erklirung von Churchill und Roosevelt 

zum. Seekrieg wird festgestelit, daß die alliier- 

ten Sohiffsverluste dieses Ilonats die bei weitem 

geringsten des Krieges gewesen seien. 

Im kleinsten Kreis: 

IV) Heereslage : 

'.Vestraum: 

An der Iandun6sfront ist ein weiteres erheb- 

liches Anwachsen der fdl. Kampfkraft festzustel- 

len. 2s sind starke Teile von nunmenr 16 - 17 

großen Verbänden erfaßt, die zum grüßten Teil 

zu den aus Italien abgezogenen Divisionen ge- 

hören. Fremde Heere 7/est rechnet mit weiteren 

starken .Angriffen aus dem Raum Orne - Vire mit 

dem Ziel der Abschiürung der Halbinsel Cotentin, 

auf die neue Luftlnndetruppen abgesetzt sind. 

Aus laniekopf nördl. Carentan ist Beginn starker 

Angriffe zur Ge'vii.nung von Ausgangsstellungen 

für weitere Operationen Richtung Cherbourg zu 

erwarten. Schwerpunkt der Feindangriffe lag am 

9/6. im Raum SO-wärts Bayeux und ostw. Vire-Hün- 

iung. Heranführung, eigener Kräfte war durch 

starken fdl. Lufteinsatz trotz ungünstiger 

Wetterlage erheblich verzögert, jedoch konnte 

eine wesentliche Erweiterung des Landekopfes ver- 

hindert v/erden. Vom 6. - 8/6. sind 175 Feind- 

panzer abgeschossen und 1500 Gefangene gemacht. 

Die blutigen Feindverluste sind sehr hoch. Kämpfe 

westlich der Orne trugen vor.Tiegend Ab wehr Charak- 

ter. Der landungsraum nördl. Carentan ist vom 

legner erweitert. Für 10/6. ist eigener Vor- 

stoß zur Verhinderung einer Vereinigung der 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 127 

10.6.4^ 

(146) 

Feind 

vorge$ 

grenai 

gegen 

Goten1 

.i eile ostv/ärts Vire mit denen nördl. Carentan 

:h.en, ferner v/eiteres Vorgehen des Panzer- 

.cnerkommandosi, sov/ie Verstärtung der Ab.vehr 

nach Korden verstoßenden Gegner im '.Testteil 

ins. 

ibie in SO-England stehende. Heeresgruppe und 

die dazu gehörenden Nahkampfverbände sind noch in 

keiner 7/eise in Anspruch genommen. Fremde Heere 

'Test rechnet mit Angriffsrichtung Belgien, wofür 

außerdem 4-5 Luftlandedivisionen bereitstehen. 

h Italien liegt das Kampfgebiet bei Taxquinia 

und iii Raum Viterbo. Im östlichen Teil des Op.Gebietes 

folgt der Gegner unseren Absetzbewegungen nur zögernd. 

:s 
laufe?.' 

Damit 

Mai Z 

derho 

Mitte.: 

alter 

sind 

zu 

meerhä 

delta 

Einsd 

de:i' 

punkt 

auf 

voll 

nicht 

i dem am 8/6. abends in das Mittelmeer einge- 

.en Geleit befinden sich 17 LCT neuer Bauart, 

hat Zuführung großer Landungsboote seit dem 

;ihl erreicht. Offenbar hat'; sich bei dem wie- 

:.t gemeldeten Abzug von Landungsmitteln aus dem 

meer wenigstens zum Teil um einen Austausch 

gegen neue Fahrzeuge gehandelt. Im Mittelmeer. 

.Zt. etwa 250 große Landungsboote anzunehmen, 

en noch die nicht feststellbaren in den Mittel- 

ifen gebauten Fahrzeuge hinzukommen. Im Nil- 

ind neue Truppenbev/egungen in Richtung auf 

liffungshäfen gemeldet. 

Das Unternehmen "Rösselsprung" gegen den Schwer- 

der Titoschen Kräfte mit erfolgreichem Angriff 

tos Hauptquartier ist planmäßig und wirkungs- 

urchgeführt. 

Ton der Ostfront sind besondere Vorkommnisse 

gemeldet. 

TL
1 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 127 

10.6.4^ 

(146) 

Feind 

vorge$ 

grenai 

gegen 

Goten1 

.1 feile ostwärts Vire mit denen nördl. Carentan 

eben, ferner weiteres Vorgehen des Panzer- 

.(.ierkommandos^ sowie Verstärkung der A’o .ehr 

nach. Korden vorstoßenden Gegner im '.Testteil 

ins. 

l)ie in SO-England stehende. Heeresgruppe und 

die dazu gehörenden Nahkampfverbände sind noch in 

keine:: TTeise in Anspruch genommen. Fremde Heere 

'.Test rechnet mit Angriffsrichtung Belgien, wofür 

außerdem 4-5 Luftlandedivisionen bereitstehen. 

::n Italien liegt das Kmipfgebiet bei Tarquinia 

und ifli Rtjum Viterbo. Im östlichen Teil des Op.Gebietes 

folgt der Gegner unseren Absetzbewegungen nur zögernd. 

üai dem am 8/6. abends in das Lüittelmeer einge- 

laufep.en Geleit befinden sich 17 LCT neuer Bauart, 

hat Zuführung Damit 

Kai Z 

derho 

Kitte).: 

alter 

sind 

zu 

meerhfe 

delta 

Einsc 

roßer Landungsboote seit dem 

£hl ^0 erreicht. Offenbar hat' So.ch bei dem wie- 

der' 

punkt 

auf 

voll 

nicht 

dt gemeldeten Abzug von Lnadungsmitteln aus dem 

meer wenigstens zum Teil um einen Austausch 

gegen neue Fahrzeuge gehandelt. Im Kittelmeer. 

.Zt. etwa 250 große Landungsboote anzunehmen, 

en noch die nicht feststellbaren in den Mittel- 

ifen gebauten Fahrzeuge hinzukommen. Im Nil- 

ind neue Truppenbewegungen in Richtung auf 

liffunjshäfen gemeldet. 

Das Unternehmen "Rösselsprung" ge6en den Schver- 

der Titoschen Kräfte mit erfolgreichem Angriff 

tos Hauptquartier ist planmäßig und wifkungs- 

urchgeführt. 

Ton der Ostfront sind besondere Vorkommnisse 

gemeldet. 

TL 
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10.6.44 

Ort 
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V) Bezüglich des vom Führer angeregten Auslegen3 

von DH-s-Minpn vor der jütländischen Küste v/eist 

(ivj.ef l/Skl darauf hin, daß das Auslegen dieser 

tinen in Gebieten, wo der Gegner voraussichtlich 

r.-ur geringe Fahrt läuft, unwirksam ist. 

Einsichtlich KMA-Aktion ergibt sich am 5/6. 

folgender Stand: 

Vor der französischen Küste waren 5.489, 

vor der holländisch / belgischen Küste 2.443, 

\ or der dänischen Küste 3.348 und 

vor der estnischen Küste 1.060 KtiA ausgelegt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. um 1800 Uhr. 

Angesichts der Fortschritte, die der Gegner 

in beiden Landeköpfen gemacht hat, muß festge- 

stellt werden, daß die Invasion geglückt ist. 

lie zweite Front ist vorhanden. Ob.d.ll. beab- 

sichtigt, dem Führer das Personal anzubieten zum 

Einsatz an Land, das für übootsausbildung bereit- 
\! / 

steht. A-dm. Qu gibt Übersicht über vorhandene 

üarineteile mit Waffen. Aus den Alarmeinheiten 

kommt noch der Rest von Gruppe B in Frage jedoch 

nit der Maßgabe, daß aus Hordsee-Bereiüh nichts 

herausgezogen werden darf. Das Problem liegt im 

wesentlichen in der Bewaffnungsfrage, wobei zu- 

rächst die noch unbewaffneten Marineangehörigen 

in Frankreich berücksichtigt werden müssen. 

Ob.d.M. unterrichtet fernmündlich Gen.Oberst 

odl. Dieser wird Frage prüfen, ob Bewaffnung für 

die noch unbewaffneten 9.000 Mann vorhanden ist. 
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Vorkommnisse 

v) Bezüglich des vom Führer angeregten Auslegen 3 

von tiMivinpn vor der jütländischen Küste weist 

O’rjef 1/Sfcl darauf hin, daß das Auölegen dieser 

iinen in Gebieten, wo der Gegner voraussichtlich 

r.ur geringe Fahrt läuft, unwirksam ist. 

Hinsichtlich ICiA-Aktion ergibt sich am 5/6. 

folgender Stand: 

ihr der französischen Küste waren 5-489, 

vor der holländisch / belgischen Küste 2.445, 

vor der dänischen Küste 5-548 und 

vor der estnischen Küste 1.060 iXA ausgelegt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.il. um 1800 Uhr. 

Angesichts der Fortschritte, die der Gegner 

in beiden Landeköpfen gemacht hat, muß festge- 

£ teilt werden, daß die Invasion geglückt ist. 

lie zweite Front ist vorhanden. Ob.d.K. beab- 

sichtigt, dem Führer das Personal anzubieten zum 

Einsatz an Land, das für übootsausbildung bereit- 

steht. Adm. Qu gibt Übersicht über vorhard ene 

rJarineteile mit «affen. Aus den Alarmeinheiten 

kommt noch der Rest von Gruppe B in Frage jedoch 

nit der Maßgabe, daß aus Hordsee-Bereich nichts 

1erausgezogen werden darf. Das Problem liegt im 

wesentlichen in der Bewaffnungsfrage, wobei zu- 

nächst die noch unbewaffneten Marineangehörigen 

in Frankreich berücksichtigt werden müssen. 

Ob.d.M. unterrichtet fernmündlich Gen.Oberst 

jjodl. Dieser wird Frage prüfen, ob Bewaffnung für 

die noch unbewaffneten 9.000 M^nn vorhanden, i^t. 
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10.6-.4'. 

I) 
daß 

vorn, 

ni ch.' 

Im F; 

mögl. 

vverd 

3 62. 

Agäiü 

gab 

sind 

Heer 

Kret: 

f oiile 

versl 

Minds 

vorhc: 

auch 

gere 

zufüi 

den. 

Jagds 

Von 

sein 

muß ; 
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Besonderes. 

Zur Frage Kreta-Versorgung meldet Gruppe Süd, 

Geforderte lionatsleistung von 1.500 ts mit 

.andenen Kräften sichergestellt ist, solange 

besondere unglückliche Umstände eintreten. 

Ile Feindangriffs gegen Ägäis ist Hachschub- 

chkeit äußerst fraglich. Ubootstransporre 

n dann notwendig. 

In Besprechung zwischen Gruppe Süd und Adm. 

mit Heeresgruppe E hat sich ergeben, daß An- 

des Festungskommandanten Kreta unzutreffend 

und von Heeresgruppe E nicht gebilligt werden, 

sgruppe E feststellt laufenden Uonatsbedarf 

auf weiterhin 6.000 ts. Um von Führer be- 

ne Bevorratung auf 6 Monate zu erhöhen, wird 

ärkte Transportleistung notwendig. Geforderte 

stleistung von 6.000 ts für Kreta ist mit 

ndenen Kitteln nur theoretisch erreichbar, da 

weiterhin mit Verzögerungen und Ausfällen 

dhnet werden muß, mit denen die geplanten Neu- 

erungen und Neubauten kaum Schritt halten wer- 

Erste unerläßliche Vorbedingung genügenden 

chutzes ist auch 'weiterhin nicht erfüllt. 

■Vergrößerung der Bevorratung kann keine Hede 

Tenn Verluste in bisherigem Maße anhalten, 

it weiterem Absinken der Transportleistung 

ehnet werden, so daß auch laufende Versorgung 

age gestellt wird. 

Stellungnahme Chef Ski Adm. VI wird herbei- 

geführt. 
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I) 

Besonderes . 

Zur Frage Kreta-Versorgung meldet Gruppe Süd, 

daß Geforderte Lionatsleistung von 1.500 ts mit 

vornandenen Kräften siohergestellt ist, solange 

nich.-; besondere unglückliche Umstände eintreten. 

Im Falle Feindangriffs ge^en Ä6äis ist Uachsehüb- 

möglichkeit äußerst fraglich. Ubootstransporxe 

v/erdfn dann notv/endig. 

Ägäis 

gäbe: 

sind 

Hee 

Kretj 

fohl 

versl 

Minds 

vorhq: 

auch 

gere 

zufür 

den. 

Jagds 

Von 

sein, 

muß nt 

gere 

in i'r 

In Besprechung zv/ischen Gruppe Süd und Adm. 

mit Heeresgruppe E hat sich ergeban, daß An- 

des Festungskomm,.ndanten Kreta unzutreffend 

und von Heeresgruppe E nicht gebilligt v/erden. 

^sgruppe E feststellt laufenden llonatsbedarf 

uf T/eiteihin 6.000 ts. Um von Führer be- 

! Bevorratung auf 6 Monate zu erhöhen, wird 

ärkte Transportleistung notwendig. Geforderte 

stleistung von 6.000 ts für Kreta ist mit 

ndenen Mitteln nur theoretisch erreichbar, da 

weiterhin mit Verzögerungen und Ausfällen 

dhnet werden muß, mit denen die geplanten Neu- 

:rungen und Neubauten kaum Schritt halten wer- 

Erste unerläßliche Vorbedingung genügenden 

chutzss ist auch weiterhin nicht erfüllt. 

Vergrößerung der Bevorratung kann keine Rede 

"snn Verluste in bisherigem Maße anhnlten, 

it weiterem Absinken der Transportleistung 

ebnet werden, so daß auch laufende Versorgung 

age gestellt wird. 

Stellungnahme Chef Ski Adm. VI wird herbei- 

geführt. 
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10.6.44 

(147) 

ii) 

(148) 

Tjp 
Si- 

ma 

Sc J 

Ta 

de: 

Ski / S hat Terminplan für Sonderkampfmittel 

XXVII, Biber, Neger, Linsen, Meereskämpfer und 

urmbeete aufgestellt. A.d.K. hat in Besprechung 

t Rüstungsliefeanmgsamt und Hauptausschuß 

hiffbau Vorziehen der Fertigstellungstermine für 

p XXVII -und Biber verlangt. Ergebnis entsprechen 

r Prüfung ist in 3 - 4 Tagen zu erwarten. 

III) 

IV) 

V! 

fe 

diu 

ein 

be\ 

bo<j> 

re; 

Am;). 

Nach Mitteilung W.F.St. op (M) äußerte Führer 

bei Überlegungen über Frage des Abzugs von Divi- 

slqinen aus Dänemark in den Westraum, er wolle Ab- 

zug erst vornehmen, wenn größere Sicherheit gegen 

Fe:-ndlandungen durch Auslegen von Minensperren mit 

neuer Zündung durch Kriegsmarine erfolgt sei. 

Op (M) hat darauf hingewiesen, daß Auslegen kurz- 

fristig nicht möglich und daß Sperre mit bestwirk- 

saiten Minen Landung niemals verhindern kann. Kapt. 

z.s. Aßmann hält persönlichen Vortrag des Ob.d.M. 

in dieser Frage für zweckmäßig, da Führer offenbar 

auf Abwehrkraft neuer Minen gegen Feindlandungen 

zu hohe Erwartungen setzt, (vergl. KTB 9/6.). 

3/Ski hat auf Grund feihdl. Bildmaterials 

tere Typen engl./amerü. Landungsboote und Schiffe 

stgestellt. Danach hat sich die Spezialisierung 

ser Fahrzeuge noch weiter entwickelt. So ist 

kleines Landungsunterstützungsboot mit Raket'en- 

raffnung (LOS (S)), ferner ein Landungsnavigations- 

t (LCN), ein Landungsdockboot (LSD), ein Landunas- 

paraturboot (LCE) entstanden. Außerdem werden 

hibien-Fahrzeuge eingesetzt. Berichtsausferti- 

gemäß 1/Skl 22677/44 geh. in KTB Teil D 

chrichtenauswertung Fremde Marinen". 

ung 
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10.6>44 

(147) 

ii) 

(148) 

Tjp 

Si- 

nn 

S(! 

Tj 

de-: 

Ski / S liat Terminplan für Sonderkampfmittel 

XXVII, Biber, Neger, Linsen, Heereskämpfer und 

urmbeete aufgestellt. A.d.K. hat in Besprechung 

t Rüstungclieferungsamt und Hauptausschuß 

hiffbau Vorziehen d^r Fertigstellungstermine für 

p XXVII und Biber verlangt. Ergebnis entsprechen 

r Prüfung ist in 3 - 4 Tagen zu erwarten. 

III) 

IV) 

we: 

f e 

dii 

ein 

bei 

boip 

re; 

AUL >■ 

Nach Mitteilung -ff.E.St. op (U) äußerte Führer 

bei Überlegungen über Frage des Abzugs von Divi- 

siijinen aus Dänemark in den (Testraum, er wolle Ab- 

zuA erst vornehmen, wenn größere Sicherheit gegen 

Fe:-ndlandungen durch Auslegen von Minensperren mit 

neuer Zündung durch Kriegsmarine erfolgt sei. 

Op (M) hat darauf nlngewiesen, daß Auslegen jcurz- 

fristig nicht möglich und daß Sperre mit best.firk- 

sai)ien Minen Landung niemals verhindern kann. Kapt. 

z.E. Aßmann hält persönlichen Vortrag des Ob.d.M. 

in dieser Frage für zweckmäßig, da Führer offenbar 

auf Abwehrkraft neuer Minen gegen Feindlandungen 

zu hohe Erwartungen setzt, (vergl. KTB 9/6.). 

3/Ski hat auf Grund feihdl. Bildmaterials 

tere Typen engl./amerik. Landungsboote und Schiff 

stgestellt. Danach hat sich die Spezialisierung 

ser Fahrzeuge noch weiter entwickelt. So ist 

kleines Landungsunterstützungsboot mit Raketen- 

laffnung (LOS (S)), ferner ein Landungsnavigatiors 

t (LCN), ein Landungsdockboot (LSD), ein laniung 

paraturboot (LCE) entstanden. Außerdem werden 

hibien-Fahrzeuge eingesetzt. Berichtsausferti- 

gemäß 1/Skl 22677/44 geh. in KTB Teil D 

chrichtenauswertung Fremde Marinen". 

;ung 
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10.6.4 I- 

(149) 

Lage 10/VT. 

•I. Krie ;führung in den au3erh.eimisch.en Gewässern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

IT. äge TTestraum 

1.) Invasion: 
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im 
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hou: 
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4 ^ 

stc 

Hol i 

Zei 

st 

ge1 

ge 

5 

aus 

ger 

In dem Spätabendbericht des alliierten Haupt- 

tiers wird auf die besonders schweren Kämpfe 
i * 

Gebiet von Caen hingewiesen. Auf Cotentin natten 

-Truppen an mehreren Stellen die Straße Carentan - 

ogne überschritten, Eisenbahnverbindung nach Cher- 

rg sei unterbrochen. Alliierte Lufttätigkeit 

r dem Kampfgebiet sei wegen schlechter Sicht 

stürmischen Wetters am 9/6. auf Mindestmaß 

cuziert gewesen. Vor Morgengrauen des 9/6. hatten 

ritische, 2 kanadische und 2 polnische Zer- 

rer einen Verband deutscher Zerstörer auf der 

e von Ou.essant zum Kampf gestellt. Ein deutscher 

störer habe Torpedotreffer erhalten. Brit. Zer- 

rer "Tartar" hatte einige Beschädigungen davon- 

ragen. Auch seien Verluste an Mannschaften ein- 

ireten. Nach Morgengrauen des 9/6. hatten deutsche 

ellboote einen erneuten Versuch unternommen, 

Osten und Westen in das Kampfgebiet einzudrin- 

cin 

In dem Vormittagsbericht vom 10/6. wird ge- 

meldet, daß TJSA-Truppen Isigny erobert haben. 

Trotz ungünstiger T/etterverhältnisse seien Aus- 

ladungen ununterbrochen fortgesetzt. Britische, 

kanadische Truppen im Baum von Caen hätten sich 

gegen schwere deutsche Angriffe behauptet. Der an 

der] Halbinsel Brest auf Strand gejagte deutsche 
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(149) 

läge 10/VI. 

•I. Krie ;faiirung in den außerheim^sihen Gewässern. 

Besondere Meldungen liegen nich.t vor. 

II. I ige Hestraum 

1.) Invasion: 

quap 

im 

U5^ 

Val 

bor: 

übe 

unc 

rei 

4 

stc 

Höl i 

Zei 

stc 

ge1 

ge1 

Si 

au: 

ger 

In dem Spätabendbericht des alliierten Haupt- 

tiers wird auf die besonders sobweren Kämpfe 
, /y 

Gebiet von Caen bingewiesen. Auf Cotentin natten 

"Truppen an mebreren Stellen die Straße Carentan - 

ogne überscbritten, Eisenbahnverbindung nach Cber- 

rg sei unterbrochen. Alliierte Lufttätigkeit 

r dem Kampfgebiet sei wegen schlechter Sicht 

stürmischen Wetters am 9/6. auf Mindestmaß 

cfuziert gewesen. Vor Morgengrauen des 9/6. hatten 

ritische, 2 kanadische und 2 polnische Zer- 

rer einen Verband deutscher Zerstörer auf der 

e von Quessant zum Kampf gestellt. Ein deutscher 

störer habe T0rpedotreffer erhalten. Brit. Zer- 

rer "Tartar" hätte einige Beschädigungen davon- 

ragen. Auch seien Verluste an hannsohaften ein- 

reten. Nach Morgengrauen des 9/6. hatten deutsche 

ellboote einen erneuten Versuch unternommen, 

Osten und Westen in das Kampfgebiet einzadrin- 

clni 

In dem Vormittagsbericht vom 10/6. wird ge- 

meldet, daß USA-Truppen Isigny erobert haben. 

Trotz ungünstiger Wetterverhältnisse seien Aus- 

ladungen ununterbrochen fortgesetzt. Britische, 

kanadische Truppen im Kaum von Caen hätten sich 

geg ei schwere deutsche Angriffe behauptet. Der an 

der] Halbinsel Brest auf Strand gejagte deutsche 
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Zerstörer sei infolge erneuter Angriffe zum-'j/rack 

g äv/orden. 

Nach weiteren Meldungen liegt Schwerpunkt 

dbr Gefechte auf Cotentin etwa 15 sm südlich von 

Cierbourg unter pausenlosem Beschuß alliierter 

F(.otteneinheiten. Nach einer Exchange-Meldung 

llen alliierte luftlandetruppen ziemlich schwer« 

Verluste geh.bt haben. Unter der r.7etterversciilech' 

t ;rung und der rauhen See leidet der Nachschub. 

Die alliierten Verbände gebrauchten zu einem tiefe 

m Vorstoß in das Land hinein mehr, als ihnen 

augenblicklich zur Verfügung stände. 

Im einzelnen ergibt sich aus den vorliegen- 

;n Meldungen bei Sfcl folgendes Bild der Lage: 

?00 Uhr meldet 2. Sfl. mit 4 Booten 2250 Uhr Aus- 

laufen aus Boulogne nach Testen. Einlau- 

fen Cherbourg voraussichtlich 0500 Uhr. 

225 Uhr meldet Seekdt. Bretagne etwa 80 - 100 

Raketenbomben und mehrere Bombentreffer 

auf Z 52. 

0ji42 Uhr melden 5. und 9. Sfl. Auslaufen mit 10 

Booten 2550 Uhr aus Cherbourg, Einlaufen 

bei Hellwerden. 

0ji44 Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln in Lagebericht 

von 0500 Uhr See- und Luftlage ruhig. 

20 Uhr meldet Funkaufklärung fdl. Funkmeldung 

über Erfassung 5 eigener S-Boote um 0020 

Uhr in 554° 10 sm ab Point Barfleur. 

Anschließend wurden FunkmeßOrtungen 

eigener S-Boote übermittelt. 

0421 Uhr meldet F.d.S. Geleitzug in BF 5627 r.u. 

Kurs Süd und übermittelte 

Q458 Uhr an die in See befindlichen S-Boote fdl. 

BS-Anruf -Buchstaben S. 
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Zerstörer sei infolge erneuter Angriffe zum.’jVrack 

g evvorden. 

Nach weiteren Meldungen liegt Schwerpunkt 

dbr Gefechte auf Cotentin etwa 15 sm südlich von 

Cherbourg unter pausenlosem Beschuß alliierter 

F .ottensunhciten. Nach einer Exchange-Heldüng 

sollen alliierte Luftlandetruppen ziemlich schwere 

Verluste gehabt haben. Unter der '.Vetterversdilech 

t epung und der rauhen See leidet der Nachschub. 

D.e alliierten Verbände gebrauchten zu einem tiefe 

ren Vorstoß in das Lund hinein mehr, als ihnen 

augenblicklich zur Verfügung stände. 

Im einzelnen ergibt sich aus den vorliegen- 

d :n Meldungen bei S^l folgendes Bild der Lage: 

0 ?00 ihr meldet 2. Sfl. mit 4 Booten 2250 Uhr Aus- 

laufen aus Boulogne nach .Yesten. Einlau- 

fen Cherbourg voraussichtlich 0500 Uhr. 

0225 Uhr meldet Seekdt. Bretagne etwa 80 - 100 

Raketenbomben und mehrere Bombentreffer 

auf Z 52. 

0^42 Uhr melden 5- und 9. Sfl. AusLaufen mit 10 

Booten 2550 Uhr aus Cherbourg, Einlaufen 

bei Hsllv/erden. 

0^44 Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln in Lagebericht 

von 0500 Uhr See- und Luftlage ruhig. 

0 20 Uhr meldet Funkaufklärung fdl. Funkmeldung 

über Erfassung 5 eigener S-Boote um 0020 

Uhr in 554° 10 sm ab Point Barfleur. 

Anschließend wurden Funkmeßortungen 

eigener S-Boote übermittelt. 

0421 Uhr meldet F.d.S. Geleitzug in BF 5627 r.u. 

Kurs Süd und übermittelte 

o458 Uhr an die in See befindlichen S-Boote fdl. 

ES-Anruf -Buchstaben S. 
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0610 

0630 

0630 

Ihr beantragt Adm. Atlantikküste bei Gruppe- 

West unter Hinweis auf Wahl des Lande- 

platzes Vire Sperrung Quiberon-Südspitze 

bis Aaralo durch "Blitz". 

Ihr übermittelt Funkaufklärung weitere Sicht- 

meldungen, die von fdl. Fahrzeugen, Ver- 

bandsführern, Gruppenführern bzw. Finhei- 

ten zwischen 0900 und 0220 ühr aber deut- 

sche S-Boote in BF 3659, 3536, 3617, 3562 

und 3664 abgegeben wurden. 

Uhr übermittelte Funkaufklärung Meldung engl. 

Einheit von 0317 Uhr über Sichten von 3 

Zerstürsrn in 227° 16 sm ab Kap Antifer 

aaf Kurs 270°, offenbar 5.Tfl. 

Hach weiteren Erkenntnissen der Funk- 

aufklärung haben diese angeblichen Zerstö- 

rer 0323 Uhr- Angriff durchgeführt. 

0720 Ihr erstattet Gruppe West Lagebericht 0600 Uhr; 

Danach hatte 5.Tfl. 0240 Uhr Gefecht mit 

fdl. Zerstörern in BF 3659. 

Von S.Sfl. wurde von Ostende aus 

AH 8747. r.o.E. bis AN 8728 Kitte aufge- 

klärt. S 180 und 190 haben nach SLH/A-Treffer 

kehrt gemacht. Flottille ist anschließend 

nach Ostende zurückgelaufen wegen Invasions- 

gefahr im Hollandraum. 

5. und 9.Sfl. sind mit 11 Booten 0330 

Uhr in Cherbourg eingelaufen. 

Schwerpunkt zahlreicher Ortungen im 

Landeraum lag nördlich und östlich Kap 

Barfleur und nördl. und westl. Kap de la 

Heve. Eia großes oder viele kleine Ziele 

wurden am 9/6. 2300 Uhr im Kaum 12 sm nördl. 

Alderney auf Südkurs erfaßt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 130 

10.6.44 0610 Ihr beantragt Adm. Atlantikkuste bei Gruppe- 

West unter Hinweis auf Wahl des Lande- 

platzes Vire Sperrung CJuiberon-Südspitze 

bis Aaralo durch. "Blitz". 

0630 Ihr überinittelt Funkaufklärung weitere Sicht- 

!Leldur.gen, die von fdl. Fahrzeugen, Ver- 

bandsfülirern, Gruppenführern bzw. Finhei- 

ten zwischen 0900 und 0220 Uhr aber deut- 

sche S-Boote in BF 3659, 3536, 3617, 3562 

und 3664 abgegeben wurden. 

0630 Uhr übermittelte Funkaufklärung Meldung engl. 

Einheit von 0317 Uhr über Sichten von 3 

Zerstörern in 227° 16 sm so Kap Antifer 

auf Kurs 270°, offenbar 5»Tfl. 

Nach weiteren Erkenntnissen der Funr- 

aufklärung haben diese angeblichen Zerstö- 

rer 0323 Uhr Angriff durchgeführt. 

0720 Tax erstattet Gruppe West Lagebericht 0600 Uhr; 

Danach hatte 5-Tfl. 0240 Uhr Gefecht mit 

fdl. Zerstörern in BF 3659. 

Von S.Sfl. wurde von Ostende aus 

AN 8747. r.o.E. bis AN 8728 Mitte aufge- 

klärt. S 180 und 190 haoen nach KLE/A-Treffer 

kehrt gemacht. Flottille ist anschließend 

nach Ostende zurückgelaufen wegen Invasions- 

gefahr im Hollandraum. 

5. und 9.Sfl. sind mit 11 Booten 0330 

Uhr in Cherbourg eingelaufen. 

Schwerpunkt zahlreicher Ortungen im 

Landeraum lag nördlich und östlich Kap 

Barfleur und nördl. und westl. Kap de la 

Heve. Sifi großes oder viele kleine Ziele 

wurden am 9/6. 2300 Uhr im Kaum 12 sm nördl. 

Alderney auf Südkurs erfaßt. 



250 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

10.6.44 Auf längen 0° 55 und 0 

2 fäl. "betonnte Geleitwege 

0 55 West '.vorder 

festgestellt. 

Am 9/6. 1000 Uhr ist ein L-Boot mit 

einem LKU und ca. 10 Mann bei Etretat an- 

getrieben und sichergestellt. 

Fdl.- Flugzeuge haben 0419 Uhr U 985 

in 3F 5585, um 0214 Uhr U 621 in BF 2765 

und 0414 Uhr U 608 in BF 7355 angegriffen. 

0140 Uhr sind Fallschirmspringer bei 

Valogne -and 20 km südlich Cherbourg gemel- 

det. 

0750 Uhr erstattet Chef S-Tfl« Gefechtsbericht über 

Gefecht mit fdl. Zerstörern und Gun-Booten 

in der Nacht zum 10/6. Flottille war 

0030 Uhr mit 3 Booten aus lg Havre zum 

Torpedoangriff nach Westen ausgelaufen und 

hat 0230 Uhr unbemerkten Angriff auf 4 Zer- 

störer auf etwa 50 - 60 km gefahren. 

Zerstörer drehten ab und eröffechten Feuer. 

Nach durchgeführtem Heckgefecht auf S0-Kurs 

stieß Verband auf 6 fdl. Artl.Schnellboote, 

•die -auf Aufnahmeposition eigener R-B0ote 

standen. Minenlegen anzunehmen. Während 

Verfolgungsgefecht auf geringe Entfernung 

fielen Bomben angreifender Jabos in Feind- 

verband. Durch eigenen Beschuß wurden 3 

Feindboote sicher beschädigt, davon 1 

stark. Flottille ist Le Havre eingelaufen. 

085:i Uhr meldet Seeko. Normandie 0700 Uhr ostw. 

bis SO-wärts Barfleur etwa 54 Trans- 

porter, Lande- und Begleitfahrzeuge auf 

Sudkurs, Abstand 30 km. 

110S Uhr übermittelt Funkaufklärung Funkspruch 

an Portsmouth über Sichten von 5 M-Bo°ten 

0720 Uhr in BF 3649 und 3 M-Booten in 

gleicher Position um 0738 Uhr. 

250 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

10.6.44 Auf längen o° 55 und 0 

2 fdl. 'betormte Geleitv»ege 

0 55 West ’.vurder 

festgestelit. 

Am 9/6. 1000 üiur ist ein L-Boot mit 

einem LKW vmd ca. 10 Mann bei Etretat an- 

getrieben und sicnergestellt. 

Fdl. Flugzeuge naben 0419 Uhr U 985 

in 3F 5585, um 0214 Ukir U 621 in BF 2765 

und 0414 Ubr U 608 in BF 7555 angegriffen. 

0140 Uhr sind Fallschirmspringer bei 

Valogne -and 20 km südlich Cherbourg gemel- 

det. 

07 5C Uhr erstattet Chef 5-Tfl. Gefechtsbericht über 

Gefecht mit fdl. Zerstörern und Gun-Booten 

in der Wacht zum 10/6. Flottille War 

0030 Uhr mit 3 Booten aus Le Havre zum 

Torpedoangriff nach Westen ausgelaufen und 

hat 0230 Uhr unbemerkten Angriff auf 4 Zer- 

störer auf etv/a 50 - 60 km gefahren. 

Zerstörer drehten ab und eröffg&ten Feuer. 

Nach durchgeführtem Heergefecht auf S0-Kurs 

stieß Verband auf 6 fdl. Artl.Schnellboote, 

•die -auf Aufn&hmeposition eigener H-B0ote 

standen. Minenlegen anzunehmen. Während 

Verfolgungsgefecht auf geringe Entfernung 

fielen Bomben angreifender Jabos in Feind- 

verband. Durch eigenen Beschuß wurden 3 

Feindboote sicher beschädigt, davon 1 

stark. Flottille ist Le Havre eingelaufen. 

0855 Uhr 

110; Uhr 

meldet Seeko. Normandie 0700 Uhr ostw. 

bis SO-wärts Barfleur etwa 54 Trans- 

porter, Lande- und Begleitfahrznge auf 

Südkurs, Abstand 30 km. 

übermittelt Funkaufklärung Funkspruch 

an Portsmouth über Sichten von 5 M-Bo°ten 

0720 Uhr in BF 3649 und 3 M-Booten in 

gleicher Position um 0738 Uhr. 



- 251 - 

Tag 

Uhrzeit 

10 ..6.4'- 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 131 

1125 1Hir meldet Seeko. Normandie Treffer von HIC3 4/1261 

auf Feindzarstörer 6 km vor Quineville. 

Zerstörer trennt und bootet aus. 

1200 inar meldet Skl/S an 1/Skl und Gruppe ?/est: 

1) Ä.d.-K. verlegt baldigst erste Teile von 

in Aufstellung begriffenen Flottillen 

Sonderkampf mittel nach, dem .Testen. Erster 

Einsatz erfolgt mit stark behelfsmaSigen 

Mitteln, da Flottille noch nicht gefechts- 

stark und geplante Bodenorganisation 

nicht voll einsatzklar. 

2) Es vjerden abmarschbereit mit Autotrans- 

port eine Gruppe K-Flottille 211 (Linsen) 

Chef Kaptlt. Kolbe, etv/a 11/6. aus Raum 

Lübeck, ferner weitere K-Flottille .361 

(Neger), Chef Oberlt. z.S. Krieg, etv/a 

17/6. aus Raum Thüringen. 

3) Kapt.z.S. Böhme übernimmt als "Einsatz- 

stab Böhme der K-Verbände" Vorbereitung, 

Bearbeitung und Steuerung des Einsatzes 

der •iVITTI unterstellten K-Flottillen. Sr 

wird einsatzmäßig Gruppe Test unterstellt. 

4) Einsatzstab Böhme eintrifft 11/6. abends 

im Landmarsch bei Gruppe lest Führungsstab 

zur ügldung und Unterrichtung über Ein- 

satzmöglichkeiten K-Flottillen. Einsatz- 

stab hat laufende Funkverbindung mit 

K-Flottillen, so daß auch während Marsches 

Umleitungen möglich sind. 

1308 Uhr meldet Admiral Kanalküste Lage von 0400 Uhr: 

Schiffsansammlungen vor Orne-Hundung an- 

haltend. Vor St. Vaast größerer Verband 

sowie fdl. Minensuchtätigkeit. Aus gesamtem 

Schiffsverkehr keine Anzeichen für Landungen 

an anderen Abschnitten. 

- 251 - 

Tai; 

Uhrzeit 

10 .-6-4^ 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 131 

1125 Tfor meldet Seeko. Normandie Treffer von HIC3 .4/1261 

auf Feindzerstörer 6 km vor Quineville. 

Zerstörer trennt und bootet aus. 

1200 IBir meldet Skl/S an 1/S'^l und Gruppe V/est: 

1) A.d.JC. verlegt baldigst erste Teile von 

in Aufstellung begriffenen Flottillen 

Sonderkampfmittel nach dem ,/esten. Erster 

Einsatz erfolgt mit stark behelfsmäSigen 

üitteln, da Flottille noch nicht gefechts- 

stark und geplante Bodenorganisation 

nicht voll einsatzklar. 

2) Es v<erden abmarschbereit mit Autotrans- 

port eine Gruppe K-Flottille 211 (Linsen) 

Chef Kaptlt. Kolbe, et./a 11/6. aus Raum 

Lübeck, ferner weitere K-Flottille -361 

(Neger), Chef Oberlt. z.S. Krieg, etv/a 

17/6. aus Raum Thüringen. 

3) Kapt.z.S. Böhme übernimmt als "Sinsatz- 

stab Böhme der K-Verbände" Vorbereitung, 

Bearbeitung und Steuerung des Einsatzes 

der ihm unterstellten K-Flottillen. Er 

wird einsatzmäßig Gruppe .Test unterstellt. 

4) Einsatzstab Böhme eintrifft 11/6. abends 

im L-ndmarsch bei Gruppe Test Führungsstab 

zur Meldung und Unterrichtung über Bin- 

satzmdglichkeiten K-Flottillen. Einsatz- 

stab hat laufende Funkverbindung mit 

K-Flottillen, so daß auch während Marsches 

Umleitungen möglich sind. 

1308 Uhr meldet Admiral Kanalküste Lage von 0400 Uhr: 

Sehiffsansammlungen vor Orne-Mündung an- 

haltend. Vor St. Vaast größerer Verband 

sowie fdl. Minensuchtätigkeit. Aas gesamtem 

Schiffsverkehr keine Anzeicnen für Landungen 

an anderen Abschnitten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.6.44 

(150) 

1525 

1440 

1507 

1507 

Vorkommnisse 

1542 

1624 

1756 

Uhr 'be'uxteilt Gruppe TTest Laademögliohkeiten 

für Nacht zum 11/6. als überall günstig. 

Uhr meldet HPA Bretagne, daß 0455 Öhr in 3616 B? 

durch engl. Einheit Uboot gemeldet wurde. 

Uhr meldet M0K Qst, daß die dem Bestand des 

3. S.St.H. fehlenden Handwaffen mit Ilunition 

am 25/5. ton Kiel abgesandt sind. Falls 

Waffen inzwischen eingetroffen sind, würde 

sich befohlene Zurückziehung der Rekruten 

erübrigen. 

Uhr erteilt Gruppe West an Seeko. Normandie Befejhl 

Rückführung weiblichen Gefolges unter Aus- 

nutzung aller sich bietenden Gelegenheiten 

sofort durchzuführen. 

Uhr meldet Seeko. Normandie weiter st^g^ste 

Schiffsansammlungen vor St. Vaas-^j^Tnsel 

Marcouf außer Schußbereich und Seebeschuß 

der Batterie. In diesem Raum ist bei Battr. 

4/1261 ein 'weiteres Geschütz ausgefallen. 

Battr. Marcouf befindet sich noch in unserer 

H:nd. 

Uhr meldet FdU west Kurierverbindung Brest - 

Paris abgebrochen. 

OB '.Yest regelt Verwendung Drahtfunks 

unter Beschränkung auf kriegswichtige Mel- 

dungen. 

Aus Ibinkaufklärung enfriimmt Gruppe TJest 

Anforderung von Nahkampffliegereinsatz gegen 

Fumo und 15,5 cm Geschütz auf Cotentin südl. 

St. Vaast vor Dunkelheit und übermittelt 

Uhr .diese Erkenntnis an Seeko. Normandie. 

-.252 - 

Tag 

Uhrzeit 

10.6.44 

Ort 

Wetter 

1525 

1440 

1507 

1507 

Vorkommnisse 

(150) 
1542 

1624 

1756 

Uhr 'beurteilt Gruppe 'Test Lan 1 emö gl i cur eiten 

für Huclat zum 11/6. als überall günstig. 

Uhr meldet ÜPA Bretagne, daß 0455 ülrr in 3616 B5 

durch engl. Einheit Uboot gemeldet wurde. 

Uhr meldet Ä0IC Ost, daß die dem Bestand des 

3. S.St.R. fehlenden Handwaffen mit .Munition 

um 25/5. ton Kiel abgesandt sind. Falls 

7/affen inzwischen eingetroffen sind, ’.vürde 

sich befohlene Zurücrziehung der Rehruten 

erübrigen. 

Uhr erteilt Gruppe 7/est an Seeko. ITormandie Befejhl 

Rückführung weiblichen Gefolges unter Aus- 

nutzung aller sich bietenden Gelegenheiten 

sofort durchzuführen. 

Uhr meldet Seeko. IJcrmandie weiter stiyd^ste 

S0hiffsansammlungen vor St. Vaastj^Insel 

Marcouf außer Schußbereich und Seebeschuß 

der Batterie. In diesem Raum ist bei Battr. 

4/1261 ein weiteres Geschütz ausgefallen. 

Battr. Marcouf befindet sich noch in unserer 

Hand. 

Uhr meldet FdU Test Kurierverbindung Brest - 

Paris abgebrochen. 

OB West regelt Verwendung Drahtfunks 

unter Beschräncung auf kriegswichtige Mel- 

dungen. 

Aus Funkaufklärung eninimmt Gruppe 77est 

Anforderung von Hahkompffliegereinsatz gegen 

Fumo und 15,5 cni Geschütz auf Cotentin südl. 

St. Vaast vor Dunkelheit und übermittelt 

Uhr .diese Erkenntnis an Seeko. Normandie. 



Vorkommnisse 
Tag 

Ukrzeit 

10,6.41 

Ort 

Wetter 132 

1940 Ihr meldet Gruppe West über eigene Tätigkeit 

in der Nacht zum. 10/6.: 

a) S-Tfl. unbemerkten Torpedoangriff mit 

18 Torpedos auf 4 Zerstörer. Durch un- 

erv/artetes Zudrehen alle Torpedos Fehl- 

schüsse. Über das Gefecht mit Artl.S-Boo- 

ten ist berichtet. 

b) 5- und 9.Sfl. Durchbruch durch Zerstörer- 

riegel nördl. Barfleur nicht gelungen. 

Viele Gefechte mit Zerstörern. Zv/eite 

Gruppe 5-Sfl. langes Gefecht mit tiotor- 

Gun-Booten. 

c) 2.Sfl. in nördl. Seine-Bucht 1 D. 900 BRT, 

1 schwer beladenen D. 1.500 BRT versenkt, 

an Weitermarsch nach Cherbourg durch 

Zerstörer behindert. 0545 Dhr Le Havre 

eingelaufen. 

d) 4.Sfl. in mittlerer Seine-Bucht ein 

stark gesichertes Fährschiff ca. 5»000 

BRT durch S 188, Je ein D. 2.000 BRT 

durch S 172 und S 187 versenkt.Quadrat 

3653 linke Kante Mitte mit 24 LMB /Ul 

verseucht. 

e) Blitzsperre 21 westl. Fecamp, KUA-Sperre 

südlich Somme-Mündung und Blitzsperre 

westl. Cherbourg gelegt. Verlegung T 24 

und 2.Msfl. von Brest nach Osten wegen 

frühzeitiger Ortung abgebrochen. 

Weiter meldet Gruppe West Absichten 

für Nacht zum 11/6.: 

a) 2., 4» Sfl. Mineneinsatz in BF 365S. 
Schwerpunkt Südhälfte, anschließend 

Torpedoeinsatz in östlicher Seine-Bucht 

und Marsch nach Boulogne wegen Torjeda- 

mangels in Le Havre. Gesamtverbrauch 

Torpedos von Streitkräften Le Havre 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklnffer der Kriegsuiftrine J. J. Augustin in Gldckatadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Goteuhnfeu / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

10*6-41 

Ort 

Wetter 132 

1940 Jhr meldet Gruppe West über eigene Tätigkeit 

in der iiaciit zum 10/6.: 

a) 5.Tfl- unbemerkten Torpedoangriff mit 

18 Torpedos auf 4 Zerstörer. Durch, un- 

er./artetes Zudrehen alle Torpedos Fehl- 

schüsse. Über das Gefecht mit Artl.S-Boo- 

ten ist berichtet. 

b) 5- und 9.Sfl. Durchbruch durch Zerstörer- 

riegel nördl. Barfleur nicht gelungai. 

Viele Gefechte mit Zerstörern. Zv/eite 

Gruppe 5 • Sf 1. langes Gefecht mit lictor- 

Gun-Booten. 

c) 2.5fl. in nördl. Seine-Bucht 1 D. 900 BHT, 

1 schwer beladenen D. 1.500 BHT versenkt, 

an Weitermarsch nach Cherbourg durch 

Zerstörer behindert. 0545 Uhr Le Ks-vre 

eingelaufen. 

d) 4.Sfi. in mittlerer Seine-Bucht ein 

stark gesienertes Fährschiff ca. 5.000 

BHT durch S 188, Je ein D. 2.000 BHT 

durch S 172 und S 187 versenkt.Quadrat 

3653 linke Kante lütte mit 24 BfiB / Li 1 

verseucht. 

e) Blitzsperre 21 westl. Fecamp, iu.IA-Sperre 

südlich Somme-üündung 'und Blitzsperre 

westl. Cherbourg gelegt. Verlegung T 24 

und 2.Msfl. von Brest nach Osten v/egen 

frühzeitiger Ortung abgebrochen. 

Weiter meldet Gruppe West Absichten 

für Nacht zum 11/6.: 

a) 2., 4. Sfl. lüneneinsatz in BF 3658. 

Scir.verpurLct Südhälfte, anschließend 

Torpedoeinsatz in östlicher Seine-Bucht 

und Marsch nach Boulogne wegen Toißeia- 

mangels in Le Havre. Gesamtverbrauch 

Torpedos von Streitkräften Le Havre 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckincer der Üricsämarine J. J. Aujustiu in GlücWatailt. 
AuiliefeninKsiaKer; Wüheluuhaven / Kiel / Goteuhnfeu I Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 



254 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

10.6.44 

Vorkommnisse 

t) 

letzte Nacht 60 Stück. 

5. uad 9.Sfl. Torpedoeinsatz in westl. 
Bucht. 

Seine 

c) S.Sfl. Patrouille Eoofden. 

d) 5.Tf1. Sofortbereitschaft für evtl. Artl- 

Einsatz gegen Ziele in Hafennähe wegen 

Torpedomangels. Torpedonachschub läuft. 

e) BSW-Streitkräfte Blitzsperren westl. 

Fecamp, ostw. Cherbourg, KMA-Sperren 

v/esti. Dieppe, Südseite Seinemündung 

und Vauville-Bucht. Verlegung T 24 und 

Restboote 2.LIsfl. aufgegeben, da von 

Feindluft unbemerktes Marschieren und 

damit Dijrchkommen aussichtslos. 

Weiter meldet Gruppe West 

a) 1300 Uhr vor Orne ein Schlachtschiff, 3 

Kreuzer, viele Transporter, Landungsboote 

und Sj_cherungsfahrzeuge, starker Jagd- 

schutz. 

b) 1300 Uhr Tieffliegerangriff auf Fumo Kap 

de la Heve. "Mammut" durch Volltreffer 

beschädigt. 

c) 0320 Uhr laufende Detonationen HW-lich 

Zeebrügge, möglicherweise im Sperrgebiet 

AN 8767. 

d) Luftaufklärung hat im Ostkanal, Themse- 

mündung und südlicher Nordsee keinen 

Schiffsverkehr gesichtet. 

2020 

1 

Uhr übermittelt S.F.St- op (M): 

"Führer hat Vorbereitung Abtransport 89.I.B' 

aus Norwegen angeordnet zvrecks schnellst- 

möglicher Überführung nach Westraum bei 

weiterer Lageverochärfung. Heimatstab 

Skandinavien hat entsprechende Weisung er- 

halten und gemeldet, daß erste Staffel frühe- 

stens 13/6. anlaufen könne. Befehl für 

254 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

10.6.44 letzte Hc-clit 60 Stück. 

5. und 9.Sf1. Torpedoeinsatz in westl. 

Bucht. 

Seine 

c) S.Sfl. Patrouille Hoofden. 

d) 5-Tfl. Sofortbereitschaft für evtl. Artl- 
Einsatz gegen Ziele in Hafennähe wegen 

Torpedommgels. Torpedonachschub läuft. 

e) BS'sT'-Streitkräfte Blitzsperren v/estl. 
Fecamp, ost-.v. Cherbourg, KKA-Sperren 

v/esti. Dieppe, Südseite Seinemündung 

und Vauville-Bucht. Verlegung T 24 und 

Restboote 2.Usfl. aufgegeben, da von 

Feindluft unbemerktes Marschieren und 

damit Dijrchkomnen aussichtslos. 

Weiter meldet Gruppe West 

a) 1300 Uhr vor Orne ein Schlachtschiff, 3 

Kreuzer, viele Transporter, Landungsbooti 

und Sücherungsfahrzeuge, starrer Jagd- 

schutz. 

b) 1300 Uhr Tieffliegerangriff auf Fumo Kap 

de la Heve. "Mammut" durch Volltreffer 

beschädigt. 

c) 0320 Uhr laufende Detonationen IR7-lich 

Zeebrügge, mogiieherv/eise im Sperrgebiet 

AN 8767. 

d) Luftaufklärung hat im Ostkanal, Themse- 

müniung und südlicher Nordsee keinen 

Schiffsverkehr gesichtet. 

2020 Uhr übermittelt W.F.St- cp (U): 

"Führer hat Vorbereitung Abtransport 89.1.3. 

aus Norwegen angeordnet zwecks schnellst- 

möglicher Überführung nach Westraum bei 

weiterer Lageverochärfung. Heimatstab 

Skandinavien hat entsprechende Weisung er- 

halten und gemeldet, da3 erste Staffel frühe- 

stens 13/6. anlaufen könne. Befehl für 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 133 

10.6.44 DurclifülLrung ist noch, nicht erfolgt. 

Lageentwicklung wird jedoch zweifellos 

dazu zwingen.. Halte "besondere Dringlich- 

keit Transportbereitstellung daher für 

erforderlich." 

Siel Adm. Qu VI stellt Transportraum 

bereit und unterrichtet MOK Ost, das über 

ausreichende Geleitstreitkräfte verfügt. 

2028 Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln im Hafen Gran- 

ville 2 Hafenschutzboote durch Bombentref- 

fer gesunken. Bombenteppich beiderseits 

Marineflak-Battr. Granville. 2 Abschüsse. 

Seekdt. Bretagne meldet Bergung Z 32 

nicht möglich. Bootskommando birgt soweit 

möglich Material. 

(151) 

2050 Uhr übermittelt Gruppe West Meldung Seekdt. 

Normandie von 0315 Uhr. Danach Battr. 

zwischen Barfleur und Harcouf wiederholt 

unter schwerem Seebeschuß. Bei Battr. 

9/1261 ist 3. Geschütz durdr Volltreffer 

ausgefallen, 1. Geschütz beschädigt. 

Eigene Artl. stört fdl. Räumboote bei 

Insel Harcouf. Battr. 2/1261 ist seit 9/6. 

1500 Uhr in Fgindeshand. Battr. Harcouf 

tagsüber unter Artl- und Granatwerferfeuer, 

in der Nähe Panzer. Über Battr. Longues und 

1/1260 keine Nachricht. 0830 Uhr bekämpft 

Battr. 3/1255 Nebelwerferboote vor Orne- 

Mündung auf 180 hm. 'J'iele drehen ab. 

0714 Uhr bekämpft Battr. 4/1261 fdl. Zer- 

störer vor Quineville mit bereits gemeldetem 

Erfolg. 1508 Uhr ist bei Battr. 4/1261 

ein v/eiteres Geschütz ausgefallen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 133 

10.5.4s, 

2028 

2050 

(151) 

Duxclifüiii'un^ ist noch nicht erfolgt. 

Lcgeentpficilung wird jedoch zz/eifelics 

dazu zvvingen. Halte hesondere Dringlich- 

keit Transportbereitstellung daher für 

erforderlich." 

Ski Alm. Qu VI stellt Transportraum 

bereit und unterrichtet KOK Ost, das über 

ausreichende Geleitstreitkräfte verfügt. 

Uhr meldet Seekdt. Kannlinceln im Hafen Gran- 

ville 2 Hafenschutzboote durch Bombentref- 

fer gesunken. Bombenteppich beiderseits 

Karineflak-Battr. Granville. 2 Abschüsse. 

Seekdt. Bretagne meldet Bergung Z 32 

nicht möglich. Bootskommando birgt soweit 

möglich Material. 

Uhr übermittelt Gruppe West Meldung Seekdt. 

Normandie von 0315 Uhr. Danach Buttr. 

zwischen Barfleur und Marcouf wiederholt 

unter schwerem Seebeschuß. Bei Battr. 

9/1261 ist 3. Geschütz durch Volltreffer 

ausgefallen, 1. Geschütz beschädigt. 

Eigene Artl. stört fdl. Räumboote bei 

Insel Marcouf. Battr. 2/1261 ist seit 9/6. 

1500 Uhr in Feindeshand. Battr. Marcouf 

tagsüber unter Artl- und Granatwerferfeuer, 

in der Nähe Panzer. Über Battr. Longues und 

1/1260 keine Nachricht. 0830 Uhr bekämpft 

B-rttf. 3/1255 Nebelwerferboote vor Orne- 

ifimdung auf 180 hm. 'J’iele drehen ab. 

0714 Uhr bekämpft Battr. 4/1261 fdl. Zer- 

störer vor Quineville mit bereits gemeldetem 

Erfolg. 1508 Uhr ist bei Battr. 4/1261 

ein weiteres Geschütz ausgefallen. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.6.44 

(152) 

2050 

2124 

2222 

Uhr erteilt Gruppe West Befehl au Hako St. .Kglo, 

Seetransportuhef und BSW, 30 Torpedos init 

Köpfen und Pistolen nicht auf Landweg sonderiji 

auf Seeweg nach. Cherbourg zu senden. 

Dhr meldet Seekdt. iformandie: 

Battr. 10/1261 bekämpft ostwärts Ravenoville 

Schiffsansammlung. Treffer auf einem Schiff 

beobachtet. Explosionswolke. Stellung Marcou: 

geräumt. 

Ohr meldet Seekdt. Kanalinseln fdl. Luftangriffe 

auf 2 M-Boote vor Jersey . Beschädigung eine£ 

B0otes. 2 Abschüsse* ferner Agriff auf 

Fumo- Jg^sey und Battr. 5/1265 ohne Schaden 

sowie Angriff auf Hafen Sark ohne Schaden. 

Gruppe 7/est hat für 12/6. 1200 Uhr 

Inkraftsetzen Stichwortes "Phönix" wegen 

Bloßstellung Stichwortes "Hydra" befohlen. 

3/Ski hat Frontführungsstäbe auszugsweise über 

FeindDeurteilung des Lw.Füstb. West vom 9/6. unter- 

richt et. Danach sind bisher alle 2-mot. Verbände des 

schweren brit. Hahkampfkorps, alle Jabo-, Jagdverbän- 

de des 1. und 2. brit. Nahkampfkorps und alle brit. für 

Transeortaufgaben zur Verfügung stehenden Verbände 

nahezu vollkommen zurückgehalten. Eingesetzt sind 

bisher nur britische und amerik. 4-mot. und amerik. 

2-mot. Kampfverbände sowie Jagd- und Jabokräfte der 

VIII. und IX. amerik. Luftflotte. Im Luftlandeeinsatz 

wurden bisher mit Sicherheit nur 3 alliierte Luft- 

landedivisionen erkannt. Ausfertigung gemäß 1/Skl 

17923/44 Gicdos. in Handakte "Invasion 10/6.". 

Unterrichtung der Frontführungsstabe über Seelage 

im In-ras ionsraum Kanal erfolgt durch 3/Ski in Fs. 

gern. L/Sil 18011/44 Gkdös. Ausfertigung in gleicher 

Handakte. Danach ist mit Vorziehen des für Invasions- 

256 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.6.44 

(152) 

2050 

2124 

2222 

ghT erteilt Gruppe West Befehl Hako St. .KP,1O, 

Seetransporteiief und BSW, 30 Torpedos iait 

Köpfen und Pistolen nicht auf Landweg sonderiji 

auf Seeweg nach Cherbourg su senden. 

Uhr meldet Seekdt. Hormandie: 

Battr. 10/1261 bekämpft ostwärts Ravenoville 

S0hiffsansammlung. Treffer auf einem Schiff 

beobachtet, üxplosionswolke. Stellung fclarcou: 

geräimt. 

Uhr meldet Seekit. Kanalinsaln fdl. Luftangriffe 

auf 2 M-Boote vor Jersey . Beschädigung eine$ 

B0otes. 2 Abschüsse} ferner Agriff auf 

Fumo Jersey und Battr. 5/1265 ohne Schaden 

sowie Angriff auf Hafen Sark ohne Schaden. 

Gruppe Y/est hat für 12/6. 1200 Uhr 

Ihkraftsetzen Stichwortes "Phönix" wegen 

Bloßstellung Stichwortes "Hydra" befohlen. 

3/Sil hat Frontführungostäbe auszugsweise über 

Feindceurteilung des Lw.Fustb. West vom 9/6. unter- 

richt et. Lanaeh sind bisher alle 2-mot. Verbände des 

schweren brit. Hahkampfkorps, alle Jabo-, Jagdverbän- 

de des 1. und 2. brit. Kahkampfkorps und alle brit. fijr 

Transportaufgaben zur Verfügung stehenden Verbände 

nahezu vollkommen zurückgehalten. Eingesetzt sind 

bisher nur britische und amerik. 4-mot. und amerik. 

2-mot. Kampfverbände sowie Jagd- und Jabokrafte der 

VIII. und IX. amerik. Luftflotte. Im Luftlandeeinsatz 

wurden bisher mit Sicherheit nur 3 alliierte Luft- 

landedivisionen erkannt. Ausfertigung gemäß 1/Skl 

17923/44 Gidos. in Handakte "Invasion 10/6.". 

Unterrichtung der Frontführungsstäbe über Seelage 

im Invasionsmun Kanal erfolgt durch 3/Ski in Fs. 

gern. L/Skl 18011/44 Gkdös. Ausfertigung in gleicher 

Handaite. Danach ist mit Vorziehen des für Invasions- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.5.4^ 

(153) 

zwecfck bereitgestellten "beladeneii Frachtraumes 

aus den Häfen im Bristol-Kanal begonnen. Abzug 

vvirt. aus den in nördlichen Liegeplätzen versammel- 

ten Pulks ergänzt. Nach zuverlässigen V-Mannmel- 

düngen vom 9/6. sollen in der Themsemündung und nörcl 

davon viele Landungsstege vorzüglich getarnt be- 

rel-.liegen. An dem Zerstörergefecht am 9/6. im 

■JTes'kanal wird außer den genannten alliierten Zer- 
störern neuerdings auch Teilnahme Kreuzers "Fro- 

bisher" gemeldet. 

die 

Unt 

mit 

fe ra 

2.) Som 

Vorkommnisse 134 

Über die Landlage im Invasionsbereich und 

bereitstehenden Feindkräfte in England ist 

Errichtung der Frontführungsstäbe durch 3/Skl 

Fs. gern. 1/Skl 22212/44 geh. erfolgt. Aus- 

igung in Handakte "Invasion 10/6". 

I.10K Ost meldet, daß am 9/6. abends in Llarsch 

gesetzt sind: 

Von Kiel nach Epinal in 2 Transportzügen 28 Offi- 

ziere, 2.150 Mann, 

ab Ootenhafen nach Epinal 23 Offiziere, 1.229 Mann 

und ab Swinemünde nach Brüssel 32 Offiziere, 

1.117 Mann. 

tige Feindlage: 

3ei 19. Oruppe wurde lebhafte Aufklärungs- 

tätigkeit über der Biscaya festgestellt. Im Ein- 

holgebiet wurden 9 Ortungen engl. Einheiten in ver 

sch4edenen Positionen erfaßt. 

Flugzeuge der 19. Gruppe meldeten 8 Uboots- 

htungen. 

257 - 

Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 134 

10.6.4'' 

(153) 

zv/eijk bereitgestellten beladenen Frachtruumes 

aus den Häfen im Bristol-Kanal begonnen. Abzug 

ivirc. aus den in nordliclien Liegeplätzen versammel- 

ten Pulks ergänzt. Nach zuverlässigen V-Hannmei- 

düngen vom 9/6. sollen in der Themsemündung und nörcl 

davon viele Landungsstege vorzüglich getarnt be- 

red’.liegen. An dem Zerstörergefecht am 9/6. im 

TTes’.kannl wird außer den genannten alliierten Zer- 

störern neuerdings auch Teilnahme Kreuzers "Fro- 

bisl.er" gemeldet. 

Über die Landlage im Invasionsbereich und 

die bereitstehenden Fgindkräfte in England ist 

Untorrichtung der Frontführungsstäbe durch 3/Skl 

mit Fs. gern. 1/Sicl 22212/44 geh. erfolgt. Aus- 

far-iigung in Handakte "Invasion 10/6''. 

I.I0K Ost meldet, daß an 9/6. aoends in Harsch 

gesetzt sind: 

Von Kiel nach Epinal in 2 Transportzügen 28 Offi- 

ziefe, 2.130 Mann, 

ab Gotenhafen nach Epinal 25 Offiziere, 1.229 Mann 

und ab Swinemünde nach Brüssel 52 Offiziere, 

l.i:,7 Hann. 

2.) Som ti,-e Feindlage: 

3ei 19. Gruppe wurde lebhafte Aufrlärungs- 

tätigkeit über der Biscaya festgestellt. Im Ein- 

holgebiet wurden 9 Ortungen engl. Einheiten in ver 

sch^edenen Positionen erfaßt. 

Flugreuge der 19. Gruppe meldeten 8 Utoots- 

htungen. 



- 258 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.6.44 5.) Sonstige eisene läge: 

Gebiet Atlj,n.tjJcküste: 

Es wurden 25 Minen, davon 9 vor Brest und 

7 vor St. Hazaire geräumt. Bei Quessant wurde 

U 821 von 4 fdl. Flugzeu0en angegriffen und 

versenkt, nachdem es nach langer U-Jagd vvegen 

Batterieerschöpfung zum Auftauchen gezwungen 

war. Zur Hilfeleistung eingesetztes Seenotboot 

wurde 1431 Uhr gleichfalls von Feindflugzeug 

versenkt. Zur Rettung der Besatzungen sind 

4 M-Boote aus Brest ausgelaufen. 

In der Nacht zum 10/6. wurden vor Brest 

und Lorient Minenabwürfe beobachtet. 0730 Uhr 

am 10/6. wurden Flugplatz Nantes und Eisenbahn- 

brücke nördl. der Stadt angegriffen. 

1810 Uhr wurde M 4010 durch Minentreffer 

vor Brest geringfügig beschädigt. Hach Reuter- 

meldung sind von ZH 1 140 Mann durch engl. 

Streitkräfte geborgen. 

Seegebiet Kanal; 

Im Kanalgebiet wurden 10 Minen geräumt. 

22 VP-Positionen waren besetzt. 

0730 Uhr erfolgte fdl. BAU hinter Hafen 

Boulogne, im Raum Battr. C^reches 1 und im Raum 

Vimereux - he Touquet. Schäden und Ausfälle 

sind nicht ent standen. 

- 258 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.6.44 5.) Sonstige eigene läge: 

Gebiet AtlantJldiiste: 

Es vrarden 23 Min®n, davon 9 vor Brest und 

7 vor St. Hazaire geräumt. Bei Quessant wurde 

U 821 von 4 fdl. Flugzeugen angegriffen und 

versenkt, nachdem es nach langer U-Jagd wegen 

Batterieerschöpfung zum Auftauchen gezwungen 

yiaXo Zur Hilfeleistung eingesetztes Seenotbcot 

vmrde 1431 Uhr gleichfalls von F^indflugzeug 

versenkt. Zur Rettung der Besatzungen sind 

4 M-Boote aus Brest ausgelaufen. 

In der «acht zum 10/6. '.rurien vor Brest 

und Lorient üinenabwürfe beobachtet. 0730 Uhr 

am 10/6. wurden Flugplatz Hantes und Eisenbahn- 

brücke nördl. der Stadt angegriffen. 

1810 Uhr wurde II 4010 durch LIinentreffer 

vor Brest geringfügig beschädigt. Hach Reuter- 

meldung sind von ZH 1 140 Bann durch engl. 

Streitkräfte geborgen. 

Seegebiet Kanal; 

Im ICanalgebiet wurden 10 Kinen geräumt. 

22 VP-Positionen waren besetzt. 

0730 Uhr erfolgte fdl. BAU hinter Hafen 

Boulogne, im Raum Battr. C^reches 1 und im Raum 

Vimereux - Le Douquet. Schäden und Ausfälle 

sind nxcht ent standen. 



259 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 135 

10.6.44 III. N 

Hör i s e e 

o r d s ee , H o r v/ e ii o r d r. e e r 

Hordl. Tersclxelling und nördl. Ameland vrurde 

je eine Mine geräumt. Von der holländischen Küste 

aus wurden in der Nacht zum 10/6. mehrere Detonationen 

gehört 

=leit 1253 Helder - Borkum ist durchgeführt. 

0142 - 0256 Uhr hatte MS-Gruppe, 13. und 20.Vpfl. 

Gefecht mit fdl. S-Booten. VP-Boote 1314, 2020 und 

2021 wurden durch Torpedotreffer versenkt. 0240 Uhr 

wurder fdl. S-Boote in Position Rom gesichtet. 

'«.Hsfl. hat Verseuchung 'ffielinger-Fahrwassers 
plangemäß durchgeführt. Für Nacht zum 11/6. ist 

Auslesen SUK-Sperre VII hei Tfetterhesserung Beab- 

sichtigt. 

Nor 

1. Feindlage: 

der. 

2 

vor 

"Vf 

trd, 

gr 

si 

w e g - e n / N 0 r d m e e r : 

Bei 18. Gruppe wurden 27 Flugzeuge im Einsatz 

ßt. AufklärungsSchwerpunkt nicht erkennbar. 

Nach engl. Rundfuhkmeldung vom 2/6. haben an 

6 Flugzeugträgeroperationen, die in den letzten 

ifonaten zur Bekämpfung des eigenen Geleitverkehrs 

der norwegischen Küste durchgeführt.ivurden, 

ctorious" und "Furious" sowie-5 Hilf sflrg zeug- 

.ger teilgenommen. Flugzeuge verfügen über ver- 

erbe Reichweite, so daß sich die Schiffe in 

iherer Entfernung von der Küste halten können. 

iiß 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 135 

10.6.44 III. U 

Hör I s e e 

je ein 

aus 

gehört 

G 

TUT 

ördl. Terschelling und nördl. Ameland /vurde 

e läixie geräumt. Von der holländischen Küs:e 

den in der Nacht zum 10/6. mehrere Detonationen 

plange 

Ausl es 

sicht: 

o r d s ee , N o r v/ e g e n , K o r 

.leit 1255 Helder - Borhum ist durchjeführt. 

0142 - 0256 Uhr hatte MS-Gruppe, 13• und 20.Vpfl. 

Gefecht mit fdl. S-Booten. VP-Boote 1314, 2020 und 

2021 wurden durch Torpedotreffer versenkt. 0240 Uhr 

vmrisq fdl. S-3oote in Position Rom gesichtet. 

2.Hsfl. hat Verseuchung '.fielinger-Faunvassers 

m&3 durchgeführt. Für Nacht zum 11/6. ist 

en S’.VK-Sperre VII hei TCetterbesscrung heah- 

«t. 

Nor 

1. Fpindlage: 

er: 

dei. 

v; e g - e n / N 0 r d m e e r : 

Bei 18. Gruppe 'wurden 27 Flugzeuge im Einsatz 

aßt. Aufklärungssch'.Terpunit nicht erkennbar. 

Nach engl. Rundfuhkmeldüng vom 2/6. haben an 

6 Flugzeugträgeroperationen, die in den letzten 

2 Llonaten zur Bekämpfung des eigenen Geleitverkehrs 

vo: der norwegischen Küste durchgeführt.wurden, 

"Victorious" und "Furious" sowie-5 Hilfsflog zeug- 

träger teilgenommen. Flugzeuge verfügen über ver- 

größerte Reichweite, so daß sich die Schiffe in 

sicherer Entfernung von der Küste halten können. 



- 2G0 - 

Tag 

Uhrzeit 

10.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2. Si 

IV, 

Am 8/S. abends wurde südlich. Hammerfest 

in Fei^ättuiktrupp aus 9 Norwegern und 3 Frauen 

estgenommen. Umfassende Unterlagen und Schlüssel 

nittel sind sichergestellt. 

Nach Norden wurden 32, nach Süden 24 Schiffe 

Geleitet. 

Skagerrak, Ostsee-Singänge, Ostsee. 

1. 1eindlage: 

Durch Fuhic- und luftaufklärung -wurde die 

dbliche Ilinenräum-, Sicherungs- und Nachschub- 

tätigkeit im östlichen .Finnenbusen und in der 

Kronstadt-Bucht festgestellt. 

In den Morgenstunden erfolgten starke russ. 

I|uftangriffe an karelischer Front auf frontnahen 

.um, Jägerplätze, Verkehrs- und Nachrichtenan- 

iJagen ohne besondere Wirkung. 

ngene Lage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsse- 

ingängen 26, in der Ostsee 29 Boote und 2 MS- 

Fpugzeuge eingesetzt. SV-lich Falsterbo wurden 2, 

in der Pommersehen Bucht und vor Danzig je eine 

Mine geräumt. SW-lich Falsterbo ist deutscher D. 

Emsstrom" (4.517 BRT) auf Mine gelaufen und im 

Sinken. 

In Svendborg wurden erneut Sabotageakte im 

Hafen gemeldet. Ein Boot der 2. Sperrschulflottilde 

und T0rpedoträger 51 sind infolge Detonation im 

Inneren auf Grund gesackt. Auf Sperrbrecherneubau 

- 2S0 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

iQ>6,44 2. 5 

Vorkommnisse 

Am 8/S. abends wurde südlich. Hammerfest 

ein Peindfunktrupp nus 9 Norwegern und 5 Frauen 

estgenommen. Umfassende Unterlagen und Scnlässel 

njittel sind siclxergestellt. 

Nach. Horden wurden 32, nach Süden 24 Schiffe 

delaitet. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Singänge, Ostsee. 

1. I qmdlage: 

Durch Furüo- und Luftaufklärung v/urde die 

dbliche ilinenräum-, Sicherungs- und Uachschub- 

tätigkeit im östlichen .Finnenousen und in der 

Kronstadt-Bucht festgestellt. 

In den Morgenstunden erfolgten starke russ 

Iuftangriffe an karelischer Front auf frontnahen | 

Baum, Jägerplätze, Verkehrs- und Nachricntenan- 

agen ohne besondere Wirkung. 

:Aä ene Lage: 

Zum ivlinenräumdienst waren in den Ostsee- 

ingängen 26, in der Ostsee 29 Boote und 2 liS- 

Frugzeuge eingesetzt. S'.7-lich Falsterbo wurden 2, 

in der Pommerschen Bucht und vor Danzig je eine 

Mine geräumt. H-lich Falsterbo ist deutscher D. 

Emsstrom" (4.517 BRT) auf Mine gelaufen und im 

Sinken. 

In Svendborg wurden erneut Sabotageakte im 

Hkfen gemeldet. Ein Boot der 2. SperrsehulflottiL 

und T0rpedoträger 51 sind infolge Detonation im 

Inneren auf Grund gesackt. Auf Sperrbrecherneubuu 



261 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 136 

10.6.44 190 ist die Maschine durch Sprengung zerstört. 

Auf ?; sch-2. "Zwickau" ist durch Explosion ’.Tasser- 

einbnlch hervorgerufen. 

Schärfstes Durchgreifen gegen die sich 

gerade in Svendborg wiederholenden Sabo- 

tageanfälle ist notwendig. 

.Tfl. steht auf Marsch nach Frederikshavn. 

Sie w: rd am 11/6. 1200 Uhr der S.Sich.Div. zur 

Sicheiung der Truppentransporte zugeteilt. 

Im Bereich Admiral östliche Ostsee sind 1200 

Uhr 8 MFP's mit 4 H-Booten aus Loksa ausgelaufen 

zur Verstärkung Sperre Seeigel VII b. 

•er der estnischen Küste wurden weitere 143 

KMA, darunter 76 mit Rgißleine-, planmäßig geworfen. 

Geleite und Transporte wurden im gesamten 

Ostsee-Bereich ohne Zwischenfälle abgewickelt. 

tom Peipussee liegen Meldungen nicht vor. 

V. ü b ootskrie f ü h r u n g . 

Halifax wiederiolte SOS-Meldung portug. Motor- 

schiffe^ "Marianela1 aus CG 8490. 

Für] 22/6. ist Treffen eigenen Ubootes mit "Tanne" 

beabsichtigt. Mit Hin^-'-ufen von "Tanne" in v/estfranz. 

Hafen ist Ende Juli zu -echnen. 

Während der Nacht standen 4 Boote ohne Schnorchel 

in Biscaya-AufStellung. Ein Boot mit Schnorchel auf 

Marsch z rm Kanal. 

261 - 

Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 136 

10.6.4^ 190 ist die liaschine durch Sprengung zerstört. 

Auf F; sch-D. "Zv/ickau" ist durch. Explosion '.Vasser- 

einhnlch hervorgerufen. 

Schärfstes Durchgreifen gegen die sich 

gerade in Svendborg wieierholenden Sabo- 

tageanfälle ist notwendig. 

•Tfl. steht auf Harsch nach Freierikshavn. 

Sie ;Y/: rd am 11/6. 1200 Htr der S.Sich.Div. zur 

Sicneiung der Truppentransporte sugeteilt. 

Im Bereich Admiral östliche Ostsee sind 1200 

Uhr 8 IJFP's ait 4 R-Booten aus loksa ausgelaufen 

zur Verstärkung Sperre Seeigel VII b. 

Ior der estnischen Küste vmrden weitere 143 

KIvIA, darunter 76 mit RaiSleine, planmäßig geworfen. 

Geleite und Transporte wurden im gesamten 

Ostsee-Bereich ohne Zwiscnsnfälle abgewickelt. 

Vom Peipussee liegen Meldungen nicht vor. 

V. U b ootskrie f ü h r u n g . 

Halifax wiedei ’olte SOS-Meldung portug. Motor- 

schiffeg "Marianela' aus CG 8490. 

Für 22/6. ist Tieffen eigenen Ubootes mit "Tanne" 

beabsichtigt. Mit Ein.-'-ufen von "Tanne" in v/estfranz. 

Hafen ist Ende Juli zu -echnen. 

Während der Nacht standen 4 Boote ohne Schnorchel 

in Bisca/a-AufStellung. Ein Boot mit Schnorchel auf 

Marsch z am Kanal. 



262 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

10.6.44 U 984 ist wegen Beschädigung durch Luftangrii 

eiligelaufen. Boot hat am 7/6. in BF 2769 3 Zaun- 

könig auf 3 Zerstörer geschossen und einen Zor- 

; irer wahrscheinlich versenkt. st 

de: 

geü 

in 

"HL 

Aus dem Nordmeer liegen Besondere Meldungen 

cht vor. 

Be sonderes: 

VI. 1 

Vestr; 

enl 

mit 36 3 

Boulogi 

I 

laufe: 

Trupp e 

stärkt 

Laval 

Nantes 

Nacht 

Vorkommnisse 

Die zur Feind-U-Jagd ahgestellten Uboote an 

norwegischen Küste sind zur Gruppe "Mitte" 

,reten. Von dieser Gruppe meldete U 294 am 10/6. 

y? 8456 2-mal luftangriff. 2 Boote der Gruppe 

tte" sind in den Atlantik ausgelaufen. 

Zur Führung Utjootä: rieges in der Nordsee nach 

Norden Bis Linie Shetlands - Stadlandet ist Bei 

MOC Ost Fdü "Mitte" aufgestellt. Fdü Mitte führt 

na|ch Anweisung Bzw. Befehlen von MOK Ost. 

uftkriegführung.. 

Dir Feind flog am Tage in Belgien / Nordfrankreich 

Flugzeugen ein und griff die TVZ im Raum 

e - Fecamp an. 

1 Westfranireich wurden während des ganzen Tages 

Einflüge mit Schwerpunkt im landegeBiet gegen 

iBewegungen und eigene Stellungen gemeldet. Ver- 

e Angriffe wurden gegen die Städte Le Hans, 

md Rennes, weitere Angriffe auf Flugplätze 

Conches, Evreux und Dreux durchgeführt. In der 

zum 11/6. flogen 125 Feindflugzeuge in Belgien - 

262 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.6.44 U 984 ist wesen Beschädigung durch Luftsngrii 

eiitgelaufen. Boot hat am 7/6. in BF 2769 3 Zaun- 

könig auf 3 Zerstörer geschossen und einen Zox- 

stjirer v/ahrscheinlich versenkt. 

Die zur Feind-U-Jagd ahgestellten Utoote an 

de: norwegischen Küste sind zur Gruppe "lütte" 

üreten. Von dieser Gruppe meldete U 294 um 10/6. 

AF 8456 2-mal Luftangriff. 2 Boote der Gruppe 

tte" sind in den Atlantik ausgelaufen. 

SS 

in 

"BL 

Aus dem Nordmeer liegen besondere Meldungen 

oht vor. 

Be sonderest 

So 

MO 

na 

Zur Führung ü-bootek rieges in der ITordsee nach 

:den bis Linie Shetlands - Stadlandet ist bei 

Ost Fdü "Mitte" aufgestellt. FdU Mitte führt 

;h Anweisung bz Befehlen von MOK Ost. 

VI. L uftkriegführung. 

Vestra 

enl 

mit 36 

Boulog^i 

I 

laufe: 

Truppe 

stärkt 

Laval 

Dantes 

Dacht 

Dfer Feind flog am Tage in Belgien / Dcrdfranki-=ich 

D Flugzeiigen ein und griff die TVZ im Raum 

e - Fecamp an. 

1 Westfrankreich -vurden während des ganzen Tages 

Einflüge mit Schwerpunkt im Laniegebiet gegen 

ibevegungen und eigene Stellungen gemeldet. Ver- 

e Angriffe -wurden gegen die Städte Le Mans, 

md Reunes, weitere Angriffe auf Flugplätze 

Conches, Evreur und Dreus durohgeführt. In der 

zum 11/6. flogen 125 Feindflugzeuge in Belgien - 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 137 

10.6.44 Nor' 

Wes 

h.of 

Mar 

auf 

lu 

Sch 

zeu 

8 - 

ter 

wäl: 

käü' 

Mi 

'Ifrankreich. ein ohne anzugreifen, während in 

;frahkfeich mehrere 100 4-mot. Maschinen Bahn- 

nördl. Orleans rind Bahnhöfe Versailles, 

■ ;elot und höheres angriffen. 

Eigener Einsatz Bezifferte sich hei Tage 

247 Kampf- und Jagdflugzeuge. 13 eigene Ver- 

ite stehen 13 Ah Schüssen gegenüber. 

In der Nacht zum 10/6. wurden bei Angriff auf 

Lffsziele in Seine-Bucht durch 8 eigene Flug- 

;e ein Zerstörer und ein Fahrgastschiff von 

10.000 BRT versenkt und ein Truppentranspor- 

von 6.000 BRT beschädigt. 

In der Nacht zum 11/6. waren 56 eigene Flüg- 

ge zum Angriff auf St. Mer Eglise angesetzt, 

rend 12 Me 110 Einzelziele in SO-Englnnd be- 

pften. Außerdem v/aren 70 eigene Nachtjäger 

gesetzt, von denen 11 4-mot. Feindmaschinen 

eschossen wurden. 3 Ju 88 gingen verloren. abj 

Rej chsgebiet: 

Am Tage keine besonderen Vorkommnisse. In der 

Nacht zum 11/6. griffen 60 Mosquitos Berlin mit 

eiligen Minen und mehreren Sprengbomben an. 20 

Frigzeuge verminten Seegebiet Helgoland. Aus dem 

Suc.en drangen 4 Feindflugzeuge in den Raum Wiener 

Nei .stadt vor ohne Angriff Stätigkeit. 

;telmeerraum: 

Der Feind flog am 9/6. 950 Einsätze über dem 

itiil. Frontgebiet und verlor dabei 1 Spitfire durch 

Abschuß. 150 2-mot. Maschinen und Jabos griffen 

Verkehrsziele in Mittelitalien an. In der Nacht 

zum 10/6. wurden 6-8 Flugzeuge vermutlich bei 

Verminung im Seegebiet West-Kreta gemeldet. 

- 263 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 137 

10.6.44 Nor' 

Wes 

h.of 

Kar 

auf 

lus 

Sch i-: 

zeu 

8 - 

ter 

wät: 

kär- 

Na 

Fli.i 

Süc. 

Nei.i 

Ml 

dfrunkreich ein ohne anzujreifen, währen! in 

;frankieich mehrfir.e 100 4-mot. Maschinen Bahn- 

nördl. Orleans und Bahnhöfe Versailles, 

■ ;elot und Aoheres angriffen. 

Eigener Einsatz Bezifferte sich bei Tage 

247 Kampf- und Jagdflugzeuge. 13 eigene Ver- 

ite stehen 13 Ab Schüssen gegenüber. 

In der NaOht zum 10/6. wurden bei Angriff auf 

'fsziele in Seine-3ucht durch 8 eigene Flug- 

;e ein Zerstörer und ein Fahrgastschiff von 

10.000 BHT versenkt und ein Truppentranspor- 

von 6.000 BHT beschädigt. 

In der Nacht zum 11/6. waren $6 eigene Flüg- 

ge zum Angriff auf St. Me^ Eglise angesetzt, 

rend 12 Me 110 Einzelziele In SO-Englnnd be- 

pften. Außerdem waren 70 eigene Nachtjäger 

gesetzt, von denen 11 4--mot. Feindmaschinen 

eschossen wurden. 3 Ju 88 gingen verloren. ab£ 

Rej chsgeöiet: 

Am Tage keine besonderen Vorkommnisse. In der 

cjht zum 11/6. griffen 60 Kosquitos Berlin mit 

.igen Minen und mehreren Sprengbomben an. 20 

igzeuge verminten Seegebiet Helgoland. Aus dem 

.en drangen 4 Feindflugzeuge in den Raum Niener 

istadt vor ohne Angriffstätigkeit. 

;telmeerraum: 

Der Feind flog am 9/6. 950 Einsätze über dem 

itkl. Frontgebiet und verlor dabei 1 Spitfire durch 

Ab ;chuß. 150 2-mot. Maschinen und Jabos griffen 

Ve rkehrsziele in Mittelitalien an. In der Nacht 

zui 10/6. wurden 6-8 Flugzeuge vermutlich bei 

Verminung im Seegebiet Nest-Kreta gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.6.44 47 ihugzeuse v/aren zur Bandenversorgung im Balkanraun 

eine esetzt. 

vec 

Het 

sind 

f en 

vniri 

Vorkommnisse 

9 Ju 87 griffen FaciLsehubverlcehr bei Civita- 

qnia mit Hrfolg an. Gegen Schilfsziele vor 

tuno waren 52 Ju 88 eingesetzt. Auf 6 Schiffen 

Treffer gemeldet. Außerdem wurde Xüstenstrei- 

Anzio- Hgttuno mit Bomben belegt. Im übrigen 

Aufklärung .durchgeführt. de 

Ostraum: 

410 

der 

An der Ostfront wurden am 9/6. 301 eigene und 

Feindeinsätze sowie 2 Abschüsse gemeldet. In 

Nacht zum 11/6. wurden 9 Kurierflug®uge zwi- 

schen finShan<^ tind Schweden erfaßt. 

VII. Kj iegführung im 

1.) Bei eich Marinegruppe Test: 

Feindlage: 

Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Am 9/6. 1945 Uhr sind aus Gibraltar in den 

Atlantik 19 Frachter und 2 -Tanker ausgelaufen. 

23J5 Uhr durchlief ein Geleitzug aus 14 Frachtern 

mit 6 Korvetten die Meerenge nach 'Vesten. 

Nach V-älanniaeldung standen am 31/5- 0700 Uhr 

"HilchelieuV und ein französischer Kreuzer zu 

ac-'ießübungen im Gebiet ca. 40 sm westl. Mallorka. 

0915 Uhr -wurde vor Toulon aufgetauchtes üboot 2 

meldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

IQ.S.M 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

47 

eing 

i.n: vec 

I'Tet 

sind 

f en 

ugzeu^e v'aren zur Bandenversorjung im Baltanrauiji 

esetzt. 

9 Ju 87 griffen HaciLsehubverlcehr bei Civita- 

ia mit Erfolg an. Gesen Scnixfsziele vor 

tuno waren 52 Ju. 83 eingesetzt» Auf 6 Schiffen 

Treffer gemeldet. Außerdem wurde Küstenstrei- 

:'mzio- Nettuno mit Bomben belegt. Im übrigen 

e Aufklärung-durchgeführt. imrd 

Ostraum: 

1.) Bei 

An der Ostfront wurden am 9/6. 301 eigene und 

410 Feindeinsätze sowie 2 Abschüsse gemeldet. In 

der Nacht zum 11/6. wurden 9 Kurierflugzeuge zwi- 

schen Englanh und Schweden erfaßt. 

VII. Kriegführung im tlittelmeer und Schwarzen Heer. 

eich I.iarinegruppe Test: 

Fef ndlage: 

Sei- 

me] 

Am 9/6. 1945 Uhr sind aus Gibraltar in den 

Atlantik 19 Frachter und 2'Tanker ausgelaufen. 

2325 Uhr durchlief ein Geleitzug aus 14 Frachtern 

mil) 6 Korvetten die Meerenge nach besten. 

Nach V-l!annmellung standen am 31/5- 0700 Uhr 

"H-; chelieu^" und ein französischer Kreuzer zu 

ießübungen im Gebiet ca. 40 sm westl. Llallorka. 

0915 Uhr wurde vor Toulon aufgetauchtes Uboot k 

det. 
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Tag 

Uhrzeit 

10.6,4^ 

B 36. (neu) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 138 

Einern; Lage: 

durch 

:.132 Uhr wurde U-Jager 6078 vor l£ Ciotat 

Ubootstorp.edo versenkt. 

2.) Bereich Bt. Harkdo. Italien: 

Feind: 

l ach Funkaufklärung stand am 10/6. von 0100 - 

0145 Ihr ein Geleitverband im Gebiet Tarent unter 

Luftgefahr. 

lichtbilderkundung von Tarent ergab 0230 Uhr 

Beieging mit 5 anscheinend Kreuzern’, davon einer 

-im Schwimmdock, 14. Frachtern und 4 D. sowie 

25 - ■ 0 kleinen Kriegsfahrzeugen. Große landungs- 

fahrztuge sind nicht erkannt. 

I ie Endauswertung der Biserta-Erkundung vom 

9/6. ergibt gegenüber 26/5. Vermehrung des Handels- 

schifi sraums und Tank'erraums sowie geringe Zunahme 

an Lardungsmitteln. Insgesamt sind ein vermutl. 

Schlachtschiff, 2 Kreuzer, 16 Zerstörer, 4 Torpedo- 

S-Boote, 5 Hilfskriegsfahrzeuge, 6 LST, 121 Landungs- 

boote, 30 Landungsstege, 2 Küstenwachkreuzer sowie 

ca. 140.000 BRT Handelsschiffcraum und 16.500 BRT 

Tankerraum ausgemacht. In der Nacht zum 10/6. 

standen nach Luftaufklärung im Ostausgang der 

Bonifacio-Straße 20 Landungsboote, 2 Zerstörer auf 

7/estkurs, westl. und S!7-lich Civitave.cchia 2 Zer- 

störer, 2 Bewacher und ein Handelsschiff. 

In Gebiet Anzio - Ischia wurde ein leichter 

Kreuzer auf 300° 40 sm westl. Ponza und 2 Zerstörer 

2 Handelsschiffe und ein Bewacher auf NiTO-Kurs 

20 sm ra-lich Ponza erfaßt. 

Zu beziehen vom Vordrucklaarer der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslleferungslajcer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhalen / Paris I Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 138 

10.6.4'' EiKem; L-ge: 

durch. 

132 Uhr wurde U-Jäger 6078 vor La- Ciotat 

Ut>ootstorp.edo versenkt. 

2.) Bereich Dt. Jarkdo. Italien: 

Fpinl] a^e: 

1adi Funkaufklärung stand am 10/6. von 0100 - 

0145 Ihr ein Geleitverband im Gebiet Tarent unter 

Luftg< fahr. 

] iohtbilderkundung von Tarent ergab 0230 Uhr 

Beieging mit 5 anscheinend Kreuzern, davon einer 

im Schwirnrnuock, 14. Frachtern und 4 D. sowie 

25 - ;0 kleinen Kriegsfahrzeugen. Große lanlungs- 

fahrzeuge sind nicht erkannt. 

I ie Endausvvertung der Biserta-Erkundung vom 

9/6. ergibt gegenüber 26/5. Vermehrung des Handels- 

schifi sraums und Tank'erraums sowie geringe Zunahme 

an Lar lungsmittein. Insgesamt sind ein vermut 1. 

Schlachtschiff, 2 Kreuzer, 16 Zerstörer, 4 Torpedo- 

S-Boote, 5 Hilfskriegsfahrzeuge, 6 LST, 121 Landungs- 

boote, 30 Landungsstege, 2 Küstenwachkreuzer sowie 

oa. 140.000 BRT Handelsschifforaum und 16.500 BRT 

Tankerraum ausgemacht. In der Nacht zum 10/6. 

standen nach Luftaufklärung im Ostausgang der 

Bonifacio-Straße 20 Landungsboote, 2 Zerstörer auf 

Westkurs, westl. und o7-lich Civitave.ochia 2 Zer- 

störer, 2 Bev/acher und ein Handelsschiff. 

n Gebiet Anzio - Ischia wurde ein leichter 

r auf 300° 40 sm westl. Ponza und 2 Zerstörer 

I 

Kreuze 

2 Handelsschiffe und ein Bewacher auf NiTO-Kurs 

20 sm TV-lich Ponza erfaßt. 

B 36. (neu) Zu 'beziehen vom VordruckJngrer der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen t Paria / Utrecht I Oslo I Reval. 

Din A 3 



- 266 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.6.44 
Elba 

sind 

"Wid 

Sirene läge: 

In der Nacht zum 10/6. ist TA 27 infolge des 

gemeldeten Nahtreffers beim Verholen an die Pier 

geheitert. TA 30 hat Großteil der Besatzung nach 

Spezia überführt, hatte dabei Nff-lich Elba Gefechts 

berüirung mit 10 fdl. S-Booten. 

Fumo Zanca auf Elba ist durch Raketenbeschuß 

.uchbar geworden. Fdl. Luftangriffe auf Benedettcj) 

larrara verursachten keine Schäden. Der Streik 

ler Ansaldo-7/erft in Genua hält an. Weitere An- 

e auf Funkmeßgeräte wurden im Raum Livorno 

Ldet, worauf Dt. Harkdo. Italien besonders hin- 

unbr 

und 

auf 

gerne 

weis 

Quar|t 

verl 

Auß e 

fall 

3.) Bere 

a) A 

F 

Nach Fumo und Sicht wurden im Seegebiet nördl. 

fdl. S-Boote beim Ablaufen festgestellt. 2 Boots 

anscheinend infolge Minentreffers auf Sperre 

rhaken" vernichtet. 

Dt. Markdo. Italien hat 9/6. mitgeteilt, daß 

iermeisterstab von Montecatini nach Levico 

gt. Der übrige Teil des Stabes soll 11/6. folget, 

rdem teilt Dt-. Markdo. Italien mit, daß K.i.A. 

Civipavecchia und Hafenkapitän St. Stefano in Fort- 

gekommen sind. 

ich Ma'rinegruppe Süd: 

Iria: 

indlage: 

Am 9/6. 2100 Uhr standen in Höhe Guilianova 

mittlere Kriegsschiffseinheiten auf Nordkurs. 

Gbgen Mitternacht wurde vor Ravenna EE-Beschuß 

dijirch vermutl. diese Einheiten beobachtet. 
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Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter 
VorkominnLse 

10.6.44 

Elba 

sind 

"Wik 

Siso ie Ld>~e: 

In der Nacht zum 10/6. ist TA 27 infolge des 

gemeldeten Nahtreffers beim Verholen an die Pier 

gekeltert. TA 30 hat Großteil der Besatzung nach 

Spezia überführt, hatte dabei NW-lich Elba Gefechts 

berüirung mit 10 fdl. S-Booten. 

Fumo Zanca auf Elba ist durch Raketenbeschuß 

.uchbar geworden. Fdl. Luftangriffe auf Benedett<j> 

larrara verursachten keine Schäden. Der Streik 

ler Ansaldo-7/erft in Genua halt an. Weitere An- 

e auf Funkmeßgeräte wurden im Raum Livorno 

Ldet, worauf Dt. Uarkdo. Italien besonders hin- 

unbr 

und 

auf 

grif|f 

gerne 

weis 

Quar|t 

verl 

Auße 

Nach Fumo und Sicht wurden im Seegebiet nördl. 

fdl. S-Boote beim Ablaufen festgestellt. 2 Booti 

anscheinend infolge Minentreffers auf Sperre 

rhaken" vernichtet. 

Dt. I.Iarkdo. Italien hat 9/6. mitgeteilt, daß 

iermeisterstab von Montecatini nach Levico 

gt« Der übrige Teil des Stabes soll 11/6. folgen 

rdem teilt Dt-. Markdo. Italien mit, daß K.i.A. 

Civitavecchia und Hafenkapitän St. Stefano in Fort- 

fall gekommen sind. 

3.) Bere Ich Marinegrunpe Sjd: 

Iria: 

indlage: 

Am 9/6. 2100 Uhr standen in Höhe Guilianova 

mittlere Kriegsschiffseinheiten auf Nordkurs. 

Gbgen Mitternacht wurde vor Ravenna EG-Beschuß 

d\|irch vermutl. diese Einheiten beobachtet. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 139 

10.6.4^ lach Luftaufklärung lagen in Comiza 5 Frachter, 

45 kleine Boote und Segler, im Hafen Lissa 15 kleine 

Boote und Segler. 

dl30 Uhr ist Feind mit 10 B0oten auf Solta gelan- 

det, l.at sich anscheinend jedoch wieder zurückge- 

zogen da Durchkämmen mit eigenen Truppen keine 

Feind!lerührung ergehen hat. Zerstörer haben ah 

0300 Uhr Solta unter Feuer genommen. 

K-Boote griffen 0245 Uhr hei Papatna-Bucht 

ote an, die beschädigt in Doli einliefen. 

:.fer wurden durch Heeresgebirgsbattr. abge- 

2 J-B 

Angre: 

dräng- 

Verse 

Pola. 

Rieht 

Ost ,kur 

Vach Funkaufklärung meldeten.0935 Uhr Flugzeuge 

ikung eines Schiffes im Gebiet etwa 3h sm wes ul. 

Eigene Bieläung hierüber liegt noch nicht vor. 

2024 Uhr wurden von Kap Linguetta in südlicher 

; mg v/estl. Valona ein-T—Boot und 2 S-Boote auf 

s gemeldet. 

Ei gen 5 Lage: 

eine 

überf 

Solta 

Jurch ein Pi.Landungsboot und 2 J-Boote sind 

Companie Grenadiere zur Verstärkung nach Solta 

'ührt. Ein Boot wurde auf Marsch beschädigt. 

In der Nacht zum 11/6. ist 7•Sf1. im Raum 

Lissa eingesetzt. 

4m 9/6. entstand durch schweren Luftangriff 

auf B/estre erheblicher Schaden in den Verkehrsan- 

lagen sowie Ölbrand. Am 10/6. erfolgte o930 Uhr 

sehr schv/erer Luftangriff auf Triest. Die Schäden 

in der Werft und an Marinetetänden sind gering, 

die 7affenbetriebe weitgehend zerstört. laz.Schiff 

"Innsbruck" ist gesunken. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 139 

10.6.4^ l acti Luftaufklärung lagen in Comiza 5 Frachter, 

45 kleine Boote und Segler, im Hafen L±ssa 15 kleine 

Boote und Segler. 

(1130 Uhr ist Feind mit 10 Booten auf Solta gelan- 

det, l.at sich anscheinend jedoch wieder zurückge- 

zogen da Durchkämmen mit eigenen Truppen keine 

Eeindlieruhrung ergeben hat. Zerstörer haben ab 

0300 Uhr Solta unter Feuer genommen. 

K-Boote griffen 0245 Uhr bei Papatna-Bucht 

ote än, die beschädigt in Doli eml^efen. 

:_fer vmrden durch Heeresgebirgsb^ttr. abge- 

2 J-B 

Angre: 

dräng- 

Verse 

Pola. 

Rieht 

Ost; .kur 

Hach Fuhkaufk-ärung meldetai0935 Uhr Flugzeuge 

kung eines Schiffes im Gebiet etwa 35 sm westl. 

Eigene Ueldung hierüber liegt noch nicht vor. 

2024 Uhr wurden von Kap Linguetta in südlicher 

; mg westl. Valona ein'T-3oot und 2 S-Boote auf 

s gemeldet. 

Eirene La^e: 

Jurch ein Pi.Lanü'ungsboot und 2 J-Boote sind 

eine Companie Grenadiere zur Verstärkung nach Solta 

überführt. Ein Boot wurde auf harsch beschädigt. 

In der Hacht zum 11/6. ist T.Sfl. im Raum 

Solta] - Lissa eingesetzt. 

im 9/6. entstand durch schweren Luftangriff 

auf Hestre erheblicher Schaden in den Verrehrsan- 

lagen sowie Ölbrand. Am 10/6. erfolgte o930 Uhr 

sehr schv/erer Luftangriff auf Triest. Die Schäden 

in der Werft und an Marinebständen sind gering, 

die 7affenbetriebe weitgehend zerstört. Laz.Schiff 

"Innsbruck" ist gesunken. 
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Uhrzeit 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.6.44 b) Ägäis 

iVindlage: 

In der N0rd-Ägäis war in den letzten Tagen 

besonders rege Ubootstätigkeit festzustellen. In 

2 Tagen wurden 8 Ubootssidatungen gemeldet. 

Aigene Lage: 

In der Nacht zum 10/6. wurden Küstenschutz- 

)00te zwischen Milos und Kap Sunion mit Bomoen 

ingegriffen. Ausfälle sind nicht entstanden, 

d. "Lola" ist von Dardanellen kommend in Piräus 

äingelaufen. KT "Mannheim" ist durch Minentreffei 

beschädigt in Piräus eingeschleppt. Am 9/6. abencs 

wurde im Hafen Piräus an fahrbarer Kohlenbrücke 

:iaftminenanschlag verübt. Ein Kran ist beschädigt, 

[m ü3 rigen sind besondere Vorkommnisse nicht 

5emeldet. 

c) :Schwarzes Meer: 

: i'elndlage: 

Tätigkeit der Marineluftstreitkräfte ist 

weiterhin schwach. Funkaufklärung erfaßte an 

Ostküste geringe Kleinfahrzeugbewegungen, im See- 

gebiet Krim his nördl. Ostküste 5 S-Boote und 

:> MKB’s. 

Luftaufklärung stellte am 7/6. in Jalta Beie- 

ijung mit 5 großen und 3 kleinen MKB’s, 8 S-Booten 

luad 3 bewaffneten Kleinfahrzeugen fest. 

Nach Horchdienst der Luftwaffe -wurden in 

der.Nacht zum 9/6. 6 Minenflugzeuge im Einsatz 

■'•or rumänischer Küste zwischen Konstanza und 

]lonaumündung erfaßt. Maschinen wurden-erstmalig 

-ron Odessa aus eingesetzt. Am 9/6. wurden 2 

Maschinen westl. der Krim und eine Maschine im 

- 268 - 

Uhrzeit 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

IQ.6.44 t)) .l?äis 

iVin.!lag;e: 

In der N0rd-Ägäis war ln den letzten Tagen 

besonders rege Ubootstätigkeit festzustellen. In 

’ Tagen wurden 8 Ubootssichtungen gemeldet. 

di^ene %ar,e: 

In der Nadkit zum 10/6. v/urden Küstenschutz- 

joote zy/isclien ULLlos und Kap Sunion mit Bomben 

angegriffen. Ausfälle sind nicht entstanden, 

b. "Lola" ist von Dardanellen Kommend in Piräus 

s ingelaufen. KT "Mannheim" ist durch Minentreff ei 

beschädigt in Piräus eiugeschleppt. Am 9/6. abends 

mrde im Hafen Piräus an fahrbarer Kohlenbrücke 

Haftminenanschlag verübt. Ein Kran ist beschädigi. 

[m ib rigen sind besondere Vorkommnisse nicht 

jemeldet. 

c) Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Tätigkeit der Marineluftstreitkräfte ist 

weiterhin schwach. Funkaufklärung erfaßte an 

Ostküste geringe Kleinfahrzeugbewegunjen, im See- 

gebiet Krim bis nördl. Oatkuste 5 S-Boote und 

! MKB’s. 

luftaufklärung stellte am 7/6^ ia Jalta Bele- 

;pmg mit 3 großen und 3 kleinen MKB's, 8 S-Booten 

und 3 bewaffneten Kleinfahrzeugen fest. 

Hach H0rchdienst der Luftwaffe -wurden in 

(Ler.H^cht zum 9/6. 6 Minenflugzeuge im Einsatz 

■r0r rumänischer Küste zwischen Konstanza und 

Donaumündung erfaßt. Maschinen vmrden erstmalig 

’ron Odessa aus eingesetzt. Am 9/6. wurden 2 

Haschinen westl. der Krim und eine HauChine im 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 140 

10.6.44 

/)/ 
i c 

Raum (hersonnes festgestellt. 

Eigene 

a nach. Funkaufklärung in der Nacht zum 10/6. 

riff durch USA-Flugzeuge auf Konstanza zu 

en war, wurden alle fahrbereiten Fahrzeuge bis 

}hr am 9/6. aus dem Hafen verlegt. Hafengelände 

von See aus vernebelt. Die gestarteten Feind- 

.de brachen den Anflug gegen 2300 Uhr wegen 

en Wetters ab und landeten in Kiew. Im 

übrigdn keine besonderen Vorkommnisse. 

Iiuftar g 

erwari 

2200 1 

wurde 

verbä4< 

schle 

£t zerle, 

Ais Trjj 

Julia 

Gruppe Süd hat Weisung erteilt, Seetransport 

er MFP's nach Ägäis sofort anlaufen zu lassen, 

ansportschiffe sind D. "Ardeal" und D. "Alba 

vorgesehen. 

Donau!: agei 

Abwur: 

liegt 

Am 9. und 10/6. sind auf der Seedonau keine 

1 beobachtungen genaldet. Von der übrigen Donau 

Lagebericht noch nicht vor. 

VIII. läge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

/! C/Skl. 

ly^Skl 

I ib (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 140 

10.6.44 

'i.rm 

Raum (hersonnes festgestellt. 

Eigene 

a nach. Funkaufklärung in der Nacht zum 10/6. 

riff durch USA-Flugzeuge auf Konstanza zu 

en war , wurden alle fahrt) er eiten Fahrzeuge bis 

^hr am 9/6. aus dem Hafen verlegt. Hafengelände 

von See aus vernebelt. Die gestarteten Feind- 

.de brachen den Anflug gegen 2500 Uhr wegen 

en Wetters ab und landeten in Kiew. Im 

übrigän keine besonderen Vorkommnisse. 

I/uftarg 

erwart 

2200 I 

wurde 

verbä4< 

schle 

Donaul< 

r 

.Abwur: 

liegt 

VIII. 

Bes 

\ C/Skl. 

l/?Skl 

Cruppe Süd hat Weisung erteilt, Seetransport 

zerlegter tdFP's nach Ägäis sofort anlaufen zu lassen. 

Aps Tiansportschiffe sind D. "Ardeal" und D. "Alba 

Julia"] vorgesehen. 

,age = 
Am 9. und 10/6. sind auf der Seedonau keine 

ibeobachtungen geoaldet. Von der übrigen Donau 

Lagebericht noch nicht vor. 

age Ostasien. 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

Iib (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

270 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 141 

Sonnta/; 

des n 

Darin 

stehet 

die b 

Der F 

Krieg 

Verbii 

ist j 

Pläne 

glück |t 

schat 

der 

jetzt 

R) 

Politischer lageUberblick. 

trawda behandelt Tatsache zweijährigen Bestehens 

.ssisch / amerikanischen Abkommens \o m 11/6.1942. 

heißt es: "Tlle die Erfahrung bewiesen hat, be- 

unter den verbündeten.Staaten keine Probleme, 

:i gegenseitiger Einsicht nicht zu lösen wären, 

sind vertäügt sich allein in der Hoffnung, den 

zu verlängern und eine Spaltung unter den 

udeten erreichen zu können. Diese Hoffnung 

3tzt dahin. Die Ursache des Mißlingens seiner 

iuf politischem Gebiet ist der seiner miß- 

en Kriegführung gleich. Es ist die Unter- 

3ung des Gegners. 77ie er seinerzeit die Stärke 

ten Armee unterschätzte, so unterschätzt er 

die innere Stärke der Koalition." 

Der Moskauer Rundfunk zitiert einen v/eiteren 

Artikel der Prawda zu den alliierten Landungen in 

Frank reich, die als eine politische Niederlage für 

Hitler dargestellt werden, weil die Beschlüsse der 

Teherm-Konferenz über die - aufeinander abgestimmten 

Ocerafcionen der Aliierten nun tatsächlich in die 

'rTirklp-chkeit umgesetzt werden. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1045 Uhr. 

I) Sirl Adm. l.u meldet:Pfeil-Transporte nach Uest- 

raum haben untragbar zugenommen. Adm. Qu hat folgende 

Dringlichkeit festgesetzt: 

1) Mllentranporte, 2) Transporte für A.d.K., 

3) Transporte für eigentlichen Invasionsraum. 

Alle anderen Ansprüche treten zurück. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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11.6.4' 

Sormtaj- 

Politiaclier La-^eüberblick. 

des n 

Darin 

stehet 

die b 

Der F 

Krieg 

Verbii 

ist j 

Pläne 

glück |t 

schät 

der 

jetzt 

R) 

trawda behandelt Tatsache ZT/ei jährigen Bestehens 

.ssisch / amerikanischen Abkommens vj m 11/6.1942. 

heißt es: "7?ie die Erfahrung bewiesen hat, be- 

unter den verbündeten.Staaten keine Probleme, 

:i gegenseitiger Einsicht nicht zu lösen wären, 

sind vertrügt sich allein in der Hoffnung, den 

zu verlängern und eine Spaltung unter den 

ndeten erreichen zu können. Diese Hoffnung 

stzt dahin. Die Ursache des Kißlingens seiner 

auf politischem Gebiet ist der seiner miß- 

en Kriegführung gleich. Es ist die Unter- 

jung des Gegners. Tfie er seinerzeit die Stärke 

ten Armee unterschätzte, so unterschätzt er 

die innere Stärke der Koalition." 

Der Moskauer Rundfuhk zitiert einen weiteren 

Artik äl der Pra'vda zu den alliierten Landungen in 

Frank reich, die als eine politische Niederlage für 

Hitler dargestellt werden, weil die Beschlüsse der 

Teherm-Konferenz über die.aufeinander abgestimmten 

Oustationen der Allierten nun tatsächlich in die 

Uirkljichkeit umgesetzt werden. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1045 Uhr. 

5--1 Adm. äu meldet:Pfeil-Transporte nach Uest- 

raum haben untragbar zugenommen. Adm. Qu hat folgende 

Dringlichkeit festgesetzt: 

1) Hiientranporte, 2) Transporte für A.d.K., 

3) Transporte für eigentlichen Invasionsraum. 

Alle anderen Ansprüche treten zurück. 
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Tag 
Uhreeit 

11.6.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

ID 

Vorkommnisse 

Chef Mar.Wehr hat Pe-sonalübersicht nach 

Stand vom 10/6. aufgestellt, um festzustellen, 

T5elch.es Marinepersonal noch, nicht eingesetzt ist. 

£af Grund dieser Unterlagen glaubt Mar.Wehr, daß 

Abgabe der Alarmeinheiten Stufe A (15.000 Mann) 

tnd darüberhinaus von 10.000 Mann möglich ist. 

Cb"d.M. stellt fest, daß personelle Seite damit 

gelöst sei. Hinsichtlich der Waffenfrage bedarf es 

lührerentScheidung, ob Ostsee-Bereich soweit von 

Waffen entblößt werden kann, daß sämtliche Alarm- 

einheiten ausgerüstet werden. Ein .Abzug von Waffen 

tjn der N0rdsee-Station kommt nicht in Betracht. 

(154) 

HD Chef 3/Syl berichtet über Gegensatz zwischen 

angelsächsischen Mächten und De Gaulle, dessen 

Hervortreten zu erwarten war in den Augenblick, 

wo die Verbündeten wieder französischen Boden 

in die Hand bekommen würden. 

Weiterer Bericht über schwedische Hote betr. 

Abschuß schwedischer Aufklärungsflugzeuge. Näheres 

enthält XTB Teil C Heft VIII. 

IV) leereslage: 

Ostwärts Vire ist weiteres Gelände in Richtmjx, 

if St. Lo verloren gegangen. 

V 

H 

S' 

V 

G 

D 

In -Nordfrankreich dürften jetzt 17 - 18 fdl. 

erbände stehen. Etwa gleichstarke Kräfte der 

seresgruppe 21 befinden sich noch in England. 

)-englische Kräftegruppe verfügt über 27 große 

srbände. Verstärkung um 8 weitere ist möglich, 

sgen bisher gelandeten Feind stehen 12 eigene 

[Visionen im Einsatz bzw. noch in Zuführung. 
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Sonntaec 
ii) Chef Mar.'Jeiir hat Pe.-sonalübersioht nach 

tand vom 10/6. aufgestellt, um festzustellen., 

elohes Marinepersonal noch nicht eingesetzt ist. 

f Grund dieser Unterlagen glaubt Kar.Wehr, da3 

bgabe der .Alarmeinheiten Stufe A (15.000 Mann) 

vnd darüberhinaas von 10.000 Mann möglich ist. 

Cb.d.M. stellt fest, daß personelle Seite damit 

gelöst sei. Hinsichtlich der Waffenfrage bedarf e 

ührerentscheidung, ob Ostsee-Sereich soweit von 

affen entblößt v/erden kann, daß sämtliche Alarm- 

inheiten ausgerüstet '.»-erden. Hin Abzug von Waff» 

v>n der Nordsee-Station kommt nicht in Betracht. 

(154) 

HD Ch-f 3/Svl berichtet über Gegensatz zwischen 
engelsächsischen Mächten und De Gaulle, dessen 

Hervortreten zu erwarten war in den Augenblick, 

wo die Verbündeten wieder französischen Boden 

in die Hand bekommen würden. 

Weiterer Bericht über schwedische Note batr. 

Abschuß schwedischer Aufklärungsflugzeuge. Nähere.; 

enthält XTB Teil C Heft VIII. 

IV) leereslage: 

Ostwärts Vire ist weiteres Gelände in Richtum, 

if St. Io verloren gegangen. 

V 

H 

S' 

V 

G 

D 

In Nordfrankreich dürften jetzt 17 - 18 fdl. 

erbende stehen. Etwa gleichstarke Kräfte der 

eeresgruppe 21 befinden sich noch in England. 

)-englische Kräftegruppe verfügt über 27 große 

erbände. Verstärkung um 8 weitere ist möglich, 

egen bisher gelandeten Feind stehen 12 eigene 

Lvisionen im Einsatz hzw. noch in Zuführung. 
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Tag 
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142 

11.6,44 Vfeiti 

liest 

bei 

ge'vve 

.41a: 

hab 

bar 

land 

P' 

Sein 

Küni 

Till 

ver 

Land 

lauf 

Kräf 

v/erd 

Jabo 

(Sei 

Roue 

2TUSS 

und 

ere 5 Verbände -werden zugefülirt. In OK”? / St. 

eh.t Eindruck, daß entscheidend für Gegner erfolg 

.4nlandung Liuftlandungen im rückwärtigen. Gebiet 

en sind, die durch offenbar nicht rechtzeitige 

ierung eigene Truppen teilweise überrascht- 

. Bei Seelandung an Küste hat Gegner offen- 

schv/ere Verluste erlitten. Sie wäre ohne luft- 

ung zum S0heitern verurteilt gewesen. Schwer- 

eigener Kampfführung liegt im Abschnitt 

Bucht mit Ziel, Feindkräfte ostwärts Orne- 

g zu vernichten und Feind-Sinbruchsraum bei 

y zu beseitigen, Abschnürung von Cotentin zu 

indem und zu versuchen, einzelne Teile aus 

ekopf herauszubrechen. Bei sehr schneller und 

ender Gegnerverstärkung muß angesichts eigener 

telage mit weiterer Lageverschärfung gerechnet 

en. Zuführung eigener Kräfte ist durch laufende 

angriffe und durch die. Brückenzerstörungen 

ie-Brücken sind fast ausnahmslos von Paris bis 

i zerstört) erheblich verzögert. 

dun, 

Von gesamter Ostfront liegen Meldungen vor, 

Angriffsvorbereitungen abgeschlossen sind 

weiteres Vorziehen von Verbänden erfolgt. 

Aus Italien liegt Bericht nicht vor. 

daß 

V) -ief S Wa berichtet über Fertigung von DM-Minen. 

Verhältnismäßig geringe Leistung ist darauf zurück- 

zufüiren., daß Planung auf offensiven Einsatz ausge- 

richtet war, bei dem nur bestimmte Minenzahl über- 

haupt geworfen werden konnte. Es wird nunmehr ge- 

prüft, wie Fertigung jetzt schnell gesteigert werden 

kann und auf wessen Kosten. Gesamtminenfertigung 

aller Axt steigt langsam an- 
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142 

11.6.44 Weit 

best 

bei 

geive 

.41a; 

h.ab 

bar 

land 

P' 

Sein 

llünd 

Till 

ver 

Land 

lauf 

Kräf 

v/erd 

Jabo 

(Sei 

Roue 

russ 

und 

ere 5 Verbände -werden angeführt. In OKI / W.F..St. 

eh.t Eindruck, daß entscheidend für Gesnererfolg 

Anlandung I^ftlandunjen im rdcfcvärtigen Gebiet 

en sind, die durch offenbar nicht rechtzeitige 

iemng eigene Truppen teilweise überrascht- 

. Bei Seelandung an Küste hat Gegner offen- 

schwere Verluste erlitten. Sie wäre ohne Lüft- 

ung zum S0heitern verurteilt gewesen. Schwer- 

eigener Kampfführung liegt im Abschnitt 

-Bucht mit Ziel, Feindkräfte ostwärts Crne- 

ung zu vernichten und Feind-Sinbruchsraum bei 

y zu beseitigen, Abschnürung von Cotentin zu 

indem und zu versuchen, einzelne Teile aus 

ekopf herauszubrechen. Bei sehr schneller und 

ender Gognerverstärkung muß angesichts eigener 

telage mit weiterer Lageverschärfung gerechnet 

en. Zufilnrung eigener Kräfte ist durch laufende 

imgriffe und durch die. Brückenzerstcrungen 

ae-Brücken sind fast ausn .hmslos von Paris bis 

i zerstört) erheblich verzögert. 

Von gesamter Ostfront liegen Meldungen vor, 

. Angriffsvorbereitungen abgeschlossen sind 

weiteres Vorziehen von Verbänden erfolgt. 

Aus Italien liegt Bericht nicht vor. 

daß 

V) Inef S Wa berichtet über Fertigung von DM-Minen. 

Verhiltnismäzig gerrnge Leistung ist darauf zurück- 

zufüirqn, daß Planung auf offensiven Einsatz ausge- 

richtet war, bei dem nur bestimmte Minenzahl über- 

haupt geworfen 'werden konnte. Es wird nunmehr g e- 

prüft, wie Fertigung jetzt schnell gesteigert werden 

kann und auf wessen Kosten. Gesamtminenfertigung 

aller Art steigt langsam an- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

XL.6.44 

Sonnta; 

VI) Ot).d.M. erv/ägt im kXeinsterL Kreis, 06 bei 

gtten Erfolgsaus sichten in Seine-Bucht Heran- 

ziehen 6.3x1. ans Finnenbusen richtig ist. 

Lagebesprechung bei Ob.i.M. 1800 Uhr. 

I) 

s 

Ai. 

Ki 

Oi 

Au 

de; 

e: 

IX 

f 

Ke.; 

e: 

s 

B 

Nach Information aus F.H.Qu. hat Reichsmar- 

efhall gegen Kriegsmarine Vorwurf erhoben, daß sie 

sicht vertreten habe, mit dem Auftreten schwerer 

iegsschiffe bei einer' Kanallandung sei nicht 

. rechnen und daß tlarine Ausiegen der DLI-Hinen 

r französischer Küste verhindert habe. 

.d.M. hält Erörtungen derartiger Fragen im 

.genblick für wenig angemessen. Er wird jedoch 

m Reichsmarschall bei nächster Gelegenheit seine 

.gene Auffassung nicht vorenthalten. 

Hach Mitteilung von W.F.St. op (M) hat Führer 

neut auf Hotwendigkeit schnellen Auslegens von 

c|nen mit DM vor holländischer, belgischer, west- 

anzösischer und dänischer Küste hingewiesen. 

pt.z.S. Aßmann hat erneut auf Unmöglichkeit 

ines allgemeinen Schutzes aller dieser Ggbiete 

chon mit Rücksicht auf den hohen zahlenmäßigen 

cidarf an Minen hingewiesen. 

II) 

ci 

fi 

WcJ.: 
s 

GA 

sc- 

Wi 

Der Führer hat Ob.d.M. wissen lassen, daß, 

11s von Seiten Kriegsmarine Einsatz neuer 

:fifen im Zuge der Invasionsabwehr beabsichtigt 

die in früherer Weisung hierfür verlangte 

mehmigung des Führers nicht erforderlich ist, 

daß Befehl für Einsatz durch Ob.d.H. erteilt 

irden kann. 
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VI) O-b-d.U. erv/agt im Icleinstea Kreis, ob bei 

galten Erfolgsaus sichten in Sgine-Bucht Heran- 

zilehen 6.Sfl. aus Finnenbusen richtig ist. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.&.M. 1800 Uhr. 

Nach Information aus F.H.Qu. hat Reichsmar- 

scfhall gegen Kriegsmarine Vorwurf erhoben, da3 sie 

Ajsicht vertreten habe, mit dem Auftreten schwerer 

Kriegsschiffe bei einer' Kanallaniung sei nicht 

zti rechnen und daß Llarine Auslegen der Dil-tlinen 

vdr französischer Küste verhindert habe. 

Oi .d.U. hält Erörtunjen derartiger Fragen im 

Ar .genblick für wenig angemessen. Er wird jedoch 

d^m Reichsmarschall bei nächster Gelegenheit seine 

gene Auffassung nicht vorenthalten. 

Nach Mitteilung von W.F.St. op (K) hat Führer 

edneut auf Notwendigkeit schnellen Auslegens von 

Ihnen mit DM vor holländischer, belgischer, west- 

französischer und dänischer Küste hingev/iesen. 

Ktpt.z.S. Aßmann hat erneut auf Unmöglichkeit 

eines allgemeinen Schutzes aller dieser Ggbiete 

schon mit Rücksicht auf den hohen zahlenmäßigen 

Bedarf an Minen hingewiesen. 

II) 

ei 

fi 

W4.: 
s 
Gt 
sc- 

V/i 

Der Fühsr hat Ob.d.K. wissen lassen, daß, 

11s von Seiten Kriegsmarine Einsatz neuer 

fen im Zuge der Invasionsabwehr beabsichtigt 

die in früherer Weisung hierfür verlangte 

nennigung des Führers nicht erforderlich ist, 

df.ß Befehl für Einsatz durch Ob.d.H. erteilt 

irden kann. 
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Soruata:; 

III) 

lau 

Che: 

als 

wie' 

bar 

Han. 

reo 

Maß 

wie 

Best 

Im Füiirerhauptquartier sind gewisse Bedrohen 

; geworden, ob die Zerstörung des Hafens 

bourg auch rechtzeitig wirksam v/erden wird. 

Ski hat daher an Gruppe West folgende Wei- 

; erlassen: 

"Erneute Befehle lassen eindeutig Cherbourg 

erstes Ziel Invasion erkennen. Für Gegner 

vtiger Großhafen darf, wenn Verlust unvermeid- 

werden sollte, nur völlig zerstört in seine 

1 fallen. Uit schlagartigem Beginn Angriffs 

inen. Wegen Ausdehnung Objektes frühzeitig 

hahmen einleiten, um Unbrauchbarmachung aller 

itigen Anlagen eindeutig sicherzustellen, 

ätigen." 

IV) 

er 

Ritt 

die 

in 

di 

tis 

mögl 

mit 

fdl 

Xiei 

mit 

suc 

wut 

Ki 

f es 

wai 
dei 

nie 

Chef 1/Skl berichtet über von Botschafter 

er übermittelten Wunsch des Ausw.Amtes, daß 

Weisung der Ski betr. Bekämpfung fdl. Uboote 

spanischen Hoheitsgewässern vorläufig suspen- 

t werden möge, bis eine Klärung der poli- 

chen Seite dieser Angelegenheit mit Spanien 

ich geworden sei. 

Ob.d.II. beabsichtigt nicht, eigene Einheiten 

Rücksicht auf die spanischen Hoheitsgewässer 

. Angriffen wehrlos preis zu geben. Die genannte 

sung entspricht dieser Auffassung. 

Weiter berichtet Chef 1/Skl über Zwischenfall 

KT-Schiff "Kassel" im Bosporus. Bei Unter- 

hung des Schiffes durch türkische Behörden 

de festgestellt,, daß Wabos und Geschütze in 

ten verpackt, jedoch als Maschinenteile mani- 

tiert unter Kohlenladung verborgen worden sind, 

scheinlich wäre bei richtiger Angabe des Inhalts 

Kisten ein Grund zum Festhalten des Schiffes 

ht gegeben, da die Beförderung von Waffen als 

ir 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln GlUckstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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III) 

lau 

Che: 

als 

wie: 

bar 

Han 

ree 

KaS 

wie 

Bes t 

Im FüJxrerhauptCiUartisr sind gewisse Beieuhsn 

; geworden, ob die Zerstörung des Hafens 

bourg auch rechtzeitig wirksam werden -wird. 

Siel hat daher an Gruppe '.Test folgende TTei- 

; erlassen: 

"Erneute Befehle lassen eindeutig Cherbourg 

erstes Ziel Invasion erkennen. Für Gegner 

itiger Großhafen darf, wenn Verlust unvermeid- 

iverden sollte, nur völlig zerstört in seine 

1 fallen. Hit schlagartigem Beginn Angriffs 

inen. 7/egen Ausdehnung Objektes frühzeitig 

.Kähmen einleiten, um Unbrauchbarmachung aller 

itigen Anlagen eindeutig sicherzustellen, 

ätigen." 

IV) 

Ritt 

die 

in 

di 

tis 

mög 

er 

Chef 1/Skl berichtet über von Botsch fter 

er übermittelten Tfunsch des Ausw.Amtes, daß 

TTeisung der Si^l betr. Bekämpfung fdi. Uboote 

spanischen Hoheitsgewässern vorläufig suspen- 

t werden möge, bis eine Klärung der poli- 

chen Seite dieser Angelegenheit mit Spanien 

lieh ge,worden sei. 

Ob.d.li. beabsichtigt nicht, eigene Einneiten 

miti Rücksicht auf die spanischen Hoheitsge.vässer 

fdl. Angriffen wehrlos preis zu geben. Die genannte 

Ueijsung entspricht dieser Auffassung. 

'.Teiter berichtet Chef 1/Skl über Zwischenfall 

miti KT-Sohiff "Kassel" im Bosporus. Bei Unter- 

suchung des Scniffes durch türkische Behörden 

wurde festgestellt,, daß Uabos und Geschütze in 

Kisten verpackt, jedoch als Maschinenteile mani- 

festiert unter Kohlenladung verborgen worden sind. 

Uatrscheinlich v;äre bei richtiger Angabe des Inhalte 

der Kisten ein Grund zum Festhalten des Schiffes 

nicht gegeben, da die Beförderung von '.'affen als 

Auflilefcrungvliiffer: Wilhelmshaven / Klei / Gotenbaien / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Sonnta 

(155) 

(156) 

Lach 

Die 

Bei 

ung von Handelsschiffen nicht untersagt ist. 

Angelegenheit wird weiter verfolgt. Nähere 

.nälung in XT3 Teil C Heft VIII. na: 

I) 
ene 

gei 

hoc 

Ski 

10/ 

ze' 

der 

keilt 

O’o.d.Iä. hat Kmdr. Admiral Utoote zugesagt, daß 

nals norwegische T-Boote sowie LI 552 besonders 

chont v/erden, da Boote für Ausbildung U-'.7affe 

iwertige Spezialgeräte an Bord, haben, 

hatte diese T-Boote MGK Nord zugeteilt (s. KTB 

5.). MOK N0rd legt auf Zuweisung dieser Fahr- 

e besonderen Tfert, da sie für die Verstärkung 

Sicherung der BSN-Gebiete wegen ihrer So'hnellig 

und Kampfkraft besonders wertvoll sind. 

ug 

Ob 

Rüi 

an 

MOK 

Unt 
!,Co L 

Besonderes 

Ski verfügt entsprechend Entscheidung des 

l.M., daß die norwegischen Torpedoboote unter 

ccgriffsvorbehalt mit 24-stündiger Abruffrist 

Cmdr. Admiral Uboote zurückzugeben sind. 

0st soll Vorschlag vorlegen für einsatzmäßige 

rstellung von etwa 4 kampfkräftigen durch 

anitäi" erfaßten Fahrzeugen unter MOK Nord, die 

ibsehbarer Zeit KB 'werden. 

II) F.d.S. hat Ski nachrichtlich unterrichtet von 

Vorschlag an Flotte betr. planmäßigen Aufbau 

S-Bjotswaxfe unter Bezug auf Forderungen aus 

Val .enstein. 

Dan ich sollen 

a) ;. S-Sehulflottille mit "Tsingtau" nach Swine- 

nünde zurückverlegt werden, so daß 15/7. Be- 

satzungswechsel sichergestellt, 
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(155) 

(156) 

Lai 

Die 

Ba 

ung von Handelsschiffen nicht untersagt ist, 

Angelegenheit v/ird weiter verfolgt, nähere 

.ndlung in KT3 Teil C Heft VIII. ha; 

Besonderes 

I) 
ene 

gei 

hoc 

Ski 

10/ 

z 

der 

keift 

O'b.d.U. hat Kmdr. Adiniral Utoote zugesagt, daß 

nals nor-.vegische T-Boote sowie LI 552 besonders 

chont v/erden, da Boote für Ausbildung U-Vaffe 

iwertige Spezialgeräte an Bord, haben, 

hatte diese T-Boote MOK K0rd zugeteilt (s. KTB 

5.). HOK H0.rd legt auf Zuvreisting dieser Fahr- 

e besonderen Uert, da sie für die Verstärkung 

Sicherung der BSN-Gebiete wegen ihrer Sc'imellig 

und Kampfkraft besonders wertvoll sind. 

!Ug 

Ob. 

Rüc 

an 

HOK 

Unt 
!,Co L 

Ski verfügt entsprechend Entscheidung des 

l.M., daß die norwegischen Torpedoboote unter 

cgriftsvorbehalt mit 24.-stündiger Abruffrist 

Cmdr. Admiral Uboote zurückzugeben sind. 

0gt soll Vorschlag vorlegen für einsatzmäßige 

erstellung von etv/a 4 kampfkräftigen durch 

anitji" erfaßten Fahrzeugen unter HOK Hord, die 

ibsehbarer Zeit K3 'werden. 

II) F.d.S. hat Ski nachrichtlich unterrichtet von 

Vorschlag an Flotte betr. planmäßigen Aufbau 

S-B jots'.vaxf e unter Bezug auf Forderungen aus 

Val .enstein. 

Dan ich sollen 

a) >. S-Sohulflottille mit "Tsingtau" nach S.vine- 

nünde zurückverlegt werden, so daß 15/7. Be- 

iatzungswechsel sichergestellt, 
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Uhrzeit 

Ort 
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Sormtas 

(157) 

(158) 

b) 10 

bai 

lö 

t 

c) Mi' 

le, 

ei: 

s& 

bi 

d) Re 

SLt) 

zujr 

e) F; 

Be: 

b 

Siel 

ständ 

lo 

volls 

Sfl.naclL Auffällung auf mindestens 6 Heu- 

ten 2. S-S0b.ulflottille'im Skagerrak eb- 

en unter gleichzeitiger Abgabe der 4 zuge- 

..Iten Boote an SLD. 

Verlegung 10. Sfl. in Skagerrak und Rückver- 

gung 2. S-Sohulflottille nach Swinemünde wird 

S-Schulflottille mit 7 B0oten nach Snt- 

heidung Chefs S1D in Abhängigkeit von Aus- 

dungsstand in "Vallenstein"-Bereitschaft gelegt. 

itboote beider S-Schulflottillen stehen Chef 

zur Durchführung Ausbildung uneingeschränkt 

Verfügung. 

-ls Lage zuläßt, Auflockerung augenblicklicher 

eitsohaft 10.Sfl. zur ausbildungsmäßigen Vor- 

eitung für Einsatz Skagerrak erbeten. 

ilOK Ost meldet grundsätzliches Einverständnis, 

ermittelt an Flotte, HOK Ost und FdS Einver- 

lis mit Vorschlag FdS und ermächtigt KOK Ost, 

kerung der Bereitschaft der 10.Sfl. zur Ver- 

ändigung der Ausbildung anzuordnen. 

III) OKV hat die Mitte Mai vorgelegten Anträge der 

D. für den Fall "Tanne" geprüft. Anforderungen 

uupftruppen können nicht erfüllt werden. 

Division ist in derzeitiger Zusammensetzungnach 

Auffassung V.F.St. op in der Lage, den-Kampfauf- 

trägep im Fall "Tanne" zu genügen. Umbewaffnung 

■tl .Abteilung 416 auf deutsche Geschütze ist 

möglich und erscheint auch nicht erforderlich. 

416.1 

auf K, 

der 

nicht 

MunitLonsausstattung ist gut. Ausbau der Pi.Kompanie 

416 zu Pi.Bataillon ist bereits mehrfach abgelehnt. 

Die Ksmpanie ist bereits verstärkt. 

3kl übermittelt die Entscheidung des OKU an 

MOK ölst. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 144 

11.6.44 

Sonnt-K 

(157) 

(158) 

Sfl.nach. Auffülluns auf miadastens 6 Ileu- 10 

bau-ten. 2. S-S0hulflottille'im Skagerrak ab- 

lö 

ts 

en unter gleichzeitiger Abgabe der 4 

:.lten. Boote an SLD. 

c) Mi]; Verlegung 10. Sfl. in Skagerrak und Rückver- 

legung 2- S-Schulflottille nach Sv/inemünde wird 

eine S-Schulflottille mit 7 B0oten nach Snt- 

scheid-ung Chefs SLD in Abhängigkeit von Aus- 

bildungsstand in "77allenstein,l-Bereitschaft gelegt. 

d) Rettboote beider S-Schulflottillen stehen Chef 

SLp zur Durchführung Ausbildung uneingeschränkt 

zuf Verfügung. 

e) Falls Lage zuläßt, Auflockerung augenblicklicher 

Bereitschaft 10.Sfl. zur ausbildungsmäßigen Vor- 

bereitung für Einsatz Svagerrak erbeten. 

ilOK Ost meldet grundsätzliches Einverständnis. 

Ski übermittelt an Flotte, HOK Ost und FdS Einver- 
ständris mit Vorschlag FdS und ermächtigt L10K Ost, 

Aüflo :kcrung der Bereitschaft der 10.Sfl. zur Ver- 

volls ;ändigung der Ausbildung anzuordnen. 

III) ÖIG7 hat die Mitte Mai vorgelegten Anträge der 

D. für den Fall "Tanne" geprüft. Anforderungen 

unpftruppen können nicht erfüllt werden. 

Division ist in derzeitiger Zusamnensetzungnach 

Auffassung ff-.F.St. op in der Lage, den-Kampf auf- 

trägep. im Fall "Tanne" zu genügen. Umbeuaffnung 
tl.Abteilung 416 auf deutsche Geschütze ist 

möglich und erscheint auch nicht erforderlich. 

416.1 

auf K 

der 

nj.cht 

MunitLonsausstattung ist gut. Ausbau der li.Kompanie 

416 zu Pi.Bataillon ist bereits mehrfach abgelehnt. 

Die Kjmpanie ist bereits verstärkt. 

3kl übermittelt die Entscheidung des OK? an 

UOK ölst. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

11.6.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

iv) OIG7 / Feldwirtschaftsamt teilt mit: 

"Hach, bisheriger Übung wurden auch an Japan 

Naehbauunterlagoinur dann abgegeben, wenn die 

Entwicklung der betreffenden Geräte bis zur 

Einsatzfähigkeit abgeschlossen war. Führer hat 

nunmehr entschieden, daß den Japanern auch über 

Zükrunftsentwicklungen in weitestgehendem Umfange 

Auskunft zu geben ist,und daß er irgendeine 

Tarnung oder Täuschung der Japaner über unsere 

neuen Entwicklungen nicht wünscht. Unterlagen 

über derartige Entwicklungen sind zur Abgabe 

nach Japan auf Anfrage der Japaner ebenfalls 

freigegeben. 'Die Abgabe erfolgt dann auf dem 

für Nachbaurecht üblichen 'Hege." 

(159) 

V) In Kurznachrichten zur Feindlage Nr. 6/44 

berichtet 3/Ski über Erprobung neuer Angriffs- 

taktik für Fpugzeuge in Ubootsbekämpfung, 

Einsatz^von Großbombern im Ubootäcrieg, Anteil 

wissenschaftlicher Forschung an Ubootsabwehr, 

über Flugzeuge mit Raketengeschossen, über den 

USA-Fiugzeugträgerbestand, über den Einsatz der 

ital. Flotte, über Marinepersonalien in England 

und Amerika u.a. B.erichtsausfertigung gern. 

1/Skl 22615/44 geh. in KTB Teil D Heft "Feind- 

lagematerial" . 
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Tag Ort 

TJhrzeit Wetter 

11.6.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

iv) OIG7 / Feldwirtschaftsamt teilt mit: 

"Nach, bisheriger bbung VAirden auch an Japan 

Naohbauunterlagoinux dann abgegeben, wenn die 

Entwicklung der betreffenden Geräte bis zur 

Einsatzfähigkeit abgeschlossen war. Führer h_t 

nunmehr entschieden, daß den Japanern auch über 

Zukunftsentwicklungen in weitestgehendem Umfange 

Auskunft zu geben ist,und daß er irgendeine 

Tarnung oder Täuschung der Japaner über unsere 

neuen Entwicklungen nicht wünscht. Unterlagen 

über derartige Entwicklungen sind zur Abgabe 

nach Japan auf Anfrage der Japaner ebenfalls 

freigegeben.'Die Abgabe erfolgt dann auf dem 

für Nachbaurecht üblichen ’ffege." 

(159) 

V) In Kurznachrichten zur Fgindlage Nr. 6/44 

berichtet 3/Ski über Erprobung neuer Angriffs- 

taktik für Fpugzeuge in Ubootsbekämpfung, 

Einsatz^vnn Großbombern im Ubootäcrieg, Anteil 

wissenschaftlicher Forschung an Ubootsabwehr, 

über Flugzeuge mit Raketengeschossen, über den 

USA-Fiugzeugträgerbestand, über den Einsatz der 

ital. Flotte, über Marinepersonalien in England 

und Amerika u.a. Berichtsausfertigung gern. 

I/Skl 22615/44 geh. in KTB Teil D Heft "Feind- 

lagematerial". 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 145 

11.6.44 

Sonntag 

I. Krxeg; 

L a .g e 11/VI. 

ulirung in den außerheimischen Gev/ässern. 

Keile besandenen Haohricliten. 

II. La ge Westraum 

1.) Invasion 

B 36. (neu) Zu beziehen 

Hach. Berichten alliierten obersten Haupt- 

tiers Nr. 9 und ICT arbeiten Küstenflugzeuge mit 

tiberwasserstreftkrä.ften der Flotte in kraft- 

er Offensive zusammen gegen Uboote, die Ver- 

ungslinien zum Angriffsgebiet anzugreifen 

en. Am 10/6. morgens vmrden bei besserem 

er starke Operationen der Luftwaffe zur Unter- 

i ’znng der Boden— und Seestreitkräfte wieder 

enommen. Im Laufe des 10/6. wurden weitere 

L] penlandungen durchgeführt. Alliierte Kriegs- 

.ffe haben ihre Tätigkeit an der Ost- und 

.flanke des Angriffsgebietes zur Unterstützung 

Bodenstreitkräfte fortgesetzt. In der Nacht 

10/6. erfolgte eine Anzahl von Gefechtsbe- 

ungen der alliierten leichten Küstenstreit- 

'te mit deutschen S-Booten. Die Alliierten 

.tten weder Schäden noch Verluste. 

Aus den bei Ski einlaufenden Meldungen ergibt 

folgende Entwicklung der Lage: 

Uhr übermittelt R.S-.H.A. V-Mannmeldung vom 

9/6. Danach sind bei bisherigen Invasions- 

unternehmen erster Schiffspulks und Teil 

des in Häfen der Irischen See liegenden 

3. Schiffspulks, der vorgezogen wurde, 

eingesetzt. In Nordwest-schottischen 

Vordrucklager der Krlejjsmorlne J. J. Aujjustin In Olückstadt. 

quaz 

den 

voll 

binc 

drol 

Wet1 

stü 

auf 41 

Tru; 

sch: 

Wes" 

der 

zum 

rüh: 

k rä: 

erl: 

sich 

0010 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 145 

11.6.44 

Sonntag 

I. Krieg; 

L a .g e 11/VI. 

'ührung in den atuierh.eimisch.en Gewässern. 

Keile besonderen Nachrichten. 

II. L a ge Westraum 

1.) Invasion 

B 36. (neu) 

Nach Berichten alliierten obersten Haupt- 

tiers Nr. 9 und 10’ arbeiten Küstenflugzeuge mit 

üBerv/asserstreitkraften der Flotte in kraft- 

er Offensive zusammen gegen Uboote, die Ver- 

ungslinien zum Angriffsgebiet anzugreifen 

en. Am 10/6. morgens wurden bei besserem 

er starke Operationen der Luftwaffe zur Unter- 

.1 zung der Boden— und Seestreitkräfte wieder 

enommen. Im Laufe des 10/6. wurden v/eitere 

i] penlandungen durchgeführt. Alliierte Kriegs- 

.ffe haben ihre Tätigkeit 811 äer Ost- und 

flanke des Angriffsgebietes zur Unterstützung 

Bodenstreitkräfte fortgesetzt. In der Nacht 

10/6. erfolgte eine Anzahl von Gefechtsbe- 

.gen der alliierten leichten Küstenstreit- 

'te mit deutschen S-Booten. Die Alliierten 

.tten weder Schäden noch Verluste. 

Aus den bei Sfcl einlaufenden Meldungen ergibt 

folgende Entwicklung der Lage: 

.001(1) Uhr übermittelt R.S.H.A. V-ilannmeldung vom 

9/6. Danach sind bei bisherigen Invasions- 

untemehmen erster Schiffspulks und Teil 

des in Häfen der Irischen See liegenden 

3. Schiffspulks, der vorgezogen wurde, 

eingesetzt. In Nordwest-schottischen 

Zu betlehen vom VordrucVloger der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Olückstadt. T}in A 3 

quar 

den 

voll 

b-inc 

drol 

Wet1 

stu 

auffj' 
Tru; 

sch: 

Wes" 

der 

zum 

rtihtun, 

k.rä: 

erl: 

siclli 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.6.44 
Sonntag 

H$fen liegender 2. Pulk ist um 150.000 BRT ver-. 

ringert. Seit Ende Hai werde neuer Schiffspulk 

in Hafen Irischer See zusammengestellt in Stärke 

von rund 1 Hillion BRT. 

0015 Ohr e: 

2o 

t 

oll 

i^hielt 3. Sick.Div. Befehl von BSW, Einsatz 

Msfl. für von Gruppe West hefohlenen Torpedo- 

ansport von St- Halo nach Cherbourg zum Beladen 

er zur Sicherung in Betracht zu ziehen. 

ur. 

VI 

k£ 

a' 

un< 

Zu Weisung Gruppe West betr. Abzug weiblicher 

Pirsonals meldet Seeko. Normandie 

0126 Uhr,daß größter Teil Marinehelferinnen wegen starken 

Abfalls Verwundeter als Rotes Kreuz eingesetzt 

s:.nd. Abtransport bei nächster Gelegenheit er- 

strebt. 

0254 Ohr meldet Seeko. Normandie über läge vom 10/6.: 

7(itere Zuführung Transportraumes osty/ärts Cotentijn 

ter stärkstem Geleitschutz. Schiffsansammlungen 

4/, io/, 9/, und 7/1261 mit Erfolg be- 

kämpft.Ein Zerstörer versenkt, Explosionswolke 

if Transporter. Abends massierte Bombenangriffe 

cd Schiffssirtilleriebeschuß auf Batteriestel- 

lingen der Ostküste. Battr. Marcouf 1900 Uhr auf 

Befehl KVA-Kommandeur geräumt. Restbesatzung 

8C Mann von Gesamtstärke 297 einschl. 30 Italiener 

cd 50 Pioniere in landverteidigung eingesetzt. 

Ais Festung Cherbourg starke Truppen abgezogen. 

Dadurch sind Marinebatterien und Stützpunkte erhöht 

gefährdet. Leuchtgeschütz Marcouf in Landfront 

aifgestellt, Verlegung Battr. 5*, 6., 7., 8/1262 

landfront in Vorbereitung. 

0326 Uhr meldet MNO Cherbourg 0255 Uhr 5 S-Boote eingelaufei 
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Tag 
TJhrzeifc 

11.6.44 

SomrC_f; 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

H4fen liegender 2. Pulk ist um 150.000 BRT ver-. 

rlngert. Seit Ende Hai werde neuer Schiffspulk 

in Häfen Irischer See zusammengestellt in Stärke 

von rund 1 Ilillion BRT. 

0015 Uhr e; 

2o 

t 

odli 

4hielt 3. Sich.Div. Befehl von BS7T, Einsatz 

Ksfl. für von Gruppe West Befohlenen Torpedo- 

ansport von St- Malo nach Cherbourg zum Beladen 

er zur Sicherung in Betracht zu ziehen. 

ui. 

VI 

kä 

a 

uhi 

Zu Weisung Gruppe West betr. Abzug weiblicher 

Personals meldet Seeko. ITormandie 

0126 Uhr,daß grchter Teil Marinehelferinnen wegen starken 

Abfalls Verwundeter als Hotes Kreuz eingesetzt 

sind. Abtransport bei nächster Gelegenheit er- 

s'irebt. 

0254 ühr m<Idet Seeko. Normandie über Lage vom 10/6.: 

7s itere Zufünrung Transportraumes ostv/ärts Cotentiii 

ter stärkstem Geleitschutz. Schiffsansammlungen 

4/, 10^ 9/, 3/,6/ und 7/1261 mit Erfolg be- 

kämpft.Ein Zerstörer versenkt, Explosions./olke 

inf Transporter. Abends massierte Bombenangriffe 

cd Schiffsartilleriebeschuß auf Batteriestel 

lingen der Ostküste. Battr. Marcouf 1900 Uhr auf 

Befehl iT/A-Kommunleur geräumt. Restbesatzung 

8C Sann von Gesamtstärke 297 einschl. 30 Italiener 

cd 50 Pioniere in L_ndverteidigung eingesetzt. 

Ars Festung Cherbourg starke Truppen abgezogen. 

Dadurch sind Marinebatterien und Stützpunkte erhöh|t 

gefährdet. Leuchtgeschütz Marcouf in Landfront 

aufgestellt, Verlegung Battr. 5*, 6., 7., 8/1262 

Landfront in Vorbereitung. 

032J Uhr meldet iöO Cherbourg 0255 Uhr 5 S-Boote eingelaufei 



281 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 146 

11.6.4-^ 

Sonnta, 

0400 Unr 

0544 Olir 

0624 Uhr 

0710 Uhr 

meldet Seekdt. Kanal in sein Seelafe r’.ih.ig, 

keine besonderen Vorkommnisse. 

meldet MKO Cherbourg, 3 S-Boote 0350 Uhr 

eingelaufen. 

übermittelt HPA Bretagne Meldung fdl. 

Einheit MTB von 0359 Unr: "längsseit 

brennendem S0hnellboot„" 

übermittelt Gruppe T^est läge von 0600 Unr: 

3.Sfl. 0400 Uhr Ostende eingelaufen, übrige 

5-Flottillen noch keine Einlaufmeldung. 

5.Tfl. kein Einsatz. 

BSü-Streitkräfte: Blitzsperre westl. 

Fecamp, KMA-Sperre Südseite Seine-Mündung, 

Blitz Ost zur Hälfte durchgeführt. 

Im Nachschubverkehr in Seine-Bucht 

und NO-’värts Antifer v/urden sehr zahlreiche 

Ortungen erfaßt. Von 0230 bis 0400 Uhr 

'.mrde NU-Xich Sept lies vermutlich Zer- 

störerpatrouille festgestellt. 

Minenabv/urfverdacht besteht vor Le 

Havre in Rpchtung 250°, von Südmole ca. 

5 sm ab sowie durch 12 Flugzeuge nördl. 

Cherbourg. 

Am 10/6. 1830 Uhr vrurden von Kap de la 

•Heve einwandfrei 229 Einheiten im Gebiet 

•westl. Le Havre gezählt. 

0726 [Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln 5 fdl. Zerstörer 

auf Ogtkurs in BF 2639 rechte obere Ecke. 

0756 [Uhr meldet QMS Normandie, Fumos Aromanohes, 

Percee, Fu.li.B. Longues ausgefallen. 

Gerät Aromanohes gesprengt. Fumo Perneile 

erneut durch Artl.Beschuß ausgefallen. 

Übrige Geräte klar. 

281 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 146 

11.6. 
Sonntag 

0400 Ulir 

0544 UHr 

0624 Uhr 

0710 Uhr 

meldet Seekdt. Kunalinseln Seela^e r’i'n.tg, 

keine besonderen Vorkomiuaisse. 

meldet USO Cherbourg, 3 S-Boote 0350 Uhr 

eingelaufen. 

übermittelt IvIPA Bretagne Meldung fdl. 

Einheit I1TB von 0359 Uhr: "Län&sseit 

br ennendem S chnellb oo t." 

übermittelt Gruppe ?/est Lage von 0600 Uhr: 

8.Sfl. 0400 Uhr Ostende eingeiaufen. übrige 

5-Flottillen noch keine Einlaufmeldung. 

S.'Tfl. kein Einsatz. 

BSU-Streitkräfte: Blitzsperre westl. 

Fecamp, KIvIA-Sperre Südseite Seine-üündung, 

Blitz Ost zur Hälfte durchgeführt. 

Im Nachschubverkehr in Seine-Bucnt 

und NO-v/ärts Antifer v.airden sehr zahlreiche 

Ortungen erfaßt. Von 0230 bis 0400 Uhr 

-.vurde lfT7-lich Sept lies vermutlich Zer- 

stürerpatrouille festgestellt. 

Hinenabv/utfverdacht besteht vor Le 

Havre in Richtung 250°, von Südmole ca. 

5 sm ab sowie durch 12 Flugzeuge nördl. 

Cherbourg. 

Am 10/6. 1830 Uhr 'wurden von Kap de la 

•Heve einwandfrei 229 Einheiten im Gebiet 

•westl. Lg Havre gezählt. 

meldet Seekdt. Kanalinseln 5 fdl. Zerstörer 

auf 0stkurs in BF 2639 rechte obere Ecke. 

0756 Ilihr meldet OKS Normandie, Fumos Aromanehes, 

Percee, Fu.iu.3. Longues ausgefallen. 

Gerät Aromanches gesprengt. Fumo Perneile 

erneut durch Artl.Beschuß ausgefallen. 

Übrige Geräte klar. 

0726 Uhr 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

11..6.44 

Vorkommnisse 

0959 Dhr meldet Seekdt. Hormandie ostw. Barfleur 

Zufülming von Transportraum, u.a. Truppen- 

transporter 20.000 BRI. 

1120 Uhr übermittelt IJIP-Abteilung Bretagne Funkauf- 

klärungslage der vergangenen Nacht, wo 

laufende Meldungen über S-Boote in Seine-Buo: 

und Gefeohtsberührung 0049 - 0312 Uhr erfaßt 

wurden. 0327 Uhr ist ein Boot gesunken, 

ein zweites von Flugzeug torpediert. 0359 

Uhr lag ein MTB längsseit brennendem S-Boot. 

nt 

Nach Vorausmeldungen brachte Einsatz 

der Seestreitkräfte in der Nacht zum 11/6. 

folgende Erfolge: 

2.Sfl. versenkte in ostwärtiger Seine-Bucht 

Munitions-Dampfer von 3 - 4.000 BRT und 

einen weiteren D. von 2.000 BRT aus Sud- 

geleit. 

lO.Rfl. mit 6 Booten hatte bei Durchführung 

Minenaufgabe westlich Trouville dicht unter 

Küste Gefecht mit Gun-Booten. Gegner, bei 

dem zahlreiche Treffer beobachtet wurden, 

drehte unter Nsbel ab. Eigene Schäden und 

Verluste gering. Panzer wurde von 4 cm nicht 

durchschlagen. Beabsichtigtes Auslegen KMA 

nicht ausgeführt, da genaue Navigation 

wegen Dunst unmöglich war. Flottille hat bei 

Einlaufen le Havre eine Mine geräumt. An- 

schließend hat 4-Hfl. bei Austeuerungstonne 

j 8 Minen -geräumt. 

j 5. und 9.Sfl. haben im Raum ostw. Barfleur 

j 2.landungschiffe zu je 3»000 BRT und einen 

j Zerstörer versenkt, ein ?/eiteres landungs- 

j schiff und einen mittelgroßen Dampfer tor- 

pediert. Sinken nicht beobachtet. S 136 ist 

bisher nicht zurückgekehrt, vermutlich Total- 

Verlust. Möglicherweise bezieht sich die 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

11.6.44 

Vorkommm.de 

0959 rChx meldet Seetdt. Kormaniie ostw. Barfleur 

Zufülu-ung von Transportraum, u.a. Truppen- 

transporter 20.000 BRT. 

1120 Uhr übermittelt MP-Äb'teilung Bretagne Funkauf- 

klärungslage der vergangenen Hach.t, wo 

laufende Meldungen über S-Boote in Sgine-Buc 

und Gefecütsbe.ünrung 0049 - 0312 Uhr erfaßt 

wurden. 0327 Uhr ist ein Boot gesunken, 

ein zweites von Flugzeug torpediert. 0359 

Uhr lag ein MTB längsseit brennendem S-Boot. 

rt 

Hach. Vorausmeldungen brachte Einsatz 

der Seestreitkräfte in der Macht zum 11/6. 

folgende Erfolge: 

2.Sfl. versenkte in ostwärtiger Seine-Bucht 

Munitions-Dampfer von 3 - 4.000 BRT und 

einen weiteren D. von 2.000 BRT aus Süd- 

geleit. 

10.Hfl. mit 6 Booten hatte bei Durchfüiirung 

Minenaufgabe v/estlich Trouville dicht unter 

Küste Gefecht mit Gun-Booten. Gegner, bei 

dem zahlreiche Treffer beobachtet wurden, 

drehte unter Usbel ab. Eigene Schäden und 

Verluste gering. Thnzer wurde von 4 cm nicht 

durchschlagen. Beabsichtigtes Anslegen KMA 

nicht ausgeführt, da genaue Navigation 

wegen Dunst unmöglicn war. Flottille hat bei 

Einlaufen le Havre eine Mine geräumt. An- 

schließend' hat 4.Rfl. bei Austeuerungstonne 

I 8 Minen -geräumt. 

j 5« und 9.Sfl. haben im Raum ostw. Barfleur 

i 2.Landungschiffe zu je 3.000 BRT und einen 

i Zerstörer versenkt, ein weiteres Landungs- 

schiff und einen mittelgroßen Dampfer tor- 

pediert. Sinken nicht beobachtet. S 136 ist 

bisher nicht zurückgekehrt, vermutlich Total- 

Verlust. Möglicherweise bezieht sich die 
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Tag 
Uhrzeit 

11.6 »44- 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 47 

Funkaufklärungsmeldung von 1120 Uhr auf 

dieses Boot. 

Meldung Uber Einsatz 4.Sfl. steht noch 

aus. 

Angesichts der besonderen Srfolgsaus- 

sichten, die sich den S-Booten in der 

Seine-3u.cht bieten, erhalten MOK Ost, 

Gruppe West, FdS, nachrichtlich MOK Kord, 

FdM Ost, Jlotte, BSW folgende Weisung: 

'’6.Sfl. sofort Westraum, verlegen für 

Einsatz im landungsraum." 

1420 lttir:W.F.St. op (H) hat am 10/6. folgendes Fern- 

schreiben an OB West gehen lassen: 

"1) Auf. Befehl des Führers sind alle Kommando- 

behörden nochmals darauf hinzu1//eisen, daß 

auf den ausdrücklichen Befehl des Führers 

alle in Stützpunkten, Widerstandsnestern 

und sonstigen Verteidigungsanlagen vom 

Feind eingeschlossenen Kräfte an Ort und 

Stelle bis zum letzten Mann und bis zur 

letzten Patrone zu kämpfen haben, um so 

die Voraussetzungen für den Gegenangriff 

und die Wiedergewinnung der Küste zu 

schaffen. Es darf kein Befehl zum Durch- 

brechen nach hinten gegeben werden. 

2) OB West hat durch zahlreiche, hierfür 

besonders geeignete Offiziere die Alarm- 

regelung, insbesondere im Bereich des 

AOK 15 und in den rückwärtigen Gebieten 

hinter dem AOK, auf schnelles, einwand- 

freies Funktionieren zu überprüfen. 

Es ist sicherzustellen, daß bei der mit 

Bestimmtheit zu erv/artenden Feindlandung 

alles bis zum letzten Soldaten, Schreiber, 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckluger der Kriegamariue J. J. Augustin ln Glückstadt. Din A 3 

283 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 147 

11.6.44- 

Sonnta^ 

Funk-ufklärungsmeld'or^ von 1120 üin.' 

dieses Boot. 

Meldung über Einsatz 4.Sfl. stellt noch 

aas. 

Angesichts der besonderen Erfolgsaus- 

sichten, die sich den S-Booten in der 

Sein.e-B-u.cht bieten, erhalten UOK Ost, 

Gruppe West, EdS, nachrichtlich LIOK Kord, 

Ediil Ost, Elotte, BS77 folgende Weisung: 

"S.Sfl. sofort Westraum, verlegen für 

Einsatz im Landungsraum." 

1420 Dir: W.F.St- op (H) hat am 10/6. folgendes Fern- 
schreiben an OB West gehen lassen: 

"1) Auf Befehl des Führers sind alle Konmando- 

behorden nochmals darauf hinzu,veisen, daß 

auf den ausdrücKÜchen Befehl des Führers 

alle in Stützpunkten, Widerstandsnestern 

und sonstigen Verteidigungsanlagen vom 

Feind 'eingeschlossenen Kräfte an Ort und 

Stelle bis zum letzten Mann und bis zur 

letzten Patrone zu kämpfen haben, um so 

die Voraussetzungen für den Gegenangriff 

und die Wiedergewinnung der Küste zu 

schaffen. Es darf kein Befehl zum Durch- 

brechen nach hinten gegeben v/erden. 

2) OB West hat durch zahlreiche, hierfür 

besonders geeignete Offiziere die Alarm- 

regelung, insbesondere im Bereich des 

AOK 15 und in den rückwärtigen Gebieten 

hinter dem A.CK, auf schnelles, einwand- 

freies Funktionieren .zu überprüfen. 

Es ist sichsrzusteilen, daß bei der mit 

Bestimmtheit zu erwartenden Feindlandung 

alles bis zum letzten Soldaten, Schreiber, 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklaffer der Kriegs marine J. J. Augustin ln Glückstadt. Din A 3 



234 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.6.44 

Sonntag: 

1629 ITna 

Sonderxüarer, Arbeitsdienstmarm. usw. mit 

Yfafze .in der Hand in kürzester Zeit ge^en Loft- 

landefeind eingesetzt werden kann und hierzu 

organisiert, bewaffnet und bereitgestellt 

ist. 

3)Die Sturm-Geschütz-lehr-Brigade 902 ist 

unter allen Umständen in den Raum nördlich 

Valognes zuzuführen, um ein Durchbrechen 

des Gegners nach Cherbourg zu verhindern. 

Ein Einsatz der Brigade im südlichen Abschnitt 

hat nicht zu erfolgen." 

Ski hat KOK's Hord, Norwegen, Ost, Gruppe 

Süd, Dt. ivlarkdo. -Italien, Flotte entsprechend 

unterrichtet. 

1607 mtr meldet Seeko. Normandie, daß Landlage nürdl. 

Montebourg sich verschärft. Eine Alarmkompanie 

des Hako ist bereits an landfront der Festung 

eingesetzt. Seeko. erbittet Genenmigung, Hafen- 

schuozflottille außer Dienst zu stellen und 

daraus gebildete Einheit zur Verstärkung Land- 

verteidigung einzusetzen. Vorfeldsicherung 

erfolgt durch 46.Msfl. 

erbittet Seeko. Normandie bei Gruppe Nest und 

BSV, Verseuchung vor Osteinfahrt Cherbourg mit 

vorhandenen Lr.iF und BMC durch in Cherbourg 

befindliche BSU-Streitkräfte des Bereichs 

Atlantikküste durchführen zu dürfen. 

1630 Uhr übermittelt R.S.H.A. V-Marmmeldung aus gleicher 

Quelle, die Cherbourg-Landung richtig brachte, 

daß 14. oder 15/6. Landung in Gegend Dieppe, Ab 

beville, Touguet stattfinden soll. Gleichzeitig 

sollen USA-L-jftlandediVisionen im Raum Amiens 

abgesetzt werden, um Stadt zu nehmen. 

234 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.6.44 

Sonntag; 

Sanderfüiirer, Arbeitsdienstmtum usw. mit 

77afxe .in der Hand in kürzester Zeit gejen L4ft- 

landefeind eingesetzt werden kann und hierzr. 

organisiert, bev/affnet und bereitgesxellt 

ist. 

5)Die Sturm.-Gescb.ütz-I.evir-Brigade 902 ist 

unter allen Umstanden in den Raum nördlich. 

Valognes zuzuführen, um ein Durchbrechen 

des Gegners nach Cherbourg zu vernindern. 

Ein Einsatz der Brigade im südlichen Abschnitt 

hat nicht zu erfolgen." 

Ski hat ÜOK's Hord, U0rwegen, Ost, Gruppe 

Süd, Dt. I.Iarz:do. -It-alien, Flotte entsprechend 

unterrichtet. 

1607 Ulx meldet Seeko. Uormandie, das landlage nördl. 

I.Iontebourg sich verschärft. Eine Alarmkompanie 

des Hsko ist bereits an Landfrcnt der Festung 

eingesetzt. Seeko. erbittet Genenmigung, Hai'en- 

schuszflottille außer Dienst zu stellen und 

daraus gebildete Einheit zur Verstärüung land- 

verteidigung einsusetcen. Vorfeldsicherung 

erfolgt durch 46.Msfl. 

lo29 Übst erbittet Seeko. Iloxmandie bei Gruppe 'Test -und 

BS-!, Verseuchung vor Outeinfahrt Cherbourg mit 

vorhandenen LI.iF und BMC durch in Cherbourg 

befindliche BSTT-Streitkräfte des Bereichs 

Atlantikküste durchführen zu dürfen. 

1650 Uhu übermittelt R.S.H.A. V-Mannmeldung aus gleicher 

Quelle, die Cherbourg-Landung richtig brachte, 

daß 14. oder 15/6. Laniung in Gegend Dieppe, Ab 

beville, Touguet stattfinden soll. Gleichzeitig 

sollen USA-L-jftlandedivisionen im R^un Aniens 

abgesetzt werden, um Stadt zu nehmen. 



285 

Tag 

Uhrzeit 

11.6.-44 

Sonnte 

Ort 
Wetter 

1631 

1743 

(160) 

Vorkommnisse 148 

1820 

Ulir erklärt sich. Admiral Kanalküste rru-t Auiler- 

dienst st eliung Haiens ehut zilo ttilie 

Cherbourg einverstanden. 

ühr meldet Seeko. Kanalinseln, daß 2 VP- 
Positionsboote in B? 3549 0226 Uhr Gefecnts- 

berührung mit fdl. S-BoOten hatten und daß 

1146 Uhr Battr. Annes auf Alderney Feind- 

zerstörer beschossen hat, der abdrehte. 

Uhr beurteilt Gruppe ’7est Landemöglichkeiten 

in der Nacht zum 12/5. als überall möglich. 

1920 Tjrhr weist Gruppe (Test darauf hin, daß >'e 

der Kriegsmarine für Schutz der Ver- 

pflegungs-, Tvlunitions- und Materiallager 

in Laon, Vigny, Samaur, Lyon und anderen 

Orten, wo z.Zt. starke Aufstände ausgebrochen 

sind, nicht ausreichen und daß Liilitär- 

befehlshaber Frankreich Übovnahme Schutzes 

dieser Märinelager ablehnt unter Hinweis 

auf OKK-Frlaß, daß jeder Tfehrmachtsteil 

seine Anlagen selbst zu schützen hätte. 

Gruppe bittet um umgehende Zuweisung von 

1.000 Mann Alarmeinheiten der Krisgsmarine. 

S>1 Adm. Qu II hat darauf hingewiesen, daß 

diese Auf gab e von LIilitärbexenlshaber 

Frankreich übernommen werden muß. Ent- 

sprechendes Ersuchen an OKI/' ist 1920 Uhr 

fernmündlich gerichtet worden unter Hinweis 

darauf, daß dem OB TTest seitens Kriegs- 

marine bereits über 30.000 Mann lür Siche- 
rungsaufgaben zur Verfügung gestellt sind. 

Uhr widerruft Admiral Kanalküste Einverständnis 

mit Einsatz Hafenschutzbootsbesatzungen auf 

Befehl Marinegruppe West. Besatzung der 

Flottille soll, soweit sie für eigene 

Aufgaben nicht benötigt wird, zur Verstärkung 

IBoS 

285 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

11.6.-44 
Sonntac 

(160) 

1651 

1745 

Vorkommnisse 148 

1820 

Ulir erklärt sich Adniiral Kamlküste Kui.er- 

dienststellJri3 Hoilensuiiut zflottills 

Cherbo-org einverstanden. 

tfor meldet Seeko. Kana.linseln., daß 2 VP- 
Positionsboote in B7 3548 0226 Uhr Gefecnts- 

borührung mit fdi. S-BoOten natten und daß 

1146 Uhr B^.ttr. Annes auf Alderney Feind- 

zerstörer beschossen hat, der abdrehte. 

1820 |Uhr beurteilt Gruppe .Vest Landemcglichkeiren 
in der Hacht zum 12/6. als überall möglicn. 

iihr v/eist Gruppe Uest darauf hin, daß Kräfte 

der KriesSEiar;*-ne Schutz der Ver- 

pflegungs-, llunitions- und Materiallager 

in Laon, Vigny, Samaur, Lyon und anderen 

Orten, wo z.Zt. starke Aufstände ausgebrochen 

sind, nicht ausrexchen und daß Liilitär- 

befehlshnöer Frankreich Übernahme Schutzes 

dieser Märinelager ablehnt unter Hinweis 

auf üiCV-älrlaß, daß jeder Uehrmachtstpil 

seine Anlagen selbst zu schützen hätte. 

Gruppe bittet um umgehende Zuweislmg von 

1.000 Mann Alarmeinhsiten der Kriegsmarine. 

Svl Adm. Qu II hat darauf ningeviesen, daß 

diese Aufgabe von Liilitärbefehlshater 

Frankreich übernommen werden muß. Ent- 

sprechendes Ersuchen an OKU ist 1920 Uhr 

fernmündlich gerichtet worden un^er hin./eis 

darauf, daß dem OB Uest seitens Kriegs- 

marine bereits über 30.000 Mann für Siche- 
rungsaufgaben zur Verfügung gestellt sind. 

1359 Uhr widerruft AcUniral Kanalküste Einverständnis 

mit Einsatz Hafensehutzbootsbesatzungen auf 

Befehl Karinegruppe Uest. Besatzung der 

Flottille soll, soweit sie für eigene 

Aufgaben nicht benötigt wird, zur Verstärkung 



286 

Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 

11.6.44 

oomitag 

der Marineeiniieiten für Hafenzerstörung. 

eingesetzt und anschließend zu Seeko. Kanal- 

inseln in Marsch, gesetzt werden. 

1835 yihr übermittelt Gruppe TTest Lagebericht von 

1600 Uhr. Danach hat 4.Sfl. in der Sacht zum 

11/6. BIT 3658 planmäßig mit 24 ILIB /Ml 

verseucht und ist nach Zerstörergefecht 

wegen Zeitmangels in Boulogne eingelaufen. 

Über die Tätigkeit der übrigen Seestreit- 

kräfte ist berichtet. 

Blitzsperre 3211 westl. Fecamp und Blitz 

Ost ostw. Cherbourg sind zur Hälfte ausge- 

legt. Außerdem sind KMA-Sperren in Vauville- 

Bucht und vor Somme durchgeführt. 

'iVeiter meldet Gruppe Absichten für Hacht 

zum 12/6.: 

a) 5« und 9.Sfl. Torpedoeinsatz westl. 

Seine-B^^cht, 

b) 2., 4.Sfl. .T0rpedoeinsatz vor Boulogne 

nach Westen, zurück nach Boulogne, 

c) S.Sfl. Hoofden, 

d) p.Tfl. Torpedoeinsatz vor Le Havre, falls 

genügend Torpedos für mindestens 2 B0ote 

klar sind, 

e) BSW-Streitkräfte: Blitzsperren vor Somme 

und westl. Ostende, Eni-Sperren südlich 

Seine-Mündung, falls Diversion durch Ein- 

satz 5.Tfl. möglich ist, sonst vor Etretat 

6. A-Flottille Vorstoß unter Küste nach 

Barfleur zwecks Diversion für S-Boote. 

24.Hsfl. Torpedotransport Malo - Cherbourg 

Im übrigen berichtet Gruppe, Gebiet La 

Pernelle unter schwerem Seebegchuß. außer 

Battr.Reichweite. Fumo schwer beschädigt. 

286 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.6.44 

jonntag 

der riarineeirüieiten für liafenzerstörung. 

eingesetzt und ansdilieSend zu Seeko. Kanal- 

inseln in Harsch, gesetzt werden. 

1835 vhr übercrLttelt Gruppe 7est Lagebericht von 

1600 Uhr. Danach hat 4.Sfl. in der I'Tacht zum 

11/6. BF 3658 planmäßig mit 24 LKB /itil 

verseucht und ist nach Zenstörergefecht 

wegen Zeitmangels in Boulogne eingelaufen. 

Über die Tätigkeit der übrigen Seestreit- 

kräfte ist berichtet. 

Blitzsperre XLII westl. Fecamp und Blitz 

Ost ostw. Cherbourg sind zur Hälfte ausge- 

legt. Außerdem sind KHA-Sperren in Vauville- 

Bucht und vor Somme durchgeführt. 

Leiter meldet Gruppe Absichten für Nacht 

zum 12/6.: 

a) 5» und 9.Sfl. Torpedoeinsatz westl. 

Seine-Bucht, 

b) 2., 4.Sfl. .Torpedoeinsatz vor Boulogne 

nach "»Testen, zurück nach Boulogne, 

c) S.Sfl. Hoofden, 

d) 5•Tfl. Torpedoeinsatz vor Le Havre, falls 

genügend Torpedos für mindestens 2 Boote 

klar sind, 

e) BSTT-Streitkräfte: Blitzsperren vor Somme 

und vesti. Ostende, Eil-Sperren südlich 

Seine-Hündung, falls Diversion durch Ein- 

satz 5.Tfl. möglicn ist, sonst vor Etretat 

6. A-Flottille Vorstoß unter Küste nach 

Barfleur zwecks Diversion für S-Boote. 

24.Hsfl. Torpedotransport Halo - Cherbourg 

Im übrigen berichtet Gruppe, Gebiet La 

Perneile unter schwerem Seebe^chuß außer 

Battr.Reichweite. Fumo schwer beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 149 

11.6.44 

Soxmta? 

2040 

2050 

2100 

2555 

Ostwärts Barfleur lebhafter Hordsüd-YerVehr, 

Zuführung stärkeren Transportraumes. 

^hr meldete Gruppe West: 

An 10/6. abends erfolgten massierte Bomben- 

angriffe unter Artl.Beschuß auf Battr.Stel- 

lungen an Ostküste. Am 10/6. 1600 Uhr hat 

Battr. 9/1261 St. Vaast anlaufende Lan- 

dungsfahrzeuge beschossen und ein beladenes 

Boot getroffen, das abgeschleppt wurde. Battr. 

lag ab 1715 Uhr unter Feuer von 2 Kreuzern. 

Par- bekämpfte Battr. 10/1261 Schiffsansammlung 

ostw» Ravenoville und beobachtete Explo- 

sionswolke auf einem Transporter. Auch 

5., 6., 7. Battr. 1261 waren an Bekämpfung 

der 3chiffsziele beteiligt. Der von Battr. 

4/1261 in Brand geschossene Zerstörer ist 

gesunken. 

Ihr beschoß leichter Kreuzer "Emerald" landziele 

bei Orne-Mündung. Am 11/6. 0540 Uhr be- 

schoß 5. Battr. 1254 geortete Ziele vor 

Le Havre. 0710 Uhr erfolgte BAU auf Battr. 

Stella Plage und 0755 Uhr BAU auf Battr. 

10/1245. Gebiet La Pernelle lag unter 

schwerem Beschuß außer Battr.Reichweite. 

In Aparmflakbattr. Hamburg ist ein Geschütz 

durch Frühkrepierer ausgefallen. 

Jhr unterrichtet Gruppe 7/est FdU Uest von 

Meldung des FdS, daß Hauptstrom fdl. 

Geleitverkehrs etwa auf 0° 45 Uest, ab 

BF 4655 obere Kante Mitte in Richtung 

Südwest verläuft. 

B 36. (neu) Zu beziehen Vordrucklajer der Kriegsmarine J. J. Amnistiu in Glückstadt. 

287 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

11.6.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 149 

Ostwärts Barfleur lebhafter Hordsüd-YerVehr. 

Z'afüiJrung stärkeren Transportraumes. 

2040 fhr meldete Gruppe West: 

Aa 10/6. abends erfolgten massierte Bomben- 

angriffe unter Artl.Beschuß auf Battr.Stel- 

lungen an Ostküste. Am 10/6. 1600 Uhr hat 

Battr. 9/1261 St. Vaast anlaufende Lan- 

dungsfahrzeuge beschossen und ein beladenes 

Boot getroffen, das abgeschleppt wurde. Battr. 

lag ab 1715 Uhr unter Feuer von 2 Kreuzern. 

2o50- Jhr- bekämpfte Battr. 10/1261 Schiffsansammlong 

ostri. Ravenoville und beobachtete Sxplo- 

sionswolke auf einem Transporter. Auch 

5., 6., 7. Battr. 1261 waren an Bekämpfung 

der 3chiffsziele beteiligt. Der von Battr. 

4/1261 in Brand geschossene Zerstörer ist 

gesunken. 

2100 jhr beschoß leichter Kreuzer "Emerald” Landziele 

bei Orne-Ktindung. Am 11/6. 0540 Uhr be- 

schoß 3. Battr. 1254 geortete Ziele vor 

Le Havre. 0710 Uhr erfolgte BAU auf Battr. 

Stella Plage und 0735 Uhr BA7 auf Battr. 

10/1245. Gebiet La Pernelle lag unter 

schwerem Beschuß außer Battr.Reichweite. 

In Aiarmflakbattr. Hamburg ist ein Geschütz 

durch Frühkrepierer ausgefallen. 

2353 Uhr unterrichtet Gruppe West FdU ■■Vast von 

Keldung des FdS, daß Hauptstrom fdl. 

Gßl eit Verkehrs etwa auf 0° 45 Uest, ab 

BF 4635 obere Kante Mitte in Richtung 

Südwest verläuft. 

B 36. (neul Zu bezkbeu vooi Vordrucklager der Krletrsmarioe J. -T. Aumistiu in Glückstadt. Din A 3 



288 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

11.6.44 

Sonntag 

2.) ponstiRe gpindlga; e: 

Bei 19. Gruppe wurden 63 Flugzeuge irn Ein- 

satz erfaßt. Von diesen Flugzeugen lagen wiederuu 

zahlreiche Uhootssichtmeldungen vor. 

Im Einholgebiet wurden 3 engl. Einheiten 

in.verschiedenen Positionen geortet. 

3.) Sonstige eigene läge: 

Gebiet Atlantihküste: 

In der Nacht zum 10/6. wurden Minenabwürfe 

vor Brest und lorient beobachtet. Ein Uboot wurde 

auslaufend geleitet. 32 ELM/A wurden geräumt. 

Im Bereich lorient wurde, durch 25.Msfl. bei 

Ibootssuche ein fdl. Flugzeug abgeschossen. 

Seegebiet Kanal: 

Im Kanalgebiet wurden 10 .fdl. Minen geräumt. 

Auf VP-Bootsgruppe vor Boulogne erfolgten mehrere 

schwere Jaboangriffe, die jedoch nur geringen 

Sachschaden und mäßige Verluste zur Folge hatten. 

III 

N o 

1. 

Nordsee, Norwegen, Nordme 

r d s e e 

Feindlage: 

Nach Luftaufklärung standen 1200 Ohr zwisch 

Dover und Dungenes 60 Frachter mittlerer Größe, 

teilweise Panzerbeladung, auf S',7 mit hoher Fahrt 

iie sich bei Annäherung einnebelten. 

;n 

288 

Tag 
Uhrzeit 

11.6.41 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

2.) 

Bei 19. Gruppe v/urden 63 Flugzeuge im Ein- 
satz erfaßt. Von diesen Flugzeugen lagen wiederum 

zahlreiche Uhootssichtmeldungen vor. 

Im Einholgebiet wurden 3 engl. Einheiten 

in.verschiedenen Positionen geortet. 

3.) Sciiotige eigene E .ge: 

Gpbiet Atl..ntikküste: 

In der Nacht zum 10/6. wurden lünenabwiirfe 

vor Brest und L0rient beobachtet. Ein Uboot vmrde 

anslaufend geleitet. 32 ELM/A v/urden geräumt. 

Im Bereich Xorient v'/urde. durch 25.Msfl. bei 

■Utootssuche ein fdl. Flugzeug abgeschossen. 

Seegebiet Kanal: 

Im Kanalgebiet v/urden 10 .fdl. üinen geräumt. 

Auf VP-3ootsgruppe vor Boulogne erfolgten mehrere 
schwere Jaboangriffe, die jedoch nur geringen 

Sachschaden und mäßige Verluste zur Folge hatten. 

III 

N_o 

1. Feindlage: 

Nordsee 

r d s e e 

Horv/egen,Nordme 31 

Nach Luftaufklärung standen 1200 Uhr zwisch 

lover und Dungenes 60 Frachter mittlerer Größe, 

teilv/eise Panzerbeladung, auf S'.i mit hoher Fahrt 

lie sich bei Annäherung einnebelten. 

;n 



- 239 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 150 

11.6.44 

Sonntg 

(h’ 

etwa 

NO-Xi| 

20 s 

gesi 

wurde 

und 

1203 Ulir wurden 10 - 20 sm südlich. Amgenes 

20 kleine Fahrzeuge weit ausandergezogen auf 

rs und 1213 Uhr etwa 20 sm südlich Hastings 

were 1CT und 10 kleine Schiffe auf NO-Kurs 

ihtet. Das Geleit mit Panzern als Decksladung 

zwischen 15 und 1600 Uhr erneutzwischen -Dovaz 

deal erfaßt. 

2. Ejger.e läge: 

In der Deutschen Bucht 'waren VP-Positionen 

■besetzt. Geleitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

Vor Illbe-liündung wurden 4 Minen geräumt. 

In der Nacht zum. 11/6. wurden Minenabwürfe 

durch etwa 15 Flugzeuge im Kaum Helgoland, Uangeroog 

und iflbmündung beobachtet. 

In den Vormittagsstunden überflogen 3 fül. 

euge den ostfriesischen Raum und beschossen 

(jinenzüge mit Bordwaffen. Ein Flugzeug stürzte 

Flug: 

Pers 

ab. 

Sperrbrecher 167 erhielt, bei Borkum mehrere 

Miner|Ltreffer und erlitt Verluste. 

1. "Ellen" wurde auf Reise Bremen - Nordenham 

von (|>915 Uhr von fdl. Tieffliegern mit Bordwaffen 

angegriffen. Es traten Verluste ein. 

Vor der holländischen Küste waren VP-Positionen 

planmäßig besetzt. Nördl. Vlieland und vor Scheve- 

en wurden 3 Minen geräumt. 

S.Vpfl. und ll.Usfl. hatten 0035 und 0207 Uhr 

Gefeintsberührung in AN 8291 bzw. 8523- Beide 

Angriffe wurden abgewehrt. Vernichtung eines geg- 

nerischen Fahrzeuges ist wahrscheinlich. Eigene 

Schäden waren nicht entstanden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 150 

11.6.44 

Sormts 

1203 vrarden 10 - 20 su südlich Aangenes 

etwa 20 kleine Fahrzeuge v/eit ausandergezogen auf 

HO-Ki. rs und 1213 Uhr etv/a 20 sm südlich Hastings 

20 schwere LCI und 10 kleine Schiffe auf HO-Kurs 

gesiihtet. Das Geleit mit Panzern als Decksladung 

wurde zwischen 15 und 1600 Uhr erneutz7/isehen Dover 

und Deal erfaßt. 

2. Spelte Lage: 

Flug: 

Pers 

a o. 

In der Deutschen Bucht v/aren VP-Positionen 

beseizt. Ggleitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

Vor ijllbe-liündung vmrden 4 Minen geräumt. 

In der Nacht zum. 11/6. v/urden Minenabwürfe 

durch etwa 15 Flugzeuge im Kaum Helgoland, Uangerocg 

uuad 4!lbmündung beobachtet. 

In den Vormittagsstunden überflogen 3 fdl. 

euge den ostfriesischen Raum und beschossen 

onenzüge mit Bordwaffen. Ein Flugzeug stürzte 

Sperrbrecher 167 erhielt bei Borkum mehrere 

.treffer und erlitt Verluste. 

I. "Ellen" wurde auf Reise Bremen - Nordenham 

von (1>915 Uhr von fil. Tieffliegern mit Bordv/affen 

angegriffen. Es traten Verluste ein. 

Vor der holländischen Küste waren VP-Positionen 

planmäßig besetzt. Nördl. VLielund und vor Soheve- 

,:n wurden 3 Minen geräumt. 

S.Vpfl. und ll.Ksfl. hatten 0035 und 0207 Uhr 

Gefaelitsberührung in .AN 8291 bzw. 8523- Beide 

vmrden abge’wehrt. Vernichtung eines geg- 

nerischen Fahrzeuges ist wahrscheinlich. Eigene 

Schäden waren nicht entstanden. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

11.6.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

R 110 ist infolge Nahdetonation vor Seheve- 

ningen mit starken Verlusten gesunken. 

1040, 1045 und 1112 tTnr meldete Ymuiden je 

eine Detonation in Richtung 360° 5 km ah. 

2230 Uhr ist Geleit 1255 Hoek - Elbe mit 

4 Dr.mpfern angelaufen. 

(161) 

N 

1. 
c rwegen/ilordmeer : 

Feindlage: 

3ei 18. Gruppe vrtirden 20 Flugzeuge erfaßt. 

Nach. Funkaufklärung befanden sich 3 russ. Zer- 

störer und Flottillenführer Baku in See. 2020 

Uhr erhielten alle russ. Uboote im Op.Gebiet 

dringendes Stichwort. 

2. Eigene Lage: 

Am 10/6. mittags wurde geringer Feuer- 

wechsel im Raum Petsamo gemeldet. Einzelne Feind' 

einflüge erfolgten in den Raum Vardoe - Sognesjc 

Stavanger Sola - Askevoldi 

en 

Nach Norden wurden 34, nach Süden 43 Schifie 

geleitet. 

- 29Ö - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

11.6.44 

Sonntag 

Vorkommni.se 

R 110 ist infolge Nahdetonation vor Scheve- 

ningen mit starken Verlusten gesunken. 

1040, 1045 und 1112 Uhr meldete Ymuiden je 

ine Detonation in Richtung 360° 5 km ah. 

2230 Uhr ist Geleit 1255 Hoek - Elbe mit 

Dr.mpfern angelaufen. 

(161) 

N c rwegen/üordmeer : 

1. Feindlage: 

Rei 18. Gruppe wurden 20 Flugzeuge erfaßt. 

Nach Funraufklärung befanden sich 3 russ. Zer- 

störer und Flottillenführer Baku in See. 2020 

Uhr erhielten alle russ. Uboote im Op.Gebiet 

dringendes Stichvort. 

2. Eigene Lage: 
Am 10/6. mittags wurde geringer Feuer- 

wechsel im Raum Petsamo gemeldet. Einzelne Feind 

einflüge erfolgten in den Raum Vardoe - Sognesjc 

Stavanger Sola - Askevolda 

en 

Nach Norden wurden 34, nach Süden 43 Sohifie 

geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

11.6.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 151 

IV. ;agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. F ei ndlage: 

Hach. Meldung Seehdt. Jütland wurden ausge- 

laufene dänische Fahrzeuge durch engl. Flugzeuge 

zun Wiedereinlaufar nach Esbjerg gezwungen. 

Vor. 9. bis 11/6. sind 186 Fischkutter in Esbjerg 

eir.geisufen, 116 stehen noch in See. Auch 70 - 

80 der Fischereifl'ottillen aus Thyboroen, Kirts- 

hals und Stagen sind zurückgekehrt. 

Nach schwedischer Hadiomeldung sind in Hoheits- 

gevtässern zv/ischen 5715 Nord und 5825 Nord Minen 

auiigelegt. Auch für äulere schwedische Koheits-!- 

gewässer besteht Lotsenzwang. Wachschiffe liegen 

nördlich-und südlich gesperrter Seegebiete. 

Ch.ef schwedischer Marine hat am 10/6. 

duich Hundfunk schwedische Fischer im Skagerrak 

naehdrücklichst gewarnt, ,in das von deutscher 

Se:.te als minengefährdet erklärte Seegebiet im 

Skagerrak zu kommen. Fahrzeuge sollen sich gut 

ösulich der angegebenen Abgrenzung halten. 

Im Finnenbusen wurden in der Nacht zum 11/6. 

na :h finnischer Meldung durch Luftaufklärung im 

Gebiet nürdl. und NO-v/ärts S0hepel zwischen 

00 51 und 0400 Ohr 3 Ggleite aus Minensuchern, 

Prahmen und sonstigen Fahrzeugen auf Westkurs 

gesichtet. Nördl. Seiskaari wurden am frühen 

Mo rgen 7 ‘‘achboote, westl. Sohepel 6 RrBoote 

festgestellt. Wachboote nördl. Seiskaari sind 

mit finnischen Seestreitkräften in Gefechts- 

berührung geraten. 

Inselforts und Kronstadt haben finnische 

Laidfront mit insgesamt etwa 1250 Schuß be- 

schossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 151 

11.6.44 

Sonntag 

IV. S zaserrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fgi ndlage: 

lat: 

zun 

Vor 

eir 

80 

ha 

gff. 

au:;, 

ge' 

nö: 

dut 

n: 

Se: 

Sk' 

ÖS' 

na 

Ge 

00 

Pr 

ge 

Ho: 

fe 

mi)b 

be, 

La: 

so! 

Hach Meldung Seekdt. Jütland wurden ausge- 

fene dänische Faiirzeuge durch engl. Flugzeuge 

Wiedereinlauf er nach Esbjerg gezvnmgen. 

9. bis 11/6. sind 186 Fischkutter in Esbjerg 

gelaufen, 116 stehen noch in See. Auch 70 - 

;» der Fischereifl'ottillen aus Thyboroen, Hirts- 

s und Skagen sind zurückgekehrt. 

Nach schwedischer Radiomeldung sind in Hoheits- 

aässern zv/ischen 5715 Nord und 5825 Nord Minen 

gelegt. Auch für äulere schwedische Koheits-:- 

rässer besteht Lotsenzwang. Wachschiffe liegen 

dlich-und südlich gesperrter Seegebiete. 

Ch.ef schwedischer Marine hat am 10/6. 

ch Rundfunk schwedische Fischer im Skagerrak 

ehdrücklichst gewarnt, ,in das von deutscher 

,te als mincngefährdet erklärte Seegebiet im 

agerrak zu kommen. Fahrzeuge sollen sich gut 

lieh der angegebenen Abgrenzung halten. 

Im Finnenbusen wurden in der Nacht zum 11/6. 

;h finnischer Meldung durch Luftaufklärung am 

)iet n'ördl. und NO-v/ärts Schepel zwischen 

51 und 0400 Uhr 3 Ggleite aus Minensuchern, 

ihnen und sonstigen Fahrzeugen auf Westkurs 

sichtet. Nördl. Seiskaari wurden am frühen 

gen 7 "achboote, westl. Schepel 6 RrBoote 

tgestellt. Wachboote nördl. Seiskatri sind 

finnischen Seestreitkräften in Gefechts- 

rührung geraten. 

Inselforts und Kronstadt haben finnische 

, idfront mit insgesamt etwa 1250 Schuß be- 

xossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.6.44 

3onat^le: 

(162) 

Flu, 

2. Eigene-Lage: 

1254 Uuv meldet Hochland 2 Minenahwürfe aus 
zeug. 

Zum minenräumdienst waren in den Ostsee- 

;ängen 29 Fahrzeuge, in der Ostsee 37 Boote und 

6 M!i-Fiugzeuge eingesetzt. Im Fehmarn-Belt, in der 

Pornt[ersehen Bucht und in der Danziger Bucht wurde 

je Mine geräumt. 

uslaufen 15. L-Fiottille mit 13 IiDTP, 3 SAT 

und 5 Fuhrerbooten von Swinemünde nach Aalborg 

ist nach Wetterberuhigung vorgesehen. 

Im Bereich FdM Ost ist Überwachungstätigkeit 

plaijmäBig durchgeführt. Erstes Teilstück der Ver- 

stäikung Seeigel VII b ist planmäßig geworfen. 

Suriverband ist zur Heubeladung in Reval eingelaufen 

Finrischerseits wurde Sperre Pisten I im Südaus- 

gang des Koivisto-Sundes planmäßig geworfen. 

Auf dem Peipussee wurde ein Geleit von Pi.Lan- 

dungsbooten nach Mehikorna und ein weiteres Geleit 

nach Ranna-Pungerja und Mustve planmäßig durehge- 

führ[t. VP-Streifen ist ausgelegt. 

H a 

3/ 
gangsve 

fertiguji, 

Teil D 
ist dem 

für das 

lauf en 

dort wi 

ndelsschiffahrt . 

hcl berichtet über Stärke und Rythmus des Durch- 

kehrs der Kittelmeer-Geleite. Berichtsaus- 

g mit Karte gemäß l/Skl 18012/44 geh. in KT3 

!eft "Feindlagematerial". Der Durchgangsverkehr 

im festen Rythmus laufenden ITachschubverkehr 

Mittelmeer angegliedert., d.h. die Geleitzüge 

jis Alexandrien - Port Said durch und beginnen 

sder. Üier die Stärke des durchlaufenden Verkehr 

- 292 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(162) 

2o Eigene-Lage: 

und 

ist 

düng 

nach 

führt 

1254 Uhr meldet Hochland 2 lilinenahwärfe aus 
zeug. 

Zum Minenräumdienst waren, in den Ostsee- 

;ängen 29 Fahrzeuge, in der Ostsee 37 Boote und 

6 V:;-Fiugzeuge eingesetzt. Im Fehmarn-Belt, in der 

Pommersehen Bucht und in der Danziger Bucht wurde 

je eine Mine geräumt. 

Auslaufen 13. I-Fiottille mit 13 MFP, 3 SAT 

5 Führerhooten von Svrlnemünde nach Aalborg 

nach Tietterberuhigong vorgesehen. 

Im Bereich FdM Ost ist Überwachungstätigkeit 

planmäßig durchgeführt. Erstes Teiistück der Ver- 

stäikung Seeigel VII b ist planmäßig geworfen. 

verband ist zur Heubeladung in Reval eingelaufen 

Finrischerseits wurde Sperre Pisten I im Südaus- 

gan^ des Koivisto-Sundes planmäßig geworfen. 

Auf dem Peipussee wurde ein Geleit von Pi.Lan 

sbooten nach IJenikorna und ein weiteres Geleit 

Ranna-Pungerja und Mustve planmäßig durchge- 

VP-Streifen ist ausgelegt. 

V. H a ndelsschiffahrt . 

3/ hei berichtet über Stärke und Rythmus des Du^roh- 

gangsverkehrs der Kittelmeer-Geleite. Berichtsaus 

fertiguig mit Karte gemäß 1/Shl 18012/44 geh. in KI3 

Teil U Heft "Feindlagematerial". Der Durchgangsverkehr 
ist dem im festen Rythmus laufenden llachschubverkehr 

für das Mittelmeer angegliedert., d.h. die Geleitzüge 

laufen bis Alexandrien - Port Said durch und beginnen 

dort wipder. Über die Stärke des durchlaufenden Verkehr 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

11.6.4<- 

Sonnta;; 

s:-nd einwandfreie Unterlagen nicht vorn- 

VI. Uhootskriegführung 

Sund' 

schä{i: 

ist 

in At 

fahr t 

ange 

hand 

vmrd 

VII 

In der Nacht zum. 12/6. hat U 333 in BF 5554 eine 

-rland aogeschossen. Das Boot selbst wurde be- 

igt und mußte einlaufen. 

Für Auslagen Uetterlandgerät auf Bäreninsel 

; 737 vorgesenen. 

Von Gruppe "Mitte" meldet U 980 Luftangriff 

7626. 

Nach Funkaufklärung wurdeiam 4/5. vor Sin- 

Casäblanca feindliche Schiffe von Uboot 

riffen. Ein Schiff wurde beschädigt. Vermutlich 

dt es sich um Minenerfolg von U 455. Sperre 

3 im. April 1943 gelegt. 

Luftkriegführung 

Uestraum: 

Der Feind flog bei Tage mit 700 Flugzeugen 

in Belgien / Nordfrankreich ein, wo Flugplätze und 

ein Iransportzug angegriffen wurden. In West- 

frankreich wurden ein Flugplatz und eine Eisenbahn- 

brücke angegriffen. Im Landungsgebiet wurden 150 

Feindflugzeuge gemeldet. In der Nacht zum 12/6. 

wurde ein Flugplatz in Belgien von 130 fdl. Kampf- 

flugzeugen angegriffen. Starke Fgindverbände flogen 

in ceu Kaum Fecamp - Le Havre - südlich Paris - 

Renres ein ohne anzugreifen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

11.6.4'- 

Sonnta;; 

.nd einwandfreie Unterlagen niciit vorh_ 

VI. Ubootskriegführung 

In der Nacht zum. 12/6. hat U 333 in 3F 5554 eine 

;rland ahgeschossen. Das Boot seihst wurde oe- 

igt und muBte einlaufen. 

Für Au siegen Uetterlandgerät auf Bäreninsel 

J 737 vorgesenen. 

Von Gruppe "Mitte" meldet U 980 Luftangriff 

7626. 

Hach Fumcaufklärung wurdaiajn 4/5. vor Ein- 

fahrt; Casablanca feindliche Schiffe von Uboot 

angegriffen. Ein Schiff wnirde beschädigt. Vermutlich 

handält es sich um Minenerfolg von U 455. Sperre 

wurde im. April 1943 gelegt. 

Sund- 

schä|l: 

ist 

in Atr 

VII. Luftkriegführu 

Uestraum: 

Der Feind flog bei Tage mit 700 Flugzeugen 

in Belgien / N0rdfrunkreicnein, v/o Flugplätze und 

ein Iransportzug angegriffen Wurden. In 77est- 

frankreich vAirden ein Flugplatz und eine Eisenbahn- 

brücke angegriffen. Im Landungsgebiet wurden 150 

Feindflugzeuge gemeldet* In der Nacht zum 12/6. 

,7urde ein Flugplatz in Belgien von 130 fdl. Kampf- 

flugzeugen angegriffen. Starke Feindverbände flogen 

in een1 Kaum Fecamp - Le Havre - südlrch Paris - 

Rennes ein ohne anzugreifen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.6.44 

Sonntag S'd 

44 eigene Flugzeuge waren am Tage zu. freier 

im landegebiet eingesetzt. Bei 5 eigenen Ver- 

en wurden 8 Feindjäger abgeschossen. In der 

c hi zum 12/6. wurden Scäaiffsziele in der Seine- 

ciit mit 15 Ju 88 bekämpft. Über Westfrankreioh 

en 78 eigene Nachtjäger eingesetzt, die 2 

Maschinen verloren. 

Ja, 
lu; 

Na 

Bu1 

was 

Re: chsgebiet: 

ch s 

Bo: 

gr. 

lai 

Am Tage flogen 5 fdl. Jäger in den ostfriesi- 

.en Raum ein. Bei Emden wurden Eisenbahnzüge mit 

dwaffen angegriffen. In der Nacht zum l£/6. 

.ffen 60 Moscuitos- Berlin an. 

telmeerraum: 

plf. 

w 

am 

er: 

sd 

flp, 

na 

Me 

v 

InJ 

ivun 

7a 3 

Fe 

sc 

di 

er 

Der Feind griff von Italien aus am 10/6. 

•m. mit 100 Flugzeugen erneut Ploesti und Fiug- 

itze im Raum Bukarest an. Der Schaden in' Ploesti 

: gering. Auf den Flugplätzen wurden 4 Flugzeuge 

Boden zerstört, 2 beschädigt. Eigene Abwehr 

ielte durch 191 Jager 44 und durch Flak 5 Ab- 

.üsse bei 7 eigenen Verlusten. 

Ein starker Verband 4-mot. Feindfl ugzeuge 

g mit Jagdschutz aus Foggia über die Adria 

:h Oteritalien und führte schwere Angriffe auf 

ätre, Triest, Ferrara und Ancona durch. In Mestr 

den Ölhafen und Bahnanlagen schwer getroffen. 

Triest erhielt die Werft Treffer. Kraft- -und 

serversorgung fielen aus. Auf dem Flugplatz 

rrara wurden 5 Me 109 zerstört, 11 schwer be- 

oädigt. In Ancona ist Marinemunitionslager in 

e Luft geflogen. Eigene Abwehr aus 56 Jägern 

zielte einen Abschuß. Ein weiterer Abschuß 

294 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.6 >44 

Sonntag Ja, 
lu; 

Na 

Bu1 

wa: 

T5a:. 

44 eigene Flugzeuge waren am Tage zu. freier 

im landegetiet eingesetzt. Bei 5 eigenen Ver- 

en wurden 8 Feind;)äser abgeschossen. In der 

iht zum 12/6. wurden Schiffsziele in der Seine- 

(ht mit 15 Ju 88 bekämpft. Über Westirankreich 

een 78 eigene Nachtjäger eingesetzt, die 2 

chinen verloren. 

Re: chsgebiet: 

ch s 

Bo: 

gr 

Mi 

Am Tage flogen 5 fdl. Jäger in den ostfriesi- 

en Raum ein. Bei Emden wurden Eisenbahnzuge mit 

•dwaffen angegriffen. In der Nacht zum 12/6. 

.ffen 60 Moscuitos- Berlin an. 

telmeerraum: 

Der Feind griff von Italien aus am 10/6. 

m. mit 100 Flugzeugen erneut Ploesti und Fiug- 

itze im Raum Bukarest an. Der Schaden in' Ploesti 

: gering. Auf den Flugplätzen wurden 4 Flugzeuge 

Boden zerstört, 2 beschädigt. Eigene Abwehr 

leite durch 191 Jäger 44 und durch Flak 3 Ab- 

üsse bei 7 eigenen Verlusten. 

Ein starker Verband 4-mot. FeindfL ugzeuge 

g mit Jagdschutz aus Foggia über die Adria 

:h Oberitalien und führte schwere Angriffe auf 

ätre, Triest, Ferrara ur.d Ancona durch. In Hestr 

den Ölhafen und Bchnanlagen schwer getroffen. 

Triest erhielt die Werft Treffer. Kraft- und 

Wasserversorgung fielen aus. Auf dem Flugplatz 

Ferrara wurden 5 Me 109 zerstört, 11 schv/er be- 

scaadigt. In Ancona ist Marinemunitionslager in 

die Duft geflogen. Eigene Abwehr aus 56 Jägern 

erhielte einen Abschuß. Ein weiterer Abschuß 

plf 
w 
am 

er: 

sa 

flp, 

na 

Me 

vTuir 

In 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 153 

11.6.44 

Sonntag 

wux 

Hu, 

Ri 

pla|t 

stö 

geb 

auf 

füh 

ge 

Au: 

'de durch. Flak herbeigeführt. 160 2-mot. Feiud- 

;zeuge und Jabos griffen Verkehrsziele in 

ni, Florenz, Siena und Perugia sov/ie den Flug- 

z Perugia an, wo 4 Flugzeuge am Boden zer- 

rt und 3 v/eitere beschädigt wurden. Im Front- 

iet wurden 900 Feindeinsätze gezählt. 

In der Nacht zum 11/6. wurde ein Angriff 

Brod durch 50- 2-mot. Feindflugzeuge durchge- 

rt. Auf dem Bahnhof wurde ein Munitionszug 

offen. Eigene Flugzeuge führten am 11/6. 

flklärung durch. 

tr 

Ost raum: 

gn 
s cl.c 

An der Ostfront wurden am 10/6. 259 eigene 

396 Feindeinsätze gemeldet. 4 eigene Flugzeuge 

gen verloren, 1 feindliches wurde abge- 

rissen. 

In der Nacht zum 11/6. griffen 110 eigene 

Kaiipff lug zeuge Bahnhof Schmer inka an. 

Am 10/6. setzte der Russe etwa 1.000 Flug- 

ige im Raum der Ha.uptkampflinie Nff-lich Lenin- 

ein. Ein Flugplatz wurde erfolglos angegrif- 

Finnische Jäger erzielten 15 Abschüsse. 

ad gr 
f eh 

295 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 153 

11.6.-44 

Sonntag 

wur 

au; 
Hi 

platt 

stö 

get 

auf 

füh 

ge 

Au: 

-de durch. Flak herbeigeführt. 160 2-mot. Feiud- 

;zeuge und Jabos griffen Verkehrsziele in 

ni, Florenz, Siena und Perugia sowie den Fiug- 

;z Perugia an, wo 4 Flugzeuge am Boden zer- 

rt und 3 v/eitere beschädigt wurden. Im Front- 

iet wurden 900 Feiudeinsätze gezählt. 

In der Nacht zum 11/6. wurde ein Angriff 

Brod durch 50- 2-mot. Feindflugzeuge durchge- 

rt. Auf dem Bahnhof wurde ein Iluniti onszug 

-offen. Eigene Flugzeuge führten am 11/6. 

fkiärung durch. 

tr 

Ost 

An der Ostfront wurden am 10/6. 259 eigene 

und 396 Feindeinsätze gemeldet. 4 eigene Flugzeuge 

girgen verloren, 1 feindliches \/urde abge- 

scl.ossen. 

Kai ii 

z.euge 

gr 
fei 

In der Nacht zum 11/6. griffen 110 eigene 

pfflugzeuge Bahnhof Schmerinka an. 

Am 10/6. setzte der Russe etwa 1.000 Flug- 

im Raum der Hauptkampflinie HLT-lich Lenin- 

ein. Ein Fi-gplatz wurde erfolglos angegrif- 

Finnische Jäger erzielten 15 Abschüsse. 

ad 



- 296 - 

Vorkommnisse 
Ort Tag 

Uhrzeit 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Eneer 11.6.44 

Sonntag 

VIII 

1.) B ;reich Marinegruppe West: 

(163) 

Die am 10/6. gerne]dete Schießübung des 

euzers Richelieu^" ist nicht bestätigt. 

Am lO^o. 1645 Uhr ist der ital. Kreuzer 

:onte-4hio^li" vom Atlantik in Gibraltar einge- 

.ufen und am 11/6. 1830 Uhr in das Mittelmeer 

usgelaufen. 

gene Lage: 

VP-Boot 7004 wurde 0510 Ulir vor Monaco 

vin Uhoot mit Torpedo angegriffen. Torpedo de- 

tonierte nicht. 

2.)Bo-reich Dt. Markdo. Italien: 

F,;indlage: 

z 

vifi: 

e 

Hä 

Nach Luftaufklärung vmrdaibei schlechter Sick 

Ischen Palermo und Messina 7-8 Geleitzuge 

n je 8 - 10 Einheiten gemeldet. 0300 Uhr stand 

n Kreuzer 50 sm nördl. ^Palermo auf Testkurs, 

fen Cat^ania bis Syrakus stark belegt. 

Lichtbilderkundung Biserta hat Anwesenheit 

dhlachtschiffes nicht bestätigt. 

E- gene Lage: 

Schlepper "Monfalcone" ist S0-v/ärts Livorno 

vcn S-B0ot mit Torpedo versenlct. Bei dem Luftan- 

giiff auf TA 27 auf Porto Ferraio sowie auf das 

Fimo Livorno wurde je eine angreifende Maschine 
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Ort T»g 
Uhrzeit 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Lieer. 11.6.44 

Sonntag 

VIII. 

1.) B ;relch iLarinegrupte west: 

mllage: 

(163) 

Die am 10/6. gemeldete Schießübung des 

euzers Richelieu^n ist nicht bestätigt. 

Am 10/'6. 1645 Uhr ist der ital. Kreuzer 

ionte-Cucfrli" vom Atlantik in Gibraltar einge- 

.ufen und am 11/6. 1830 Uhr in das Mittelmeer 

usgelaufen. 

gene läge: 

VP-Boot 7004 wurde 0510 Ulir vor Monaco 

vin Uboot mit Torpedo angegriffen. Torpedo de- 

tonierte nicht. 

2.)Bereicn Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

z 

Vif: 

e: 

H; 

Nach Luftaufklärung wurdaibei schlechter Sick 

rischen Palermo und Messina 7-8 Geleitzage 

n je 8 - 10 Einheiten gemeldet. 0300 Ulir stand 

n Kreuzer 50 sm nördl. Palermo auf Uestkurs. 

fen Cat^ania bis Syralcus stark belegt. 

Lichtbilderkundung Biserta hat Abwesenheit 

ihlachtsohiffes nicht bestätigt. 

E- gene Lage: 

Schlepper "Monfalcone" ist SO-wärts Livorno 

vcn S-B0ot mit Torpedo versenlct. Bei dem Luftan- 

gi iff auf TA 27 auf Porto Ferraio sowie auf das 

Fimo Livorno wurde je eine angreifende Maschine 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 154 

Sonata/: 

ab, 

unc. 

ü b 

;esühossen. 

In der Nacht zum. 11/6. wurde, ein KunEtions- 

Sperrwaffenlager ostw. Genua durch Banden 

'irfallen. 

pl;inmä3ig durchgeführt. 

Sprengung von Casti'glione und Portoglione ist 

3.) Bej’eich Karinegruppe Siid; 

a) Adria: 

Feindlage: 

In Bari lagen .0302 Uhr nach Bilderkundung 

ein Kriegsschiff (110 m lang), 10 kleine Kriegs- 

fahrzeuge, 1 ICT, ein T., 9 Frachter, außerdem 

etwa 50 kleine Fahrzeuge. 

2000 Uhr wurden 3 Kreuzer "leander"-Klasse 

vor Ortona auf N57-Kürs von eigener Luftauf- 

klärung gesichtet. 

Eigene Lage: 

Bei fdl. Luftangriff am 10/6. nachm, auf 

Stützpunkt Splta ist eigene Munition detoniert 

8. Battr. 621 wurde 0222 Uhr von nicht erkann- 

tem Gegner unter Feuer genommen. Feuer wurde 

erwidert 

3 nicht kriegsbereite S-Boote sind auf 

Verlegung nach Pola 0215 Uhr in Lussin-Piccolo 

eingelaufen, sollen Marsch abends fortsetsen. 

B0ote sichteten an Südspitze Silba einen Zer- 

störer, dem durch Abdrehen und ELhnebeln ausge- 

wichen wurde. Luftangriff mit Bomben auf die 

Boote blieb ohne Erfolg. 
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ab, 

unc. 

ü Lbi:: 

pla: 

;eschossen. 

In der Kacbt zum. 11/6. «mrde. ein ICuntti.ons- 

Sperrwaffenlager ostv;. Genua durch Banden 

;rfallen. 

Sprenpurig von Casti'glione und Portoglione ist 

irmiäBig durchgeführt. 

3.) Bereich Harinegruupe &;id: 

a) Idria: 

Feindla^.e: 

In Bari lagen 0302 Uhr nach Bilderkundung 

ein Kriegsschiff (110 m lang), 10 kleine Kriegs- 

fahrzeuge, 1 1CT, ein T., 9 Frachter, außerdem 

etwa 50 kleine Fahrzeuge. 

2000 Uhr -wurden 3 Kreuzer "Leander"-Klasse 

vor Ortona auf Iv7-Kurs von eigener Luftauf- 

klärung gesichtet. 

Eigene Lage: 

Bei fdl. Luftangriff am 10/6. nachm, auf 

Stützpunkt Solta ist eigene munition detoniert. 

8. Battr. 621 ’-mrde 0222 Uhr von nicht erkann- 

tem Gegner unter Feuer genommen. Fe^er wurde 

erwidert 

3 nicht kriegsbereite S-Boote sind auf 

Verlegung nach Pola 0215 Uhr in Lussin-Piccolo 

eingelaufen, sollen Marsch abends fortsetzen. 

B0ote sichteten an Südspitze Silba einen Zer- 

störer, dem durch Abdrehen und Elhnebeln ausge- 

wichen wurde. Luftangriff mit Bomben auf die 

Boote blieb ohne Erfolg. 
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11.6.44 

Sonntag 

Am 10/6. wurde ein Motorsegler im Hafen Cherso 

und ein Motorsegler querab Altona versenkt. In der 

Nacht zum 11/6. erfb Igte Luftangriff auf Hafen 

Lussin. 

T.Sfl. soll abends aus Split auslaufen zur 

Absihirmung Tahkergeleits nach Norden in den Raum 

Drvnik und Zlarin, gleichzeitig Feindverkehr Lissa 

kontrollieren. 

b) Ägä -s 

Am 10/6. Wurde je ein Fgind-Uboot N¥-lich Porte 

Kufj) bzw. ostw. Bali-Bucht gemeldet. 

3 eigene Küstenschutzboote haben Minenunter- 

nehfaung an SO-Küste Peloponnes planmäßig durchge- 

fülirt. In Goos wurden am 10/6. 2 Minen gesprengt. 

c) Sch 

S1 k 

varzes Meer: 

Fei idlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

ne Lage: 

U 20 ist aus Konstanza zu Feindfahrt ausge- 

laujfen. 

Vormittags erfolgte schwerer Luftangriff auf 

Konfetanza. Aus dem Hafen keine Schadensmeldung. 

Donaulage: 

Am 11/6. wurde Minenabwurf zwischen km 1532 

und! 1561 gemeldet. Bei km 1789 geriet ein Leichter 

durch Minentreffer in Totalverlust. Am 10/6. wurden 

insgesamt 7 Räumerfolge erzielt. 
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joruxtag 

Am 10/6. wurde ein Motorsegler im Hufen Clierso 

und ein Motorsegler querab Albona versenkt. In der 

Nacht zum 11/6. erfeIgte Luftangriff auf Hafen 

Lusüin. 

7.Sfl. soll abends aus Split auslaufen zur 

Abschirmung Taniergeleits nach. Norden in den Raum 

Drvnik und Zlarin, gleichzeitig Feindverkehr Lissa 

kontrollieren. 

b) Äg-ä -s 

Am 10/6. ivurde je ein Feind-Uboot NH-lich Porte 

Kuffc bz’w. ostw. BaJLi-Bucht gemeldet. 

3 eigene Küstenschutzboote haben Kinenunter- 

nehfaung an SO-Küste Peloponnes planmäßig durchge- 

fühpt. In Coos wurden am 10/6. 2 Minen gesprengt. 

c) Sch 

Si£ 

varzes Meer: 

Fei idlrge: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

sne Lage: 

U 20 ist aus Konstanza zu Feindfahrt ausge- 

laulfen. 

Vormittags erfolgte schwerer Luftangriff auf 

K0nbtanza. Aus dem Hafen keine Schadensmeldung. 

Donaulage: 

Am 11/6. wurde Minenabwurf zwischen km 1532 

und] 1561 gemeldet. Bei km 1789 geriet ein Leichter 

durch Minentreffer in Totalverlust. Am 10/6. wurden 

insgesamt 7 Raunerfolge erzielt. 
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IX. 

läge 

erhe' 

satz 

wieg 

wahr 

Vorkommnisse 155 

Lage Ostasien. 

Hach. Meldung Yfehnnachts-Attachee Tokio über 

im Pazifik hat USA-Druck in letzten Wochen 

jlioh nachgelassen, vor allem ist Flugzeugein- 

geringer geworden. Feindinteresse schernt vor- 

nd Europa zugewandt, Kräfteabzug jedoch un- 

=cheinlich. 

Operation auf Biak vorläufig festgefahren. 

;rseits Bestreben, Verstärkungen heranzuführen. 

Cgilkräfte sind von vorgelagerten Inseln 

ind Wöndi zurückgezogen. Vorhandene 3 Flüg- 

ge bei Mokmer und Bosnik noch in jap. Besitz, 

rechend hoher strategischer Bedeutung wird 

5 getan, Inseln zu halten. Armee-Oberkommando 

iat nach Manila verlegt. 

Beid 

U3A- 

Uqr 

plat 

Entsj 

Süd 

C/Sfcl 

f 

I1 M I b (Kr) 
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Vorkommnisse 155 

Lage Ostasien 

Hach. Meldung Wehnn_cLts-Attachee Tokio über 

läge im Pazifik hat USA-Druck in letzten T/ochen 

erhe)lioh nachgelassen, vor allem ist Flugzeugein- 

satz geringer gev/orden. Feindinteresse schernt vor- 

wieg5nd Europa zugev/andt, Kräfteabzug jedoch un- 

wahr ß cheinlich. 

Operation auf Biak vorläufig festgefahren, 

srseits Bestreben, Verstärkungen heranzuführen. 

Heilkräfte sind von vorgelagerten Inseln 

ind V7cndi zurückgezogen. Vorhandene 3 Flug- 

se bei Kokmer tmd Bosnik noch in jap. Besitz, 

rechend hoher strategischer Bedeutung wird 

3 getan, Inseln zu halten. Armee-Oberkommando 

iat nach Manila verlegt. 

Seid 

USA- 

üqi 

plat 

Ent g 

alle 

Sud 

C/SkL 

T 

fl I b (Kr) 
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S 

ozean, 

Hordeug 

Schwedt: 

sei ent 

Vorkommnisse 156 

Politischer Lageüberblick. 

chwedischer Außenminister erklärte 1t. Trans- 

mit Möglichkeit alliierter Operation in 

opa müsse gerechnet werden. Deshalb müsse 

n bereit sein für alle Eventualitäten. Schweden 

schlossen, Neutralität aufrechtzuerhalten. 

Ol 

1/ 

hän 

b) In 

.d.M. hat sich in F.H.Qu. begeben. Chef 

Ski begleitet Ob-d.M. 

Lagebesprechung bei Cfcef Ski 1115 Uhr 

!).■■ in Rahmen Vortrags über Lage befiehlt Chef 

Sfcl, nochmals an Lw.Füstb. heranzutreten, um 

Festst ;liung der anhaltend gemeldeten Detonationen 

vor holländischer Küste zu erwirken. 

Ai I a KM werden fernmündlich folgende Forde- 

rungen der Ski übermittelt: 

Es Ist unbedingt erforderlich, Klarheit über die 

dauärnd gemeldeten starken Detonationen im erwei- 

terten holländischen Küstenvorfeld zu gewinnen, 

.ufKlärung dringend erforderlich. Es darf hier 

nicits versäumt werden, da Feindmaßnahmen sehr 

'wahrscheinlich mit nächster Anlandung zusammen- 

en. Luftwaffe fällt hohe Verantwortung zu. 

Jhootslage 12.6. wird gemeldet: "Im Küsten- 

feld westl. Hammerfest Flugzeugträger vermutet. 

0441- v/erden mehrere Flugzeugwellen Höhe 5.000 m 

über Soeroy im Anflug auf Alta gemeldet. 
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s 
ozean, 

Nordeinjo; 

Schwede: 

sei en1 

Politischer Lageüb erblick. 

ichvredischer Außenmin-i-Cter erklärte 1t. Trans- 

mit Möglichkeit alliierter Operation in 

ipa müsse gerechnet werden. Deshalb müsse 

n bereit sein für alle Eventualitäten. Schweden 

schlossen, Neutralität aufrechtzuerhalten. 

Ol 

1/ 

i r 

dau 

ter 

hän 

b) In 

vor 

.d.H. hat sich in E.H.Qu. begeben. Chef 

Ski begleitet Ob.d.M. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhx 

jii Rahmen Vortrags über Lage befiehlt Chef 

Ski, nochmals an Lw.Füstb. heranzutreten, um 

Feststellung der anhaltend gemeldeten Detonationen 

vor holländischer Küste zu erwirken. 

Ai I a KM werden fernmündlich folgende Forde- 

rungen der Ski übermittelt: 

Es Lst unbedingt erforderlich, Klarheit über die 

irnd gemeldeten starken Detonationen im erwei- 

,en holländischen Küstenvorfeld zu gerinnen. 

Aufklärung dringend erforderlich. Es darf nier 

nicits versäumt werden, da FeindmaßnJimen sehr 

wahrscheinlich mit nächster Anlandung zusammen- 

.-en. Luftwaffe fällt hohe Verantwortung zu. 

Jhootslage 12.6. wird gemeldet: "Im Küsten- 

feid westl. Hammerfest Flugzeugträger vermutet. 

044 !■ werden mehrere Flugzeugwellen Höhe 5.000 m 

über Soeroy im Anflug auf Alta gemeldet." 
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12.6.44 Seekriegsleitung hält Stützpunkt Flugzeugträger- 

grtppe in Spitzbergenfjorden f'ör möglich. Auf- 

klärung dringend erforderlich, um ggf. Gegenms.ß- 

nalmen anlaufen lassen zu können. 

II) Chef Ski Aam. ju: 

y'i) Nach Abruf von 5-000 Mann Alarmeinheiten Ent- 

beirlichkeitsstufe A beträgt Bestand dieser Stufe 

noch ca. 10.000 Mann. Ss ist z.Zt. nicht beab- 

sichtigt, aus Bereich LICK N0rd weitere Alarmein- 

heilten abzurufen. Falls OKVT' restliche 10.000 Mann 

au$ Entbehrlichkeitsstufe Abeansprucht, ist beab- 

sidhtigt, auf 5.000 Hann Entbehrlichkeitsstufe B 

bedl MOK Ost zurückzugreifen. KOK Ost erhält Wei- 

sung zu erforderlichen Voraberlegungen unter Schonuta 

Ofiiziernachimchss und tTbootspersonalnach.'nichees. 

Stärken der SchiffsStammabteilungen im West- 

railm beziffern sieh auf bis 40.000 Hann, da für zug|t 

fül 

icar 

fr 

d. 

li 

Sie 

fi 

rte Rekruten teilweise ausgebildete Soldaten 

noch nicht abgezogen waren. Aus dieser Überstärke 

is1 auch Mangel an Handwaffen erklärlich. Dem. OB 

Y/ect sind seitens Kriegsmarine bereits mehr als 

50.000 Mann für Sicherungsaufgaben zur Verfügung 

gec teilt. 

b) betr. Urlaubssperre. 

III) Chef 5/Ski: Kalinin richtete an den engliechen 
Köqig anläßlich dessen Geburtstag folgende Botschaf 

"Die Landungen der alliierten britisch-ameri- 

isehen Streitkräfte, die im Gebiet von N0rd- 

cnkreich begonnen haben, bieten die Gewähr dafür, 

die kombinierten Schläge der Alliierten gegen 

tler-Deutschland in dem völligen und endgültigen 

g über unseren gemeinsamen Fsind ihre Krönung 

en werden." ini 
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12.6.44 Seekriegsleitung halt Stützpunkt Fiugzeugträger- 

grtppe in Spitzbergenfjorden für möglich. Auf- 

klärung dringend erforderlich, um ggf. Ge0enEUiß- 

nalmen anlaufen lassen zu können. 

II) Chef Ski Ajm. Qu; 

yi) Nach Abruf von 5-000 Mann Alarmeihheiten Ent- 

beirlichkeitsstufe A beträgt Bestand dieser Stufe 

noch ca. 10.000 Mann. Ss ist z.Zt. nicht beab- 

sichtigt, aus Bereich UCK N0rd weitere Alarmein- 

heilten abzurufen. Falls 0K.7 restliche 10.000 Mann 

auä Entbeiirlichkeitsstufe A b eansprucht, ist beab- 

sichtigt, auf 5-000 U um Entbehrlichkeitsstufe B 

MOK Ost zurüekzugreifen. MOK Ost erhält 7ei- 

; zu erforderlichen Voraberlegungen unter Schonuc 

Ofiiziernachvmchss und ITbootspersonalnach.’niuises. 

Stärken der Schiffsstammabteilungen im Vest- 

rar|m beziffern sich auf bis 40.000 Mann, da für zu: 

rte Rekruten teilweise ausgebildete Soldaten 

bei 

sur, 

fül 

III) 

Kar 

frc 

d: 

li' 

Sie 

fi 

noch nicht abgezogen waren. Aus dieser Überstärke 

ist auch Mangel an Handwaffen erklärlich. Dem OB 

'.Vect sind seitens Kriegsmarine bereits mehr als 

30.000 Mann für Sicherungsaufgaben zur Verfügung 

gestellt. 

b) betr. Urlaubssperre. 

Chef 3/Ski: Kalinin richtete an den englischen 

Kör|ig anläßlich dessen Geburtstag folgende Botschaf 

"Die Landungen der alliierten britisch-ameri- 

isehen Streitkräfte, die im Gebiet von N0rd- 

cnlcreich begonnen haben, bieten die Gevähr dafür, 

die kombinierten Schläge der Alliierten gegen 

tler-Deutschland in dem völligen und endgültigen 

g über unseren gemeinsamen Fgind ihre Krönung 

en werden." ini 
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US 

skau veröffentlicht Angaben-über die von den 

roßbritannien und Kanada erhaltenen Kriegs- 

lief er mg en 

I:i einem spaltenlangen Dokument der moskauer 

Außenhandelskommissariats werden durch die Tass 

die of üziellen Ziffern der bisher von den USA, 

England und Kanada an die Sowjetunion gelieferten 

Waffen, kriegsv/ichtigen Rohstoffe, industriellen 

Anlagen und Lebensmittel in allen Einzelheiten 

•veröff mtlicht. 

in-der Einleitung wird darauf hingewiesen, daß 

die Kr .egslief erungen -der USA auf Grund des Leih- 

und Pahtgesetzes, diejenigen Großbritanniens auf 

Grund der beiderseitigen Abkommen vom 16. August 

1941, vom 27. Juni 1942 sowie schließlich dieje- 

nigen Kanadas auf Grund des Gesetzes der gegen- 

seitig ;n Hilfeleistung der Verbündeten Nationen 

erfolgten, wobei Kanada bis zum 1. Juli 1943 die 

Kriegs .ieferungen an die Sowjetunion zu Gunsten der 

■britischen Verpflichtungen leistete und erst danach 

die Lieferungen selbständig vornahm. 

D;.e Gesamtleistungen dieser drei Staaten an die 

Sowjetunion sind im großen folgende: 

1. Die 

vom 

Rüs 

8,5 

USA lieferte an die Sowjetunion in der Zeit 

1. Oktober 1941 bis 30. April 1944 Waffen, 

kriegswichtige Rohstoffe, Einrichtungen für die 

ungsindustrie und Lebensmittel insgesamt 

Millionen Tonnen für die Gesamtsumme von 

5.357.000 Dollar. 

Von dem in Amerika verfrachteten Kriegs- 

material sind in der Sowjetunion 7,4 Millionen 

Tonnen für die Summe von 4*612 Millionen Dollar 

eingetroffen; davon in den Jahren 1941 bis 1942 

1,2 Millionen Tonnen, im Jahre 1943 4,1'Millionen 

303 

Ort Tag 
Wetter Uhrzeit 

12.6*44 

(164) 
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Mjskau veröffentlicht Angc-ben .über die von den 

USA, Großbritannien und Kanada erhaltenen Kriegs- 

liefer ingen. 

I:i einem spaltenlangen Doicument der Moskauer 

Außenhindelskommissariats werden durch die Tass 

die of riziellen Ziffern der bisher von den USA, 

England und Kanada an die Sowjetunion gelieferten 

Waffen, kriegsvrichtigen Rohstoffe, industriellen 

Ablage:! und Lgbensmittel in allen Einzelheiten 

'veröff mtlicht. 

ji der Einleitung wird darauf hingev.-iesen, daß 

die Kr agslieferungen der USA auf Grund des Leih- 

und Pa ihtgesetzes, diejenigen Großbritanniens auf 

Grund der beiderseitigen Abkommen vom 16. August 

1941, vom 27. Juni 1942 sowie schließlich dieje- 

nigen Kanadas auf Grund des Gesetzes der gegen- 

seitig :n Hilfeleistung der Verbündeten Nationen 

erfolgten, wobei Kanada bis zum 1. Juli 1943 die 

Kriegs .ieferungen an die Sowjetunion zu Gunsten der 

britischen Verpflichtungen leistete und erst danach 

die Lieferungen selbständig vornahm. 

D:.e Gesamtleistungen dieser drei Staaten an die 

Sowjetunion sind im großen folgende: 

1. Die USA lieferte an die Sowjetunion in der Zeit 

1. Oktober 1941 bis 30. April 1944 Waffen, 

egs.vichtige Rohstoffe, Einrichtungen für die 

■ ;ungsindustrie und Lebensmittel insgesamt 

Millionen Tonnen für die Gesamtsunue von 

$7.000 Dollar. 

Von dem in Amerika verfrachteten Kriegs- 

material sind in der Sowjetunion 7,4 Millionen 

Tonnen für die Summe von 4.612 Millionen Dollar 

eingetroffen; davon in den Jahren 1941 bis 1942 

1,2 Millionen Tonnen, im Jahre 1943 4,1'Millionen 

vom 

kri 

Rüs 

8,5 

5.3' 
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12.6.44 Tonnsn und in den ersten vier Monaten des Jahres.. 

1944 

1944 

tige 

2.44 

2,1 Millionen Tonnen. Am. Stichtag des 1. Kai 

befanden sich noch unterwegs 68.400 Tonnen. 

77ährend dieser Zeit wurde u.a. folgendes wich- 

Kriegsmaterial geliefert: 6.430 Flugzeuge (dazu 

Flugzeuge auf Konto der britischen Verpflich- 

tungtn), 3.734 Panzer, zehn Minenräumboote, 12 große 

Uhoo'.sjäger, 82 Torpedokutter und kleine Uboots-Jager 

206.r71 Kraftwagen, 5-397 andere motorisierte Trans- 

portwegen, 17.017 Motorräder, 3.168 Flakgeschütze, 

1.111 Kanonen, 991,4 Millionen Patronen und 879.000 

Tonnen Pulver. 

An kriegswichtigen Rohstoffen wurden u.a. ge- 

liefert: 476.000 Tonnen hochwertiger Flugzeugtreib- 

stof:’ (Flugzeugbenzin und Isooktan), 99.000 Tonnen 

Aium-nium und Dur-Aluminium, 184.000 Tonnen Kupfer 

und lupfererZeugnisse, 42.000 Zink, 65.000 Tonnen 

Nick2l und 1.160.000 Tonnen Stahl und Stahlerzeug- 

An verschiedenen Industrieeinrichtungen wurden 

für lie Summe von 257,2 Millionen Dollar und schließ 

lieh an lehensmitteln eine Menge von 2.199.000 

Tonnen geliefert. 

2. Großoritannien lieferte an die Sowjetunion in der 

Zsit vom 22. Juni 1941 bis 30. April 1944 an Waffen 

usw. insgesamt 1.150.000 Tonnen, Von dieser Menge 

wurden 319.000 Tonnen Kriegsmaterial ohne Verrech- 

nung als Kriegshilfelieferung, 815-000 Tonnen 

Rohstoffe, Industrieanlagen und Lebensmittel. Für 

die Summe von 83,8 Millionen Pfund Sterling wurden 

auf Grund des Kreditlieferungsabkommens w>m 16. 

August 1941 geleistet, und eine große Menge Güter 

(2.C00 Tonnen für 6,5 Millionen Pfund Sterling 

wurce gleich zu Beginn des Krieges gegen Barzahlung 
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12.6.44 Tonnen, und in den ersten vier Monaten des Jahres. 

1944 2,1 Millionen Tonnen. An. Stichtag des 1. Kai 

1944 befanden sich noch unterv/egs 68.400 Tonnen. 

Tährend dieser Zeit wurde u.a. folgendes wich- 

tige Kriegsmaterial geliefert: 6.430 Flugzeuge (dazu 

2.442 Flugzeuge auf Konto der britischen Verpflich- 

tungen), 3.734 P_nzer, zehn Minenräumboote, 12 große 

U-boo’.sjager, 82 Torpedokutter und kleine Uboots-Jäger 

206.'71 Kraftwagen, 5-397 andere motorisierte Trans- 

portvragen, 17.017 Motorräder, 3.168 'Flakgeschütze, 

1.11!. Kanonen, 991,4 Millionen Patronen und 879.000 

Tonnen Pulver 

lief 

stof: 

Aium 

und 

Nick 

niss 

An kriegswichtigen Rohstoffen wurden u.a. ge- 

rt: 476.000 Tonnen hochwertiger Flugzeugtreib- 

(Flugzeugbenzin und Isooktan), 99.000 Tonnen 

ium und Dur-Aluminium, 184.000 Tonnen Kupfer 

lupfererzsügnisse, 42.000 Zink, 65.000 Tonnen 

1 und 1.160.000 Tonnen S-fcanl und Stahlerzeug- 

An verschiedenen Industrieeinrichtungen -.’/urden 

für iie Summe von 257,2 Millionen Dollar und schließ 

• lieh an Lebensmitteln eine Menge von 2.199.000 

Tonnen geliefert. 

2. Großbritan.vien lieferte an die Sowjetunion in der 

Zsit vom 22. Juni 1941 bis 30. April 1944 an tfaffen 

usw. insgesamt 1.150.000 Tonnen, Von dieser Menge 

wurden 319.000 Tonnen Kriegsmaterial ohne Verrech- 

nung als Kriegshilfelieferung, 815.000 Tonnen 

Rohstoffe, Industrieanlagen und Lebensmittel. Für 

die Summe von 83,8 Millionen Pfund Sterling .vurden 

auf Orund des Kreditlieferungsabkommens vom 16. 

August 1941 geleistet, und eine große Menge Güter 

(2.C00 Tonnen für 5,5 Millionen Pfund Sterling 

wurce gleich zu Beginn des Krieges gegen Barzahlung 
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12.6.44 

Krie, 

mmg 

versxjtLifft. 

Von den verfrachteten Mengen Gätern trafen in 

der Sowjetunion 1.041.000 Tonnen ein; davon im Jahre 

1941 158.000 Tonnen, im Jahre 1942 375.000 Tonnen, 

1943 364.000 Tonnen und in den ersten vier Monaten 

des laufenden Jahres 144.000 Tonnen. Am Stichtag 

des 1. Mai dieses Jahres befanden sich noch unter- 

wegs nach der Sowjetunion 44.000 Tonnen Güter. 

Unter- den wichtigsten Kriegslieferungen be- 

fanden sich: 3.384 Flugzeuge (außerdem die 2.442 

Flug: euge, die von den USA zu Gunsten der britischen 

Verpflichtungen geliefert wurden), 4.292 Panzer, 

12 Minenräumboote, 5.239 Kraftwagen und Panzer- 

trecl’er, 562 Flakgeschütze, 548 Pakgeschütze, 

17 Mi.llionen Granaten, 230 Millionen Patronen, 

173.000 Tonnen Pulver, 214 Funkanlagen zur Lenkung 

des mtilleriefeuers und 116 Geräte zur Ausmachung 

von U^ooten. 

An kriegswichtigen Rohstoffen wurden geliefert: 

103.500 Tonnen Kautschuk, 354.000 Tonnen Aluminium, 

334.J)O0 Kupfer, 29.400 Tonnen Zinn, 47.700 Tonnen 

Blei 7-400 Tonen Zink, 2.700 Tonnen Hickel und 

254 Tonnen Kobalt. 

3. Kanaila sandte an die Sowjetunion seit Beginn des 

;es bis zum 1. Juli 1943 für britische Rech- 

und ansdiiießend bis. zum 30. April 1944 für 

eigene Rechnung insgesamt 450.000 Tonnen Waffen, 

kriegswichtiges Material und Lebensmittel (Weizen 

und Hehl) für die Gesamtsumme von 187,6 Millionen 

kanadischer Dollar. 

in d 

Jahr 

und 

Von den von Kanada verfrachteten Gütern trafen 

;r Sowjetunion 365-000 Tonnen ein, davon im 

3 1942 125-000 Tonnen, im Jahre 1943 124.000 

Ln den ersten vier. Monaten des laufenden Jahres 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckla^er der KricKsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslleferungelager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 158 

12.6.44 verschifft. 

Von den verfrachteten I.Iengen Gütern trafen in 

der Sowjetunion 1.041.000 Tonnen ein; davon im Jahre 

1941 158.000 Tonnen, im Jahre 1942 375.000 Tonnen, 

1943 364.000 Tonnen und in den ersten vier Monaten 

des laufenden Jahres 144.000 Tonnen. Am Sticntag 

des jl|. Mai dieses Jahres befanden sich noch unter- 

wegs nach der Sowjetunion 44.000 Tonnen Güter. 

Unter den wichtigsten Kriegslieferungen be- 

fandfn sich: 3.384 Flugzeuge (außerdem die 2.442 

Flugseuge, die von den USA zu Gunsten der britischen 

Verpflichtungen geliefert wurden), 4.292 Panzer, 

12 Minenräumboote, 5-239 Kraftwagen und Panzer- 

trecl'er, 562 Flakgeschütze, 548 Pakgeschütze, 

17 Millionen Granaten, 230 Millionen Patronen, 

173.000 Tonnen Pulver, 214 Funkanlagen zur Lenkung 

des irtilleriefeuers und 116 Geräte zur Ausmachung 

von U^ooten. 

An kriegswichtigen Rohstoffen Wurden geliefert: 

103.500 Tonnen Kautschuk, 354.000 Tonnen Aluminium, 

334.DOQ Kupfer, 29.400 Tonnen Zinn, 47.700 Tonnen 

Blei 7-400 Tonen Zink, 2.700 Tonnen Eickel und 

254 Tonnen Kobalt. 

3. Kana:La sandte an die Sowjetunion seit Beginn des 

Krie, 

nung 

;es bis zum 1. Juli 1943 für britische Rech- 

und ansdiiießend bis zum 30* April 1944 für 

eigene Rachnung insgesamt 45Q.OOO Tonnen Uaffen, 

kriegswichtiges Material und Lebensmittel (Ueizen 

und Hehl) für die Gesamtsumme von 187,6 Millionen 

kanadischer Dollar. 

Von den von Kanada verfrachteten Gütern trafen 

in d ;r Sowjetunion 365-000 Tonnen ein, davon im 

Jahr 3 1942 125-000 Tonnen, im Jahre 1943 124.000 

und Ln den ersten vier. Monaten des laufenden Jahres 

B 36. (neu) Zu be*Iebea vom VordrucUa«er der Kriegsmarine J. J. Au*usün in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafen / Paris I Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12..6.44 106lOOO Tonnen. 

Kanada liefert an die Sowjetunion u.a.: 

l.lfS Panzer, 842 Panzertrecker, 2.568 Lastkraftwagen, 

827 000 Granaten, 54,8 Millionen Patronen und 

5.000 Tonnen Pulver. 

An kriegswichtigen Rohstoffen wurden insge- 

sam; 365.000 Tonnen Aluminium, 9.100 Tonnen Blei, 

32.500 Tonnen Kupfer, 6.700 Tonnen Zink und 1.324 

Tonnen Nickel versandt. 

An lehensmitt'eln wurden hauptsächlich Weizen 

Mehl und zwar 208.600 Tonnen verschifft. u nd 

den 

ner 

XV) 

hin 

könii 

Norhi 

zun 

Hee} 

Krä: 

zie 

doch 

auch 

V) H 

Wes1 

Am Stichtag des 1. Mai dieses Jahres befan- 

sich aus Kanada noch 66.000 Tonnen verschiede- 

Güter unterwegs nach der Sowjetunion. 

Chef Si£l v/eist auf auffällige Feindmaßnahmen 

die auf Avtion gegai jütischen Raum hindeuten 

en: verstärkte Minenräümtätigkeit in der 

see, Druck auf schwedische und dänische Fischer 

^hmende Sabotagetätigkeit.. Wenn auch Fremde 

e West, nicht damit rechnet, daß Gegner seine 

te stark zersplittert und als weiteres Landungs 

den Raum Boulogne - Dieppe erwartet, so muß 

mit Angriffsunternehmen mit beschränktem Ziel 

an anderen Stellen gerechnet werden. 

dereslage 

en: Feind ist über Orne nach 0 zum Angriff 

treten unayweiter stark in SW-licherRichtung auf 

St. Do. Carentan ist angeblich genommen, lande- 

- 506 - 

Tag 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12^6.44 106 000 Tonnen. 

Kanada- liefert an die Sowjetunion u.a.: 

l.ljs Panzer, 842 Panzertrecker, 2.568 Lastkraftwagen, 

827 000 Granaten, 54,8 Millionen Patronen und 

5.000 Tonnen Pulver» 

An kriegswichtigen Rohstoffen wurden insge- 

nt 365.000 Tonnen Aluminium, 9.100 Tonnen Blei, 

32. S00 Tonnen Kupfer, 6.700 Tonnen Zink und 1-324 

Tonnen Nickel versandt. 

und 

den 

ner 

An Lekensmitfein wurden hauptsächlich Weizen 

Llehl und zwar 208.600 Tonnen verschifft. 

Am Stichtag des 1. Mai dieses Jahres befan- 

sich aus Kanada noch 66.000 Tonnen verschiede- 

Güter unterwegs nach der Sowjetunion. 

IV) 

V) H 

7e3l 

Chef Sijl weist auf auffällige Peindnn-ßnhimen 

hin die auf Avtion g'egai jütischen Raum, hindeuten 

können: verstärkte Minenräümtätigkeit in der 

ITorisee, Druck auf schwedische und dänische Fischer, 

zunehmende Sabotagetätigkeit.. Wenn auch Fremde 

Heere West, nicht d.unit rechnet, daß Gegner seine 

Kräfte stark zersplittert und als weiteres Landungs 

ziel den Raum Boulogne - Dieppe erwartet, so muß 

doch mit Angriffsunternehmen mit beschränktem Ziel 

aucl)L an anderen Stellen gerechnet werden. 

i! e r e s 1 k e 

Ist über Orne nach 0 zum Angriff ange- 

treten undY 'ex'uar stark in SW-licherRichtung auf 

St. Lo. Carentan ist angeblich genommen. Lande- 



- -JOT - - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnißse 159 

12»6t44 köpf 

rung 

Resep 

Bis 

alle 

Lani 

Lw. 

Boullo 

seit 

Final 

auf Cotentin hat keine wesentliche Erweite- 

erfahr en. Auf eigener Seite werden alle 

ven herahgezogen, selbst aus Raum Toulouse, 

auf 1. SS.Pz.'Div» im belgischen Raum, werden 

Eingreifdivisionen abgezogen. Feindlicher 

köpf bietet jetzt Raum für Heeresgruppe. Auch 

istb. I c rechnet mit __Feindangrif f gegen Raum 

gne - Dieppe und anschließenden Stoß beider-^ 

s der Seine in Richtung'St. Quentin / Paris. 

ind: An karelischer Front ist finnische Linie 

ide 

F ui 

er unt 

19.59 

tung 

starkem Feinddruck in alte Grenzstellung von 

zurückgenommen. Russisoherseits wird Bedeu- 

dieser Offensive stark unterstrichen. 

In Italien sind Verbände 14. Armee durch 

fdl. Lufteinwirkung z.T. stark angeschlagen. Es 

wird versucht, Material hach Genua zu schaffen. 

Am 9/6. ist nach Feindangaben San Stefano feind- 

besetzt. 

Ob-d.M. ist mit Cftef l/Skl abends aus Führer- 

hauptquartier in Befehlsstelle zurückgekehrt. 

Über Besprechung mit Führer gibt Niederschrift 

Auskunft. Ausfertigung gern. l/Skl I b 

1750/44 Gkdos.Chefs, tu KTB Teil C Heft VII. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorko mmnißse 159 

köpf 

rung 

Resep' 

Bis 

alle 

Land 

Iw. 

BoulJo 

seit 

Final 

auf Cotentin Bat keine wesentliche Erweite- 

erfahren. Auf e-gener Seite werden alle 

ven Berangezogen, seihst aus Raum Toulouse, 

auf 1. SS.Pz.'Div. im Belgischen Raum werden 

Eingreifdiviäionen abgezogen. Feindlicher 

ekopf BiStet jetzt Raum für Heeresgruppe. Auch 

stB. I c rechnet mit _Feindangriff gegen Raum 

gne - Dieppe und anschließenden Stoß Beider-^ 

s der Se$*i8 in Richtung'St. Quentin / Paris. 

and: An karelischer Front ist finnische Linie 

F i: 

untetr starkem Feinddruck in alte Grenzstellung von 

19-39 zurückgenommen. Russischerseits wird Bedeu- 

tung dieser Offensive stark unterstrichen. 

In -Italien sind VerBände 14. Armee durch 

fdl. Lufteinwirkung z.T. stark angeschlagen. Es 

wird versucht, Material nach Genua zu schaffen. 

Am 9/6. ist nach FeindangaBen San Stefano feind- 

Besejtzt. 

OB.d.U. ist mit Chef l/Skl abends aus Führer- 

hauptquartier in Befehlsstelle zurückgekehrt. 

Über Besprechung mit Führer gibt Niederschrift 

Auskunft. Ausfertigung gern. 1/Stl I B 

1750/44 Ghdos.Chefs, in KTB Teil C Heft VII. 



- 308 

.Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

12.6.44 

(166) 

I) 

de 3 

Tr 

Ski Adm. Qu hat angeorinet, daß laut Entseheic. 
OberheTehlshabers der Kriegsmarine der Komm. 

.ral xde(r Dboote-gleichfalls die 33 v3 5^ige 

zun^tgogeniJBSrBai-'V'erbrauch durchzufuhren hat. 

Für den Befehlshaber der Uboote erfolgt volle 

eibölzuteilung. 

II) 

VorkommiÜBae 

Besonderes 

Zusammenfassung der Führung von Küste und 

Küjstenvorfeld in Bereich Adm. Ostland wird von 

SkJL Adm. Qu wie folgt befohlen: 

"A|.) 1) Adm. Ogtland wird mit sofortiger Wirkung 

umbenannt in 

Admiral östliche Ostsee 

(Kommandierender. Admiral Östliche Ostsee) 

Er ist See- und Landbefehlshaber mit Ge- 

fechtsstand Reval. An der Unterstellung 

unter MOK 0st ändert sich nichts. 

2) F.d.M. Ost ist mit sofortiger Wirkung in 

eine Sicherungsdivision mit der Bezeichnung- 

9. Sicherungsdivision 

umzuwandeln. 

3) Der Kommandant der Seeverteidigung von 

Libau wird mit sofortiger Wirkung in 

Kommandant der Seeverteidigung von Lettland 

umbenannt. 

Der biher selbständige Hafenkommandant Riga 

wird dem Se.ekommandant Lettland unterstellt 

B.) Dem Admiral Östliche Ostsee werden unterstem. 

1) Seestreitkräfte der Flotte: einsatzmäßig 

(Kräfteverteilung durch die Seekriegsleitung) 

2) 9. Sicherungsdivision: voll (Die bisher 

durch F.d.M. Ost einsatzmäßig geführten 

Seestreitkräfte der Flotte ändern ihre 

Unterstellung gern. 1). 
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Tag 
• Uhrzeit 

12»6.44 

Ort 

Wetter 
VorkominiiiBse 

Besonderes 

(166) 

I) 

de 3 

Tr 

Sfcl Adln- Qn hat angeordnet, daß laut Entsclieic. 

OberBeTehlshabers der Kriegsmarine der Komm. 

,ral .der UJjoote^gleichfalls die 33 V3 Jeige 

zung^giä ,eniIb§ruai-Verbrauch durchzuführen hat. 

Kü1 ien- Befehlshaber der Uboote erfolgt volle 
eibölzuteilung. 

II) Zusammenfassung der Führung von Küste und 

Küätenvorfeld in Bereich Adm. Ostland wird von 

Sktl Adm. Qu wie folgt befohlen: 

"A|.) 1) Adm. Ostland v/ird mit sofortiger Wirkung 

umbenannt in 

Admiral östliche Ostsee 

(Kommandierender. Admiral Östliche Ostsee) 

Er ist See- und Lundbefehlshaber mit Ge- 

fechtsstand Reval. An der Unterstellung 

unter HOK 0st ändert sich nichts. 

2) F.d.M. Ost ist mit sofortiger Wirkung in 

eine Sichemntsdivislon mit der Bezeichnung 

9. Sicherungsdivision 

umzuwandeln. 

3) Der Kommandant der Seeverteidigung von 
Libau wird mit sofortiger Wirkung in 

Kommandant der Seeverteidigung von Lettlanc. 

umbenannt. 

Der biher selbständige Hafehkommandant Rig:. 

wird dem Seekommandant Lettland unterstell- 

B.) Dem Admiral Östliche Ostsee werden unterstelli 

1) Seestreitkräfte der Flotte: einsatzmäßig 

(Kräfteverteilung durch die Seekriegslcitung). 

2) 9. Sicherungsdivision: voll (Die bisher 

durch F.d.K. Ost einsatzmäßig geführten 

Seestreitkräfte der Flotte ändern ihre 

Unterstellung gern. 1). 
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Tag 

Uhrzeit 

12*6*44 

(167) 

Ort 

Wetter 

V 

3) la 
Fachd 

befd. 

ideinhexten: vb 11 (soweit nlcivt tiei einzelnen 

Lenststellen eine fachliche Sonderunterstellnng 

en ist)." )hL 

III) 

lange 

heit 

Juni 

stark 

Grupp 

rumän 

■güi 

ch 

if: 

end( 

Pfli 

daran 

Angr 

Front 

stell 

ab 25 

nen. 

das 

Feld. 

Bindi 

Wahr 

Trupi 

Matei 

spar 

ist 

3 Tag 

Vorkommnisse 160 

Botschaft Ankara hat am 9/6. gedrahtet: 

"Befreundeter neutraler Missionschef hatte 

Unterredung mit Steinhardt, in der mit Sicher- 

geäußert wurde, die Russen würden gegen 15. 

ihren Angriff beginnen, und zwar mit einer 

en Gruppe gegen Karpain, einer mittelstarken 

e im Kaum von Jassy und einer s ehr starken gegen 

Ische Front. Türken würden sich bis 25. Juni 

tig zu entscheiden haben, ob sie Alliance- 

t erfüllen wollten. Mein Gewährsmann schließt 

s, daß etwa 10 Tage nach Einsatz des russischen 

fs, von dem ein Durchbruch gegen rumänische 

erwartet werde, die Türkei erneut um Bereit- 

ung der Luftbasen ersucht werde. Man müsse daher 

ouni mit Angriffen auf ägäische Inseln rech- 

Irjweiterer Unterredung machte noch Steinhardt 

teressante Zugeständnis, daß wir mit Italien- 

unser Ziel völlig erreicht hätten, d.h. 

,g einer starken Armee sowie großer Tonnage, 

cheinlich müßte man, wenn man die alliierten 

en anderswo ansetzen wolle, sie ohne schweres 

ial aus Italien herausziehen, um Tonnage zu 

und ahderswo aufrüsten." 

Ähnliche Auslassung des USA-Botschafters Ankara 

on finnischem dortigen Gesandten bereits vor 

en übermittelt. 

in 

zug 

r n, 

en 

"R IR /nan\ Zu beziehen vom Vordruckla«er der Krieffamarlne J. J. Augustin in Glüclcstadt. B ^0. ^neu; AuBllefenmgulaffer: Wilhelmshaven / Kiel / GotenhaXen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 160 

12.6.44 

(167) 

V 

5) la 
FacM 

tef oh.L 

.Kleinheiten: ^roll (sov/eit nicht hei einzelnen 

, Lenststelleh eine fachliche Sonderunterctellung 

,en ist)." 

III) 

lange 

heit 

Juni 

stark 

Grupp 

rumän 

gül 

ch 

if: 

end, 

Pfli 

daran 

AnSr 

Front 

stell 

ah 25 

nen. 

das 

Feld: 

Bind 

Wahr 

Trupi 

hatei 

spar 

Botschaft Ankara hat am 9/6. gedrahtet: 

"Befreundeter neutraler Kissionschef hatte 

Unterredung mit Steinhardt, in der mit Sicher- 

jeäußert wurde, die Russen würden ge&en 15. 

Ihren Angriff beginnen, und zwar mit einer 

en Gruppe gegen Karpaljpn, einer mittelstarmen 

e im Raum von Jassy und einer s ehr starken gegen 

ische Front. Türken würden sich bis 25. Juni 

tig zu entscheiden haben, ob sie Alliance- 

t erfüllen wollten. Kein Gewährsmann schließt 

daß etwa 10 Tage nach Einsatz des russischen 

Ts, von dem ein Durchbruch gegen rumänische 

erwartet werde, die Türkei erneut um Bereit- 

ung der Luftbasen ersucht werde. Kan müsse daher 

.'mm' mit Angriffen auf ägäische Inseln rech- 

Irjweiterer Unterredung machte noch Steinhardt 

interessante Zugeständnis, daß wir mit Italien- 

2ug unser Ziel völlig erreicht hätten, d.h. 

x|ng einer starken Armee sowie großer Tonnage, 

cheinlich müßte man, wenn man die alliierten 

en anderswo ansetzen wolle, sie ohne schweres 

ial aus Italien herausziehen, um Tonnage zu 

än und anderswo aufrüsten." 

ist 

3 Tag 

Ähnliche Auslassung des USA-Botschafters Ankara 

6n finnischem dortigen Gesandten bereits vor 

en übermittelt. 

"R Qß" /non\ Zu beziehen vom Vordrucklatfer der Kriegsmarine j. J. A-Uguatln ln GHlcJatult. ÖO. ^neuj Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Klei / Got<mhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.6.44 Lage 12/VI. 

I. Kriegführung in den auSerhelmlsehen Gev/ässern. 

feine hesonderen Nachrichten. 

II. Lage Westraum 

1.) I avasion: 

Aus Feindberichten Nr. 11 und 12: 

"Als Ergebnis eines PanzervorstoSes haben 

ritische Truppen Tilly sur Seulles erreicht. 

S2hiffsgeschütze leisteten am 10/6. unserem 

Verstoß in diesem Abschnitt wirksame Hilfe, 

hin besonders wirksames Bombardement wurde in 

diesem Gebiet durch die Schiffe "Argonaut" und 

Drion" durchgeführt. 

Feindliche S-Boote waren in der Nacht zum 

11/6. erneut tätig. Es kam zu einigen lebhaften 

Gefechten, in deren Verlauf eines der fdl. Schif- 

fe zerstört wurde, weitere wurden durch Geschütz- 

feuer beschädigt." 

Aus den bei Ski vorliegenden Meldungen er- 

ibt sich für 12/6. folgendes Lagebild: 

311 Uhr meldet HNO Cherbourg Auslaufen von 

6 S-B0oten um 2315 Uhr am 11/6. 

315 Uhr meldet A-Gruppe 46.Hsfl. Wiedereinlaufen 

5 eigener Fahrzeuge in Cherbourg um 

0200 Uhr. 

Ot55 Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln: 
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Tag 
Uhrzeit 

12.6.44 

Ort 

Wetter 
York ommnis s e 

Lage 12/VI. 

I. KjU sg-fTn-nrng in den außerheimisehen Gev/ässern. 

leine besonderen Nachrichten. 

IX. L a Westraum. 

1.) I 

IL/6 

Ans Feindberichten Nr. 11 und 12: 

"Als Ergebnis eines PanzervorstoSes haben 

ritische Truppen Tilly sur Seulles erreicht. 

S3hiffsgeschütze leisteten am 10/6. unserem 

Vorstoß in diesem Abschnitt wirksame Hilfe. 

Ein besonders v/irksames Bombardement vairde in 

diesem Gebiet durch die Schiffe "Argonaut" und 

irion" durchgeführt. 

Feindli-Che S-Boote waren in der Nacht zum 

erneut tätig. Es kam zu einigen lebhaften 

Gfefechten, in deren Verlauf eines der fdl. Schif- 

fs zerstört wurde, weitere «vurden durch Geschütz- 

suer beschädigt." 

Ans den bei Ski vorliegenden Meldungen er- 

gibt sich für 12/6. folgendes Lagebild: 

0 311 Uhr meldet UNO Cherbourg Auslaufen von 

6 S-B0oten um 2315 Uhr am 11/6. 

515 Uhr meldet A-Gruppe 46.Msfl. Wiedereinlaufen 

5 eigener Fahrzeuge in Cherbourg um 

0200 Uhr. 

0|-55 Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

161 

12.S.44 "Battf.„Annes und "Elsaß" auf Alderney 'beschießen 

0240 "Uhr in BF 3545 'l.u.E. geortete Ziele, die darauf- 

hin nich W ablaufen." 

0305 Uhr meldet MHO Cherbourg Einlaufen von 4 S-Booten 

0405 fhr. 

0530 Ohr melde’; 

Von 2 

in Se 

allii 

0600 Uhr ersta 

V 150' 

treffe; 

0657 Ohr meldet 

bourg 

0710 Uhr geht 

ein. 

kräfte 

nicht 

nördl 

zahlrd: 

vor Cv 

15 sm 

abste: 

Aid erd' 

0228 

8-10 

granal 

einsal z 

MPA Bretagne in B-lage von 0530 ühr u.a.: 

342/11. bis 0353/12. S-Boote und Zerstörer 

^e-Buoht gemeldet, die später z.T. als 

<^rte Fahrzeuge erkannt. 

tet Chief 15. Vpfl. Kurzbericht über Untergang 

südlich Kap Antifer vermutlich durch Torpedo- 

r. 14 Mann gefallen. 

Ch.ef 24 .Msfl. Einlaufen von 5 M-Booten Cher- 

0550 Uhr. 

(rste lagemeldung von Gruppe West von 0600 Uhr 

I'anach liegen über die Einsätze der Seestreit- 

in der Hacht zum 12/6. nähere Meldungen noch 

vor. Von Seitensicherung des ländeverbandes 

Kap Barfleur und nördl. Kap de la Heve liegen 

iche Ortungen vor. Desgleichen aus dem Gebiet 

erbourg und nördl. Kap Levy. Außerdem wurden 

nördl. Alderney mehrere Einzelziele auf-'und 

ihend geortet. 0500 Uhr wurde 10 sm westl. 

ey weststeuernder Ggleitzug gemeldet. 

ffach Meldung Mar ine Signal st eile Fecamp wurde 

in 300 - 330° anhaltendes Seegefecht in 

sm Abstand beobachtet mit laufenden leucht- 

en und schwerem Artl.- vermutlich auch luft- 

Ihr 

1327 Uhr erhall 

Gruppe 

en Seeko. Normandie, Admiral Kanalküste von 

West folgende Weisung: 

"Schwerpunkt vorsorglicher Maßnahmen Sprengen ent- 

behrlieher Kaiflächen, Kais "Normandie" und "France" 

dürfen auch bei Überraschungen nicht verwendungsfähig 

in Feindeshand fallen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkom mniss e 

161 

12.6.4' 

0505 Uhr melde'; 

0405 

0550 Uhr melde 

Von 2 

in Se 

allii 

Annes und "Elsaß" auf Alderney 'beschießen 

0240 lUir in BF 3545 'l.u.E. geortete Ziele, die darauf- 

hin nich W ablaufen." 

UKO Cherbourg Einlaufen von 4 S-Booten 

Ehr. 

060G bar ersta 

V 150 

treff 

0657 Ehr meldet 

bourg 

071J b'ir geht 

ein. 

kräfte 

nicht 

nördl 

zahlre 

vor Cv 

15 sm 

abstel 

Al den .i 

0228 

8 - IC 

granal 

einsal z 

MPA Bretagne in B-Lage von 0530 Uhr u.a.: 

342/11. bis 0353/12. S-Boote und Zerstörer 

;jie-Bucht gemeldet, die später z.T. als 

orte Fahrzeuge erkannt. 

tet Chef 15. Vpfl. Kurzbericht über Untergang 

südlich Kap Antifer vermutlich durch Torpedo- 

^r. 14 Mann gefallen. 

Chef 24.Ksfl. Einlaufen von 5 M-Booten Cher- 

0550 Uhr. 

< rste Lagemeldung von Gruppe Tfest von 0600 Uhr 

Lanach liegen über die Einsätze der Seestreit- 

in der Nacht zum 12/6. nähere Meldungen noch 

vor. Von Seitensicherung des Ländeverbandes 

Kap Barfleur und nördl. Kap de la Heve liegen 

iche Ortungen vor. Desgleichen aus dem Gebiet 

erbourg und nördl. Kap Levy. Außerdem wurden 

nördl. Alderney mehrere Einzelziele auf-'und 

end geortet. 0500 Uhr wurde 10 sm westl. 

ey v/eststeuernder Geleitzug gemeldet. 

ffach Meldung M&rinesignalstelle Fecamp wurde 

in 300 - 330° anhaltendes Seegefecht in 

sm Abstand beobachtet mit laufenden Leucht- 

en und schwerem Artl.- vermutlich auch Luft- 

Ihr 

1327 Uhr erhalten Seeko. N0rmmdie, Admiral Kanalrunte von 

Grupp« West folgende Weisung: 

"Schwerpunrt vorsorglicher Maßnahmen Sprengen ent- 

b'ehrli eher K^iflächen, Kais "Normandie" und "France" 

dürfen auch bei Überraschungen nicht verwendüngsfähig 

in Feioideshand fallen. 



- 312 - 

Tag 

UhrzeÄt 

Ort 
Wetter 

V orkomnmisse 

12.6.44 1400 

1750 

2045 

ühr übermittelt Funkaufklärung vom 11/6. 2116 

Uhr Jeindfunkspruoh.der Hilfeleistung Aus- 

hesserungstruppsauf Minenleger "Adventure" 

und Flugzeugmutterschiff "Alhatros'' an- 

fordert. Erfassung des Funkspruchs unvoll- 

ständig. 

Uhr beurteilt Gruppe West Landemöglichkeiten 

für Bacht zum 13/6. im Hollandraum etwas 

erschv/ert, an Kanalküste möglich, an Atlan- 

tikküste -günstig. 

Über die weitere Entwicklung der Lage 

berichtet 

Uhr Gruppe West nach dem Stand von 1600 Uhr: 

1.) Eigene Tätigkeit in der Nacht zum 12/6. 

a) 9. Sfl. und 2. Gruppe S.Sfl. nach 

Durchbruch bei Barfleur, der durch 

eigene Küstenbatterien unterstützt 

wurde, in BF 3671 wahrscheinlich 

Torpedotreffer auf Verband von mehre 

ren Kreuzern erzielt, Detonation be- 

obachtet. 2. Gruppe 5.Sfl. hat in 

BF 3664 Mitte oben Torpedotreffer 

auf Spezialschiff von 10.000 BRT 

erzielt. 5 EIM/A sind in unmittel- 
barer Verbandsnähe detoniert. 

b) 4.Sfl. hat keine Ziele angetroffen. 

S 171 erzielte in kurzem Gefecht 

gute Treffer auf MGB. 

c) 2.Sfl. meldet in BF 3662 3 EIA/A-!*6" 

tonationen in 50 m Abstand und 

leichte Beschädigungen. 

d) BSW-Streitkräfte: Blitzsperre 1 vor 

Somme westl. Ostende, Blitz Ost 2. 

Hälfte ostw. Cherbourg gelegt. 

I VP-Boot 1507 in 3664 durch engl. 

Ziehleinenmine gesunken, also nicht 

durch Torpedotreffer, wie ursprüng- 

lich gemeldet. 
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Tag Ort 
UhrzeÄt Wetter 

12.6.44 

Vorko mmniflH e 

1400 ühx ütiermittelt Stmk'-tif’jclärunG vom 11/6. 2116 

Uhx JeindfurikSpruch.,der Hilfeleistung Aus- 

tiessenungstrupps auf Minenleger "Adventure" 

und Flugzeugmutterschiff "Alhatros" an- 

fordert. Erfassung des Fun.cSpruchs unvoll- 

ständig. 

1750 Uhr beurteilt Gruppe West Landemöglichkeiten 

für Nacht zum 13/6. im Hollandruum etwas 

erschwert, an Kanalküste möglich, an Atlan- 

tikküste günstig. 

Über die weitere Entwicklung der Lage 

berichtet 

2045 Ohr Gruppe West nach dem Stand von 1600 Ohr: 

1.) Eigene Tätigreit in der Nacht zum 12/6. 

a) 9. Sfl. und 2. Gruppe S.Sfl. nach 

Durchbruch bei Barfleur, der durch 

eigene Küstenbatterien unterstützt 

wurde, in BF 3671 wahrscheinlich 

Torpedotreffer auf Verband von mehre 

ren Kreuzern erzielt, Detonation be- 

obacntet. 2. Gruppe 5«Sfl. hat in 

BF 3664 Mitte oben Torpedotreffer 

auf Spezialschiff von 10.000 BRT 

erzielt. 5 Eli^/A sind in unmittel- 

barer Verbandsnähe detoniert. 

b) 4.Sfl. hat keine Ziele angetroffen. 

S .171 erzielte in kurzem Gefecht 

gute Treffer auf MGB. 

c) 2.Sfl. meldet in BF 3662 3 ELM/A-De- 

tonationen in 50 m Abstand und 

leichte Beschädigungen. 

d) BSW-Stfeitkräfte: Blitzsperre 1 vor 

Somme westl. Ostende, Blitz Ost 2. 

Hälfte ostw. Cherbourg gelegt. 

VF-Boot 1507 in 3664 durch engl. 

Ziehleinenmine gesunken, also nicht 

durch Torpedotreffer, wie ursprüng- 

lich gemeldet. 



- 313 - 

Uhrzeit 

Tag Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 162 

12.S.44 2.) Absichten, für die Nacht zum 13/6.: 

a) 5., 9-, 4., 2.Sfl. Torpedoeinsatz, 

S.Sfl. Hoofden wie bisher. 

b) S.Tfl. Artl.Einsatz vor Le Havre während 

Minenunternehmung der BSW-Streitkräfte. 

c) BSW-Streitkräfte: Blitzsperren vor 

Boulogne und Gravelines, KUA südlich 

Seine-Mündung, EMC Vauville-Bucht, 

Rückverlegung 24.Msfl. nach Malo für 

weitere Transporte nach Cherbourg, dabei 

Rücktransport Verwundeter. 

3.) Sonstiges: 

a) 1200 Uhr vor Orne-Mündung mehrere gro3e 

Einheiten, darunter ein "Nelson", 2 

Kreuzer und LCT's. In 234° von Kap Heve 

größere Anzahl Fahrzeuge, darunter Zer- 

störer, Abstand 25 km. 

b) Jäboangriff auf Sicherungsstreitkräfte 

in St. Heller (Jersey) und St. Malo 

ohne Ausfälle. 

c) Boote 46.Msfl. beim Einlaufen Cherbourg 

von Zerstörern beschossen. 

d) Stand vorsorglicher Zerstörungsmaßnah- 

men Cherbourg von 1300 Uhr: 

Ostfeil Grande Rade verseucht. 

D. '■ Solglint" (12.000 BRT) und 2 weitere 

große Schiffe "Normandie"-Kai versenkungs- 

bereit'. Von 6 Kränen auf "Normandie"-Kai 

5 gesprengt. 

Seebahnhof zur Hälfte unterminiert. 

Gebäudesprengung vorbereitet. 

Entbehrliche Poller und Treppen ge- 

sprengt . 

Sprengung Wurzel Homet Kai vorbereitet. 

- 313 - 

Tag Orfc 
Vorkommnisse 162 

Uhrzeit Wetter 

12.S.44 2.) Absichten für dne Hacht zum 13/6.: 

a) 5., 9., 4., 2.Sfl. Törpedoeinsatz, 

S.Sfl. Hoofden wie bisher, 

b; S.Tfl. Artl.Einsatz vor Le Havre wahrend 

Minenunternehmung der BSW-Streitkräfte. 

o) BSüT-Streitkräfte: Blitzsperren vor 

Boulogne und Gravelines, K1IA südlich 

Soine-Küniung, HiS Vauville-Bucht, 

Rückverlegung 24.Msfl. nach Male für 

weitere Transporte nach Cherbourg, dabei 

Rücktransport Verwundeter. 

;.) Sonstiges: 

a) 1200 Uhr vor Orne-Hündung mehrere groJe 

Einneiten, darunter ein "Kelson", 2 

Kreuzer und LCT's. In 234° von Kap Heve 

größere Anzahl Fahrzeuge, darunter Zer- 

störer, Abstand 25 km. 

b) Jaboangriff auf Sicherungsstreitkräfte 

in St. Heller (Jersey) und St. Kalo 

ohne Ausfälle. 

c) Boote 46.Ksfl. beim Einlaufen Cherbourg 

von Zerstörern beschossen. 

d) Stand vorsorglicher Zerstörungsmaßnah- 

men Cherbourg von 1300 Uhr: 

Ogtfeil Grande Rade verseucht. 

D. ''Solglint" (12.000 BRT) und 2 weitere 

große Schiffe "Bormandie"-Kai versenkungs- 

bereit. Von 6 Kränen auf "Normandie"-Kai 

5 gesprengt. 

Seebahnhof zur Hälfte unterminiert. 

Gebäudesprengung vorbereitet. 

Entbehrliche Poller und Treppen ge- 

sprengt. 

Sprengung Wurzel Homet Kai vorbereitet. 



- 314 - 

Tag 

UHrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12*6.44 Docktor 5 und 6 gesprengt, Dock vertlookt. 

Krandock 5 und 6 vernichtet. 

Drehkrane und Lagerhalle Fliegerhorst ge- 

sprengt. 

e)VP-Boote 206, 212 und R 231 sind in Caen 

von Mannschaft gesprengt. Bordhesatzung in 

Landkampf eingesetzt. Boote haben gemein- 

sam 10 Feindflugzeuge abgeschossen. 

Gruppe West hat gemeldet: 

•"Beginn Zerstörungsmaßnahmen bereits 10/6. 

befohlen. Am 11/6. Beschleunigung und Aus- 

dehnung Maßnahmen unter Inkaufnahme Einschrän- 

kungen für BSW-Fahrzeuge. S-B0otsbelange vor- 

erst noch ausgenommen." 

Ski unterrichtet W.F.Sf. op (M) entsprechend 

auf Grund fernmündlicher Anfrage. 

2047 Dhlr erhält Chef S.Sfl. von F.d.S. Befehl, mit den 

in Le Havre befindlichen Booten der 9- und 

S.Sfl.nach Torpedoeinsatz nach Cherbourg zürü 

zükehren.und, nur notfalls Le Havre einzulaufen 

2. und 4.Sfl. erhalten Befehl, Operationszeit 

voll aüszunutzen. Gruppen, die frühzeitig 

verschossen sind, sollen Boulogne, übrige Le 

Havre anlaufen. 

2116 Phlr meldet 24.Msfl. Auslaufen aus Cherbourg mit 

5 Booten und 2 Booten ö.Msfl. nach Westen um 

2230 Uhr. 

2140 Uhjr meldet Gruppe West: Battr. "Hirus" und "Stein- 

bruch" erzielten bei Überfliegen von Guernsey 

durch 6 Fortresses 2 Abschüsse. Battr. "Brommy 

und "Blankenese" haben am 11/6. ab 2330 Uhr 

6 fdl. M-Boote vor Nordküste Cotentin zum 

Abdrehen gezwungen. Wie bereits berichtet, 

haben Batterien der Nordfront Cotentin das 

:k- 
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Tag 

UHrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12*6,44 Docktor 5 und 6 gesprengt, Dock vertlo^kt. 

Krandock 5 und 6 vernichtet. 

Drehkrane und Lagerhalle Fliegerhorst ge- 

sprengt. 

e)VP-Boote 206, 212 und R 231 sdad in Caen 

von Mannschaft gesprengt. Bordhesatzung in 

Landkampf exngesetzt. Boote haben gemein- 

sam 10 Feindflugzeuge abgeschossen. 

Gruppe West hat gemeldet: 

■"Beginn Zerstörungsmaßnahmen bereits 10/6. 

befohlen. Am 11/6. Beschleunigung und Aus- 

dehnung Maßnahmen unter Inkaufnahme Einschrän- 

kungen für BSW-Fahrzeuge. S-Bootsbelange vor- 

erst noch ausgenommen." 

Ski unterrichtet W.F.St. op (H) entsprechend 

auf Grund fernmündlicher Anfrage. 

2047 Uhjr erhält Chef 5.Sfl. von F.d.S. Befehl, mit den 

in Le Havre befinilichen Booten der 9. und 

5.Sfl.,nach Torpedoeinsatz nach Cherbourg zurü 

zukehren.und nur notfalls Le Havre einzulaufen 

2. und 4.Sfl. erhalten Befehl, Operationszeit 

voll aüszunutzen. Gruppen, die frühzeitig 

verschossen sind, sollen Boulogne, übrige Le 

Havre anlaufen. 

2116 ühk meldet 24.Msfl. Auslaufen aus Cherbourg mit 

5 Booten und 2 Booten 6.Usfl. nach Westen um 

2230 Uhr. 

2140 Uhlr meldet Gruppe West: Battr. "mirus" Und "Stein- 

bruch" erzielten bei Überfliegen von Guernsey 

durch 6 Fortresses 2 Abschüsse. Battr. "Brommy 

und "Blankenese" haben am 11/6. ab 2330 Uhr 

6 fdl. fl-Boote vor Nordküste Cotentin zum 

Abdrehen gezwungen. Wie bereits berichtet, 

haben Batterien der Nordfront Cotentin das 

:k- 



- 315- 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnißse 164 

12.6.44 Unternehmen, der 5. und 9.Sfl. ostv?. Bar- 

fleux durch. Feuer auf 5 geortete und ge- 

sichtete Feindverhände wirksam unterstützt. 

0330 Uhr wurden vor Hafeneinfahrt Cherbourg 

2 Feindziele durch OrtungsschieSen der Batte riej 

"York" und "Brommy" abgewehrt. An Ostküste 

Cotentin liegen Artl.Stellungen Morsalines 

und La Pernelle seit 0600 Uhr unter Seebe- 

schuß durch Fsindkreuzer. Feuer v/urde durch 

9. und 10. Battr. 1261 erwidert. Bisher sind 

Anlandungen im Raum St. Vaast nicht gemeldet. 

1301 Uhr hat 3. Battr. 1254 auf Kap de la 

Heve Feuer auf 2 Zerstörer auf 250 hm er- 

öffnet. Ziele drehen unter Einnebeln ab. 

Bsi fdl. Luftangriff mit Bomben auf Battr. 

"Blankenese", der wirkungslos blieb, wurde 

1350 Uhr ein Angreifer abgeschossen. 2 Ge- 

schütze 7/1261 sind durch Materialfehler 

ausgefallen, werden mit eigenen Mitteln wieder 

einsatzbereit gemacht. Bisher noch nicht in Bati 

aufgestelltes 4. Geschütz Harcouf ist nach Mu- 

nitionszuführung an Landfront einsatzbereit. 

Nachschubausrüstung, Waffen und Munition für 

Marcouf-Restbesatzung ist im Infanterieein- 

satz durchgeführt. 

Naph Mitteilung von W.F.St- op (M) ist 

OB West von OKW angewiesen, Frage des Schutzes 

der Marinelager unmittelbar mit Gruppe West 

zu regeln. 

2.) Sons ige Feindlage: 

Bei 19. Sruppe wurde starke Lufttätigkeit be- 

obachtet. Zahl der Flugzeuge ist nicht gemeldet. 

Flugzeuge der Gruppe meldeten mehrere eigene 

Ubooze im Westausgang des Kanals. Im Einholgebiet 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 164 

12.6.44 

2.) Sons 

Unternehmen der 5. und 9.Sfl. oste. Bar- 

fleur durch Feuer auf 5 geortete und ge- 

sichtete Feindverhände wirksam unterstützt. 

0330 Uhr wurden vor Hafeneinfahrt Cherbourg 

2 Feindziele durch Ortungsschießen der Batterie} 

"York" und "Brornmy" abgewehrt. An Ostküste 

Cotentin liegen Artl.Stellungen Morsalines 

und La Pernelle seit 0600 Uhr unter Seebe- 

schuß durch Faindkreuzer. Feuer wurde durch 

9. und 10. Battr. 1261 erwidert. Bisher sind 

Anlandungen im Raum St- Vaast nicht gemeldet. 

1301 Uhr hat 3. Battr. 1254 auf Kap de la 

Heve Feuer auf 2 Zerstörer auf 250 hm er- 

öffnet. Ziele drehen unter Einnebeln ab. 

Bgi fdl. Luftangriff mit Bomben auf Battr. 

"Blankenese", der Wirkung los blieb, v/urde 

1350 Uhr ein Angreifer abgeschossen. 2 Ge- 

schütze 7/1261 sind durch ilaterialfehler 

ausgefallen, werden mit eigenen Kitteln wieder 

einsatzbereit gemacht. Bisher noch nicht in Bat1 

aufgestelltes 4. Geschütz Uarcouf isi nach Uu- 

nitionszuführung an Landfront einsatzbereit. 

ITachschubausrüstung, Waffen und Yunition für 

Marcouf-Restbesatzung ist im Infanterieein- 

satz durch6eführt. 

Naph Mitteilung von W.F.St- op (ü) ist 

OB West von OKW angewissen, Frage des Schutzes 

der Llarinelager unmittelbar mit Gruppe West 

zu regeln. 

i,:e Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurde starke Lufttätigkeit be- 

obacitet. Zahl der Flugzeuge ist nicht gemeldet. 

Flug: 

Uboo- 

suge der Gruppe meldeten mehrere eigene 

;e im Westausgang des Kmals. Im Einholgebiet 



--516 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.6.44 westlich. Irland wurden 3 engl. Einheiten gemeldet. 

Eigen: S-Bootsvorstöße in der Uacht zum 13/6. zeich- 

nen sich im Funkbild ab. 

3.) Sonstige eigene läge: 

Gebie ; Atlantikkiiste: 

-5 VF-Positionen waren besetzt. Im Bereich St. 

Nazäiie, lorient und Brest wurden insgesamt 18 Minen 

t. 2 Uboote wurden aüslaufend geleitet. Am 11/6 gere- 

ist e|tne KMA-Sperre südlich Gironde geworfen. Bei 

liufts 

schuß 

igriff aüf VP-3oot 7 in BF 5213 wurde ein Ab- 

erzielt. 

Seegeoiet Kanal: 

III. N o 

Nord 

ch 

In 

stÜ2nnis 

dienst w 

gleichen 

Elba hat 

t er läge 

gebracht 

durchfli 

0304 Uhr 

Borkum 

Du laufe des Tages waren 20 VP-Positionen be- 

setzt. Südlich Boulogne wurden 3 Minen geräumt. 

Bei Dünkirchen wurde eine Fortress durch Battr. 

St. Ppl abgeschossen. 

rdsee, Norwegen, Nordmeer 

der Deutschen Bucht waren VP-Positionen wegen 

en Retters nur eingeschränkt besetzt. Geleit- 

eurde am ±2/6. und in der Nacht zum 13/6. aus 

Grunde nicht durchgeführt. Ggleit 1255 - Hoek - 

Helder angelaufen. Weitermarsch ist wegen Wet- 

verschoben. Sperrbrecher 167 ist in die Elbe ein' 

Die die Deutsche Bucht zum Angriff auf Berlin 

egenden fdi. Mosquitos wurden zwischen 0023 und 

in den Abschnitten W'haven, Brunsbüttel, Emden, 

d Helgoland mit schwerer Flak bekämpft. 
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Tag 

Ihrzeit 

12.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

v/estlich. Irland .'atrden 3 engl. Einheiten gemeldet. 

Eigin.: S-Bootsvorstöße in der Nacht zum 13/6. zeich- 

nen s sch im Funkbild ab. 

3.) Sonsti.e eigene Lage; 

Gebie 

-5 VP-Positionen waren besetzt. Im Bereich St. 
Nazdipe, lorient und Brest 'wurden insgesamt 18 Minen 

nt. 2 Uhoote ."mrden aüslaufend geleitet. Am 11/6 

KIIA-Sperre südlich Gironde geworfen. Bei 

ijagriff aif VP-Boot 7 in BF 5213 vmrde ein Ab- 

erzielt. 

ist 

luft 

schuß 

III. N o 

Nord 

ch' 

In 

stürmis 

dienst VJ 

gleichen 

Elba hat 

terlage 

gebracht 

durchfli e, 

0304 Ohr 

Borkum 

Atlantikküste: 

Seegcoiet Kanal: 

Im Laufe des Tages waren 20 VP-Positionen be- 

setzt. Südlich Boulogne '«rurden 3 Minen geräumt. 

Bei Dünkirchen tvurde eine Fcatress durch Battr. 

St. Ppl abgeschossen. 

rdsee, Norwegen, II ordmeer 

der Deutschen Bucht waren VP-Positionen v/egen 

en Wetters nur eingeschränkt besetzt. Geleit- 

surde am 12/6. \nad in der Nacht zum 13/6. aus 

Grunde nicht durchgeführt. Geleit 1255 - Hoek - 

Helder angelaufen. Weitermarsch Ist wegen Wet- 

verschoben. Sperrbrecher 167 ist in die Elbe ein 

Die die Deutsche Bucht zum Angriff auf Berlin 

genden fdl. Uosguitos wurden zwischen 0023 und 

in den Abschnitten Whuven, Brunsbüttel, Emden, 

d Helgoland mit schwerer Flak bekämpft. 



- 317 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 163 

4-; der holländischen Küste wurde VP-Gruppe 

S17-li(Jh H0ek von 2 fdl. Flugzeugen wiederholt, 

ater Erfolglos angegriffen. 6 Flugzeuge griffen ein- 

de VP-Boote gleichfalls ergebnislos an. 

ifördlich Vlieland wurde eine Mine geräumt. 

In der Morgenstunden des 12. wurden im Raum Den 

Hsldejf - Ymuiden - Scdeveningen schwere Detona- 

auf See gehört. Gleiche Beobachtung wieder- 

sich in der lischt zum 13/6., wo auler der Be- 

;ung der Detonationen Leuchtgranaten und Flak- 

gesichtet wurden. 

Jür Hollandstreitkräfte besteht während der 

Tagesstunden drohende Gefahr. Alarmstufe 2 bleibt 

nachts bestehen. 

lauf er 

tionen 

holte 

obach 

f euer 

Nor 

1. Fe Lndlage: 

se 

er 

Ts 

so 

2. Ei 

vr egen / Nordmeer : 

Bei 18. Gruppe wurden über nördlicher Nord- 

5 und Shetland-Enge 35 Flugzeuge im Einsatz 

raßt. 

Russische Luftaufklärung meldet im Laufe des 

j-es wiederholt Hafenbelegung von Hammerfest 

■/ie Schiffe in Honningsvaag und Reppefjord. 

1955 Uhr wurde engl. Einheit von Kirkenes 
244° gepeilt. 

rene Lage: 

Im Raum Hammerfest,. Vardoe und Petsamo geringe 

EiJifL ugtätigkeit. 

Nach Norden wurden 32, nach Süden 31 Schiffe 

gätleitet. 

B 36. (neu) 'J11 begehen vom Vo.'drucklnger der Kriegsmarine J. J. Augustin In Qldckstadt. 
AuaiicreningBlagcr: Wi:helmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeifc 

44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 163 

der holländischen. Xnste wurde VP-3ruppe 

Stf-litlh H0ek von 2 fdl. Flugzeugen wiederholt, 

aber erfolglos angegriffen. 6 Flugzeuge griffen ein- 

lauferde VP-Boote gleichfalls ergebnislos an. 

lordlich Vlieland wurde eine Mine geräumt. 

In der. Morgenstunden des 12. wurden im Raum Den 

Hglder - Ymuiden - Sc’neveningen schwere Detona- 

tionen auf See gehört. Gleiche Beobachtung wieder- 

holte sich in der Hacht zum 13/6., wo auier der Be- 

obachcung der Detonationen Leuchtgranaten und Flak- 

feuer gesichtet wurden. 

Für Hollandstreitkräfte besteht während der 

Tagesstunden drohende Gefahr. Alarmstufe 2 bleibt 

nachts bestehen. 

II o r 

1. Fe Lndlage: 

se 

er 

Tu 

so 

in 

2. Hi 

Ei: 

w e g e n / H o r d m e e r : 

Bei 18. Gruppe wurden über nördlicher iJord- 

; und Shetland-Enge 35 Flugzeuge im Einsatz 

'aßt. 

Russische Inuftaufklkrunj meldet im Laufe des 

;es wiederholt Hafenbelegung von Hammerfest 

;ie Schiffe in Honningsvaag und Reppefjord. 

1955 Uhr wurde engl. Einheit von Kirkenes 

244° gepeilt. 

;ene Lage: 

B 36.(neu) 

Im Raum Hammerfest,. Vardoe und Petsamo geringe 

ifL ugtätigkeit. 

Huch Horden wurden 32, nach Süden 31 Schiffe 

geleitet. 

Zu bez-ehcn vom VoMrueidager ST Krlcg.-imarlne J. J. Augiuttln ln Qülcksta'lt. 
Auaiierenmgslnger: WLhelmsbuven / Kiel / Qotenbafen / Paris I Utrecht I Oslo / Reval. 



- 318 - 

Tag 

Uhraeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

12.6.44 STJI vermutet, daß fdl. Flugzeugträger vzährenp. 

er Sommemonate Stützpunkte im südlichen. Teil 

von Spitzbergen haben und hat OKI Füstb. um Auf- 

klärung dieses Raumes, insbesondere im Eisfjord 

und Bellsund gebeten. OKI Füstb. hat an Ifl 5 

entsprechende Weisung erteilt. 

IV, 

1. 

Skagerrak;, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage: 

Funk- und Luftaufklärung boten im Finnen- 

busen dasselbe Bild wie in den Vortagen. 

Nach Mitteilung Mar,Verb.Stab Finnland ist 

an. karelischer Küste Feindeinbruch in 17 km 

liefe gelungen. Battr. Kellomaeki (3 - -25,4 cm 

Geschütze) ist verloren. Einsicht in innere Kron- 

sjtadt-Bucht ist durch diesen Einbruch verloren 

gegangen. 

2. Eigene Lage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 36 Boote, in der Ostsee 46 Boote und 

3 MS-Flugzeuge eingesetzt. In der Kieler Bucht 

und in der mittleren Ostsee wurden 7 Minen 

geräumt. In der Pommerschen. Bucht ist VS 217 

infolge Minentreffers ohne Verluste gesunken. 

3-Tfl. steht auf Marsch nach Oslo zur Sicherung 

der-Transporte der 89.I.D. 

Aus dem Bereich Adm. Ostland' bzv/. FdM Ost 

keine besondere Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhiröit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

l-:.6.44 Sij;l vermutet, daß fdl. Fiugzeugtrajer v/ähren^ 

er Sommermonate Stützpunkte im südlichen Teil 

on Spitzbergen haben und hat OKI Füstb. um Auf- 

klärung dieses Raumes, insbesondere im Eisfjord 

d Bellsund gebeten. OKI Füstb. hat an Ifl 5 

entsprechende Weisung erteilt. 

IV. Skagerrak, Osisee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Funk- und luftaufklärung boten im Finnen- 

usen dasselbe Bild v/ie in den Vortagen. 

Nach Mitteilung Mar.Verb.Stab Finnland ist 

sin karelischer Küste Feindeinbruch in 17 km 

liefe gelungen. Battr. Kellomaeki (3 - -25,4 cm 

Geschütze) ist verloren. Einsicht in innere Kron- 

tadt-Bucht ist durch diesen Einbruch verloren 

egangen. 

2. Eigene läge: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 36 Boote, in der Ostsee 46 Boote und 
3 MS-Flugzeuge eingesetzt. In der Kieler Bucht 

und in der mittleren Ostsee wurden 7 Minen 

geräumt. In der Pommerschen Bucht ist VS 217 

infolge Minentreffers ohne Verluste gesunken. 

3-Tfl. steht auf Marsch nach Oslo zur Sicherung 

der-Transporte der 89.I.D. 

Aus dem Bereich Adm. Ostlmd- bzw. FdK Ost 

eine besondere Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 165 

12.0.44 Für Nacht zum. 13/6. ist Auslegen 2. Teilsperre 

zur Verstärkung Seeigel VII b durch. 6 UFP und 

Abmarsch 6.Sfl. von Reval nach Westen vorgesehen. 

aeleite wurden im gesamten Ostsee-Bereich 

planmäßig und ohne Zwischenfälle durchgefuhrt. 

V. U b otskriegführung 

N; »eh Funkaufklärung ist am 11/6. D. "Casambra" 

vor Curacao von Uooot mit MG-Feuer beschossen. Schiff 

blieb unbeschädigt. 

Nach weiterer Funkaufklärung hatte Handelsschiff 

am 12/6. in Windwardpassage Fühlung an Uboot und 

wurde von Torpedo getroffen, der offenbar nicht 

detonierte. 

In .Westraum haben sämtliche Boote ohne Schnorchel 

in der Biscaya Befehl, in Stützpunkte einzulaufen, 

da stgrker fdl. lufteinsatz zu starkem Verschleiß 

und holen Verlusten führt, die nur tragbar sind, 

wenn F^indlandung an Biscaya-Küste als unmittelbar 

bevorstehend angesehen werden muß. Uboote bleiben 

unter lunkersebutz in Bereitschaft. 

2C36 Uhr meldete U 953 3 Zerstörer in BF 2739. 

Das Boct, das in den Kanal einlaufen sollte, befin- 

det sich offenbar auf Rückmarsch. Luftangriffe wer- 

den gen eidet von U 445 nus BF 9223 und von U 437 

9276. aus BF 

s dem Atlantik und dem Nordmeer liegen be- 

sondere Hel'iun -en nicht vor. 
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Tap 
Uhrzmt 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 165 

12.0.44 Für Nacht zum. 13/6. ist Auslegen 2. Teilsperre 

zur Verstärkung Seeigel VII b durch 6 HFP und 

Abmarsch 6.Sfl. von Reval nach besten vorgesehen. 

leleite wurden im gesamten Ostsee-Bereich 

planmäßig und ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

V. üb ootskriegführung 

N^ch Funkaufklärung ist am 11/6. D. "Casambra" 

vor Curacao von Uboot mit MG-Feuer beschossen. Scnif^ 

blieb unbeschädigt. 

Noch weiterer Funkaufklärung natte Handelsschiff 

am 12/6. in TiTindz/ardpassage Fühlung an Uboot und 

wurde von Torpedo getroffen, der offenbar nicht 

detonierte. 

In -Tfestraum haben sämtliche Boote ohne Schnorchel 

in der Biscaya Befehl, in Stützpunkte einzulaufen, 

da starker fdl. lufteinsatz zu starkem Verschleiß 

und holen Verlusten führt, die nur tragbar sind, 

wenn Eqindlandung an Biscaya-iCüote als unmittelbar 

bevorstehend angesehen werden muß. Uboote bleiben 

unter lunkersehutz in Bereitschaft. 

2C 36 Uhr meldete U 953 3 Zerstörer in BF 2739. 

Das B0ct, das in den Kanal einlaufen sollte, befin- 

det sich offenbar auf Rückmarsch. Luftangriffe wer- 

den gen eidet von U 445 nus BF 9223 und von U 437 

aus BF 9276. 

Avs dem Atlantik und dem Norimeer liegen be- 

sondere ligldun -en nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.6.4'’ VI. ■uftkriegfüh-rung 

WestJMum: 

Belgi 

durch. 

!)er Gegner flog am Tage mit 1400 Flugzeugen in 

jn ein und führte Angriffe auf 10 Flugplätze 

Aus ^estfrahkreich. wird Einflug mehrerer Hundert 
Flugzsuge unter starkem Jagdschutz gemeldet. 3 Flug- 

platz 5, FlakStellungen und Verkehrsanlagen worden 

angegriffen. Stärkere Einflüge werden aus dem Raum 

Coutaice gemeldet. 

En der Nacht zum 13/6. wurden in Belgien 3 Flug 

platze angegriffen, während 400 Feindflugzeuge Bomben 

angriffe im Raum Amiens, Albert und Cambrai durch- 

führten. In Westfrankreich wurde Einflug von mehreren 

Hundert Flugzeugen in den Raum Le Treport - Paris - 

Caen zihne Angriff Stätigkeit gemeldet. 

Oer eigene Einsatz bestand über den Westgebieten 

am Tage aus 169 Flugzeugen. 24 fdl. Flugzeuge wurden 

bei 9 eigenen Verlusten abgeschossen. 

In der Nacht zum 12/6. waren 91 eigene Nacht- 

jäger eingesetzt, denen bei 3 eigenen Verlusten ein 

Abschuß gelang. 

Reich 

£U Dess. 

Süder 

Drau 

Raum 

Mitte 

flugs 

Am Tage standen Einzelflugzeuge über Paderborn, 

Sylt und im Raum Emden - Hamburg- Aus dem 

flog eine Spitfire in den Raum Marburg an der 

In der Nacht zum 13. flogen 15 FeindfLugzeuge in de 

Osnabrück - Mainz ohne anzugreifen ein. Nach 

macht erfolgte Einflug mehrerer Hundert Feind 

euge in rhein.westf. Induä riegebiet. Hier wurdei 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12,6,4^ VI. 

Westr, 

Belgi 

durch 

!)er Gegner flog am Tage mit 1400 Flugzeugen in 

m ein und führte Angriffe auf 10 Flugplätze 

Flugz 

plä 

angeg 

Coutap.1 

plätz 

angri 

führt e: 

Hundep 

Caen 

am Tab 

bei 9 

Jager 

AbschjuB 

uftkriegführung. 

TTestfrahkreich wird Einflug mehrerer Hundert 

suge unter starkem Jagischutz gemeldet. 3 Flug- 

, Flak Stellungen und Verkehrsanlagen TAirden 

iffen. Stärkere EinfljijBe werden aus dem Raum 

ce gemeldet. 

tn der Nacht zum 13/6. wurden in Belgien 3 Flu; 

e angegriffen, während 400 Feindflugzeuge Bomben 

ffe im Raum Asiens, Albert und Cambrai durch- 

n. In Westfre.nkreich v/urde Einflug von mehreren 

t Flugzeugen in den Raum Le Treport - Paris - 

3hne Angriff Stätigkeit gemeldet. 

Oer eigene Einsatz bestand über den 7?estgebieten 

e aus 169 Flugzeugen. 24 fdl. Flugzeuge wurden 

eigenen Verlusten abgeschossen. 

In der Nacht zum 12/6. waren 91 eigene Nacht- 

eingesetzt, denen bei 3 eigenen Verlusten ein 

gelang. 

Reich 

EU Dess. 

Süder 

Drau 

Raum 

Kitt: 

f lug2 

Am Tage stEmden Einzelflugzeuge über Paderborn, 

Sylt und im Raum Emden - Hamburg- Aus dem 

flog eine Spitfire in den Raum Harburg an der 

ein. 

In der Nacht zum 13. flogen 15 FeindfLugzeuge in 

Osnabrück - Mainz ohne anzugreifen ein. Nach 

macht erfolgte Einflug mehrerer Hundert Feind' 

euge in rhein.westf. Induh riegebiet. Hier wurde 

de 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 166 

12.6.44 

(168) 

Reckl 

6 erg, 

grxf: 

Mitte 

Lng^hausen mit Schwerpunkt Hydrierwerk Gelsen- 

ferner Essen, Mülheim und Duisburg ange- 

en. 

Imeerraum: 

i-r Feind flog am 11/6. bei Tage mit 600 

4-mot. Maschinen unter Jagdschutz aus dem Raum 

Foggia über die Adria in den Raum Ragusa. Von hier 

=tie£en 200 Flugzeuge zum Angriff auf Smederevo 

SO-wsrts Belgrad vor. Die übrigen 400 Flugzeuge 

grif 1 en Giurgiot an. Teils des Verbandes flogen 

vermutlich bis in den Raum Konstanza zum .'aigriff 

uf Ifafen tmd Stadt weiter. 

■us Rußland flogen 140 4-mot. Flugzeuge mit 

Jagdschutz in den Raum Kischinew, teilten sich 

dort um Flugplatz Focsani und Konstanza anzugrei- 

fen. Die Verbände vereinigten sich um 1000 ühr im 

Raum Giurgio und flogen nach S77 zu südital. Basis. 

Über die bei diesem Angriff angerichteten Schäden 

beri ;htet Tageslage. 

Auf eigener Seite waren 237 Jäger eingesetzt, 

denen bei 13 Verlusten 16 Abschüsse gelangen. 2 

weitsre Abschüsse meldete Flak bei Konstanza. 

Im ital. Frontgebiet wurden 270 Feindeinsätze 

gezäilt. Im Raum Florenz wurde von 60 angreifenden 

Jabos eine Einheit durch Flak abgeschossen. 

In der Nacht zum 12/6. griffen 50 4-mot. 

und 2-mot. Maschinen Plovdiv und Karlova an. Aus 

Rußland kommend wurden etwa 20 Flugzeuge zur Banden- 

versorgung im Raum Agram festgestellt. 

Eigene Flugzeuge führten Aufklärung durch. 

Malta, Oran, Mers el Kebir, Arzeu, ferner die Häfen 

Lissa und Vela luka wurden durch Lichtbild erkundet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 166 

12.6.44 

(168) 

Reckl Ln&drü.'usen mit Schwerpunkt Hydrierwerk Gelsen- 

berg, ferner Essen, L5ülh.elni und Duisburg ange- 

griffen. 

Kitte Imeerraum: 

4-mot 

Foggii 

■=tie£ 

SO-wä: 

grifl 

i-r Feind flog am 11/6. bei Tage mit 600 

Maschinen unter Jagdschutz aus dem Raum 

a über die Adria in den Raum Ragusa. Von hier 

en 200 Flugzeuge zum Angriff auf Smederevo 

rts Belgrad vor. Die übrigen 400 Flugzeuge 

en Giurgio. an. Teile des Verbandes flogen 

vernnltlich bis in den Raum Konstanza zum Angriff 

iuf Ifafen und Stadt weiter. 

.11 s Rußland flogen 140 4-mot. Flugzeuge mit 

Jagdichutz in den Raum Kischinew, teilten sich 

um Flugplatz Focsani und Konstanza anzugrei- 

Die Verbände vereinigten sich um 1000 Uhr im 

Giurgio und flogen nach SW zu südital. Basis, 

die bei diesem Angriff angerichteten Schäden 

;htet Tageslage. 

Auf eigener Seite waren 237 Jäger eingesetzt, 

denet bei 13 Verlusten 16 Abschüsse gelangen. 2 

5re Abschüsse meldete Flak bei Konstanza. 

Im ital. Frontgebiet v/urden 270 Feindeinsätze 

gezählt. Im Raum Florenz wurde von 60 angreifenden 

Jabop eine Einheit durch Flak abgeschossen. 

In der Nacht zum 12/6. griffen 50 4-mot. 

2-mot. Maschinen Plovdiv und Karlova an. Aus 

and kommend wurden etwa 20 Flugzeuge zur Banden- 

orgung im R?um Agram festgestellt. 

Eigene Flugzeuge führten Aufklärung durch. 

Mal tja, Oran, Mers el Kebir, Arzeu, ferner die Häfen 

Lissa und Vela Luka wurden durch Lichtbild erkundet. 

dort 

f en. 

Raum 

Über 

beri 

weit 

und 

Rußl 

vers 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.6.44 Ostraum 

Fi; 665 

gemellt 

1.) Bere 

Balla 

aus 

Sper: 

der Ostfront wurden am 11/6. 377 eigene und 

indeinsätze sowie 7 Abschüsse und 6 Verluste 

et. 

:n der Nacht zum 12/6. waren starke eigene Kampf' 

verbäide gegen Verkehr-sanlagen eingesetzt. Auf den 

Bahnh ifen Kiew und Fastow entstanden schwere Brände. 

Auch auf Bahnhof Kasatin wurden 3 große Brände im 

Ziel beobachtet. 3 eigene Flugzeuge gingen verloren. 

VTI. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

ch Marlnegrupue West; 

Feint .läge: 

0730 Uhr liefen aus Gibraltar 5 Frachter in 

st unter Schutz von 2 Korvetten in den Atlantik 

Eigene Lage: 

Vor französischer Südküste wurde eine KEA- 

e geworfen. 

2.) Bererch Dt. Morkdo. Italien: 

Feint .läge: 

In der Nacht zum 12/6. wurde vor Viareggio und 

im Sfiegebiet südl. Spezia je eine S-Bootsgruppe zu je 

3 Bot ten nach Westen ablaüfend festgestellt. 

0020 Uhr standen SW-lich Civitavecchia, 0028 Uhr 

SSO-värts Nettuno 2 bzw. 8 Schiffsziele, 0040 Uhr 

südl: ch Ponza 6-8 Schiffe. 
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Tag 
Uhrzeit 

12.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ostranm 

Fe 665 

gemeli. 

1.) Bere 

Fein; 

Ball$ 

aus 

Sper: 

der Ostfront turden am 11/6. 377 eigene und 

indeinsätze so;/ie 7 Abschüsse und 6 Verluste 

et. 

in der Nacht zum 12/6. waren starke eigene Kampf' 

verbäid'e gegen Verkehrsanlagen eingesetzt. Auf den 

Bahnh :fen Kiew und Fastow entstanden schwere Brände. 

Auch auf Bahnhof Kasatin v.urden 3 große Brände im 

Ziel beobachtet. 3 eigene Flugzeuge gingen verloren. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

ch Harineg ~apT.e VTest; 

0730 Uhr liefen aus Gibraltar 5 Frachter in 

st unter Schutz von 2 Korvetten in den Atlantik 

Eigene Lage: 

Vor französischer Südküste wurde eine KKA- 

e geworfen. 

2.) Bereich Dt. U rkdo. It U.en: 

Feine .läge: 

In der Nacht zum 12/6. wurde vor Viareggio und 

im St egebiet südl. Spezia je eine S-Bootsgruppe zu je 

3 Bot ten nach Westen ablaufend festgestellt. 

0020 Uhr standen SW-lieh Civitavecchia, 0028 Uhr 

SSO-värts Nettuno 2 bzw. 8 Schiffsziele, 0040 Uhr 

südlich Ponza 6-8 Schiffe. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 167 

.'o.44 Am 11/6. abends wurde NO-wärts Genua ein Feind- 

Uboo|t bei Agentenabsetzung gemeldet. 

Nach. Luftauficlärung standen am 12/6. 1430 Uhr 

4 Tr' 

85 Si 

ippentransporter und 4 Geleitfahrzeuge etv/a 

OSO-wärts Malta auf 500°. 

Nach LB-Erkundung lagen in OranrHafen 1 Minen- 

kreuber, 1 Großzerstörer, 2 weitere Zerstörer, 4 

Uboo:e, ein Transporter, 59 Frachter, 2 T., unge- 

fähr 100 Be116 für Landungsstege. Hafen war teil- 

5 durch Wolken bedeckt. 

In JtSers el Kebir lagen Schlachtschiff "Lorraine" 

2 Hi Lf sflugzeugträger, 1 Kreuzer, vermutlich 

”jLst jria"—Klasse, 3 Zerstörer, 3 Transporter, 3 

Fraciter, 1 I. Auch dieser Hafen-war durch Wolken 

teilweise bedeckt. 

(169) 

Mitt 

wese: 

Einst 

In Arzeu lagen 3 Frachter und 15 LCM. 

3/Ski berichtet über fdl. Ubootseinsatz im 

ümeer für Mai 1944- Bericht enthält nur un- 

ijitliche Änderungen hinsichtlich Bestand und 

tz. 

eins 

heit 

Artl 

dest 
ähnl 

Weiter berichtet 3/Skl über fdl. Sohnellboots- 

atz im Mittelmeer für Mai 1944. Mit Anwesen- 

von etwa 100 S-B0oten, davon 70 Torpedo-, Rest 

,3-Booten wird gerechnet. Auierdem sind min- 

:ns 200 ML-Boote ('Ubootsiäger) bzw. die ihm 

. .chen USA-SC-Boot e anzunehmen. 

beso 

und 

Beri 

Gfcdo 

S-Bootseinsatz im Bereich Ccrsika - Elba, 

adere auf eigenen Geleitwegen zwischen Elbe 

La Speziajiat sich weiter verschärft. 

ahtsausfertigung gern. 18098 uni 18099/44 

in KTB Teil C Heft XIV. 

ins- 

323 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 167 

12.S.44 Am 11/6. abends wurde NO-v/ärts Genua ein Feind- 

Uboo|t bei Asentenabsetzung gemeldet. 

Nach. Luftaufklärung standen am 12/6. 1430 Uhr 

4 Tr' 

85 SJ 

ippentronsporter und 4 Geleitfahrzeuge etwa 

OSO-v/ärts Malta auf 500°. 

Nach LB-Erkundung lagen in OranrHafen 1 Hinen- 

kreulser, 1 Großzerstörer, 2 weitere Zerstörer, 4 

üboofce, sin Transporter, 39 Frachter, 2T., unge- 

fähr 100 Teile für Landungsstege. 

i durch Wolken bedeckt. 

Hafen war teil- 

In Kers el Kgbir lagen Schlachtschiff "Lorraine" 

2 HiLfsflugzeugtrüger, 1 Kreuzer, vermutlich 

"Äst jria"-Klasse, 3 Zerstörer, 3 Transporter, 3 

Fracrter, 1 T. Auch dieser Hafen-war durch Wolken 

teilweise bedeckt. 

In Arzeu lagen 3 Frachter und 15 LCM. 

3/Ski berichtet über fdl. Utootseinsatz im 

Mittfelmeer für Mai 1944- Bericht enthält nur un- 

wesentliche Änderungen hinsichtlich Bestand und 

Einsatz. 

eins 

heit 

Artl 

dest 

ähnl 

Weiter berichtet 3/Skl über fdl. Schnellboots- 

atz im Mittelmeer für Mai 1944. Mit Anwesen- 

von etwa 100 S-B0oten, davon 70 Torpedo-, Rest 

S-Booten wird gerechnet. Auierdem sind min- 

:ns 200 ML-Boote (Ubootsjäger) bzw. die ihm 

.chen USA-SC-Boot e anzunehmen. 

(169) 

beso 

und 

Beri 

Okdo 

S-Bootseinsatz im Bereich Corsika - Elba, 

adere auf eigenen Geleitwegen zwischen Elba 

La Spezia h.Q-t sich v/eiter verschärft, 

htsausfertigung gern. 18098 uni 18099/44 

in KTB Teil 0 Heft XIV. 

ins- 
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Tag 

Uhraeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.6.44 

Eigene Lage; 

Kämpfe 

ir 

präfen 

in der Landfront.liegt Schwerpunkt der harten 

beiderseits Bolsena.-Se.es. 

gebni: \. 

(rgleit- und Sioherungsdienst sowie Aufklärungs- 

strei: 'en durch. 2 TA-Boote westl. Spezia wurden plan- 

mäßig durchgeführt. Streik in Genua hält an. 

Dt. Markdo. Italien hat Befehl zur Sprengung der Hafer' 

änlag :n. Benedetto -und Civitanova erteilt. Haka Bene- 

detto verlegt nach Ancona. 

3.) Berei jh Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Fe -ndlage: 

in 

be 

Si 

4. 

ge 

b) Ägäis: 

-Jagd in Genua-Bucht blieb ohne Erfolg. Hach- 

Minenverdachts südlich Livorno ergab kein Er- 

Am 11/6. 2330 ühr wurden südlich Pola 2 Zer- 

störer gesichtet. 

;ene Lage: 

T.Sfl. hatte bei Durchführung Geleitaufgabe 

der Hacht zum 12/6. nördl. Insel Zlarin Gefecht 

■ührung mit 2 Zerstörern. 2 Boote sind in 

lenic, ein Boot in Primosten eingelaufen. Das 

Boot, S 153» ist durch Explosion in Verlust 

: raten. Eines der gesicherten Geleite ist in 

Sijenic, das 2. in Hogoznica eingelaufen. 

Gefechtsbericht s. Fs. 1341. 

Nachschubverkehr Venedig - Ancona ist bis 

Betriebsstoff angehalten. 

.uf 

Geleit "Anita1' aus 4 D. ist unter Sicherung 

3 LA- und 2 R-B0oten am 11/6. abends von 

Pi(räus nach Porto Lago ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort- 

Wetter Vorkommnisse 

12.6.44 

Elffer» Lage: 

ln. der landfront .liegt Schwerpunkt der harten 

Kämpfe beiderseits Bolsena-Sees.- 

U-J^gd in Genua-Bucht blieb ohne Erfolg. Nach- 

Minenverdachts siidlich livorno ergab kein Er- prüfeiL 

gebni: -. 

Geleit- und Sicherun^sdienst sowie Aufklärungs- 

Streifen durch 2 TA-Boote westl. Spezia v/urden plan- 

mäBig durchgeführt. Streik in Genua hält an. 

Dt. Mnrkdo. Italien hat Befehl zur Sprengung der Hafer- 

anlag :n. Benedetto und Civitanova erteilt. Haka Bene- 

detto verlegt nach Ancona. 

3.) Berel ;h luirir er-.-uppe S^.d: 

a) Adr 

Feindlage: 

Ei 

in 

be 

b) Ägiis: 

Am 11/6. 2330 Dhr .mrdeh südlich Pola 2 Zer- 

stbrer gesichtet. 

jene Lage: 

T.Sfl. hatte bei Durchführung Geleitaufgabe 

der Nicht zum 12/6. nördl. Insel Zlarin Gefecht: 

•ührung mit 2 Zerstörern. 2 Boote sind in 

Slienic, ein B0ot in Primosten eingelaufen. Das 

Boot, S 153, ist durch Explosion in Verlust 

geraten. Eines der gesicherten Geleite ist in 

Sijenic, das 2. in Hogoznica eingelaufen. 

Gefechtsbericht s. Fs. 1341. 

Nachschubveirkehr Venedig - Ancona ist bis auf 

Betriebsstoff angehalten. 

Geleit "Anita” aus 4 D. ist unter Sicherung 

3 BA- und 2 R-B0oten am 11/6. abends von 

Pilräus nach Porto lago ausgelaufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
168 

ln. U n 4- 4- 

6 - 

Sch-ä 

In der Nacht zum 12/6. wurde Rhodos von 

8 fdl. Maschinen angegriffen. Besondere 

den sind nicht entstanden. 

c) Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Nach Funkaufklärung sind Kleinfahrzeug- 

beviegungen weiterhin schwach. Im Seegebiet von 

Krim bis nördl. Ostkuste ivurden 3 S-Boote, 

2 I'KB's und 2 U-Jäger erfaßt. 1800 Uhr sind 

2 £-Boote aus Konstanza ausgelaufen, um etwa 

60 sm N0-wärts Bosporus Wetterboje auszulegen. 

Geleite an Westküste wurden planmäßig durch- 

geflührt. 

Dor aulage: 

ach 

zu, 

eir 

lät 

unc 

Auf Seedonau wurde Minenabvmrf nicht beob- 

tet. In der Nacht zum 12/6. sind Minenabwürfe 

sehen Hidin und Turno ffiagurele v/ahrscheinlich. 

Durch Minentreffer wurden 3 T. und 2 Güter- 

schiffe beschädigt. Ein Güterzugschiff und 

Zugschiff sind gesunken. 

Fahrzeuge erzielten 5 Räumerfolge. 

Der Schiffsverkehr, der seit 10/6. wieder 

ft, umfaßt im ungarischen Raum 39, im 

bischen 46 und im rumänischen zwischen Moldava 

Galatz 380 Fahrzeuge in Fahrt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

168 

Xti .u.44 
6 - 

ScHä 

In cUr Nacht zum 12/6. vnircLe Rhodos von 

8 fdl. KasUiinen angegriffen. Besondere 

den sind nicht entstanden. 

c) Sph.varzes T.'eer: 

Feindlage: 

Nach Funkaufklärung sind KleinfJhrzeug- 

heviegungen weiterhin schwach. Im Seegebiet von 

Krim bis nördl. Ostküste ivurden 3 S-Boote, 

2 FKB's und 2 U-Jäger erfaßt. 1800 Uhr sind 

2 S-Boote aus Konstanza ausgelaufen, um etwa 

60 sm NO-wärts Bosporus Uetterboje auszulegen. 

Geleite an Westküste wurden planmäßig durch- 

geJührt. 

Doraulage: 

Ayf Seedonau wurde Uinenabvmrf nicht beob- 

aclitet. In der Nacht zum 12/6. sind Uinenabwurfe 

sehen Hidin und Turno Magurele v/ahrscheinlich. 

Durch Minentreffer wurden 3 T- und 2 Giiter- 

schi-ffe beschädigt. Ein Güterzugschiff und 

Zugschiff sind gesunken. 

Fahrzeuge erzielten 5 Räumerfolge. 

Der Schiffsverkehr, der seit 10/6. wieder 
lätift, umfaßt im ungarischen Raum 39, im 

bischen 46 und im rumänischen zwischen Moldava 

unq Galatz 380 Fahrzeuge in Fahrt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12>6>44 

'Ul 

VIII. Xage Ostasien. 

3esondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/Skl. 

iklAV' 

/ 
/• 

’I /a / I b (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12»6»44 

'VI 

VIII. Xage Ostäsien. 

Besondere Meldungen liegen niont vor. 

C/Skl. 

'hm#' 
+• i-/ski. 

/ 

ul / I 1 (Kr) 

m 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 169 

15.6.44 

(170) 

(171) 

sondc: 

dahei 

Politischer lageüberblick. 

Englische Presse beklagt die mangelnde Verständi- 

gung mit de Gaulle. "Times" bedauern, daß die diplo- 

matische Vorbereitung der Invasion hinter der mili- 

tärische. i\ weit zurückgeblieben sei. Die briti- 

sche und amerikanische Politik schienen yon einer 

seltsamei Inkonsequenz beherrscht zu seih, auch in 

taktisch 3ii Prägen fehle es an Zusammenarbeit mit 

de Gaull:. Es sei angesichts des Feindes untragbar, 

der S ;reit darüber, ob de Gaulle berechtigt sei, 

Frankreich zu vertreten, weiter geführt werde. 

Eine Wochenschrift verlangt, man müsse unbe- 

dingt dafür sorgen, daß sich die Statutfrage der 

de Gaullo-Bewegung nicht zu einer Gefahr für die 

Anglo-Amiirikanercausweite, -die noch andere schwache 

Stellen aufzeige. 

Hach einer Exchange-Meldung aus Ankara hat die 

Türkei sämtliche Transporte «us Deutschland die 

irgendwie der Kriegführung dienen können, auf 50^ 

der Quoten des Jahres 1943 herabgesetzt. Chromlie- 

ferung bleibt völlig gesperrt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

I.) Jm Rshmen des Lagevortrags wird gemeldet, daß 

OKW/VFST auf besondere Geeignetheit von Reede 

und lafen St.Vaast für feindliche Ausladungen be- 

rs hingewiesen hat. Gruppe West erhält 

Anweisung, eigene Möglichkeiten einer Ver- 

; der Reede zu prüfen und mit Luftflotte 3 

AualiefeninRBlojrer: Wllhelmahaven / Klei / Gotenbafen I Porte / Utrecht / Oalo / ReraL 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 169 

T5.^.U 

(170) 

(171) 

Eng 

grins mit 

matische 

tärischeti' 

sehe unä 

seltsameji 

taktisch 

de Gaull 

IUI^‘ der S1 

Erankrei 

Eine 

dingt da;’ 

de Gaulle 

Anglo-Ami: 

Stellen 

Lische Presse beklagt die mangelnde Verständi- 

de Gaulle. "Times" bedauern, daß die diplo- 

Torbereitung der Jnvasion hinter der mili- 

weit zurückgeblieben sei. Die briti- 

amerikanische Politik schienen yon einer 

Inkonsequenz beherrscht za seih, auch in 

m Prägen fehle es an Zusammenarbeit mit 

. Es sei angesichts des Feindes untragbar, 

reit darüber, ob de Gaulle berechtigt se^ 

zu vertreten, v/eiter geführt werde. 

Wochenschrift verlangt, man müsse unb'e- 

'ür sorgen, daß sich die Statutfrage der 

-Bewegung nicht zu einer Gefahr für die 

rikaner.rausweite, -die noch andere schwache 

Aufzeige. 

:h 

Wach 

Türkei s 

irgend?: i 

der Quot 

ferung h 

Politischer lageüberblick. 

einer Exchange-Meldung aus Ankara 

Amtliche Transporte MS Deutschland 

hat die 

die 

der Kriegführung dienen können, auf 50?£ 

n des Jahres 1943 herabgesetzt. Chromlie- 

eibt völlig gesperrt. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

I.) Jm Rjhmen des Lagevortrags wird gemeldet, daß 

OKW/\'FST auf besondere Geeignetheit von Reede 

und lafen St.Vaast für feindliche Ausladungen be- 

sonders hingewiesen hat. Gruppe West erhält 

daherq Anweisung, eigene Möglichkeiten einer Ver- 

; der Reede zu prüfen und mit Luftflotte 3 

AuslIefernnn!«urer: WUholmahaTon / Klei / Ootenb&fen 7 Pwl» / Utrecht / Oslo / R*r»L 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.6.44 

(172) 

II. 

IV.) 

Verbindi 

züglich 

lassen. 

.t)mg aufzunehmen und Ergebnis zu melden, sowie be 

Hafenzerstörung das erforderliche zu veran- 

III.) 

Iu: twaffenführungsstab I a EM wird von der an 

Gruppe V'est erteilten Weisung unterrichtet und luft- 

waffenfihrungsstab wird gebeten, entsprechende Wei- 

sung zu erlassen. 

Gruppe Vest hat erneute Überprüfung erbeten , ob 

zusätzliche Zuführung von T-Booten 35/ 37 im Y.'estraum 

möglich, Bei z.Zt. bestehender Drohung erneuter Landung 

gegen Raum Hordfrankreich/Belgien sind schnelle T-Boote 

für Einsatzraum Schelde bis Kanalenge sehr geeignet. 

Palls Ai sbildungsbedenlcen, schlägt Gruppe vor, auf Spe- 

zialisten und eingefahrene Leute von Z 32; ZH 1, 

"Greif" und u.U, Z 23 und "/Kondor" zurückjkugreifen. 

Auch Ski. würde Zuführung neuer Kampfmittel in Ka- 

nalgebiet begrüßen. Zunächst sind Plotte und PdZ zur 

Prüfung bezüglich Ausbildungsstandes aufgefordert. 

Chef Sk]. Adm. Qu. berichtet über Stellungnahme des 

RES zu Intwurf des OKW bezüglich Steuerung der See- 

schiffahrt . Hierbei wird Auffassung vertreten , daß die 

Regelung im A-Pall in feindbedrohten Gebieten von Pall 

zu Pall erfolgen müsse. Jm Horwegenraum würde dies 

Überlassungjder Steuerung an die Quartiermeister der Div|i- 

sionen tedeuten. 

Ob.d.M. billigt Auffassung von Ski., daß diese porE 

lierung für die Marine nicht tragbar ist. 

Ski. Chef MUD meldet, daß Nachrichtenverbindungen mit Pa- 

ris wiecer hergestellt sind. 

- 32! 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.6.^4 

(172) 

Verbindi 

züglich 

lassen. 

.ipig aufzunehmen und Ergebnis zu melden, sowie be 

Hafenzerstl'rung das erforderliche zu veran- 

II. 

luftwaffenführungsstab I a Et: wird von der an 

Gruppe Vest erteilten V/eisung unterrichtet und luft- 

waffenfihrungsstab wird gebeten, entsprechende V/ei- 

sung zu erlassen. 

Gruppe Vest hat erneute Überprüfung erbeten , ob 

zusätzliche Zuführung von T-Booten 35/ 37 im Y/estraum 

möglich, Bei z.Zt. bestehender Drohung erneuter Landung 

gegen Raum ITordfrankreich/Belgien sind schnelle T-Boote 

für Eins atzraum Schelde bis Kanalenge sehr geeignet 

Palls Ai sbildungsbedenlcen, scnlägt Gruppe vor, auf Spe- 

zialisten und eingefahrene Leute von Z 32; ZH 1, 

"Greif" und u.U, Z 23 und "/fondor" zurückj&ugreifen. 

Auch Ski. würde Zuführung neuer Kampfmittel in ICa- 

nalgebiet begrülen. Zunächst sind Plotte und PdZ zur 

Prüfung bezüglich Ausbildungsstandes aufgefordert. 

III.) Chef SU. Adm. Qu. berichtet über Stellungnahme des 

RKS zu Intwurf des OEY bezüglich Steuerung der See- 

schiffahrt. Hierbei v/ird Auffassung vertreten , daß die 

Regelung im A-Fall in feindbedrohten Gebieten von Pall 

zu Pall erfolgen müsse. Jm Eorwegenraum würde die 

Übeflassung|der Steuerung an die Quartiermeister der Div|i- 

sionen tedeuten 

Ob.d.M. billigt Auffassung von Ski., daß diese Form)u- 

lierung für die Marine nicht tragbar ist. 

IT.) Ski. Chef MHD meldet, daß Nachrichtenverbindungen mit Pa 

ris wieder hergestellt sind 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 170 

«3.6.44 V.) Chef 5/Shl.: 

(173) 

(174) 

Churchill hat am 12.6. den Landekopf in 

der Iformandie besucht. Zur Hin- und Rückfahrt 

wurde Zerstörer "feelvxn" benutzt. Während 

Churchill an Land war, wurde der Zerstörer von 

eine»(i deutschen Flugzeug erfolglos angegriffen. 

Pres 

ist 

weis 

Am 12. abends hat General Montgommery der 

;e eine längere Erklärung abgegeben. DsMäSßi 

lie Lage der Amerikaner nach der Landung zeit- 

: außerordentlich schwierig gev/esen. 

VI.) Chef 

3 Ü-: 
in d 

im 

chenfl 

den 

HL: 

Ski. erhält es für zweckmäßig jetzt etwa 

■'.ioote aus dem Kontingent von Gruppe Mitte 

sn Pinnenbusen zu verlegen. Maßnahme würde 

nblick a.uf Abzug 6. S-Flottille ausglei- 

wirken, sowohl dem Gegner, ganz besonders 

innen und auch der eigenen Truppe^ gegenüber. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

VII.) 

(175) 

ü-ngesichts des steigenden Brucks durch Inva- 

sion tritt die Befensivmine in den Vordergrund« 

Ob.d.M. erwägt daher Entschluß Minenproduktion 

noch mehn zu verstärken. Es ist daher zu prü- 

fen,(WSTcher Art von Minen gebraucht werden 

und pit welchen Mitteln das Hochziehen der Ferti- 

gung durchgeführt werden kann. 

I.Skl. erhält Weisung zu prüfen, wie viele 

der [bereits den Kriegsschauplätzen zugeteilten 

Minen noch greifbar sind. 

VIII.) Chef Ski. bezeichnet es als notv/endig, daß jetzt 

die I-Bootsbasen in Norwegen vorbereitet werden. 

Es muß geprüft werden an welchen Plätzen und 

ln wslcher Anzahl U-Bootsliegeplätze bereitge- 

stel4t werden müssen. 

Bunkerbau sehr Ob.d.M. bemerkt hierzu, daß 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnißse 170 

f-g.6.44 V.) Chef 3/Ski.: 

(173) 

(174) 

(175) 

Churchill hat am 12.6. den landekopf in 

der Iformandie besucht. Zur Hinr und Rückfahrt 

TTurdii Zerstörer "/Celvin" benutzt. Während 

Churchill an Land war, wurde der Zerstörer von 

einejji deutschen Flugzeug erfolglos angegriffen. 

Am 12. abends hat General Ilontgom; ery der 

Presfee eine längere Erklärung abgegeben. RalsKIC^ 

ist die Lage der Amerikaner nach der Landung zeit- 

weise außerordentlich schwierig gev/esen. 

VI.) Chef 

3 U-: 
in d 

im 

chentL 

den 

HL: 

Ski. erhält es für zweckmäßig jetzt etwa 

(3oote aus dem Kontingent von Gruppe Kitte 

;n Finnenbusen zu verlegen. Kaßnahme wtrde 

nblick auf Abzug 6. S-Flottille ausglei- 

wirken, sowohl dem Gegner, ganz besonders 

innen und auch der eigenen Truppeit gegenüber. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

VII.) 

VIII.; 

Angesichts des steigenden Drucks durch Inva- 

sion tritt die Defensivmine in den Vordergrund. 

Ob.d.M. erwägt daher Entschluß Minenproduktion 

noch mehr zu verstärken. Es ist daher zu prü- 

fen, ftreTcher Art von Minen gebraucht werden 

und (nit welchen Mitteln das Hochziehen der Ferti- 

gung durchgeführt werden kann. 

1.3kl. erhält Weisung zu prüfen, wie viele 

der bereits den Kriegsschauplätzen zugeteilten 

Minen noch greifbar sind. 

Chef Ski. bezeichnet es als notv/endig, daß jetzt 

die J-Bootsbasen in Mbrwegen vorbereitet werden. 

Es muß geprüft werden an Vielehen Plätzen und 

in wslcher Anzahl U-Bootsliegeplätze bereitge- 

steldt werden müssen. 

Ob.d.M. bemerkt hierzu, daß Bunkerbau sehr 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisae 

44 

(176) 

langfris 

wegen nri 

werden 

und 

diese Fi|; 

men 

Jm kleiri 

tig und sctoierig ist, sodaß er für Hor- 

t Bestimmtheit nicht in Betracht gezogen 

Es ist daher nötig für Elakschutz 

mäßige Sicherung zu sorgen. Adm. Qu. soll 

age mit 2/Skl. unverzüglich in die Hand neh- 

sten Kreis: 

IZ.) Heer e s 1 a g e 

Ostlage: 

Heeresgruppe Südükraine hat örtliche Feindvorstoße 

abgewiesen. Heeresgruppe Hord hat ar^Tarv/a-Pront meh- 

rere nach starker Artillerieverteidigung geführte 

Feindang;riffe' abgewehrt, ^-n finnischer Front dauert 

Feinddreck an. Die Angriffe gegen die 2.Stellung sind 

abgewiesen. 

Westraud: 

r« 

(177) 

Regner hat sich ostwärts Orne weiter verstärkt. 

Eigener Angriff von Horden drang nicht durch, da durch 

Eingreiien schwerster Schiffsartillerie empfindliche 

Störung eintrat. Gegner konnte Brückenkopf ostwärts 

Orne nach Süden erweitern . Eigener Angriff zur Wleder- 

gewinnurg des infolge Uunitionsmangels verlorenen 

Carentar schlug nicht durch , Von Cotentin wird ge- 

ringer Geländegewinn des Gegners nach Westen gemeldet. 

Eigene I ewegungen waren weiterhin durch starke 

:he Fliegertätigkeit und Straßenjagd erschwert. 

g von Betriebsstoff und Munition erheblich 

f eindlic 

Zuführ ur 

beeintrs 

Italien 

chtigt. i 

la{ e im Bereich 14.Armee wurde durch breiten Feind- 

einbrucl auf Westflügel erheblich verschärft. Weiteres 

Absetzer ist erforderlich, auch für Front 10.Armee. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

lZ.6. 44 

(176) 

(177) 

mit 

lansfris 

we^en 

werden 

und 

diese Fi); 

men 

Jm kleirj; 

tig und schviierig ist, sodaß er für Hor- 

Bestimmtheit nicht in Betracht gezogen 

Es ist daher nötig für Flakschutz 

mäßige Sicherung zu sorgen. Adm. Qu. soll 

age mit 2/Skl. unverzüglich in die Hand neh- 

sten Kreis: 

IX.) Heer e s 1 a g e 

Ostlage: 

ch 

He 

abgewie 

rere nai 

Fcindand 

Feinddrii 

abgewife! 

eresgruppe Südukraine hat örtliche Feindvorstöße 

en. Heeresgruppe Kord hat ar^Tarwa-Front meh- 

starker Artillerieverteidigung gef.lirte 

riffe- abgewehrt, -^n finnischer Front dauert 

ck an. Die Angriffe gegen die 2.Stellung sind 

'nestraun 

r 

Italien 

laj 

einbrucl 

Absetzer 

dgner hat sich ostwärts Crne weiter verstärkt. 

Eigener Angriff von Horden drang nicht durch, da durch 

Eingreiien schwerster Schiffsartillerie empfindliche 

Störung eintrat. Gegner konnte Brückenkopf ostwärts 

Orne na|ch Süden erweitern . Eigener Angriff zur Hieder- 

gewinnurlg des infolge liunitionomangels verlorenen 

Carentai schlug nicht durch , Von Cotentin wird ge- 

ringer Celändegewinn des Gegners nach Westen gemeldet. 
2igene Iewegungen waren weiterhin durch starke 

feindliche Fliegertätigkeit und Straßenjagd erschwert. 

Zuführung von Betriebsstoff und Munition erheblich 

beeinträchtigt. } 

e im Bereich 14.Armee wurde durch breiten Feind- 

auf Westflügel erheblich verschärft. Weiteres 

ist erforderlich, auch für Front 10.Armee. 



- 331 

Tag 

Uhrzeit 

.$.6.44 

(178) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 171 

i (Ldm. Rihrerhauptquartier unterrichtet Oh.d.I.;.- 

über Lagebeurteilung FeIdmarschall Rommel vom 

11.6. Ausfertigung gern. I.Skl. 1746/44 gK.Chefs, 

in Haudakte "Invasion 13.6.". Banach zeigt bis- 

heriger Verlauf der Kämpfe klar Feindabsichten: 

1. ) Zwischen Orne und Vire tiefen Landekopf 

zu gewinnen als Ausgangsbasis für spateren An- 

griff mit starken Kräften in das Innere Frank- 

reichs wahrscheinlich in Richtung Paris. 

2. ) halbinsei Cotentin abzuschneiden und so rasch 

wie möglich uherbourg zu nehmen, um einen großen 

leistungsfähigen Hafen zu erhalten. 

Der Generalfeldmarschall beurteilt als 

ausschlaggebend für Entwicklung der Lage die 

- außergewöhnlich starke, z.Teil erdrückende Uber- 

: leger heit der Luftwaffe und "die Wirkung der 

\ 

schwe 

640 

j Raum 

|mögli 

die"t 

ren Schiffsartillerie; es waren bis zu 

chwere Rohre eingesetzt, deren Wirkung 

derartig stark ist, daß ein Operieren in dem von 

dieser schnell feuernden Artillerie beherrschten 

weder mit Infanterie noch Panzerverbänden 

ch ist." Außerdem weist der Bericht auf 

berlegene materielle Ausstattung der Anglo- 

X.) 

B 36. (neu) 

amerikaner.mit neuen Waffen und Kampfmitteln 

und c en umfangreichen und wendigen Einsatz* von 

Fallsohirm- und Luftlandetruppen"hin. 

Der lericht schließt: " Die Truppen aller Wehr- 

maohlteile schlagen sich mit großer Verbissen- 

heit und äußerster Einsatzbereitschaft trotz des 

ungeheuren Aufwandes des Feindes." ^ 

Ched Ski. weist daraufhin, daß Änderung des 

Floti enhauprogramms notwendig wird, weil der 

Motorenbau für die Zerstörer durch die Einwirkung 

der Jeindlichen Luftwaffe in Frage gestellt ist. 

Es fragt sich, ob man an Stelle der Motoren auf 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenha/en / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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71 Ort Tag Vorkommnisse 
Wetter Uhrzeit 

(178) 

\ 

ü.dm. Pührerhauptq.uartier unterrichtet Ob.d.I.:.- 

Lagebeurteilung Feldmarschall Roamel vom 

■Ausfertigung gern. 1»Skl» 1746/44 gK.Chefs, 

in Haudakte "Jnvasion 13.6o". Danach zeigt bis- 

heriger Verlauf der Kämpfe klar Feindabsichten: 

1. ) Zwischen Orne und Vire tiefen Landekopf 

zu gewinnen als Ausgangsbasis für späteren An- 

griff mit starken Kräften in das Innere Frank- 

reichs wahrscheinlich in Richtung Paris. 

2. ) Laib insei Cotentin abzuschneiden und so rasch 

wie möglich ^herbourg zu nehmen, um einen großen 

leistungsfähigen Hafen zu erhalten. 

Der Genrralfeidmarschall beurteilt als 

ausschlaggebend für Entwicklung der Lage die 

außergewöhnlich starke, z.Teil erdrückende Über- 

■ leo-erheit der Luftwaffe und "die Wirkung der 

schwe 

640 

Raum 

möglr 

die"t 

X.) 

ren Schiffsartillerie; es waren .bis zu 

chwere Rohre eingesetzt, deren Wirkung 

derartig stark ist, daß ein Operieren in den von 

dieser schnell feuernden Artillerie beherrschten 

weder mit Infanterie noch Panzerverbänden 

ch ist." 4ußerden weist der Bericht auf 

berlegene materielle Ausstattung der Anglo- 

amerikaner mit neuen Waffen und Kumpfmitoein 

und c en umf angreichen und wenigen ninsätz* von 

Fall:chirm- und Luftlandetruppen"hin. 

Der lericht schließt: " Die Truppen aller Wehr- 

nachiteile schlagen sich mit großer Verbissen- 

heit und äußerster Einsatzbereitschaft trotz des 

ungeheuren Aufv/andes des Feindes." 1 
y 

B 36. (neu) 

Cheit 3kl. weist daraufhin, daß Änderung des 

Flotl enbauprogramms notwendig v;ird, weil der 

Motorenbau für die Zerstörer durch die Einwirkung 

der jeindlichen Luftwaffe in Frage gestellt ist. 

Es fragt sich, ob man an Stelle der Motoren auf 

Zn beziehen vom Vordruckioger der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven I Klei I Gotenbajen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 



- 332 - 

Tag 

Uhrzeit 

($.6.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Dampfantrieb zurückgeht oder ob man eine andere 

liösui.g sucht, z.B. für' 2 Zerstörer 3 ®orp.Boote ein- 

setzl« Ski. wäre geneigt auf die Zerstörer zu ver- 

zichten und die freiwerdende Kapazität für eine Be- 

schleunigung der Vermehrung der anderenjüeübauten 

einzi.setzen. Zu prüfen wäre noch, von welchen Zer- 

störer ab die Einstellung rechnet. Ob.d.M. vermerkt 

hierzu grundsätzlich, daß die Kleinkampfeinheiten 

und eie für den Befensiveinsatz im Küstenvorfeld 

in Betracht kommenden Fahrzeuge hoch gezogen werden 

müss|n. 

Entsprechender Vorschlag wird von Ski. vor- 

bereitet . 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 18.00 Uhr. 

(179) 

I.) .in Rahmen lagevortrags erwähnt I.Skl. Keldung 

Ilar.Att. Madrid, wonach Konsulat Port Mahon be- 

richtet hat, daß ital. Kriegsschiffe auszulau- 

fen beabsichtigen. Luftaufklärung ist veranlaßt 

Ob.d.M. bemerkt dazu, daß die Maßnahmen der 

,-tal. Kriegsschiffe für uns nur geringe Bedeutur. 

besitzen. 

Rahmen Heere^Sreriohts meldet I f/l.Skl. , 

laß aus Raum Tamopol - Kowel ein Panzerkorps 

lern Westraum zugeführt wird. 

III.) Jhef Ski. Adnr. Qu. meldet, daß unter Alarmein- 

ieiten,die abberufen sind, sich etwa 1000 

Köpfe Offiziersanwärter aller Kategorien befinden 

obwohl in den vorbereitenden Arbeiten der Stations 

commandos die Offiziersanwärter in die gemeldeten 

Juoten mit eingesetzt sind, sind jetzt von 

/■erschiedenen Stellen Sonderanträge auf Heraus- 

- 332 - 

Tag 

Uhrzeifc 

1^-6.44 

Ort 

Wetter 

(179) 

Damp^i 

lö 

setzl 

zieh' 

schlo 

einzi 

stör$: 

hier, 

und 

in 

muss 

Be 

Vorkommnis.,e 

antrieb zurückgeht oder ob man eine andere 

.g sucht, z.B. für' 2 Zerstörer 3 Torp.Boote ein- 

Ski. v/äre geneigt auf die Zerstörer zu ver- 

en und die freiwerdende Kapazität für eine Be- 

unigung der Vermehrung der anderenjSeubauten 

setzen. Zu prüfen wäre noch, von vrelchea Zer- 

r ab die Einstellung rechnete Ob.d.K. vermerkt 

u grundsätzlich, daß die Kleinkampfeiniieiten 

(jlie für den Befensiveinsatz im Küstenvorfeld 

tracht kommenden Fahrzeuge hoch gezogen werden 

$n. 

Entsprechender Vorschlag Y/ird von Ski. vor- 

bereitet . 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 18.00 Uhr. 

III.) 

I. ) .in Rahmen Lagevortrags erwähnt I.Skl. Meldung 

ilar.Att. Madrid, wonach Konsulat Port Kahon be- 

?ichtet hat, daß ital. Kriegsschiffe auszulau- 

"en beabsichtigen. Luftaufklärung ist veranlaßt 

Ob.d.M. bemerkt dazu, daß die Maßnahmen der 

-tal. Kriegsschiffe für uns nur geringe Bedeutur. 

besitzen. 

II. )Um Fahnen HeeFet/rerichts meldet I f/l.Skl. , 

laß aus Raum i'amopol - Kovrel ein Panzerkorps 

lern Westraum zugeführt v/ird. 

hef Ski. Adm'. Qu. meldet, daß unter Alarmein- 

ieiten,die abberufen sind, sich etwa 1000 

ßöpfe Offiziersanwärter aller Kategorien befinden 

obwohl in den vorbereitenden Arbeiten der Stations 

commandos die Offiziersanwärter in die gemeldeten 

Juoten mit eingesetzt sind, sind jetzt von 

verschiedenen Stellen Sonderanträge auf Heraus- 



- 333 - 

Tag 

Uhrzeit 

13.6.4' 

(180) 

(181) 

Ort 

Wetter 

nähme de: 

die Pol);' 

Ausbi-ldi 

werden, 

starke 

te ergeTj) 

Ob 

ter nie 

sollen, 

lit 

III. )AdK (K Adm. Heye) meldet,daß 23 linsen (10 Komman- 

do- und 13 Ladungsboote) .heute in Aachen stehen 

und nach ’Le Havre weitergehen. 50 Heger werden am 

18. aus Rudolstadt nach Aachen in Marsch gesetzt, 

IV. ) Chef Skj-, Adm. Qu. trägt Vorschlag der Ski. bezügl. 

\/ 

AdK ber. 

direkt' 

Aufbau 

Schrift 

1 81 84/4 

Las Pro;;: 

die Bod^: 

gewönne: 

erhebli 

Generale. 

Rahmen 

Vorkommnisse 172 

r O.A.'s eingegangen, unter Hinweis auf 

en, die sich aus einem Abschneiden der 

hg für einen späteren Zeitraum ergeben 

Es werden sich in 1-2 Jahren dann sehr 

ücken in der Offiziersbesetzung der Streitkräf- 

en. 

d.M. entscheidet, daß die 0ffiziersanwär- 

in die '"'lärmeinheiten eingereiht werden 

auch nicht die der Mar.Artillerie. 

Abänderümg des KriegsSchiffbauprogramms vor: 

Niederschrift gern. 1 .Skl.18240/44gh.ii:1l2KL:'Teil B,V.Über 

die Präge will Ob.d.'M. am 15» mit Reichsminister 

Speer sprechen. Bie durch den Verzicht auf den Bau 

■c(&/L Hotorzerstörer freiwerdende Kapazität und 

soweit erforderlich neu zu beschaffende Kapazität 

sollen einem erweiterten Kleinkampfmittelprogramm jfTJu. 

der Sicherung bezw. winem Hochziehen des S-, R- 

und U -Lootsprogramms zugute kommen. 

i.ehtet über heutige Besprechung mit General- 

Merker über die Neuforderung für den 

^er Kleinkampfmittel bis zum 1.10.44. Nieder- 

des Programms befindet sich gern. I.Skl. 

gKdos in den -Akten bei III a bei I.Skl. 

ramm hat zusammen mit den Ansprüchen an 

norganisation einen beträchtlichen Umfang 

und enthält insbesondere eine sehr 

che Porderung an Kraftfahrzeugen. 

irektor Merker hat/soweit die Aufgaben im 

der Schiffbaukommission liegen, zugesagt, 

44 
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13.6.4; 

lag 

Uhreeit 

(180) 

(181) 

Ort 

Wetter 

nähme de: 

die Foi;;' 

Anshi-ldi 

werden, 

starke 

te ergelj) 

Ob 

ter nie. 

sollen, 

r O.A.'s eingegangen, unter Hinweis auf 

en, die sich aus einem Absohneiden der 

Li)uig für einen späteren Zeitraum ergeben 

Es v/erden sich in 1-2 Jahren dann sehr 

ticken in der Offiziersbesetzung der Streitkräf- 

en. 

d.H. entscheidet, daß die 0ffiziersanwär- 

in die "larmeinheiten eingereiht v/erden 

auch nicht die der Kar.Artillerie. 

:ht 

III. )AdK (K Adm. Heye) meldet,daß 23 Linsen (10 Komman- 

do- und 13 Ladungsboote) .heute in Aachen stehen 

und nach Le Havre weitergehen. 50 Heger v/erden am 

18. aus Rudolstadt nach Aachen in Marsch gesetzt, 

IV. ) Chef Sk!,. Adm. Qu. trägt Vorschlag der Ski. bezügl. 

cor 

V 

AdK ber. 

direkt 

Aufbau 

Schrift 

18184/4 

Las Pro;;: 

die Bod^: 

gev/onne: 

erheblic: 

Generaid: 

Rahmen 

Vorkommnisse 172 

Ab'änderüng des Kriegs schiff bauprogramms vor: 

Niederschrift gern. 1 .Ski. 18240/44g)c.in KSB.vTeil B,V.Über 

die Frage will Ob.d.'K. am 15. mit Reichsminister 

Speer sprechen. Bie durch den Verzicht auf den Bau 

Kotorzerstörer freiwerdende Kapazität und 

soweit orforderlich neu zu beschaffende Kapazität 

sollen einem erv/eiterten Kleinkampfmittelprogramm ^1*4. 

der Sicherung bezw. winem Hochziehen des S-, R- 

und U -Lootsprogramms zugute kommen. 

dchtet über heutige Besprechung mit General- 

Kerker über die Neuforderung für den 

der Kleihkampfmittel bis zum 1.10.44. Nieder- 

des Programms befindet sich gern. I.Skl. 

gKdos in den Akten bei III a bei I.Skl. 

ramm hat zusammen mit den Ansprüchen an 

norgar.isation einen beträchtlichen Umfang 

und enthält insbesondere eine sehr 

he Forderung an Kraftfahrzeugen, 

irektor Kerker hat/soweit die Aufgaben im 

4er Schiffbaukommission liegen, zugesagt, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13.6.44 

(182) 

daß das 

füllen, 

auf 794 

offizie: 

gebilli 

führung 

B e s o 

,) PdS erh 

Bootsf1 

für 

a) Kan 

b) Pinn 

einsatz 

ftlögliche getan wird, um die Borderung zu er- 

Die gesamte Personalforderung beziffert sich 

Offiziere und O.A. und insgesamt 16 608 Dnter- 

■e und Mannschaften. Das Programm wird von Ob.d 

•t. Ob.d.M. wird seinerseits für die Durch- 

des Programms mit allen Mitteln eintreten. 

n d e r e s : 

ilt Weisung von Ski. zu melden, wann 10.S- 

rttille Ausbildungsstand erreicht hat, der sie 

mbusen 

bereit macht. 

jjiaber Dt.Msr.Kdo. Italien hat an Ski. nachr. 

^sgruppe C gemeldet: 

id steht 12.6. etwa Linie Orbetello - Bordkante 

3ena-See. Lage beiderseitig Bolsena-See infolge 

i^idl. Durchbruchs ungeklärt. Eigene Truppe zieht 

auf Linie Grosseto-Trasimen, -See zurück, 

zur Hauptauffangstellung "Gotenstellung" keine 

gebauten Stellungen mehr, nur Widerstandslinien 

rgesenen. 

3W hat frühestens Räumung Elba-Pianosa vorge- 

ibn, wenn Linie Grosseto-Trasimen-See überschritten 

’ti. Längeres Halten dieser Linie unwahrscheinlich 

Lne hat Vorbereitung für Räumung in einer Nacht 

; sr Heranziehung aller verfügbaren Sicherungs- 

Transporteinheiten getroffen, da Bortsetzung in 

Ticht wegen zu erwartender Feindeinwirkung aus- 

citslos. Anlaufzeit mindestens'2'Tage. Von Luftft 

erbetene Luftaufklärung zwar zugesagt, aber nur 

geringen Kräften durchführbar» Gestellung Jagd- 

ilrtz nicht möglich. Von hier beantragter und von 

.pW vorgesehener Entlastungsangriff Bastia- 

lldalena wegen Kräftemangel von Luftfl. 2 abgelehjit 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

■lla&lA. 

(182) 

daß das 

füllen, 

auf 794 

offizie: 

gebilli 

führung 

B e s o 

.) FdS erh 

Bootsf1 

für 

a) Kan 

b) Pinn 

einsatz 

ftäögliciie getan wird, um die Forderung zu er- 

Die gesamte Personalforderung beziffert sich 

Offiziere und O.A. und insgesamt 16 608 Unter- 

■e und Kannschäften. Das Programm wird von Ob.d 

■t. Ob.d.M. wird seinerseits für die Durch- 

des Programms mit allen Mitteln eintreten. 

n d e r e s : 

ilt '.’/eisung von Ski. zu melden, wann 10.S- 

rttille Ausbildungsstand erreicht hat, der sie 

mbusen 

bereit macht. 

ijiaber Dt.Mar.Kdo. Jtalien hat an Ski. nachr. 

r^sgruppe C gemeldet: 

id steht 12.6. etwa Linie Orbetello - Bordkante 

3ena-See. Lage beiderseitig Bolsena-See infolge 

ilidl. Durchbruchs ungeklärt. Eigene Truppe zieht 

:h auf Linie Grosseto-Trasimen, -See zurück, 

zur Hauptauffangstellung "Gotenstellung" keine 

gebauten Stellungen mehr, nur Widerstandslinien 

rgesenen. 

. L7 hat frühestens Häumrng Elba-Pianosa vorge- 

ifen, v/enn Linie Grosseto-Trasimen-See überschritten 

’l. Längeres Halten dieser Linie unwahrscheinlich 

Lne hat Vorbereitung für Räumung in einer Bacht 

; sr Heranziehung aller verfügbaren Sicherungs- 

Transporteinheiten getroffen, da Fortsetzung in 

7icht wegen zu erwartender Feindeinwirkung aus- 

citslos. -Anlaufzeit mindestens-2'Tage. Von Luftfit 

erbetene Luftaufklärung zwar zugesagt, aber nur 

geringen Kräften durchführbar» Gestellung Jagd- 

ilrtz nicht möglich. Von hier beantragter und von 

,SW vorgesehener Entlastungsangriff Bastia- 

lldalena wegen Kräftemangel von Luftfl. 2 abgelehit 



335 - 

13.6.4-4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 173 

Verstärkung Fläkschutz Piombino und Livorno vom 

Ob.SW nur bedingt zugesichert, praktisch nicht 

zu erwarten. 

4)Elba als Eckpfeiler eigener Verteidigung nur be- 

dingter Wert, da V/iderstandslinien in Höhe Grosse- 

to oder auch Piombino nicht zu halten. Pür Geg- 

ner ber eigener Unterlegenheit auf allen Gebieten 

Elba etenfalls ohne große Bedeutung, wird Jnsel 

also nicht forcieren brauchen, sondern versuchen, 

sie au 

Befehl 

werden. 

5) Dem ent 

daß Elt 

zuhungem (Wassermangel). 

zur Räumung könnte deshalb sofort erteilt 

gegenstehend nach Angabe Ob.UW IHihrerbefehl, 

a bis zum äußersten zu halten ist. 

Palls Intschluß zur Räumung bei weiterem Zurück- 

ziehen eigener Front später doch gefaßt wird, 

kann Ütefführung Jnselbesatzung im Hinblick auf 

stärkste Einwirkungsmöglichkeiten von feindl. 

See- urd Luftstreitkräften nur unter größten Ver- 

lusten der Eingeschifften sowie unter Aufopferung 

der Besatzungen von Kriegs- und Transportfahrzeu- 

gen net st diesen selbst, die für weitere Kriegfüh- 

rung urersetzbar sind, versucht werden. Auf Grund 

Tragweite derartigen Entschlusses ist Prüfung 

notwendig, ob Rückführung Elba—Besatzung zu diesem 

Zeitpunkt noch erfolgen soll. Standpunkt Gen. 

Kesselring vorgetragen. 

6) Halte zieh für verpflichtet, auf Notwendigkeit 

schneller Entscheidung hinzuweisen. 

Ski. hat diese Meldung wegen ihrer Wichtigkeit 

an OKW/WFSp zur Kenntnis gebracht. 

B 36. (neu) m Vordrucklajfer der Kriegamarlno J. J. Augruatln ln GlUckstadt. 
sr: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht. / Oslo / Reval 
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Tag 

Uhrzeit 

•5.6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 173 

Verstärkung Flakschutz Piombino und Livorno vom 

Ob.SW nur bedirgt zugesicbert, praktisch nicht 

zu erwsrten. 

4)Elba als Eckpfeiler eigener Verteidigung nur be- 

dingter Wert, da Y/iderstandslinien in Höhe Grosse- 

to oder auch Piombino nicht zu halten. Für Geg- 

ner her eigener Unterlegenheit auf allen Gebieten 

Elba etenfalls ohne große Bedeutung, wird Jnsel 

also nricht forcieren brauchen, sondern versuchen, 

zuhungem (Wassermangel). 

zur Räumung könnte deshalb sofort erteilt 

sie au 

Befehl 

werden. 

5) Dem ent 

daß Elt 

gegenstehend nach Angabe Ob.UW Führerbefehl, 

a bis zum äußersten zu halten ist. 

Falls Entschluß zur Räumung bei weiterem Zurück- 

ziehen eigener Front später doch gefaßt wird, 

kann Üteiführung Jnselbesatzung im Hinblick auf 

stärkste Einwirkungsmöglichkeiten von feindl. 

See- urd Luftstreitkräften nur unter größten Ver- 

lusten der Eingeschifften sowie unter Aufopferung 

der Besatzungen von Kriegs- und Transportfahrzeu- 

gen net st diesen selbst, die für weitere Kriegfüh- 

rung unersetzbar sind, versucht werden. Auf Grund 

Tragweite derartigen Entschlusses ist Prüfung 

notwendig, ob Rückführung Elba-Besatzung zu diesem 

Zeitpunkt noch erfolgen soll. Standpunkt Gen. 

Kesseliing vorgetragen. 

6) Halte Eich für verpflichtet, auf Notwendigkeit 

schneller Entscheidung hinzuweisen. 

Ski. hat diese Meldung wegen ihrer Wichtigkeit 

an OKiY/WFSr zur Kenntnis gebracht. 

R Qft Zu beziehen vom Vordrtickloger der Kricfrsmartno J. J. Augustin In Glückstadt. -D OO. (IlcUj AuälSeferunffBlnser: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / IJtreoht / O*»!« > Revni. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommmase 

13-6.44 III.) 

IV.) 

(183) 

uf Grund der Besprechung des Ob.d.H. imiPithrer- 

hauptquartier erhält Gruppe Süd, nachrichtlich 

Adm. Ägäis zur Frage des Kretanachschubs folgende 

Weisung: 

1. ) Bei Besprechung Ob.d.M. im F.H.Qu. Angabe Fest. 

Kdt. Kreta , daß für lfd. Versorgung nur 50 to 

täglich notwendig, nicht bestätigt, mit 6 000 mojfcos 

für lfd. Versorgung muß-zunächst weiterhin gereci- 

net werden. Ski. hat bei OKW/WFST um An?w.eisung 

an Heeresstellen gebeten, bisherige Transportfor- 

derungen für Kreta und Dodekanes nochmals nachzu- 

prüfen unter Festsetzung Dringlichkeitsfolge. 

2. ) Ob.d.M. hat unter Hinweis auf besondere Bedeutung 

Jagdschutzes Überführung von 6 000 motos schiffs 

raummäßig noch für möglich gezeichnet, aber Er- 

füllung ausdrücklich nicht zugesichert. Trotzdem 

muß Erfüllung mit allen Mitteln angestrebt werden 

Entsprechend dortigen Absichten Ziel auch nach 

Auffassung Ski. erreichbar durch Verlagerung 

Kreta-Versorgung mehr als bisher auf ELeinschifjfs- 

raum, besonders M-Segler, durch Zusammenfassung 

zu geleiteten MS-Pulks zu 3 - 4 , und durch Be- 

schleunigung Umlaufe durch straffe Führung. 

Schiffahrtsabtlg. OEM hält entgegen dortiger 

Ansicht Vermehrung Mot.Segler im Kretaeinsatz 

mindestens 30 M.S. für notwendig und möglich' 

durch entsprechende Umdispositionen im Raum 

und durch Erfassung aus Beständen des noch nicht 

für milit.Hachschub erfaßten griech. Mot.Segl.- 

Schiffsraumes. Nachprüfen. und Ergebnis melden. 

Naci Information über das Auswärtige Amt aus diplonat 

Kreisen soll in den nächsten Tagen Invasion in Norwo 

gen und Dänemark erfolgen, sobald Unternehmen in 

Fraikreich gesichert ist. Von einer Stelle wird 

als Datum der 15.6. genannt, Am 12. und 13. wiärden 

3.) 

4.) 
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Tag 
Derzeit 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.6.44 III.) uf 

Adm 

/Wei 

i.) 

IV.) 

(183) 

Grand der Besprechung des Ob.d.M. imul'ührer- 

hau^tquartier erhält Gruppe Süd, nachrichtlich 

Ägäis zur Frage des Kretanachschuhs folgende 

stung: 

Bei Besprechung Ob.d.M. im F.H.Qu. Angabe Fest. 

ECdt. Kreta , daß für lfd. Versorgung nur 50 to 

täglich notwendig, nicht bestätigt, mit 6 000 mofeos 

für lfd. Versorgung muß-zunächst weiterhin gereca- 

net werden. Ski. hat bei OKV.'/WFST um Ausweisung 

an Heeresstellen gebeten, bisherige Transportfor- 

derungen für Kreta und Dodekanes nochmals nachzu- 

prüfen unter Festsetzung Dringlichkeitsfolge. 

2.) Ob.d.M. hat unter Hinweis auf besondere Bedeutung 

Jagdschutzes Überführung von 6 000 motos sohiffs 

raummäßig noch für möglich gezeichnet, aber Er- 

füllung ausdrücklich nicht zugesichert. Trotzien 

muß Erfüllung mit allen Mitteln angestrebt werden 

Entsprechend dortigen Absichten Ziel auch nach 

Auffassung Ski. erreichbar durch Verlagerung 

Kreta-Versorgung mehr als bisher auf Kleinschi^fs- 

raum, besonders M-Segler, durch Zusammenfassung 

zu geleiteten MS-Pulks zu 3 - 4 , und durch Be 

schleunigung Umlaufe durch straffe Führung. 

Schiffahrtsabtlg. OKU hält entgegen dortiger 

Ansicht Vermehrung Mot.Segler im Kretaeinsatz ijm 

mindestens 30 M.S. für notwendig und möglich 

durch entsprechende Umdispositionen im Raum 

und durch Erfassung aus Beständen des noch nicht 

für milit.Nachschub erfaßten griech. Mot.Segl. 

Schiffsraumes. Nachprüfen, und Ergebnis melden 

Nac i Information über das Auswärtige Amt aus diplonat 

Kreisen soll in den nächsten Tagen Invasion in Norwe- 

gen und Dänemark erfolgen, sobald Unternehmen in 

Fraikreich gesichert ist. Von einer Stelle wird 

als Datum der 15.6. genannt. Am 12. und 13. wifo^den 

3.) 

4.) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 174 

13.6.41- 400 not« 

übersohr 

ivegische 

eiten. 

Saboteure die schwed. norweg.Grenze 

We 

dahin a 

Operati 

und USA- 

Betreu 

aus Süi 

Pe: 

lawisci 

gelande 

Haupt1 

einer 

von eir 

über Zu 

schiffe: 

wegun ge: 

Se 

daß die 

tionen 

sind, 

kungen 

statt 

sich li: 

rangige 

itere Meldungen aus ähnlichen Quellen können 

usgelegt werden, daß in nächster Zeit mit 

onen in Südfrankreich gerechnet wird. Engl. 

Botschafter haben in Madrid’ Maßnahmen zur 

ig alliierter Verwundetentransporte 

’rankreich eingeleitet. 

rner soll in den nächsten Tagen eine jugos- 

e Division aus Bari zwischen IDmis und Split 

t werden. Unternehmung soll Diversion für 

sndung vermutlich bei Marseille bilden. Hach 

Meldung des Har.Att.Jstanbul liegen von 2 

ander unabhängigen Seiten erneut Meldungen 

sammenziehung von Kriegs- und Handels- 

n in Jaffa und Haifa vor und über Truppenbe- 

n in Richtung auf die genannten Häfen. 

hr zuverlässiger V-Mann meldet am 12., 

Meldungen über angebliche Trüppenkonzentra- 

im Haben Osten zur Irreführung ausgestreut 

haben lediglich eine Reihe Truppenverstär- 

in Palästina aus innenpolitischen Gründen 

Pfunden. Elite der englischen Armee befindet 

: England während im Haben Osten nur zweit- 

Verbände standen. 

3s 

I.) Kr 

Lage 13.6. 

egführung in außerheimischen Gewässern: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

ührzeit 

13*6.44 

Ort 

Wetter 
VorkonunnisBe 174 

400 notii 

überschr 

We 

dahin a 

Operati 

und USA- 

Betreu' 

aus Süi 

Pe 

lawisch 

gelande 

Haupt1 

einer 

von eit 

über Zu 

schiffe: 

wegunge 

Se 

daß die 

tionen 

sind, 

kungen 

statt 

sich itt: 

raiigige 

I.) Kr 

ivegische 

eiten. 

Saboteure die schwed. -norv/eg.Grenze 

itere Meldungen aus ähnlichen Quellen können 

usgelegt werden, daß in nächster Zeit mit 

onen in Südfrankreich gerechnet wird. Engl. 

Botschafter haben in Madrid' Maßnahmen zur 

ig alliierter Verwund'etentransporte 

’rankreich eingeleitet. 

rner soll in den nächsten Tagen eine jugos- 

e Division aus Bari zwischen Qtais und Split 

t werden. Unternehmung soll Diversion für 

sndung vermutlich bei Marseille bilden. Hach 

Keldung des Kar.Att.Jstanbul liegen von 2 

.ander unabhängigen Seiten erneut Meldungen 

sammenziehung von Kriegs- und Hamilels- 

n in Jaffa und Haifa vor und über Truppenbe- 

n in Richtung auf die genannten Häfen. 

hr zuverlässiger V-Mann meldet am 12., 

Meldungen über angebliche Trüppenkonzentra- 

im Halten Osten zur Irreführung ausgestreut 

haben lediglich eine Reihe Truppcnverstär- 

in Palästina aus innenpolitischen Gründen 

4funden. Elite der englischen Armee befindet 

: England während im Haben Osten nur zweit- 

Verbände standen. 

I s 

läge 13.6. 

egführung in außerheimischen Gewässern: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.6.44 II.)_La<;e Westraum 

1 . Jnvasion.: 

0237 

0625 

Aus dem Bericht ’Nr. 14 des Obersten Hauptquar- 

tiers 

entnehmen, 

Landeköpfe 

der alliierten Expeditionsstreitkräfte ist zu 

daß Vereiniguung der beiden alliierten 

abgeschlossen ist und daß sich somit ein 

Küstenitreifen mit sich ständig wachsender Tiefe 

von etwa 60 Ml. länge in Eeindeshand befindeto 

"Allii :rte Kriegsschiffe haben tiefes Unterstützungs- 

feuer }.m Zentrum sowie an den Planken der Armeen ge- 

Aus v; eiteren Meldungen ergibt sich, daß sich 

der deutsche Y/iderstand wesentlich verschärft hat. 

"Obwoh. festgestellt ist, daß deutsche U-Boote sich 

Biskaya nach Norden bewegen, ist bisher noch 

keine dieser Einheiten in den Jnvasionsgewässem fest- 

gestel _t v/orden." 

"nn dem Beschuß der deutschen Stellungen im 

Uordte -1 der Halbinsel Cherbourg waren USA-Schiffe 

"Texas1, "Hevada", "Quincy" und "Tuscaloosa" und brit. 

Schlachtschiff "Yfarspite" beteiligt. 

II; .ch amtlicher Bekanntgabe hat "Nelson" am 11. 

mit Seebeschuß von 9 to pro Minute Zusammenzieh«ung 

von 17 Geschützen hinter dem Brückenkopf zum Schweiger 

gebracht 

Über die Entwicklung der Lage ergibt sich aus 

den vorliegenden Meldungen und Berichten von 

3.Ski. folgendes Bild 

übermittelt Seeko Normandie Meldung von Batterie "Ham1 

bürg", wonach überfliegende Feindmaschinen aus mittle- 

rer Höhe Sprengkörper abwarfen, die nach kurzem Heul- 

ten in der Luft krepierten. 

übermittelt Funkaufklärung, daß ein Flugzeug 16.Gruppe 

0453 Uhr -Angriff auf einen Minensucher, 2 kleine Schiff 

und 4 ilinensucher ohne Erfolgsbeobachtung gemeldet hat 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort- 

Wetter 
V orkommnisse 

15.C.44 11.)_ L a i; e Westraum 

1. Jnvasion: 

0625 

Aus dem Bericht 'Nr. 14 des Obersten Hauptquar- 

tiers 

entnehmen., 

Landeköpfe 

der alliierten Expeditionsstreitkräfte ist su 

daß Tereiniguung der beiden alliierten 

abgeschlossen ist und daß sich somit ein 

Küstenttreifen mit sich ständig wachsender Tiefe 

von etwa 60 Ml. länge in Feindeshand befindet. 

'■“•llii :rte Kriegsschiffe haben tiefes Unterstützungs- 

feuer Zentrum sowie an den Planken der Armeen ge- 

Aus v; eiteren Meldungen ergibt sich, daß sich 

der deutsche V/iderstand wesentlich verschärft hat. 

"Obwoh. festgestelit ist, daß deutsche U-Boote sich 

Biskaya nach Norden bewegen, ist bisher noch 

keine dieser Einheiten in den Jnva.sionsgewässem fest- 

gestel _t v/orden." 

"un dem Beschuß der deutschen Stellungen im 

Nordte -1 der Halbinsel Cherbourg waren USA-Schiffe 

"Texas1, "Nevada", "Quincy" und "Tuscaloosa" und brit. 

Schladitschiff "Warspite" beteiligt. 

N; .ch amtlicher -“ekanntgabe hat "Nelson" am 11. 

mit Se-beschuß von 9 to pro Minute ZusammenzielLeung 

von 17 Geschützen hinter dem Brückenkopf zum Schweiger 

gebrad it. 

Über die Entwicklung der läge ergibt sich aus 

den vorliegenden Meldungen und Berichten von 

3.Ski. folgendes Bild: 

023711 übermittelt Seeko Normandie Meldung von Batterie "Ham- 

burg" , wonach überfliegende Peindmaschinen aus mittle- 

rer Höhe Sprengkörper abwarfen, die nach kurzem Heul- 

ten in der luft krepierten. 

übermittelt Punkaufklärung, daß ein Plugzeug 16.Gruppe 

0453 Uhr -Angriff auf einen Minensucher, 2 kleine Schiff 

und 4 |linensucher ohne Erfolgsbeobachtung gemeldet hat 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 175 

15.6.44 0715 erstattet Gruppe West lagemeldung von 0600 Uhr: 

1.) igene Tätigkeit in der Uacht zum 15.6. 

a) 5.3—Flottille wegen mangelnder Sicht 

Ol 30 Uhr Le Havre eingelaufen. 

2.Gruppe.4.3-Flottille 0205 Uhr Le Havre 

eingelaufen. 

:) 8.S-Fiottille planmäßig Hoofden. 

d) BSW: Osteinfahrt Cherbourg mit 35 EMC ver- 

mint . 

2.) Ortungslage: 

ä) Jn BP 3610 wurde Uaehschubverkehr geortet. 

b) Mehrere mittlere und größere Peindziele 

wurden nordwestlich Kap Barfleur auf wechseln- 

den Kurspn mit 10 - 15 sm Pahrt geortet. 

:) Außer der Ortung der Seitensicherungen 

westlich und nordwestlich Kap de la Heve 

wurden nördlich Kap Antifer und Fecamp in BP 

3630 zahlreiche Ziele..erfaßt. 

1) Fumo Granville und Kap Prehel sind am 

12. 2130 Uhr durch Luftangriffe zerstört 

bezw. schv/er beschädigt. 

.)Sbnstiges: 

LautBeöbadrkngOb.V/est ist am 12. um 1200 Uhr 

Gebiet bis Deal, am 13. ab 0590 Uhr Gebiet 

von Folkestone bis South Poreland ver- 

nebelt . 

Jn BP 3682 wurden 6 feindliche Minenräum- 

boote von 1550 - 2000 Uhr bei der Ar- 

beit beobachtet. 

Jm Bereich 2.Sich.Division wurden eigene 

Fahrzeuge in See laufend von feindlichen Ja- 

bos angegriffen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Yordrucldn«er der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 175 

13.6.44 0715 erst. ttet Gruppe Y/est Laeemeldung von 0600 Uhr: 

1. ) Eigene Tätigkeit in der Uacht zun 15.6.: 

a) 5.3—Flottille wegen mangelnder Sicht 

Ol 30 Uhr Le Havre eingolaufen. 

t) 2.Gruppe,4.S—Flottille 0205 Uhr Le Havre 

eingelaufen. 

o) 8.S-Flottille planmäßig Hoofden. 

d) BGU: Osteinfahrt Cherbourg mit 35 EMC ver- 

mint . 

2. ) Ortungslage: 

a) Jn BP 3610 wurde Uaehcchubverkehr geortet. 

b) Hehrere mittlere und größere Peindziele 

wurden nordwestlich Kap Barfleur auf wechseln- 

den Kursen mit 10 - 15 sm Pahrt geortet. 

c) Außer der Ortung der Seitensicherungen 

westlich und nordwestlich Kap de la Heve 

v/urden nördlich Kap Antifer und Fecamp in BF 

3630 zahlreiche Ziele..erfaßt. 

d) Fumo Granville und Kap Frehel sind am 

12. 2130 Uhr durch Luftangriffe zerstört 

bezw. schwer beschädigt. 

3.)S;nstires: 

al LautBedbachtngOb.T/est ist am 12. um 1200 Uhr 

Gebiet bis Deal, am 13. ab 0550 Uhr Gebiet 

von Folkestone bis South Foreland ver- 

nebelt . 

b Jn BF 3682 wurden 6 feindliche Minenräum- 

boote von 1530 - 2000 Uhr bei der Ar- 

beit beobachtet. 

c' Jm Bereich 2.Sich.Division wurden eigene 

Fahrzeuge in See laufend von feindlichen Ja- 

bos angegriffen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckiaffer der Kriegsmarine J. J, Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferunffalager; Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbafen I Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.6.44 

0720^ 

(184) 

e) 

ersl 

mit 

in 

Flo 

dur 

nun, 

und 

17es 

gru 

abl 

abzj) 

T 

Sec 

auf: 

mit 

2 3 

d) Am 13. 0035 Uhr wird erstmalig Luftangriff im 

Tiefanflug auf Le ^avre mit BAW gegen 9.S- 

Flottille gemeldet. 

Jn 3667 l.o. sind feindliche Ziehleinenminen 

festgestellt. 

attet Chef 5.T-Flottille Bericht über Gefecht 

feindlichen Zerstörern und S-Booten vor Le Havre, 

der Nacht zum 13. 

■ tille hatte Aufgabe Seitensicherung für 4.R-3?lctt 

ithzuführen. Sie wurde beim Auslaufen vor Ansteue- 

;stonne durch eigene LG's von Küste:" beleuchtet 

hat anschließend feindlichen S-Bootsverband nacl 

en gejagt. 

Nach Funkaufklärung setzte Gegner 2 Zerstörer- 

open gegen Flottille an, die darauf hin nach Osten 

ef und damit Zerstörerverbände aus Südwesten 

g. Bei eintretender Gefeehtsberührung schoß 

0245 Uhr Zweierfächer und "Möwe" 0249 Uhr 

nserfächer. Detonation wurde gehört. Nach Funk- 

clärung erhielten Z'eüstörergruppai Befehl Flottille 

LG's für Jaboangriff zu beleuchten. Angesetzte:' 

Angtiff gegen Zerstörergruppe mußte als aussichts- 

los aufgegeben werden, wegen mondhellen Horizontes erd 

starken LG-Aufwandes des Gegners. Jabo-Angriffe 

wurlen durch Sperrfeuer wiederholt abgewehrt. Bei 

tagieller Beleuchtung fielen 2 Bombenreihen in Verba 

nähe Westlich und nordwestlich der Ansteuerungs-- 

tonne erfolgte wiederholt Minendetonation. Nach Mel- 

dung Chefs t^.R-Flottille über Durchführung der 

Aufgabe ist Verband 0430 Uhr in Le Havre eingelau- 

fen. Chef 5.T-Flottille meldet als Erkenntnis, daß 

Ansatz, von, See- und Luftstreitkräften gegen durch 

Ortung erfaßte eigene Verbände systematisch durch 

Leitstand erfolgt. Zusammenarbeit zwischen Zerstörern 

-Booten und Jagdbombern ist bemerkenswert gut. 
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Tag 
Uh re' it 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

13.6.44 

(184) 

2 3 

gru 

abl 

abzj) 

T 

Sec 

auf! 

mit 

Ang|:: 

lo: 

stab! 

T>ur 1 

tag ii 

näh< 

tonn 

düng 

Auf gi 

f en 

Ansa' 

Ortu 

Lei 

S-I 

d) Am 13. 0055 Uhr wird erstmalig Luftangriff im 

Tiefanflug auf Le Havre mit BAW gegen 9.S- 

Flottille gemeldet. 

s)| Jn 3667 l.o. sind feindliche Ziehleinenminen 

festgestellt. 

072011 ersljattet Chef 5 .T-Blottille Bericht über Gefecht 

mit feindlichen Zerstörern und S-Booten vor Le Havre 

in c.er Eacht zum 13. 

Plc tille hatte Aufgabe Seitensicherung für 4.R-3?lctt 

durihzuführen. Sie wurde beim Auslaufen vor Ansteue 

rungstonne durch eigene LG's von Küste, beleuchtet 

und hat anschließend feindlichen 3-Bootsverband nacl 

ffesien gejagt. 

ITach i'uhkaufklärung setzte Gegner 2 Zerstörer- 

)pen gegen Flottille an, die darauf hin nach Osten 

ef und damit Zerstörerverb'inde aus Südwesten 

g. Bei eintretender Gefeehtsberührung schoß 

0245 Uhr Zweierfächer und "Köwe" 0249 Uhr 

hserfächer. Detonation wurde gehört. Sach Eunk- 

clärung erhielten Z'efstörergruppaiBefehl Flottille 

LG's für Jaboangriff zu beleuchten. Angesetzter 

iff gegen Zerstörergruppe mußte als aussichts- 

aufgegeben werden, wegen mondhellen Horizontes ind 

ken IC-Aufwandes des Gegners. Jabo-Angriffe 

en durch Sperrfeuer wiederholt abgewehrt. Bei 

aller Beleuchtung fielen 2 Bombenreihen in Verba 

e Westlich und nordwestlich der Ansteuerungs-- 

e erfolgte wiederholt Kinendetonation. Hach IJel-- 

Chefs ^.ErtFlottille über Durchführunj. der 

abe ist Verband O43O Uhr in Le Havre eingelau- 

Chef 5.T-Flottille meldet als Erkenntnis, daß 

tz. von. See- und Luftstreitlcräften gegen durch 

uig erfaßte eigene Verbände systematisch durch 

tstand erfolgt. Zusammenarbeit zwischen Zerstörern 

ooten und Jagdbombern ist bemerkenswert gut. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 176 

13.6.44 

1050 

1445 

(185) 

2030 

1545 

1 L 50' 

Op.&ebie 

erteilt 

reiche 

streitki 

in Linien 

Zahlen 

notfalls 

lt beurtei 

zun 14 

diftach 

lant iklri.- 

Be 

hielt B 

Gesohüt 

klar gei 

Ha. 
hat Bat 

der Käuifri 

schoss 

Iefeh^ zur Unterstützung angegriffener See- 

äfte sofort mit diesen Artillerie-Sperrfeuer- 

See festzulegen und mit Buchstaben oder 

u bezeichnen, die durch Seestreitkräfte mit Ft. 

offen angefordert werden. 

Gruppe West landemöglichkeit für llacht 

im Hollandraum vor Mitternacht etwas erschwert, 

öglich. An Kanalküste als möglich, an At- 

ste als günstig. 

feindlichem Luftangriff auf Granville er- 

tterie St.Pair Volltreffer. 3 der 4 7,5 cm- 

e sind notdürftig zum Land-und Seebeschuß 

dacht. 

0630 Uh: 

"Großer 

genommen 

hat 3/1 

Batteri 

wehrt. 

Artille 

t'durch eigene Minenlage eingeschränkt. 

Adm. Kanalküste allenSeekommandanten des Be- 

(fh weiterem Bericht von Gruppe 7/est von 

erie Kap de la Heve am 12. 1525 Uhr Zerstörer, 

.arbeiten sicherte^auf 140 - 180 hm be- 

und zum Abdrehen und Einnebeln veranlaßt. 

beschoß 1 Kreuzer aus künstlichem Bebel heraus Kap de 

la Heve ohne, Wirkung. 

Jn der Bacht zum 14. erfolgte laufend Verstär- 

kung der Landeköpfe von See und aus der Luft(mit 

Lastenseglern). 0200 Uhr hat Bat/terie"Blankenese" 

mehrfac’i in Art.Gefecht zwischen 6.A-Flottille und 

Gun-Booeen eingegriffen und hat die Gegner jedes Mal 

einnebeimd zum Abdrehen gezwungen. 

■ haben Batterie "Todt", "lindemann" und 

Kurfürst" ein ostgehendes Geleit unter Feuer 

’54 1 Zerstörer in 267 auf 210 hm beschossen. 

5 "Brommy" hat Angriff von 16 Feindjägern abge- 

Ein landungsprahm mit Amphibienauto, das durch 

riebeschuß beschädigt warn und mit Hachrichten- 
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Tug 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V o rkommniss e 176 

13.6.44 

10BO 

H45 

(185) 

2030 

1545 

U50 

Op.Gebie 

erteili; 

reichs 

streitki 

linien 

Zahlen 

notfalls 

beurtei 

zum 14 

djaach 

lantikki. 

Be: 

hielt B; 

Gesohiit: 

klar ge: 

llaj 

hat Bat 

der Häaiii; 

schoss 

t"durch eigene Minenlage eingeschränkt. 

Adm. Kanalküste allenSeekommandanten des Be- 

Iefeh^ zur Unterstützung angegriffener See- 

äfte sofort mit diesen Artillerie-Gperrfeuer- 

See festzulegen und mit Buchstaben oder 

u bezeichnen, die durch Seestreitkräfte mit Pt. 

offen angefordert werden. 

Gruppe V/est landemöglichkeit für Uacht 

im Hollandraum vor Mitternacht etwas erschwert, 

öglich. An Kanalküste als möglich, an At- 

ste als günstig. 

feindlichem Luftangriff auf Granville er- 

tterie St.Pair Volltreffer. 3 der 4 7,5 cm- 

e sind notdürftig zum Land-und Seebeschuß 

iacht. 

:t 

0630 Uh 

"Großer 

genommen 

hat 3/1 

Batteri 

wehrt„ 

ch weiterem Bericht von Gruppe 7/est von 

erie Kap de la Heve am 12. 1525 Uhr Zerstörer, 

.arbeiten sicherte^ auf 140 - 180 hm be- 

und zum Abdrehen und Einnebeln veranlaßt. 

beschoß 1 Kreuzer aus künstlichem Hebel heraus Kap de 

la Heve ohne, Wirkung„ 

Jn der Hacht zum 14. erfolgte laufend Verstär- 

kung der Landeköpfe von See und aus der Luft(mit 

Lastenseglern). 0200 Uhr hat Batxterie"BlEnkenese" 

mehrfac’i in Art.Gef echt zwischen 6 .A-Plottille und 

Gun-Boo;en eingegriffen und hat die Gegner jedes Mal 

einnebeind zum Abdrehen gezwungen. 

■ haben Batterie "fodt", "Lindemunn" und 

Kurfürst" ein ostgehendes Geleit unter Feuer 

?54 1 Zerstörer in 267 auf 210 hm beschossen. 

1 "Brommy" hat Angriff von 16 Feindjägern abge- 

Ein Landungsprahm mit Amphibienauto, das durch 

Artilleriebeschuß beschädigt warn und mit Nachrichten- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13.6.44 

2340 

Grupi 

Angr:: 

durd 

Flotl 

trefi 

179 

bei I 

trefi 

haber 

bei I 

gele^ 

Jnfar 

stung, ist eingebracht. 

Über die Einsätze in der Macht zum 13. berichtet 

e West ergänzend: 

ff 9.S-Flottille auf südgehendes Geleit wurde 

Zerstörer und MGB’s vereitelt. 1.Gruppe 4.S- 

ille ist nach Le Havre zurückgekehrt wegen Minen 

ers auf S 169. Bei 2.S-Flottille sind S 178, 

d 189 infolge Jaboangriffs gesunken. E 97 wurde 

ilfeleistung für S 179 vor Boulogne durch B-aketeji 

er in Brennstofftank vernichtet. BS','/-Streitkräf 

Blitzsperre westlich Ostende , Blitzsperre IC 

oulogne und KMA-Sperre südlich Seine-Mündung 

t. Hierbei ist E 50 durch Beschuß von eigenem 

teriestützpunkt von Land versenkt. 

Für. die Macht zum 14. meldet Gruppe folgende Ab- 

en: sicht 

a) Blitzsperre 6 westlich Ostende, EMA-Sperre vor Trofc 

villle, EMC-Sperre vor Vauville-Bucht. 

b) 24.MS-Flottille Torp.Transport Halo- Cherbourg. 

c) Alle S-Flottillen Torpedoeinsatz Seine-Bucht 

8.3-Flottille.Aufklärung Hoofden - Bungeness. 

d) 5'. P-Flottille Biversion für KMA-Aufgabe für Trou- 

vijlle. 

überr 

von 1 

meid 

4 742 

zeuge 

et 

ittelt Funkaufklärung Meldung einer Feindstelle 

630 Uhr an 10 Anschriften, wonach Befehlshabe 

en, daß in 24 Stunden bis 12.6. 18C0 Uhr 

tons Material , 6800 Personen und 1140 Fahr- 

entladen v/urden. 

nähere Umstände sind leider nicht erkenntlich, 

sodaq sich ein Begriff von der Leistung nicht ergibt 

3/Skl. hat oberste Frontführungsstäbe über Feind- 

lagebeurteilung von Generalstab Fremde Heere West und 

Luftviaffenführungsstab unterrichtet. Abschrift ent- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13.6.44 

2340 

ausrtstung, ist eingebraoht. 

tiber die Einsätze in der Hacht zum 13. berichtet 

Grupje West ergänzend: 

1 m 

Angrj: 

durcl: 

Elotl 

trefi 

179 

bei I 

treü 

haber 

bei I 

gelej 

Jnfar 

ff 9.S-Elottille auf südgehendes Geleit wurde 

Zerstörer und KGB's vereitelt. 1.Gruppe 4.S- 

ille ist nach Le Havre zurückgekehrt wegen Kine:i 

ers auf S 169. Bei 2.S-Elottille sind 5 178, 

d 189 infolge Jaboangriffs gesunken. E 97 wurde 

ilfeleistung für S 179 vor Boulogne durch 

er in Brennstofftahli; vernichtet. BS'.Y-Streitkräft 

Blitzsperre v/estlich Ostende , Blitzsperre IC 

oulogne und EUA-Sperre südlich Seine-Kündung 

t. Hierbei ist R 50 durch Beschuß von eigenen 

teriestützpunkt von Land versenkt. 

sicht 

a) BL 

vi 

b) 24 

c) Al 

8. 
d) 5' 

Pur. die Pacht 

en: 

zum 14. neidet Gruppe folgende Ab- 

itzsperre 6 westlich Ostende, EIA-Sperre vor Tro{i 

Ile, EllC-Sperre vor Vauville-Bucht. 

,lä3-Flottille forp.Transport Llalo- Cherbourg. 

le S-Flottillen Torpedoeinsatz Seire-Bucht. 

3-Plottille.Aufklärung Hoofden - Dungeness. 

P-Plottille Diversion für KKA-Aufgabe für Trou- 

ville. 

übenrittelt Punkaufkl'irung Keldung einer Peindstelle 

von I63O Uhr an 10 Anschriften, wonach Befehlshabe 

meldeten, daß in 24 Stunden bis 12.6. 1800 Uhr 

4 742 tons Material , 6800 Personen und 1140 Fahr- 

zeuge entladen v/urden. 

nähere Umstände sind leider nicht erkenntlich, 

sodaüj sich ein Begriff von der Leistung nicht ergibt 

3/3kl. hat oberste Frontfuhrungsstäbe über Feind- 

lagebeurteilung von Generalstab Fremde Heere 'West und 

Luft?affenführungsstab unterrichtet. Abschrift ent- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 177 

entsprechenden PS gern. I.Skl. 18155/44 gKdos. 

in Hanpakte "Jnvasion 13-6." 

2. Sonst! ;e Feindlage: 

Bbi 19. Gruppe wurden etwa 38 Plugzeuge im 

Einsatz erfaßt, von denen einige Meldungen über 

U-Boot esichtungen und ASV-Ortungen im Seegebiet west- 

lich uid südwestlich Brest und nördlich Bands- 

end gegeben v/urden. Jm Einholgebiet v/urden 

6 englische Einheiten auf verschiedenen Positionen 

geortep. 

3 . Eigene] Lage : 

Gebiet Atlantikkü s t e: 

i Seegebiet Brest bis St.iJazaire wurden 6 

jeräumt. Je ein U-Boot wurde ein- und auslau- 

leitet. 

J: 

Minen 

fend g 

Seegebiet Kanal: 

J:i der Nacht zum 13. wurde 2.Minenräumflottille 

mit "Beommy" im Raum Boulogne laufend von feindli- 

chen Plugzeugen mit Bomben angegriffen, M 402 

wurde geschädigt. Ein Plugzeug wurde abgeschossen. 

4.R-Plzttille wurde westlich Dünkirchen mit Bord- 

waffen beschossen, 18.Vp..Plottille vor üstende ni1 

^omben angegriffen. 38.MS-Flottille wurde von Jabos 

mit Raceten angegriffen. Nordwestlich Staples und. 

im See jebiet Le Hayre wurde 24 Minen geräumt. A- 

Gruppe der 26 .MS-Plottille vjurde vor °stende mit 

feindlichen Plugzeugen angegriffen, von denen 1 

abgeschlossen wurde. 

B 36. (neu) 
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Tig 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 177 

13.6.44 

(186) 

entsprechenden FS gern. I.Skl. 18155/44 gKdos. 

in Hanplakte "Jnvasion 15.6." 

2. Sonst! Te Feindlage: 

Bbi 19. Gruppe ..-urden etwa 38 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt, von denen einige Keldungen über 

U-Boot esichtungen und ASV-Ortungen im Seegebiet west- 

lich uid südwestlich Brest und nördlich Lands- 

end gegeben wurden. Jm Einholgebiet wurden 

6 englische Einheiten auf verschiedenen Positionen 

geortelt. 

3 • Eigenei La. e: 

Gebiet Atlantikküst e: 

jji Seegebiet Brest bis St.Kazaire würden 6 

Minen geräumt. Je ein U-Boot wurde ein- und auslau- 

fend geleitet. 

Seegejict Kanal: 

Jh der Nacht zun 13. wurde 2.Minenräumflottille 

mit "Broron;'" im Raum Boulogne laufend von feindli- 

chen E;.Ugzeugen mit Bomben angegriffen, M 402 

v/urde Deschädigt. Ein Flugzeug wurde abgeschossen. 

4.R-FlOttilie wurde westlich Bünkirchen mit Bord- 

waffen beschossen, 1 S.Vp-.Flottille vor üstende mit 

omben angegriffen. 38.KS-Flottille 'wurde von Jabos 

Raoeten angegriffen. Nordwestlich Staples und. 

im See ;ebiet Le Havre wurde 24 Minen gsräunt. A- 

Gruppe der g6 .Mo-Flottille v;urde vor ^stende mit 

feindlichen Flugzeugen angegriffen, von denen 1 

abgesepossen wurde. 

a 

B 36. (neu) Za beziehen vom Vordrucklft^er der Kriegsmarlno J. J. AUKtistin In ülückstadt. 
AusHeforungBloffer: Wllbetmahavon / Kiel / Gotenhafen f Paris / Utrecht / Oslo I Reval. 

Din A 3 



- 544 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Vorkommnisse 

Wetter 

III.) IT 13;6.44- o r d 

1I( 

Pc 

rdsee: 

Vor der holländischen Küste wurden zwischen 

1025 und 1655 Uhr etwa 7 Detonationen aus unbekanj: 

er Ursache gehört. 

Jn den zeeländischen Gewässern wurden 2 Ge- 

leite mit 54 683 BHT- durchgeführt. Geleit 1255 

Holder - Borkum ist 2230 Uhr aus Helder ausgelau- 

4n. Sondergeleit S-Bootshegleitschixf "Nachtigall 

und Neubau Kot.Schiff((Amerskerlc" ( 7 900 BET) 

.ben von Hoek nach Helder verlegt. 

Bei dem feindlichem Luftangriff auf Position 

"itairo" wurden 2 sichere und 2 wahrscheinliche 

Abschüsse gemeldet. Auf 2 eigenen Vp.Booten 

entstanden Personalverluste. 

Norwegen / Nordmeer: 

indlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 26 Plugzeuge über der 

Nordsee im Einsatz erfaßt. 

.gene Lage: 

Nach Norden wurden 33> nach Süden 30 Schiffe 

geleitet. 

Vom 11o wird mäßiger Feuerwechsel im Raum 

Pfetsamo gemeldet, im Varangerraum flogen einzelne 

P :indflugzeuge ein mit Bordwaffenbeschuß auf Hav- 

n ngsberg. Weiterer Einflug einzelner Plugzeuge wird 

in Raum nördlich des Sognefjords gemeldet. 

- 544 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

III.) U 1 3 ;6.4-4 o r d 

Hordsee: 

Vor der holländischen Küste wurden zwischen 

1025 und 1655 Uhr etwa 7 Detonationen aus unbekan 

er Ursache gehört. 

Jn den zeeländischen Gewässern wurden 2 Ge- 

leite mit 54 683 BHT- durchgeführt. Geleit 1255 

Helder - Borkum ist 2230 Uhr aus Helder ausgelau- 

en. 60ndergeleit S-Bootsbegleitschiff "Kachtigall 

und Keübau Kot.Schiff^Anerskerk" ( 7 900 BET) 

.ben von Hoek nach Helder verlegt. 

Bei dem feindlichem Luftangriff auf Position 

Kairo" wurden 2 sichere und 2 wahrscheinliche 

bschüsse gemeldet. Auf 2 eigenen Vp.Booten 

entstanden Personalverluste. 

Kory/egen / IJordmeer: 

Feindlage: 

E 

Bei 18. Gruppe wurden 26 Flugzeuge über der 

Nirdsee im Einsatz erfaßt. 

gene Lage: 

Nach Horden wurden 33> nach Süden 30 Schiffe 

geleitet. 

Vom 11. wird mäßiger Feuerwechsel im Raum 

Pfetsamo gemeldet, im Varangerraum flogen einzelne 

F iindflugzeuge ein mit Bordv/affenbeschuß auf Hav- 

n .ugsberg. Weiterer Einflug einzelner Flugzeuge w:±d 

in Kaum nördlich des Sognefjords gemeldet. 



- 545 - 

Ort Tag 
Wetter Uhrzeit 

15.6.4' IT.) Skagnrrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage 

Hach 

Regierung 

Truppenko 

Jnvasjons 

Bereitsch; 

Zusannenh; 

Jm Fi: 

wegungen 

festgeste 

Schepel a. 

R-Booten 

ein Verhatn 

tet. Jn 

nordwestl 

Hilfsmine 

Hi 

Eigene Ra 

Zum 

25 Boote, 

eingesetz 

MS-Flugzei 

vor Neufa 

räumt 

Vorkommnieae 178 

Meldung RSHA. aus Göteborg aus schwed. 

kreisen sind in schottischen Häfen starke 

iizentrationen und Flottenansammlungen zu 

wecken erfolgt. Verschärfte schwedische 

nftsmaßnahmen ah .Westküste stehen damit in 

:ing. 

nnenbusen wurden v/iederum lebhafte Be- 

sahlreicher leichter Einheiten und Verbände 

Llt. 18 Räumboote standen.nordostwlrts 

if Ostkurs. Ein Verband aus 19 Wach-, und 

rarde vormittags nordostwärts Kurgalow, 

d aus 16 R-Booten unterhalb Seivastoe gesich- 

ihe steiidehe9 R—Boote auf Westkurs. Auch 

Lch Schepel wurden zahlreiche R—Boote und 

isucher gesichtet. 

4-n w ist jütischer Küste waren 3 Vp.Positionen 

besetzt. Q>IA-Aktion wurde wegen Wetterlage nicht 

durchgefüirt. Dampfer "Nordwest" wurde auf Fahrt 

nach Gotenburg durch schwed. landbatterie beschossen 

und von sihwed. Marine aufgefordert Hoheitsgewässer 

zu verlassen. Der Dampfer hatte Anweisung bei schwed. 

Wachschiffe Kurs und Anweisung einzuholen. 

Gegeln Mittag beschoß Wachschiff 20 in Position 

grün 06 2 Flugzeuge vom Typ Baracuda. Ein Treffer 

wurde in einem Fiugaeug beobachtet. 

ilinenräumdienst v/aren in den Ostsee-Eingängen 

in der Ostsee 42 Boote und 7 MS-Flugzeuge 

t. Südlich Kopenhagen wurden 2 Minen durch 

ug, südlich Halbbarre , bei Rixhoeft und 

hrwasser je eine Mine durch Fahrzeug ge- 

- 345 - 

Ort Tag 
WtTUr uhrzelt 

IV. 15.6.4' Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage 

Hach 

Regierung: 

Truppenkon: 

Jr.vasj.ons 

Bereitsch; 

ZusaEmenh: 

Jm Ej: 

•.vegungen 

festgeste 

Schepel a 

R-Booten 

ein Verhaji: 

tet. Jn 

nordwestl 

Hilismine 

Ni 

Ej^:ene La, 

Zum 

25 Boote, 

eingeset 

HS-Elugze 

vor Neufa 

räumt 

Vorkommir^se 178 

Keldung RSHA aus Göteborg aus schv/ed. 

ikreioen sind in schottischen Häfen starke 

zentrationen und Elottenansamnlungen zu 

wecken erfolgt. Verschärfte schwedische 

.aftsmaßnahmen ah uestküste stehen damit in 

ifng. 

.nnenbusen wurden v/iederum lebhafte Be- 

ahlreicher leichter Einheiten und Verbände 

Llt. 18 Räumboote standen.nordostwärts 

if Ostkurs. Ein Verband aus 19 Wach-, und 

mrde vormittags nordosiwärts Kurgalow, 

id aus 16 R-Booten unterhalb Seivastoe gesich- 

ihe standen 9 R-Boote auf V/estkurs. Auch 

Lch Schepel wurden zahlreiche R-Boote und 

iisucher gesichtet. 

•An west jütischer Küste v?aren 3 Vp .Positionen 

besetzt. RvIA-Aktion v/urde wegen Wetterlage nicht 

durchgefüirt. Dampfer "Nordwest" wurde auf Fahrt 

nach Rotenburg durch schv/ed® Dandbatterie beschossen 

und von sihwed. Marine aufgefordert Hoheitsgewässer 

zu verlassen. Der Dampfer hatte Anweisung bei schwed. 

V/achschifp Kurs und -Anweisung einzuholen. 

Gegeln Mittag beschoß Wachschiff 20 in Position 

grün 06 2 Flugzeuge vom Typ Baracuda. Ein Treffer 

wurde in einem EiUgSeug beobachtet. 

inenräumdienst waren in den Ostsee-Eingängen 

in der Ostsee 42 Boote und 7 MS-Elugzeuge 

t. Südlich Kopenhagen wurden 2 Minen durch 

ug, südlich Halbbarre , bei Rixhoeft und 

hrwasser je eine Mine durch Fahrzeug ge- 



- 346 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

13.6.44 

(187) 

JK 

der Naivi 

plamnä£ 

2. 
plamnä£ 

werfen 

Bereich Adm. östliche Ostsee wurde Bewachung 

va-Bucht und der Netzsperren sowie der Jrbenstra3 

ig ohne besondere ^orkonumisse durchgeführt. 

Teilsperre der Verstärkung von Seeigel VII b ist 

ig erfolgt. Eine weitere KMA-Teilsperre ist ge- 

ldbau si 

1auf en. 

Au: 

2 MAI, 

einges 

russis 

in Gef4 

Nordos 

Beschul 

Gegner 

Boot w 

-Flottille ist mit 7 Booten auf Marsch Reval - 

us I'ettergründen mittags in Baltisch Port einge- 

f dem Peipus-See waren in der Nacht zum 13. 

0 IJr-Boote und 4 KM-Boote auf Vp.Positionen 

zt. K3-Boote versahen Streifendienst unter 

er Küste. Am 12. 2336 Uhr gerieten 4 KM-Boote 

chtsberührung mit 2 feindlichen V/achbooten im 

eil des Sees und lagen außerdem unter starkem 

von landbatterien mit Scheinwerf ereins :.tz. 

erlitt starke Beschädigungen, ein eigenes lü- 

tt 

isird vermißt, ein weiteres beschädigt. 

Am 

Flugze 

Z 

13. 1142 Uhr wurde .1 HAI von 2 feindlichen 
ujgen angegriffen. 

Einsatz in der Nacht zum 14. sind 15 TKB 

en abgegeben. 

V.) U - skriegführung . 

FdJ Mitte baantragt bei 2.Skl./BdU Op im 

Einvernehmen mit MOK Ost Einsatz von 3 U-Booten zur Ab- 

wehr voa Überraschungsangriffen auf Estland-Küste, 
die im ilarmfall im inneren Finnenbusen in Wartestelluni 

gelegt verden sollen. Boote müssen getarnt Reval oder F 

sehe Scaären bei Hangoe als Einsatzhäfen vorziehen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13.6.44 

(187) 

Jr 

der Nai 

plamnäl; 

2 

plarmiä£ 

werfen 

6 

Li bau gi 

1auf en. 

Bereich Adm. östliche Ostsee wurde Bewachung 

wa-Bucht und der Hetzsperren sowie der JrbenstrajB 

ig ohne besondere vorkon:;n.isse durchgeführt. 

Teilsperre der Verstärkung von Seeigel VII b ist 

ig erfolgt. Eine weitere KMA-Teilsperre ist ge- 

S-Flottille ist mit 7 Booten auf Karsch Reval - 

us V,'ettergründen mittags in Baltisch Port einge- 

Aj: 

2 ilAL, 

einges 

russis 

in Gef4 

Eordos 

Buschu£ 
G Tegner 

Boot v. 

f dem Peipus-See waren in der Hacht zum 15. 

0 T^-Boote und 4 KE-Bootö auf Vp.Positionen 

zt. K3-Boote versahen Streifendienst unter 

erEüste. Am 12. 2336 Uhr gerieten 4 KK-Boote 

chtsberührung mit 2 feindlichen V/aohbooten im 

eil des Sees und lagen außerdem unter starkem 

von Landbatterien mit Scheinwerfereins tz. 

erlitt starke Beschädigungen, ein eigenes '31- 

ird vermißt, ein weiteres beschädigt. 

tt 

Am 

Blugze 

Zul 

13. 1142 Uhr wurde .1 IIAl von 2 feindlichen 
ufcen angegriffen. 

m Einsatz in der Hacht zum 14. sind 15 TUE 

en abgegeben. 

V.) U - skriegführung 

PdJ Lütte beantragt bei 2.Skl./EdU Op im 

Einvernehmen mit KOK Ost Einsatz von 3 U-Booten zur Ab- 

wehr voi Überraschungsangriffen auf Estland-Küste, 

die im llarmfall im inneren Einnenbusen in Vfartestellun^ 

gelegt verden sollen. Boote müssen getarnt Reval oder P 

sehe Sciären bei Hangoe als Einsatzhafen vorziehan. 



- 547 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

179 

13 oD o 44 Jm Westraum ist U 218 ausgelaufen, um 15 MSA 

auf G-elqitzug'.veg südlich Landsend zu werfen. 

75 ist zum Aufladen in St.Peterport einge- 

Boot hat am 12. in BP 2631 Zerstörer 

,i|nkönig" versenkt. Jm Südatlantik hat U 181 

in PS 59 einen Dampfer ( 5 872 BRT) ver- 

ü 

laufen, 

mit "Zai 

am 1.5 • 

s enkt. 

Am 

besondej 

Vlestrauji 

dem Uordmeer und dem Mittelmeer liegen 

e Meldungen nicht vor. 

VI.) Lv ftkri egführung 

Bei Peind hat bei Tage mit starken Verbänden 

in Belgien, ITord- und Tfestfrankreich zahlreiche 

Flugplätze angegriffen. Außerdem wurden eigene 

Seestreitkräfte im Kanal bekämpft. 382 eigene Jäger 

waren eingesetzt, die bei 8 eigenen Verlusten 4 Ab- 

schüsse erzielten. 

der Hacht zun 14. v/urden zahlreiche Peind- 

e über 'tfestfrankreich gemeldet, Angriffs- 

n liegen nicht vor. 

Jn. 

flugzeug 

meldunge 

131 eigene Kampfflugzeuge bekämpften 'i’ruppen- 

ansammlungen in den Landeköpfen, außerdem wurde das 

Seegebiet der Orne-Mündung vermint. Auf eineip 

Frachter von 6 10 0C0 BRT wurden 2 Volltreffer er- 

zielt . 

bb 

jäger ei 

versenkt 

r 7/estfrankreich waren 32 eigene Nacht- 

igesetzt. Bei dem eigenen Einsatz in der 

Nacht zun 13. wurden 2 Zerstörer Und 1 LST von 4 000 BRT 

, 4 Dampfer mit zus. 30 000 BRT beschädigt. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort- 

Wetter 
Vorkommnisse 

179 

13.6.44 Jm IVestraum ist ü 218 ausgelaufen, um 15 K3A 

auf ffelqitzugvveg südlich Landsend zu v/erfen. 

75 ist zum Aufladen in St.Peterport einge- 
Boot hat am 12. in BP 2639 Zerstörer 

.ijnkönig" versenkt. Jm Südatlantik hat U 181 

in PS 59 einen Dampfer ( 5 872 BRT) ver- 

U 
laufen, 

mit "Za: 

am 1.5* 

senkt. 

Au: 

besonüeit' 

VI.) L i 

Westraan 

tz 
in Belgije: 

Plugplü 

Seestrei 

waren e 

Schüsse 

Jn. 

f lugzeu; 

meldunge 

131 
ansammlu 

Seegehie 

Frachter 

zielt. 

üb 

jäger ei 

Nacht zull 

versenkt 

dem Nordmeer und dem Kittelmeer liegen 

e Meldungen nicht vor. 

ftkriegführung 

Dezi Feind hat bei Tage mit starken Verbänden 

n, Nord- und Westfrahkreich zahlreiche 

e angegriffen. Außerdem vvurden eigene 

tkräfte im Kanal bekämpft. 382 eigene Jäger 

ingesetzt, die bei 8 eigenen Verlusten 4 Ab- 

rzielten. 

der Nacht zum 14. wurden zahlreiche Peind- 

über \7estfrankreich gemeldet, Angriffs- 

n liegen nicht vor. 

eigene Kampfflugzeuge bekämpften Truppen- 

ä{iij££n in den Landeköpfen, außerdem wurde das 

: der Orne-Mündung vermint. Ajf eineip 

von 6 10 0C0 BP.T wurden 2 Volltreffer er- 

r 'Jestfrankreich waren 32 eigene Nacht- 

igesetzt. Bei dem eigenen Einsatz in der 

n 13. wurden 2 Zerstörer Und 1 LOS von 4 000 BRT 

4 Dampfer mit zus. 30 000 BRT beschädigt. 

B 36. (neu) 



- 348 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Von 91 

loren. 

Beichsi ebiet: 

AD 

Bäume 

Main, 

zeuge 

den Mil 

band vc 

1017 - 

oben ar 

siehe 

dustri( 

angeri 

sind, 

mit S 

Bayern 

eigene 

ch- 

3)<! 

Plugz« 

ziele 

JlL 

in der 

Baum i 

det wu: 

Baum. Miji 

rung du: 

Ostrauu 

eingesetzten eigenen Flugzeugen gingen 19 ver- 

Tage wurden laufend Binzeieinflüge in die 

Biensburg, Stralsund, Berlin, Kassel, Frankfurt/ 

1annheim gemeldet. Hach Dänemark mehrere Flug- 

ingeflogen. Aus dem Süden flog ein Flugzeug in 

tagsstunden in den Raum München. Ein starker Ver 

n mehreren 100 4-mot. Flugzeugen griff von 

1038 Uhr den Hord-, West- und Südteil von Mün- 

. Jndustrieschäden sind gering , Einzelheiten 

!|ageslageo Ein weiterer Angriff galt dem Jn- 

flugplatz Oberpfaffendorf, wo schwere Schäden 

(Jhtet 7/urden und zahlreiche Flugzeuge zerstört 

v/eiterer Angriff erfolgte auf Innsbruck 

iwerpunkt Bahnanlagen« Zahlreiche Orte in 

wurden mit Sprengbomben belegt, 224 eingesetzte 

Jäger erzielten bei 4 Verlusten 23 Abschüsse. 

Mit t eli ie err raum: 

r Feind hat am 12. im ital. .Frontgebiet 520 

ge eingesetzt ünd mit 150 Flugzeugen Verkehrs 

n Mittelitalien bekämpft. 

der Hacht zum 13. wurde die übliche Lufttätigkeit 

Ägäis und im Balkan festgestellt, während im 

iena , Bologna und Padua 20 Störflugzeuge gemel 

den. 9 eigene Flugzeuge bekämpften Ziele im 

nte Fiascone. Weitere Flugzeuge führten Aufklä- 

.rch. 

A:i der Ostfront wurden am 12. 307 eigene und 

550 Fe .ndeinsätze gemeldet. Einem eigenen Verlust 

stehen 7 Abschußerfolge gegenüber. 

- 348 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

'|3*6.44 Ton 91 

1 oren. 

eingesetzten eigenen Flugzeugen gingen 19 ver- 

Heichs^ ebiet: 

Au 

Säume 

Aain, 

zeuge 

den Mil 

band vc 

101? - 

eben aj. 

siehe 

dustri( 

angeri 

sind, 

mit S 

Bayern 

eigene 

Tage -.7urden laufend Binzeieinflüge in die 

Biensburg, Stralsund, Berlin, Kassel, Frr~nkfurt/ 

1annheim gemeldet. Bach Dänemark mehrere Flug- 

ingeflogen. Aus dem Süden flog ein Flugzeug in 

tagsstunden in den Raum München. Ein starker Ver 

n mehreren 100 4-mot. Flugzeugen griff von 

1038 Uhr den Bord-, West- und Südteil von Mün- 

. Jndustrieschäden sind gering , Einzelheiten 

üjageslage. Ein weiterer Angriff galt dem Jn- 

flugplatz Oberpfaffendorf, wo schwere Schäden 

(Jhtet v/urden und zahlreiche Flugzeuge zerstört 

weiterer Angriff erfolgte auf Innsbruck 

iwerpunkt Bahnanlagen. Zahlreiche Orte in 

wurden mit Sprengbomben belegt, 224 eingesetzte 

Jäger erzielten bei 4 Verlusten 23 Abschüsse. 

CiL’ 

Mit teil leerrraum: 

Do 

Flugz« 

ziele 

Jn 

in der 

Raum ! 

det wu: 

Raum. Mi|) 

rung du: 

r Feind hat am 12. im ital. .Frontgebiet 520 

ge eingesetzt ünd mit 150 Flugzeugen Verkehrs 

n Mittelitalien bekämpft. 

der Nacht zum 13» wurde die übliche Lufttätigkeit 

Ägäis und im Balmar festgestellt, während im 

iena , Bologna und Padua 20 Störflugzeuge gemel- 

den. 9 eigene Flugzeuge bekämpften Ziele im 

nte Piascone. Weitere Plugzeuge führten Aufklä- 

rch. 

Ostraun 

An der Ostfront wurden am 12. 307 eigene und 

550 Fe .ndeinsätze gemeldet. Einem eigenen Verlust 

stehen 7 Abschußerfolge gegenüber. 



- 549 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 180 

13.6.44 VII.) Ki’iegfüliruiig im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1 . Bere ch. Mar.Gruppe West: 

Feindlage: 

Eigei 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

.e Lage: 

ein. 

7 Bali: 

2. Deut 

Vor der Südkuste wurde, im Bereich Nizza 

-Boot gesichtet. U-Jagd blieh ohne Erfolg, 

.rzeuge mit 2 C00 BET wurden geleitet. 

ch.es Mar.Kdo. Italien: 

eindlage: 

Nach Lichthi^-derkundung lagen in läaddalena- 

Buch; 2 Zerstörer, 2 Dampfer,und 2 Tanker, 1 

Schw mmdock sowie einige Bewacher, in der Bucht 

von :5alau kleinere Fahrzeuge darunter 13 L8J. 

Jn Bastia sind seit dem 3.6. einige S-Boote 

abge logen , im Hafen wurden noch insgesamt 26 

S-Boote, 1 Spezialschiff und 1 Frachter erkannt. 

Auch der Hafen Civitavecchia war am 12. abends 

belegt. Es wurden 2 mittlere Frachter vermutlich 

aber eigene Wracks und 8-10 kleine Landungs- 

boote gesichtet. 

Am 13. morgens wurde außer den Landungs- 

bootfen ein Einheitsfrachter im Hafen festgestellt, 

währsnd auf Reede 3 Einheitsfrachter , 4 ver- 

mutl ich IST und .20 - 25 Landungsboote zu er- 

kenn :n waren. Luftüberwachung der Häfen der ital. 

West4 und Ostküste hat angehalten. 

Eigejie Lage: 

rung 

sind 

Geleit- und Sicherungsdienst sowie Aufklä- 

sstreife westlich Spezia durch 3 TA-Boote 

planmäßig durchgeführt. Bei feindlichem Jabo- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 180 

13.6.44 VII.) Ki-iegführong im l'itt 2lmeer und Schwarzen ileer: 

1. Bere ch. Kar.Grup'O T/est: 

Feindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eirene Lage: 

Vor der Südküste wurde im Bereich Nizza 

ilf-Boot gesichtet. U-Jagd blieh ohne Erfolg, 

rzeuge mit 2 C00 BET wurden geleitet. 

2. Deutliches Mar.Kdo. Jtalien: 

ein: 

7 

Fe eindlare: 

Buch 

Schw 

von 

Jn Bi 

ahge 

S-Bo 

Auch 

bele, 

aber 

boot 

boot 

währ 

mutl 

kenn 

West. 

Eigen 

Nach Iiichtbüj-derkundung lagen in Maddalena- 

2 Zerstörer, 2 Dampfer,und 2 Tanker, 1 

mmdock sowie einige Bewacher, in der Bucht 

:5alau kleinere Fahrzeuge darunter 13 I.8J. 

listia sind seit dem 3.6. einige S-Boote 

ogen , im Hafen wurden noch insgesamt 26 

ote, 1 Spezialschiff und 1 Frachter erkannt. 

der Hafen Civitavecchia war am 12. abends 

it. Es wurden 2 mittlere Frachter vermutlich 

eigene Wracks und 8-10 kleine landungs- 

i gesichtet. 

Am 13. morgens wurde außer den landungs- 

m ein Einheitsfrachter im Hafen festgestellt, 

:nd auf Reede 3 Einheitsfrachter , 4 ver- 

Lch BST und .20 - 25 Landungsboote zu er- 

:n waren. Luftüberwachung der Häfen der ital. 

und Cstküste hat angehalten. 

e Lage: 

rung 

sind 

Geleit- und Sicherungsdienst sowie Aufklä- 

.streife westlich Spezia durch 3 TA-Boote 

planmäßig durchgeführt. Bei feindlichem Jabo- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.6.44 angrlff auf Varazzo sind militärische Schäden nicht 

gemeldet. Bei Luftangriff auf Livorno ist Block- 

schilf "Secuxitas" von 5 366 BRT gesunken. Laza- 

rette chiff "Erlangen" wurde auf Marsch Viareggio 

Genus 0555 Uhr durch Jato angegriffen, blieb jedoch 

unbeejchädigt. 

Wach Meldung Lt.Mar.Kdo. Italien nimmt Unzuver- 

gkeit italienischer Soldaten und Polizei 

ig zu. Viele Desertationen. Bandenunwesen hin- 

er Front sowie in ganz Italien verursacht Ver- 

- und I'Iachrichtenstörungen neben eigenen Ver- 

n. Lurch Entwicklung der Landlage in Italien ist 

ndigkeit verstärkten Seenachschubs hinfällig ge- 

Außer Zement sollen von Genua nach Süden 

Ietriebsstoff über See zugeführt werden. La die- 

n Genua fehlt, liegt Schiffsraum unbenutzt, 

estadriaseite sind alle Ausladungen bis auf Be- 

sstoff eingestellt. Jn den Häfen zwischen Ve- 

und Ankona liegende Fahrzeuge werden nach Ve- 

zurückbeordert. Admiral Adria ist von Adm.Qu.V 

^richtet worden. 

en 

lässi 

stänc 

ter c 

kehr, 

lust 

Notwe 

word 

nur 

ser 

Auf 

triel 

nedig 

nedif 

unte 

3.. Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Ac. 

Fe 

be 

indlage: 

Am 12. 2030 Uhr standen nach Luftaufklärung 

twärts Brindisi 2 Zerstörer. 2150 Uhr wurde 

i Eimini eine Einheit und 2330 Uhr vor Giulano- 

. ein Landungsschiff gesichtet. 

Am 13. nachm, lagen im Hafen von Lissa 

Kriegsfahrzeuge, 2 weitere liefen ein. 

. Comiza Hordbucht wurden 3 Kriegsfahrzeuge 

id 15 - 20 kleine Boote gesichtet. 

.gene Lage: 

3 Boote 7.S-Elottille sind in der Wacht zum 

- 350 - 

Tag 

Uhrzeife 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.6.44 angrlff auf Varazzo sind militärische Schäden nicht 

gemeldet. Bei Luftangriff auf Livorno ist Block- 

schiif "Securitas" von 5 566 BET gesunken. Laza- 

rette chiff "Erlangen" wurde auf Marsch Viareggio 

Genus 0555 Uhr durch Jato angegriffen, blieb jedoch 

unbe£|chüdigt. 

Hach Keldung Lt.Mar.Kdo. Jtalien nimmt Unzuver- 

lässigkeit italienischer Soldaten und Polizei 

ständig zu. Viele Desertutionen. Bandenunwesen hin- 

ter c er Front sowie in ganz Jtalien verursacht Ver- 

kehre - und Nachrichtenstörungen neben eigenen Ver- 

lust« h. Durch Entwicklung der Landlage in Jtalien ist 

Notwendigkeit verstärkten Seenachschubs hinfällig ge- 

worden. Außer Zement sollen von Genua nach Süden 

nur I etriebsstoff über See zugeführt v/erden. Da die- 

ser ln Genua fehlt, liegt Schiffsraum unbenutzt. 

Auf Vestadriaseite sind alle Ausladungen bis auf Be- 

frist sstoff eingestellt. Jn den Häfen zwischen Ve- 

nedig und Ankona liegende Fahrzeuge werden nach Ve- 

nedig zurückbeordert. Admiral Adria ist von Adm.Qu.V 

unterrichtet v/orden. 

3.. Bereich Marinegrucne Süd: 

a) Ac. 

Fe 

be 

2 

Ji 

indlage: 

Am 12. 2030 Uhr standen nach Luftaufklärung 

twärts Brindisi 2 Zerstörer. 2150 Uhr wurde 

i Rimini eine Einheit und 2350 Uhr vor Giulano- 

. ein Landungsschiff gesichtet. 

Am 13. nachm, lagen im Hafen von Lissa 

Kriegsfahrzeuge, 2 weitere liefen ein. 

Comiza llordbucht wurden 3 Kriegsfahrzeuge 

d 15 - 20 kleine Boote gesichtet. 

rene Lage: 

3 Boote 7.G-^lottille sind in der Nacht zum 
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Tag 

Uhrzeit 

13.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 181 

13„ in Split eingelaufen. Einsatz in der Hacht zum 

14. mußte ausfallen, weil Schäden aus Zeratörer- 

gefecl.t ausgetessert werden mußten. 

Banker "Jsonzo" ist nach Zerstörergefecht 

südwestlkch der Einfahrt von Sibenic aufgelaufen. 

4 R-Boote sind in Cherso eingelaufen, nach er- 

folglosen Räumarbeiten im Unikanal. Bei...feindli- 

chem liuftangriff mit 4 mot. Verbänden im Raum 

Venedug geriet ein Öltank in Brand, 2 Angreifer 

wurden durch HAA abgeschossen. 

ur Unterstützung.eingeschlossener deutscher 

Poliziikräfte in Arsia sind 3 Hafenschutzboote 

von Pqla mit Verstärkung entsandt, 

Auf kroatischem Torpedo-Boot T 7 sind ein 

Fähnruch, 10 Unteroffiziere und 10 Mann desertiert. 

Restb«Satzung von 60 Mann wurde entwaffnet und 

festgssetzt. Fahrzeug durch Seekommandant sicher- 

gestellt . 

b) Igäis 

geind: age: 

m 12. nachmittags kreuzte ein U-Boot vor 

Westki ste Korfu. 

Eigene Lage: 

(Jeleit aus 4 Mot.Seglern und einem Küsten- 

schutsboot wurde in der Nacht zum 12. auf Marsch 

Milos - Piräus von feindlichen Flugzeugen wir- 

kungsJos mit Bomben angegriffen. 

Geleit "Anita" kürzte wegen geringer Ge- 

schwirdigkeit Marschweg ab. Geleit wurde während 

der Nacht von Feindaufklärung erfaßt, jedoch 

nicht angegriffen und ist 0630 Uhr in Porto lago 

eingelaufen. 

Jn Einfahrten Rhodos und Burtzi-Enge ist je 

eine J/ine durch MS-Plugzeug geräumt. Hebearbeiten 

T> oß /ftAii \ Zu beziehen vom Vordruckla^er der Kriegsmarine J. J-Au^uetln ln Olüolatodt. 
ü ob (neu) AualielerungBloffer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhalen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 
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Tag 

Uhrzeit 

3.P-44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 181 

13. in 

ußte 14. mi 
gefeoit 

südwe 

4 E-B( 

folglo 

ehern 

Vened 

v/urden 

; 

Polizi 

von Pc 

Pähnr: 

Eestbc 

f estg 

geste 

b) Ägäis 

ffeindl 

Eigene 

Split eingeläufen. Einsatz in der Nacht zum 

e ausfallen, weil Schäden aus Zerstörer- 

ausgebessert werden mußten, 

anker "Jsonzo" ist nach Zerstörergefecht 

tlich der Einfahrt von Sibenic aufgelaufen, 

ote sind in Cherso eingelaufen, nach er- 

sen ELumarbeiten im TJnikanal. Bei. feindli- 

iuftangriff mit 4 mot. Verbänuen im Eaum 

g geriet ein Öltank in Brand, 2 Angreifer 

durch HAA abgeschossen. 

ur Unterstützung.eingeschlosoener deutscher 

ikräfte in Arsia sind 3 Hafenschutzboote 

la mit Verstärkung entsandt. 

kroatischem Torpedo-Boot T 7 sind ein 

ch, 10 Unteroffiziere und 10 Mann desertiert. 

Satzung von 50 Mann wurde entwaffnet und 

setzt. Eahxzeug durch Seekommandant sicher- 

lt. 

Auf 

age: 

im 12. nachmittags kreuzte ein U-Boot vor 

Westküste Korfu. 

Lage: 

geleit aus 4 Mot.Seglern und einem Küsten- 

boot wurde in der Nacht zum 12. auf Marsch 

- Piräus von feindlichen Flugzeugen wir- 

kungslos mit Bomben angegriffen. 

geleit "Anita" kürzte wegen geringer Se- 

ligkeit Marschweg ab. Seieit wurde während 

cht von i'eindaufklärung erfaßt, jedoch 

angegriffen und ist 0630 Uhr in Porto Lago 

aufen. 

j)n Einfahrten Hhodos und Burtzi-Enge ist je 

ine durch MS-Elugzeug geräumt. Hebearbeiten 

schut 

Milos 

schwir 

der NE 

nicht 

eingeü 

B 36 (neu) 

eine 1 

Zu belieben vom Yordruoldairer der Krieffsmarlne J. J. Auffustin ln GMelatadt. 
A.U1IIetornngalng*r: 'WilhelmHhaven / Kiel / Gotenhalen / Pari« / Utrecht / Oalo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13-6.44 

K.y.-.'u 

, \ 

S\\ 

o) 

des in iJraklion gesunkenen TA 16 sind begonnen worden. 

Von den aus dem Schwarzen Meer bisher überführten 

Einheiten sind 7 Schiffe bisher überhoXungsbedilrftig. 

Schwarzes Meer: 

i'eindlage: 

Hach Luftaufklärung herrschte in der Nacht zum 13 

vor Sev astopol schwacher Schiffsverkehr. Funkaufklä- 

rung erfaßte zunehmende Kleinfahrzeugtätigkeit vermut- 

lich is Zusammenhang mit U-Jagd. 

JE Seegebiet Sewastopol wurden 7 bewaffnete Klein— 

fahrzeuge mit Raumgerät bei der Arbeit beobachtet. 

Nach V—Mann—Meldung sollen am 7-6. Transporter 

aus Feodosia nach Odessa ausgelaufen sein, um eine 

Luftlandebrigade, 1 Luftpionier-Battaillon, 1 Jnf.Battl 

und ein Landepanzer-Regt. zu überführen. 

Jn der Nacht zum 13. standen mehrere russische 

Flugzeuge über See kommend im Raum Konstanza bei Hanga- 

lia mit 12 BAW,in der Hähe des Hafens Konstanza 5 BAW. 

Außerdem werden im Seegebiet vor Konstanza Hinenwürfe 

vermutet. 

Zum.4uslegen von «Tetterbojen im Seegebiet südwest- 

lich Sewastopol sind S-Boote eingesetzt. 

Ponaulage: 

■n i1®! 
hurch Minentreffer sincTiKm 1128 3, bei Km 1203 

und bei Km 1797 3 Süterkähne schwer beschädigt. Durch 

Fahrzeuge wurden bei KM 1528 5/bei KM 1554 1 und bei 

Km 1558 2, durch MS-Flugzeuge bei KM 1778 eine Mine 

geräumt. 

VIII 

Be 

MT 

Lage Oatasien: 

sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

+ 1/3kl 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.5.44 

v\| 

c) 

des in IJraklion gesunkenen TA 16 sind begonnen worden. 

Von der aus dem Schwarzen Meer bisher überführten 

Einheiten sind 7 Schiffe bisher überholungsbedürftig. 

Schwarzes Keer: 

Feindlage: 

Hach Luftaufklärung herrschte in der Nacht zum 13 

vor Sewastopol schwacher Schiffsverkehr. Funkaufklä- 

rung erfaßte zunehmende Kleinfahrzeugtätigkeit vermut- 

lich iq Zusammenhang mit U-Jagd. 

Seegebiet Sewastopol wurden 7 bewaffnete Klein- Jn 

fahrzedge mit Raumgerät bei der Arbeit beobachtet. 

Nach V—Kann—MeIdung sollen am 7.6. Transporter 

aus Feodosia nach Odessa ausgelaufen sein, um eine 

Luftlandebrigade, 1 Luftpionier-Battaillon, 1 Jnf.Battl 
und eirj Landepanzer-Begt. zu überführen. 

Jn der Nacht zum 13. standen mehrere russische 

Flugzeuge über See kommend Im Raum Konstanza bei Manga 

lia mit 12 BAW,in der Nähe des Hafens Konstanza 5 BA\7 

Außerdem werden im Seegebiet vor Konstanza Hinenwürfe 

vermutet. 

Z-m 4uslegen von 'ffetterbojen im Seegebiet südwest- 

lich Sewastopol sind S-^oote eingesetzt. 

Bonaulage 
T, wer 
hu roh lainentreff er sindlKm 1128 3, bei Km 1203 

und bei Km 1,797 3 Süterkähne schwer beschädigt. Burch 

Fahrzeuge wurden bei KM 1528 5/bei KK 1554 1 und bei 

Km 1556 2, durch MS-Flugzeuge bei KM 1778 eine Mine 

geräumt. 

VIII 

Be 

Lage Oatasien: 

sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

+ 1/3kl 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

14.6.44 

Komml 

sicht 

den U 

regle 

low at 

anerk 

Vorkommnisse 

Politischer Lageuberblick. 

lach Pressenachrichten ernennt De Gaulle 

äsare für französisches Mutterland und beab- 

Lgt, volle Anerkennung seiner Regierung von 

3A zu erwirken. Nach Reuter haben die Emigranten- 

rungen von Belgien, Luxemburg und Tsghechos-- 

ei die provisorische französische Regierung 

mnt. 

erzeu 

Das portugiesische Gesetzesdekret über Wolfram- 

jung und -ausfuhr ist am 13/6. in Kraft getreten. 

Db-d.M. ist zur Besprechung mit Reichs- 

ninister Speer in Berlin von Befehlsstelle 

abwesend. 

Lagebesprechung bei Ch.ef Ski 1045 Uhr. 

mit 

satz 

satz 

bl Id 

F.d.S. hat gemeldet, daß lO.Sfl. planmäßig 

6 B0oten am 1/8., mit 8 Booten am 1/9. ein- 

£lar sein wird. Im Notfall ist früherer Exn- 

unter Berücksichtigung a.ngeschränkten Äus- 

ungsstandes möglich. 

^11) Chef Ski weist darauf hin, daß In-See-stehen 

von 17 Ubooten der Gruppe "Mitte" erheblichen 

Treibstoffverbrauch bedingt, während Einsatz 

weniger Aufklärungsflugzeuge weit größeres Gebiet 

mit unvergleichlich geringerem Aufwand bestreicht. 

Im Hinblick auf die sich mehrenden Nachrichten 

der letzten Zeit, die Invasion im Raum Norwegen - 

B 36. {neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 182 

If«6.44 Politischer lageüberblick. 

lach Pressenacnrichten ernennt De Gaulle 

Ko.iimi ssare für französisches Mutterland und beab- 

sicht Lgt, volle Anerkennung seiner Regierang von 

den U3A zu er.virken. Nach Reuter haben die Eiigrnnten- 

regierangen von Belgien,. Luxemburg und Tsohechos-- 

lo\vak3i die provisorische französische Regierung 

anerk snnt. 

3as portugiesische Gesetzesdekret über Tfolfram- 

gung und -ausfuhr ist am 13/6• an Kraft getreten. 

Ib-d.M. ist zur Besprechung mit Reichs- 

ninister Speer in Berlin von Befehlsstelle 

abwesend. 

mit 

satz 

satz 

bi Id 

Lagebesprechung bei Ch.ef Ski 1045 Uhr. 

F.d.S. hat gemeldet, daß lO.Sfl. planmäßig 

S B0oten am 1/8., mit 8 Booten am 1/9. ein- 

ülar sein wird. Im Notfall ist früherer Hin- 

unter Berücksichtigung eingeschränkten Aus- 

ungsstandes möglich. 

^XI) Chef Ski weist darauf hin, daß Ir-See-stehen 

I von 17 Uftooten der Gruppe "Mitte" erheblichen 

Treibstoffverbrauch bedingt, während Einsatz 

weniger Aufklärungsflugzeuge weit größeres Gebiet 
i / 

mit unvergleichlich geringerem Aufwand bestreicht. 

Im Hinblick auf die sich mehrenden Nachricnten 

der letzten Zeit, die Invasion im Raum Norwegen - 

B 36. (neu) 



- 354 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.6.44 

(188) 

III) JL 

Wes 

X 

Dänsmart 'behandeln, und aus sonstigen Anzeichen 

ist Aufklärung der Nordsee und der ostenglischen 

Norlhafen von besonderer Bedeutung. An OKI Füstb., 

nacirichtlich OKW / W.F.St« op (M), MOK Nord und 

MOK Norwegen wird daher Forderung gerichtet, die 

Aufclärungsaufgäbe der Ubootsgruppe "Mitte" durch 

Luftwaffe zu übernehmen 'und im Rahmen dieser Auf- 

gabe täglich Aufklärung des Nordsee-Raumes zv/ischen 

54 md 61° Nord durchzuführen. Schwerpunkte sieht 

Ski in den Raumen Newcastle, Firth of Forth und 

Orkiey-Inseln. Ski stellt Forderung unter Hinweis 

auf die dem Gegner bei seiner Landung im Raum der 

Seiie-Bucht gelungene^ Überraschung (Invasions- 

flotte bereits-5/6. nachmittags ausgelaufen). 

Sollte OKL kräfte- und betriebsstoffmäßig zu der 

Aufclärung nicht in der Lage sein, beabsichtigt 

Sjcl, Entscheidung des OKW herbeizuführen. Abschrift 

entp rechenden Fs. 1/Skl I L 1765/44 Gkdos.Chefs. 

CTB Teil C Heft II a. 

sereslag e 

Da Leitungen nach Frankreich zum -Teil ge- 

stört sind, liegen wenig Nachrichten vor. Im Lande- 

kopi sind nunmehr 20 - 21 Feindverbände anzunehmen, 

davon einige Divisionen wahrscheinlich stark ange- 

schlagen. Weitere Zurückhaltung der in SO-England 

aufgestellten Kräftegruppe und Begrenzung der Nah- 

kam; >fverbände lassen neues Großunternehmen zwischen 

16. und 20/6. erwarten. Größere zeitliche Staffelung 

ist möglich. Ziel Widerstandsbewegung in Frankreich 

ist Zusammenfassung kampfkräftiger Widerstands- 

gruopen in Gegend des Zentralmassivs zur Eröffnung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.6.44 

(188) 

Dän 

Ist 

III) _H 

Wes 

X 

mark behandeln, und aus sonstigen Anzeichen 

Aufklärung der Nordsee und der ostenglischen 

Norlhäfen von besonderer Bedeutung. An OEL Füstb., 

nac irichtlich OKW / W.F.St* op (II), IIOK Nord und 

MOK Norwegen wird daher Forderung gerichtet, die 

Aufclärungsaufgäbe der Ubootsgruppe "Hitte" durch 

Luftwaffe zu übernehmen und im Rahmen dieser Auf- 

gabe täglich Aufklärung des Nordsee-Raumes zwischen 

54 and 61° Nord durchzuführen. Schwerpunkte sieht 

Ski in den Räumen Newcastle, Firth of Forth und 

Orkiey-Inseln. Ski stellt Forderung unter Hinweis 

auf die dem Gegner bei seiner Landung im Raum der 

Seiie-Bucht gelungene^ Überraschung (Invasions- 

flotte bereits 5/6. nachmittags ausgelaufen). 

Sollte OICL kräfte- und betriebs st off mäßig zu der 

Aufklärung nicht in der Lage sein, beabsichtigt 

Sjrl, Entscheidung des OKW herbeizuführen. Abschrift 

ent p rechenden Fs. 1/Skl I 1 1765/44 Gkdos.Chefs. 

in LTB Teil C Heft II a. 

iereslag e 

Da Leitungen nach Frankreich zum -Teil ge- 

stört sind, liegen wenig Nachrichten vor. Im Lunde- 

kop:T sind nunmehr 20 - 21 Feindverbände anzunehmen, 

dav>n einige Divisionen wahrscheinlich stark ange- 

schlagen. Weitere Zurückhaltung der in SO-England 

aüfgestellten Kräftegruppe und Begrenzung der Nah- 

kam; ;f verbände lassen neues Großunternehmen zwischen 

16. und 20/6. erwarten. Größere zeitliche Staffelung 

ist möglich. Ziel Widerstandsbewegung in Frankreich 

ist Zusammenfassung kampfkräftiger Widerstands- 

gruipen in Gegend des Zentralmassivs zur Eröffnung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 183 

(189) 

von Kampfhandlungen größeren Ausmaßes zwischen 

Loire und Seine. Mit nennenswerten Unternehmen in 

Biseaya-Bereich wird nicht gerechnet. 

Ostwärts der Orne hat Gegner seine Kräfte 

verstärkt. An Hauptlandungsfront besteht Ein- 

druck bevorstehenden starken Feindangriffs auf 

breiter Front. Am 13/6« ist däm Gegner NO-rärts 

St. Lo Einbruch gelungen. SW-lieh Carentan sind 

die Feindkräfte weiter vorgedrungen. Sff-lich St«-. 

MerelEg}.ise ist ein tiefer Einbruch erfolgt. 

Eigene Kräfte im Raum Montebpurg - Quineville 

liefen -unter 'anhaltendem Schiffsartl.Feuer in 

Flaike und Rücken. Belastung für eigene Truppe 

ist 

ohne 

Osti 

schwer, zumal auch starke fdl. Luftangriffe 

eigene Gegenwirkung blieben. 

zum: 

Genstb.d.H. erv/artet fdl. Angriffsbeginn für 

näct ste-Tage. Russische Minenräumarbeiten an 

finrischer Südküste westl. Antonais lassen Landungs- 

unternehmen im Rücken finnischer Front möglich er- 

scheinen. Führer wünscht, daß Überlegungen und 

Maßrahmen der Kriegsmarine dieser Möglichkeit 

Rechnung tragen. 

In Italien halten die schweren Angriffe 

auf [gesamter Front 14. Armee mit Schwerpunkt bei- 

derseits Bolsena-Sees an. Ostwärts des Sees ist 

erneut tiefer Einbruch erfolgt, der zu weiterer 

Zurücknahme der Front zwingt. Gegner drängt scharf 

nacb|. 

Unter Bezugnahme auf Lagebeurteilung Dt. 

Markdo. Italien (s. KTB 13/6.) hat Führer auf 

.-Vortrag Giefs 'ff.F.St. entschieden, daß Elba auf 

jeden Fall gehalten werden soll, auch für den Fall, 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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(189) 

von K.jiipfh.<indlnngen gröieren AucmnSes zwlsclien 

loiie und Seine. Mit nennenswerten Unternehmen in 

Bist aya-Bereich. v/ird nicht gerechnet. 

Ostwärts der Orne hat Gegner seine Kräfte 

verstärkt. An Hauptlandungsfront besteht Ein- 

druck bevorstehenden starken Feindnngx-iffs auf 

breiter Front. An 13/6. ist döm Gegner ITO-'.ürts 

St. Lo Einbruch gelungen. Stf-lich Carentan sind 

die Feindkräfte weiter vorgedrungen. S.V-lich St«-. 

MereEg^ise ist ein tiefer Einbruch erfolgt. 

liei 

Eigene Kräfte im Raum Montebpurg - Tuineville 

en unter 'anhaltendem Schiffsartl.Feuer in 

Flarke und Rücren. Belastung für eigene Truppe 

ist 

ohns 

Osti 

schv/er, zumal auch starke fdl. luftangiiffe 

eigene Gegenwirkung blieben, j 

aum: 

Genstb.ü.H. erv/artet fdl. Angriffsbeginn für 

näcrfste-Tage. Russische liinenräumarbeiten an 

finnischer Südküste westl. Antonals lassen Landungs- 

unternehmen im Rücken finnischer Front möglich er- 

scheinen. Führer wünscht, daß Oberlegunöen und 

Maßnahmen der Kriegsmarine dieser Möglichkeit 

Rechnung tragen. 

In Italien halten die schweren Angriffe 

auf [gesamter Front 14. Armee mit Schwerpunkt bei- 

derseits Bolsena-Sees an. Ostwärts des Sees ist 

erneut tiefer Einbruch erfolgt, der zu weiterer 

Zurücknahme der Front zwingt. Gegner drängt scharf 

nach). 

Unter Bezugnahme auf lagebeurteilung Dt. 

Markdo. Italien (s. KTB 15/6.) hat Führer auf 

A/brtrag Chefs W.F.St* entschieden, daß Elba auf 

jeden Fall gehalten werden soll, auch für den Fall, 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

14»b044 

Vorkommnisse 

daß Front v/eiter nordwärts zurückverlegt werden- 

sollte. Versorgungslage wird geprüft. Weitere An- 

ordn ingen werden in Aussicht-gestellt. 

W.F.St. op (H) glaubt nicht, daß südliche Front- 

linie mit jetzig en-Kräften noch gehalten werden 

kann und hält Zurückweichen auf Gotarstellung 

für nicht mehr vermeidbar. Op (H) stimmt der 

Lagebeurteilung des Dt. Markdos. und der Dar- 

stellung über die Bedeutung Elbas voll zu. 

Vorlage der Ski in dieser Frage ist von Chef 

W.F.St. im einzelnen nicht vorgetragen. Op (£1) 

ist persönlich der Auffassung, daß Entscheidung 

des Führers letztes Wort nicht darstellt, son- 

dern daß Änderung aus lageentwicklung jederzeit 

möglich ist. 

X) 
erst 

der 

wird 

verl 

Nor 

Ital 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1800 Uhr. 

Im Rahmen Luftlage meldet I L / l/Svl, daß 

e Einsätze mit DM-Minen durch die Luftwaffe in 

Nacht zum 15/6. vorgesehen sind. 4. Fliegerkorps 

mit He 111 zum Nachtmineneinsatz nach Westen 

egt. Ebenso wird das letzte Kampfgeschwader aus 

Italien in den Westraum abgezogen, so daß in 

ien nur noch Sohlachtflieger Zurückbleiben. 

di 

II) Zur Heereslage berichtet I f / 1/Skl ergän- 

zend, daß Gggner zu dem erwarteten Großangriff an 

der'Landungsfront nicht angetreten ist. Ein südlich 

Bayeux durchgestoßenes Feind-Btl. ist vernichtet. 

den 

In Italien wird zunehmendes Eingreifen von Ban- 

in die Kampfhandlungen gemeldet. 
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Uhrzeit Wetter 
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daß 

solltt 

ori rdnin, 

Vont v/eiter nordwärts zuriickverlegt werden- 

e. Versorgungslage vfird geprüft. Weitere An- 

igen werden in Aussicht gestellt. 

W.F.St. op (K) glaubt nicht, daß südliche Front- 

linie mit jetzigen Kräften noch gehalten werden 

kann und hält Zurückweichen auf Gotsistellung 

für nicht mehr vermeidbar. Op (H) stimmt der 

Lagebeurteilung des Dt. Llarkdos. und der Dar- 

stellung über die Bedeutung Elbas voll zu. 

Vorlage der Ski in dieser Frage ist von Cnef 

W.F.St. im einzelnen nicht vorgetragen. Op (li) 

ist persönlxch der Auffassung, daß Entscheidung 

des Führers letztes Wort nicht darstellt, son- 

dern daß Änderung aus Lageentv/icklung jederzeit 

möglich ist. 

I) 
erst 

der 

wird 

verl 

Nor 

Ital 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1800 Ohr. 

Im Hahmen Luftlage meldet I L / l/Svl. daß 

e Einsätze mit Dü-LIinen durch die Luftwaffe in 

i'Iucht zum 15/6. vorgesehen sind. 4. Fliegerkorps 

mit He 111 zum Nachtmineneinsatz nach Westen 

egt. Ebenso wird das letzte Kampfgeschwader aus 

talien in den lestraum abgezogen, so daß in 

ien nur noch Schlachtflieger Zurückbleiben. 

di 

II) Zur Heereslage berichtet I f / 1/Skl ergän- 

zend, daß Gsgner zu dem erwarteten Großangriff an 

der Landuiigsfront nicht angetreten ist. Ein südlich 

Bayeux durchgestoßenes Feind-Btl. ist vernichtet, 

den 

In Italien wird zunehmendes Eingreifen von Bun- 

in die Kampfhandlungen gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 184 

14 .'S «44 
großem 

Heere ( 

gegenüli 

von 19| 

rieht' 

Lage b 

Standeh 

liji Finnland ist der Gegner heute erneut zu 

Angriff gegen Tffiborg angetreten. Fremde 

st sieht als erstes Offensivziel der Hussen 

er den Deutschen die Erkämpfung der Grenze 

9. Anfmarsohtendenzen weisen in die Stoß- 

Warschau - Brest Litowsk gegen das Baltikum, 

ei Heeresgruppe Mitte wird unter diesen Um- 

als schwierig betrachtet. 

ui lg 

III) H. 

Festst 

von 

transp 

den 

.ch Mitteilung W.F.St* op (M) vninscht Führer 

illung, ob in letzter Zeit Marinepersonal 

Kanalinseln abgezogen und zum Festland ab- 

ortiert ist. 

Bei Svl ist nichts bekannt, Feststellungen 

laufen. 

Wniter hat der Führer um Unterrichtung gebeten 

über S ;and und Ergebnis der Erprobungen der neuen 

Ubootsuypen (Erledigung bei 2/Skl BdU op)und über 

Entwicklungsstand der Zaunkönige für S-Boote. Zu 

letzterem Punkt ist Äußerung von Mar.Rüst angefordert. 

IV) 

ide 

H: 

sehe 

Auh 
die Fl 

bereit 

Haitis 

In Kj.e 

Panzers 

sehen 

schnell 

führt 

4-nsichtlich Bereitschaftsstand lO.Sfl. ent- 

t Otj.d.M., daß die Boote ihre BSpaltsah_.Pt 

ch 

ibildung planmäßig durchführen sollen, damit 

(jittille bei späterem Gebrauch voll kriegs- 

ist. I a / 1/Syl meldet, daß S.Sfl. heute abend 

Port verlegt und über libau nach Kiel geht, 

ist Aufenthalt von 2 Tagen zum Einbau von 

chutz und Kompassen auf einigen Booten vorge- 

Skl drückt darauf, daß die Verlegung möglichst 

und unter Abkürzung der Aufenthalte durchge- 

ird. 

011.d.M. befiehlt, daß für Beschleunigung der Ar- 

beiten in Kiel gesorgt werden muß. 
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14 .-6.44 

großem 

Heere 

gegenüli 

von 19 

rieht' 

Lage b 

ständeA 

Finnland ist der Gegner heute erneut zu 

Angriff gegen ’Jiborg angetreten. Fremde 

st sieht als erstes Offensivziel der Hussen 

er den Deutschen die Erhämpfung der Grenze 

$9. Ajfmarschtendenzen weisen in die Stoß- 

Warschau - Brest litowsk gegen das Baltikum, 

ei Heeresgruppe Mitte wird unter diesen Um- 

als schwierig 'betrachtet. 

III) N; 

Festst 

von 

transp 

den 

ch. Mitteilung W.F.St« op (M) wünscht Führer 

llung, ob in letzter Zeit Mariaepersonal 

Kanalinseln aogezogen und zum Festland ab- 

ortiert ist. 

Bei Svl ist nichts bekannt, Feststellungen 

laufen. 

Weiter hat der Führer um Unterrichtung gebeten 

über S ;and und Ergebnis der Erprobungen der neuen 

Ubootsoypen (Erledigung bei 2/Skl BdU op)und über 

Entwic]J.ungsstand der Zaunkönige für S-Boote. Zu 

letzterem Punkt ist Äußerung von Mar.Rüst angefordert. 

IV) H: 

scheidt 

«öd Au? 

die Fl 

bereit 

Baltis 

In Kie 

Panzer:: 

sehen 

schnell 

führt v 

ent- 

jj. 

Ansichtlich Bereitschiftsstand lO.Sfl. 

t Oh-d.M., daß die Boote inre B»Molts 

bildung planmäßig durchführen sollen, damit 

(jittille bei späterem Gebrauch voll kriegs- 

ist. I a / 1/Syl meldet, daß S.Sfl. heute abend 

Port verlegt und über Libau nach Kiel geht, 

ist Aufenthalt von 2 Tagen zum Einbau von 

chutz und Kompassen auf einigen Booten vorge- 

Skl drückt darauf, daß die Verlegung möglichst 

und unter Abkürzung der Aufenthalte durchge- 

ird. 

oh 

01 .d.M. befiehlt, daß für Beschleunigung der Ar- 

beiten in Kiel gesorgt werden muß. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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14.6.44 V) Bezüglich, der Frage der Räumung von Slha be- 

fiehlt Ob-d.Ivl., die endgültige Weisung des OIC« 

abpuvrarten. Gegebenenfalls v/ird Ob.d.M. danach 

an] den Führer herantreten. 

VI 

\l/ 

:aa.i 

te 

TJb 3 

es 

mo 

k 

Da 

te t 

Kop.; 

ge 

di 

Vo 

Kr,, 

st 

ge: 

se. 

Aus den heutigen Besprechungen in Berlin 

Llt Ob-d.M. als generelles Ergebnis mit: 

otsprogramm bleibt ungeschmälert, 

wird versucht, die S-Bootsfertigung auf 25 Boot£ 

latlich hochzuziehen und das erweiterte Klein- 

ipfmittelprograjnm beschleunigt durchzuführen. 

'ür ist auf den Bau der Motorenzerstörer verzieh 

Zu Gunsten.der Kieiükampfmittel wird die 

.struktionskapazität der Uboote Typ xiVI W heran-- 

ogen. Generaldirektor Merker wird in 14 Tagen 

Kapazitätsmöglichkeiten durchprüft haben und 

schlage im einzelnen vorlegen. Danach v/ird 

egsmarine ihre Forderungen im einzelnen auf- 

:lien. 

Unabhängig hiervon wird das Minenprogramm durch- 

ührt. Engpaß liegt in Sprengstoff und in Draht- 

len. Möglichkeiten werden von Mar.Rüst geprüft. 

Ob.d.M. hat Minister Speer auf Besorgnis 

hi-igewiesen, daß üorditalienische Industrie zum 

Erliegen kommt und dadurch das Kleinkampfmittel- 

programm erheblich berührt v/ird. Ein großer Teil 

dieser Einheiten v/ird auf den Werften in Genua 

eine. Monfalcone hergestellt. 
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14 »6 >44 v) Bezüglich, der Frage der Rüuniuiig von Elba be- 

filehlt Ob-d.II., die endgültige 7/eisung des OIC? 

abpro/arten. Gegebenenfalls v/irl Ob.d.M. danach 

anj den Führer herantreten. 

VI 

tei 

üb 3 

es 

mo 

taa.] 

Da 

te t 

Kop.; 

ge 
di 

Vo 

Kr . 

st 

ge: 

se. 

Aus den heutigen Besprechungen in Berlin 

lt Ob-d.M. als generelles Ergebnis mit: 

otsprogramm bleibt ungeschmälert, 
wird versucht, die S-Bootsfertigung auf 25 Boot£ 

latlioh hochzuziehen und das erweiterte IClein- 

ipfmittelprogramm beschlemigt durchsufohren. 

'ür ist auf den Bau der Kotorenzerstörer verzieh 

Zu Gunsten.der Kieihiojapfmuttel wird die 

struhtionshapazität der Uboote Typ XIVI ^ heran- 

ogen. Generaldirektor Merker v/ird in 14 Tagen 

3 Kapazitätsmöglichkeiten durchprüft haben und 

schlage im einzelnen vorlegen. Danach wird 

egsmarine ihre Forderungen im einzelnen auf- 

;116n. 

Unabhängig hiervon wird das ilinenprogranmi dura 

ührt. Engpaß liegt in Sprengstoff und in Draht- 

len. Möglichkeiten 'werden von Mar.Rüst geprüft. 

Ob.d.M. hat Minister Speer auf Besorgnis 

hi-ijigewiesen, daß n'orditalienische Industrie zum 

iegen kommt und(hduxch das Kieihkampfmittel- 

prigreunm erheblich berührt wird. Ein großer Teil 

dieser Einheiten wird aüf den Werften in Genua 

unc. ’lonfalcone hergestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 

14 «6>4^ 

(190) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 185 

■VII) 

/ 

Im Zusammenliang mit Vortrag Chef 3/3^1 

über Feindnachrichten betr. Invasion betont 

Ot.d.M., daß 'Kriegsmarine -unverhältnismäßig 

geringen Anfall von militärischen Nachrichten 

aus dem geheimen Meldedienst erhält als andere 

Wehrmacht teile. Insbesondere sind die Unter- 

lagen des Heeres über die feindliche Kräfte- 

verteilung. zum Beispiel in England, nahezu 

vollkommen. Öemgegenüber fallen die Erkennt- 

nisse, die für die Seekriegführung von Be- 

deutung sind, in stärkstem Maße ab. Chef 3/Ski 

weist zur Klärung hierfür darauf hin, daß die 

Beschaffung von Unterlagen für die Kriegsmarine 

bei der Beweglichkeit der hierfür in Betracht 

kommenden Objekte auf große Schwierigkeiten 

stößt. Außerdem war der Kriegsmarine vor Aus- 

bruch des Krieges das abwehrmäßige Arbeiten 

gegen England offenbar aus politischen Gründen 

ausdrücklich untersagt. Nach Ausbruch des 

Krieges war es nicht mehr möglich, die feh- 

lenden geeigneten Erkunder und Agenten anzu- 

setzen. 

Ob.d.M. betont,Notwendigkeit energischer 

Verbesserung dieses für Marine unbefriedigenden 

Zustandes herbeizuführen. In die neue Organi- 
v-e-'Z. 

sation des R.S.H.A. muß ein besonders(Ti3*e*^ 

sierter Seeoffizier eingebaut werden. 

Besonderes. 

(192) 

i I 

V 

2100 Uhr teilt OKW / W.F.St. op (M) mit 

1) Der Führer hat in einer Weisung an OB 

West zum AuscLruck gebracht, daß Hohenkamm 

des Apennin von Spezia bis Pesaro letzter 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

14.6.4' 

(190) 

V orkommmsse 185 

■VII) 

/ 

Im Zusammenhang mit Vortrag Chef 3/3^1 

über Fei*.iiaachrichten betr. Invasion betont' 

Ou.cl.M., daß Kriegsmarine unverhältnismäßig 

ger±nz>e>a/'Anfall von militärischen Nachrichten 

aus dem geheimen Meldedienst erhält als andere 

Uehrmachtteile. Insbesondere sind die Unter- 

lagen des Heeres über die feindliche Kräfte- 

verteilung. zum Beispiel in England, nahezu 

vollkommen. Öemgegenüber fallen die Erkennt- 

nisse, die für die Seekriegführung von Be- 

deutung sind, in stärkstem Maße ab. Chef 5/Sil 

weist zur Klärung hierfür darauf hin, daß die 

Beschaffung von Unterlagen für die Kriegsmarine 

bei der Beweglichkeit der hierfür in Betracht 

kommenden Objekte auf große Schwierigkeiten 

stößt. Außerdem war der Kriegsmarine vor Aus- 

bruch des Krieges das abwehrmäßige Arbeiten 

gegen England offenbar aus politischen Gründen 

ausdrücklich untersagt. Nach Ausbruch des 

Krieges war es nicht mehr möglich, die feh- 

lenden geeigneten Erkunder und Agenten anzu- 

setzen. 

Ob-d.M. betont,Notwendigkeit energischer 

Verbesserung dieses für Marine unbefriedigenden 

Zustandes herbeizuführen. In die neue Organi- 
~u~esz 

sation des R.S.H.A. muß ein besonders^-drccy 

sierter Seeoffizier eingebaut werden. 

(192) 

Besonderes. 

i I 

1) 

V 

2100 Uhr teilt OKU / W.F.St. op (M) mit 

Der Führer hab in einer Weisung an OB 

West zum Ausdruck gebracht, daß Eöhehkamm 

des Apennin von Spezia bis Pesaro letzter 
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Tag 

Uhizeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14«6.44 

(193) 

iegel, um Gegner zu verhindern, sich, in Po-Ehene 

ergießen, was unabsehbare politische und mili- 

sche Folgen hätte. OK7T / W.F.St« op (M) teilt 

ieser Frage weiter zur Unterrichtung mit: 

er Bergriegel heute keine Stellung, die Sicher- 

gegen überlegenen Gegner bietet. Dies muß erst 

icht werden, bedarf aber gewaltiger viele Mo- 

dauemder Arbeit. Kampfführung Heeresgruppe C 

daher auf Zeltgewinn abgestellt werden. Führer- 

^ung befiehlt, daß spätestens in Linie Piombino - 

imener-See - Civitanova Front zum Stehen zu 

gen und zur Verteidigung überzugehen ist« Elba 

t zu räumen, sondern zu halten. Als Voraus- 

ung für Erfüllung Aufgaben wird radikale Aus- 

ung falscher Vorstellung bei Führung und Truppe 

dichnet, als ob es eine ausgebäute Apenninstellunb 

. Jede Stellung so stark wie ihr schwächster 

t. In großen Tgilen Apennin Stellung z.Zt. nichts 

Kampfbedingungen im nördl. Apennin nicht leich- 

sondern schwerer. Gefahren in. Küstenflanken 

er, da Gegner dann nahegelegene leistungsfähige 

n, wie Livorno und Ancona z.Vfg. stehen und 

ko für Fgind geringe^ je näher Front ai^i^bilden- 

Landekopf herangeschoben. 

2) Führer hat heute erneut befohlen, daß Elba auf 

jeden Fall zu halten sei und sich bei weiterer Rück- 

verl egung der Front zu verteidigen hat. Versorgungs- 

lage wird geprüft. Weitere Anordnungen ergehen 

gesondert. 

Am späteren Abend teilt Kapt.z.S. Aßmann 

ferimündlich mit, daß Entwicklung in Italien an 

der Weisung entsprechend vorstehender Ziffer 1) 

zum Teil schon vorbeigelaufen ist. 

Sfcl unterrichtet Dt. JUarkdo. Italien fernmünd- 

lich, daß Entscheidung im Sifflge des Antrages vom 

13/6. heute und morgen no & fiu erwarten ist. 

Sperfr: 

zü 

tärij; 

zu d: 

Dies 

heit 

errs 

nate 

soll 

weis 

Tras 

brii, 

nicl 

set 

mers- 

bez 

gab 

Punl 

ter 

gröfi 

Häf<: 

Ris:: 

den 
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(193) 

Sp G 

zü 

täriji 

zu q: 

Die: 

Heil 

er re 

nate 

soll 

weis 

Tras 

■brij, 

nie! 

set 

merz- 

Dez 

gab 

■punl:' 

iegel, um Gegner zu verhindern, sich in Po-Ebene 

etgießen, was unabsehbare politische 'und mlli- 

sche Folgen hätte. OKÜT / W.F.St» op (S!) teilt 

ieser 'Frage weiter zur Unterrichtung mit: 

er Bergriegel heute keine Stellung, die Sicher- 

gegen überlegenen Gegner bietet. Dies muß erst 

icht werden, bedarf aber gewaltiger viele Eo- 
dauemder Arbeit. Kampfführung Heeresgruppe C 

daher auf Zeitgewinn abgestellt werden. Führer- 

lang befiehlt, daß Spätestens in Linie Piombino - 

imener-See - Civitanova Front zum Stehen zu 

gen und zur Verteidigung überzagehen ist. Elba 

zu räumen, sondern zu halten. Als Voraus- 

ung für Erfüllung Aufgaben wird radikale Aus- 

ung falscher Vorstellung bei Führung und Truppe 

Sichnet, als ob es eine ausg'ebäute Apennin stellen 

Jede Stellung so stark wie ihr schwächster 

t. In großen Tgilen ApenninStellung z.Zt. nichts 

11 

ter 

grö!i 

Häf<: 

Ris:: 

den' 

Kmrpfbedingungen im nördl. Apennin n^cht leich- 

sondern schwerer. Gefahren in.Küstenflsnken 

er, da Gegner dann nahegelegene leistungsfähige 

n, wie Livorno und Ancona z.Vfg stehen und 

ko für Fgind geringe^ je näher Front arpijfeilden- 

Landeropf herangeschoben. 

2) Führer hat heute erneut befohlen, daß Elba auf 

jeden Fall zu halten sei und sich bei weiterer Rück' 

Verlegung der Front zu verteidigen hat. Versorgungs- 

lage wird geprüft. Weitere Anordnungen ergehen 

gesondert. 

Am späteren Abend teilt Kapt.z.S. Aßmann 
fernmündlich mit, daß Entwicklung in Italien an 

der Weisung entsprechend vorstehender Ziffer 1) 

zum Teil schon vorbeigelaufen ist. 

Ski unterrichtet Dt. Jlarkdo. Italien fernmünd- 
licli, daß Entscheidung im SifflPLe des Antrages vom 

13/(i. heute und morgen no Ju erwarten ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

14»6.44 II) 

get' 

Am 13/6“ hat 

eilt: 

Vorkommnisse 186 

I HOK Ost ferrmiündlich mit- 

"Die Finnen, hat nach. Beginn des russischen 

Angriffs auf der Karelischen Landenge eine gewisse 

Nervosität erfaßt. Dies macht sich auch Bemerkbar 

nach dem Absug der 6. S-Flottille. Der Russe 

tritt an der neugewonnenen Küste mit Minensuch- 

booten auf und die Finnen wissen nicht recht da- 

gegen anzusetzen. 

MOK Ost beabsichtigt nicht, Antrag auf Be- 

lassung der 6. S-Flottille zu stellen, hält aber 

für zweckmäßig, daß' der finnische Attache^ gelegent- 

lich beruhigend auf die Angelegenheit angesprochen 

wiri." 

Ski unterrichtet M.Att. mit Anheimstellen, 

finnischen Attache^ bei passender Gelegenheit dahin 

unterrichten, daß die Seekriegsleitung die 

Vorgänge im Finnischen Meerbusen nach wie vor mit 

der gleichen Aufmerksamkeit verfolgt, wenn auch 

die Lage im Westen z.Zt. erfordert, daß dort ein 

Schwerpunkt der deutschen Seestreitkräfte ge- 

biliet wird. 

III) 

Hels 

Gen 

Ges 

Off 

mit 

Heejr 

maß 

Deu|t 

für 

gut 

Staä 

Ausw.Amt übermittelt Telegramm Gesandten aus 

inki vom 13/6. betr. Zusammenkunft von 

•Oberst Dietl und General Erfurth bei deutschem 

andten. General Erfurth betrachtet russische 

msive auf karelischer Enge als sehr-ernst 

weitgesteckten Zielen. Finnische oberste 

esleitung habe aber die ihr möglichen Gegen- 

lahmen eingeleitet, um russ. Stoß aufzufangen. 

sehe Lieferungen sind wesentlicher Faktor 

finnisches Durchhalten. Geist finnischer Armee 
bei 

Gen.Oberst Dietl fand/heutigem Besuch 

tspräsidenten optimistisch hinsichtlich 

B 36. (neul Zu beziehen - Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Auirustin In Glückstadt. 
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IB 36. (neu} 

Vorkommnisse 186 

ix) 
get 

Am 13/6. hat 

eilt: 

"Die Finnen hat nach Beginn des russischen 

Angriffs auf der Karelischen Landenge eine gewisse 

Nervosität erfaßt. Dies macht sich .auch Bemerkbar 

nach dem Abaug der 6. S-Flottille. Der Russe 

tritt an der neugewonnenen Küste mit Minensuch- 

booten auf und die Finnen v/issen nii^ht recht da- 

’en anzusetzen. geg 

las 

für 

lieh 

wir i 

KOK Ost beabsichtigt nicht, Antrag auf Be- 

sung der 6. S-Flottille zu stellen, hält aber 

zweckmäßig, daß der finnische Attache^ gelegent- 

berunigend auf die Angelegenheit angesprochen 

fin 

zu 

der 

die 

III) 

Hel 

Gen 

Ges 

Off 

mit 

Heet 

maß i: 

Deu i 

für 

gut 

St, 

I KOK Ost fernmündlich mit- 

S^l unterrichtet M.Att. mit Anheimstellen, 

nischen Attache^ bei passender Gelegenheit dahin 

unterrichten, daß die Seekriegsleitung die 

Vorgänge im Finnischen Meerbusen nach wie vor mit 

gleichen Aufmerksamkeit verfolgt, wenn auch 

Lage im Westen z.Zt. erfordert, daß dort ein 

SchLverpuhkt .der deutschen Seestreitkräfte ge- 

bildet wird. 

A-uS.v.A-mt übermittelt Telegramm Gesandten aus 

sihki vom 13/6. betr. Zusammenkunft von 

•Oberst Dietl und General Erfurth bei deutschem 

andten. General Erfurth betrachtet russische 

msive auf karelischer Enge als sehr ernst 

weitgesteckten Zielen. Finnische oberste 

esleitung habe aber die ihr möglichen Gegen- 

.uhmen eingeleitet, um russ. Stoß aufzufangen. 

sehe Lieferungen sind wesentlicher Faktor 

finnisches Durchhalten. Geist finnischer Armee 
bei 

Gen.Oberst Dietl f nadYneutigem Besuch 

aktspräsidenteh optimistisch hinsichtlich 

Zu beziehen 1 Vortlrucklager der Krlcfrsm&rine J. J. AufTuaLln in Glückstadt. 



- 362 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14*6.44 

(194) 

Weiterentv/ioklimg militärischer Situation auf 

karelischer Enge. Hierzu beitrugen während ttater- 

recung einlaufende Nachrichten, daß Verhandlungen 

mitj Deutschland wegen Lieferung von Kriegsmaterial 

günstig stehen und daß Engländer russischer Offen- 

e politische Ziele unterschöben. 

IV) 

V!S 

"l) 

2) 

3) 

4) 

Betr. DM-Sinsatz erhält Gruppe West folgende 

i|sung: 

Verteilung der Minen auf Einsatzhäfen 

V) 
fi 

ofl 
S: 

d 

K: 

f^, 

VI) 

Voraussichtliches Eintreffen dortselbst 

Einsatzabsichten melden 

Bei Einsatz Seine-Bucht berücksichtigen, daß 
Rest für Verminung vor Le Havre übrig bleibt, 

um diesen Hafen ggf. nachhaltig zu sperren. 

Antwort bis 15.6. 0800 Uhr erbeten." 

OKW / W.F.St. op (H)hat auf Grund der Er- 

Ihrungen in der Sgine-Bucht an OB West, OB-Südwest, 

Südost, W.Befh. No^eS011 W.Befh. Dänemark 

rundlegende Weisung über Abwehr von Feindlan- 

.rngen erlassen. 

Sjrl hat Weisung an oberste Führungsstäbe der 
rjiegsmarine weitergeleitet. Entsprechende Ver- 

gung 18280/44 Gkdos. in KTB Handakte "Feindliche 

■rloßlandungen". 

Ch.ef ST^I hat entschieden, daß FdU Mittelmeer 

Insatzmäßig 2/S]rl BdlJ op zu unterstellen ist. 

- 362 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
"Vorkommnisse 

14.6.44 

(194) 

Weilterentv/lciil-unj militärischer Situation auf 

karelischer Erige. Hierzu heitrujen während ünter- 

cung einlaufende Nachrichten, daß Verhandlu.igen 

mit Deutschland wegen Lieferung von Kriegsmaterial 

gürstig stehen und daß Engländer russischer Offen- 

e politische Ziele unterschöben. 

IV) 

"1 

2) 

3) 
4) 

5) 

Betr. Dii-Einsatz erhält Gruppe West folgende 

sung: 

Verteilung der liinen auf Einsatzhäfen 

Voraussichtliches Eintreffen dortselbst 

Einsatzabsichten melden 

Bei Einsatz Seine-Bucht berücksichtigen, daß 
Rest für Vernmnung vor Le Havre übrig bleibt, 

um diesen Hafen ggf. nachhaltig zu sperren. 

Antv/ort bis 15.6. 0800 Uhr erbeten." 

V) 
fi 

Ofl 

s; 

d' 

K; 
tu 

VI) 

OKW / W.F.St. op (H)hat auf Grund der Er- 

chrun^en in der Sgine-Bucht an OB West, OB Südwest, 

Südost, W.Befh. Norwegen und W.Befh. Dänemark 

rjundlegende Weisung über Abwehr von Feindlan- 

gen erlassen. 

Sjrl hat Weisung an oberste FühriongsStäbe der 

Jiegsmarine weitergeleitet. Entsprechende Ver- 

gung 18280/44 Gkdos. in KTB Handakte "Feindliche 

doßlandungen“. 

Ch.ef S^l hat entschieden, daß FdU Uittelmeer 

insatzmäßig 2/ST^I BdU op zu unterstellen ist. 



- 363 - 

Tag 
Uhrzeit 

14.6:44 

(195) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 187 

yij) Admiräl Schwarzes Meer hat unter 23/5- 

jKLußbericlxt über Räumung Festung Sewastopol 

vjrgelegt. Bericht ist von l/Skl übrigen ’iTehr- 

michtteilen, ferner dem Beauftragten des Führers 

fir die militärische Geschichtsschreibung u.a. 

zugänglich gemacht, Abschrift der Vfg. l/Slcl 

m 16600/44 Glcdos. in KTB Teil C Heft ZIV a. 

Xh der Schltißbetrachtung stellt Adm. Schwarzes 

Mäer abschließend fest, daß die Kriegsmarine, 

s >wohl bei der Versorgung der Krim und der 

F sstung Sewastopol als auch bei der Verteidigung 

d;r Festung und beim Abtransport der Truppen ihre 

Aifgäbe unter vollem Einsatz von Personal und 

Kiterial, soweit die vorhandenen Mittel über- 

haupt zuließen, durchgeführt hat. Der JTachschub 

r Krim und in die Festung Sewastopol -wurde 

dem vom Heer geforderten Umfang und soweit 

HAchschubgut in den Häfen bereitgestellt wurde, 

r ;stlos bewältigt. Hiermit erfüllte Marine die 

im Heer für das Halten der Krim geforderte 

Voraussetzung. Bei der Verteidigung der Krim 

d zuletzt der Festung Sewastopol haben sich 

:.e Marin'e-Landeinheiten hervorragend geschlagen 

d Aufgaben erfolgreich durchgeführt, für die 

e weder ausgerüstet noch ausgebildet waren. 

Siel stimmt, dieser Beurteilung in vollem 

Umfange zu. 

(196) 

VIII) Übersicht■über die Ggleit- und Transport- 

lage der Kriegsmarine im Monat Mai 1944 ist 

al s Anlage zu Kriegsmarinelage vom 14/6. aufge- 

s'.ellt. Ausfertigung in KTB Teil B Heft V. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 187 

14^6144 

(195) 

yij) 

(196) 

AJmiräl Schwarzes Heer hat -unter 23/5- 

Sjhl'jSbericht über HäuLiung Festung Sev;astopol 

vsrgelegt. Bericht ist von. l/Skl übrigen ?.rehr- 

tt.xchtteilen, ferner dem Beauftragten des Führers 

fir die militärische Geschichtsschreibung u.a. 

zigänglich gemacht, Abschrift der Vfg. l/Skl 

I m 16600/44 G^dos. in KIB Tail C Heft XIV a. 

Xi der Schlußbetrachtung stellt Adm. Schwarzes 

I£5er abschließend fest, daß die Kriegsmarine, 

s y.Tohl bei der Versorgung der Krim und der 

F ;stung Sewastopol als auch bei der Verteidigung 

dsr Festung und beim Abtransport der Truppen ihre 

A-ffgäbe unter vollem Einsatz von Personal und 

Kuterial, soweit die vorhandenen Mittel über- 

haupt zuließen, durchgeführt hnt. Der ITachschub 

z'ir Krim und in die Festung Sewastopol wurde 

in dem vom Heer geforderten Umfang und soweit 

Hhchschübgut in den Häfen bereitgestellt wurde, 

r‘stlos bewältigt. Hiermit erfüllte Marine die 

v>m Heer für das Halten der Krim geforderte 

Voraussetzung. Bei der Verteidigung der Krim 

und zuletzt der Festung Sewastopol haben sich 

e Marinfe-lmdeinheiten hervorragend geschlagen 

und Aufgaben erfolgreich durchgeführt, für die 

sie weder ausgerüstet noch ausgebiidet 'waren. 

Siel stimmt, dieser Beurteilung in vollem 

Umfange zu. 

VIII) 

lii 

a! 

s 

Übersicht über die Ggleit- und Transport- 

ge der Kriegsmarine im Monat Mai 1944 ist 

s Anlage zu Kriegsmarinelage vom 14/6. aufge- 

wellt. Ausfertigung in ICTB Teil B Heft V. 



- 364 - 

Tag 

Uhrzeit 

14 .'6.44 

(197) 

Ort 
Wetter 

xx) 

Vorkommnisse 

IE/ 1/S>1 iiat dem Ob.d.M. über Überlegung 

der S^l zur Frege der militarisehen Forderung 

an Sperrwaffen am- 14/6. Vortrag gehalten. Unter- 

lage des Vortrags, die dem Ob.d.M. für Besprechung 

nit Reichsminister Speer dient, ist in KTB Teil C 

Eeft VI abgelegt. 

(198) 

X) 

I 

1920 Uhr meldet MOK hT
0rd, daß Lzl 3 Auf- 

llärung in Nordsee und Westausgang Kanal täglich 

im Rahmen des möglichen zusagt. 3/Ft 122 hat 

Anweisung, in Zusammenarbeit mit 1. Sich.Div. 

iünsche möglichst- zu erfüllen. Weitere Kräfte 

stehen Ifl 3 nicht zur Verfügung. Aufklärungs- 

lätigieit bei Tage mit Jagdschutz unmöglich, da 

alle Kräfte z.Zt. im Kampfgebiet eingesetzt. 

MOK meldet hierzu, daß 1.Sich.Div. angev/iesea 

:.st, Urteil^tf- Wert mo'glicher Aufklärungsein- 

aätze zur Ermittlung der Ursache der Detonationen 

baldigst vorzulegen. MOK schlägt vor, Ergebnis 

abzuwarten, bevor weitere Maßnahmen eingeleitet 

werden. 

Cv,ef Ski befiehlt sofortige Klärung. 

- 364 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

14.6.44 IX) 

(197) 

Vorkommnisse 

IE/ 1/Syl hat dam Ob-d.M. über Überlggung 

der Sil zur Fruge der militärischen Forderung 

en Sperrv/affen am- 14/6. Vortrag gehalten. Unter- 

lage des Vortrags, die dem Ob.d.K. für Besprechung 

nit Reichsminister Speer dient, ist in KTB Teil C 

Eeft VI- abgelegt. 

(198) 

X) 1920 Uhr meldet MOK Kord, daß Ifl 5 Auf- 

klärung in Uovdsee und Westausgang Kanal täglich 

im Hahmen des möglichen zusagt. 3/FV 122 hat 

ini7eisung, in Zusammenarbeit mit 1. Sich.Div. 

Tünsche möglichst zu erfüllen. Weitere Kräfte 

; tehen Ifl 3 ni-cht zur Verfügung. Aufklärungs- 

■lätigheit bei Tage mit Jagdschutz unmöglich, da 

alle Kräfte z.Zt. im Kampfgebiet eingesetzt. 

I40K meldet hierzu, daß 1.Sich.Div. ongev/iesea 

:.st, Urteil^W ■/ert möglicher Aufklärungsein- 

i ätze zur Ermittlung der Ursache der Detonationen 

baldigst vorzulegen. KOK schlägt vor, Ergebnis 

abzu-.varten, bevor weitere liaßnahmen eingeleitet 

rerden. 

Cv,ef Ski befiehlt sofortige Klärung. 



- 365 - 

Tag 

Uhrzeit 

14 >6*44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 188 

I. Krie, 

Map 

wonach, 

von Age: 

Ost 

deutsch 

geeig; 

Hilfe e: 

2/ 
führbar 

Gebiete: 

Boote V' 

marsch 

gäbe vo 

II. 

Lage 14/VI. 

führung in den außerheimischen Gewässern. 

Att. Tokio übermittelt Meldung von Penang, 

Tapaner im September bzw. Oktober Absetzen 

nten voraussichtlich auf Ceylon sowie an 

Westküste Vorderindiens beabsichtigen. Da 

5 U'ooote von jap. Seite hierfür für besser 

, als japanische gehalten werden, wird deutsche 

■beten. 

3kl Bdü op antwortet, daß Aufgabe nur durch- 

wäre, wenn Boote von Penang aus in genannten 

operieren. Es ist aber beabsichtigt, die 

>n Penang aus ohne Operation mit Ladung Rück- 

Ln Heimat antreten zu lassen. Daher kann Auf- 

raussichtlich nicht übernommen Werden. 

Lige We'straum 

1.) Invasion 

Aus Bericht Nr. 15 des obersten Hauptquar- 

tieis der alliierten Expeditionsstreitkräfte wird 

entnommen, daß Carentan nach 2-tägigem harten Kampf 

durch USA-Truppen genommen ist, während im Tillv- 

Abs ;hnitt der heftige deutsche Widerstand an- 

dauert. 

Lcli. 

See 

si 

wur<L 

und 

Boü 

v.ur<. 

Nach Bericht Nr. 16 haben leichte deutsche 

itreitkräfte in der Nacht zum 13/5» versucht, 

den alliierten Verbindungslinien zu nähern, 

,en jedoch von Marinepatrouillen abgefangen 

vertrieben. S-Boote, die am 13/6. früh bei 

.ogne von Küstenflugzeugen angegriffen wurden, 

.en später am Tage erneut Von Flugzeugen mit 

- 365 - 

Tag 

Uhrzeit 

14»6>44- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 188 

Lage 14/VI. 

X. Kriegführung in. den. außerheimisehen Gevässern. 

Map 

v/onaoh 

von Age: 

Ost- unfi. 

deutsch 

geeiguef: 

Hilfe e: 

2/ 
fahrbar 

Gebiet 

Boote 

marsch 

gäbe vo 

Att. Tokio übermittelt Mgldung von Penang, 

fapaner im September bzv/. Oktober Absetzen 

:iten voraussichtlich auf Ceylon sowie an 

Westküste Vorderindiens beabsichtigen. Da 

5 Ugoote von jap. Sgite hierf'ör für besser 

als japanische gehalten werden, wird deutsche 

beten. 

e: i 

V >: 

II. 

1.) Invasion: 

Ikl BdU op ant’wortet, daß Aufgabe nur durch- 

wäre, wenn Boote von Penarg aus in genannten 

operieren. Es ist aber beabsichtigt, die 

n Penang aus ohne Operation mit Ladung Rücr- 

Ln Kgimat antreten zu lassen. Daher kann Auf- 

aussichtlich nicht übernommen werden. 

ige We'straum 

Aus Bericht Hr. 15 des obersten Hauptquar- 

tiers der alliierten Expeditionsstreitkräfte wird 

entnommen, daß Carentan nach 2-tägigem harten Kampf 

durch USA-Truppen genommen ist, während im Tillv- 

Abs :hnitt der heftige deutsche Widerstand an- 

dauert. 

Nach Bericht Nr. 16 haben leichte deutsche 

Seentreitkräfte in der Nacht zum 13/5- versucht, 

sich den alliierten Verbindungslinien zu nähern, 

wurden jedoch von Marinepatrouillen abgefangen 

und vertrieben. S-Boote, die am 13/6- früh bei 

Boü.ogne von Küstenflugzeugen angegriffen wurden, 

/.urden später am Tage erneut Von Flugzeugen mit 



- 366 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

14.6.44 Rate 

Hind 

3rac( 

rici' 

emi 

die 

teugesehossen. void Geschützfeuer hetämpft. 

estens 3 Schiffe wurden verseiitt, andere in 

d gesetzt oder ’oeschädigt. Hach weiteren Be- 

ten ist der Kampf um den Besitz von Carentan 

t entbrannt. Nach letzten Frontberichten sind 

Deutschen wiederum in den Besitz der Stadt. 

eu 

Weitere Meldungen verzeichnen andauerndes 

schveres Feuer deutscher Geschütze am Kanal in der 

Nacl.t zum 13/6. im Raum von Dover. Zeitweilig war 

der Beschuß scharf und schwer. Englische Ferhkampf- 

gesqhütze erwiderten die deutschen Salven. 

an 1 

Schl 

Kämj 

-siej 

nur 

nie: 

zus. 

der 

führ 

Kan: 

vorli1 

Dur 

die 

all. 

bei 

03 5' 

General Eisenhower meldete in einer Botschaft 

oosevelt, daß der befriedigende Fortschritt der 

cht in der Normandie nur den Beginn ungeheuerer 

fe bedeute, die folgen müßten, bevor der End- 

errungen sei. Die bisherigen Operationen seien 

ein Teil des -weit größeren Planes eines kombi- 

ten Angriffs gegen die Festung Deutschland, der 

mmen mit den russischen Truppen vom Osten und 

alliierten Truppen aus dem Mittelmeer durchge- 

t werden werde. Die Iiandungsoperation über den 

1 sei durch Zufälle erschwert, wie "sie niemals 

.er eine" Invasionsarmee zu bestehen gehabt habe. 

die jetzt geöffnete Bresche und durch andere, 

noch kommen werden, müsse sich die Flut der 

gierten Kampfkräfte ergießen. 

Aus den vorliegenden Meldungen ergibt sich 

S^l folgendes Dagebild: 

ühr meldet Chef 24.Msfl. Auslaufen mit 5 Booten 

2200 Uhr aus St 

ch 

023C 

Malo. 

Uhr entnimmt Funkaufklärung eine Meldung von 

2113 Uhr, daß 15 fdl Transportschiffe für 

Motorfalarzeuge vor Anker liegen und vermutl 

14/6» 0600 Uhr entladen sind. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14.6.',44 Rate 

Kind 

3rar ( 

rici' 

emi 

die 

tengeschossen und Geschützfeuer bekämpft, 

estens 3 Schiffe wurden versenkt, andere in 

d gesetzt oder beschädigt. Hach weiteren Be- 

ten ist der K._mpf um den Besitz von Carentan 

.t entbrannt. Hach letzten Frontberichten sind 

Deutschen wiederum in den Besitz der Stadt. 

en 

Weitere Meldungen verzeichnen andauerndes 

sch”eres Feuer deutscher Geschütze am Kanal in der 

Haclt zum 13/6. im Raum von Dover. Zeitweilig war 

der Beschuß scharf und schwer. Englische Ferhk-mpf- 

geschütze erwiderten die deutschen Salven. 

General Eisenhower meldete in einer Botschaft 

an Roosevelt, daß der befriedigende Fortschritt der 

Schlacht in der H0rmandie nur den Beginn ungeheuerer 

Kämife bedeute, die folgen müßten, bevor der End- 

■siej errungen sei. Die bisherigen Operationen seien 

nur ein Teil des -weit größeren Planes eines kombi- 

nienften Angriffs gegen die Festung Deutschland, der 

zusammen mit den russischen Truppen vom Osten und 

der alliierten Truppen aus dem Kittelmeer durchge- 

füin t werden werde. Die Landungsoperation über den 

Kanal sei durch Zufälle erschwert, wie "sie niemals 

vorher eine’Invasionsarmee zu bestehen gehabt habe. 

Durch die jetzt geöffnete Bresche und durch andere, 

die noch kommen werden, müsse sich die Flut der 

alliierten Kampfkräfte ergießen. 

Aus den vorliegenden Meldungen ergibt sich 

bei ST-1 folgendes Lagebild: 

0151 ühr meldet Chef 24.Msfl. Auslaufen mit 5 Bootet 

2200 Uhr aus St. Malo. 

023Ct Uhr entnimmt Funkaufklärung eine Meldung von 

2113 Uhr, daß 15 fdl Transportschiffe für 

Motorfahrzeuge vor Anker liegen und vermutl 

14/6. 0600 Uhr entladen sind. 



- 367 - 

Tag 
Uhrzeit 

14*6.4^ 

Ort 
Wetter 

V orkominnisse 189 

0410 tfl-x meldet Seelcdt. Kanalins ein: Von 0040 lis 

0130 Uhr Gefecht zwischen eigenen M-Booten 

nnd fdl. Zerstörern in BF 3811 und 3815• 

Wegen Fehlens von Ortungen rechtzeitiges 

Eingreifen KUstenartl. nicht möglich. 

0433 Uhr meldet Gruppenführer 46.Msfl. Einlaufen 

mit 5 Booten in Cherbourg um 0305 Uhr. 

0805 TOr übermittelt Gruppe West Lagebericht von 

0600 Uhr: 

1) .im 13/6. 1910 Uhr BAU auf Fumo Le Havre, 

2000 Uhr auf Fumo Antifer ohne Schaden. 

2) Seekdt. Seine - Somme meldet 0135 Uhr in 

'255° von Kap de la Heve seit 2348 Uhr 

beobachteten Brandherd, wahrscheinlich 

große Einheit. 

3) Am 13/6. ist B. 50 durch Minentreffer in 

Heeresvorstrandhindernissen mit Achter- 

schiff auf Grund abgesackt. 

Weiter meldet Gruppe West: 

a) Alle S-Flottillen wegen Seegangs nicht 

ausgelaufen bzw. Aufgaben abgebrochen. 

b) Auslegen Blitz 6 und KMA-Sperre wegen 

Seegangs entfallen. 

c) S.Msfl.hatbe auf Weg nach Vauville-Bucht 

bei Kap de la Hague Gefecht mit fdl. 

S-B0ot en. M 83 gesunken, Kommandant und 

23 überlebende übernommen. Flottille von 

0230 Uhr Cherbourg eingelaufen. 

d) 0042 Uhr hatte 24.Msfl. SW-lich Jersey 

Gefecht mit fdl. Zerstörern. Schwere 

Schäden, Jg'rsey eingelaufen. 

1040 Ujr meldet Gruppe West: 

Bei gemeldetem fdl. Luftangriff auf Battr. 

St. Fair wurden kleine Bomben mit sehr hohem 

Luftdruck abgeworfen, die bei geringster 

- 367 - 

Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
V orkomnmißse 189 

14.6.4-' 0410 UlJ meldet Seekdt. Kanalinseln: Von 0040 tla 

0130 Uhr Gefecht zv/lschen eigenen M-Booten 

und fdl. Zeretörern in BF 3811 und 3815• 

Wegen Fehlens von Ortungen rechtzeitiges 

Eingreifen Küstenartl. nicht möglich. 

0435 Uhr meldet Gruppenführer 46.Msfl. Einlaufen 

mit 5 Booten in Cherbourg um 0305 Uhr. 

0805 Ulr übermittelt Gruppe West Lagebericht von 

0600 Uhr: 

1) Am 13/6. 1910 Uhr BAU aui Fumo Le h-vre, 

2000 Uhr auf Fumo Antifer ohne Schaden. 

2) Seekdt. Seine - Somme meldet 0135 Uhr in 

'255° von Kap de la Heve seit 2348 Uhr 

beobachteten Brandherd, wahrscheinlich 

große Einheit. 

3) Am 13/6. ist R 50 durch llinentreffer in 
Heeresvorstrandhindernissen mit Achter- 

schiff auf Grund abgesackt. 

Weiter meldet Gruppe West: 

a) Alle S-Fl-ottillen wegen Seegangs nicht 

ausgelaufen bzw. Aufgaben abgebrochen. 

b) Auslegen Blitz 6 und ICIA-Sperre wegen 

Seegangs entfallen. 

c) S.Ksfl.hatte auf Weg nach Vauville-Bucht 

bei Kap de la Hague Gefecht mit fdl. 

S-B0oten. «I 83 gesunken, Kommandant und 

23 Üterlebende übernommen. Flottille von 

0230 Uhr Cherbourg einaelaufen. 

d) 0042 Uhr hatte 24.Msfl. SW-lich Jersey 

Gefecht mit fdl. Zerstörern. Schwere 

Schaden, Jersey eingelaufen. 

1040 Ul r meldet Gruppe West: 

Bei gemeldetem fdl. Luftangriff auf BEttr. 

St- Fair wurden kleine Bomben mit sehr hohem 

Luftdruck abgeworfen, die bei geringster 



- 368 - 

Tag 

Uhrzeit 

14.6.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Boden'berahr'ung detonierten und bei Rlana-r 

schäften in Deckung in Detonationsnähe 

Platzen der Blutgefäße hervorrufen. 

2140 Uhr wurde Battr. Blankenese von 8 

Feindflugzeugen erfolglos angegriffen. 

Weitere BAW auf Battr. Stellung 2/1255. ohne 

Schäden. Im laufe des 13/6. ist HKB 5/1261 

in neuer Stellung 4 km NO-wärts llonte- 

bourg an Landfront eingesetzt. 3. Zug 

6/231 aus Brest in Marsch gesetzt für Ver- 

stärkung landfront Cherbourg. 7/1261 hat 

mit 3 Geschützen und 1 SFH wieder gefechts- 

klar gemeldet. 

105 ö 

1123 

Am 14/6. 0235 und 0345 Ihr feuerte 

.Battr. Kap de la Heve je 2 Salven auf ge- 

o rtete Ziele ohne Erfolgsbeobachtung. 

Ohr ergibt sich aus Funkaufklärung, daß IST 49$ 

gesunken ist. 

Uhr meldet Gruppe West auf Anfrage von Ski vom 

13/6.: 

1) Zerstörung Hafenanlag'en St. Vaast durch 

Heer befohlen. 

2)Seegebiet nördl. Heede durch Blitz 33 

vermint. 

3) Verminung Reede durch eigene Kräfte 

auf Grund Feindlage und Mangels geeig- 

neter Minen nicht mö'glich. 

4) Lfl 3 um Prüfung gebeten, ob Verminung 

mit dortigen Mitteln möglich. 

1640 Uhr meldet Seekdt. Bretagne ab 1300 Uhr Ver- 

stärkung der Fgindseeaufklärung im Nordab- 

schnitt. 

1642 Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln von 0915 Uhr: 

Bordwaffenangriff von 2 Jabos auf Battr. 1/1 

(Jersey) ohne Beschädigungen und Verluste. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

14.6.44 Bodenlsrilnxung detonierten und bei fotmi.» 

schäften in Deckung in Detonationsnahe 

Platzen der Blutgefäße hervorrufen. 

2140 Uhr wurde Battr. Blankenese von 8 

Feindflugzengen erfolglos angegriffen. 

Weitere BAW auf Battr. Stellung 2/1255. ohne 

Schäden. Im laufe des 13/6. ist HKB 5/1261 

in neuer Stellung 4 km NO-wärts Monte- 
bourg an landfront eingesetzt. 3. Zug 

6/231 aus Brest in Harsch gesetzx für Ver- 

stärkung landfront Cherbourg. 7/1261 hat 

mit 3 Geschützen und 1 SFH wieder gefechts- 

klar gemeldet. 

Am 14/6. 0235 und 0345 Uhr feuerte 

.Battr. Kap de la Heve je 2 Salven auf ge 

0 rtete Ziele ohne Erfolgsbeobachtung. 

105 5 Uhr ergibt sich aus Punkaufklärung, daß IST 49ii 

gesunken ist. 

1123 Uhr meldet Gruppe West auf Anfrage von Ski vom 

13/6.: 

1) Zerstörung Hafenanlagen St. Vaast durch 

Heer befohlen. 

2)Seegebiet nördl. Reede durch Blitz 33 

vermint. 

3) Verminung Reede durch eigene Kräfte 

auf Grund Feindlage und Mangels geeig- 

neter Hinen nicht möglich. 

4) Ifl 3 um Prüfung gebeten, ob Verminung 

mit dortigen Mitteln möglich. 

1640 Uhr meldet Seekdt. Bretagne ab 1300 Uhr Ver- 

stärjcung der Feindseeaufklärung im Nordab- 

schnitt. 

I64I2 Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln von 0915 Uhr: 

Bordwaffenangriff von 2 Jabos auf Battr. I^IS 

(Jersey) ohne Beschädigungen und Verluste. 
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Tag 

Uhr/eit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 190 

14.6.4^ 

(199) 

über Verlegungsmarsch. 8.Zfl. in der 

Hacht vom. 8. zum 9/6. von. Brest nach. 

Cherbourg liegt nunmehr Gefechtskurzbericht 

vor. Ausfertigung gemäß 1/Skl 18270/44 Gkdos. 

in Handakte "Invasion 14/6." Bezüglich des 

Erfolges wird mit Bestimmtheit gemeldet, daß 

mehrere Artl.Treffer beim Gegner und ein 

Torpedotreffer erzielt wurden. Ein Feindzer- 

störer blieb brennend liegen, ein weiterer 

ist brennend abgelaufen. Bei erneuter Gefechts- 

berührung mit 2-3 Kreuzern und 1-2 Zer- 

störern ist Torpedofäohererfolg von ZH 1 

durch Treffer auf wahrscheinlich Kreuzer mit 

starker Brand- und Explosionserscneinung 

anzunehmen.Artl.Gefecht mit fdl. Zerstörern 

blieb ohne sichtbaren Erfolg. Flottillenchef 

hat sich mit Z 32 anschließend nach Süden 

und dann nach Osten abgesetzt zum Durchbruch 

nach Kanalinseln und hat sich nach Eingang 

Meldung Z 24 üoer dringend erforderliche Rück- 

kehr nacn Brest zu Reparaturen entschlossen, 

Ostdurchbruch aufzugeben una Anschluß an Z 24 

und T 24 zu gewinnen. Z 32 wurde hierbei 

erneut von 2 Kreuzern erfaßt und erlitt 

im Artl.Gefecht bis zur Erschöpfung der 

Munition und Abfeuern nachgeladener Reserve- 

rorpedos so starke Ausfälle, daß Boot unter 

anhaltendem Feindbeschuß 0520 Uhr bei Ile 

de Bas aufgesetzt und gesprengt werden mußte. 

Nach Aussage geretteten Offiziers von ZH 1 

ist diese Einheit nach Ausfall gesamter 

Maschinenanlage und zusätzlichem Torpedotreffer 

0240 Uhr gesprengt. 

1705 Ulhr erstattet Gruppe West Lagebericht von 1600 Uhr: 

1) Eigene Tätigkeit in der Nacht zum 14/6.: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisae 190 

14.6.4^ 

(199) 

Über Verlegutijjsmarsch. 8.Zfl. in der 

Nacht vom 8. zum 9/6. von Brest nach 

Cherbourg liegt nunmehr Gefechtskurzbericht 

vor. Ausfertigung gemäß 1/Skl 18270/44 Gkdos. 

in Handakte "Invasion 14/6." Bezüglich des 

Erfolges wird mit Bestimmtheit gemeldet, daß 

mehrere Artl.Treffer beim Gegner und ein 

Torpedotreffer erzielt vmrden. Ein Feindzer- 

störer blieb brennend liegen, ein weiterer 

ist brennend abgelaufen. Bei erneuter Gefechts- 

berunrung mit 2-3 Kreuzern und 1-2 Zer- 

störern ist Torpedofächererfolg von ZH 1 

durch Treffer auf wahr seheInlieh Kreuzer mit 

starker Brand- und Explosionsezscneinung 

anzunehmen.Artl.Gefecht mit fdl. Zerstörern 

blieb ohne sichtbaren Erfolg. Flottillenchef 

hat sich mit Z 32 anschließend nach Süden 

und dann nach Osten abgesetzt zum Durchbruch 

ncich Kanelinseln and hat sich nach Eingang 

Meldung Z 24 üoer dringend erforderliche Rück- 

kehr nacn Brest zu Reparaturen entschlossen, 

Ostdurchbruch aufzugeben una Anschluß an Z 24 

und T 24 zu gewinnen. Z 32 wurde hierbei 

erneut von 2 Kreuzern erfaßt und erlitt 

im Artl.Gefecht bis zur Erschöpfung der 

Munition und Abfeuern nachgeladener Reserve- 

xorpedos so starke Ausfälle, daß Boot unter 

_nhaltendem Feindbeschuß 0520 Uhr bei Ile 

de Bas aufgesetzt und gesprengt werden mußte. 

Nach Aussage geretteten Offiziers von ZH 1 

ist diese Einheit nach Ausfall gesamter 

Mnschinenanlage und zusätzlichem Torpedotreffer 

0240 Uhr gesprengt. 

1705 llhr erstattet Gruppe West Lagebericht von 1600 Uhr: 

1) Eigene Tätigkeit in der Nacht zum 14/6.: 
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Uhrzeit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.6.44 a) Durcli Sinken, von. M 83 ist auf 4944,81 irujrd 

015&,9 West Verseuchung mit 46 scharfen 

EMC mit Ziehleine anzunehmen. 

t>) 24.Msfl. stand 0042 Uhr bis etwa 0130 Uhr 

in BF 3811 und 3815 in Gefecht mit einem 

fdl. Kreuzer und 4-5 Zerstörern. 1 Zer- 

störer wurde in Brand geschossen. M 343 

ist gesunken, M 412 in St. Malo, restliche 

Boote sämtlich stark beschädigt sind in 

Sr. Hslier eingelaufen. 

2) Absichten für Nacht zum 15/6.: 

a) S-B0ote, T-Boote, BSW-Streitkrafte wie 

für letzte Nacht beabsichtigt mit Ausnahme 

Vauville-Bucht. Keine weitere Minenaus- 

legung von Cherbourg aus. Sämtliche Minen 

Seekdt. zur Hafenverseuchung und Zer- 

störung freigegeben* Nachschubtransporte 

nach Cherbourg ebenfalls eingestellt. 

Stattdessen Nachschub auf Kümokurs nach 

Carteret in Vorbereitung. 

1850 Uhr meldet Gruppe West: 

0847 Uhr fielen 6 Bomben auf B ttr. 7/1240 ohne 

Material und Personenschaden. 

1040 bis 1149 Uhr Raum Kap de la Heve unter 

Beschuß schwerer Schiffsartl. mit Z.B. Einschläja 

bei leuchtturm, Fumo und Batterie. Vernebelung 

des Raumes in Vorbereitung. 

1118 und 1134 Uhr beschoß 3/1254 einen 

schweren Kreuzer, Xisndungsfahrzeuge und mehrere 

Transporter. Verband gesprengt. 

1137 bis 1142 Uhr würde Zerstörer von 

gleicher Batterie beschossen. Auf schweren. 

Kreuzer und Zerstörer Treffer beobachtet. Ziele 

nebeln sich ein. 

UKW-Transport mit 21 cm Munition für in 

Landfront eingesetztes Geschütz Marcouf unbe- 

schädigt eingetroffen. 
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Uhrzeit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnis ee 

14.6.44 a) Dur dt Sinken von M 83 ist auf 4944 >8- +^,.'1 

0156',9 West Verseuchung mit 46 scharfen 

EifC mit Ziehleine anzunehmen. 

h) 24.tisfl. stand 0042 Uhr bis etwa 0130 Uhr 

in BF 3811 nnd 3815 in Gefecht mit einem 

fdl. Kreuzer und 4-5 Zerstörern. 1 Zer- 

störer v/urde in Brand geschossen. M 343 

ist gesunken, M 412 in St. Mnlo, restlicht 

Boote sämtlich stark beschädigt sind in 

ST;. Hglier eingelaufen. 

2) Absichten für Nacht zum 15/6.: 

a) S-B0ote, T-Boote, BSW-Streitkräfte wie 

für letzte Nacht beabsichtigt mit Ausnahme 

Vauville-Bucht. Keine weitere Minenaus- 

legung von Cherbourg aus. Sämtliche Minen 

Seekdt. zur Hafenverseuchung und Zer- 

störung freigegeben. Nachschubtransporte 

nach Cherbourg ebenfalls eingestellt. 

Stattdessen Nach, chub auf Kümokurs nach 

Carteret in Vorbereitung. 

1850 Uhi meldet Gruppe West: 

0847 Uhr fielen 6 Bomben auf B ttr. 7/1240 ohne 

Material und Personenschaden. 

1040 bis 1149 Uhr Baum Kap de la Heve unter 

Beschuß schwerer Schiffsartl. mit Z.B. Einschläge 

bei leuchtturm, Fumo und Batterie. Vernebelung 

des Raumes in Vorbereitung. 

1118 und 1134 Uhr beschoß 3/1254 einen 

schweren Kreuzer, Icndungsfahrzeuge und mehrere 

Transporter. Verband gesprengt. 

1137 bis 1142 Uhr wurde Zerstörer von 

gleicher Batterie beschossen. Auf schwerem 

Kreuzer und Zerstörer Treffer beobachtet. Ziele 

nebeln sich ein. 

TiKW-Transport mit 21 cm Munition für in 

Landfront eingesetztes Geschütz Marcouf unbe- 

schädigt eingetroffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 191 

14.6.44 1905 UUr meldet Gruppe West: 

1.) Bel Etretat ein angetrietenes landungs- 

fahrzeug mit angeblich. 8.00C Kanistern 

Sprit sichergestellt. 6 engl. Marine- 

angehbrige gefangen. 

2) bei Hilfeleistung für 24.Msfl. wurde 

VP 203 und M 4615 durch Bomben und Bord- 

waffen leicht beschädigt. Ein Abschuß 

wahrscheinlich. 

3) Seekdt. Normandie meldet 1500 Uhr: 

N0rd- und Ostküste Cotentin große gesicher- 

te Geleitzüge. Morgens Bomben-und Bord- 

waffenangriffe auf Stadt und Vorhafen 

Granville. Hafen unbeschädigt. 

Nach Luftaufklärung meldete eine 

Eeindstelle 1000 Uhr an 9 Anschriften: 

"Kehren zurück von Entladung. Bis 13/6. 

1800 Uhr 6.000 Personen, 3.777 t Material, 

1.620 Fahrzeuge. 2.150 (vermutlich Gefan- 

gene und Verwundete) eingeschifft." 

Üt,er Zeitraum, Ort und Umfang der 

Beteiligung sind Anhaltspunkte nicht 

gevronnen. 

aijl tflr erteilt Chef 9. und p.Sfl. Weisung zur 

Stützpunktverlegung aus Cherbourg, wo zu- 

nächst nur nötigstes Begleitpersonal ver- 

bleibt. 

(200) 

Bei 3/Svl liegt Bericht zuverlässigen 

V-Mannes aus London vom 11/6. abends vor. 

Danach besteht allgemeiner Eindruck, daß 

wesentlich mehr eingesetzt als nach ur- 

sprünglichem Invasionsplan vorgesehen war. 

Einsatz auf Seine-Mündung (Le Havre) wird 

von militärischen Kreisen in London als 

mißglückt offen zugestandenf^Ihruppenverluste 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 191 

14-.6.44 

(200) 

1905 in.r meldet Gruppe West: 

]_) Bel Etretat ein an^etriebenes Iianiungs- 

falirseug ult angeblieh. 8.00C Kanistern 

Sprit sichergestellt. 6 engl. Marine- 

angeh'drlge gefangen. 

2) JBei Hilfeleistung für 24.14sfl- -mrde 

VP 203 und M 4615 durch Bomben und Bord- 

waffen leicht beschädigt. Ein Absonuß 

wahrscheinlich. 

3) Seekdt. Ncrimindie meldet 150C Unr: 

Nord- und Ostküste Cotentin groSe gesicher- 

te Geleitzüge. Morgens Bomben-und Bord- 

»rafiensngriffe auf Stadt und Vorhafen 

Granville. Hafen unbeschädigt. 

Nach Luftaufklärung meldete eine 

Feiridstelle 1000 Uhr an 9 Anschriften: 

"Kehren zurück von Entlalung. Bis 13/6- 

1500 Uhr 6.000 Personen, 3.777 t Llaterial, 

1.620 Fahrzeuge. 2.150 (vermutlich Gefan- 

gene und Verwundete) eingeschifft." 

Über Zeitraum, Ort und Umfang der 

Beteiligung sind Anhaltspunkte nicht 

gewonnen. 

Dir erteilt Cnef 9. und 5.Sfl. Weisung zur 
StützpucL-ctverlegung aus Cherbourg, wo zu- 

nächst nur nötigstes Begleitpersonal ver- 

bleibt. 

Bei 3/Svl liegt Bericht zuverlässigen 

V-Mannes aus London vom 11/6. abends vor. 

Danach besteht allgemeiner Eindruck, daß 

wesentlich mehr eingesetzt als nach ur- 

sprünglichem Invasionsplan vorgesehen war. 

Einsatz auf Sgine-LIündung (Le Havre) wird 

von militärischen Kreisen in London als 

mißglückt offen zugestanden"f^ruppenverluste 

^131 Ui 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

14.6.44 

Sor 

werden als groß, zum Teil sehr groß, te- 

sonders bei 1L-D. bezeichnet. Verlustmel- 

dnngen werden streng geheim gehalten. 

Von neutralen Beobachtern in London wird 

neuer Schlag auf Kanalküste möglicherweise 

in Richtung belgische Küste erwartet. Lage 

wird zuversichtlich, zum. Teil auch bei 

seriösen militärischen Kreisen optimistisch 

beurteilt. 

In politischen und militärischen Krei- 

sen Stockholms wird Warnung Sisenhowers an 

neutrale Fischer als Maßnahme im Rahmen 

Nervenkrieges angesehen, ebenso auch Äuße- 

rungen Stockholmer Kreise, wonach mit zahl- 

reichen Divers!onsmaßnahmen in nächster Zgi 

gerechnet werden müsse. Doch wird mit Mög- 

lichkeit Diversionsmanövers in Südnorwegen 

gerechnet. 

stige Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurde tagsüber sehr rege Auf- 

kläjrung beobachtet. Ein Flugzeug griff 2255 ühr 

untekanntes Ziel in BF 2695 an. Im Einholgebiet 

wurden 3 engl, und 1 amerik. Einheit in verschiede- 

ner Positionen geortet. 

3.) Sonstige eigene Lage: 

Get iet Atlantikküst e: 

In der Nacht zum 13/6. wurden vor Brest und 

Lo2ient Minanabwürfe beobachtet. Am 14/6. erhielt 

HS 15 vor Brest Minentreffer. B0ot wird eingeschlep 

Vor Lokient und vor Brest wurden je 3 Minen geräumt 

22(0 Uhr erfolgte Jaboangriff auf Fumo Ouessant. 

Gerät blieb klar. 6 Utoote wurden einlaufend, 1 aus 

laufend geleitet.. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

werden als groß, zum Teil sehr groß, be- 

sonders bei IiXi-D. bezeichnet. Verlustmel- 

dnngen werden streng geheim gehalten. 

Von neutralen Beobachtern in London wird 

neuer Schlag auf Kanulküste möglicherweise 

in Richtung belgische Küste erwartet. Lage 

wird zuversichtlich, zum Tgil auch bei 

seriösen militärischen Kreisen optimistisch 

beurteilt. 

In politiscnen und militärischen Krei- 

sen Stockholms wird Tarnung 3isehhowers an 

neutrale Fischer als Maßnahme im Rahmen 

Nervenkrieges angesehen, ebenso auch Äuße- 

rungen Stockholmer Kreise, wonach mit zahl- 

reichen Divers! onsmaßnahmen in nächster Zgi; 

gerechnet werden müsse. Doch v/ird mit Mög- 

lichkeit Diversionsmanövers in Südnorwegen 

gerechnet. 

Sor stlge Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurde tagsüber sehr rege Auf- 
klsjrung beobachtet. Ein Flugzeug griff 2255 ühr 

unt ekanntes Ziel in BF 2695 an. Im Einholgebiet 

wurden 3 engl, und 1 amerik. Einneit in verschiede- 

ner Positionen geortet. 

Sonstige eigene Lage: 

Ge! _ iat Atlantikküste: 

In der Nacht zum 13/6. wurden vor Brest und 

Loiient Minenabwürfe beobachtet. Am 14/6. ernielt 

HS 15 vor Brest Minentreffer. B0ot wird eingeschleppt. 

Vor Lorient und vor Brest wurden je 3 Minen geräumt 

22(0 Uhr erfolgte Jaboangriff auf Fumo Ouessant. 

Gerät blieb klar. 6 Utjoote wurden einl_.ufend, 1 aus 

laufend geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 192 

14-6.4-- Seeg iliet Kanal: 

Abst 

Le 

zielt 

T: 

23 VP-Positionen siad besetzt gemeldet. Bei 

ilines wurden. 2 Minen geräumt. 

Bei fdl. Luftangriff auf 4.Rfl. am 13/6. vmrde 

, irz von 2 Pe
in(3--luäzeuSel1 ^ Seegebiet zwischen 

eport und Lieppe beobachtet. HKB 3/L255 er- 

e Abschuß einer Fortress bei Le Treport. 

IS.Vpfl. erzielte mit 36.Msfl. in der Sacht 

14/6. vor Calais einen Abschuß. 

III. it ordsee, Nor wegen, Nordmeer 

Nord 

VP 

In 

Vo 

Uhr etw|: 

hatte 

z eugen 

3 Boote 
flugzeu. 

G 

N o r v, 

1. Fpirdlage: 

im 

215 

Deutscher Bucht wurden 5 Minen geräumt. 

r Hollandkrüste vmrden zwischen 2005 bis 0315 

a 20 Detonationen gemeldet. Am 14/5• 0500 Uhr 

’-Position vor Hoek Gefecht mit 5 fdl. Fpug- 

und erzielte einen Abschuß. 0520 Uhr vmrden 

der 13.Vpfl. westl. Hoek von 20 2-mot. Feind- 

ien wirkungslos angegriffen. 

Jleit 1255 Helder - Borkum ist durchgeführt. 

Scndergeleit D. "Amerskerk" ist 2200 Uhr von 

Helder nach Borkum eingelaufen. 

egen/Nordmeer : 

Bei 18. Gruppe wurden 33 Flugzeuge im Einsatz 

ßt. 

0930 Uhr sendete Poljarnoje an alle Uboote 

dp.Gebiet Stichwort sehr hoher Dringlichkeit. 

Uhr peilte Svanvik USA-Einheit in 275 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Krleiamariue J. J. Augustin ln Glückstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 192 

14.6.4-- Seeg ;t)iet Kanal: 

Bei 

'’irav 

Ab st 

Le T 

zielt 

23 VP-Positionen sind besetzt gemeldet. 

5lla.es wurden 2 Minen geräumt. 

Bei fdl. luftanjriff auf 4.Rfl. am 13/6. '‘norde 

orz von 2 Feindflugzeugen im Seegebiet zwischen 

■eport und Rieppe beobachtet. HKB 3/1255 er- 

e Abschuß einer Fortress bei Le Treport. 

IS.Vpfl. erzielte mit 36.Msfl. in der Nacht 

L4/6. vor Calais einen Abschuß. 

III. H ordsee, Nor wegen, Kordmeer 

Nord 

Vp. 

Vo 

Uhr et’4 

hatte 

z eugen 

3 Boote 

flugzeu 

G. 

Si 

Helder 

N o r v, 

1. Fpirdlage: 

im 

215 

In| Deutscher Bucht wurden 5 Minen geräumt. 

r H0llana>üste vnxrden zwischen 2005 Bis 0515 

a 20 Detonationen gemeldet. Am 14/5• 0500 Uhr 

-Position vor Hoek Gefecht mit 5 fdl. Fiug- 

und erzielte einen Abschuß. 0520 Uhr wurden 

der 13,Vpfl. westl. Hoek von 20 2-mot. Feind- 

gen wirkungslos angegriffen. 

leit 1255 Helder - Borkum ist durchgeführt. 

cndergeleit D. "Amerskerk" ist 2200 Uhr von 

nach Borkum eingelaufen. 

egen/Nordmeer : 

Bei 18. Gruppe wurden 35 Flugzeuge im Einsatz 

ßt. 

0930 Uhr sendete Poljnrnoje an alle Uboote 

dp.Gebiet Stichwort sehr hoher Dringlichkeit. 

Uhr peilte Svanvik U3A-Einheit in 275 

Zu beziehen vom Vordruckln^er der Krleffatnarlne J. J. Augustin ln Glilckstadt. 
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Tag 

Uhrzeit 
fc 

Vorkommnisse 

14-ß»44 

(201) 

(202) 

ügene Luftaufklärung meldete nachm, im Seegehie 

Firth. of Forth-Mündung eine Anzahl von. Frachtern und 

Tanke rrtsowie einige VP-Boote, SO-wärts Peter Head 2 Htjin- 

delss ihiffe auf Sff-Kurs. Im Ausgang des Firth of Tay 

v/urde gleichfalls normaler Schiffsverkehr und 

VP-Oi snst heohachtet. 

Pi^en 2 Lage: 

unter 

meldet 

Kiber 

angri 

Battr 

ergebt: 

flüge 

z enge 

19 im 

Ln der Nacht zum 13/6. lag Hafen Liinahamari 

fdl. Beschuß. Erheblicher Sachschaden ist ge- 

Am 12/6. sind 11 Feindflugzeuge im Raum 

eingeflogen und haben Bomben und Bordwaffen- 

Lfe ohne Wirkung durohgeführt. Abends v/urde 

Berlevaag von 12 Feindflugzeugen ebenfalls 

islos angegriffen. 

im taufe des 12/6. wurden laufende Aufklärungs- 

des Gegners im Raum Hammerfest, ferner 25 Flug 

im Raum Vardoe, 5 Flugzeuge im Raum Banak und 

Raum Petsamo gemeldet. 

Jach Norden und Süden wurden je 20 Schiffe ge- 

leite 

von KI 

darf 

Einsä' 

sprecki 

KOK Norwegen hat Möglichkeiten des Einsatzes 

IA-Sperren geprüft und voraussichtlichen Be~ 

von 7.000 Stück angemeldet. Ski hat vorgeschlagerje 

ze grundsätzlich genehmigt und Vorlage ent- 

.snder Planung angeordnet. 

IV. Ska i errak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindl age 

I ie Bewegung fdl. Kleinfährzeuge im Finnenbusen 

war njch wie vor lebhaft. Neue Schlüsse sind aus den 

vorhaqdenen Erkenntnisseyiicht zu ziehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.6.44 

(201) 

fc 
Vorkommnisse 

(202) 

Sigene Luftaufxlajrung meldete nachm, im Seegehie': 

ffirth of Forth.-11'dndung eine Anzahl von, Frachtern und 

Tanker«sowie einige VP-Booue, SO-v/ärts Peter Head 2 Han- 

delsschiffe auf. Slf-Kurs. Im Ausgang des Firth of Tay 

v/urde gleichfalls normaler Schiffsverkehr und 

VP-Disnst heohachtet. 

Eigene läge: 

tn der j$»cht zum 13/6. lag Hafen Liinahamari 

fdl. Beschuß. Erheblicher Sachschaden ist ge- 

Am 12/6. sind 11 Feindflugzeuge im Raum 

eingeflogen und haben Bomben und Bordv/affen- 

:fe ohne Wirkung durohgeführt. Abends wurde 

Benlevaag von 12 Feindflugzeugen ebenfalls 

islos angegriffen. 

Im I>aufe des 12/6. vmrden laufende Aufklärungs- 

des Gegners im Raum Hammerfest, ferner 25 Flug 

im Rgum Vardoe, 5 Flugzeuge im Raum Banak und 

Raum Petsamo gemeldet. 

))Iach Roi'den und Süden wurden je 20 Scniffe ge- 

unter 

meldet: 

Kib er 

angri 

Battr 

ergebt: 

flüge 

z euge 

19 im 

leite-; 

von K 

darf 

Einsä- 

UOK fio2rv/egen hat Möglichkeiten des Einsatzes 

A-Sperren geprüft und voraussichtlichen Be- 

von 7.000 Stück angemeldet. Ski hat vorgeschlagerje 

ze grundsätzlich genehmigt und Vorlage ent- 

.ender Planung angeordnet. spreclj 

IV. Ska^ errak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage; 

I ie Bewegung fdl. Kleinf. hrzeuge im Finnenbusen 

war nsch wie vor lebhaft. Neue Schlüsse sind aus den 

vorhaijdenen Erkenntnissej^nicht zu ziehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomimiisse 193 

14.6.4* 2. Eigene Lase: 

tioi.' 

ni cl .t 

Sini 

5 M$ 

mit 

Sunt. 

die 

3. 

am 

ist 

V. U 

An der westjütiseh.en Küste v/aren 3 VP-Posi- 

.en besetzt. KMA-Aktion n’urde wegen Wetterlage 

dur chg eführ t. 

Zum Minenräumdienst v/aren in den Ostsee- 

i|-ängen 37 -Boote, in der Ostsee 49 Boote und 

■Flugzeuge eingesetzt. In der westlichen und 
deren Ostsee wurden insgesamt 9 Minen geräumt. 

Wachschiff 20 meldet im Gebiet südlich des 

es 0823 Uhr Anflug von 2 schwedischen Flugzeugen, 

beschossen wurden. 

Im Bereich Admiral östliche Ostsee ist 

eilsperre zur Verstärkung von Seeigel VII b 

3/6. wegen Wetterlage nicht geworfen. 

Motorschiff "Binz" wurde nördl. Dagoe 0103 ühr 

Torpedoflugzeug erfolglos angegriffen. 

Auslaufen 6.Sfl. von Baltisch Port nach Libau 

für Abend vorgesehen. 

boo tskriegführung 

Ton den Westbooten ist tr 275 aus St. Peter 

Port wieder ausgelaufen, TT 269 zum Aufladen dort 

einge! .aufen. TJ 270 hat in der Nacht zum 14/6. 

in BF 5244 eine Liberator abgeschossen. 

■j 671 hat auf Marsch von Gruppe "Mitte" zum 

Kanal Passiermeldung aus AM 77 erstattet. 

;5ei Gruppe "Mitte" hat U 290 1508 Uhr eine 

angre-fende Mosquito wahrscheinlich abgeschossen. 

Das B >ot läuft wegen Beschädigung nach Bergen. 

Cm N0rdm.eer verlegt Gruppe "Trutz" mit 10 

Booteh VP-Streifen nach AB 4828 bis AF 2216. 

- 375 

TaR 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommniaae 193 

14.6,4^ 2. Eigene Ls-^e: 

tioi' 

nie! :ht 

Eini; 

5 

mit 

die 

3. 

am 

ist 

V. U 

An der westjütisch.en Küste waren 3 VP-Posi- 

en besetzt. KliA-Aktion vurie wegen 7'etterlage 

dur chg eführt. 

Zum Minenräumdienst Y/aren in den Ostsee- 

;ängen 37 -B0ote, in der Ostsee 49 Boote und 

Flugzeuge eingesetzt. In der westliciien und 

deren Ostsee wurden insgesamt 9 Minen geräumt. 

Wachschiff 20 meldet im Gebiet südlich des 

es 0823 Uhr Anflug von 2 schwedischen Flugzeugen, 

beschossen wurden. 

Im Bereich Admiral östliche Ostsee ist 

'eilsperre zur Verstärkung von Seeigel VII b 

,3/6. wegen Wetterlage nicht geworfen. 

Motorschiff "Linz" wurde nördl. Dagoe 0103 Unr 

Torpedoflugzeug erfolglos angegriffen. 

Auslaufen 6.Sfl. von Baltisch Port nach Libau 

für Abend vorgesehen. 

boo tskriegführung 

■J 

Von den Testbooten ist ü 275 aus St. Peter 

wieder ausgelaufen, TJ 269 zum Aufladen dort 

.aufen. TJ 270 hat in der Nacht zum 14/6. 

5244 eine Liberator abgeschossen. 

6J1 hat auf Marsch von Gruppe "Mitte" zum 

Passiermeldung aus AM 77 erstattet. 

Bei Gruppe "Mitte" hat U 290 1508 Uhr eine 
1 .fende Uosquito wahrscheinlich abgeschossen, 

ot läuft wegen Beschädigung nach Bergen. 

Cm N0rdmeer verlegt Gruppe "Trutz" mit 10 

Booten VP-Streifen nach AB 4828 bis AF 2216. 

Port 

einge 

in BF 

Kanal 

angre 

Das B ) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

14.6.44 U 737 ist aus Tromsö ausgelaufen, um Uetter- 

stat4on nach. Bäreninsel zu überführen. 

dem I 

des 

ist 

Im Mittelmeer'befinden sich sämtliche Boote auf 

ückmarsch. in die Stützpunkte. Wiederauslaufen 

ersten Bootes mit Schnorchel in das Op.Gebiet 

22/6. vorgesehen. i ür 

VT. Ii.ftkriegführung 

TTestraui L 

ank: 

sen 

Am 

Nordfr, 

zone im 

die Realt' 

schoss 

Raum, zi 

rien in 

angriff^ 

Au 

band mi' 

führt. ! 

auf den 

im Stad' 

Jäger e: 

Haoht z- 

und Horijl 

le Havr 

Scto/erp' 

Ij-ge haben starke Reindverbände in Belgien und 

reich Flugplätze sowie die Tiefenverteidigungs- 

Raum Sp. Pol angegriffen. Dies ist offenbar 

tion auf die am 13/6. mit einigen Raketenge- 

beginnende Fernkampfbeschießung in den SO-engl. 

. dessen Tarnung Fernkampfbeschuß durch Batte- 

der Dover-Enge und gleichzeitige eigene Duft- 

vorgesehen waren. 

ch in Westfrankreich wurdaavon starkem Feindver- 

; Jagdschutz Angriffe auf Flugplätze durchge- 

aufende Einflüge mit Angriffen wurden weiter 

Novdteil von Le Havre gemeldet, wo Großbrände 

;gebiet entstanden. Zur Abwehr waren 101 eigene 

ngesetzt, die 25 Abschüsse erzielten. In der 

um 15/6. griffen starke Feindverbände in Belgien 

■Frankreich. 2 Flugplätze an. Der Angriff auf 

wurde mit starken Verbänden fortgesetzt-, 

liuikt Hafen. 

Reichsg fbiet 

Am 

4-mot. : 

der aus 

Budapes ; 

Vormittag wurde von einem aus mehreren Hundert 

Tugzeugen bestehenden Verband mit Jagdschutz, 

dem Raum Foggia aus Kroatien eingeflogen war, 

mit Schwerpunkt Halbinsel Czepel und Umgebung 
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Tag 
Uhrzeit 

14.6.44 

Ort 
Wetter 

U 737 ist aus Tromsö ausgelaufen, um Uetter- 

statjlon nach. Bäreninsel zu uberführen. 

dem I 

des 

ist 

Im Uittelmeer'befinden sich sämtliche Boote auf 

ückmarsch in die Stützpunkte, tfiederauslaufen 

ersten Bootes mit Schnorchel in das Cp.Gebiet 

22/6. vorgesehen. iür 

VT. Li.ftkriegführung 

Westrau! L 

ank: 

Am 

ETordfr. 

zone im 

die Realt' 

schossei 

Raum, zi 

rien in 

angriff^ 

Au< 

band mi 

fünrt. ! 

auf den 

im Stad' 

Jäger e: 

Nacht z' 

und Horft: 

le Havr 

Schv/erp- 

Reichst; sbiet 

Vorkommnisse 

löge haben starke Reiaüverbände in Belgien und 

reich Flugplätze sowie die Tiefenverteidigunga- 

Raum St- Rol angegriffen. Dies ist offenbar 

tion auf die am 13/6. mit einigen Raketenge- 

. beginnende Fernkampfbeschieiung in den SO-engl, 

. dessen Tarnung Fernkampfbeschuß durch Batte- 

der Dover-Enge und gleichzeitige eigene luft- 

vorgesehen raren. 

ch in Westfrankreich ’.vurdaivon starkem Feindver- 

; Jagdschutz Angriffe auf Flugplätze durchge- 

aufende Einflüge mit Angviff®11 wurden weiter 

N0rdteil von le Havre gemeldet, -wo Großbrände 

igebiet entstanden. Zur Abwehr waren 101 eigene 

ngesetzt, die 25 Abschüsse erzielten. In der 

]im 15/6. griffen starke Feindverbände in Belgien 

frankreich 2 Flugplätze an. Der Angriff auf 

wurde mit starken Verbänden fortgesetzt, 

uikt Hafen. 

Am Vormittag wurde von einem aus mehreren Hundert 

4-mot. Flugzeugen bestehenden Verband mit Jagdschutz, 

der aus dem Raum Foggia aus Kroatien eingeflogen war, 

Budapes ; mit Schwerpunkt Halbinsel Czepel und Umgebung 
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Tag 

Uhrzeit 

14.6.4'- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 194 

angegn: 

s. Tage 

griffen 

wfihr dirj: 

Abschüs 

Scb.olve|i 

Au 

Raum Br 

fen. Über die eingetretenen Industrie sdräden 

ilage. "Weiter wurde Flugplatz Kecskemet ange- 

wo 6 Giganten zerstört wurden. Eigene Ab- 

ch 82 Jäger erzielte bei 11 Verlusten 10 

e. In der Hacht zum 15/6. wurde Hydrierwerk 

angegriffen. 

dem Osten flogen etwa 20 Flugzeuge in den 

■ äst-’Litowsk vermutlieb, zur Bandenversorgung. 

Mittelm 

Ostraum 

An 

ca. 600 

standen 

Der Feind hattdam 13/6. an der ital. Front etwa 

600 Fiujzeuge im Einsatz tmd betätigte sich mit 120 

2-mot. Flugzeugen und Jabos im mittelital. Raum. 

Inl der Hacbt zum 14/6. wurden 50 Störflugzeuge 

über Oberitalien und 35 Bandenversorger im Balkan- 

raum geneidet. 

8 eigene Flugzeuge bekämpften Bereitstellungen 

im Raum Orbetello - Viterbo. Weitere Flugzeuge führ- 

ten Aufklärung durch. 

der. Ostfront sind am 13/6. 259 eigene und 

Feindeinsätze gemeldet. 1 eigenem Abschuß 

13 feindliche gegenüber. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 194 

14.6.4' ■ angegn: 

s. Tage 

griffen 

wehr dirj: 

Absehüs 

Seholvefi 

A-u 

Br 

BSiitelm 

'fen. Über die eingetretenen Industrie sehüden 

ilage. Leiter wurde Flugplatz Kecskemet unge- 

wo 6 3iganten zerstört wurden. Eigene Ab- 

oh 82 Jäger erzielte bei 11 Verlusten 10 

e. In der Nacht zum 15/6. wurde Hydrierwerk 

angegriffen. 

dem Osten flogen etwa 20 Flugzeuge in den 

ist-Litowsk vermutlich zur Bandenversorgung. 

De" 

600 F]u 

2-mot. 

Feind hattelam 13/6. an der ital. Front etwa 

;zeuge im Einsatz und betätigte sich mit 120 

Flugzeugen und Jabos im mittelital. Raum. 

Inl der Nacht zum 14/6. wurden 50 Störflugzeuge 

.über Oberitalien und 35 Bandenversorger im Balkan- 

raum geneidet. 

8 eigene Flugzeuge bekämpften Bereitstellungen 

im Raum Orbetello - Viterbo. Weitere Flugzeuge führ- 

ten Aufklärung durch. 

Ostraum: 

An 

ca. 600 

standen 

der Ostfront sind am 13/6. 259 eigene und 

Feindeinsätze gemeldet. 1 eigenem Abschuß 

13 feindliche gegenüber. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.6.44 

Ort 
Wetter 

VII4 Briegfüirrung im Mittelmeer -und Schwarzen Meer. 

1.) Bf reich. Marlnegrupne West: 

Ffindlaae: 

V orkoDimnisse 

0945 Uhr wurde KMS 53 ia Starke von 22 Frach- 

tern ln das Mittelmeer einlaufend gemeldet. 1700 

Ulir meldete üigeciras Passieren eines Geleitzuges 

Richtung Atlantik in Stärke von 84 Schiffen. 

Am 13/6. abends ist ein beladener USA-Truppen 

tiiansporter mit 2 Zerstörern in das Mittelmeer 

eangelauf en. 

Ejgenejnge;. 

Vor Nizza v/urde U-Jagd ohne Erfolg durchge- 

fiihrt. 

2.) Be reich Dt. Markdo. Italien; 

Feindlage; 

Nadr Iiuftaufklärung stand 0815 Uhr etwa 180 Si 

SOj-wärts Malta Geleit aus 49 Einheiten auf 160° 

In der Nacht zum 14/6. wurde SW-lieh livorno 

eile. fdl. S-Boot mit Gerät erfaßt. 0238 Uhr stand 

30 sm südlich Orbetello ein Zerstörer auf Nordkurs 

0555 Uhr wurden 8 sm NU-lich Tarquinia 5 Landungs 

boote auf Strand gesichtet. 

Ei gene Lage: 

a1 

du 

S- 

iuCi 

In der Nacht zum 14/6. haben 2 TA-Boote Minen 

^gabe "Weide" südlich Piombinb-Straße planmäßig 

irchgeführt. Boote sichteten auf Rückmarsch fdl. 

■30ote. Es kam jedoch nicht zu Gefechtsberührung 
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Tag 
Uhrzeit 

U.6>U 

Ort 
Wetter 

VII* Eriegfülrrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bfreicn Marinet;^ rnne ffest: 

indlage: 

Vorkommnisse 

0945 tßir tTurde KMS 53 in Stärke von 22 Fr^ch- 

tdrn in das Mittelmeer einlaufend gemeldet. 1700 

Ulir meldete Algeciras Passieren eines Geleitz-iges 

Ui Richtung Atlantik in Stärke von 84 Schiffen. 

Am 13/6. abends ist ein beladener USA-Truppen- 

tijansporter mit 2 Zerstörern in das Mittelmeer 

eingelaufen. 

Eigene Lage: 

Vor Nizza wurde U-Jagd ohne Erfolg durchga- 

fiihrt. 

2.) Be reich Dt. Markdo. Italien: 

Etjindlaeie; 

Nach. Luftaufklärung stand 0815 Uhr etwa 180 si 

SOj-wärts Malta Geleit aus 49 Einheiten auf 160° 

In der Nacht zum 14/6. wurde SU-lich Livorno 

eia fdl. S-Boot mit Gerät erfaßt. 0238 Uhr stand 

30 sm südlich Orbetello ein Zerstörer auf Nordrurs 

05 55 Uhr wurden 8 sm NW-lich Tarquinia 5 Landungs 

boote auf Strand gesichtet. 

Ej. 

a1 

du 

S- 

:ene Lage: 

lUfl 

In der Nacht zum 14/6. haben 2 TA-Boote Minen- 

■gäbe "Neide" südlich Piombinö-Straße planmäßig 

rchjeführt. Boote sichteten auf Rückmarsch fdl. 

30ote. Es kam jedoch nicht zu Gefechtsberührung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 195 

14.6.44 

(203) 

SüAH ih. Gorgona beolaciiteten die Boote DetOixcti^n 

mit Fiuerschein, offenbar fdl. Häumtätigkeit. 

14/6. nachm, wurden Hafensperren Livorno 

erneu; von fdl. Flugzeugen angegriffen. Hierbei 

wurde wiederum ein Blocksuliiff versenkt. Dt. Markdo. 

Italim vermutet fdl. Absicht, Livorno einlaufklar 

zu halten, um den Hafen bei übeiholender Landung zu 

benut:en. 3ei dem Angriff auf Livorno am 13/6. 

erzie .te HA 254 einen Abschuß. 

)600 Uhr wurden bei Jaboangriff vor Arno-mündung 

5 ita.. Sturmboote versehlct. 

[n der Hacht zum 14/6. gerieten 3 R-Boote bei 

Tahrt 10 sm SO-wärts Livorno infolge Besteck- 

;zung in eigene Sperre. Stiohfahrt' blieb im 

;n ohne Ergebnis. Besatzung der Uilizkaserne 

in Carrara ist am 13/6. geschlossen zu den Banden 

Stich: 

verse 

übri 

ü berg 

3. ) Berei 

he: 

na 

Ka 

sp£: 

16 

laufen. 

h Marinegruppe Süd: 

:ria: a) Adu  

Femdlage: 

1115 Uhr stand 5 sm nördl. Brindisi ein 

rstörer auf Ostirors. In Brindisi lagen mittags 

;h Bilderkundung 2 Zerstörer, 1 anscheinend 

lonenboot, 3 Ub-oote, 16 Frachter, eine Netz- 

irre und zahlreiche Eieinfahrzeuge, darunter 
Landungsboote und 47 Hilfslandungsboote. 

;ene Lage: 

Bericht 7.Sfl- über Verlust S 153 am ]i/£ 

s. Fs. 1445- 

1050 Uhr griffen 18 Feindflugzeuge Cement- 

fabrik Sucuraij an. Besondere Schäden sind nicht 

geneidet. Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniese 195 

14,6.4 r 

(203) 

Südlich Gorgona beobachteten die Boote DetOixc-ii^n 

mit Fjuerschein, offenbar fdl. Rännitätigkeit. 

14/6. nachm, vairden Hafensperren Livorno 

erneu; von fdl. Flugzeugen angegriffen. Hierbei 

wurde wiederum ein Blockschiff versenkt. Dt. Karkdo. 

Xtalisn vermutet fdl. Absicht, Livorno einlaufklar 

zu halten, um den Hafen bei übelholender Landung zu 

benutsen. 3ei dem Angriff auf Livorno am 13/6. 

erzie.te HA 254 einen Abschuß. 

)600 Uhr wurden bei Jaboangriff vcr Arno-Hündung 

3 ita.. Sturmboote versenkt. 

[n der Nacht zum 14/6. gerieten 3 H-Boote bei 

Tahrt 10 sm S0-v/ärts Livorno infolge Besteck- 

;zung in eigene Sperre. Stichfahrt' blieb im 

;n ohne Ergebnis. Besatzung der LIilizkaserne 

in Carrara ist am 13/6. geschlossen zu den Banden 

ü bergelaufen. 

Stich: 

verse 

übrig 

3.) Berei 

Ze. 

na 

Ka: 

sp 

16 

;h Marlnegruppe Süd: 

a) Adria: 
Fu-ndlage: 

1115 Uhr stand 5 sm nördl. Brindisi ein 

■st'drer auf Ostkurs. In Brindisi lagen mittags 

:h Bilderkundung 2 Zerstörer, 1 anscheinend 

lonenboot, 3 Ub-oote, 16 (Frachter, eine Netz- 

i ;rre und zahlreiche Eleinf hrzeuge, darunter 
Landungsboote und 47 Hilfslandungsboote. 

;ene Lage: 

Bericht 7.3fl. über Varlust S 153 am 

Fs. 1445. 

1050 Uhr griffen 18 Feindflug zeuge Cement- 

fabrik Sucuraij an. Besondere Schäden sind nicht 

gemeldet. Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

14.6,44 

Ort 

Wetter 

b) Ä, 

F, 

0940 Olir v/urde Uboot südlich. Coos nach Be- 

(Jhuß wegtauchend gesichtet. Ein weiteres Uboot be 

hoß gegen 1700 Uhr Plomarion an Südküste 

thelene. 0415 Uhr griff ein Flugzeug Stadt und 

tadelle Corfu mit Bomben an. Marinesignalstelle 

'.nirde beschädigt. 

Geleit "Agathe" ist mittags aus Porto lago 

.ch Rhodos ausgelaufen. 

Battr. Zante Kord der 9/MAA 617 hat am 13/6. 

sihießklar gemeldet. 

U 

U 

So 

Ul 

Vorkommnisse 

gene Lage: 

c) Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

An nördl. Ostküste bis Seegebiet Kap Cher- 

mnes ’.imrden durch Funkaufklärung 2 S-Boote, 1 

Jäger und 2 Fahrzeuge unbekannten Typs erfaßt, 

ijoot D stand abends wahrscheinlich im SO-wärtigen 

egebiet in See. Angenommene Versenkung dieses 

ootes durch U-Jäger 104 am 18/4. bestätigt sich 

dmit nicht. 

;ene jage: 

Auslegen der Uetterbojen ist planmäßig durch- 

giführt. Ggleite wurden an Westküste ohne beson- 

dere Zwischenfälle durchgeführt. 

D( naulage: 

Bericht nicht eingegangen. 
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Tag 
Uhrzeit 

14.6.44 

Ort 
Wetter 

b) Ä 

F, 

0940 Uhr wurde Utjoot südlich. Goos nach Be- 

(Jhuß wegtnuchend gesichtet. Ein weiteres Uboot be 

hoß gegen 1700 Unr Plomarion &n Südfcüste 

thelene. 0415 Uhr griff ein Flugzeug Stadt und 

tadelle Corfu mit Bomoen an. Karinesignalstelle 

wlrde beschädigt. 

Geleit "Agathe" ist mittags aus Porto lago 

n^ch Rhodos ausgelaufen. 

Battr. Zante Nord der 9/iiAA 617 hat am 13/6. 

sdihießklar gemeldet. 

s 

U 

Ui 

Sc 

Ul 

Vorkommnisse 

radiale; 

gene Lage: 

c) Schwarzes Meer: 

Filrndlage: 

An nördl. Ostküste bis Seegebiet Kap Cher- 

(Jinnes wurden durch Funkaufklärung 2 S-Boote, 1 

Jäger und 2 Fahrzeuge unbekannten Typs erfaßt, 

ijoot D stund abends wahrscheinlich im S0-wärtigen 

egebiet in See. Augenonnene Versenkung dieses 

ootes durch U-Jäger 104 am 18/4. bestätigt sich 

imit nicht. 

;ene läge: 

Auslegen der Uetterbojen ist planmäßig durch- 

giiführt. Ggleite vrurden an Westküste ohne beson- 

dere Zwischenfalle durchgeführt. 

Donnul-ge: 

Bericht nicht eingeganjen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 196 

14 »6 >4^ VIII. Lage Ostasien 

.lesondere Meldungen liegen nioht vor. 

C>ie#::kl. 

I /bildSir) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 196 

14 ••6*4^ 

t 

VIII. läge Ostasien 

besondere tieldungen liegen nicht vor. 

Che#:*!. 

Ski. 

it) 



382 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 197 

13,6,44 

C 

Bezieh: 

ahgele 

mäßiger 

USA im 

schaft 

gelege 

Dar d. an 

präsid 

sproch 

N 
Ab s chl' 

1 agere 

samtau 

N 

Madrid 

sämtli 

einzus 

Politischer lageüberblick. 

ürchill hat Unterhausdebatte über britische 

ingen zu de Gaulle im jetzigen Zeitpunkt 

int mit Bemerken, diese Debatte sei zweck- 

weise bis zur Klärung der Beziehungen zwischen 

1 de Gaulle zurückzustellen. 

len erklärte im Unterhaus, daß britischer Bot- 

r in Ankara bei türkischer Regierung in An- 

iheit Durchfahrt deutscher Schiffe durch 

eilen vorstellig geworden sei, worauf Minister- 

ent nochmalige Prüfung der Angelegenheit ver- 

en habe. 

ich Reuter teilt ein Communicue aus Washington 

iß der Verhandlungen über schwedische Kugel- 

cporte nach Deutschland mit. Danach werde Ge- 

fuhr nach Deutschland um etwa 50 gekürzt. 

ch weiterem Reuterbericht hat USA-Botschafter 

spanische Regierung aufgefordert, Ausfuhr 

iher kriegswichtiger Güter nach Deutschland 

11 en. 

ich polnische Exilregierung hat provisorische 

Bische Regierung anerkannt. 

I) 

dur 

S-3 

Le 

Lagebesprechung bei Qb.d.M. 1115 Uhr. 

Im Rohmen des Lagevortrags berichtet 

/ 1/Si-l über den empfindlichen Schlag, der 

2h Verlust zahlreicher Einheiten, insbesondere 

)Ote, auf Grund des fdl. Großluftangriffs auf 

avre in der Nacht zum 15/6. verursacht 'wurde. 

B 3ü. (neu) Zu beziehen vom Vordrueklager «1er Kriegsmarine J. J. Augustin in Gliiekstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkoramniase 197 

15.6,44 Politisüher lageüberblick. 

Clutcliill bat Unterhausdebatte über britische 

Beziehm^en zu de Gaulle im jetzigen Zeitpunkt 

abgelemt mit Bemerken, diese Debatte sei zweck- 

mäßige c.veise bis zur Klärung der Beziehungen zwischen 

USA unji de Gaulle zurückzu st eilen. 

len erklärte im Unterhaus, daß britischer Bot- 

schafter in Ankara bei türkischer Regierung in An- 

gelege iheit Durchfahrt deutscher Schiffe durch 

Dardanellen vorstellig geworden sei, worauf Minister- 

präsident nochmalige Prüfung 1er Angelegenheit ver- 

sproch 

N 

Ab s ohi 

en habe. 

ch Reuter teilt ein Communicue aus '.Tashington 

Lnß der Verhandlungen über schwedische Kugel 

1 agerecporte nach Deutschland mit. Danach werde Ge- 

samt au 

N 

Madrid 

sämtli 

einzus 

führ nach Deutschland um etwa 50 ;:o gekürzt. 

:-.ch weiterem Reuterbericht hat USA-Botschafter 

I) 

dur 

S-B 

Le 

spanische Regierung aufgefordert, Ausfuhr 

;her kriegswichtiger Güter nach Deutschland 

11 en. 

iüch polnische Exilregierung hat provisorische 

Bische Regierung anerkannt. 

Lagebesprechung oei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

Im Rühmen des L: gevortrags berichtet 

/ 1/Syl über den empfindlichen Schlag, der 

ih Verlust zahlreicher Einheiten, insbesondere 

jote, auf Grund des fdl. Großluftangriffs auf 

vre iri der Hacht zum 15/6» verursacht wurde. 

B 3fi. (neu) Zu beziehen vom Vortlruekluger «ler Kriegsmiirine J. J. Augustin in GUickatadt. 
AuslieftTUn'i.jlager: WliUelmshaveu / Kiel / Gotenhafer. / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 



- 384 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.6.44 

; et., 

Beiierkenswert ist, daß die R-Bootsbunker voa 3 nt 

rke 2-mal dardbschlagen wurden. Es bleibt noch 

tzustellen, inwieweit die Auflockerung der Fahr- 

.ge in dem großen Hafen durchgeführt wurde und 

welchem Maße für die S-Boote von den R-Boots- 

kern Gebrauch gemacht worden ist. 

langfristige Wettervorhersage rechnet für die 

t vom 15. - 20/6. mit Hochdruckperiode in West- 

opa, so daß günstiges landungs- und Flugwetter 

enommen werden muß. 

Sti 

fes 

z 

in 

bu 

Zgi 

enr 

an.il 

II) Chef Sirl Adm. Qu meidet, daß 6,Sfl. ihre Fahrt 

nach dem Westen in Kiel nicht unterbrechen wird, 

sondern ohne Aufenthalt nach Rotterdam verlegt, 

wo die notwendigen Ergänzungsarbeiten vorgenommen 

wenden. 

III) Ski Chef MUD meldet, daß sämtliche Drahtver- 

biAdungen zwischen Paris und Deutschland erneut 

ügefallen 'sind. 

IV) Vertreter'von Chef Mar.Rüst berichtet über 

Frige der Verwendung des I 5 auf S-B0oten: 

Versuche sind im Benehmen mit FdS im Gange. An- 

wendung smö glicht eit des 1 5 ist an Wassertiefe 

gebunden und beschränkt sich auf G VII e sowie 

auf Gegnerfahrt von 10 - 18 Meilen, da lorpedo- 

gekchwindigkeit nur 20 Meilen beträgt. Militärischdr 

Wert as t also nicht unbeschränkt. Ergebnis der Ver- 

suche wird in etv/a 14 lagen erwartet. 

Frage des Ob-d.M., ob S-B0ote mit Abstands- 

dung schießen, wird wie folgt beantwortet: 

"TZ 3 ist in beschränktem Umfange 8 Tage 

Invasion für FdS und FdZ freigegeben. Es ist 

dater nur mit Aufschlagszündung zu rechnen gewesen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15-6.44 

; ei.. 

erkenswert ist, daß die H-B0otsbimker voa 3. H 

rke 2-mal dureh.schlafen wurden. Es bleibt noch 

tzustellen, inwieweit die Anflookexung der Fahr- 

ge in dem großen Hafen durchgeführt wurde und 

welchem üaße für die S-Boote von den R-Boots- 

in^kern Gebrauch gemacht worden ist. 

Langfristige Wettervorhersage rechnet für die 

Zeit vom 15- - 20/6. mit Hochdruckperiode in West- 

opa, so daß günstiges Landungs- und Flugwetter 

angenommen werden muß. 

Be^ii 

St£ 

fes 

z 

in 

b- 

II) Ci-32 S>1 Alm. Su meldet, daß 6.Sfl. ihre Fahrt 

nach dem Westen in Kiel nicht unterbrechen wird, 

sondern ohne Aufenthalt m.ch Rotterdam verlegt, 

v/o die notwendigen Ergänzungsarbeiten vorgenomnen 

wenden. 

III) S.-l Chef IMP meldet, daß sämtliche Drahtver- 

bindungen z-.vischen Paris und Deutschland erneut 

ügefallen 'sind. 

IV) Vertreter'von Chef Kar.Rüst berichtet über 

Frige der Verwendung des T 5 auf S-B0oten: 

Versuche sind im Benehmen mit FdS im Gange. An- 

wendung smö glicht eit des T 5 ist an Wassertiefe 

gebunden und beschränkt sich auf G VII e sov/ie 

auf Gegnerfahrt von 10 - 18 Meilen, da Torpedo- 

gelchwindigkeit nur 20 Meilen beträgt. Militärischer 

Wert is t also nicht unbeschränkt. Ergebnis der Ver- 

suche wird in etwa 14 Ia0en erwartet. 

Frage des Ob-d.M., ob S-Boote mit Abstnnds- 

dung schießen, wird wie folgt beantwortet: 

"TZ 3 ist in b eschrähktem Umfange 8 Tage 

Invasion für FdS und FdZ freigegeben. Es ist 

dater nur mit Aufschlagszündung zu rechnen gewesen. 



- 385 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommniRHfl 198 

15.6.44 

beant- 

.infrage von W.F.St 

rortet. 

op (M) v^ird entsprechend. 

V) üvief 5/Svl: Im Z-usammenhang mit Frage der 

Darda lellendurchfahrt und den Spannungen, die sich 

daraus ergeben haben, erscheint es zweckmäßig, 

von dsr geplanten Durchführung eines Schwimmdocks 

in di^ Ägäis--Ab st and zu nehmen. 

Das Fischereiverbot an den westeuropäischen 

Küste! ist von dem alliierten Oberbefehlshaber bis 

zum 2 2/6., also um eine "Soche, verlängert v/ordax. 

3ritische Admiralität hat b ekannt gegeben, daß 

V.Admiral Sir Henry Moore zum Oberkommandierenden 

der Home Fleet anstelle von Admiral Fraser ernannt 

worden ist. Admiral Moore führte das Kommando bei 

den Operationen, bei denen Trägerflugzeuge den 

Angriff gegen ''Tirpitz" durchführten. Über eine 

Nguverwendung von Admiral Fraser liegen noch keine 

Meldingen vor. Vor der Normandie operierende 

Flottaneinheiten gehören nicht zum Verband der 

Home Fleet. 

VI) H e 

rt 
L 

Im kleinsten Kreis: 

e r e s I a g -e 

Im'Westen ist die Lage im allgemeinen gehalten. 

Die -Jon unseren Truppen erfolgte Einnahme der 5 Orte 

Montebourg, Tilly und Troarn wird vom Gegner zuge- 

geben. Feindliche Lufttätigkeit war besonders stark. 

Auf cer Gegenseite sind bis auf eine Luftlande- 

divi: ion jetzt alle kampferprobten aus dem Mittel me er 

überführten Feinddivisionen eingesetzt. Insgesamt 

wird mit 25 - 25 Verbänden und zahlreichen Heeres- 

trup^ien -aller Art um Landekopf gerechnet, die 

versorgungsmäßig vor allem mit Munition hervorragend 

ausgistattet scheinen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnißae 198 

15*6.44 

"beanc' 

Anfrage von W.F.St 

ortet. 

op (ti) wird entsprechend. 

V) ^ef 5/Syl: Im Zusammenh jig mit Frage der 

Darda lellendurchfehrt und den Spannungen, die sich 

daraus ergeben haben, erscheint es z-veckmäSig, 

von dsr geplanten Durchführung eines Sohvimmdocks 

in dife Ägäis -Abstand zu nehmen. 

3as Ffschereiverbot an den westeuropäischen 

Küsten ist von dem alliierten Oberbefehlshaber bis 

zum 2 2/6., also um eine 2?oche, verlängert wordan. 

3xitische Admiralität hat b ekannt gegeben, da.3 

V.Admiral Sj_r Henry Uoore zum Oberkom/.i;.ndierenden 

der Home Fleet anstelle von Admiral Fraser ernannt 

v/ordea. ist. Admiral Moore führte das Kommando bei 

den Operationen, bei denen Trägerflugzeuge den 

Angriff gegen ■’Tirpitz" durchführten. Über eine 

Neuverwendung von Admiral Fraser liegen noch keine 

Meldingen vor. Vor der K0nnandie operierende 

Flotteneinheiten gehören nicht zum Verband der 

Home Fleet. 

Im klein 

VI) H e 

rt 
L 

ten Kreis: 

eres 1 a g -e 

Im'Westen ist die läge im allgemeinen gehalten. 

Die -Jon unseren Truppen erfolgte Einnahme der 3 Orte 

Kont«bourg, Tilly und Troarn wird vom Gegner zuge- 

geben. Feindliche Lufttätigkeit war besonders sturk. 

Auf cer Gegenseite sind bis auf eine Luftlande- 

divi: ion jetzt alle kampferprobten aus dem Mittel.^eer 

überführten Feinddivisionen eingesetzt. Insgesamt 

wird mit 23 - 25 Verbänden und zahlreicnen Heeres- 

trupjien aller Art im Landekopf gerechnet, die 

versorgungsmäßig vor allem mit Munition hervorragend 

ausgistattet scheinen. 



- 386 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

15 »6»44 

Vorkommnisse 

An de? karelischen Landenge hat die Fortsetzung 

des starken russischen Angriffs zu verschiedenen 

Einbrüchen in die 2. Stellung geführt. Die Einbruchs- 

stellen, die teilweise 5 - 8 km tief sind, sind im 

wesentlichen abgeriegelt, jedoch ist Lage bei ’Siborg 

kritisch. 

Tu Italien dauern die schweren Kämpfe an. Die 

Feinispitze ist bis 5 km südlich Grosseto vorge- 

stoßen. Im Raum Orvieto ist der Gegner mit starken 

Kräxjt an dur ciu; sbr o chen 

VTI) Vortrag I a / 1/Si-l: 

a) Gruppe West meldet beabsichtigte Verteilung 

der DM-Minen: Ostende 90, Boulogne 150, Dpeppe 100, 

Le E .vre 150, Chateaudun 100 Reserve evtl, für 

Brest oder Malo. Die für Le Havre vorgesehenen Minen 

werden etwa am 17/6. eintreffen. Eintreffen des Bahn 

transports über Holland nach Ostende ist nicht zu 

übersehen. Die übrigen Stellen werden etwa am 19/6. 

erreicht sein. Einsatz Inder Seine-Bucht ist von 

Le Hivre aus nördlich 4926 Nord auf Wassertiefen 

bis 30 m zunächst westlich 0° 29 Minuten West vorge- 

sehei. Von übrigen Häfen soll Verstärkung des Blitz- 

bzv.'. Flankensperr Systems je nach Wassertiefe durch- 

gefüirt werden. Für Sperrung Le Havre sind 50 Minen 

vorgesehen* Gruppe meldet, daß Einsatz von Le Havre 

aus aach heutigem Luftangriff fraglich erscheint. 

b) Zu Vortrag über Weisung des Führers betr. 

Kampfführung in Italien (s. ,KT3 14/6.) befiehlt 

Ob.d.M., daß Befehlshaber Dt. Markdo. Italien über d 

Weisung des Führers an den Oberbefehlshaber Südwest 

unterrichtet werden muß, damit er die Gründe kennen- 

lernt, die zur Nichtberücksichtigung der von ihm 

übernittelten Stellungnahme bezüglich des Aufgebens 

von Epba geführt haben. 
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Tag 

TJhrzeit 

15»6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

An der karelischen Landenge hat die Fortsetzung 

des Istarken russischen Angriffs zu verschiedenen 

Einbrüchen in die 2« Stellung geführt* Die Einbruchs- 

Stellen, die teilweise 5 - 8 km tief sind, sind im 

wesentlichen abgeriegelt, jedoch ist Lage bei TCiborg 

kritisch» 

In Italien dauern die schweren Kämpfe an. Die 

Feinispitze ist bis 5 km südlich Grosseto vorge- 

ßlen. Im Raum Orvieto ist der Gegner mit starken 

;an durchgehrochen» 

stoß 

Kraf 

VII) Vortrag I a / l/Si-1: 

a) Gruppe 'Fest meldet beabsichtigte Verteilung 

der DM-Klnen: Ostende 90, Boulogne 150, Dieppe 100, 

Le E vre 150, Chateaudun 100 Reserve evtl, für 

Brest oder Kalo. Die für Le Havre vorgesehenen Kinen 

v/erden etwa am 17/6. eintreffen. Eintreffen des Bahnj 

transports über Holland nach Ostende ist nicht zu 

übersehen. Die übrigen Stellen werden etwa am 19/6. I 

icht sein. Einsatz Inder Seine-Bucht ist von 

.vre aus nördlich 4926 No^d auf Wussartiefen 

50 m zunächst westlich 0° 29 Minuten Tlest vorge- 

ii. Von übrigen Häfen soll Verstärkung des Blitz- 

FlankensperrSystems je nach TTassertiefe durch- 

erre 

Le H 

bis 

sehe 

bz-.v 

vorg 

aus 

gefü.irt werden. Für Sperrung Le Havre sind 50 ilinen 

esehen. Gruppe meldet, daß Einsatz von Le Havre 

aach heutigem Luftangriff fraglich erscheint. 

b) Zu Vortrag über Weisung des Führers betr. 

ILnpCfunrung in Ithlien (s. KT3 14/6.) befiehlt 

M., daß Befehlshaber Dt. Markdo. Italien über d:. 

üTeislung des Führers an den Oterbefehlsnnber Südwest 

unterrichtet werden muß, damit er die Granne kennen- 

lernt, die zur Nichtberücksichtigung der von ihm 

übernittelten Stellungn-hme bezüglich des Aufgebens 

von Epba geführt haben» 



- 387 - 

'Xui 

Uhr.eit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 199 

15,>.4' 

(204) 

(205) 

Che: 

i 

von. 

Land' 

per: 

von 

Sin 

genii 

sofi 

sch: 

ge 

I) 

sin 

ver 

Unterrichtung ist mit Fs. 1/Skl 1762/44 Gfedos. 

s. erfolgt. Abschrift in KTB Teil C Heft UV. 

) HOK H0rwegeh unterrichtet Ski nachrichtlich 

Weisung an K-Gruppe betr. Einsatz 4.Zfl. im 

Lungsfall. Es ist beabsichtigt, bis Herstellung 

oneller und materieller Kriegsbereitschaft 

"Tirpitz" nur 4.Zfl. mit allen Booten gegen 

iruchsstelle anzusetzen. Dazu hat Kampfgruppe 

.ildet, daß "Tirpitz” in dringenden Notfällen 

rt einsatzbereit ist mit den gemeldeten Ein- 

'ähkungen. Ab 26/6. ist das Schlachtschiff ein- 

ihränkt KB, ab 6/7. voll KB. 

Hach Auffassung Ski wird "Tirpitz" im 

Falle fdl. Landung im Aitaraum auch bei 

eingeschränkter Kriegsbereitschaft einzu- 

setzen sein. 

<L) Auf Anregung von HOK Norwegen hat Ski, um 

Mißverständnisse auszuschließen, die Weisung für 

Einsatz der Kampfgruppe vom 28/5- dahingehend 

erg.inzt, daß MOK N0rwegen beauftragt v/ird, dem 

Ob*l-ll. für seine Entscheidung über Anlaufen von 

Unt srnehmungen einen Vorschlag zu machen. Abschrift 

des Fernschreibwechsels mit HOK Norwegen gern. 
1/SC1 1739/44 Gkdos.Chefs, und 1527/44 Girdos.Chefs. 

2. Ausfertigung in KTB Teil C Heft II a. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1800 Uhr. 

Ergänzende Meldungen zur Heeres- und Luftlage 

1 aus dem Westraum infolge gestörter Nachrichten- 

jindungen nicht eingegangen. 
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'lüi 

Ulit:eit 

Ort 

Wetter 
Vorkoramnisse 199 

15.>.4^ 

(204) 

(205) 

I) 
sin 

ver' 

Unterrichtung ist mit Fs. 1/Srl 1762/44 Gfedos. 

Che|s. erfolgt. Abschrift in KTB Teil C Heft ZIV. 

) MGK Norwegen unterrichtet Ski nachrichtlich 

von Weisung an K-Gruppe betr. Einsatz 4.Zfl. im 

Lan<Lungsfall. Es ist beabsichtigt, bis Herstellung 

personeller und materieller Kriegsbereitschaft 

von :,Tirpitz" nur 4.Zfl. mit allen Booten gegen 

Ein'iruchsstelle anzusetzen. Dazu hat Kampfgruppe 

gern :ldet, daß "Tirpitz" in dringenden Notfällen 

sofort einsatzbereit ist mit den gemeldeten Ein- 

schränkungen. Ab 26/6. ist das Schlachtschiff ein- 

ges ihränkt KB, ab 6/7. voll KB. 

Nach Auffassung Ski wird "Tirpitz" im 

Falle fli. Landung im Aitaraum auch bei 

eingeschränkter Kriegsbereitschaft einzu- 

setzen sein. 

d) Auf Anregung von KOK Norwegen hat Ski, nm 

Mißverständnisse auszuschließen, die Weisung für 

Einsatz der Kampfgruppe vom 28/5. dahingehend 

ergänzt, daß MOK Norwegen beauftragt wird, dem 

Ob.ä.M. für seine Entscheidung über Anlaufen von 

Unt srnehmungen einen Vorschlag zu machen. Abschrift 

des Fernschreibweciisels mit MOK Norwegen gern. 

1/S C1 1739/44 Gkdos.Chefs, und 1527/44 Gkdos.Chefs. 

2. Ausfertigung in KTB Teil C Heft II a. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1800 Uhr. 

Ergänzende Meldungen zur Heeres- und Luftlage 

aus dem Westraum infolge gestörter Nachrichten- 

lindungen nicht eingegangen. 



388 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

13.6.44 

Vorkommnisse 

XX) OtucUM. iaat fernmündlich, bei Oberbefehls- 

haber Ifc.rinegiu.ppe West festgestellt, daß Auf- 

ickerung der Fahrzeuge im Hafen Le Havre soweit 

wie möglich durcärgeführt war und daß auch die vor 

hmdenen R-Bootsbuhfcer in Anspruch genommen sind. 

W.F.St« op (M) v/ird noch vor der Abendlage zur 
Mgldung an den Führer unterrichtet. Das Durch- 

schlagen eines 3 m Bunkers hat alarmierend ge- 

irkt. Der Fahrer hat den OT-leiter mit erfor- 

djerlichen Feststellungen beauftragt. Ob»<i.*d. hat 

1A / B -Chef auf die Frage angesetzt. 

III) Auf Grund eines Berichtes der deutschen 

Botschaft in Madrid an das Ausw.Amt hat der Füh- 

rer Unterrichtung von Ski befohlen und ange- 

ordnet, daß von militärischen Eingriffen in 

spanische Hoheitsgewässer Abstand genommen und 

der spanische Erzverkehr entsprechend dem Vor- 

Echlage des Botschafters unter vorsichtiger Hand- 

labung Y/eitergeführt wird. 

Ob-i.M. befiehlt, durch Kapt.z.S. Aßmann 

frage klären zu lassen, ob -unsere Einheiten bei 

Angriff durch fdl. Uboote oder Flugzeuge in spa- 

rischen Hoheitsgev/ässern unsere Besatzungen 

Yehrlos opfern sollen. 

IV) Chef Ski Adm. Qu meldet, daß Luftwaffe 

Flakbatterien und Scheinwerferbatterien aus 

cer Verteidigung Flensburg abgezogen hat. Einspru ;h 

cer Kriegsmarine ist unberücksichtigt geblieben. 

Ob.d.M. befiehlt, daß MOK Ost einen Auf- 

lockerungsvorschlag für Flensburg vorlegen soll. 

Weiter meldet Chef Adm. Qu, daß Organisation 

Admiral Östliche Ostsee am 18/6. durchgeführt 

v ird. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.6.44 IX) Ob.i.y. hat fernmündlich bei Oberbefehls- 

ber Mhrine^iuppe West festjjestellt, daß ---uf- 

ckerung der Fahrzeuge im. Hafen Le Havre so.veit 

e möglich durdageführt war und daß auch die vor 

.denen R-B0otsbuhker in Anspruch genommen sind. 

.F.St. op (M) wird noch vor der Abendlage zur 
Idung an den Führer unterrichtet. Das Durch- 

hlagen eines 5 m B-unkers hat alarmierend ge- 

wirkt. Der Führer hat den OT-Leiter mit erfor- 

djerlichen Feststellungen beauftragt. Ob-cL-S. hat 

vIA / B -Chef auf die Frage angesetzt. 

hil 

1 o 

hand 

W. 

Me 
s 

w 

III) Auf Grund eines Berichtes der deutschen 

lotschaft in Madrid an das Ausv/.Amt hat der Füh- 

rer Unterrichtung von Ski befohlen und unge- 

ordnet, daß von militärischen Eingriffen in 

spanische Hoheitsgewässer Abstand genommen und 

der spanische Erzverkehr entsprechend dem Vor- 

schläge des Botschafters unter vorsichtiger Hand- 

habung v/eitergeführt wird. 

Ob-d.U. befiehlt, durch Kapt.z.S. Aßmann 

Irage klären zu lassen, ob unsere Einheiten bei 

Angriff durch fdl. Uboote oder Flugzeuge in spa- 
rischen Hoheitsgewässern unsere Besatzungen 

v. ehrlos opfern sollen. 

IV) C-ief 5kl Ada. ~u meldet, daß Luftwaffe 

2 Flakbatterien und Sckeimfferferbatterien aus 

cer Verteidigung Flensburg abgezogen hat. Einspru 

c er Kriagsmarine ist unberücksichtigt geblieben. 

th 

Ob-d.M. befiehlt, daß UOK Ost einen Auf- 

lockerungsvorschlag für Flensburg vorlegen soll. 

Weiter meldet Chef Aam. Qu, daß Organisation 

Admlr-l Östliche Ostsee am 18/6. durch^eführt 

v ird. 



- 389 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 2G0 

15.6.4'- V) A.d.K. neidet auf Frage des Ob.d.M., daß 

N;ger-und Iiinsee zum Einsatz nicht auf Häfen 

angewiesen sind. Einsatz kann auch vom Strand 

ahs erfolgen, nachdem die Verbände mit den not- 

wnadigen Fahrzeugen ausgestattet sind. 

(206) 

VI) 

t 

b 

g 
Kr 

laut Information 'ft.F.St. op (M) sind vermute- 

Landungsabsichten an finnischer Küste erneut 

stätigt und erhärtet durch Meldung über an- 

ebliche Verlegung von 2 Landebrigaden nach 

onstadt. Führer hat sorgfältige Beobachtung 

efohlen und sofortige Prüfung erbeten, ob und 

vie Kriegsmarine Finnen durch Bereitstellung 

von Seestreitkräften im inneren Finnenbusen 

unterstützen könne. Führer regte an, sofort 

in Einvernehmen mit Finnen weitere eigene Kräfte 

in finnische Häfen, zum Beispiel Kotka oder 

och weiter ostwärts, zu verlegen zwecks Zer- 

chlagung feindlicher Anlandungsversuche im 

ücken finnischer Front. 

Ski erteilt an/'fOK^l^, Ostsee, nachrichtlich 

.Admiral Östiiche Ostsee hierauf folgende Weisung: 

"A) OKW/W.F.St. op (M) drahtet: 

1) An 14.6«: 

Abwehr bestätigt als erstes Ziel russischen 

Angriffs auf karelischer Landenge Einnahme 

Wiborg. Russ. Räumarbeiten an finn. Südküste 

bei Antonals in Verbindung mit Abwehr- 

meldung lassen Landungsunternehmen im 

Rücken Finnenfront möglich erscheinen. 

2) Am 15.6.: 

Fortsetzung starken russ. Angriffs gegen 

finnische Front. Verschiedene Einbrüche in 

zweiten Stellungen, im wesentlichen be- 

reinigt. Mit Fortsetzung und Steigen der 

i 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter V o rkommnisB e 200 

V) A.d.K. BBldet auf Frage des Ob.d.H., daß 

N:ger-uad linseii zum. Einsatz nickt auf Häfen 

cigewiesen sind. Einsatz kann auch vcm. Strand 

ats erfolgen, nachdem die Verbände mit den not- 

wsndigen Fahrzeu&erL ausgestattet sind. 

(206) 

VI) 

Kc 

laut Information W.F.St. op (H) sind vermute- 

Landungsabsichten an finnischer Kiste erneut 

stätigt und erhärtet durch lieldung über an- 

ebliche Verlegung von 2 Landebrigaden nach 

onstadt. Führer hat sorgfältige Beobachtung 

efohlen und sofortige Prüfung erbeten, ob und 

vie Kriegsmarine Finnen durch Bereitstellung 

on Seestreitkräften im inneren Finnenbusen 

unterstützen könne. Führer regte an, sofort 

in Einvernehmen mit Finnen v/eitere eigene Kräfte 

in finnische Häfen, zum Beispiel Kotka oder 

och v/eiter ostwärts, zu verlegen zwecks Zer- 

chlsgung feindlicher Anlandungsversuche im 

ücken finnischer Front. 

Sfcl erteilt anj^JK^ Ostsee, nachrichtlich 

dmiral Östliche Ostsee hierauf folgende Weisung: 

";) OKW/ W.F.St. op (M) drahtet: 

1) Am 14.6.: 
.Abwehr bestätigt als erstes Ziel russischen 

Angriffs auf karelischer Landenge Einn-hme 

Wiborg. B-uss. Bäumurbeiten an finn. Südküste 

bei Antonais in Verbindung mit Abwehr- 

meldung lassen Landungsunternehmen im 

Bücken Finnenfront möglich erscheinen. 

2) Am 15.6.: 

Fortsetzung starken russ. Angriffs gegen 

finnische Front. Verschiedene Einbrüche in 

zweiten Stellungen, im wesentlichen be- 

reinigt. Mit Fortsetzung und Steigen der 



390 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

15.6..41 

Vorkommnisse 

Heftigkeit der -Angriffe zu rechnen. Vermutete 

Handungsahsichten erklärtet durch. Meldung Uber 

angebliche Verlegung von 2 Landebrigaden nach 

Kronstadt. 

B) £age erfordert erhöhte Aufmerksamkeit und Bereit- 

stellung aller geeigneten Kräfte zur Unterstützung 

■'innen im, inneren Binnenbusen, insbesondere Ver- 

hinderung von landungen hinter der Front. Dazu 

-fird Vorverlegung leichter Einheiten im Einver- 

nehmen mit Firmen in Schärsigebiet auch ostwärts 

Kotka, Heranziehung Artl.MFP’s möglichst nahe an 

finnische Heeresfront angeregt, damit Streitkräfte 

VTI) 

auf 

hei Anlandungsversuch Gegners unverzüglich ein- 

.preifen können. 

C) ilOK Ostsee unverzüglich erforderliche Maßnahmen 

iinleit.en und Absichten, ggf. auch Vorschläge 

neiden. 

Dabei berücksichtigen: 

.) Wie Abzug 6. S-Fiottille, der auf Grund Lage 

im Westraum erforderlich war, durch andere 

Streitkräfte ausgeglichen werden kann. 

Wie weit Verstärkung Finnenbusen durch Zu- 

führungen Kräfte aus Ostsee erforderlich." 

(207) 

Nach Information seitens W.F.St» op (M) ist lag 

Cotentin an Front ostwärts Montebourg gespannt. 

Hie: eingesetzte Kräfte schmelzen zusehends unter 

pauaenlosem Feuer fdl. Schiffsartl. und rollenden- 

Bombenangriffe)».Beseitigung fdl. schwerer Seestreit- 

kräfte v/äre hier ganz besonders dringend. Bandenlage 

im inneren Frankreichs ist durch ras^4<4P energische 

Zupacken erheblich verbessert. 

390 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.6.44 

B) 

C) 

Heftigkeit der -Angriffe zu rechnen. Vermutete 

landungsabsichten erhärtet durch. Keldung über 

angebliche Verlegung von 2 Landebrigaden nach 

Kronstadt. 

age erfordert erhöhte Aufmerksamkeit und Bereit- 

stellung aller geeigneten Kräfte zur Hnterstützurj, 

Innen im, inneren Binnenbusen, insbesondere Ver- 

minderung von Bandungen hinter der Front. Dazu 

■fird Vorverlegung leichter Einheiten im Einver- 

nehmen mit Binnen in Scharengebiet auch ostwärts 

Kotka, Harunziehung Artl.LEP's möglichst nahe an 

Tinnische Heeresfront angeregt, damit Streitkräft 

(207) 

bei Anlanüungsversuch Gegners unverzüglich ein- 

greifen können. 

ilOK Ostsee unverzüglich erforderliche KaSnahmen 

iinleit.en und Absichten, ggf. auch Vorschläge 

neiden. 

Jabei berücksichtigen: 

) Wie Abzug 6. S-Fiottllle, der auf Grund läge 

im Westraum erforderlich war, durch andere 

Streitkräfte ausgeglichen werden ki_nn. 

$) Wie weit Verstärkung Binnenbusen durch Zu- 

führungen Kräfte aus Ostsee erforderlich." 

VII) Wach Information seitens W.B.St. op (iä) ist lag 

auf Cotentin an Front ostwärts Montebourg gespannt. 

Hier eingesetzte Kräfte schmelzen zusehends unter 

pausenlosem Feuer fdl. Schiffsartl. und rollenden, 

Bombenangriffeji, Beseitigung fdl. schwerer Seestreit- 

kräfte wäre hier ganz besonders dringend. Bandenlage 

im inneren Frankreichs ist durch x&sgUit/g!. energisches 

Zupacken erheblich verbessert. 



- 391 - 

Tag 

Uhrzeit 

15 >6.44 

(208) 

(209) 

Ort 

Wetter 

I) Betr 

MOK 

durci 

auf 

Groß.. 

dies« 

Flak 

for 

Aus' 

reich 

Verl4, 
auf 

Erprc' 

ch 

v/eitc: 

"Rott 

spre 

erfo 

1/Skl 
III 

Vorkommnisse 201 

Besonderes 

"Rotbuche": 

t meldet, daß Fiakschutz für "Rotbuche" 

4 M-Boote unter Abzug aus Narv/abewachung 

Liegeplätzen "Prinz aagen" angestrebt wird, 

age im Finnenbusen kann unter Umständen 

Absicht durchkreuzen. Für diesen Fall ist 

chutz gegen Tiefflieger von Schären aus er- 

^rlich. Für Jeden liegeplatz einschließlich 

iche Oerroe v/erden 4 - 6 2 cm / 39 für aus- 

end gehalten. MOK Ost schlägt bei erstmaliger 

gung "Prinz Eugen" Mitgabe der 2 cm Geschütze 

3(jandlafette mit Bedienungen und anschließend 

bung der Aufstellung vor. 

Sjrl Alm. Qu wird von 1/Skl um beschleunigte 

re Veranlassung- gebeten, da Durchführung 

uche" Ende Juni vorgesehen ist und bei ent- 

.ender Lageentwicklung im Finnenbusen jederzeit 

ijderlich werden kann. Abschrift entgjr. Vfg. 

I op 1771/44- Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft 

II) Stl übermittelt an R.d.I. und Ob.d.L. taktisch- 

techrische Forderungen an Hubschrauberflugzeuge^ 

für Einsatz über See. Abschrift des Schreibens 

1/Siclj I L 18054/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft V. 
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Tag 

Uhrzeit 

13 >6.44 

(208) 

(209) 

Ort 

Wetter 

I) Betr 

MOK 

durci 

auf 

Groß". 

diesf 

Fxak 

fordt' 

AuSW' 

reicl). 

Verl4, 

auf 

Erprc 

di- 

T/eite: 

"Hott 

spre 

erf 01 

1/Sk: 
III. 

Vorkommnisse 201 

Besonderes 

"Rotbuche": 

t meldet, daß Fiakschutz für "Rotbuche" 

4 M-Boote unter Abzug aus Narv/aoewachung 

Liegeplätzen "Prinz Eugen" angestrebt wird, 

age im Finnenbusen kann unter Umständen 

Absicht durchkreuzen. Für diesen Fall ist 

chutz gegen Tiefflieger von Schären aus er- 

rlich. Für jeden Iiegeplatz einschließlich 

^iche Oerroe werden 4 - 6 2 cm / 38 für aus- 

end gehalten. MOK Ost schlägt bei erstmaliger 

jung "Prinz Eigen" Mitgabe der 2 cm Geschütze 

]|>andlafette mit Bedienungen und anschließend 

bung der Aufstellung vor. 

Sfcl Adm. Qu wird von 1/Skl um beschleunigte 

re Veranlassung- gebeten, da Durchführung 

uche" Ende Juni vorgesehen ist und bei ent- 

ender lageentwicklung im Finnenbusen jederzeit 

derlich werden kann. Abschrift entqor. Vfg. 

I op 1771/44- Gkdos.Chefs, in KT3 Teil C Heft 

II) Sil übermittelt an R.d.L. und Ob.d.I. taktisch- 

techrische Forderungen an Hubsohrauberflugzeuge^ 

für linsatz über See. Abschrift des Schreibens 

1/Si]] I I 18054/44 Gkdos. in KT3 Teil C Heft V. 



- 392 - 

Ort Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 

Wetter 

15/VI Lage 15.6.44 

egfülurung in den anßeTiieimisclisn Gev/äss GXII I. K 

(210) 

(211) 

legt 

biete^ 

Minen 

in dei 

ij/Sil BdTJ op hat Op.Befehl Colon für U 214 vorge- 
Operation betrifft weiträumige Verseuchung Ge- 

vor Colon und der Einfahrt von Guantanamo durol 

Ausfertigung gern. 1/Sil 1675/44 Gijdos.Chefs. 

Aiten IE/ 1/Sil. 

II. Vage Westraum 

1») I: ivasion: 

\/ 

Aus bewährter. Quelle in England hat 3/Sil 

iter 12/6. erfahren, daß alle in England be- 

findlichen holländ. Kriegsfahrzeuge,unter anderem 

2. und 3. holländ. Minensuchflottille mit etwa 

1b Einheiten in Chatham und Sheerness zusammen- 

gezogen sind. Gleiche Quelle berichtet, daß sich 

Giros für Invasion bereit gestellt er Transporter 

Stärke von 5 - 600CBRT nach wie vor in Häfen 

3s Bristol-Kanal befindet. In diesem Bereich 

egender Invasionsfrachtraum sei auf etwa 

5 Ivlill. BRT angewachsen. Einsatz der Truppen- 

i-ansporter und Masse der Nachschubfrachter sei 

rst nach Gewinnung eines leistungsfähigen Hafens 

v jrgesehen. 

Über das Gefecht der 24.Msfl. bei Jersey in dir 

cht zum 14/6. besagt Bericht Nr. 18 des obersten 

uptquartiers der alliierten Expeditionsstreit- 

:äfte, daß 7 deutsche Minenräumboote der Li-Klasse 

m dem polnischen Schiff "Piorun" und dem Groß- 

ärstörer "Ashanti" gestellt wurden. Von den 7 

rutschen Schiffen wurden angeblich 3 versenkt und 

- 392 - 

Ort Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 

15/VI Lag 15.6.44 

egfLUirung in den außei-ieimisehen Gewässern I. Kv:. 

(210) 

(211) 

legt 

hietefc 

Uinen 

in den 

II. 

;>/Skl BdU op hat Op.Befehl Colon für U 214 vorge- 

Operation betrifft weiträumige Verseuchung Ge- 

vor Colon und der Einfahrt von Guantannmo durch 
Ausfertigung gern. 1/Skl 1675/44 Gvdos.Chefs. 

Akten IE/ 1/Skl. 

1«) Lf 

Up 

f 

2 

1 > 

S 
G 

V/ 

age Westraum 

vasron: 

Aus bewährter. Cxelle in England hat 3/Skl 

.iter 12/6. erfahren, daß alle in England be- 

Lndlichen holländ. Kriegsfahrzeuge,unter anderem 

und 3. holländ. Minensuchflottille mit etwa 

Einheiten in Chatham und Sheerness zusamnen- 

zogen sind. Gleiche Quelle berichtet, daß sich 

■:os für Invasion bereite.es teilt er Transporter 

.1 Stärke von 5 - 600U3RT nach wie vor in Häfen 

5s Bristol-Kanal befindet. In diesem Bereich 

egender Invasionsfrachtraum sei auf etwa 

5 Mi11. BRT angewacnsen. Einsatz der Truppen- 

transporter und Masse der Nachschubfrachter sei 

st nach Gewinnung eines leistungsfähigen Hafens 

jrgesehen. 

Über das Gefecht der 24• Ms fl• bei Jersey in der 

xht zum 14/6. besagt Bericht Nr. 18 des ob ersteh 

iUptquartrers der alliierten Expeditionsstreit- 

:äfte, dal 7 deutsche Minenräumboote der LI-Klass^ 

m dem polnischen Schiff "Piorun" und dem Groß- 

rstörer "Ashnnti" gestellt vmrden. Von den 7 

putschen Schiffen wurden angeblich 3 versenat und 



- 393 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 202 

15.6.44 

ff 

3 00 

habs 

gr- 

14/6 

auf 

unss 

der 

dun 

013C. 

07 2C 

1 watirscheinlich. versenkt. Von den 3 übrigen 

wurden 2 ohne Fahrt heftig brennend zurüolcge- 

lassen« Demgegenüber spricht Gefechtsbericht 

Chefs 24.Hsfl. von einem Kv-euzer mit 4 vielleicht 

5 Zerstörern und dem Eingreifen einzelner S-Boote. 

Ü'ber die eigenen Verluste ist berichtet, (s. KT3 

14/i). 

Man ersieht aus der Gegenüberstellung der 

beiden- Berichte den außerordentlichen 

starken Unter.schied der beiderseitigen 

Eindrücke und Tfahrnehmungen auch in dieser 

Nachtaktion. 

Der erste schwere H-äckschlag, den die eigenen 

treitkräfte im Verlauf der Invasion erlitten 

n, -ist durch den besonders starken luftan- 

hervorgerufen, der in den Abendstunden des 

. und in den frühen Morgenstunden des 15/6. 

he Havre zur ausdrücklich bekundeten Bekämpfung 

rer S-BQC te durchgeführt vmrde. über den Ablauf 

Ereignisse liegen folgende wesentliche Mal- 

en vor: 

Uhr meldete Gruppe West schweren Bombenangriff 

2255 Uhr auf Le Havre. Schwerste Schaden 

an Seestreitkräften. Hafen brennt an etwa 

7 Stellen. Die Meldung wurde unverzüglich 

an OKW / W.F.St. op (M), Lw.Füstb. I a KH 

und MVO zu-OIvH weitergeleitet. 

Uhr meldete Gruppe West weitere Einzelheiten. 

Der erste -Angriff 2233 Uhr wurde durch 120 

IVberators durchgeführt. 0100 Uhr erfolgte 

ein weiterer Angriff. In Stadt und Hafen 

entstanden schwere Schäden. Bis 0600 Uhr 

folgende Verlustmeldungen: "Falke", "Jaguar" 

gesunken. "Möve" schwer, T 28 leicht be- 

schädigt. 

- 393 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 202 

15.6.44 1 T/aiirGcheinlich versenkt. Von den 3 übrigen 

v.-urden 2 ohne Fahrt heftig brennend zurückge- 

Inssen» Demgegenüber spricht Gefechtsbericht 

Cjaets 24.Hsfl. von einem Kv-euzer mit 4 vielleicht 

5 Zerstörern and dem Eingreifen einzelner S-Boote. 

t/ber die eigenen Verluste ist berichtet, (s. KT3 

14/q.). 

tian ersieht aus der Sefeeniberateilang der 

beiden- Berichte den außerordentlichen 

starken Unterschied der beiderseitigen 

Eindrücke und Wahrnehmungen auch in dieser 

Nrchtaktion. 

lf 

Sees 

habe 

gr- 

14/6 
«uf 
xniss 

der 

dun 

013C 

072C 

Dgr erste s cinvere Rückschlag, den die eigenen 

treitkräfte im Verlauf der Invasion erlitten 

n, -ist durch den besonders starken luftan- 

hervorgerufen, der in den Abendstunden des 

. und in den frühen Morgenstunden des 15/6. 

Do Havre zur ausdrücklich bekundeten Bekämpfung 

rer S-BQCte durchgeführt wurde. Uber den Ablauf 

Ereignisse liegen folgende wesentliche Hei- 

en vor: 

Uhr meldete Gruppe West schweren Bombenangriff 

2253 Uhr auf Le Havre. Schwerste Schaden 
an Seestreitkräften. Hafen brennt an etwa 

7 Stellen. Die Meldung wurde unverzüglich 

an OO / W.F.St. op (ft), L-.v.Füstb. I a KH 

und IIVO zu-OICH weitergeleitet. 

Uhr meldete Gruppe West weitere Einzelneiten. 

Der erste -Angriff 2233 Uhr wurde durch 120 

Liberators durchgeführt. 0100 Uhr erfolgte 

ein weiterer Angriff. In Stadt und Hafen 

entstanden schwere Schäden. Bis 0600 Uhr 

folgende Verlustmeldnngen: "Falke", "Jaguar" 

gesunken. "Möve" schwer, T 28 leicht be- 

schädigt. 



- 394 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

iiil. 

0020 

V 1505, 207, 3 B0ote B-Sruppe gesunken. 

PA 2, V 1506 brennen, V 1511 schwimmt. 

2 Boote B-Gxuppe beschädigt. 

M 3855, RA 9 gesunken, M 3800 und 3801 

geringe, 3853 schwere Schaden. Alle übrigen 

RA-B0ote beschädigt, unterfangen und schwim- 

mend. 

R 182 und ein B0ot 4.Rfl. quer vor Bunker 

gesunken. Einfahrt bei Miedrigwasser blockier 

Bunkerdecke 2-mal durchschlagen. Einige 

Boote Bombenschaden. 

S-B0otsverluste noch nicht bekannt. Persona] 

Verluste mäSig. 

Uhr hatte Gruppe Tätigkeitsbericht der KUsten- 

f batterien vom 14. erstattet. Danach wurden 

in der Nacht zum 14/6. fdl. Zerstörergruppe 

und S-Boote vor Nor.dküste Cotentin durch 

Küstenbatterien zum Abdrehen gezwungen. 

1330 bis 1400 Uhr beschoß Battr. 6/1255 

Feindverband aus schwerem Kreuzer, vielen 

I kleinen Einheiten und Booten im nordwestl. 

| 'Teil des Orne-AbSchnitts mit Erfolg. Auf 

schwerem Kreuzer deckende Lagen. Ziele ne- 

belten sich ein. 1 km nördl. wurde ein 2. 

Verband bekämpft, der sich nach deckenden 

Lagen auflöste und einnebelte und sein Stc- 

! rungsfeuer nur unregelmäßig fortsetzte. 

1633 bis 1644 Uhr beschoß 3- Battr. 1255 

I Gruppe von Transportern mit 9 gutliegenden 

Schüssen. Auch dieser Verband nebelte sich 

ein. Die Battr. wurde darauf von Schiffsart] 

wirkungslos beschossen. 4. und 9.Battr. 

1261 sind aus Küstenstellung zurückgezogen 

- 394 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

V 1505, 207, 5 S0ote B-Gruppe gesunken. 

PA 2, V 1506 brennen, V 1511 scliv/immt. 

2 Boote B-Gxuppe beschädigt. 

H 5855, RA 9 gesunken, M 5800 und 5801 

geringe, 5855 schv/ere Schäden. Alle übrigen 

RA-B0ote beschädigt, unterfangen und schv/im- 

mend. 

R 182 und ein B0ot 4.Rfl. quer vor Bunker 

gesunken. Einfahrt bei Hiedrigv/asser blockier 

Bunkerdecke 2-mnl durchschlagen. Einige 

Boote Bombenschaden. 

S-Bjootsverluste noch nicht bekannt. Personal- 

verluste mäßig. 

0020 Uhr hatte Gruppe Tätigkeitsbericht der KUsten- 

/ batterien vcm 14. erstattet. Danach wurden 

in der Nacht ZULI 14/6. fdl. Zersxörergruppe 

ui'.d S-Boote vor Nordküste Cotentin durch 

Küstenbatterien zum Abdrehen gezwungen. 

1550 bis 1400 Uhr beschoß Battr. 6/1255 

Feindverband aus schv/erem Kreuzer, vielen 

kleinen Einheiten und Booten im nordwestl. 

Teil des Orne-Abschnitts mit Erfolg. Auf 

schv/erem Kreuzer deckende lagen. Ziele ne- 

belten sich ein. 1 km nördl. v/urde ein 2. 

Verband bekämpft, der sich nach deckenden 

lagen auflöste und einnebelte und sein Stc- 

rungsfeuer nur unregelmäßig fortsetzte. 

1655 bis 1644 Uhr beschoß 5- Battr. 1255 

Gruppe von Transportern mit 9 gutliegenden 

Schüssen. Auch dieser Verband nebelte sich 

ein. Die Battr. wurde darauf von Schiffsartl. 

wirkungslos beschossen. 4. und 9.Battr. 

1261 sind aus Küstenstellung zurückgezogen. 



- 395 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 203 

15.6.44 Division hat ihren Einsatz für Landver- 

teidigung befohlen. Maßnahme ist entgegen Be- 

denken Gruppe West von Oberbefehlshaber 

Heeresgruppe B gebilligt. 

0545 ühr v/ird Fumo Frehel wieder klar gemeldet. 

0720 Uhr meldet Gruppe West über eigene Tätigkeit 

in der Nacht zum 15/6.: 

S.Sfl. wegen Seegangs nicht ausgelaufen, 

übrige Absichten sind wegen Luftangriffs 

auf Le Havre entfallen. In der Ortungslage 

der Nacht vyerden Fgindzi^le um 2352 Uhr 

20 sm westl. Boülogne und 2350 bis 0218 Uhr 

12 sm westl. und 6 sm nördl. Fecamp ange- 

geben. Weitere Ziele sind westl. Le Havre, 

ferner im Seegebiet vor Barfleur im Sektor 

nördl. bis NO-wärts von Kap de la Hague er- 

faßt. 

Luftaufklärung meldete 2315 Uhr 

größere Schiffsansammlungen stark einge- 

nebelt in 3 hintereinanderliegenden Wellen 

von BF 3682 bis Seine-Mündung und 0235 Uhr 

ungewöhnlich viele Landungsboote an ge- 

samter Ostküste Cotentin. 

M 4610 hat auf Marsch von Peter Port 

nach Kalo 2 Jabos und ein 4-mot. Feindflug- 

zeug abgeschossen. 

Nach telefonischer Meldung des F.d.S. 

I ah Otj.d.t». sind bei dem Luftangriff 

auf Le Havre 12 oder 13 S-Boote gesunken. 

1020 Uir übermittelt Funkaufklärung Feindmeldrngen 

von 0410 und 0514 Uhr über Minenabwurf 

mit Fallschirm von eigenen Flugzeugen in ver- 

schiedenen Gebieten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 203 

15.6.44 Division. h.r t ihren Einsatz für Landver- 

teidigung befohlen. Maßnahme ist entgegen Be- 

denken Gruppe West von Oberbefehlshaber 

Heeresgruppe B gebilligt. 

0545 Ih r wird Fumo Frehel wieder klar gemeldet. 

0720 ujhr meldet Gruppe West über eigene Tätigkeit 

in der Nacht zum 15/6.: 

S.Sfl. viesen Seegangs nicht ausgelaufen, 

übrige Absichten sind wegen Luftangriffs 

auf Le Havre entfallen. In der Ortungslage 

der Nacht werden Feindziele um 2552 Uhr 

20 sm westl. Boülogne und 2350 bis 0218 Uhr 

12 sm westl. und 6 sm nördl. Fecamp ange- 

geben. Weitere Ziele sind westl. Le Havre, 

ferner im Seegebiet vor Barfleur im Sektor 

nördl. bis N0-v;ärts von Kap de la Hague er- 

faßt. 

Luftaufklärung meldete 2315 Uhr 

größere Schiffsansammlungen stark einge- 

nebelt in 3 hintereinanderliegenden Wellen 
von BF 3682 bis Sgine-MLindung und 0235 Hhr 

ungev/öhnlich viele Landungsboote an ge- 

samter Ostküste Cotentin. 

S 4610 hat auf Marsch von Peter Port 

nach öalo 2 Jabos und ein 4-mot. Feindflug- 

zeug abgeschossen. 

Hach telefonischer Meldung des F.d.S. 

ah Otj.d.M. sind bei dem Luftangriff 

auf Le Havre 12 oder 13 S-Boote gesunken. 

1020 Ulir übermittelt Funkaufklärung Feindmelck ngen 

von 0410 und 0514 Uhr über Kinenab./urf 

mit Fallschirm von eigenen Flugzeugen in ver- 

schiedenen Gebieten. 



- 396 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

15.6.44 

(212) 

1003] Uhr wird Hinentr eff er auf IST 153 lei Boje 

14 C gemeldet. 

Aus weiterer Meldung ergibt sich., daß 

Gegner Minenabwurf durch Flugzeuge in denv 

Kanal in Hahe Boje C 34 vermutet. Offenbar 

sind also Minen auf einem der abgesuchten 

?7ege gefallen. 

lll(t Uhr ergänzt Gruppe West Verlustmeldung von le 

Havre: 

1) "Möve" gesunken, 

2) S-Boote 9 TotalVerluste. 1 auf Strand, 

1 Vorschiff abgerissen, 1 im Dock umge- 

fallen und zerstört. 1 beschränkt KB, 

1 KB. Bisher 20 Mann vermißt, Mirbach 

und 2 Kommandanten verwundet. Von Chef 

S.Tfl. noch keine Nachricht, da während 

Angriffs wahrscheinlich auf T-Boot. 

lllj. Uhr, meldet Seeko. Kanalinseln starken Jaboan- 

griff auf Hafen Peter Port, v/o TJ 269 be- 

schädigt wurde und VP 250 gesunken ist. 

Hafenbeschädigung unerheblich. 

120$ Uhr meldet Gruppe West Durchführung weiterer 

Zerstörungen in Cherbourg: 

Docktor Homet gesprengt, längs Kai "Norman- 

die" IMF verlegt. Probesprengung zufrie- 

denstellende Ergebnisse. Ladungen Kai 

"France" werden-z.Zt. verstärkt. Voraus- 

sichtlich 15/6. mittags beendet. Durch 

Minenleger Seebahnhof Totalzerst'örung 

Anlagen Seebahnhofs gewährleistet. 

1540 Uhr erhielt Fd.S. Weisung von Gruppe West für 

Einsatz in der Nacht zum 15/6. wie für die 

Nacht zum 14/6. befohlen. 
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15.6.44 

(212) 

1001 

111C 

fi-r wird Minen.tr eff er nuf IST 133 lei Boje 

14 C gemeldet. 

Aus weiterer Meldung ergibt sich., da2 

Gegner Minenabwurf durch. Flugzeuge in denv 

Kmal in Nahe Boje C 34 vermutet. Offenbar 

sind also Minen auf einem der abgesuchten 

T7ega gefallen. 

Uhr ergänzt Gruppe West Verlustmeldung von le 

Havre: 

1) "Möve" gesunken, 

2) S-Boote 9 Totalverluste. 1 auf Strand, 

1 Vorschiff abgerissen, 1 im Dock umge- 

fallen und zerstört. 1 beschrankt KB, 

1 KB. Bisher 20 Mann vermißt, Mirbach 

und 2 Kotmsandmten verwundet. Von Chef 

5.Tfl. noch keine Nachricht, da -während 

Angriffs wahrscheinlich auf T-Boot. 

Uhr.meldet Seeko. Kanalinseln starken Jaboan- 

griff auf Hafen Peter Port, wo U 269 be- 

schädigt wurde und VP 250 gesunken ist. 

HrfenbeSchädigung unerheblich. 

12Qil) Uhr meldet Gruppe West Durchführung weiterer 

Zerstörungen in Cherbourg: 

Docktor Homet gesprengt. längs Kai "Norman- 

die” IÄSF verlegt. Probesprengjng zufrie- 

denstellende Ergebnisse. Ladungen Kai 

"France" werden-z.Zt. verstärkt. Voraus- 

sichtlich 15/6. mittags beendet. Durch 

Minenleger Seebahnhof Totalzerstörung 

Anlagen Seebahnhofs gev/änrleistet. 

Uhr erhielt Fd.S. Weisung von Gruppe West für 

Einsatz in der Nacht zum 15/6. wie für die 

Nacht zum 14/6. befohlen. 

111-. 

154') 
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15.6,44 

(213) 

V 

Mit dem Verlust zahlreicher S-Boote 

in le Havre ist die Einsatzläge dieser 

bisls r so erfolgreichen Waffe wesentlich, 

eingeschränkt. Nach Feststellungen bei Ski 

ergibt sich für 1500 Uhr folgende KB-Lage: 

Cherbourg: 9.Sfl. 3 B0ote KB, 

5.Sf1. S 112 fahrbereit. 

Ie Havre: Von 9.Sfl. S 167 KB, 

S 144 beschränkt fahrbereit. 

Boulogne: 2.Sfl. 2 Boote KB, 

4.Sfl. 2 Boote KB, 

Ostende: 2.Sfl. 2 B0ote KB, 

S.Sfl. 3 Boote KB. 

Insgesamt also im sesü. Kanal 13 Boote 

KB, 1 Boot fahrbereit, 1 Boot beschränkt 

fahrbereit. 

Von 2.Sfl. werden in Amsterdam voraus- 

sichtlich am 24/6. 2 B0ote KB, 

Der unter großem Aufwand durchgeführte 

.Angriff auf Ie Havre beweist, wie empfindlich 

dem Gegner die Verluste durch unsere See- 

streitkräfte geworden sind. Das KT3 der Gruppe 

West enthält folgende Zusammenstellung der 

Erfolge aus der Zeit vom 6. - 13/6.: 

.1) S-Bpote; j-Boote: 

Versenkt 
ssohiffe: 
1 Kreuzer', 2 Zerstörer, 

wahrscheinlich versenkt: 1 KTB, 

torpediert: 1 Zerstörer, 

Treffer gehört: 1 Treffer in Kreuzer-Zer- 

störer-Verband, 2 wahrscheinliche Treffer 

auf Kreuzer-Verband. 

b) landungsbootsraum: 

Versenkt: *14 IST bzw. landungsfahr zeuge mit 

22.150 BRT, 1 landungsfahrzeug unbekannter 

Tonnage, 
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15.6.44 

(213) 

\ ■ 
V 

Mit dem Verlust zahlreicher S-Boote 

in he Havre ist die Einsatzlage dieser 

bisls r so erfolgreichen V/affe v/esentlich 

eingeschränkt. ETach Feststellungen bei Ski 

ergibt sich für 1500'Uhr folgende KB-Luge: 

Cherbourg: 9.Sfl. 3 B0ote KB, 

5.Sf1. S 112 fahrbereit. 

Le Havre: Von 9.Sfl. S 167 KB, 

S 144 beschränkt fahrbereit. 

Boulogne: 2.Sfl. 2 Boote KB, 

4.Sfl. 2 Boo te KB, 

Ostende: 2.Sfl. 2 B0ote KB, 

8.Sfl. 3 Boote KB. 

Insgesamt also im Kanal 13 Boote 

KB, 1 Boot fahrbereit, 1 Boot beschränkt 

fahrbereit. 

Von 2.Sfl. werden in Amsterdam voraus- 

sichtlich am 24/6. 2 B0ote KB 

Der unter großem Aufwand durchgeführte 

Angriff auf le Havre beweist, wie empfindlich 

dem Gegner die Verluste durch unsere See- 

streitkräfte geworden sind. Das KTB der Gruppe 

West enthält folgende Zusammenstellung der 

Erfolge aus der Zeit vom 6. - 15/6.: 

■1) S-3oote: 
■a)—Krlsks schiff e: 
Versenkt: 1 Kreuzer’, 2 Zerstörer, 

wahrscheinlich versenkt: 1 ISTB, 

torpediert: 1 Zerstörer, 

Treffer gehört: 1 Treffer in ICreuzer-Zer- 

störer-Verb^nd, 2 wahrscheinliche Treffer 

auf Kreuzer-Verband. 

b) Inndungsbootsraum: 

Versenkt: *14 LST bzv/. Landungsfahrzeuge mit 

22.150 BRT, 1 Landungsfahrzeug unbekannter 

Tonnage, 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

wahrscheinlich versenkt: 1 LSI mit 3-000- BHT, 

torpediert: 1 LST mit 3°GOO BHT. 

c) Fre-chtranm: 

Versenkt: 5 Frachter mit 12.900 BRT, 

torpediert 1 D. mittlerer Größe, 1 Spezial- 

schiff 10.000 BRT. 

2) T-BnQte und Zerstörer: 

T0rpediert 1 Kreuzer, 3 Zerstörer, 

in Brand geschossen 1 Zerstörer, 

fletonation gehört auf 2 Einheiten. 

ölKüstenartillerie: 

Versenkt: 2 Zerstörer, 1 Kreuzer oder Zer- 

störer, mehrere Landungsboote und ein großes 

Landungsboot. 

Treffer beobachtet auf einem Ki-euzer, 7 Lan- 

dungsbooten und einem Transporter. 

4) BS?-Streitkräfte: 

27 Flugzeuge abgeschossen, 8 S- und Gun-B0ote 

beschädigt. 

5) Minenerfolge: 

2 Zerstörer, 1 Las.Schiff, 3 unbekannte Fahr- 

zeuge, 1 Landungsfahrzeug. 

Durch Funkaufklärung ist ein Teil der vor- 

stehehden Erfolge bestätigt. 

Dem stehen bis 15. mittags folgende eigene 

Verluste gegenübers 2 Zerstörer, 3 T-30ote, 

16 S-Boote (einschl. 10 in Le Havre), 9 

VP-B0ote, 3 MS-Boote, 6 R-Boote, 2 HS-B0ote. 

Ferner sind schwer beschädigt 1 Zerstörer, 

4 S-Boote, 5 VP-BoOte und 1 MS-B0ot. 

Die PersonalVerluste beziffern sich bis 

zum 13/6. auf 102 Tote und 223 Verletzte. 

Außerdem wird die Besatzung von ZH 1 bis auf 

1 Offizier und 28 Mann vermißt. Ferner sind 
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wahrscheinlich, versenkt: 1 IST jo&t 3-000- BRT, 

torpediert: 1 LST mit 3‘>COO BRT. 

c) Frachtraum: 

Versenkt: 5 Frachter mit 12.900 BRT, 

torpediert 1 D. mittlerer Größe, 1 Spezial- 

schiff 10.000 BRT. 

2) 3 xid ß^r-oör:r: 

T0rpediert 1 Kreuzer, 3 Zerstörer, 

in Brand geschossen 1 Zerstörer, 

Detonation gehört auf 2 Einheiten. 

3iKistenartlilerie: 

Versenkt: 2 Zerstörer, 1 Kreuzer oder Zer- 

störer, mehrere Landungsboote und ein großes 

Landungsboot. 

Treffer beobachtet auf einem Kreuzer, 7 Lan- | 

dungsbooten und einem Transporter. 

4) BS?-Streitkräfte: 

27 Flugzeuge abgeschossen, 8 S- und Gun-B0ote! 

beschädigt. 

5) Minenerfolge: 

2 Zerstörer, 1 Laz.Schiff, 3 unbekannte Fahr-, 

zeuge, 1 Landungsfahrzeug. 

D^rch Funkaufklärung ist ein Teil der vor- 

stehenden Erfolge bestätigt. 

Dem stehen bis 15. mittags folgende eigene 

Verluste gegenüberj 2 Zerstörer, 3 T-3oote, 

16 S-Boote (einschl. 10 in Le Havre), 9 

VP-B0ote, 3 MS-Boote, 6 R-Boote, 2 HS-B0ote. 

Ferner sind schwer beschädigt 1 Zerstörer, 

4 S-Boote, 5 VP-BoOte und 1 MS-B0ot. 

D±e Personalverluste bezifiern sich bis 

zum 15/6. auf 102 Tote und 223 Verletzte. 

Außerdem wird die Besatzung von ZH 1 bis auf 

1 Offizier und 28 Maon vermißt. Ferner sind 



Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 2G5 

15.6,44 auf Z 32 etwa 17 "bis 20 Mann gefallen und 

mehrere schwer verletzt. Die genauen Per- 

sonalverluste aus Le Havre sind noch nicht 

bekannt. 

Diese Zahlen beweisen den unerschrocke- 

nen Einsatz1,Villen der leichten Streit- 

kräfte, die unter den schwierigsten Ver- 

hältnissen einer außerordentlichen Über- 

macht gegenüberstanden und der Ein- 

wirkung der fdl. Luftherrschaft in 

einem nicht vorstellbaren Maße ausge- 

setzt waren. 

V 

In letzter Zeit haben mehrere Ober- 

befehlshaber Chef Svl bei fernmündlichen 

Rücksprachen um eingehendere Unterrichtung 

Uber die Gesamtlage gebeten. Chef Ski hat 

an die Oberbefehlshaber von Gruppe Süd und 

West, MOK Norwegen, Nord und Ost und an den 

Befh. Dt. Markdo. Italien daraufhin folgen- 

den Hinweis erlassen: 

1) Sjcl ist dauernd bemüht, oberen ICH-Füh- 

rungsstellen neueste und möglichst aus- 

führliche Unterlagen für Lagebeurteilung 

zuzustellen. Vom 7. bis 13/6. sind hier- 

für 9 Fernschreiben von 3/Ski ausge- 

gangen, die sämtliche Unterlagen enthal- 

ten, die Ski zur Verfügung stehen. 

2) Op.Abteilung kann außer üblicher Kriegs- 

marinelage besondere Lagebeurteilung, 

nur geben, wenn Folgerungen zu ziehen sind 

die aus eigenen und Feindnachrichten nicht 

hervorgehen, JUI Beurteilung 1/Skl 

17346/44 Gvdos. vom 7/6. hat sich nichts 

geändert, 
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auf Z 32 etwa 17 tis 20 I.Iunn gefallen und 

mehrere schwer verletzt. Die genauen Per- 

sonalverluste aus De Havre sind noch nicht 

bekannt. 

Diese Zahlen beweisen den unerschrocke- 

nen Einsatz,Villen der leichten Streit- 

kräfte, die unter den schwierigsten Ver- 

hältnissen einer außerordentlichen Über- 

macht gegenüberstanden und der Ein- 

wirkung der fdl. luftherrSchaft in 

einem nicht vorstellbaren Maße ausge- 

setzt waren. 

In letzter Zeit naben mehrere 'Iber- 

befehlshaber dnef Svl bei fernmündlichen 

Rücksprachen um eingehendere Unterrichtung 

über die Gesamtlage gebeten. Chef Ski hat 

an die Oberbefehlshaber von Gruppe Süd und 

fest, 1I0K Norwegen, Nord und Ost und an den 

Befh. Dt. Markdo. Italien daraufhin folgen- 

den Hinweis erlassen: 

V 

1) S^l ist dauernd bemüht, oberen Füh- 

rungsstellen neueste und möglichst aus- 

führliche Unterlagen für Dagebeurteilung 

zuzustellen. Vom 7. bis 13/6. sind hier- 

für 9 Fernschreioen von 3/Ski ausge- 

gangen, die sämtliche Unterlagen enthal- 

ten, die Ski zur Verfügung stehen. 

2) Op.Abteilung kann außer üblicher Kriegs- 

marinelage besondere Dagebeurteilung. 

nur geben, wenn Folgerungen zu zienen sind 

die aus eigenen und Feindnachrichten nicht 

hervorgehen. JJI Beurteilung l/3kl 

17346/44 Gvdos. vom 7/6. hat sich nichts 

geändert. 
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15.6.4- 

(214) 

I9I5 Uhr meldet Gruppe West Atsichxen für die Wacht 

zum 16/5■: 

1) BSW-St-eithräfte wie gestern ■beabsich- 
tigt", ferner Verlegung restlicher 

3 Boote 24.Msfl■ nach Halo. 

2) S-Boote: 

a) 4 B0ote 2.3fl. vorerst Aufklärung 

im. Raum Dover - Dungenes, 

b) S.Sfl. im Rahmen Vcrfeldubsr-.vachuns 

Vorstoß mit Torpedoeinsatz auf 

Geleitv/eg im Raum Orfordnes. 

3) Nachschub für Heer von Kalo nach 
Granville mit Kleinfahrzeugen. 

BSV/ hat von Gruppe West Befehl erhalten 

die von St* Kalo nach Granville 

ordneten und nach Regneville ns.ch Lög- 

iiohkeit durchzuführenden Transporte vj>3. 

Keeresgut v/egen ihrer Dringlichkeit mx 

stärksten Mitteln zu sichern und zu 

fördern. Geleitstelle Malo erhalt von 

BSW Befehl, Regneville sofort zu er- 

kunden und Transportfahrzeuge, wo not- 

wendig, mit BSW-Personal zu besetzen. 

■ 15 Uhr ■ erstattet Gruppe West vorläufrae Kel- 
dung über Personalverluste 5.Bfl* üs1 

I^ftangriff auf le Havre: Etwa 80 Tote 

bzw. Vermißte, 70 - 80 Verwundete. 

Kommandanten "Jaguar" und "Falke-' sowie 

1.W0 "Jaguar" gefallen. 

Im Laufe des Abends berichtet Gruppe 

West noch ausführlich 'über Einzelheiten 

aus Le Havre und übermittelt folgende 

Lagebeurteilung: 

20 
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(214) 

I9I5 Uhr meldet Gruppe West Atsichren für die ITacht 

zum 16/5•: 

1) B3W-Streiticräite v;ie gestern lieabsicxi- 

tigf, ferner Verlegung restlroner 

3 Boote 24.Msfl■ nach Ualo. 

2) S-Boote: 

a) 4 B0ote 2.Sfl. vorerst Aufklärung 

im. Raum. Dover - Dungenes, 

h) 8.Sfl. Im Rahmen Vorfeldubsr-.vachuns 

Vorstoß mit Torpedoeinsatz auf 

Geleit'.veg im Rovom Crfordnes. 

3) Nachschub für Heer von Kalo nach 

Granville mit Kleinfahrzeugen. 

BS',7 hat von Gruppe "fest Befehl erhali,e.i 

die von St* Kalo nach Granville ~ 

ordneten und nach Regneville nach Lög- 

iichkeit durchzuf‘Öhrenden Transporte v 

Keeresgut v/egen ihrer Dringlichkeit ma 

stärksten Mitteln zu sichern und zu 

fördern. Geleitstelle Kalo erhalt von 

BS77 Befehl, Regneville sofort zu er- 

kunden und Transportfahrzeuge, vra not- 

wendig, mit B3V-Personal zu besetzen. 

2dl5 Uhr■erstattet Gruppe West vorläufiae Mel- 
dung über Personalverluste S-Tfl. bei 

luftangriff auf De Havre: Etwa 80 Tote 

bzw. Vermißte, 70 - 80 Verwundete. 

Kommandanten "Jaguar" und "Falke" sowie 

1.W0 "Jaguar" gefallen. 

Im Laufe des Abends berichtet Gruppe 

West noch ausführlich-über Einzelheiten 

aus Le Havre und übernu-ttelt folgende 

Lag eü eur t e iltmg: 
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Seekriegslage in Seine-Bucht durcn 

Luftangriff auf Le Havre und zunehmende 

Schwierigkeit der Versorgung Cherbourg 

über Land und See grundlegend geändert. 

Andere Häfen als Basis für Operationen 

gegen fdl. iTachschub Seine-Bucht wegen 

zu großer. Entfernung und kurzer Nacht un- 

geeignet. auf Lg Havre beweist, 

daß Seestreitkräfte, die für Gegner ernste 

Gefahr, im Hafen jederzeit zerschlagen 
unter 

v/erden können, falls nichfYBunkerschutz. 

Lage im einzelnen: 

1) Le Havre: 

a) Abgehen Gegners vonhisher offen- 

sichtlich verfolgter Schonungstaktik 

gegenüber Hafen ist indirektes Einge- 

ständnis empfindlicher Schädigung 

durch Seestreit kräfte. 

b) S-3oote: Wirkungsmöglichkeit nach 

Ausfall von 18 Booten(6 Gefechtsver- 

luste, 12 in Le Havre) stark einge- 

schränkt. Neue nennenswerte Erfolge 

erst nach Zuführung neuer Kräfte. 

c) Minenkrieg: Infolge Verluste BSW- 

streitkräfte und T-Boote aus Le 

Havre Fortsetzung nur in beschränktem 

Umfange möglich. 

2) Cherbourg: 

a) Benutzung Hafen als Operationsbasis 

stark beschränkt, weil Nachschub auf 

bisherige Wege von Malo nicht mehr mög- 

lich, da laufend nachts fdl. KreuZir- 

Zerstörer-Verband im Kanalinselgebiet. 
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Seekriegsia^e in Seine-Bucht durcn 

Luftangriff auf Le Havre und zunehmende 

Schwierigkeit der Versorgung Cherbourg 

über Land und See grundlegend geändert. 

Andere Häfen als Basus für Operationen 

gegen fdl. Hachschüb Seine-Bucht »egen 

zu großer. Entfernung und kurzer Hacht un- 

geeignet. Angriff auf Lg Havre beweist, 

daß Seestreitkräfte, die für Gegner ernste 

Gefahr, im Hafen jederzeit zerschlagen 
unter 

werden können, falls nich1T,3unEerschutz. 

Lage im einzelnen: 

1) Le Havre: 

a) Abgehen Gegners von bisher offen- 

sichtlich verfolgter Schonungstaktik 

gegenüber Hafen ist indirektes Einge- 

ständnis empfindlicher Schädigung 

durch Seestreit kräfte. 

b) S-3oote: Wirkungsmöglichkeit nach 

Ausfall von 18 Booten(6 Gefeehtsver- 

luste, 12 in Le Havre) stark einge- 

schränkt. Heue nennenswerte Erfolge 

erst nach Zuführung neuer Kräfte. 

c) Minenkrieg: Infolge Verluste BSTi’- 

streitkräfte und T-3oote aus Le 

Havre Fortsetzung nur in beschränktem 

Umfange möglich. 

2) Cherbourg: 

a) Benutzung Hafen als Operationsbasis 

stark beschränkt, weil Nachschub auf 

bisherige Wege von Kalo nicht mehr mög- 

lich, da laufend nachts fdl. Kreuzi-r- 

Zerstörer-Verband im Kunalins'elgebiet. 
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Transport weiterhin erschwert durch..la.u- 

fende Überwachung Seegebiete durch Jabos 

seit Auftreten eigener Uboote (in letzten 

24 Stunden 3 Angriffe auf Peter Port 

und Guernsey). Transportmöglichkeiten für 

kleine Mengen über Carteret mit Kümos wird 

z.Zt. überprüft. 

3) Seeverbindung von Kanalgebiet nach Brest 

infolge ständiger Überwachung STordküste 

Bretagne durch starke Fgindverbände z.Zt. 

ausgeschlossen. 

4) Absichten Gruppe West: 

Fortsetzung operativer Kriegführung gegen 

Feindnachschub im Rahmen der noch vorhan- 

denen Kampfmittel, wobei infolge Schwächung 

eigener Verbände geringere Erfolge bei 

größeren Verlusten wahrscheinlich sind. 

5) Einzeleinsatz T 28 nach Reparatur noch 

offen. 

2115 ühj- meldet Gruppe West über Betätigung der Küsten- 
batterien: Am 14/6. wurde Battr. 3/1255 von 

14 - 19 Uhr und von 1930 - 2030 Uhr durch Schic 

schiff, 2 Kreuzer, 1 Zerstörer und 3-4 ArtI- 

Träger mit mehreren Hundert Schuß aller Kaliber 

auf etwa 200 hm wirkungslos beschossen. Battr. 

bekämpfte 1730 Uhr fdl. Schiffsziele während 

Beschuß von schwerem Feindkreuzer. 

2020 Uhr wurde Battr. "Blankenese" im Tiefan- 

flug mit Bordwaffen angegriffen. Geschütze bliej- 

ben klar. 

Am 15/6. von 0007 - 0148 Uhr wurde OrtungS|- 

schießen auf Fgindziele nördl. Kap de la Hague j 

auf 150 hm mit vermuteten Treffern durchgeführt. 

0020 Uhr hat Battr. Painpol auf geortete Ziele 

3 Salven abgegeben. 
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Transport weiterhin erschwert durch..lau- 

fende Überwachims Seegebiete durch Jabos 

seit Auftreten eigener Uboote (in letzten 

24 Stunden 3 Angriffe auf Peter Port 

und Guernsey). Transportmögliebkeiten für 

kleine Mengen über Carteret mit Kümos wir 

z.Zt. überprüft. 

4 

3) Seeverbüdung von Kanalgebiet nach Brest 

infolge ständiger Überwachung hordkuste 

Bretagne durch starke Feindverbände z.Zt. 

ausgeschlossen. 

4) Absichten Gruppe West: 

Fortsetzung operativer Kriegführung gegen 

Fgindnachschub im Rahmen der noch vorhan- 

denen Kampfmittel, wobei infolge Schwächung 

eigener Verbände geringere Erfolge bei 

gröieren Verlusten wahrscheinlich sind. 

5) Einzeleinsatz T 28 nach Reparatur noch 

offen. 

2115 üh- 
i 

meldet Gruppe West über Betätigung der Küsten- 

batterien: Am 14/6. wurde Battr. 3/1255 von 

14 - 19 Uhr und von 1930 - 2030 Uhr durch Schla 

schiff, 2 Kreuzer, 1 Zerstörer und 3-4 Artl 

Träger mit mehreren Hundert Schuß aller Kalibe(r 

auf etwa 200 hm wirkungslos beschossen. Battr. 

bekämpfte 1730 Uhr fdl. Schiffsziele während 

Beschuß von schwerem Feiudkreuzer. 

2020 Uhr wurde Battr. "Blankenese" im Eiefan- I 

flug mit Bordwaffen angegriffen. Geschütze blie;- 

ben klar. 

Am 15/6. von 0007 - 0148 Uhr wurde Ortungs- 

schießen auf Fgindziele nördl. Kap de la Hague 

auf 150 hm mit vermuteten Treffern durchgeführti. 

0020 Uhr hat Battr. Painpol auf geortete Ziele i 

3 Salven abgegeben. 
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Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 2C7 

15.6.44 

(215) 

3. Battr. 1255 hat von 1120 Bis 1200 Uhr 

fdl. Transporter auf 165 hm bekämpft. Ziel 

nebelte sich ein. Ein Sperrballon wurde abge- 

schossen. Battr. 3/1255 'wurde 1120 Uhr von 

schwerem Kreuzer und anschließendvon 2 

Artl.Trägern beschossen. Verluste traten 

nicht ein. Battr. 4/1261 ist in Landfront 

SO-wärts Cherbourg eingesetzt, Abzug Battr. 

9/1261 in Vorbereitung. 

lO.Rfl. meldet, daß die am 6/6. in Blainville 

selbstgesprengten VP-Boote 206, 212 und 

221 Abschuß von IC Foindflugzeugen beobachtet 

haben. 

2550 .Uhj: übermittelt Gruppe West vorläufigen Kurzbe- 

richt über Luftangriff auf Le Havre. Danach 

erfolgte der erste Angriff von 2230 bis 2255 

Uhr mit 5 - 800, der Angriff von 0115 - 

0121 Uhr durch 30 Bomber ohne vorherige Alar- 

mierung durch Bomben aller Kaliber einschl. 

Phosphorbomben. Außer den gemeldeten Schiffs- 

verlusten ist Sperrwaffenlager mit Bereit- 

schaf tsmunition Hafensprengung zerstört. 

LMB's und größter Teil der EKC's auf Abstell- 

gleis sind vernichtet. Bei MAA 266 sind 

2 - 10,5 cm Geschütze beschädigt. In dem Hafen- 

gebiet sind die meisten Brücken blockiert. 

Die durchschlagene Decke des H-Bootsbunkers 

ist nach Plombierung wieder verwendungsfähig. 

Torpedoregelstelle ausgefallen. Zahlreiche 

Torpedoköpfe abgebrannt. Bisherige Marinever- 

luste etwa 200 Tote, 100 Verletzte. Chef 5.Tfl. 

vermißt. 

Auf Grund Lageunterrichtung seitens 

W.F.St* op (M) betr. gespannter Lage auf 

Cotentin an Front ostwärts Montebourg über- 

mittelt Ski Gruppe ü7est, daß Gebiet zwischen 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 2G7 

5. Battr. 1255 hat von 1120 bis 1200 Obr 

fdl. Transporter auf 165 hin biicämpft. Ziel 

nebelte sich. ein. Ein Sperrballon 'rurde abge- 

schossen. Battr. 3/1255 wurde 1120 Uhr von 

schwerem Kreuzer und anschließendvon 2 

Artl.Trägern beschossen. Verluste traten 

nicht ein. Battr. 4/1261 ist in landfront 

SO-wärts Cherbourg eingesetzt, Abzug Battr. 

9/1261 in Vorbereitung. 

lO.Rfl. meldet, daß die am 6/6. in Blainville 

selbstgesprengten VP-Boote 206, 212 und 

221 Abschuß von 10 Fgindflugzeugen beobachtet 

haben. 

2350 JBfe übermittelt Gruppe West vorläufigen Kurzbe- 

richt über Luftangriff auf Le Havre. Danach 

erfolgte der erste Angriff von 2230 bis 2255 

Uhr mit 5 - 800, der Angriff von 0115 - 

0121 Uhr durch 30 Bomber ohne vorherige Alar- 

mierung durch Bomben aller Kaliber einschl. 

Phosphorbomben. Außer den gemeldeten Schiffs- 

verlusten ist Sperrwaffenlager mit Bereit- 

schaftsmunition Hafensprengung zerstört. 

LM»’s und größter Teil der EMC
1s auf Abstell- 

gleis sind vernichtet. Bei MAA 266 sind 

2 - 10,5 om Geschütze beschädigt. In dem Hafen- 

gebiet sind die meisten Brücken blockiert. 

Die durchschlagene Decke des R-Bootsbunkers 

ist nach Plombierung wieder verv/endungsfähig. 

Torpedoregelstelle ausgefallen. Zahlreiche 

Torpedoköpfe abgebrannt. Bisherige Karinever- 

luste etwa 200 Tote, 100 Verletzte. Chef 5.Tfl. 

vermißt. 

Auf Grund Lageunferrichtung seitens 

W.F.St* op (1.1) betr. gespannter Lage auf 

Cotentin an Front ostwärts Montebourg über- 

mittelt Stl Gruppe West, daß Gebiet zv/ischen 
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Ort 
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!><; 

VJ 

n. 

ä' 

i: 

Viremündung und St. Vaast für uneingescjaräni:- 

ten Luftmineneinsatz freizugeben ist, da 

eigene SeesT.rffitkräfte in diesem Raum nicht 

mehr operieren können, Gruppe West erhält 

Weisung, Einzelheiten mit hfl 3 festzulegen. 

2.) Sonstige Feindlage 

3.) Sonstige eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Bei 19. Gruppe wurde normale Einsatztätigkeit 
obachtet. Im Laufe des Nachmittags und abends 

rden Meldungen über U-bootssichtungen im Gebiet 

rdl. Cherbourg, südlich DevbnKport und N-lich 

est erfaßt. Im Seegebiet westl. Irland und 

derer Biscaya wurden 4 Ortungen engl. Einheiten, 

luvasionsbereich 2 festgestellt. 

19 VP-Positionen waren besetzt. Vor Brest 

,nd 8, vor L0rient 4 Minen geräumt. 7 LTboote v/ur 

din einlaufend, 1 auslaufend geleitet. Fu.M.B. 

Brignogan bei Brest v/urde 1715 Vhr von 2 fdl. 

.ugzeugen mit Bordwaffen angegriffen. 

Soegebiet Kanal: 

15 VP-Positionen waren besetzt. Vor Calais 

würde eine Mine geräumt. Vp-Boote wurden vor 

Bculogne 0154 Uhr von fdl. Jabos angegriffen 

ui.d leicht beschädigt. 

Von 2235 bis 2308 Uhr erfolgte schwerer Luft 

.griff durch mehrere Hundert 4-mot. Flugzeuge 

4f Hafen und Stadt sowie Umgebung von Böulogne. 

hadensmeldung liegt noch nicht vor. 
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Viremündung und St. Vaast für uneingeschränk- 

ten Luftmineneinsatz freizugeben ist, da 

eigene Seest.reitkräfte in diesem Raum nicht 

mehr operieren können. Gruppe ^est erhält 

Weisung, Einzelheiten mit I>fl 3 festzulegen. 

2.) Sonstige Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurde normale Einsatztätigkeit 

beobachtet. Im Laufe des Huchmittags und abends 

irden Meldungen über U-bootssichtungen im Gebiet 

niirdl. Cherbourg, südlich Devonitport und K-lich 

Brest erfaßt. Im Seegebiet westl. Irland und 

äußerer Biscaya wurden 4 Ortungen engl. Sxnheiten, 

in Invasionsbereich 2 festgestellt. 

3.) Sonstige eigene Lage; 

Gebiet Atinntikküste: 

19 VP-Positionen waren besetzt. Vor Brest 

,nd 8, vor L0rient 4 Minen geräumt. 7 Uboote wur- 

den einlaufend, 1 auslaufend geleitet. Fu.M.B. 

Brignogan bei Brest wurde 1715 Uhr von 2 fdl. 

ugzeugen mit Bordwaffen angegriffen. 

Siiegebiet Kanal: 

15 VP-Positionen waren besetzt. Vor Calais 

'de eine Mine geräumt. VP-BoOte wurden vor 

Bdulogne 0154 Uhr von fdl. Jabos angegriffen 

ui.d leicht beschädigt. 

Von 2235 bis 2308 Uhr erfolgte schwerer Luft 

.griff durch mehrere Hundert 4-mot. Flugzeuge 

udf Hafen und Stadt sowie Umgebung von Böulogne. 

sihadenRmeldung liegt noch nicht vor. 
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III. M 

Höre, s e e 

geraum' 

ordsee, Norwegen, Nordme er 

Diinische Fischer bedbada teten am 15/6. nachm. 

Minensucher mit Gerät 116 sm westl. Ksbjerg. 

MOK 0S-; T/eist im Zusammenhang hiermit auf Notwendig- 

keit h:.n, Möglichkeit der lu.ftaufklärung erneut zu 

überprüfen. 

An 15/6. wurden in der Deutschen Bucht 3 Mjj 

Im/B@reich CuxhaSen und Brunsbüttel wurden 
fdl. Luftangriffe durchgeführt. Militärische Schäden 

sind n.cht entstanden. Weitere BAW wurden auf 

Geleit :ug Weser - Elbe vor Elbe-Mündung gemeldet. 

VF 1104 wurde vor Juist durch Hinentrener be- 

schädigt und eingesehleppt. Ein Abwehrkuttar ist 

bei Li ät nach Minentreffer gesunken. 

jr der Hollandküste vurden von 0043 bis 

0340 Uir wiederum mehrere Detonationen wahrgenommen. 

Vor Ho sk wurden 4 EUV1/A geräumt. 

V?-Gruppe 2016 wurde von 0325 - 0439 ühr laufend 

von S-30oten angegriffen. 9.Hfl. wurde zur Unter- 

stützuig entsandt und hat ab 0345 Uhr in Gefecht ein- 

gegriffen. 1 der Gun-Boote anscheinend neuen Typs 

wurde versenkt, ein weiterer beschädigter Gegner 

abgeseoleppt. Ein eigenes VP-Boot wurde leicht be~ 

schädi gfc. 

0130 Uhr wurde fdl. Luftangriff auf 34.Msfl. 

in AN 3579 abgewehrt. 

0557 Uhr wurde Sondergeleit "Amerskerk" vor der 
Ems vo 

sngegr 

S-B0ot 

ii 40 Feindflugzeugen mit Bomben und Torpedos 

iffen. D. "Amerskerk" (7.900 BRT) ist gesunken, 

sbegleitschiff "Nachtigall" (3.500 BRT) wurde 
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III. s 

Kore, s e e 

ordsee, Norwegen, Nordme er 

Dinische Fischer "beohadi taten am 15/6. nachm. 

Minensucher mit Gerät 116 smwestl. Ksh’erg. 

MOK 0S'; weist im Zusamirenhang hiermit auf Notwendig- 

keit h:ja, Möglicüieit der luftaufklärung erneut su 

üherprüfen. 

/ui 15/6. wurden in der Deutschen Bucht 5 Minen 

geraum-;. Im»B@reich CuxnaSen und Brunshüttel vrarden 

fdl. Luftangriffe durchgeführt. Militärische Schäden 

sind n.cht entstanden. Weitere BAffl v/urden auf 

Geleit ;ug Weser - Elbe vor Elbe-Mündung gemeldet. 

V.? 1104 wurde vor Juist durch Mlnentrener be- 

schädigt und eingesehleppt. Ein Abwehrkutter ist 

bei Li >t nach Minentreffer gesunken. 

V jr der Hollandkaste wurden von 0045 bis 

0540 IIir wiederum mehrere Detonationen wahrgenommen. 

Vor Ho sk wurden 4 ELM/A geräumt. 

V?-Gruppe 2016 wurde von 0525 - 0459 Uhr laufend 

von S-iooten angegriffen. 9.Hfl. wurde zur Unter- 

stützuig entsandt und hat ab 0545 Uhr in Gefecht ein- 

gegriffen. 1 der Gun-Boote anscheinend neuen Typs 

wurde /ersenkt, ein weiterer beschädigter Gegner 

abgescoleppt. Em eigenes VP-Boot wurde leicht be- 

schädi rt. 

01-50 Uhr wurde fdl. Luftangriff auf 54.Msfl. 

in AK 3579 abgewehrt. 

0557 Uhr wurde Sondergeleit "Amerskerk" vor der 
Ems vor 40 Feindflugzeugen mit Bomben und Torpedos 

mgegriffen. D. "Amerskerk" (7.900 BRT) ist gesunken. 

S-B0otsbegleitschiff "Nachtigall" (5-500 BRT) wurde 
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15..6..44 
:hL 

scn 

s 

des 

M ih 

und 

sch.' 

mac 

was 

Jag 

N 0 

'/er heschädigt und ist nach -vergeBlichen Ab- 

eppversuchen und neuem Luftangriff nach Bergung 

Inventars 1630 Uhr gesunken. Außerdem ist 

3 versenkt worden. Besatzungen von "Amerskerk" 

M 103 sind geborgen. 

MOK Nord hat Lfl "Reich" auf fehlenden Jagd- 

itz für dieses wertvolle Geleit aufmerksam ge- 

it und Stellungnahme erbeten, ob auf Grund diese 

äntlichen Rgi^derfolges künftig /jaforderung von 

srgeleitschutz Aussicht auf Unterstützung findet 

r wegen/Nordmeer : 

alndlage: 

Bei 18. Gruppe wurden über der Nordsee 31 

lugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Russ. Luftaufklärung setzte Aufklärungsmel- 

dungen über zahlreiche eigene Flugzeuge im Bereic 

iPolarküste ab. 3 in See befindliche russ. Zer- 

störer erhielten abends dringenden Funkspruch. 

Am 13/6. standen nachmittags 3 und in der 

acht zum 14/6. ein Aufklärer im Raum Alta, so 

Aaß Einsicht in Schiffsliegeplatze angenommen 

'werden muß. 

2. Eigene Lage: 

In der Nacht zum 15/6. wurde eigenes Geleit 

auf Marsch Kirkenes - Petsamo mehrfach vor 

]’etsamo-Einfahrt von Feindbatterien beschossen 

und anschließend von 20 - 30 Feindflugzeugen mit 

Somben und Bordwaffen angegriffen. Auf einem D. 

entstanden leichte Schäden. Angreifer wurden durch 

eigene Jäger abgedrängt, die 9 Abschüsse erzieltep. 
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chl 

sen 

s 

des 

11 

und 

ver 'beschädist und ist nach -vergeblichen Ab- 

eppversuchen und neuem Luftangriff nach Bergung 

Inventars 1650 Uhr gesunken. 

1) 

sclrlr 

mac 

T/es 

Jas 

N o 

u3erdem ist 

3 versenkt worden. Besatzungen von "Amerskerk" 

M 103 sind geborgen. 

IviOK Nord hat Lfl "Reich" auf fehlenden Jagd- 

tz für dieses wertvolle Geleit aufmerksam ge- 

it und Stellungnahme erbeten, ob auf Gruid diese 

äntliohen Fgiuderfolges künftig fsiforderung von 

ergeleitsehutz Aussicht auf Unterstützung findet 

rwegen/Nordme er : 

.-.indlage: 

Bei 18. Gruppe wurden über der Nordsee 31 

lugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Russ. Luftaufklärung setzte Aufklärungsmel- 

dungen über zahlreiche eigene Flugzeuge im Bereic 

:klartaste ab. 3 in See befindliche russ. Zer- 

itöfifer erhielten abends dringenden Funkspruch. I 

a 

Aa. 13/6. standen nachmittags 3 'und in der 

Nacht zum 14/6. ein Aufklärer im Raum Alta, so 

(Laß Einsicht in Schiffsliegeplatze angenommen 

'werden muß. 

2. Eigene Lage: 

In der Nacht zum 15/6. wurde eigenes Geleit 

auf Marsch Kirkenes - Petsamo mehrfach vor 

Petoamo-Einfahrt von Feindbatterien beschossen 

und anschließend von 20 - 30 Feindflu^zeugen mit 

Somben und Bordwaffen angegriffen. Auf einem D. 

entstanden leichte Schäden. Angreifer wurden durch 

eigene Jäger abgedrängt, die 9 Abschüsse erzieltet 
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15.6.44 Unmlt'Jelbar darauf wurde das Geleit durch. 4 fdl. 

S-B0ot e angegriffen, die durch Eingreifen der Battr. 

"Sensehhauer" ahgedrängt werden konnten. Ein S-Boot 

erhie]t Treffer. 

ei fdl. Luftangriff durch 9 Flugzeuge auf 

BattrJ und Ort Kiberg am 13/6. 2323 Uhr wurde ein 

b.bschxia erzielt. 

1 

geleil 

Raum 

wurdei 

Agents 

zu be 

truppe 

ach Ngrden vmrden-49, nach Süden 25 Schiffe 

et. 

icherheitsdienst hat am 6/6. im nordnoarwegisehen 

tarke fdl. Agententätigkeit festgestellt. Es 

umfangreiche Waffenlager aufgedeckt. Eine 

ngruppe natte Auftrag, auf Stichwort Flugplatz 

etzen und bis zum Eintreffen von Luftlande- 

n zu halten. 

TV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feind] age; 

f 

in AM 

gleitds 

I 
15/6. 

starke 

die vo! 

oii Aussage dänischer Fischer wurde am 12/6. 

6444 ein Kreuzer mit 2 Schornsteinen in Se- 

ng von Flugzeugen gesichtet. 

ach finnischer Meldung standen in der Macht zum 

im Gebiet N0-wärts bis NW-lich von Schepel 

russ. Räumverbände auf wechselnden Kursen, 

n eigener luftaufklärung am 15/6. 1035 Uhr 

erneut erfaßt wurden. 

2. Eigene Lage: 

Abtransport 89.I.D. aus Oslo ist befohlen. 

1.Staffel läuft von Oslo nach Aarhus am 17/6. 0200 

Uhr aus. 

B 36. (neu) 
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15.6.44 Unmlt'Jelbar darauf wurde das Geleit durch 4 fdl. 

S-B0ot e angegriffen, die durch Eingreifen der Bnttr. 

"Senschhauer" abgedrängt werden konnten. Ein S-Boot 

erhielt Treffer. 

ei fdl. Xr^ftangriff durch 9 Flugzeuge auf 

BattrJ und Ort Eiberg am 13/6. 2323 Uhr wurde ein 

B-bschiiß erzielt. 

1 

geleil 

Kaum 

rurdei 

Agents 

zu bes 

trupp« 

ach N0rden vrurden>49, nach Süden 25 Schiffe 

et. 

icherheitsdienst hat am 6/6. im nordnorwegiscnen 

tarke fdl. Agententätigkeit festgestellt. Es 

umfangreiche Waffenlager aufgedeckt. Eine 

ngruppe natte Auftrag, auf Stichwort Flugplatz 

etzen und bis zum. Eintreffen von luftlsnde- 

n zu halten. 

IV. Sks^errak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Felr.dl age: 

in AH 

gLeitvjr 

I 

15/6. 

starke 

die vo! 

ci. Aussage dänischer Fischer wurde am 12/6. 

6444 ein Kreuzer mit 2 Schornsteinen in Ba- 

ng von Flugzeugen gesichtet. 

erneut 

2. Eigene 

’-ch finnischer Meldung standen in der Nacht zum 

lim Gebiet NO-vrärts bis NW-lich von Schepel 

russ. R'iumverbände auf wechselnden Kursen, 

n eigener luftaufklärung am 15/6. 1035 Uhr 

erfaßt wurden. 

Abtransport 89.I.D. aus Oslo ist befohlen. 

1.Staffel läuft von Oslo nach Aarhus am 17/6. 0200 

Uhr aus. 

|B 36. (neu) 
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1 

Be 

fl 

Es 

An west jütischer Küste waren 2 VP-Positi'oiien 

■besetzt. KMA-Aktion konnte wegen Wetterlage nicht 
wef-tergeführt werden. 

1654 Uhr ist Truppentransporter "Neidenfeis" 

’ Fahrt Aarhus - Uslo durch Minentreffer leckge- 

schlagen una mit eigener Kraft nach Aarhus zurück' 

ge Laufen. 

Zum Minenräumdienst waren in den 0stsee-3in- 

gäigen 56 Boote, in der Ostsee 17 Boote, 1 Sperr- 

brecher und 6 MS-Fiugzeuge eingesetzt. In der 

Ostsee wurden 5 Minen geräumt. 

Wachschiff 21 hat 1020 Uhr 2 schwedische 

Flugzeuge, Wachschiff 20 1040 Uhr 2 Flugzeuge un- 

becanter Nationalität beschossen. 

Zur Bewachung der Narwa-Bucht waren 4 M-Boote 

fP-Boot, 1 Flakträger, 4 AF und 4 KFK’s eingeset 
iVachung wurde ab 0715 Uhr von 60 bzw. 50 Fgrnd- 

ugzeugen unter Jagdschutz 2-mal angegriffen, 

entstanden Personalverluste und Waffenausfälle 

auf einzelnen Booten. 5 Abschüsse sind gemeldet. 

Am 14/6. 2345 Uhr ist R 73 auf Terlstück 2 

der Seeigel-Verstärkung aufgelaufen und gesunken. 

6.Sfl. ist 0300 Uhr aus Baltisch Port aus und 

1600 Uhr in libau eingelaufen. Flottille hat Weite 

marsch nach Swinemünde 2000 Uhr angetreten. 

Der finnischen Seekriegsleitung werden am 

16/6. 6 MFP zur Verfügung gestellt. Außerdem sind 

ihr 39 Reißbnjen und 79 Sprengbojen überlassen. 

Fi: men haben Sperre Pistin II geworfen. 

Chef l.Msfl. hat Gefechtsberührung mit 3 russ 

S-dootsa in A0 3744 gemeldet, die von 2347 Uhr bis 

kurz nach Mitternacht dauerte. Verband ist mehrere!. 

To rpeaos ausgewichen und hat einen Gegner beschä 

di, ;t. 
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An v:estjütischer Küste waren 2 VP-Positloiien 

besetzt. KIIA-Aiction konnte wegen Wetterlage nicht 
wef-tergeführt v;erden. 

1654 ühr ist Truppentransporter "Keidenfeis" 

au.r Fahrt Aarhus - Oslo durch Uinentreffer leckge- 

scilagen una mit eigener Kraft nach Aarhus zurück- 

ge Laufen. 

Zum LIinenräumdienst waren in den Ostsee-Sin- 

gäigen 36 Boote, in der Ostsee 17 Boote, 1 Sperr- 

brecher und 6 MS-Fpugzeuge eingesetzt. In der 

Ostsee wurden 5 Ilinen geräumt. 

Wachschiff 21 hat 1020 Uhr 2 schwedische 

Flugzeuge, Wachschiff 20 1040 Uhr 2 Flugzeuge un- 

becanter Nationalität beschossen. 

Zur Bewachung der Narwa-Bucht waren 4 K-Boote 

1 TP-B0ot, 1 Flakträger, 4 AF und 4 KFK’s eingeset 

Bevachung wurde ab 0715 Uhr von 60 bz"'. 50 Fgrnd- 

fligzeugen unter Jagdschutz 2-mal angegriffen. 

Es entstanden Personalverluste und Waffenausfälle 

auf einzelnen Booten. 5 Abschüsse sind gemeldet. 

Am 14/6. 2345 Uhr ist H. 73 auf Teilstück 2 

der Seeigel-Verstärkung aufgelaufen und gesunken. 

6.Sfl. ist 0300 Uhr aus Baltisch Port aus und 

16 DO Uhr in Libau eirgelaufen. Flottille hat Weite: 

marsch nach Swinemünde 2000 Uhr angetreten. 

Der finnj_schen Snekriegsleitung werden am 

16/6. 6 MFP zur Verfügung gestellt. Außerdem sind 

ihr 39 Reißbajen und 79 Sprcngbojen überlassen. 

Fi: inen haben Sperre Pistin IX geworfen. 

Chef l.Msfl. hat Gefeohtsberüurong mit 3 russ 

S-B0oten in AO 3744 gemeldet, die von 2347 Uhr bis 

kurz nach Mitternacht dauerte. Verbund ist mehrerer. 

To rpeaos ausgewichen und hat einen Gegner besohä 

digt. 
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£ Teilstücke der KHA-Sperre sind planmäßig, 

geworden. 

kareli 

Seest 

gebi 

am 14/ 

liege: 

festg 

v/erdei. 

X|a finnische durchbrochen ist und Räumung 

scher Küste zu erwarten ist, werden finnische 

eitkräfte mit Ausnahme des Panzerschiffs im -See- 

Koivisto konzentriert., 

uf dem Peipussee hat eigene Luftaufklärung 
6. 1930 Uhr das vermißte KH-Boot am Ostufer 

von einer Anzahl kleinerer Boote umgeben 

stellt. Boot soll durch Stukaeinsatz vernichtet 

MAP 17 hat als 5. Boot KB gemeldet. 

r.d 

V. U b 

Voi 
h alten 

Nach. M; 

griff 

Eiji 

de FiscifLi 

Im 

o o t s k r. f ü h r u n g . 

auf 

den 17 Biseaya-Booten, die Einlaufbefehl er- 

aben, sind bisher 14 Boote eingelaufen, 

düng des BdU ist U 269 durch fdl. luftan- 

Peter Port nicht beschädigt worden. 

einlaufendes Uboot meldet einwandfrei orten- 

ereifahrzeuge in BP 6474. 

.brigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VI. ift Kriegführung 

Westraua 

De: Feind Bat am Tage mit stärkeren Verbänden 

Orte ünl Fpugplätze in Westfrankreich angegriffen. 

Aus dem Süden eingeflogene 100 Feindflugzeuge haben 

Arles ujad einige Flugplätze in diesem Raum angegriffen. 

Außerdem wurde Flugplatz Herignac von 150 Feindflrgzeugen 

angegriffen. Hierbei wurden 2 FW 190, 7 He 177, 1 FI 200 

- 409 - 

Tag 

Uhrzeit 

15 »6 »4 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 210 

am 14/ 

lieger 

festg' 

v/erdei. 

Teilstücke der KüA-Sperre sind planmäßig, 

gev/or^en. 

a finnische Fron-t durchbrochen ist und Räumung 

karelischer Küste zu erwarten ist, werden finniscne 

Seesti eitkräfte mit Ausnahme des Panzerschiffs im-See- 

gebieij Koivisto konzentriert.. 

iuf dem Peipussee hat eigene Luftaufklärung 

6. 1930 Uhr das vermißte Ktl-Boot am Ostufer 

d von einer Anzahl kleinerer Boote umgeben 

stellt. Boot soll durch Stukaeinsatz vernichtet 

MAL 17 hat als 5. Boot KB gemeldet. 

V. U b 

Voi 

h alten 

Hach Mi 

griff ; 

Eij(i 

de Fis 3CJÜ 

Im 

oo t skr. iegführung . 

,uf 

den 17 Biscaya-Booten, die Einlaufbefehl er- 

nten, sind bisher 14 Boote exngelaufen. 

düng des BdU ist U 269 durch fdl. Luftan- 

Peter Port nicht beschädigt worden. 

einlaufendes Uboot meldet einwandfrei orten- 

ereifahrzeuge in BF 6474. 

brigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VI. iftkriegführung 

7'estrau'i 

De: Feind hat am Tage mit stärkeren Verbänden 

Orte ünl Flugplätze in Uestfrankreich angegriffen. 

Aus dem Süden eingeflogene 100 FeindfLugzeuge haben 

Arles upd einige Flugplätze in diesem Raarn angegriffen. 

Außerden wurde Flugplatz Mgrignac von 150 Feindflog zeugen 

angegriffen. Hierbei wurden 2 Fl 190, 7 He 177, 1 FT 200 



- .410 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

15.6.44 

Vorkommnisse 

unq 2 Ju 88 zerstört. 

In der Hacht zum 16/6. griff der Feind mit 

schwächeren Kräften in Belgien / H0rdfrahk:reich 

Flugplätze an. Ein Angriff aü starken Kräften 

wuijde auf Hafen und Stadt Boulogne durchgeführt. 

Eid 'weiterer starker Verband griff Güterbahnhof 

Valjenciennes an. 

Üter den eigenen Einsatz liegen folgende 

Meldungen vor: Am 14/6. waren bei Tage 244 Jäger 

in freier Jagd, 44 Flugzeuge zur Sicherung der 

Annarschetraßen eingesetzt: Bei 53 Verlusten wurden 

32 Abschüsse gemeldet. 

In der Nacht zum 15/6. waren 53 Kampfflugzeuge 

der 2. Fliegerdivision gegen Schiffsziele im Haum 

Barfleur - Wight eingesetzt. Erfolgsmeldung: 

Ein Transporter, 6 Frachter mit zus. über 50.000 

BEI und 1 Zerstörer 'wurden beschädigt. 2 eigene 

Flugzeuge gingen verloren. 

81 Kampfflugzeuge des 9. Fliegerkorps haben 

Verminung der Seine-Bncht durohgeführt und Schiffs 

ziele angegriffen. Beschädigt wurden 1 Transporter 

und 4 Frachter mit über ca. 20.000 BRT. Außerdem 

wurde ein Treffer in iandungsbootsansammlungen am 

Strand beobachtet. 7 eigene Flugzeuge gingen ver- 

lor en. 

Am 15/6. sind 151 eigene Jäger zur .Bekämpfung 

Zielen im Landekopf, 49 Jäger zur Straßen- 

sieberung eingesetzt 

In der Nacht zum'16/6. haben 48 Kampfflugzeug« 

Minlenaufgäbe in Seine-Bucht (DM-Einsatz) durchge- 

führt. 36 Kampfflugzeuge waren zur Bekämpfung von 

Ausladungen vor Orne- und Vire-Mündung, 12 Flug- 

zeuge zu Angriff auf Flugplätze im Landekopf einge- 

- .410 - 

Tug 

Uhrzoit 
Ort 

Wetter 

15.6.44 

Vorkommnisse 

2 Ju 88 zerstört. 

In der N^ch.t zum 16/6. griff der Feind mit 

schwächeren Kräften in Belgien / H0rdfrc.hk:reich 

Flugplätze an. Ein Angriff mit starken Kräften 

wurde auf Hafen und Stadt Boulogne durchgeführt. 

Eir 'weiterer starker Verband griff Güterbahnhof 

Valjenciennes an. 

Üter den eigenen Einsatz liegen folgende 

Me^ötngen vor: Am 14/6. waren bei Tage 244 Jäger 

in freier Jagd, 44 Flugzeuge zur Sicherung der 

AnnarschstraSen erngesetzt-. Bei 53 Verlusten vnirden 

32 Abschüsse gemeldet. 

In der Nacht zum 15/6. waren 53 Kampfflugzeuge 

der] 2. Fliegerdivision gegen Schiffsziele im Harm 

Barfleur - ’Jight eingesetzt. Erfolgsmeldung: 

Ein Transporter, 6 Frachter mit zus. über 50.000 

BRT und 1 Zerstörer wurden beschädigt. 2 eigene 

Flugzeuge gingen verloren. 

81 Kampfflugzeuge des 9. Fliegerkorps haben 

Verjminung der Seine-B.acht durchgeführt und Schiffs' 

ziele angegriffen. Beschädigt wurden 1 Transporter 

uni 4 Frachter mit über ca. 20.000 BHT. Außerdem 

wurde ein Treffer in landungsbootsansammlungen am 

Str 

lor 

7 eigene Flugzeuge gingen ver- and beobachtet 

en. 

Am 15/6. sind 151 eigene Jäger zur .Bekämpfung 

Zielen im landekopf, 49 Jäger zur Straßen- 

sicfuerung eingesetzt. 

In der Nacht zum a6/6. haben 48 Kampfflugzeuge 

iiinlenaufgabe in Seine-Bucht (DM-Einsatz) durchge- 

führt. 36 Kampfflugzeuge waren zur Bekämpfung von 

Ausladungen vor Orne- und Vire-tüindung, 12 Flug- 

zeuge zu Angriff auf Flugplätze im landekopf einge- 



- 411 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 211 

±5-0.4'' 

(217) 

setit. tTber ’Jestfranicreich betätigten sich. 32 

Hachtjäger, die einen Abschuß ohne eigene Ver- 

luste erzielten. 

Reichsgebiet: 

4 

geb 
an. 

Sink 

qui: 

e ; bi 

ITac 

Am 15/6. vorm, haben starke Feindverbände 

t. Flugzeuge mit Jagdschutz Hannover und üm- 

nuag sowie Ufesermünde, Getstemünde und V/ilster 

‘griffen. Der größte Teil der Sprengbomben 

ins freie Feld in der Nähe von Hannover. 

In der Hacht zum 16/6. führten 40 - 50 Uos- 

os Störangriffe im rhein.westf. Industriege- 

durch. In dieser Hacht erzielten 73 eigene 

itjäger ohne Verluste 7 Abschüsse. 

Mit leime er raum: 

Der Feind führte am 14/6. mit starken Ver- 

bänjlen 4-mot. Flugzeuge unter Jagdschutz Angriffe 

auf Budapest und die Orte Esseg, Sisac und Split 

dur2h. Im ital. Frontgebiet wurden etwa 550 

2-mDt. Flugzeuge, Jabos und Jagdflugzeuge gemel- 

det. In Mittelitalien wurden Verkehrsziele an- 

gegriffen. In Livorno wurde ein D. versenkt. In 

der Macht zum 15/6. wurden Kisch und Abbazia an- 

gegriffen. Außerdem vmrden 3 Flugzeuge ostw. 

Belgrad und 2 Flugzeuge ostw. Kalafat bei der 

Verninung der Donau gemeldet. 

Eigene Flugzeuge haben am 15/6. LB-Erkundung 

Algier durchgeführt. 

B 36. (neu) 

- 411 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 211 

15-6.4^ 

(217) 

setit. Über (TestfrarLcreich betätigten sich. 32 

ITaeiitjäger, die einen Abschuß ohne eigene Ver- 

lus.e erzielten. 

Reichsgebiet: 

Ata 15/6. vorm, haben starke Feindverbände 

4-m.i)t. Flugzeuge mit Jagdschutz Hannover und Um- 

gebung sowie ’Jfesermünde, tetatemünde und T/ilster 

ang :griffen. Der größte Seil der Sprengbomben 

ging ins freie Feld in der Nähe von Hannover. 

In der Nacht zum 16/6. führten 40 - 50 lios- 

quitos Stcrangriffe im rhein.westf. Industriege- 

bie; durch. In dieser Nacht erzielten 73 eigene 

Nacitjäger ohne Verluste 7 Abschüsse. 

Mit : eimeerraum: 

Der Fgind führte am 14/6. mit starken Ver- 

bänden 4-mot. Fpugzeuge unter Jagdschutz Angriffe 

auf Budapest und die Orte Esseg, Sisac und Split 

durch. Im ital. Frontgebiet wurden etwa 550 

2-mct. Flugzeuge, Jabos und Jagdflugzeuge gemel- 

det. In Mittelitalien wurden Verkehrsziele an- 

gegriffen. In livomo wurde ein D. versenzt. In 

der Nacht zum 15/6. 'wurden Kisch und Abbazia an- 

gegriffen. Außerdem vnirden 3 Flugzeuge ostv/. 

Belgrad und 2 Flugzeuge ostw. Kalafat bei der 

Veroinung der Donau gemeldet. 

Eigene Flugzeuge haben am 15/6. EB-Efkundung 

Algier durchgefuhrt. 

B 36. (neu) 



- 412 

Tag 

Uhrzeit 

15.5.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

0.qtrai;m; 

1010 E 

wurdet. 

.vj der Ostfront wurden am 14. 385 eigene und 

eindeinsätse- gemeldet. Bei einem eigenen Verlust 

VII. I 

1.) B 

11 Abschüsse erzielt. 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

reich Marinegrupue Uest: 

Keine besonderen Meldungen. 

2.) Btreich Dt. Markdo. Italien: 

E*t indlage: 

2 

aü: 

Ul 

K 

V( 

1 

Nach luftuufklärung stand 20 sm südl. Anzio 

ai|i 14. 2008 Uhr ein anscheinend T-B0ot auf Südkurs, 

0 Uhr 14 sm westl. Fiumicino ein Zerstörer 

f Nordkurs. In der Nacht zum 15/6-. wurden 0.130 

ir 3 Schiffe 22 sm nördl. und 2 Schiffe 15 sm 

'-lieh Fiumicino erfaßt. 0210 Uhr standen 6 Schifjfe 

r Anzio, 0215 Uhr 3 Landungsboote, 1 Bewacher 

sm westl. Anzio auf Kurs NU, 0555 Uhr 20 sm 

st .dl. Civitavecchia ein Handelsschiff und 2 Zer- 

störer auf N0rdkurs. Nördl. Elba und im Seegebiet 

L; vorno wurden S-B0ote gehorcht bzvv. geortet. 

Nach Funkaufklärung verbreitete Bengasi 

ail 15/6. 0848 Uhr Luftalarm für Geleit verband 

"E tubbs" 

LB-Erkundung ergab im Hafen Algier 1625 Unr: 

2 leichte Kreuzer, 3 Zerstörer, 1 Kanonenboot, 

1 Ggleitboot, 2 Minensuchboote, 4 Uboote, 18 

L;. ndungsböo i.e, 5 T. und 43 Frachter mit zusammen 

- 412 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Ostratm: 

Vorkommnisse 

; 
1010 i 

wurder 

>n der Ostfront wurden am 14. 385 eigene und 

eindeinsätse* gemeldet. Bei einem eigenen Verlust 

VII. I 

1.) B 

11 Atsc’nüsse erzielt. 

:riegiukrung in Kittelmeer und Schwärzen Heer. 

reich :h-rine;,rum-e lest: 

Keine Besonderen Meldungen. 

2.) Streich Dt. Markdo .■ Italien: 

Ftindlage: 

Nach Luftaufklärung stand 20 sm südl. Anzio 

ai 14. 2008 Uhr ein anscheinend T-B0ot auf Südkurs, 

2?20 Uhr 14 sm westl. Fiumicino ein Zerstörer 

auf llordkrurs. In der Ni.cht zum 15/6. v^urden 0.130 

Ulr 3 Scdiffe 22 sm nördl. und 2 Schiffe 15 sm 

'-lieh Fiumicino erfaßt. 0210 Uhr standen 6 Schiflfe 1Ä 

Anzio, 0215 Uhr 3 landungshoote, 1 Bev/acher 

IO sm westl. Anzio auf Kurs 11.7, 0555 Uhr 20 sm 

sidl. Civitavecchia ein Handelsschiff 'und 2 Zer- 

störer auf ii0rdirars. Nördl. Elba und im Seegebiet 

I; vorno vrurden S-B0ote gehorcht bzvv. geortet. 

Hach Funkaufklärung verbreitete Bengasi 

ait 15/6. 0848 Uhr luf talarm für Geleit verband 

"Itubbs" 

LB-Erkundung ergab im Hafen Algier 1625 Ihr: 

2 leichte Kr=azer, 3 Zerstörer, 1 K-nonenboot, 

1 GS1eitboot, 2 Minensuchboote, 4 Uboote, 18 

Ldndungsböo oe, 5 T. und 43 Frachter mit zusaxamen 



- 413 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkomiimisse 212 

13,6.44 210.Cj00 BRT, 4 Transporter mit 47.000 BRT. 

eede lag ein Geleitzerstörer, vor dem Hafen 

fsflugzengträger. 

f 5 
"■U' 

1 Hi 

Bjger e Lage: 

In der Nacht zum 15/6. haben TA 26 und 30 

Mineraufgabe "Nadel" nördl. Gorgona planmäßig durch- 

jefüirt. Auf Rückmarsch varrden die Boote 17 sm v/estl. 

Spezia durch.fdl. S-Boote torpediert. Hach bisheri- 

gen Lgldüngen sind Kdt. TA 30, 3 Offiziere und 12 

Mann gerettet. Zur Unfallstelle ausgelaufenes See- 

notbcot lief nach Flugzeugbeschuß auf Strand. Das 

zur I'nfallstelle entsandte laz.Schiff "Srlangen" 

vvurd« wiederholt von fdl. Flugzeugen angegriffen, 

erhielt einen Bombentreffer und mußte sich bei 

Sestii Lgvante brennend auf Strand setzen. Bergung 

versi.che sind eingeleitet. 

Am Abend wurde durch fdl. .Luftangriff vor 

Longe ne ein MF.P beschädigt. Ein Angreifer wurde ab- 

geseijnssen. Har.Battr. Elba meldete 2 Flugzeugab- 

s chüä se. 

3.) Bere 

a) Ac.ria: 

ch Marinegruppe Süd: 

In 'der Nacht zum 15/6. griffen einzelne 

|indflugzeuge Ort undHafen Lussin - Piccolo an. 

0135 Uhr hatte Hafenschutzboot ostw. Ravenna 

Gif echt sberührung mit fdl. S- bzw.' M-Booten, die 

nlch.Feuereröffnung nebelnd abliefen. Minensuch- 

t$.tigKeit ist nicht ausgeschlossen. 

Marineeinh/eiten aus Plätzen südlich St. 

Giorgio haben nach N0nden verlegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 212 

15,6.44 CO1 
210 

Auf E 

1 Hil 

Ej.xsr] 

Miner, 

0 BRT, 4 Transporter mit 47.000 BRT. 

eede lag ein. Geleitzerstörer, vor dem Hafen 

fsflagzeugträger. 

e Lage: 

In der ifcclit zum 15/6. haben TA 26 und 30 

aufgabe "Kadel" nördl. Gorgona planmaSig durch- 

jefüi^rt. Auf Rüchmarsch wurden die Boote 17 sm v/sstl. 

a durch.fdl. S-Boote torpediert. Hach bishsri- 

eliungen sind Kdt. TA 30, 3 Offiziere und 12 

gerettet. Zur Unfallstelle ausgelaufenes See- 

ot lief nach Flugzeugbeschuß auf Strand. Das 

hfallstelle entsandte Laz.Schiff "Srlangen" 

wiederholt von fdl. Flugzeugen angegriffen, 

opezrj 

gen L 

Mann 

n^tbc 

zur l 

wurd 

erhielt einen Bombentreffer und mußte sich bei 

Sestrji I,evante brennend auf Strand setzen. Bergungs- 

vers-Lj.che sind eingeleitet. 

Am Abend wurde durch fdl. .Luftangriff vor 

Longtne ein MF.P beschädigt. Ein .Angreifer wurde ab- 

geschossen. Mar.Bättr. Elba meldete 2 Flagzeugab- 

schü:se. 

3.) Bere 

a) Ac.ria: 

ch Marinegruppe Süd: 

In der Nacht zum 15/6. griffen einzelne 

^indflugzeuge Ort undFafon Lussin - Piccolo an. 

0135 Uhr hatte Hafenschutzboot ostw. Ravenna 

Gifechtsberührung mit fdl. S- bzw.' M-Booten, die 

nich.Feuereröffnung nebelnd abliefen. Minensuch- 

tjitigKeit ist nicht ausgeschlossen. 

Marineeinmeiten aus Plätzen südlich St. 

Giorgio haben nach Norden verlegt. 



- 414 

Tag 
Uhrzeit 

15.6.44 

Ort 
Wetter 

(218) 

1.) Är-i iiS I 

Vorkonnnnisse 

F^Lndla.^e: 

Das bei Myth>lene gömeldete Uboot beschoß mit 

bis 40 Schuß 7,-5 cm Kerft und verursachte germg- 

fükige Schäden. Am 14/6. 2038 Uhr wurde ütoot vor 

H0 rdspitze Skopelos auf HO-Kui'S gesichtet. 

30 

Ed :-:ene Iie.ge: 

Geleit "Agathe" wurde am 14/6. 1922 Uhr aui 

Marsch von Porto lago nach Rhodos von xdl. Luih- 

auKlärung erfaßt. TA-Boot e der Sichei-ung bekämpften 

1917 Uhr 8 sm STJ-liCh Südspitze Goos Sehrohr. 

Da3 Geleit wurde am.-15/b. morgens etwa 10 sm westl 

Rhodos von 12 fdl. Fpugzeugen ohne Erfolg angegrif 

fei. Eine Einlaufmeldung liegt noch nicht vor. 

Am 15/6. nachm, und abends eriolgte je e^n 

fdl. Luftangriff auf Rhodos. Im Hafengebiat und an 
Fairzeugen entstanden keine Schäden. 

In der Hacht zum 14/6. ist ein Motorsegler 

bei Kohlenüb ernalime in Heokoroni an der Westseite 

des Messnischen Golfes von Banden überfallen und 

rsenkt. Besatzung verschleppt. ve 

c) Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Hach V-Mannmeldung der Luftwaffe sollen am 

12/6. von Howorossisk nach Sewastopol 18 schnelle 

T-tBoct6 (vermutl. S-Boote), 6 Minenleger, 2 
PiUoote und 2 Schlepper mit Explosivmaterial ausg- 

ialufen sein. Verband soll im Ggbiet der Donaumün- 

dung eingesetzt werden. 

- 414 

lag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

15.6.44 

(218) 

’b.) Ac 

Vorkommnisse 

iis: 

FP LndlaKe:. 

Das tei Myth.*lene gemeiaete Ilboot beschoß mit 

ä 40 Schuß 7,5 cm Serft und verursachte gerijag 

30 

fähige Schäden. Am 14/6. 2038 Uhr v/-arde Uboot 

rdspitze Skopelos auf KO-Kurs gesichtet. 

vor 

Ei ̂ :ene JA.ge: 

Ggleit "Agathe" wurde am 14/6. 1922 Uhr auf 

Marsch von Porto Dago nach Rhodos von idl. Luf-- 

aufklärung erfaßt. TA-Boot e der Sicherung bekämpft 

19 (.7 Uhr 8 sm SU-lich Südspitze Goos Sehrohr. 

Das Geleit wurde am.-15/6. morgens etwa 10 sm westl 

Rhslos von 12 fdl. Flugzeugen ohne Erfolg angegrif- 

fei. Eine Einlaufmelhmg liegt noch nicht vor. 

Am 15/6. nachm, und abends eriolgte je ej.n 

fdi. Luftangriff auf Rhodos. Im Hafengebiat und an 
Fahrzeugen entstanden keine Schaden. 

In der Nacht zum 14/6. ist ein Motorsegler 

bei Kohlenübernahme in Keokoroni an der Westseite 

des läessnisehen Golfes von Banden überfallen und 

versenkt. Besatzung verschleppt. 

c) Scdfarzes Meer: 

Feindlage: 

Nach V-üünnmel lung der Luftwaffe so Ixen am 

IS/6, von Noworossisk nach Sewastopol 18 scnnelle 

T-Boote (vermutl. S-Boote), 6 Minenleger, 2 

Pi.Boote und 2 Schlepper mit Explosivmatertal ausg' 

laufen sein. Verband soll im Ggbiet der Donaumon- 

düng eingesetzt werden* 



- 415 - 

-Tag 
Uhrzeit 

15.6.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 213 

.öene 

Ri 

Fgindf: 

Vorkomr 

Donaulf 

VIII. 

Pazifik: 

ch. 

Die 

fach dur 

ge angegi 

An 

Flugzeug 

Zwi 

gruppe ge 

Guam, Tir 

Nach Jap 

Meldung 

dem solle 

gleichen 

bomb er ar 

Ngu-Guine 

3-ge: 

.än. Uboot "Rechinul1' ist aus Konstanza zur- 

hrt ausgelaufen. Im übrigen keine besonderen 

lisse. 

:e: Bericht liegt nicht vor. 

age Ostasien 

Inseln Truk, Nauru, Ponape und üzean sind mehr- 

von amerik. Landstützpunkten startende Flugzeu- 

iffen worden. 

112. und 13.6. wurde: die Kurilen-Insein durch 

einer amerik. Taskforce angegriffen. 

chen dem 10. und 12/6. hat eine amerik. Kampf- 

gen die Karolinen operiert und die Inseln 

ian, Saipan, Rota und Pagan bombardiert. 

Meldung sind 121 amerik. und nach amerik. 

141 jap. Fpugzeuge abgeschossen vo rden. Auder- 

n 13 jap. Schiffe versenkt worden sein. Zur 

Zeit ist die Insel Palau durch Langstrecken- 

egriffen worden. 

Der jap. Widerstand gegen den auf lnsel Biak gelan- 

deten Feind ist sehr hartnäckig und für den Fgind ver- 

lustreici. Nach hartem Kampf ist es dem Gegra: gelungen, 

bisher einen der drei auf der Insel vorhandenen Flug- 

plätze zt erobern. 

Südl. der Insel Biak in der Geelvink-Bucht sollen 

nach ameijik. Meldung 4 jap. Zerstörer durch Luftangriff 

- 415 - 

-Tag 
Uärzeit 

15.6.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 21 3 

Ei äene 

Ri 

Fginlf: 

Vorkonu 

Donaulü 

VIII. 

Pazifik: 

: se: 

.än. Uboot "Recninul■' ist aus Konstanza zur 

hrt ausgelaufen. Im übrigen keine besonderen 

isse. 

~e: Bericht liegt nicht vor. 

age Oetasien 

Die Inseln Truk, Hauru, Ponape und Qzean sind mehr- 

fach durqh von umerik. Landstützpunlrten startende Flugzeu- 

ge angegriffen worden. 

Am lj2. und 15-6. vmrde: die Kurilen-Inseln durch 

Flugzeug einer amerik. Taskforce angegriffen. 

Zwischen dem 10. und 12/6. hat eine amerik. Kampf- 

gruppe gdsen die Karolinen operiert und die Inseln 

Guam, Tirian, Saipan, Rota und Pagan bombardiert. 

Nach jap.'Meldung sind 121 amerik. und nach amerja: 

Meldung 141 jap. Fpugzeuge abgeschossen vo rden. Auler- 

dem sollen 13 jap. Schiffe versenkt worden sein. Zur 

gleichen Zeit ist die Insel Palau durch Langstrecken- 

bomber argegriffen worden. 

Feu-Guine a: 

Der jap. Widerstand gegen den auf lnsel hink gelan- 

deten Feind ist sehr hartnäckig und für den Feind ver- 

lustreich. Nach hartem Kampf ist es dem Gegnr gelungen, 

bisher einen der drei auf der Insel vorhandenen Flug- 

plätze z4 erobern. 

Südl. der Insel Biak in der Geelvink-Bucht sollen 

nach ameijik. Meldung 4 jap. Zerstörer durch Luftangriff 



- 416 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.6.44 

4M- 

verpenkt sein. 

Nach. Reuter belaufen sich die jap. Verluste im 

Gebiet von Aitape (Nordküste Neu-Guinea) auf 

4.735 Mann, darunter nur 629 Gefangene. 

Chef Svl. 

l/lyl. 

Z1- H I ,b (,Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

15.6.44 

/(%„'> 4M- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

verdenkt sein. 

Nach Reuter 'belaufen sich die jap. Verluste im 

Gebiet von Aitape (Nordtü-ste Nen-Guinea) auf 

4.735 Mann, darunter nur 629 Gefangene. 

Che? Svl. 
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STB 

Politischer Lageüberblick. 

einer A.P.-Meldung hat de Gaulle Teil- 

irerer IOC französischer Offiziere an 1„ 

;welle rückgängig gemacht, um Anerkennung 

;sausschusses als gesetzliche franz. Regie- 

rzwingen. Türk. Außenminister ist zurück- 

l'Iach Reuter hat türkisches Kabinett Ein- 

ITumans in Angelegenheit der Burchfahrt 

■ Schiffe durch die Dardanellen mißbilligt. 

Lch dürfte die gesamt-iDlitische Richtung 

rigen Außenministers den Grund für seine 

Ledung gebildet haben. Der türkische Mi- 

sident hat Pressevertretern gegenüber er- 

ß alle Arten deutscher Schiffe einer 

enauen Untersuchung unterworfen würden 

istellen, ob es sich tatsächlich um Handels- 

xandele. Die Kriegsschiffstypen wie 

würden unter keinen Umständen die Erlaub- 

Uurchfahrt durch die Dardanellen erhalten. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.15 Uhr. 

I.) Jm Rahmen des Lagevortrags über das Kittelmeer 

bemerkt Chef 3/Skl.,daß in den großen nordafri- 

kanx ;chen Häfen nur ein verschwindend geringer 

Landungsraum festgestellt worden sei. Eine Lan- 

größeren Stils in Südfrankreich 

gegenwärtigen Augenblick daher kaum anzunehmen. 

Auch fehlt hierfür erforderlich Massierung von 

Großschiffsraum. 3.Ski. unterrichtet oberste Füh- 

rungtstellen der Kriegsmarine, ferner OKV/, Heer 

und Luftwaffe entsprechend. 

Abschrift Fs. gern. I.Skl. 18479/44 gKdos. in 

eil D Heft "Feindlagematerial". 

"R /npnl Zu beziehen vom Yordrucklaffer der Kriegsmarine J. J. Augustin in Gliickstadt. 00. vn u; Aualieferuncslaeer: Wilhelmshaven / Kiel / Gbtenbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Politischer Lageüberblick. 

einer A.P.-Ueldung hat de Gaulle Teil- 

irerer IOC französischer Offiziere an 1. 

iwelle rückgängig gemacht, um Anerkennung 

'sausSchusses als gesetzliche frans. Regie- 

rzwingen. Türk. Außenminister ist zurück- 

ilach Reuter hat türkisches Kabinett Ein- 

iTumans in Angelegenheit der Durchfahrt 

■ Schiffe durch die Dardanellen mißbilligt. 

Lch dürfte die gesamt-jDlitische Richtung 

rigen Außenministers den Grund für seine 

Ledung gebildet haben. Der türkische Mi- 

isident hat Pressevertretern gegenüber er- 

ß alle Arten deutscher Schiffe einer 

enauen Untersuchung unterworfen würden 

.istellen, ob es sich tatsächlich um Handels- 

landele. Die Kriegsschiffstypen wie 

würden unter keinen Umständen die Erlaub- 

Durchfahrt durch die Dardanellen erhalten. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 11.15 Uhr. 

hmen des Lagevortrags über das Kittelneer 

kt Chef 3/Skl.,daß in den großen nordafri- 

chen Häfen nur ein versetzvindend geringer 

mgsraum festgestellt worden sei. Eine Lan- 

größeren Stils in Südfrankreich ist im 

nwärtigen Augenblick daher kaum anzunehmen. 

fehlt hierfür erforderlich Kassierung von 

chiffsraum. 3.Ski. unterrichtet oberste Püh- 

stellen der Kriegsmarine, ferner 0K7/, Heer 

Luftwaffe entsprechend, 

rift Ps. gern. 1.Ski. 18479/44 gKdos. in 

eil D Heft "Peindlagematerial". 
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16.6.44 

(221) 

(222) 

II.) I_J 

a) 

' 1.Ski. 

AOK 18 hat unter dem 9>6. sYeisung betr. Kampf- 

f ihrung auf dem Peipus-See erlassen. Danach soll 

absolute Überlegenheit auf dem See mit allen 

Mitteln erkämpft werden und erhalten bleiben. 

D ;r Kampf soll offensiv geführt vierden. Es 

s >llen daher feindliche Kriegsfahrzeuge auf dem 

3 ;e bekämpft und der feindliche Fachschubverkehr 

uid die Jischerei unterbunden werden^ ferner Un- 

imehmen gegen die feindliche Küste (Beschießunge: 

uid landeuntemehmen zusammen mit den landekorps 

d;s Heeres) durchgeführt werden. Außerdem ist der 

Sie als Vorfeld der HKL zu sichern und sauber zu 

halten. Der eigene Fachschubverkehr und die 

eigene Fischerei sind zu schützen. Die Offensiv- 

kimpfe sollen in erster Dinie die KS-, KM- und 

ZIK-Boote führen. Die Vp.Abschnitte sollen durch 

Hll's verstärkt, werden, sobald sie einsatzbereit 

Lnd. Außerdem ist ein Durchstoß der KS, KM und 

Z?K-Boote in den Pleskauer-See vorzubereiten. 

Chef Ski. bämerkt zu dieser Y/eisung, daß 

sie an sich dem Grundgedanken der Marineau|rüstung 

if dem Peipus-See v/iderspricht. An sich soll 

dirch die angesetzten Streitkräfte Sin Übergang 

dis Russen über den See verhindert werden. Es ist 

zi befürchten, daß bei offensivem Einsatz im 

Lnne der vorliegenden Weisung des AOK 18 die 

Kcäfte^Sfcir bald verschleißen und dann im ent- 

heidenden Moment zur Defensive nicht ausreichen 

Ob.d.M. stimmt dieser Auffassung grundsätz- 

lich zu, hält es jedoch für richtig, den Kräfte- 

virbrauch zunächst zu beobachten und sich ein Ein- 

greifen für diesen Pall vorzubehalten. 

die 
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II.) I_J 

a) 

' 1.Ski. 

AOK 18 hat unter dem 9,6. Weisung betr. Kampf- 

f ihrung auf dem Peipus-See erlassen. Danach soll 

absolute Überlegenheit auf dem See mit allen 

Kitteln erkämpft werden und erhalten bleiben. 

D ;r Kampf soll tobH» offensiv geführt werden. Es 

s jllen daher feindliche Kriegsfahrzeuge auf dem 

S ;e bekämpft und der feindliche Fachschubverkehr 

uid die Jischerei unterbunden werden^ ferner Un- 

imehmen gegen die feindliche Küste (Beschießunge: 

uid landeunternehmen zusammen mit den landekörps 

dis Heeres) durchgeführt werden. Außerdem ist der 

Sie als Vorfeld der HKD zu sichern und sauber zu 

ilten. Der eigene Fachschubverkehr und die 

eigene Fischerei sind zu schützen. Die Offensiv- 

kimpfe sollen in erster Linie die KS-, KK- und 

Z?K-Boote führen. Die Vp.Abschnitte sollen durch 

KlL's verstärkt, v/erden, sobald sie einsatzbereit 

ind. Außerdem ist ein Durchstoß der KS, KK und 

Z?K-Boote in den Pleskauer-See vorzubereiten. 

Chef Ski. bämerkt zu dieser Weisung, daß 

sie an sich dem Grundgedanken der Karineau^rüstung 

if dem Peipus-See v/iderspricht. An sich soll 

d irch die angesetzten Streitkräfte Sin Übergang 

s Russen über den See verhindert werden. Es ist 

i befürchten, daß bei offensivem Einsatz im 

Lnne der vorliegenden T/eisung des AOK 18 die 

Kräfte^S^nr bald verschleißen und dann im ent- 

heidenden Moment zur Defensive nicht ausreichen 

Ob.d.1.1. stimmt dieser Auffassung grundsätz- 

Ijich zu, hält es jedoch für richtig, den Kräfte- 

virbrauch zunächst zu beobachten und sich ein Ein- 

greifen für diesen Pall vorzubehalten. 

die 
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16.6. 

(223) 

(224) 

b) Haoa ausländischen Berichten haben USA-Super- 

Boriresses Typ B 29 einen Bombenangriff auf das 

Industriegebiet von Moji und Shimonosftki im 

jap mischen Mutterland erstmalig durchgeführt. 

Kac i v/eiteren Meldungen heiß es, daß auch Tokio 

bombardiert worden sei. 

c)Zu lern Einsatz der Flak beim Großluftangriff 

auf le Havre meldet Gruppe West: 

Luftflotte 3 habe zunächst für Sonder- 

einsatz der Luftwaffe ^lakverbot von 2245 - 

233) Ehr gefordert, ßa Auslaufen eigener Boote 

erst später beabsichtigt war, wurdai trotz Be- 

cen keine Einwände erhoben, da im Hafen 

jende Fahrzeuge taktisch Artillerieflak- 

führer unterstellt sind. Nachträgliche Forderung 

IX.?liegerkorps Flakverbot von 2300 - 0045Uhr 

zu verlegen, wurde abgelehnt, da Boote zu dieser 

auslaufen oder in See. Über den Ablauf 

Ereignisse hat Seeko Seine-Somme gemeldet: 

5 Uhr Befehl von örtlichem Fiakführer 

oppen"(Feuerverbot auf luftziele, Ausflug 

sner Verbände). Der Befehl wurde an die 

266 und an den Hafenkommandanten zu- 

ich für schwimmende Verbände erteilt. 

2202 Uhr erteilte örtlicher Flakführer 

Feu|er- und Alarmverbot auch bei angreifendem 

den 

lie 

Zeit 

der 

213 

"St 

eig 

MAA 

gle 

Obj 

Tro 

ekt, wegen Durchflugs eigener Verbände. 

tz dringenden Hinvve"ises—Seekko~b"ei örtlichem 

^lakführer, daß für Schiffe im Hafen bei di- 

rektem Anflug und für schwimmende Verbände in 

See dieser Befehl nicht bindend sein könne, 

bestand örtlicher Flakführer auf Durchführung 

seiner Weisung auch für Seestreitkräfte im 

Hafen. Als daher 2230 Uhr der schwere Luftan- 

griff auf Le Havre begann, besaß Flak keine 

Feuererlaubnis. Diese Beschränkung des Ein- 

satzes der Flakwaffen beim Durchflug eigener 
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t>) Nac^i ausländischen Berichten haben ÜSA-Super- 

Por resses Typ B 29 einen Bombenangriff auf das 

Jndustriegebiet von Koji und Shimonosöki im 

jap mischen Kutterland erstmalig durchgeführt. 

Kac i weiteren Meldungen heiß es, daß auch Tokio 

bompardiert worden sei 

c)Zu lern Einsatz der Flak beim Großluftangriff 

auf le Havre meldet Gruppe West: 

Luftflotte 3 habe zunächst für Sonder- 

;atz der Luftwaffe ^lakverbot von 2245 

233 1 Hhr gefordert, 0a Auslaufen eigener Bcote 

erst später beabsichtigt war, wurdei trotz Be- 

den cen keine Einwände erhoben, da im Hafen 

liegende Fahrzeuge taktisch Artillerieflak- 

fühtrer unterstellt sind, nachträgliche Forderung 

IX.?liegerkorps Flakverbot von 2300 - 0045Uhr 

zu /erlegen, wurde abgelehnt, da Boote zu dieser 

Zeit auslaufen oder in See. Über den Ablauf 

der Ereignisse hat Seeko Seine-Somne gemeldet: 

2135 Uhr Befehl von örtlichem Flakführer 

"Stoppen"(Feuerverbot auf luftziele, Ausflug 

eigener Verbände). Der Befehl wurde an die 

HAA 2Ö6 und an den Haienicomnandanten zu- 

gleich für schwimmende Verbände erteilt. 

2202 Uhr erteilte örtlicher Flakführer 

er- und Alarmverbot auch bei, angreifendem Feu 

Obj ekt, wegen Durchflugs eigener Verbände. 

Trotz dringenden Hin\veises—Seekkö~bei örtlichem 

Flakführer, daß für Schiffe im Hafen bei di- 

rektem Anflug und für schwimmende Verbände in 

See dieser Befehl nicht bindend sein könne, 

bestand örtlicher Flakführer auf Durchführung 

seiner Weisung auch für Seestreitkräfte im 

Hafen. Als daher 2230 Uhr der schwere Luftan- 

griff auf Le Havre begann, besaß 'Flak keine 

Feuererlaubnis. Diese Beschränkung des Ein- 

satzes der Flakwaffen beim Durchflug eigener 
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Tag 

Uhrzeit 

16.6.44 

Ort 

Wetter 
Y orkommnisse 

Verb än fl' 

bar ge 

war es. 

in ein 

eigene^ 

im vor: 

gen de: 

rung d 

deren 

der Me 

erfolg 

achein L 

e, wird von Gruppe West mit Reölit für untrag- 

lalten. Z.Zt. des Angriffes auf le Havre 

noch hell, der feindliche luftverband war 

:r länge von etwa 20 km klar erkennbar und mit 

Flugzeugen nicht zu verwechseln. Yfenn nicht 

Liegenden Fall einige leichte ^lakwaffen entge- 

Verbot geschossen hätten, 7/äre die Alarmie- 

;r im Häfen liegenden schwimmenden Verbände, 

Besatzung sich 1/2 Stunde vor Seeklarzeit in 

irzahl an Bord befand , erst durch Bombenabwurf 

und hätte bei der Schwere des Angriffs wa.hr- 

ich ein Vielfaches an Verlusten zu Folge gehabt 

d) 

fall d' 

0 

flotti 

des 

Finnen 

Ob.d.M. befiehlt, daß Kpt.z.S.Aßmann diesen Vor- 

;m Führer melden soll. 

j.d.M. befiehlt, daß bei Verteilung der S-Boots- 

Lien berücksichtigt werden muß, daß Schwerpunkt 

satzes z.Zt. im Westraum liegt und nicht im 

jusen. 

IV.) Chef Mül meldet, daß Femschreibdienst mit Paris 

wieder hergestellt ist, Fernsprechverbindung ist 

moch n_cht wieder betriebsklar. 

Ab; 
C 

daß 

| Ww n 

; 1945 a: 

werden 

V.) Chef 5 

ief Har ."/ehr meldet auf Anfrage des Ob.d.M., 

,be von weiteren 10 000 Mann Aiarmeinheiten 

Lcht möglich sein wird, wenn bis zum 1.Januar 

ile Indienststellungen planmäßig durchgeführt 

sollen- 

Skl. : 

D 

der ai 

angrif’ 

r Bericht Nr. 19 des obersten Hauptquartiers 

Liierten Expeditionsstreitkräfte gibt den Groß- 

auf Be Havre mit folgenden Worten bekannt: 

Lm späten Nachmittag des 14.6. unternahmen Hundert 

von sc iweren langcaster-Flugzeugen in Begleitung von 

Jägern den bisher schwersten Tagesangriff , den das 

420 - 

Tag 

XJhrzeit 

16,6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ci) 

IT.) 

Verbäntle, wird von Gruppe ’ffest mit Hecht für untrag- 

bar genalten. Z.Zt. des Angriffes auf Le Havre 

war es4nooh hell, der feindliche luftverband war 

in einfer länge von etwa 20 km klar erkennbar und mit 

eigenen Flugzeugen nicht zu verwechseln» TJenn nicht 

im vorliegenden Fall einige leichte ^lakwaffen entge- 

gen den Verbot geschossen hätten, wäre die Alarmie- 

r im Häfen liegenden schwimmenden Verbände, 

deren Besatzung sich 1/2 Stunde vor Seeklarzeit in 

der ilenrzahl an Bord befand , erst durch Bombenabwurf 

erfolg; und hätte bei der Schwere des Angriffs wahr- 

acheinlich ein Vielfaches an Verlusten zu Folge gehabt 

Ob.d.H. befiehlt, daß Kpt.z.S.Aßnann diesen Vor- 

fall dem Führer melden soll. 

Jb.d.M. befiehlt, daß bei Verteilung der S-Boots- 

flottillen berücksichtigt werden muß, daß Schwerpunkt 

des Einsatzes z.Zt. in Westraum liegt und nicht im 

Finnen ;usen. 

Chef IUD 

D 

der al 

angrift 

meldet, daß Farnschreibdienst mit Paris 

wieder hergestellt ist, Fernsprechverbindung ist 

moch nicht wieder betriebsklar. 

ief llar.Wehr meldet auf Anfrage des Ob.d.M., 

daß Abgabe von weiteren 10 000 liann Aiarmcihheiten 

Mw nicht möglich sein wird, wenn bis zum 1.Januar 

1945 alle Indienststellungen planmäßig durchgeführt 

werden sollen. 

V.) Chef 5lSkl.: 

r Bericht Hr. 19 des obersten Hauptquartiers 

Liierten Expeditionsstreitkräfte gibt den Groß- 

auf Le Havre mit folgenden Worten bekannt: 

"Am späten Nachmittag des 14.6. unternahmen Hundert 

von sc iweren Bangcaster-Flugzeugen in Begleitung von 

Jägern den bisher schwersten Tagesangriff , den das 
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Tag 

Uhrzeit 

1606.4-' 

B 36. (neu) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 216 

\TFi 

gesetzt 

Au 

V erb Vnde 

tragen 1 

Bomberkiimnando je -unternahm. Sie bombardierten 

deutsch* Schnellboote im Hafengebiet von Le Havre 

Stützpunkten." Jm Bericht Nr. 20 heißt 

es: "Lichtbilderkundung hat ergeben, daß die deut- 

schen Marinestreitkrafte im Hafen Le Havre durch 

den Angriff schwerer Bomber schwer gelitten haben. 

t op II ist von diesem Bericht in Kenntnis 

worden. 

Beindlagebeurteilung Oenst-.d.Heeres vom 

15.6.: Ion Heeresgruppe Montgom\ery sind 20 große 

im Landekopf festgestellt. Reserven be- 

5-17 Verbände, die im Bereich südengl. 

Absprunghäfen angenommen werden. Die noch, in Eng- 

Mangels 

ten dies 

starker 

merkenswert. Über ihren Neneinsatz liegen Anzeichen 

nicht vo »r. Aktivität im ägyptischen Raum 

3/s: 
Mittelme 

sicht in 

nicht be 

Jm 

klärung 

angetastet verbliebene amerikanische Heeres- land ur 

gruppe umfaßt ( ohne die in Hittelengland ange- 

nommenen 5 großen Verbände) etwa 23 - 25 große Ver- 

bände, die qualitativ nicht wesentlich hinter der 

Kampfkraft Gruppe Hontgontfuery zurückstehen dürfte. 

konkreter Unterlagen kann über Eeindabsieh- 

er Gruppe nur gesagt werden, daß keine 

tragfähigen Unterlagen gegen ihren baldigen Ein- 

satz sprechen. Jm Jtalienbeieich ist Zurückhaltung 

britischer und amerikanischer Kräfte be- 

wind 
durch ge neidete Truppenkonzentrationen in Alexan- 

drien uni Port Said erneut bestätigt. AUs ürlaubs- 

regelung bei einer Division ist Absprungbereitschaft 

für etwa 25.6« zu entfaehmen. 

cl. kann Absprungbereitschaft im ostwärtigen 

r für größere Unternehmung mangels Ein- 

dortige Häfen im Bezug auf Harinesektor 

■ trteilen. 

Unterhaus hat engl. Innenminister eine Er- 

;um Einsatz einer neuen -"deutschen Waffe gegen 

Z11 bezleh.n vom Vordruckla^er der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückatadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmflharen / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reral. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

16.6.4^ 

\Wi 

gesetzt 

Au; 

Vorkommnisse 216 

Bomberkonmando je imternaimi. 3ie boEbardierten 

deuts.ohf Schnellboo.te im Hafengebiet von le Havre 

Stützpunkten." Jm Bericht Kr. 20 heißt 

cs: "Bit htbilderkundung hat ergeben, daß die deut- 

schen Karinestreitkräfte im Hafen Le Havre durch 

den Angriff schwerer Bomber schwer gelitten haben. 

t op LI ist von diesem Bericht in Kenntnis 

worden. 

Feindlage Beurteilung Genst-.d.Heeres vom 

15.6.: Ion Heeresgruppe KontgcmAiery sind 20 große 

Verb'nde 

tragen 1 

Absprunghäfen angenommen werden. Die noch in Hng- 

3/S 

Witteime 

sicht in 

nicht be 

Jm 

klärung 

im 1-mdekopf festgestellt. Reserven be- 

17 Verbände, die im Bereich südengl. 

angetastet verbliebene amerikanische Heeres- land 

gruppe umfaßt ( ohne die in Kittelengland ange- 

nommener] 5 großen Verbände) etwa 23 - 25 große Ver- 

bände, die qualitativ nicht wesentlich hinter der 

Kampfkraft Gruppe MontgomVery zurückstehen dürfte. 

Mangels konkreter Unterlagen kann über Feindabsioh- 

ten dieser Gruppe nur gesagt werden, daß keine 

tragfähigen Unterlagen gegen ihren baldigen Ein- 

satz sprechen. Jm Jtalienbereich ist Zurückhaltung 

starker britischer und amerikanischer Kräfte be- 

merkenswert. Über ihren Keoeinsatz liegen Anzeichen 

nicht vor. Aktivität im ägyptischen Raum wird 

durch ge neidete Truppenkonzentrationen in Alexan- 

drien uni Port Said erneut bestätigt. Aus Urlaubs- 

regelung 

für etwa 

bei einer Division ist Absprungbereitschaft 

25.6. zu entiiehmen. 

ci. kann Absprungbereitschaft im ostwärtigen 

r für größere Unternehmung mangels Ein- 

dortige Häfen im Bezug auf Marinesektor 

] urteilen. 

Unterhaus hat engl. Innenminister eine Er- 

;um Einsatz einer neuen . deutschen Waffe gegen 

B 36. (neu) Zu bezieh«! vom VordrucUajrer der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glüofcstadt 
Auallefemnffslater: Wilhelmshaven / Kiel / GotenJWen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.6.44 

(225) 

V 'e,f 

abgegeben. Er hat erklärt, daß eine kleinere 

der neuen Geschosse am Morgen des 13.6= und 

;^ößere am Abend des 15.6. und am Morgen 

6.benutzt sei. Bas Ziel der Geschosse habe in 

and gelegen, weitere Informationen über die 

njuikte der Geschosse würden nicht ausgegeben. Bei 

in der letzten Nacht sei ernster als die 

gen .gewesen 

,$HA hat Bericht vom 24.5= eines französischen 

fiziers aus Nordafrika übermittelt, der auf 
1 Gegenspionage erlangt wurde. Banach sieht 

'tes Oberkommando Burchführung von ein oder meh 

ron 5 Jnvasionsplänen vor, von denen Plan 1 auf 

fe der Verwirklichung ist. Strategisches Ziel 

in 1 ist Paris. Taktisches Ziel Brückenköpfe 

ungen Seine, Orne, Vire, Einkesselung Cher 

md Inbesitznahme Cotentin als Operationsbasis. 

.Anstrengungen zur Inbesitznahme Be -^avre nicht 

Hauptziel Eroberung Cotentins. Jnvasiö'.nsbeginn 

Ischen 5. - 15.Juni angesagt. Plan 2, der im Pal], 

Ingens von Plan 1 in 2.Junihälfte folgen soll 

;isches Ziel Landung zwischen Somme und 

, Inbesitznahme der Häfen Pas de Calais und 

zwischen Abbeville und Bieppe. Absicht Vor- 

auf Ostufer Seine mit erheblichen Streitkräften 

zeitig mehrere Ablenkungsmanöver 2.Ranges geplan 

ßerfolg gegen Atlantikwall ist nicht ausge- 

;en , daß Verwirklichung weiterer Pläne mit 

Mitteln versucht wird. Einer dieser Pläne 

Ingriff auf südfranzösische Mittelmeerküste vor 

erste FührungsStäbe der Kriegsmarine werden von 

3.Ski. 'unterrichtet. 

Englanc 

Anzahl 

eine g: 

des 16 

Südengl 

Treff p1 

Angriff 

bisher 

R! 

Stabso: 

Weg de: 

alliie: 

reren ■ 

dem 

von PI 

an Münfl' 

bourg 

Große 

sicher 

war zw: 

des 

hat tak 

Scheid 

Gebiet 

marsch 

Gleich 

Bei 

schlos 

großen 

sieht 

Olb 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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Vorkommnisse 

16.6.44 

(225) 

V 

abgegeben. Er hat erklärt, daß eine kleinere 

der neuen Geschosse am Morgen des 13.6. und 

;^ößere am Abend des 15.6. und am Morgen 

6.benutzt sei. Bas Ziel der Geschosse habe in 

and gelegen, Vfeitere Jnfonhationen über die 

4nkte der Geschosse würden nicht ausgegeben. Bei 

in der letzten liacht sei ernster als die 

gen .gewesen 

$HA hat Bericht vom 24.5« eines französischen 

fiziers aus Kordafrika übermittelt, der auf 

■ Gegenspionage erlangt wurde. Banach sieht 

■tes OtjerkomEanclo Durchführung von ein oder meh 

ron 5 Jnvasionsplänen vor, von denen Plan 1 auf 

je der Verwirklichung ist. Strategisches Ziel 

in 1 ist Paris. Taktisches Ziel Brückenköpfe 

.ungen Seine, Orne, Vire, Einkesselung Cher- 

und Inbesitznahme Cotentin als Operationsbasis. 

. Anstrengungen zur Jnbesitznahme Le Ea-yre nicht 

Hauptziel Eroberung Cotentins. Jnvasiö'.nsbeginn 

Ischen 5. - 15.Juni angesagt. Plan 2, der im Pal], 

ingens von Plan 1 in 2.Junihälfte folgen soll 

isches Ziel Landung zwischen Somme und 

Jnbesitznahme der Häfen Pas de Calais und 

3 zwischen Abbeville und Bieppe. Absicht Vor 

auf Ostufer Seine mit erheblichen Streitkräften 

zeitig mehrere Ablenkungsmanöver 2.Ranges geplan 

ßerfolg gegen Atlantikwall ist nicht ausge- 

ien , daß Verwirklichung weiterer Plane mit 

Mitteln versucht wird. Einer dieser Pläne 

Ingriff auf südfranzösische Kittelmeerlcüste vor 

erste Eührungsstäbe der Kriegsmarine werden von 

3.Ski. unterrichtet. 

England 

Anzahl 

eine g: 

des 16 

Süd engl 

Treffp' 

Angriff 

bisher 

R: 

Stabso: 

Weg de; 

alliie: 

reren ■ 

dem We 

von Pl- 

an Münfl; 

bourg 

Große 

sicher 

war zw: 

des 

hat taki 

Scheid 

Gebiet 

marsch 

Gleich 

Bei 

schlos 

großen 

sieht 

Olb 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 217 

16.5.44 

(226) 

V.) H r e s 1 a g e 

^ JEI Westraum hat der Feind am 15. seine 

Kräfte umgruppiert und anschließend erneut star- 

ke Aigriffe an den bisherigen Schwerpunkten vor- 

getrigen. Einbrüche sind nordostwärts St.lo 

und südwestlich Carentan erfolgt, jedoch im 

wesentlichen aufgefangen. Ein neuer starker An- 

griff beiderseits der Straße Bayeux_St .lo, 

Quineville ist verloren gegangen. Der Gegner 

ist ult starken Kräften aus Einbruchsraum 

westlich St.M&re Bglise nach starker Artille- 

rievorbereitung zum Angriff angetreten und 

hat einen Durchbruch auf 5 km erzielt. Gegenmaß- 

nahmen sind eingeleitet, läge auf Cotentin 

ist allgemein gespannt.'!' 

Jn Italien sind dem Gegner nordwestlich 

und nördlich Bolsena-Sees tiefe Einbrüche ge- 

lungen, die zur weiteren Zurücknahme der eigenen 

Eronfclinie zwangen. Auch im Raum 10.Armee sind 

nach .Heranführung neuer Feindkräfte pausenlose 

starke Angriffe gemeldet» Bisherige Appenin- 

(Goterjstellung hat neue Bezeichnung "grüne Linie" 

erhalten. 

■KUSS 

finn 

kräf 

auf 

Krie 

hint 

in d 

durcfc 

/Kraft 

selb 

köpf 

An der karelischen Front gelang den 

en Erweiterung des Einbruchsraumes bis in 2. 

ische Stellung unter Einsatz starker Panzer- 

te. läge ist gespannt. Der Führer hat erneut 

otwendigkeit beschleunigten Eingreifens der 

smarine für den Fall russischer Landung 

er der Front hingewiesen. 

Führer hat an Ob ..West Weisung erteilt, 

er es heißt, daß der Feind versucht, uns 

h zahlreiche Störmeldungen vom Einsatz starker 

e in der Normandie abzuhalten, solange er 

st noch nicht in der Lage ist aus dem lande- 

zu weiter zielenden Operationen anzutreten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 217 

16.6.44 

(226) 

V.) H r e s 1 a g e 

^ Jm Westraum hat der Feind am 15. seine 

Kräfte umcruppiert und anschließend erneut star- 

ke Angriffe an den bisherigen Schwerpunkten vor- 

getrigen. Einbrüche sind nordostwärts St.Lo 

und südwestlich Carentan erfolgt, jedoch im 

wesentlichen aufgefangen. Ein neuer starker An- 

griff beiderseits der Straße Bayeux_St.lo* 

Quineville ist verloren gegangen. Der Gegner 

ist ait starken Kräften aus Einbruchsraum 

westlich St.ii&re Eglise nach starker Artille- 

rievorbereitung zum Angriff angetreten und 

hat einen Durchbruch auf 5 km erzielt. Gegenmaß- 

nahmen sind eingeleitet. Lage auf Cotentin 

ist allgemein gespannt.'? 
-/ 

Jn Italien sind dem Gegner nordwestlich 

und lördlich Bolsena-Sees tiefe Einbrüche ge- 

lungen, die zur weiteren Zurücknahme der eigenen 

Erontlinie zwangen. Auch im Raum 10.Armee sind 

nach .Heranführung neuer Feindkräfte pausenlose 

starke Angriffe gemeldet. Bisherige Appenin- 

(Goteiistellung hat neue Bezeichnung "grüne Linie" 

erhalten. 

Buss 

firm 

kräf 

auf 

Krie 

hint 

?in d 

durct 

/Kräf t 

selb 

köpf 

An der karelischen Front gelang den 

en Erweiterung des Einbruchsraumes bis in 2. 

ische Stellung unter Einsatz starker Panzer- 

te. Lage ist gespannt. Der Führer hat erneut 

Notwendigkeit beschleunigten Eingreifens der 

smarine für den Fall russischer Lai.düng 

er der Front hingewiesen. 

Führer hat an Ob ..West Weisung erteilt, 

er es heißt, daß der Feind versucht, uns 

h zahlreiche Störmeldungen vom Einsatz starker 

e in der Hormandie abzuhalten, solange er 

st noch nicht in der Lage ist aus dem Lande- 

zu weiter zielenden Operationen anzutreten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisee 

16.6.44 

(227) 

(228) 

Diese .A 

eigener 

daß der 

zu führ 

Es folgt 

an sehn 

wobei e 

Küstenf 

muß. 

bsicht muß durch schärfste Zusammenfassung der 

Kräfte dadurch zum Scheitern gebracht werden, 

feindliche Landgcopf durch einzeln nacheinander 

ende Angriffe stückweise zerschlagen wird. 

eine Weisung, eine möglichst große Anzahl 

eilen Verbänden zu diesem Angriff bereitzustellen 

ine weitere Schwächung der nicht angegriffenen 

’corit außer der 15.Armee in Kauf genommen werden 

J n einzelnen befiehlt der Führer Heranführung 

des - IiXX CVIoA.K.' s von der 1.Armee. Beschleunigte Ver- 

sammlung und geschlossener Einsatz der im Antransport 

befindlichen schnellen Verbände ( 1„SS-Panzerdiv. IAH, 

2.SS-Paizerdivision, 9..und 10. SS-Panzerdiv.) und 

möglich starker Heerestruppen,Ersatz:der an der Pron 

eingesetzten schnellen Verbände , insbesondere der 12. 

SS-Panzärdivision, Panzerlehrdiv. und 2 Panzerdiv. 

durch Jnf .Divisionen aus dem Bereich des V/ehrmacht- 

befehls,labers Niederlande. Dorthin werden als Ersatz 

zugeführt die 363 Jnf.Div. aus Dänemark, die 89.Jnf.Div. 

aus Norwegen und die 98. Jnf.Div. aus dem Heimatkriegs 

gebiet. Außerdem weitere Alarmeinheiten der KM, über 

die genaue Unterlagen noch mitgeteilt werden sollen. 

Ob.West 

Anträge xuu xjxiiöcti.Zi uer jxm uuiu -uuj. owaj.j.e . Mexsung •—^ 

VI. 

soll Maßnahmen und Absichten melden, ebenso 

für Einsatz der KLI und Luftwaffe. Weisung 

gern. 1.$kl. 1773/44 gKdos. in Handakte "Jnvasion 16.6 

Zur Pra;j;e des S-Bootseinsatzes im Westraum oder im Pinnein- 

busen weist Chef Ski. auf die große Gefährdung hin, 

die den S-Booten in v/estraum durch die feindliche Luft- 

herrscim.ft droht. So sehr die bisherigen Erfolge der 

S-Boote zu einem verstärkten Einsatz im Westraum anregeh 

so bedeiklich würde es sein, v/enn im Palie ernster 

Bedrohung der Küste des Pinnenbusens die S-Boote dort 

nicht mehr zur Verfügung stünden. 
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16.6.44 

(227) 

(228) 

4b Diese 

eigener 

daß der 

zu führe: 

Es folgt 

an sc: 

wobei e 

Xüst enf ln 

muß. 

sicht muß durch schärfste Zusammenfassung der 

Kräfte dadurch zum Scheitern gebracht werden, 

feindliche landgcopf durch einzeln nacheinander 

nde Angriffe stückweise zerschlagen wird. 

eine Tveisung, eine möglichst große Anzahl 

llen Verbänden zu diesem Angriff bereitzustellei, 

ine weitere Schwächung der nicht angegriffenen 

ont außer der 15.Armee in Kauf genommen werden 

des. IiKXi 

Sammlern 

befindl 

2.SS-: 

möglich 

eingeeejt 

SS-Panz 

durch 

bef ehls. 

zugefüh: 

aus bori 

genni 

gebiet. 

die 

Ob„"/est 

Anträge 

gern. 1. 

J a einzelnen befiehlt der Führer Heranführung 

CVIoA.K.'s von der 1.Armee« Beschleunigte Ver- 

und geschlossener Einsatz der im Antransport 

Lehen schnellen Verbände ( 1«SS-Panzerdiv. LAH, 

izerdivision, 9= .und 10. SS-Panzerdiv.) und 

t starker Heerestruppen,Ersatz'der an der Pron 

zten schnellen Verbände , insbesondere der 12« 

jrdivision, Panzerlehrdiv. und 2 Panzerdiv. 

f.Divisionen aus dem Bereich des Wehrnacht- 

labers Niederlande. Dorthin v/erden als Ersatz 

•t die 363 Jnf.Div. aus Dänemark, die 89.Jnf.Div 

zegen und die 98. Jnf.Div. aus dem Heimatkriegs- 

Außerdem weitere Alarmeinheiten der KU, über 

.ue Unterlagen noch mitgeteilt werden sollen, 

soll Maßnahmen und Absichten melden, ebenso 

für Einsatz der KM und Luftwaffe. Weisung 

J:i: 

Ski. 1773/44 gKdos. in Handakte "Jnvasion 16.6^" 

VI.) Zur Präge des S-Bootseinsatzes im Westraum oder im Pinne 

busen weist Chef Ski« auf die große Gefährdung'hin, 

die den S-Booten in Westraum durch die feindliche Luft- 

herrscim.ft droht. So sehr die bisherigen Ejfolge der 

S-3oote zu einem verstärkten Einsatz im Westraum anrege 

so bedeiklich würde es sein, wenn im Palle ernster 

Bedrohung der Küste des Pinntnbusens die S-Boote dort 

nicht mehr zur Verfügung stünden. 
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Tag Ort 

Vv etter 

16 Oi 

Vorkommnisse 218 

düng 

landun, 

Oli 

mtmdl i 

ist de]' 

satz 

Finnenli 

scher 

Ost be 

der fi 

scher 

sowie 

stellt 

der fir 

irgend 

herausf 

Flotti 

sehr bs 

hat Adn 

daher ; 

dieser 

VII.) Zur En-t 

tentin 

St .Vaa; 

durch i 

(229) 

I.) Admiral 

d.M. ist der Ansicht, daß die Entschei- 

L dieser Frage von der Beurteilung der 

;sgefahr im Finnenbusen abhängen muß. 

• d.LI. erörtert diese Frage sogleich fern- 

cjh mit Oberbefehlshaber MOK Ost. Dieser 

Auffassung, daß Zerstörer und T-Bootsein- 

gen ungeklärter Minenlage im inneren 

>usen und angesichts fast völliger gegneri— 

Luftherrschaft nicht möglich ist. MOK 

.bsichtigt, Flankensperren zur Sicherung 

.mischen landfront im Benehmen mit finni- 

». eekriegsleitung, denen eigenes Minenmaterial 

■orhandene Minenträger zur Verfügung ge- 

werden. Außerdem werden zur Verstärkung 

mischen Seestreitkräfte 6 AFP und soweit 

tragbar M—Boote ans der Marwa—Bewachung 

ezogen. An eine Zurückbehaltung der 6.S- 

3le , die z.Zt. der hellen Nächte nur eine 

schränkte Einsatzmöglichkeit finden werde, 

iral Kummetz nicht gedacht. IDb.d.M. nimmt 

uch seinerseits von einer Zurückbehaltung 

S-Flottille Abstand. 

lastung der Dandfront an der ^stkiiste Co- 

hält Ski. Freigabe des ganzen G-ebietes von 

t bis zur Crne-Mündung für den DM-Einsatz 

ie Luftwaffe für geboten. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 18.00 Uhr. 

bei Heeresgruppe B hat Bericht über Eampf- 

I.Skl. 1787/44 gKdos.Chefs, in erfahruagen gern 

Handakte "Invasion 16.-6." vorgelegt. Danach sind 

eigene flegenangriffe nach gelungener Feindlandung 
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Tag 

Uhrzeifc 

16.6 o 44 

Ort 

Wetter 

(229) 

sowie 

stellt 

Vorkommnisse 218 

Oli .d.11. ist der Ansicht, daß die Entschei- 

dung in dieser Frage von der Beurteilung der 

Bandungsgelahr im Finnenbusen abhängen muß. 

Ob.d.LI. erörtert diese Frage sogleich fern- 

mündlich mit Oberbefehlshaber KCK Ost. Dieser 

ist de]' Auffassung, daß Zerstörer und T-Bootsein- 

satz wc gen ungeklärter Kinenlage im inneren 

Finnenlmsen und angesichts fast völliger gegneri- 

scher luftherrscnaft nicht möglich ist. KOK: 

Ost beabsichtigt, Flankensperren zur Sicherung 

der finnischen landfront im Benehmen mit finni- 

scher 1 eekriegsleitung, denen eigenes Llinenmaterial 

■orhandene LIinenträger zur Verfügung ge- 

werden. Außerdem werden zur Verstärkung 

der firnischen Seestreitkräfte 6 AFP und soweit 

irgend tragbar LI—Boote aus der Narvva—Bewachung 

herausi ezogen. An eine Zurückbehaltung der 6.S- 

FlottiHle , die z.Zt. der hellen Nächte nur eine 

schränkte Einsatzmöglichkeit finden »erde, 

iral Kummetz nicht gedacht. Eb.d.K. nimmt 

uch seinerseits von einer Zurückbehaltung 

S-Flottille Abstand. 

sehr bs 

hat Adn 

daher ; 

dieser 

VII.) Zur Eni 

tentin 

St .Vaai 

durch i 

las cung der Landfront an der ^stküste Co- 

hält Ski. Freigabe des ganzen Gebietes von 

t bis zur Crne-Mündung für den DLi-Einsatz 

ie Luftwaffe für geboten. 

erfahr' 

Handakt 

eigene 

Lagebesprechung bei Ob.d.1,1. 18.00 Uhr. 

u n 

I.) Admiral] bei Keeresgrun.e B hat Bericht über Kampf- 

igen gern. I.Skl. 1787/44 gKdos.Chefs, in 

e "Invasion 16.'6.n vorgelegt. Danach sind 

■egenangriffe nach gelungener Feindlandung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1 6 06,4-4 nichl 

träge n 

klär' 

fast 

zeic 

die t; 

verbi 

f achi 

sich 

satz 

in. 

ln 

t n 

ii.: 

iiiinei. 

Ski. 

wehr 

durchgeschlagen, da entgegen wiederholten An- 

^eldmarschall Eomnels Panzerdivisionen und 

Artillerie nicht weit genug vorn standen und Auf 

g und Unterstützung durch eigene Luftwaffe 

völlig fehlte. Weitere Entwicklung ist gekenn- 

et durch absolute Luftherrschaft des Gegners 

esamten Aufmarsch und Nachschub lähmt, Panzer- 

tjnde brauchen zum Herankommen bis zum zehn- 

der normalen Zeit. Nachschubkolonnen können 

fast nur nachts be'wegen und haben bei jedem Ein' 

etwa 15 5^ Verluste o| 

I.Skl. hat den Bericht an die obersten. Kh- 

rungs stellen der ^arine und an die Verbindungs- 

offiziere der Wehrmachtteile und dem OK1,7 auszugs- 

weise übermittelt. 

Gruppe West hat gemeldet, dal? ein Zurück- 

ziehdn von Llarinetruppen von Guernsey nicht stattge- 

funden hat. Vlahrscheinlich handelt es sich um den 

übliehen Verkehr. 

III.)OKW/VPST hat an Ski. und Chef H Rüst und BdE nachrich|t- 

lich Genst.d.Heeres und MOE Nord folgende Weisung 

betrj Sicherung von Helgoland erlassen: 

Rührer hat Verstärkung Abwehr Jnsel Helgoland 

jegeil Luftlandungen und beschleunigtes Anlegen von 

Luft? andehinöemissen gegen ELlschirmtruppen und 

Lastensegler auf Helgoland befohlen. Zur Anlage 

von Iinenfeldem gegen Luftlande- und'Pallschirmunter- 

nehm0n sind durch Chef H Rüst und BdE umgehend 20 00C 

dem MOE Nordsee zur Verfügung zu stellen. 

MOK Ost hat 1620 Uhr entsprechend Weisung von 

vom- 15.6. Maßnahmen und Absichten für Landungsab 

an finnischer Küste wie folgt gemeldet: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

16.6.44 

lamei. 

Ski. 

wehr. 

Vorkommnisse 

nichlj durchgeschlagen, da entgegen wiederholten An- 

trägen Feidmarschall Rommels Panzerdivisionen und 

^läk-Artillerie nicht weit genug vorn standen und Aul 

kläring und Unterstützung durch eigene Luftwaffe 

fast völlig fehlte. T.’eitere Entwicklung ist gekenn 

zeiclnet durch absolute Luftherrschaft des Gegners 

die gesamten Aufmarsch und Nachschub lähmt. Panzer- 

verbinde brauchen zum Herankommen bis zum zehn- 

fachtn der normalen Zeit. Nachschubkolonnen können 

sich fast nur nachts bewegen und haben bei jedem Ein- 

satz etwa 15 Verluste 

I.Skl. hat den -Bericht an die obersten. Püh 

rungästellen der ^arine und an die Verbindungs 

offi; iere der Wehrmachtteile und dem 010,7 auszugs- 

weise übermittelt. 

II. ) Gruppe West hat gemeldet, dal? ein Zurück- 

ziehen von Liarinetruppen von Guernsey nicht stattge- 

fundfn hat. Yfahrscheinlich handelt es sich um den 

üblichen Verkehr. 

III. )0K:,V/’,;PST hat an Ski. und Chef H Rüst und BdE nachrichft 

lieh Genst.d.Heeres und KOK Nord folgende Weisung 

betrj Sicherung von Helgoland erlassen: 

Rührer hat Verstärkung Abwehr Jnsel Helgoland 

jegeil Luftlandungen und beschleunigtes Anlegen von 

Luft?andehindemissen gegen RLlschirmtruppen und 

Lastensegler auf Helgoland befohlen. Zur Anlage 

von linenfeldern gegen Luftlande- und'Pallschirmunter- 

nehm0n sind durch Chef H Rüst und BdE umgehend 20 OCC 

dem KOK Nordsee zur Verfügung zu stellen. 

KOK Ost hat 1620 Uhr entsprechend Weisung von 

vom 15.6. Maßnahmen und Absichten für Landungsab 

an finnischer Küste wie folgt gemeldet: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 219 

1 6.6.4 ■- 

(230) 

"1 . E 

te 

ke, 

ne 

so 

ätz Zerstörer und T-Boote wegen ungeklär- 

o Mimenlage und da im Operationsgebiet 

ime Bewägungsfreiheit nicht möglich.-Geg- 

i c hat hier äußerndem fast völlige Injjftherr- 

iaft. 

Zur 

Sufn 

de 

s 

Vi 

Vor 

la ii 

spr' 

v/e 

S.p 

gefr 

st 

c) 

a) 

e) 

Minenlage im Einzelnen: Außerhalb Koivistu 

ad und südöstlich davon nicht geklärt, 

ebgl. südwestlich Koivussari. Erneute Ver- 

se achung Schärenweg und südl. davon zwischen 

.borg und Kotka zu erwarten. Weitere Klä- 

uag mit Chef firm. Seekriegsleitung läuft. 

3.) Mifaeneinsatz: 

rschlag Blankensperre zur Sicherung finn. 

adfront wird z.Zt. mit General Valve be- 

rochen. Minenmaterial soweit vorhanden 

sfitgehendst zur Verfügung gestellt. Für KMA- 

erren außerdem weitere 500 KI.iA. Als Kinenträ- 

HFP vorgesehen, 6 bereits z.Vfg. ge- 

eilt. 

4.) Zur Verstärkung finn. Seestreitkräfte sind 

bzw. werden 6 APP und soweit irgend tragbar 

M-[Boote aus ®arwabewachung herausgezogen. 

§.) Durch Abgabe an Pinnen gegebene Schwächung 

Karwabewachung wird ausgeglichen: 

a) durch Einsatz I.B-Pl. 

b) durch Heranziehen der Vp.Boote aus der Hetz- 
bewachung und Bewachung Jrbenstraße 

durch Zuführung weiterer aus Wallenstein 

KB werdender geeigneter Fahrzeuge 

durch sofortige Zurückziehung der bei BSO 

eingesetzten Boote 25.MS-F1. 

Durch T 30, 31 aus Gruppe Kotke. 

- - 

Tag 

Uhrzeit; 

1 6 „ 6 „4- 1- 

(230) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 219 

Ei 

te 

Ite 

ne 

sc 

de 

se 

Vi 

ätz Zerstörer und T-Boote wegen ungeilär- 

r üinenlage und da im Operationsgebiet 

Lne Be-wägungsfreiheit nicht möglich.'Geg- 

! c hat hier äußerndem fast völlige ^uftherr- 

iaft. 

2. ) Zur Kinenlage im Einzelnen: Außerhalb Koivistu 

Suhd und südöstlich davon nicht geklärt, 

sgl. südwestlich Koivussari. Erneute Ver- 

suchung Schärenv/eg und südl. davon zwischen 

Lporg und Eotka zu erwarten. Weitere Slä- 

ruig mit Chef finn. Seekriegsleitung läuft. 

3. ) Miaeneinsatz: 

Vorschlag Flankensperre zur Sicherung finn. 

laidfront wird z.Zt. mit General Valve be- 

prochen. Minenmaterial sovveit vorhanden 

eitgehendst zur Verfügung gestellt. Für HiA- 

erren außerdem weitere 500 KKA. Als Hinenträ- 

efr MFP vorgesehen, 6 bereits z.Vfg. ge- 

eilt. 

sp 

v/e 

S.p 

ge 

st 

•N 

a) 
b) 

c) 

d) 

e) 

4.) Zur Verstärkung finn. Seestreitkräfte sind 

bzw. werden 6 AFP und soweit irgend tragbar 

LI-Boote aus ^arwabewachung herausgezogen. 

§.) Durch Abgabe an Finnen gegebene Schwächung 

jrwabewachung wird ausgeglichen: 

durch Einsatz I.R-Fl. 

durch Heranziehen der Vp.Boote aus der Hetz- 
bewachung und Bewachung Jrbenstraße 

durch Zuführung weiterer aus Y/allenstein 

EB werdender geeigneter Fahrzeuge 

durch sofortige Zurückziehung der bei BSO 

eingesetzten Boote 25.K3-F1. 

Durch T 30, 31 aus Gruppe Eothe. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16.6.44 

(231) 

6. ) (Teiteres folgt entsprechend Absprache mit Pinnen 

7. ) Schließlich wird Bereitstellung und Einsatz Son- 

lerkampfmittel AdK vorgeschlagen. 

Ob.d.M. legt größten Y/ert darauf, daß die vor- 

gesehene Zu^führung der Kräfte in aller Beschleuni- 

gung erfolgt. Chef Ski. bespricht Maßnahmen fern- 

mündlich mit Ob.Bef. MOK Ost und übermittelt diesem 

Y/eis mg des Ob.d.M., daß die beabsichtigte Verlegung 

von leestreitkräften aus Karwa-Bev/achung in Ostteil 

Pinn inbusens zur Bekämpfung möglichen russischen 

Iiand mgsversuch.es sowie Vorziehen von T 30 und 31 

in B tum ICotka unverzüglich durchgeführt werden 

soll 

Bas Ferngespräch wird anschließend durch 

KR-P imschreiben 1.3kl. 1791/44 gK.Chefs, 

bestjitigt. 

17.) Luftflotte 5 hat auf Wunsch von- Ski. Spitzbergen- 

raum am 1?. und 16.6. aufgeklärt. Bie eingesehenen 

Pjort.e sind noch von Pesteins bedeckt, Eisfjord selb: 

konnte nicht eingesehen werden, aber auch hier ist 

Festeis anzunehmen. Ber Kaum kommt daher zur Aus- 

nutzt ng von Stützpunkten für Flugzeugträger und 

Seesfreitkräfte des Gegners noch nicht in Betracht 

Chef Ski. Jidra.Qu. meldet, daß Stellung des 

Admirals östliche Ostsee erst am 21.6. .:eingerichtet 

wird,/"General Valve hat dringend um Lieferung der 

zugeäagten -Torpedos gebeten. 

Bes o n d e- r e s 

I.) Ob.Bt} 

dara: 

MOK I 

f. MOK ITordsee hat fernmüdnlich bei Chef Ski. 

4f hingewiesen, daß KMA-Fertigung im Bereich 

ord erst in 5. Bringlichkeitsstufe steht^ und 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16,6,44 

(231) 

6. ) Teiteres fol^t entsprechend Absprache mit Pinnen 

7. ) Schließlich wird Bereitstellung und Einsatz Son- 

ierkanpimittel AdK vorgeschlagen. 

Ob.d.K. legt größten Wert darauf, daß die vor- 

gese.iene Zu^führung der Eräfte in aller Beschleuni- 

gung erfolgt. Chef Ski. bespricht Eaßnahmen fern- 

mündlich mit Ob.Bef. IIOE Ost und übermittelt diesem 

Weis mg des Ob.d.Iu., daß die beabsichtigte Verlegun; 

von ieestreitkräften aus Ifarwa-Bev/achung in Ostteil 

Pinn mbusens zur Bekämpfung möglichen russischen 

Iiand mgsversuch.es sowie Vorziehen von T 30 und 51 

in R mm Kotka unverzüglich durchgeführt werden 

soll 

KR-F 

best. 

IV.) Luft: 

raum 

Foon 

konn- 

Festi 

nutz 

Sees 

Ras Ferngespräch wird anschließend durch 

omschreiben I.Skl. 1791/44 gE.Chefs, 

tigt. 

'lotte 5 hat auf Wunsch von Ski. Spitzbergen- 

am 13. und 16.6. aufgeklärt. Rie eingesehenen 

<^e sind noch von Fecteins bedeckt, Eisfjord selb: 

e nicht eingesehen T/erden, aber auch hier ist 

is anzunehmen. Rer Raum kommt daher zur Aus- 

:i|ng von Stützpunkten für Plugzeugtäüger und 

reitkräfte des Gegners noch nicht in Betracht. 

Chef Ski. Adrn.Qu. meldet, daß Stellung des 

Admirals östliche Ostsee erst am 21.6. eingerichtet 

wird /"General Valve hat dringend um Lieferung der 

zuges agten -Torpedos gebeten. 

Bes o n d e r e s 

I.) Ob.Bef. MOE ITordsee hat fernmüdnlich bei Chef Ski. 

daraif hingewiesen, daß EMA-Fertigung im Bereich 

MOE I ord erst in 5. Rringlichkeitsstufe stellt^ und 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 220 

1 6T6 o 4' Torzif bedrohte Küste 

des B 

' 

tigunj 

Dring- 

Deu.t 

S Wa v 

wie f 

von Es 

hen im Hinblick auf die 

^reichs beantragt. 

.Ski. hat festgestellt, daß die KMA.-I’er- 

für die Holländische Küste mit gleicher 

ichkeit wie für den Westen läuft.Für 

Bucht ist Anlaufen und Fertigung seitens 

or etwa 1 Woche mit gleicher Dringlichkeit 

Dänemark befohlen. 600 fertige KXIA sind 

bjerg an Deutsche Bucht abgegeben. 

1 .Ski- hat Dringlichkeitsstufen der KHA.- 

Belieierung im Benehmen mit Mar .Rüst neu wie folgt 

festgqlegt: 

1. Wedtraum, 2.Hollandküste, 3. Dänemark und 

Deutsqhe Bucht, 4. Estland, S.Jtalien. 

III.) Chef OIOiY hat bezüglich Flugabwehr mit Hand- 

waffer auf Eisenbahnzügen befohlen: 

"lei Angriffen von feindlichen Flugzeugen auf 

Eisentahnzüge des Zivilverkehrs sind Gewehre, 

Karabiner und ggf. MG aller dienstlich und äußer- 

lich mitreisenden Wehrmachtangehörigen 

ofort ohne besonderen Befehl zur Bekämpfung der 

Feindflugzeuge einzusetzen. - Lokomotiven geben 

bei signalisierter Luftgefahr Pfeifsignal(ab- 

wechselnd mäßig lange und kurze Töne). Zug wird 

bei Angriffen nach Möglichkeit zum Halten gebracht. 

Hach Aissteigen, das nach Weisung des Zugpersonals 

geschieht, ist Bekämpfung sofort aufzunehmen. 

Aus den fahrenden Zug ist nicht zu schießen. - 

Die Vfe irmachtteile stellen Belehrung aller reisen- 

den Soldaten sicher, daß jeder mit vorgenannten 

Schußwaffen ausgerüstete Wehrmachtangehörige ver- 

pflichtet ist, sich aktiv an der Luftab’.vehr zu be- 

teilig an, " 

W aiteres veranlaßt Ski. Adm. Qu. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 220 

16y6 o 4' Torzii 

dec B 

' 

ticuni; 

Bring 

Beut 

S Wa v 

wre 1 

von EE 

hen im Hinblick auf die 

^reiche beantragt. 

.Ski. hat festgestellt, daß die KMt-’i'er- 

für die Holländische Küste mit gleicher 

^ichkeit wie für den Westen lauft.Für 

Bucht ist Anlaufen und Fertigung seitens 

or etwa 1 Woche mit gleicher Brii.glichkeit 

Bänemark befohlen. 600 fertige KLIA sind 

bjerg an Beutsche Bucht abgegeben. 

1 

Beliei 

feste 

kl- hat Bringlichkeitsstufen der KlIA.- 

erung im Benehmen mit liaroRüst neu "wie folgt 

:t: qlh 

1. Wedtraum, ß.Hollandldiste, 3. Bänemark und 

Beutsqhe Bucht, 4. Estland, S.Jtalien. 

III.) Chef 

waff er 

"I 

Eisen 

Karabijr 

diens 

sofort 

Feindf 

bei s 

v/echi 

bei An; 

Hach A 

geschi 

Aus de 

Bie V/e 

den So 

Schußw 

Pflicht 

teilig 

W 

bedrohte Küste 

OKW hat bezüglich Flugabwehr mit Hand- 

auf Eigenbahnzügen befohlen: 

ei Angriffen von feindlichen Flugzeugen auf 

.t|ahnzüge des Zivilverkehrs sind Gewehre, 

ner und ggf. MG aller dienstlich und äußer- 

lich mitreisenden Wehrmachtangehörigen 

ohne besonderen Befehl zur Bekämpfung der 

lugzeuge einzusetzen. - Lokomotiven geben 

lisierter Luftgefahr Pfeifsignal(ab- 

■ l-nd mäßig lange und kurze Söne). Zug wird 

riffen nach Möglichkeit zum Halten gebracht, 

rssteigen, das nach Weisung des Zugpersonals 

ist Bekämpfung sofort aufzunehmen. ieht, 

fahrenden Zug ist nicht zu schießen. - 

irmachtteile stellen Belehrung aller reisen- 

Ldaten sicher, daß jeder mit vorgenannten 

ffen ausgerüstete Wehrmachtangehörige ver- 

et ist, sich aktiv an der Luftabwehr zu be- 

(5n, " 

iteres veranlaßt 8kl. Adm. Qu. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16.6.44 

(232) 

IV.) Gruppe Süd meldet, daß rumänischer Generalstab 

der Marine Adm. Schwarzes Meer aufgefordert hat, 

lonaudelta zu besichtigen, um Studie vorzubereiten 

fü- Rücktransport von Truppen und Bevölkerung 

au;; Südbessarabien über Donau nach Süden falls Süd- 

front eingedrückt vnirde. Kumänischerseits wird be- 

tont, daß Aufgabe mit eigenen Mitteln nicht rest- 

los gelöst werden könne. Admiral Schwarzes Heer 

wifd um Beratung und Mitarbeit gebeten. Dieser 

wit-d Aufforderung, der er sich nicht entziehen kan 

na :hkoLimen und hat deutsche Mitwirkung im P-ahmen 

vorhandener Mittel und laufender Aufgaben in Aus- 

si iht gestellt. 

V.) 

gefi 

Üb 

ke 

Erj?a 

Sc 

so: 

sc' 

bl 

auf 

i Ls; 

VI.) Zu 

klM: 

Bei: 

Be c: 

zua 

de r 

sp 

wa: 

ei 

Ge 

Mar.Att.Istanbul hat am 15. gedrahtet, daß 

Mitteilung Botschafters wegen weiterer 

5rführung eigener Handelsschiffe in die Ägäis 

Lne Bedenken bestehen. Türken v/erden nach 

ahrung.mit "Eassel"g®aue Untersuchung jedes 

liffes vornehmen, wobei es nicht auf Ladung 

;idem auf Feststellung Charakters als Kriegs- 

liff ankommt. Normale Bewaffnung kann an Stelle 

;iben, darüber hinausgehende darf nichts 

gleichem Schiffe mitgeführt v/erden. KT-Schixfer 

Durchfahrt gesperrt. 

ammenstellung der/ 'l'llffitentziff erung und Funkauf-| 

rung in der ^eit vom 5- - 11. Juni erfaßten 

hdhachrichten enthält B-Bericht Sfr. 29/44 . 

icht behandelt u.a. Zerstörergefecht in der Naclt 

9. bei Jle de Bas und wertet die im Rahmen 

Landungsaktion in der Seine-Bucht erfaßten Funk- 

rüche aus. Neu ist hierbei, daß anscheinend auch 

irscheinlich Kleinst-U-Boote zur Wegemarkierung 

igesetzt waren. Über die erfaßten Verluste des 

?ners gibt Anlage 5 des Berichtes Auskunft. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16.6.44 

(232) 

XV.) Gruppe Süd meldet, daß rumänischer Generalstab 

de:1 iäarine Adm. Schwarzes Meer auf gef ordert hat, 

Douaudelta zu besichtigen, um Studie vorzubereiten 

für Rücktransport von Truppen und Bevölkerung 

au;; Südbessarabien über Donau nach Süden falls Süd- 

front eingedrückt würde. Rumünischerseits wird be- 

tont, daß Aufgabe mit eigenen Mitteln nicht rest- 

los gelöst werden könne. Admiral Schwarzes Meer 

•aifd um Beratung und Mitarbeit gebeten. Dieser 

wird Aufforderung, der er sich nicht entziehen kan 

na :hkOEmen und hat deutsche Mitwirkung im P-ahmen 

vorhandener Mittel und laufender Aufgaben in Aus- 

si :ht gestellt. 

V.) 

gefi 

Üb 

ke 

Ert; 

VI.) Zu 

Pe 

Be r: 

zup 

de 

sp 

wa: 

ei 

Ge 

Mar.Att.Istanbul hat am 15. gedrahtet, daß 

Mitteilung Botschafters wegen weiterer 

rführung eigener Handelsschiffe in die Ägäis 

Lne Bedenken bestehen. Türken werden nach 

Tahrung.mit "Kacsel"g®aue Untersuchung jedes 

Schiffes vornehmen, wobei es nicht auf Ladung 

sondern auf Feststellung Charakters als Kriegs- 

äciiff ankonmt. Normale Bewaffnung kann an Stelle 

bl;iben, darüber hinausgehendr darf nichts 

auf gleichem Schiffe mitgeführt v/erden. KT-Schiffei. 

isp Durchfahrt gesperrt. 

anmenstellung der /Ü’Kfient zif f erung und Punk; auf- 

klirung in der ^eit vom 5. - 11. Juni erfaßten 

Lrdnaohrichten enthält B-Bericht Nr. 29/44 . 

icht behandelt u.a. Zerstörergefecht in der Nacljrt 

9. bei Jle de Bas und wertet die im Rahmen 

landungsaktion in der Seine-Bucht erfaßten Punk- 

riiehe aus. Neu ist hierbei, daß anscheinend auch 

irscheinlich Kleinst-U—Boote zur Wegemarkierung 

igesetzt waren. Über die erfaßten Verluste des 

;ners gibt Anlage 5 des Berichtes Auskunft. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ört 
Wetter 

Vorkommnisse 221 

16.6„44 Lage 16.6„44. 

I.) Kriegführung in außerheimisohen Gewässern: 

Ke: 

XI.) L a 

e besonderen Meldungen, 

ge Westraum: 

1 . Jnvasi 

0053 

0710“ 

(233) 

on: 

tiers 

geht 

stärke 

flanke 

gegen 

"Heise 

Feuer 

sches 

bei S] 

hat A' 

angew: 

strer 

mit 

diszi 

ch den Berichten des obersten Hauptquar- 

der alliierten Expeditionsstreitkräfte 

ijandung von Truppen und Nachschub in immer 

rem Ausmaße von statten, ^n der Ost- 

des Landungsraumes war Kreuzer "Belfast" 

eigene Truppenkonzentrationen eingesetzt, 

n" hat die Batterien von Le Havre unter 

genommen. USA-^vreuzer "Augusta" hat ein deut- 

Blugzeug abgeschossen. 

us den vorliegenden Meldungen ergibt sich 

:1. folgendes Lagebild: 

m. Kanalküste unterstellte Seekommandanten 

esen nach schwerem Luftangriff auf See- 

kräfte in Le Havfe in übrigen Häfen 

eichem zu rechnen und schärfste Luftschutz- 

nlin zu wahren. 
g-. 

ttelt Gruppe 'West Lagebericht von 0600 Uhr. 

wurden in der Macht zum 16. von 2300 - 

Tfhr im Seegebiet Gravelines, Dünkirchen, 

im Sektor westlich bis nordwestlich 

LTjre, von Kap de la Hague bis Barfleur, 

en Alderney und Guemsey sov/ie nördlich Jle 

Eeindziele geortet. 

(eitere KMA sind bei Trouville und an West- 

seite der großen Reede von'Cherbourg gexAftt. 

überm: 

Danaoit. 

0507 
Fecämj) 

Le Ha1 

zv/is 

de Bai 

3 chi 

- 431 

Tag 
i Uhrzeifc 

16.6,44- 

Ört 
Wetter 

Vorkommnisse 221 

Lage 16.6044- 

I.) Kri£gfü.3ruxig in außerheiraischen Gewässern: 

Ke: 

II.) I. a 

ie besonderen Meldungen, 

ge Yi'estraum: 

1 . Jnvasj 

00 5 31' 

ch den Berichten des obersten Hauptquar- 

tiers der alliierten Expeditionsstreitkräfte 

geht landung von Truppen und Nachschub in i-cmer 

stärkerem Ausmaße von statten, ^n der Ost- 

flankq des landungsraumes war Kreuzer "Belfast" 

gegen eigene Truppenkonzentrationen eingesetzt. 

"Helsen" hat die Batterien von Ie Havre unter 

Feuer genommen. TJSA-^reuzer "Augusta" hat ein deut- 

sches Flugzeug abgeschossen. 

us den vorliegenden Meldungen ergibt sich 

:1. folgendes lagebild: 

m. Kanallriiste unterstellte Seekommandanten 

esen nach schwerem Luftangriff auf See- 

Jträfte in Ie Havfe in übrigen Häfen 

sichern zu rechnen und schärfste Luftschutz- 

ulin zu wahren. 

bei S] 

hat Ai 

angew: 

strei 

mit 

diszi 
g- 

0710“ überm: 

Danach 

0507 
Fecämi 

Le Hai 

z\;is 

de Bai 

(233) 

ttelt Gruppe Tfest Lagebericht von 0600 Uhr. 

wurden in der Hacht zum 16. von 2300 - 

If'hr im Seegebiet Gravelines, Dünkirchen, 

im Sektor westlich bis nordwestlicn 

re, von Kap de la Hague bis Barfleur, 

.en Alderney und Guemsey sowie nördlich Jle 

Feindziele geortet. 

(eitere KMA sind bei Trouville und an West- 

seite der großen Reede von'Cherbourg geufcfiAt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16.6.4-4 

1105 

(234) 

(235) 

12.15 

1 y 

2230 Uar, ist 24.KS-I’lottille mit 3 Booten aus S 

Heller über Granville nach Male ausgelaufen. 

-Bootsgruppe Cherbourg ist bis 0250 Uhr wieder 
ufen, Erfolgsmeldung steht noch aus. Auslaufen 

ttille ist wegen Wetterlage entfallen. Von 8. 

ille steht Einlauf- und Erfolgsmeldung noch aus 

m 2230 - 2310 Uhr erfolgte schwerer feindli- 

iftangriff auf Hafen Boulogne, dabei sind Vp 

iroeben" und "Brommy", "lippe", R 232, M 402, 3 

?er und 5 HS 'Boote gesunken, weitere beschädig' 

r sind durchschlagen, darunter S-Bootsbunker, 

tärke 2 m. Eiakwaffen auf llordmole und 60 cm 

■/erfer auf Bretagne -Damm ist zerstört 

telt Gruppe West ergänzenden Bericht über Ver 

md Beschädigungen bei Buftangriff auf le 

Abschrift gem.i.S-kl. 18444/44 gkdos. 

akte "Invasion 16.6." Danach beziffern sich 

alverluste bei 38.MS-Plottille auf 26 Gefallene 

-ßte, 30 - 40 Verwundete. Bei 15. Vp.Flottille 

Tote, 13 Vermißte, bei 10.R-FlottLIle IToter 

ßter, bei 4. R-Flottille 2 Vermißte, bei V 207 

:-mißte. Auf Artillerieträgern 2 Tote, 13 Ver- 

ifmd 3 Verwundete. Über die Verluste der 5.T- 

le und der S-Flottillen ist berichtet. 

S 

eingel 

2.S-F 

S-Flot t 

V 

eher 1 

Boote2 

Schlep 

2 Bunlc 

Decken 

Schein 

übermi 

luste 

Havre, 

in Kanji 

Person: 

9 Verm 

auf 19 

1 Verm:. 

10 Ve 

mißte 

Flotti 

0( 45 Uhr Fdnkweisung von Kewcastle an 7 Dienst- 

stellen erfaßt, wonach allen Marinemannschaften der 

Bandurfaub und das Betreten der Stadt zu verbieten ist 

eine vermutlich Hafenbehörde wird ersucht, wenn mög- 

lich alle ankommenden ISW und LOT über den Inhalt 

dieses Spruches zu unterrichten. 

berichtet Daventry, daß bei dem Angriff auf Le Bavxe 
46 000 

5,2 toi.s -^omben. 

tons Bomben geworfen sind, darunter einzelne 

- 432 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommm°se 

1 £ . C ■ 4'* 

1105 

(234) 

(235) 

12.15 

eingel 

a.S-P 

S-Flot 

1 y 

2230 Uir, ist 24.I<-S-I'lottille nit 3 Booten aas S 

Heller über Granville nach Malo ausgelaufen. 

S|-Bootsgruppe Cherbourg Ist bis 0250 Uhr v/ieder 

ufen, Erfolgsmeldung steht noch aus. Auslaufen 

■tliille ist wegen Uetterlage entfallen. Von 8. 

ille steht Einlauf- und Erfolgsmeldung noch au 

Vbn 2230 - 2510 Uhr erfolgte schwerer feindli- 

ftangriff auf Hajfgjj Boulogne, dabei sind Vp„ 

Jroeben" und "Brommy", "Lippe", R 232, K 402, 3 

per und 5 H3 Boote gesunken, iveitere beschädig 

r sind durchschlagen, darunter S-Bootsbunker, 

:tärke 2 m. Elakwaffen auf ITordmole und 60 cm 

verfer auf Bretagne -Damm ist zerstört 

;telt Gruppe West ergänzenden Bericht über Ver 

uid Beschädigungen bei Luftangriff auf Le 

Abschrift gern.1.Ski. 18444/44 gkdos. 

akte "Jnvasion 16.6." Danach beziffern sich 

;ilverluste bei 38.KS-Flottille auf 26 Gefallene, 

.ßte, 30 - 40 Verwundete. Bei lg. Vp.Plotti’le 

Tote, 13 Vermißte, bei 10.R-Plotti Ile IToter, 

ßter, bei 4. R-Flottille 2 Vermißte, bei V 207 

iTrißte. Auf Artillerieträgern 2 Tote, 13 Ver- 

und 3 Verwundete. Über die Verluste der 5.T- 

le und der S-Plottillen ist berichtet. 

eher Lu: 

Boote2 

Schlep 

2 Bunk 

Decken 

Schein 

übermi' 

luste 

Havre, 

in Kan{L 

Person 

9 Verm 

auf 19 

1 Verm;. 

10 Ve 

mißte 

Plotti: 

h 

Of 

stellei 

Banduh 

eine vt 

1 ich a. 

dieses 

bericl; 

46 000 

5,2 toi: 

45 Uhr Punkweisung von Kewcastle an 7 Dienst- 

erfaßt, wonach allen Harinemannschaften der 

aub und das Betreten der Stadt zu verbieten ist 

rmutlich Hafenbehörde wird ersucht, wenn mog- 

le ankommenden LSV und LOT über den Inhalt 

Spruches zu unterrichten. 

tet Daventry, daß bei dem Angriff auf Le üavre 

tons Bomben gev/orfen sind, darunter einzelne 
T> 

omben. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 222 

15.6.44 

1405 

5.5- Flo-tft 

Plottill i 

und Sele: 

ohne G-ef 

5.5- Flott 

ur 

BP 3526 

Gruppe 

mit 2 ei 

Sicht V7 

0255 Uhr 

Ski 

Plottill 

op M, 

ü’oermitt 

Verluste 

U-Boote 

ange gebe:! 

übermitt 

batteri 

Am 15. 

ziele 

AUE! den Gefechtsberichten: 

2.R-Ploi tille: 

Plottille lag 2300 Uhr in Boulogne seeklar für 

Minenauigabe "Blitz VI". 8 Boote lagen im Bunker, 

7 an dea Pier, davon 4 mit Minen beladen auseinander- 

gezogenJ Durch den Luftangriff von 2240 - 

2315 Uhi auf das “■afengebiet sind R 81, 125, 

129 gesunken, R 130 beschädigt. Von 8 R-Plottille 

sind R 52 und 93 gesunken, R 117 beschädigt. R 96 

und 100 leicht beschädigt. Uunkerdecke vrarde einmal 

durchscilagen. 2 Mann gefallen, 2 Mann vermißt.An 

Sinkstelle R 92 und 125 erfolgte 0630 Uhr starke 

Detonation, vermutlich von eigenen 14 1KA. 

ille : 

e ist 2515 Uhr von ustende ausgelaufen 

itweg bei Tonne 52 eingesehen und ist 

echtsberührung nach Ogtende zurückgelaufen. 

ille: hat nach Auslaufen aus Cherbourg in 

efechtsberührung mit wahrscheinlich GB- 

nd zerstorem gehabt. Dabei ging Pühlung 

genen Booten verloren. Wegen schlechter 

ode Rückmarsch angetreten, alle Boote waren 

in Cherbourg wieder fest. 

. hat Gefechtskurzbericht Chefs 2.R- 

5 an Adm. Pührerhauptqu. , OKW/WPSf 

ftwaffenführungsstab I a EM und MVO/OEH 

ilt und dabei bisherige eigene Schiffs- 

eit Beginn der Jnvasion ausschließlich 

lis 15.6. mittags (vergl. KTB 15.6.) 

;lt Gruppe West Lagebericht betf.Eüsten- 

0.- 

bi: 

30 Uhr hat Batterie Landemer mittlere See- 

kämpft, die sich vorher getroffener Einheit 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordruckJnBer der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 222 

1C.6.4'! Au: 

2.R-5’1O- 

Flottil] 

Kinenaui 

7 an den 

gezogen 

2315 Uhi 

129 ges 

sind R 

und 100 

durchsci 

Sinkst ei 

Betonati 

1405 

tt S.S-Blo 

Rlottill 

und Gele 

ohne Gef 

den Gefechtsberichten: 

;ille: 

e lag 2300 Uhr in Boulogne seeklar für 

gäbe "Blitz VI", 8 Boote lagen im Bunker, 

Pier, davon 4 mit Minen beladen auseinander- 

Burch den Luftangriff von 2240 - 

auf das ^afengebiet sind R 81, 125, 

cen, R 130 beschädigt. Von 8 R-Plottille 

und 93 gesunken, R 117 beschädigt. E 96 

leicht beschädigt, Bunkerdecke v/urde einmal 

lagen. 2 Mann gefallen, 2 Mann vermißt.An 

le R 92 und 125 erfolgte 0630 Uhr starke 

on, vermutlich von eigenen 14 LMA. 

ille : 

e ist 2315 Uhr von ^stende ausgelaufen 

itv/eg bei Tonne 52 eingesehen und ist 

echtsberührung nach Ogtende zurückgelaufen. 

enl 

S2 

ur 

BP 3526 

Gruppe 

mit 2 ei 

Sicht v; 

0255 Uhr 

Ski 

Blottill 

op M, Lu 

übermitt 

Verluste 

U-Boote 

arge geben 

übermitt 

batteri 

Am 15. 

ziele 

9.S-Plottille: hat nach Auslaufen aus Cherbourg in 

efechtsberührung mit wahrscheinlich GB- 

nd zersförem gehabt. Dabei ging Fühlung 

genen Booten verloren. Wegen schlechter 

de Rückmarsch angetreteii, alle Boote waren 

in Cherbourg v/ieder fest. 

hat Gefechtskurzbericht Chefs 2.R- 

B an Adm. Führerhaupt!gu. , 0If<7/VirPST 

ct'.vaffenführungsstab I a KM und MVO/OEII 

lt und dabei bisherige eigene ^chiffs- 

seit Beginn der Jnvasion ausschließlich 

Bis 15.6. mittags (vergl. KTB 15.6.) 

Bit Gruppe West Lagebericht betr.Eüsten- 

0- - 

be 

30 Uhr hat Batterie Landemer mittlere See- 

kämpft, die sich vorher getroffener Einheit 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Yordrucklnfcer der Krle^Bmarüie J. J. Auyustln ln Gllickatadt. 
Aualleferuneslaeer: Wilhelms ha von / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 



- 4 ?4 - 

Tag 

Uhrzeit 

1 6.6 ■ 4-4 

(236) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1 50CT 

naherpen und mit erhöhter Fahrt nach Beschuß ao- 

en. Batteriei der Hordküste T/urde von Jabos 

riffen. Jn ^arineanlagen sind keine Schäden 

lisfälle entstanden. 1000 Uhr hat Batterie 7/1261 

rstörer bekämpft, d^e sich einnebelten und abdreh 

dreht 

angeg 

und A 

2 Eer 

ten. 

ch.i Be 

blieb 

rie E 

Auf sc 

angri 

batte 

zv/isc 

"Blüc i' 

südlija 

Fahr' 

3/ 1 

auf 

Von 2010 - 2140 Uhr lag Batterie 3/1254 unter 

ß von schwerem Kreuzer auf 190 hm, Beschuß 

wirkungslos. 2219.Uhr hat Schlachtschiff Batte 

p de la Heve auf über 300 hm beschossen, sodaß 

iläge Batteriegelände nicht erreichten. Bei Luf 

125 

if 2 0' 

meldet 

strei 

Säm 

so 

wie z 

reitso 

zelnen 

tli 

aur 

rle stark beschädigt. Ueitere Schäden sind in- 

nen beseitigt v/orden. 

4m 16. 0258 - 0312 Uhr haben Batterie Annes und 

er" geortete Feindziele (T-Boote oder Zerstörerjl 

h Alderney beschossen. Gegner lief mit hoher 

ab. 0825 Uhr hat schwerer Kreuzer Batterie 

5 mit schwerem Kaliber aus Sichtung 185° 

'0 hm beschossen. 

Gruppe West bezüglich Verteilung der See- 

tkräfte in Le -^avre am 14. abends: 

iche Einheiten insbesondere S-Boote haben 

gelockert gelegen, wie Hafenverhältnisse es ir 

diesen. Dabei wurde Erschwerung der Sofortbe- 

haft in Kauf genommen. Verteilung ist im ein- 

aus Fs. gern. 1.Ski. 18468/44gKdos. zu entneh- 

men, das abschriftlich in Handakte "Invasion 16.6." 

enthalten ist. 

Kpt.z.See AEmann, der unterrichtet wurde, hat 

in Abendlage mit dem Führer über die aus Le Havre 

berichteten Umstände Vortrag gehalten. Der Führer 

hat hinsichtlich des Flairverbots mit größten Bach- 

druck von Luftwaffe Klärung der Sachlage und Änderung 

bestelhender Befehle bezw. Abstellung derartiger 

-jr>4 - 

lag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1 5.6 ■ 44- 

(236) 

1 500 

näherpen und mit erhöhter Fahrt nach Beschuß ab- 

sn. Batteriei der liordküste v/urde von Jabcs 

riffen. Jn “arincanlagen sind keine Schäden 

iisfälle entstanden. 1000 Uhr hat Batterie 7/1261 

störer bekämpft, die sich einnebelten und abdreh' 

dreht 

ange 

und A 

2 her 

ten. 

ch.i 

Er 

Be 

blieb 

rie 

Auf sc 

angri 

batte 

zwisc 

"Blüc i' 

südlilc! 

Fahr' 

3/ 1 125 

auf 2 

Von. 2010 - 2140 Uhr lag Batterie 3/1254 unter 

.iß von schwerem Kreuzer auf 190 hm, Beschuß 

wirkungslos. 2219.Uhr hat Schlachtschiff Batte 

p de la Heve auf über 500 hm beschoasren, sodaß 

liläge Batteriegelände nicht erreichten. Bei Luf 

ff auf Be ^avre wurde ein Geschütz der Hafen- 

rle stark beschädigt. Weitere Schicen sind in- 

Lien beseitigt vrorden. 

im 16. 0258 - 0312 Uhr haben Batterie Annes u^id 

er" geortete Feindziele (T-Boote oder Zerstörer} 

h Aldemey beschossen. Gegner lief mit hoher 

ab. 0825 Uhr hat schwerer Kreuzer Batterie 

5 mit schwerem Kaliber aus Sichtung 185° 

OO hm beschossen. 

meldet Gruppe West bezüglich Verteilung der See- 

streitkräfte in Le ^avre an 14. abends: 

Sämtliche Einheiten insbesondere S-Boote haben 

so aufgelockert gelegen, wie Hafenverhältnisse es ir 

wie zuliesen. Dabei wurde Erschwerung der Sofortbe- 

reitschaft in Kauf genommen. Verteilung ist im ein- 

zelnen aus Fs. gern. 1.Ski. 18468/44gKdos. zu entneh- 

men, das abschriftlich in Handakte "Invasion Io.6." 

enthalten ist. 

Ept.z.See AEmann, der unterrichtet wurde, hat 

in Abondlage mit dem Führer über die aus le Havre 

berichteten Umstände Vortrag gehalten. Der Führer 

hat hinsichtlich des Flakverbots mit größtem Nach- 

druck von luftyraffe Klärung der Sachlage und Änderung 

bestehender Befehle bezw. Abstellung derartiger 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 223 

(237) 

1 650 

untragbirer Zustände gefordert. Reiclismarsciiall Jaai 

weiterhin Auffassung vertreten, daß S-Boote 

sicherliLch in Bäckchen gelegen hätten. 

Uhr 

erstat 

1600 

zum 16. 

getrete: 

St.Malo 

KilA aus 

schv/i 

gerne lde|fc 

3 Beglei 
1 M-Boo 

Pahrzeu 

die 11 

letzte 

.'iac T 

1715 übermit 

sicht K 

tet Gruppe Yfest lagemeldung von 

und bestätigt, daß S-Boote in der Nacht 

keine Erfolge hatten und keine Verluste ein- 

L sind. 3 Boote 24.1IS-Flottille sind in 

eingelaufen. Vor Seine-Mündung sind einige 

(siegt. Bis 1250 sind folgende Gesamtverluste 

mder Verbände bei Luftangriffen auf Boulogne 

itsohiffe, 7 R-Boote, 3 A-Jäger, 3 V-Boote, 

t, 3 Schlepper, 5 HS-Boote gesunken, mehrere 
?e schwer beschädigt. Einsatzabsichten für 

zum 17. sind die gleichen wie für die 

acht. 

fcelt Gruppe West Meldung Seeko Normandie aus 

Cherbourg: "Lage verschärft sich. Kampfgruppe von 

Schlieb|en bereitet Zurückziehung auf Festung vor. 

.uf Stichwort außerhalb eingesetzte Marine- 

teile in Meinem Zuge : in. Festung zu überführen, 

große Schwierigkeiten bezüglich Verpflegungsamt bei 

er Anspannung Iransportlage. Chef und Stab 

v.Schlieben will mit in Seeko-Befehlsstelle ziehen. 

Nach Information seitens WEST Op K hat Ob.West Ab- 

ampfgruppe Schlieben nicht gebilligt und 

ISIO11 meldet 

entsprechend eingegriffen. 

Iruppe West: 

Sprengung Kai Normandie durchgeführt, gesamter Un- 

terbau eingestürzt, Kai für lange Zeit unbrauchbar, 

Kai selbst nicht eingestürzt. Weitere Versuche auch 

Kaimauer zum Einsturz zu bringen, laufen. Versenk- 

ter und gekenterter 12 000 T Dampfer sperrt 

Ostteil Einfahrt Transatlantikhafen. Heben durch 

nachträgliche Sprenjung erschwert. Vorbereitung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 223 

1650 

untragbirer Zustände gefordert. Eeiclasmarsohall hat 

weiterhin Auffassung vertreten, daß S-Boote 

sicherlich in Päckchen gelegen hätten. 

erstattet Gruppe T/est Bagemeldung von 

1600 Uhr und bestätigt, daß S-Eoote in der Hacht 

zum 1 6. 

getret 

St.Ualo 

EJ,IA aus 

1 LI-Boo 

Fahrzeu 

die Kacb' 

letzte 

1715 übernlt 

keine Brfolge hatten und keine Verluste ein- 

. sind. 5 Boote 24.I<iS-Flottille sind in 

eingelaufen. Vor Seine-Mündung sind einige 

;elegt. Bis 1250 sind folgende Gesamtverluste 

schwimmender Verbände bei Luftangriffen auf Boulogne 

gemeldet: 

3 Begleitschiffe, 7 E-Boote, 3 A-Jäger, 3 V-Boote, 

t, 3 Schlepper, 5 H3-3oote gesunken, mehrere 

Ke schwer beschädigt. Einsatzabsichten für 

zum 17. sind die gleichen wie für die 

lacht. 

(237) 

1810x 

telt Gruppe l/est Meldung Seeko Kormandie aus 

Cherbourg: "Lage verschärft sich. Kampfgruppe von 

Schlieben bereitet Zurückziehung auf Festung vor. 

Befehl auf Stichwort außerhalb eingesetzte liarine- 

teile in feinem Zuge : in. Festung zu überführen, 

große Schwierigkeiten bezüglich Verpflegungsamt bei 

äußerster Anspannung Transportlage. Chef und Stab 

v.Schlieben will mit in Seeko-Befehlsstelle ziehen. 

Bach Information seitens VIFST Op LI hat Ot.Vlest Ab- 

sicht Kampfgruppe Schlieben nicht gebilligt und 

entsprechend eingegriffen. 

meldet Gruppe '.Test: 

Sprengung Kai Hormandie durchgeführt, gesamter Un- 

terbau eingestürzt, Kai für lange Zeit unbrauchbar, 

Kai selbst nicht eingestiirzt. Weitere Versuche auch 

Kaimauer zum Einsturz zu bringen, laufen. Versenk- 

ter und gekenterter 12 000 T Dampfer sperrt 

Ostteil Einfahrt Transatlantikhafen. Heben durch 

nachträgliche Sprengung erschwert. Vorbereitung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.6.44 Spren, 

große 

EMC und 

G. 

gut mi' 

geeign 

hat eni 

T/egen 

fahrt 

img Frankreich-Kai abgeschlossen. Südwest-Teil 

4eede vermint. Zusätzliche Versauchungen durch 

BMC-Stuhlstärife in Vorbereitung. 

uppe West hat BSV? befohlen, Transport von Heeres 

Kleinfahrzeugen von Kalo nach sämtlichen irgend 

en Häfen West-Cotentin anlaufen zu lassen. BSV? 

sprechende Maßnahmen eingeleitet und beabsichtigte 

iiuftgefährdung keine großen Geleite ggf. Rotten- 

.n Sichtweite. 

ct 

2325h meldet MKO ^herbourg 3 S-Boote 2310 Uhr ausgelaufen. 

Sill, übermittelt an. oberste Führungsstäbe der 

ICriegsiLarine nachfolgende lagebeurteilung vom 16.: 

'1. Jnvasionsfront: 

Ursache bisher nicht gelungener Bereinigung feind- 

lichen Brückenkopfs liegt darin, daß Gegner durch 

mac siven Einsatz Schiffsartillerie und stärksten 

Iiuft Waffen ein Satz bei gleichzeitigem Einsatz von I 

Vei bänden hauptsächlich hinter der Front unsere 

H.I,L. am Strand über Erwarten schnell durchstoßen 

unc landungsräume gegen örtliche und operative 

deutsche Reserven halten konnte. H.K.L. hat ver- 

bissen und aufopfernd gekämpft, wurde aber teils 

niedergewalzt, teils nach Abschlagen erster Lan- 

durgsversuche bei Wiederholung auf Stützpunkte und 

Wieerstandsnester zurückgedrängt, die noch tagelang 

tapfersten Kampf im Rücken Gegners weiterführten. 

Zuführung und Angriff weiterer eigener Reserven 

auf dem lande durch überwältigende feindliche 

luitüberlegenheit sehr erschwert. 

Erstes Operationsziel Gewinn ausreichenden 

Brückenkopfes Gegner gelungen. Unser Zifel bleibt 

Abiiegeln und baldmöglichster Angriff, solange 

Feind noch mit Zuführung weiterer Kampfkraft und 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16« 6 « 44 

23£5h 

öpren^ipng 

große 

EliC an< L 

FraiLkrexch-Kai abgeschlossen. Südwest-Tell 

^eede vermint. Zusätzliche Versauchungen durch 

BMC-StulilstänK in Vorbereitung. 

Gruppe West hat BS'ff befohlen, Transport von Heeres 

gut mi_: Kleinfahrzeugen von Halo nach sämtlichen irgend 

geeigneten Häfen West-Cotentin anlaufen zu lassen. BSW 

hat eni sprechende HaCnairaen eingeleitet und beabsichtigte 

T/egen Jiuftgefährdung keine großen Geleite ggf. Rotten- 

fahrt :.n Sichtweite 

meldet KKO Cherbourg 3 S-Boote 2310 Uhr ausgelaufen. 

Sltl. übermittelt an oberste Führungsstäbe der 

Kriegsmarine nachfolgende lagebeurteilong vom 16.: 

"1. Jnvasioncfront: 

ache bisher nicht gelungener Bereinigung feind- 

hen Brückenkopfs liegt darin, daß Gegner durch 

siven Einsatz Schiffsartillerie und stärksten 

twaffeneinsatz bei gleichzeitigem Einsatz von 1 

bänden hauptsächlich hinter der Front unsere 

.L. am Strand über Erv/arten schnell durchstoßen 

landungsräume gegen örtliche und operative 

Ur: 

lic 

na: 

lu 

Vejl 

H.I' 

und 

devtsche Reserven halten konnte. H.K.L. hat ver- 

bissen und aufopfernd gekämpft, wurde aber teils 

niedergewalzt, teils nach Abschlagen erster lan- 

durgsversuche bei Wiederholung auf Stützpunkte und 

Widerstandsnester zurückgedrängt, die noch tagelang 

ajfersten Kampf im Rücken Gegners weiterführten. 

Eui'hrung und Angriff weiterer eigener Reserven 

auf dem lande durch überwältigende feindliche 

Luf|tüberlegenheit sehr erschv/ert. 

Erstes Opera.tionsziol Gewinn ausreichenden 

Brtjckenkopfes Gegner gelungen. Unser Zihl bleibt 

Abiiegeln und baldmöglichster Angriff, solange 

Feo nd noch mit Zuführung weiterer Kampfkraft und 
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Tag 

Uhrzeit 

16.6«, 44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 224 

Vorrat 

marine 

Mittel 

trotzde 

weil ei 

gebende 

Zv 

und Be 

Cherbou 

GJ’S't G!TI 

planmäf; 

und Zei 

Al 

köpf üt 

zeitige 

weiter 

Starke 

fügbar, 

Holland 

Abs 

entsche 

gegen ,1 

werden 

freiheilt 

Hordeur apa 

Jn 

leräfte 

wegen d 

Zusamme 

erf ordet” 

norwegi 

die Geg: 

seeküst 

siidoste: 

-e i 

zum Brückenkopf beschäftigt. Kriegs- 

und Luftwaffe setzen alle geeigneten 

:egen feindliche Seeverbindung ein; 

m ist Faktor Zeit von Vorteil für Gegner, 

gene begrenzte Kampfmittel für ausschlag- 

Schädigung Seenachschub kaum ausreichen, 

eites Gegnerziel ohne Zweifel Abschnüren 

etsen Cotentin , um leistungsfähigen Hafen 

rg zu gewinnen. Biese anscheinend schon .im 

Angriff geplante Operation verlief nicht 

ig und erfordert jetzt viel mehr Kräfte 

.t als vorgesehen. 

3.Ziel wird vermutet Vorstoß aus Brücken- 

’ Ome nach Osten bsw. Südosten mit gleich- 

Landung Kaum Fecamp - Boulogne bzw. noch 

ostwärts zum Zangenangriff gegen Be Havre. 

Kräftegruppe hierfür in Südostenglsnd ver— 

die sich möglicherweise auch gegen Belgien - 

richtet. 

chlagen jeder T/eiteren Gegnerlandung von 

ildender Bedeutung, damit eigene Kraft 

etzigen Brückenkopf nocht stärker konzentriert 

kann und Gegner nicht operative Bewegungs- 

ati Band gewinnt. 

Mittel- und ITordengland stehende Feind- 

'ür Großunternehmen nicht ausreichend. ITor- 

ishalb nur durch Teiloperation bedroht. Jm 

i.üiang mit Russenoffensive gegen Finnland 

■t Polarküste erhöhte Beachtung. Raum Süd- 

- Skagerrak - Jütland für uns weiche Stelle, 

ier bekannt. Beutsche oder jütische Eord- 

könnte von Yfash und Themse her durch 

iiglisohe Kräftegruppen angegriffen werden, 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklueer der Kriegamarine J. J. Augustin in Gliickst&dt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshftven / Kiel / Gotenhafen<f Paris / Utrecht / Oslo / Revul. 
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Tag 

tlhrzeit 

16.6 « 44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 224 

Vorräte zum Brückenkopf beschäftigt. Kriegs- 

marine und Luftwaffe setzen alle geeigneten 

Kittel gegen feindliche Seever’oindung ein; 

trotzdem ist Paktor Zeit von Vorteil für Gegner, 

weil eigene begrenzte Kampfmittel für ausschlag- 

gebende Schädigung Seenachschub kaum ausreichen. 

Zveites Gegnerziel ohne Zweifel Abscimüxen 

und Besetzen Cotentin , um leistungsfähigen Hafen 

Cheroourg zu gewinnen. Biese anscheinend schon .im 

ersten Angriff geplante Operation verlief nicht 

planmäßig und erfordert jetzt viel mehr Kräfte 

und Zeit als vorgesehen. 

Al 

köpf üc 

zeitige 

weiter 

Starke 

fügbar, 

Holland 

5.Ziel wird vermutet Vorstoß aus Brücken- 

er Ome nach Osten bzw. Südosten mit gleich- 

er Landung Kaum Pecamp - Boulogne bzw. noch 

ostwärts zum Zangenangriff gegen Le Havre. 

Kräftegruppe hierfür in Südostengland ver- 

die sich möglicherweise auch gegen Belgien - 

richtet. 

Ab 

entsche 

gegen .1 

werden 

Jn 

kraft e 

wegen d 

Zusamme 

die Geg 

seelriist 

chlagen jeder weiteren Gegnerlandung von 

idender Bedeutung, damit eigene Kraft 

etzigen Brückenkopf nocht stärker konzentriert 

;-:ann und Gegner nicht operative Bewegungs- 

freiheit an Land gewinnt. 

Uordeur apa 

Mittel- und Hordengland stehende Peind- 

Cür Großunternehmen nicht ausreichend. Hor- 

. sshalb nur durch Teiloperation bödroht. Jm 

: ihang mit Eussenoffensive gegen Pinnland 

erfordert Polarküste erhöhte Beachtung. Ha um. Süd— 

norv7ege i - Skagerrak - Jütland für mie weiche Stelle, 

ier bekannt. Beutsche oder jütische Kord- 

könnte von Vvash und Themse her durch 

südosteiglische Kräftegruppen angegriffen werden, 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordruckJaeer der Kriegsmarine J. J. Aueiistiu in Glttckstadt. 
Auslieferunffaloeer: Wilhelmsharen / Kiel I Gotenbafen* Paria I Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

.Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.6.44 

(238) 

wenn Gegner auf geschlossenen Einsatz an Kanalküste 

verzichtet. Dies erscheint unwahrscheinlich. 

Pinniand in schwerem Abwehrkampf wird unterstützt, so- 

lange zum Durchhalten entschlossen. Es ist nicht aus- 

geschlossen, daß aus politischen Gründen angelsächsi- 

sche Landung im Polarbereich erfolgt. 

3 o Atlarliikkü-Ste: 

Biü rm 

gewoil 

4. iiLt ie 

••'egen Einsatz Hauptkräfte aus Südwestengland 

ickenkopf ist Gefahr Biscaya-^andung geringer 

den. 

Imeer: 

rückt 

erlat' 

( 10 
Bandi 

ÄgäiE 

Unteit: 

vorhi 

nichl 

deut 

2. Sonstige 

Jtalienfront muß hinhaltend kämpfen, um Aufbau 

artiger Verteidigung zu ermöglichen. Gegnerkrä: 

.ben Landungsoperationen mit begrenzten Kräften 

15 Div.) in Südfrankreich, zu überholender 

ng in Italien, an Westbalkanküste oder in 

Schiffsraum und Landungsfahrzeuge für je eine 

nehmung im westlichen und ostwärtigen Mittelmeer 

Jnden. Konkrete Anzeichen für Gegnerabsicht liege 

vor. Verschiedenartige Meldungen letzter Zeit 

1 auf Raum Ägäis - Peloponnes. 

Bei 

Von dies 

zeuge sovt: 

Peindlage: 

19. Gruppe waren 46 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. 

i wurden mehrere Minensucher und andere Pahr- 

ie ein U-Boot im Westausgang des Kanals gemeldet 

eegebiet westlich Irland und in äußerer Biscaya 

wurden 6 englische Einheiten, im Jnvasionsbereich 4 

engl. Eiiheiten geortet. 

Am "0.6. siniim engl. Blindfunk im Heimatbereich 

neue Kennungen für "nördlichen Bereich" aufgetreten. 

Charakteristik: des Verkehrs läßt es 4.Ski. möglich er- 

scheinen daß es sieh bei Einrichtung dieser neuen 

Punkliniu um nachrichtentechnische Vorbereitungen einer 

Aktion in einem nördlichen Sektor handelt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

16.6.44 

(238) 

Gegner auf geschlossenen Einsats an Eanalkli-te 

eiltet. Dies erscheint unwahrscheinlich, 

and in schwerem Abvvehrkampf v/ird unterstützt, so- 

zum Durchhalten entschlossen. Es ist nicht aus- 

lossen, daß aus politischen Gründen angelsächsi- 

Dandung im Polarbereich erfolgt 

iikküste: 

'■'egen Einsatz Hauptkräfte aus Südwestengland 

im Brückenkopf ist Gefahr Biscaya-^andung geringer 

geworden. 

4. Mit ‘jqlmeer: 

wenn 

verzl 

Pinnl 

lang 

gescl 

sehe 

3. Atlar 

rückt 

erlat' 

( 10 
Dandi 

Ägäi 

Unteif: 

vorh; 

nichl 

deut 

Sonstige 

Jtalienfront muß hinhaltend kämpfen, um Aufbau 

artiger Verteidigung zu ermöglichen. Gegnerkrüf 

oen Landungsoperationen mit begrenzten Kräften 

- 15 Div.) in Südfrankreich, zu überholender 

ng in Italien, an TVestbalkanküste oder in 

chiffsraum und Landungsfahrzeuge für je eine 

■nehmung im westlichen und ostwärtigen Hittelmeer 

dnden. Konlcrete Anzeichen für Gegnerabsicht liege 

vor. Verschiedenartige Meldungen letzter Zeit 

1 auf Raun Ägäis - Peloponnes. 

Feindlage: 

Bei 19- Gruppe waren 46 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Von diesen wurden mehrere Minensucher und andere Fahr- 

zeuge sovtie ein U-Boot im Vestausgang des Kanals gemeldet 

Im J eegebiet v/estlich Irland und in äußerer Biscaya 

v/urden 6 englische Einheiten, im Jnvasionsbereich 4 
engl. Eiiheiten geortet. 

Am ‘O.e. si-i. im engl. Blindfunk im Heimatbereich 

neue Kennungen für "nördlichen Bereich" aufgetreten. 

Charakteristik des Verkehrs läßt es 4.Skl. möglich er- 

scheinen daß es sich bei Einrichtung dieser neuen 

Funklinie um nachrichtentechnische Vorbereitungen einer 

Aktion in einem nördlichen Sektor handelt. 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 225 

(239) 

3. fiigene t: 

Gebiet A 

Vor 

Mine ger: 

auslaufend geleitet. 18 Vp.Positionen waren besetzt. 

Seegebie 

7 

2. Hach. 

Westv 

mögli 

3. Ausbi 

lantiklaiste: 

Brest wurden 12, vor der Gironde eine 

.umt. 4 U-Boote wurden-einlaufend, eins 

Kanal: 

16 Vp.Positionen waren besetzt, nördlich 2ou- 

ville wurden 3, nördlichjGravelines ebenfalls 3 Mi- 

nen geräjunt. 

Von Gruppe West erbetene zusätzliche Zuführung 

von T-3o)ten 35, 37 in 'Westraun (s.EDB 13.6.) 

wird von Ski. wie folgt entschieden: 

rung neuer Kanp^aittel in Kanalgebiet 

aätzlich en’mnscht. Einschränkung dieses 

atzes durch hohe Gefährdung wegen Pehlen 

1 . Zufüh: 

grund 

Grund 

Bunketschutz für T-Boote in Kanalstützpunkten. 

naterieller Bereitschaft und in Ostseeraum 

(Finnenbusen, Skagerrak) bevorstehenden Aufgaben 

rlegung von nur 4, höchstens 6 Booten 

oh. 

Lduhgsstand erlaubt Einsatz in Kanalgebiet 

erst nach Durchführung erforderlicher Flottillen- 

ausbildung. Rückgriff auf Spezialisten von ande- 

ren Einheiten würde Ausbildung nicht beschleuni- 

gen. 

Auf Grund jetziger Aufgaben muß Ausbildung in 

jetzigem Einsatzräumen durchgeführt werden. 

BrennstoffZuteilung gesondert. 

Am 26.6. Flotte und FdZ nach materieller Be- 

reitschaft und Ausbildungsstand besten 6 Boote 

melden. Entscheidung über Westverlegung fällt dann 

nach Bage. 

- 439 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 225 

(239) 

3. Eigene L: 

Gebiet A lantikknste: 

Vor 

Mine ger; 

Brest worden 12, vor der Gironde eine 

.umt. 4 U-Boote wurden -einlaufend, eins 

auslaufsnd geleitet. 18 Vp.Positionen waren besetzt 

Seegebie 

16 

Kanal: 

Cp.Positionen waren besetzt, nördlich 2oa- 

ville wurden 3, nördlichflravelines ebenfalls 3 Lü- 

nen geräumt. 

Von Gruppe West erbetene zusätzliche Zuführung 

von T-Bonten 35, 37 in '.Testraun (s.iüB 13.6.) 

wird von Ski. wie folgt entschieden: 

1. Zufüh ~ung neuer Kampfmittel in Kanalgebiet 

grundsätzlich ervTÜnscht. Einschränkung dieses 

Grundsatzes durch hohe Gefährdung wegen Pehlen 

Bunkeo-chutz für T-Boote in Kanalstützpunkten. 

2. Hach aaterieller Bereitschaft und im Ostseeraun 

(Pinnmbusen, Skagerrak) bevorstehenden Aufgaben 

Westverlegung von nur 4, höchstens 6 Booten 

möglich. 

3. Ausbilduhgsstand erlaubt Einsatz in Kanalgebiet 

erst nach Durchführung erforderlicher Plottillen- 

ausbildung. Rückgriff auf Spezialisten von ande- 

ren E 

gen 

inheiten würde Ausbildung nicht beschleuni- 

4. Auf Grund jetziger Aufgaben muß Ausbildung -in 

jetzigem Einsatzräumen durchgeführt werden. 

BrennstoffZuteilung gesondert. 

Am 26.6. Plotte und PdZ nach materieller Be- 

reitschaft und Ausbildungsstand besten 6 Boote 

melden. Entscheidung über Westverlegung fällt dann 

nach läge. 
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Tag 

Uhrzeit 

16.6 o44 

(240) 

Ort 

Wetter 

in.) II 

Nordsee 

am 15- 

sind. 

K-Si|bef0 Deutsche Bucht meldet nachträglich, daß 

auf Ylesermünde etwa 180 Sprengbomben gefallen 

durch 

Bordwaf je 

•Ä-uf "Na 

Torpedo 

Mindest 

bericht 

geräumt 

Vo: 

zum 1 6. 

Nördlich 

Det Angriff auf Geleit "Amerskerk" am 15. vnirde 

Beaufighter und Mustangs mit Torpedos, 

en und Bomben in 3 Wellen durchgeführt, 

htigall" und "Amerskerk" wurden je 15 - 2C 

3 geschossen, von denen je einer traf, 

sns 10 der Angreifer wurden abgeschcssen. Kurs- 

s. Fs. 0947. Vor 'Ier Slbe wurde eine Mine 

Jm 

JJUI o t ät 

Vardoe 

und im I 

Naq 
tet. 

M0I 

über au; 

reiches 

Sicherhe 

stelle 

zu Zeit 

geben, v 

Schiffe 

Vorkommnisse 

ordsee, II or -wegen, Nordmeer 

■ der holländischen Küste wurden in der Nacht 

wiederum zahlreiche Detonationen gehört, 

i Zeebrügge wurden 2 EHöA. geräumt. 

Norwegeji / Nordmeer: 

Feindlage: Bei der 18. Gruppe wurde sehr rege 

Tätigkeit durch 34 Flugzeuge erfaßt. 

Eigene 'Nage: 

Bereich Polarküste wurde rege feindliche 

.gkeit beobachtet. Jm Raum Banak 7, im Raum 

2, im Raum Petsamo 15, im Raum Hammerfest 4 

aum Kirkenes 6 Einflüge gemeldet. 

h Norden wurden 34, nach Süden 25 Schiffe _gelei- 

! übermittelt Meldung von IC-Gruppe vom 14.6. 

gehobenen Geheimsender in Pwrsa, der umfang- 

Katerial besonders über "Tirpitz" erbrachte, 
itsdienst hat Verbindung mit englischer Leit- 

ijortgesetzt. Kampfgruppe beabsichtigt von Zeit 

auf diesem Wege Meldungen über "Tirpitz" zu 

o Gefechtsbereitschaft bezw. Kampfstärke des 

stark eingeschränkt angegeben wird. 

440 - 

Tag 

Uhrzeit 

1 6.6 o44 

(240) 

Ort 
Wetter 

in.) H 

Nordsee 

am 15 
sind. 

Kälbef,, Deutsche Bucht meldet nachträglich, daß 

axf Ylesennünde etwa 180 Sprengbomben gefallen 

h 
£: 

durch 

Bordv/a 

•Ä-uf "l?a 

Torpedo 

mindest 

bericht 

geräumt 

Vo: 

zum 1 6. 

Nördlich 

Det Angriff auf Geleit "Amerskerk" am 15. vairde 

Beaufighter und Mstangs mit Torpedos, 

en und Bomben in 3 Wellen durchgefulirt. 

htigall" und "Amerskerk" wurden je 15 - 20 

3 geschossen, von denen je einer traf, 

ms 10 der Angreifer wurden abgeschcssen. ICurs- 

s. Fs. 0947. 'Vor der Elbe wurde eine LIine 

Feindls 

Tätigke 

Eigene J.age: 

Jm 

Iiufttät 

Vardoe 

und im ! 

Na4 
tet. 

ECI 

über au; 

reiones 

Sicherhe 

stelle 

zu Zeit 

geben, 

Schiffe 

Vorkommnisse 

ordsee,Korvegen,Hordmeer 

• der holländischen Küste wurden in der jüacht 

wiederum zahlre_che Detonationen gehört. 

i Zeebrügge wurden 2 ELI.IA geräumt. 

KorwegeA. / Nordmeer: 

te: Bei der 18. Gruppe vairde sehr rege 

i durch 34 Flugzeuge erfaßt. 

Bereich Polarküste wurde rege feindliche 

gkeit beobachtet. Jn Raum Banak 7, im Raum 

2, im Raum Petsamo IS, im Raum Hammerfest 4 

aum Kirkenes 6 Einflüge gemeldet. 

h Norden wurden 34, nach Süden 25 Schiffe .gelei- 

' übermittelt Meldung von K-Gruppe vom 14.6. 

gehobenen Geheimsender in Porsa, der umfang- 

Katerial besonders über "Tirpitz" erbrachte, 

itsdienst hat Verbindung mit englischer Leit- 

fortgesetzt. Kampfgruppe beabsichtigt von Zeit 

auf diesem Wege Meldungen über "Tirpitz" zu 

Gefechtsbereitschaft bezw. Kampfstärke des 

stark eingeschränkt angegeben wird. 

v o 
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Tag 

Uhrzeit 

16.6.44 

(241) 

(242) 

Ort 

Wetter 

Ski. ha- 

klärt. 

IV.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Peindla, 

Vorkommnisse 226 

sich mit dieser Absicht einverstanden er- 

Jm Bereich Lavansaari wurde ein Verband aus 

11 T/ach'-Mot.Booten vormittags auf wechselnden Kursen 

gesichtet, der nachmittags nach Osten zurücklief. 

Finnische Luftaufklärung sichtete zwischen 

1000 und 1200 Uhr südlich Jno 4 Fugas und eine 

V/achbegdeitdiv, , ferner südlich Saivöstoe 3 E- 

Schiffe 5 Wachboote und westlich abgesetzt 32 

Wach-, E- und S-Boote und 2 Fugas auf Ostkurs. 

Nach Landbeobachtung standen 1305 Uhr südlich 

Saivöstoe etwa 80 russische Einheiten, darunter 

3 größere außer Reichweite der Küstenbatterien. 

Finnische und eigene Flugzeuge wurden gegen 

diesen "'erband angesetzt. Meldung steht noch 

aus. ITaeh Meldung Idar.Verb. Stabs Finnland handelt 

es sich um 50 - 60 Fahrzeuge in größeren Abstän- 

den von einander bestehend aus Fugas, Räum-, 

Wach- und S-^ooten sowie 3 H-Schiffen. 

Bio Meldung über diesen Verband hat alar- 

mierende Wirkung äusgelöst, da mit überholender 

Landung an finnischer Küste durch die bereitge- 

stelltei|i Brigaden gerechnet werden könnte 

3c 

flotte, 

in KUB 

Eigene I .age: 

An 

nen bes 

see-Ein,- 

Ausfertigung gern. I.Skl. 23970/44 geh. 

Teil D "Feindlagematerial". 

der westjütischen Küste waren 3 Vp.Positio- 

tzt. Zum Minenräumdienst waren in defn Ost- 

ängen 28 Boote, in der Ostsee 52 Boote und 
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Tag 

Uhrzüit 

16.6.44 

(241) 

(242) 

Ort 

Wetter 

Siel, ha’ 

klärt. 

Vorkommnisse 226 

sich mit dieser Absicht einverstanden er- 

IV.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindla, 

CJ!' 

Jm 

11 Wach- 

gesicht 

I-iJ 

10C0 I 

V/achbeg! 

Schiffe 

Wach-, : 

Hai: 
Saivöst 

3 grcüBe 

Einnis 

diesen 

aus. Har 

es sich 

den von 

Wach- in 

Die 

mierend? 

Landung 

stellt e: 

3.i 
flotte, 

in E3B 

Eigene i .age 

An 

nen bes< 

see-Ein,- 

Bereich Bavansaari ivurde ein Verband aus 

Hot.Booten vormittags auf wechselnden Kursen 

t, der nachmittags nach Osten surücklief. 

.ijinische Luftaufklärung sichtete zwischen 

1200 Uhr südlich Jno 4 Lugas und eine 

eitdiv,, ferner südlich Saivöstoe 3 E- 

5 Wachboote und westlich abgesetzt 32 

- und S-Boote und 2 Lugas auf Ostlcurs. 

h Landbeobachtung standen 1305 Uhr südlich 

e etwa 80 russische Einneiten, darunter 

e au.ler Reichweite der Küstenbatterien, 

e und eigene Elugseuge i/urden gegen 

erband angesetzt. Meldung steht noch 

h Meldung Mar.Verb.Stabs Einnland handelt 

um 50 - 60 Fahrzeuge in größeren Abstän- 

einander bestehend aus Lugas, Räum-, 

d S-^ooten sowie 3 H-Schiffen. 

Meldung über diesen Verband hat alar- 

Wirkung äusgelöst, da mit überholender 

an finnischer Küste durch die bereitge- 

Brigaden gerechnet werden könnte. 

Ausfertigung gern. I.Skl. 23570/44 geh. 

Teil D "Leindlagematerial". 

der westjütischen Küste waren 3 Vp.Fositio- 

■tzt. Zum Minenräumdienst waren in dein Ost- 

;ängen 28 Boote, in der Ostsee 52 Boote und 



- 442 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

16.6.44 

(243) 

1125" 

Vorkommnisse 

6 KS-FLugseuge eingesetzt. 4 Räumerfolge sind gemelde 

J:i der Narwa-Bucht v/aren zur Bewachung 4 M- 

Boote, 1 Vp.Boot, 1 Blakjäger, 4 Ai” s und 4 KPK's ein-- 

gesetz;. Netzbewachung erfolgte durch 3 Vp.Boote, 

Bew^chmg der Jrmenstraße durch 1 Vp.Boot und 2 SAT’:i 

griffei 14 feindliche Flugzeuge Boote der Karwabe- 

wachun 

1420 ü 

V 

letzte 

olanmE 

mit Bomben an. Weitere BAT? folgte 1310 Uhr - 

ir . Ausfälle traten nicht ein. 

A 

und ei 

T 

A 

10 loa 

Z 

tigten 

drohte 

rStärkung der Sperren »Seeigel VI b" und VIII b 

Teilstück ist von 1 .R-Flottille mit 6 IH’p's 
hig durchgeführt. 

rt.Schulboot "Fuchs" ist in Reval eingelaufen 

isatzmäßig 1.HS-^lottille unterstellt. 

30 und 31 stehen auf Marsch nach Kotka. 

.1 Finnen sind bisher 330 KKA abgegeben. Weitere 
230 zur Abgabe bereit. 

Finnen haben an karelischer Front Küste bis etwa 

ostwärts Saivästoe geräumt. 

rur Durchführung der KMA-Aufgabe und zur beabsich 

Evakuierung der finnischen Bevölkerung aus he- 

ia karelischem Ostraum sind der finnischen See- 

kriegs Leitung ab 16.6. 6 IJFP's in Kirkomansaari zur 

Verfügung gestellt. 

Vor der estnischen Küste sind bisher 2559 KKA 

ausgelegt. 

Auf dem Peipus-See wurde Streifenfahrt durch K3- 

Boote ohne besondere Vorkommnisse durchgeführti. 

Vp.Streifen ist in der Rächt zum 17. durch 10 Vp .Boot 

3 KS-E 

E 

. am 15 
von Jn 

00te und 4 MAB besetzt. 

iach Meldung Kar.Att.Helsinki hat General Valve 

mittags mitgeteilt, daß mit baldiger Räumung 

o und Saivästoe gerechnet wird, da Russen mit 

schwersten Tanks vormarschierend diese Orte bereits 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

16.6.44- 

Vorkommnisse 

(243) 

wachem 

1420 U 

V 

letzte 

6 K3-Flugzeuge eingesetzt. 4 Eäumerfolge sind gemelde- 

J:i der Harwa-Bucht v/aren zur Bewachung 4 M- 

Boote, 1 Vp.Boot, 1 Plakjäger, 4 AF's und 4 EPK's ein-- 

gesetz;. Netzbeevachung erfolgte durch 3 Vp.Boote, 

Bewach mg der Jrmenstraße durch 1 Vp.Boot und 2 SAT’: 

1125 griffe i 14 feindliche Flugzeuge Boote der I-arwabe- 

l mit Bomben an. Weitere BAU folgte 1310 Uhr - 

'ir . Ausfälle traten nicht ein. 

irstärkung der Sperren "Seeigel VI b" und VIII b 

i Teilstück ist von 1.R-Fiottille mit 6 Iffp's 

10 km 

Z 

tigten 

drohte 

planmüBig durchgeführt. 

Art.Schulboot "Fuchs" ist in Reval eingelaufen 

Uttd eiisatznäßig 1.HS-^lottille unterstellt. 

T 30 und 31 stehen auf Harsch nach Kotka. 

Ai Finnen sind bisher 330 EIA abgegeben. Weitere 

230 zur Abgabe bereit. 

Finnen 'haben an karelischer Front Küste bis etwa 

ostwärts Saivästoe geräumt. 

Irr Durchführung der KHA-Aufgabe und zur beabsich 

Evakuierung der finnischen Bevölkerung aus be- 

karelischem Ostraun sind der finnischen See- 

kriegs Leitung ab 16.6. 6 HEP's in Kirkomansaari zur 

Verfügung gestellt. 

Vor der estnischen Küste sind bisher 2559 KKA 

ausgelegt. 

Auf dem Peipus-See wurde Streifenfahrt durch K5- 

ohne besondere Vorkommnisse durchgefuhrti.' 

eifen ist in der Rächt zum 17. durch 10 Vp .Boot 

oote und 4 HAB besetzt. 

Boote 

Vp.Str 

3 KS-E 

Hach Heldung Har.Att.Helsinki hat General Valve 

„am 15. mittags mitgeteilt, daß mit baldiger Räumung 

von Jno und Saivästoe gerechnet wird, da Russen mit 

schwersten Tanks vornarschierend diese Orte bereits 



- 443 - 

(244) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 227 

Ko 
überflügelt haben. Es wird versu.chl)sivis£oJ»in- 

seln :;a halten-r General Valve hat dringend um 

seit, langem zugecagte -Waffen gebeten, deren 

fehlen sich jetzt schmerzlich bemerkbar mache 

und zwar Torpedos, etwa 20 12 cm Beutege- 

schütze mit Llunition und 4 m EMS-Geräte». 

Schv/e:.zerischer Gesandter in Helsinki vertritt 

Auffassung, daß kurz vor oder nach Einnalme 

von T.borg ein möglicherweise von Washington und 

Ivlpslcai. ausgehendes Friedensangebot an Finnland 

folge)! \7eräe. 

V.) U 

Ueusc 

ab, h 

wurde 

-Boots kriegführung : 

I 1222 hat Kückmarsch aus Gebiet südlich 

lottland angetreten. Boot hat 3.6. in CB 

4379 preierfeinfacher auf Westgeleit geschossen. 

roö Gruppe Mitte hat ü 998 bei Luftangriff 

schweren Schaden erhalten. Das Boot konnte je- 

eigener Kraft und unter Geleitschutz 
in Beipgen einlaufen. Zu Hilfe laufendes U 804 

wehrt je im gleichen Gebiet Angriff durch Moskito 

■tte jedoch Personal Verluste. Die Moskito 

wahrscheinlich abgeschossen. 

1845 
Kurs 

"ettermaschine sichtete 0445 Uhr nördlich 
Jan Miyen in AA 9382 stilliegendes Vp.Booto 

Auf djr Jnsel selbst und dem Flugplatz 'wurde keine 

Belegung erkannt. Ein eigener Aufklärer meldete 

Jhr nördlich Vardoe 4 feindliche U-Boote(mit 

320 und 14 sm Fahrt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 227 

16.6 o 44 

(244) 

überf: 

sein ■ 

seit.: 

]?ehlen 

und z 

schilt 

Schv/e 

Auf: 

von 

äoslci 

foL 

V:. 

iCau 

;en 

hi 
-ügelt haben. Es wird versuchl)Bivis£c\'»in- 

;u halten.- General Valve hat dringend um 

.angem zugecagte Tfeffen gebeten, deren 

sich jetzt schmerzlich bemerkbar mache 

•ar Torpedos, etv/a 20 12 cm Beutege- 

e mit liunition und 4 m EHS-Gerätea-, 

.zerischer Gesandter in Helsinki vertritt 

■ ssung, daß kurz vor oder nach Einnalime 

.borg ein möglicherweise von Washington und 

ausgehend es Friedensangebot an Finnland 

werde. 

V.)U-Bootskri 

Heusc 

4379 

Be r. 

schv;e 

doch 

in 

wehrt 

ab, h 

wurde 

f ü h r u n g 

J 1222 hat Rückmarsch aus Gebiet südlich 

lottland angetreten. Boot hat 3.6. in CB 

Breierfeinfacher auf Westgeleit geschossen. 

ron Gruppe lütte hat ü 998 bei Buftangriff 

:en Schaden erhalten. Bas Boot konnte je- 

it eigener Kraft und unter Geleitschutz 

gen einlaufen. Zu Hilfe laufendes U 804 

3 im gleichen-Gebiet Angriff durch Moskito 

,tte jedoch Pereonalverluste. Bie Moskito 

wahrscheinlich abgeschossen. 

/ettermaschine sichtete 0445 Uhr nördlich 

.yen in AA 9382 stilliegendes Vp.Boot. 

r Jnsel selbst und dem Flugplatz v/urae keine 

mg erkannt. Ein eigener Aufklärer meldete 

Jhr nördlich Vardoe 4 feindliche U-3ootefciit 

Jan II 

Auf d 

Bele; 

1845 
Kurs [520 “ und 14 sm Fahrt. 



- 444 - 

Tag 

Uhrzeit 

16.6.44 

Ort 

Wetter Y orkommnisse 

Mittelmip 

Ausbrec 

zu rech±' 

er-U-Boote sind darauf hingev/iesen, daß mit 

ien der in Port Malion liegenden Badoglio-Goliiffe 

en ist. 

VI.) luftlcriegführung. 

ffestraun; 

Plug. 

;ze 

Aji 

Am 

Normand 

durohge: 

erzielt 

IiB-Brku 

wurden 

49 
Bucht e L: 

gangen 

und 9 ^ 

mr 

Reiehsg^ 

Bei Tage führte der Gegner mit starken Verbänden 

Angriffe auf die TVZ, in Belgien /Nordfrankreich und 

auf St. Pool und Lens durch. Jn Westfrankreich wurden 

Angriffs gegen eine Ölraffinerie und gegen Plugplätze 

durchge: Pührt „ 

Jn def Hacht zum 17- griffen 300 Peindflugzeuge 

cläeze in Belgien und IJordfrankreich an, 25 Feind- 

flugzeuge, die in Westfrankreich eingeflogen waren, 

haben AngriffStätigkeit nicht ausgeübt. 

Tage haben 209 eigene Flugzeuge das Heer in dei 

.e unterstützt und freie Jagd in Westfrankreich 

ührt. Ohne eigene Verluste wurden 4 Abschüsse 

Jn der Hacht zum 17. wurdeyl durch 2 ME 410 

jjidung von London durchgeführt. Jn Luftkämffen 

feindliche Flugzeuge abgeschossen . 

Kampfflugzeuge waren zur Verminung der Seine- 

ngesetzt. jeweils sind 6 Flugzeuge verloren ge- 

35 Flugzeuge führten Uachtjagd in Westfrankreicl 
Lugzeuge Straßenjagd nördlich Carentan durch. 

Angriffen auf Flakstellungen. 

biet: 

Am Tage griff ein starker von Süden eingeflogener 

Verband um 1028 Uhr Wien an. Schwerpunkt lag bei In- 

dustrie -Anlagen und Ölwerken entlang der Donau. 

Jndustrieschäden siehe Tageslage. Mit schwächeren Kräfte: 
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Tag 

Uhrzeit 

1 ^ . 6.4 4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Iviittelirif 

Ausbrec 

zu rech±' 

er-U-Boote sind darauf hingewiesen, daß nit 

ien der in Port Kahon liegenden Badoglio-Schiffe 

ist. 

VI.) I u f t k r i e g f ü h r u n g. 

Westrau] i: 

Plug. 

;se 

A^; 

Am 

Romand 

durohge: 

erzielt 

IiB-Brku 

v/urden 

49 

Bucht e 

gangen 

und 9 ^ 

it^ 

Bei Tage fülirte der Gegner mit starken Verbänden 

Angriff: auf die TVZ, in Belgien /Eordfrankreich und 

auf St. Pool und lens durch. Jn Yfestfrankreich wurden 

Angriff: gegen eine Ölraffinerie und gegen Plugplätze 

durchge: Tührt. 

Jn def Hacht zum 17- griffen 330 Peindflugzeuge 

clä;ze in Belgien und IJordfrankrtich an, 25 Peind- 

flugzeuge, die in Y/estfrankreich eingeflogen waren, 

haben Aigriffstätigkeit nicht ausgeübt 

Tage haben 209 eigene Flugzeuge das Heer in def 

.e unterstützt und freie Jagd in YTestfrankreich 

’ührt. Ohne eigene Verluste wurden 4 Abschüsse 

Jn der Hacht zum 17. wurde)! durch 2 SB 410 

:idung von London durchgeführt. Jn Luftkämffen 

feindliche Plugzeuge abgeschossen 

Kampfflugzeuge waren zur Verminung der Seine' 

ngesetzt. jeweils sind 6 Flugzeuge verloren ge- 

35 Plugzeuge führten Nachtjagd in Vlcstfrankreich 

Lugzeuge Straßenjagd nördlich Carentan durch. 

Angriffen auf PlakateHungen 

Reichsgebiet: 

Am Tage griff ein starker von Süden eingeflogcner 

Verband um 1028 Uhr Wien an. Schwerpunkt lag bei Jn- 

dustrie -Anlagen und Ölwerken entlang der Donau. 

Jndustrliescnäden siehe Tageslage. Hit schwächeren Kräfte 



- 4-45 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 228 

wurde üfreßburg angegriffen. 

Jii. der Nacht zum 17. führten 30 Moskitos 

einen Angriff auf Berlin durch, während 300 

4-mot.1 lugzeuge Duisburg, Essen, Oberhausen und 

Mühlhausen an der Ruhr angriffen und teilweise 

erhebliche Schäden hervorriefen. 

Mitteln eerraum: 

Du 

über de 

und mil 

und Obt 

wurden 

den Ha: 

führt 

r Feind hat am 15.6. 0600 Uhr Flugzeuge 

mitalienischen frontgebiet eingesetzt 

weiteren Kräften Verkehrsziele in liittel- 

ritalien angegriffen. Weitere Angriffe 

auf eigenes Geleit bei Rhodos und auf 

4en Rhodos durch etwa 30 Flugzeuge durchge- 

675 Fei 

20 Abs 

1 . Bere: 

I r: 

Gro 

58 

West 

gesc 

Jn der Nacht zum 16. wurden 23 Flugzeuge 

zur Bardenversorgung im Balkanraum sowie einzelne 

Störflrgzeuge im oberitalienischen Raum gemeldet. 

Eigene Flugzeuge führten Aufklärung durch. 

Ostraud: 

Ar der Ostfront waren am 15. 147 eigene und 

indeinsätze gemeldet. Bei. .2 Verlusten wurden 

isse erzielt. chü 

VII.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

ich Mar.Gruppe West: 

Nach einer Abwehrmeldung haben sich dem 

ßgeleit, das am 14. 1700 Uhr in Stärke von 

achtem und 9 Tankern in Höhe Tarifa mit 

kurs passierte 2 Tanker aus Gibraltar an- 

hlossen. 

- 445 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 228 

16.6.<W wurde Ifreßburg; angegriffen. 

Jrl der Nacht zum 17. führten 30 Moskitos 

einen Angriff auf Berlin durch, wahrend 300 

4-mot.1 lugzeuge Duisburg, Essen, Oberhausen und 

Mühlhausen an der Ruhr angriffen und teilweise 

erhebliche Schäden hervorriefen. 

Mittelni eerraum: 

De 

über de 

und mii 

und Obe 

wurden 

den Hai 

führt 

zur Bar 

Störflr, 

Ei 

Ostraur 

675 Eei 

20 Abs 

1 . Bere: 

I r; 

Gro 

58 

West 

gesc 

r Feind hat am 15.6. 0600 Uhr Flugzeuge 

mitalienischen Jrontgebiet eingesetzt 

weiteren Kräften Verkehrsziele in Mittel- 

ritalien angegriffen. Weitere Angriffe 

auf eigenes Geleit bei Rhodos und auf 

en Rhodos durch etwa 30 Flugzeuge durchge- 

n der Nacht zum 16. wurden 23 Flugzeuge 

denversorgung im Balkanraum sov/ie einzelne 

gzeuge im oberitalienischen Raum gemeldet, 

gene Flugzeuge führten Aufklärung durch. 

Ar der Ostfront waren am 15. 147 eigene und 

indeinsätze gemeldet. Bei. .2 Verlusten wurden 

isse erzielt. chü 

VII.) Kriegführung im llittelmeer und Schwarzen Meer. 

ich Mar.Grumoe West: 

Nach einer Ab7/enrmeldung haben sich dem 

ßgeleit, das am 14. 1700 Uhr in Stärke von 

achtem und 9 Tankern in Höhe Tarifa mit 

kurs passierte 2 Tanker aus Gibraltar an- 

hlossen. 



446 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16.6.44 Jn Gibr 

1auf en 

alfar sind 5 Frachter aus dem MitteImeer einge- 

Lichtbilderkundung stellte im Hafen Mahon einen 

Kreuzer und 3 Zerstörer (italienische) fest. 

igene [Lage: 

Bei Torpedierung von SG 11 am 2.6., ferner hei 

Abschuf eines Viererfächers auf U-Jäger 6073 am 9.6. 

und bei Abschuß eines 'Dreierfächers auf iletztender 38 

am 30.5. wurde beobachtet, daß vorbeilaufende Torpe- 

dos in [Kielwasser oder vor Bug oder in Schiffsnähe in 

100 - 200 

'2» Bereich 

Feindlage: 

Abstand detonierten. Es ist daher anzu- 

nehmen, daß der Gegner bisher im Bereich unbekannte 

Zündungsart verwendet. Jm übrigen Iteine besonderen 

Vorkommnisse. 

Dt.Kar.Kdo. Italien: 

Nach lichtbilderkundung lagen am 15.6. in Civi- 

tavecchia 6 vermutlich 1CT. Vor dem Hafen lag ein 

kleines Schiff, außerdem wurden 8 Landungsboote im 

Pendelverkehr beobachtet. Jn der Macht zum 16. wurde 

nördlich Porto Perraio 1 und SSW Giglio 2 Schiffe vemu 

lichHachschüb nach Bastia mit Gerät erfaßt. 

Az 15. nachm, meldete Pianosa Sichtung von etwa 

30 Einheiten 16 sm südlich Pianosa auf Kurs FW oder 

SO. Einzelheiten waren nicht e rkennbar. Vermutlich von 

Bastia rücklaufendes Geleit. 

lichtbilderkundung von Bizerta ergab: 2 Kreuzer, 

16 Zerstörer , 2 USA-Küstenv/aohkreuzer, 6 Schnellboote, 

11 kleine Kriegsfa.hrzeuge, 2 Hilfskriegsfahrzeuge, 2 

Spezial schiffe, 6 IST, 14 1CJ, 2 große LOT, 49 kleine 

LOT, 22 Landungsstege, 2 Tanker, Jd Frachter, 1 Fahrgas 

u.a. Fach Funkaufklärung wurde in der Facht zum 16. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

16.6.44 Jn Gibi 

1auf en. 

altar sind 5 Frachter aus dem Mittelmeer 

Lilchtbilderkundung stellte im Hafen Mahon einen 

Kreuzeri und 3 Zerstörer (italienische) fest. 

Eigene pjage: 

2. Bereich 

Feindla; 

Kal 

Hei Torpedierung von SC- 11 am 2.6., ferner bei 

Abschul eines Viererfächers auf U-Jäger 6073 am 9.6. 

und bei] Abschuß eines Di eierfächers auf Hetstender 38 

am 3C.5. tAirde beobachtet, da» vorbeilaufende Torpe- 

dos in [Kielwasser oder vor Bug oder in Schifis||^(|e in 

100 - 200 m Abstand detonierten. Es ist daher anzu- 

-lehmen, daß der Gegner bisher im Bereich unbekannte 

Zündungsart verwendet. Jn übrigen keine besonderen 

Vorkoiiüliiisse. 

Dt.Kar.Kdo. Italien: 

ch lichtbilderkundung lagen am 15.6. in Civi- 

tavecchlia 6 vermutlich 1CT. Vor dem Hgjfen lag ein 

kleines Schiff, außerdem wurden 8 Landungsboote in 

Pendelverkehr beobachtet. Jn der Hacht zum 16. wurde 

nördlich Porto Perraio 1 und oS'.Y Giglio 2 Schiffe vemu 

liclüfachschub nach Bs.stia mit Gerät erfaßt. 

Az 16. nachn. neidete Pianosa Sichtung von etwa 

30 Einheiten 16 sm südlich Pianosa auf Kurs WH oder 

SO. Ein 

Bastia 

Li 

16 Zers 
11 klei 

Spezial 

LOT, 22 

elheiten waren nicht erkennbar, 

rücklaufendes Geleit. 
Verrüutlich von 

chtbilderkundung von Bizerta ergab: 2 Kreuzer, 

törer , 2 USA-Küstenwachkreuzer, 6 Schnellboote, 

ne Kriegsfahrzeuge, 2 Hilfskriegsfahrzeuge, 2 

schiffe, 6 IST, 14 LCJ, 2 große LOT, 49 kleine 

Landungsstege, 2 Tanker, Frachter, 1 Fahrgas 

u.a. Hach Funkaufklärung wurde in der Hacht zum 16. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 229 

Teil VC' 

in ffetii 

Algier i 

Mittelmc! 

Eigene 

Ge 

durchge 

mittags 

holten 

schutzb 

Voi 

D; 

"Erlang' 

ten w 

lauf en 

Lee. 

.eit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

’ührt. Luftangriff auf Tiareggio am 15. 

verursachte nur geringe Schäden. Bei wieder- 

iuftangriffen auf Anlcona wurde ein Hafen- 

ot heschädigt. 

TA 25 und 30 sind bisher 167 Kami gerettet. 

durch Luftangriffe beschädigte Laz.Schiff 

ij;n" ist nach Ausschiffung von 384 Verwunde- 

er flott geworden und in Genua wieder einge- 

3. Bereich 

a) Adri 

5 sm 

noch 

sind 

n Ostgeleit UGS 42 mit Ziel Port Said 

t Tobruk, Ostgeleit KMS 53 im Gebiet Gran- 

it Teilen nach lieapel, Bari und ostwärtiges 

er bestimmt erfaßt. 

Mar. Gruppe Süd: 

Hach RSHA-Berichten wird zwischen 15. - 

25.6, mit Landung größten Ausmaßes im Raum Vis - 

Lastovo gerechnet. Pernef im Raum Jnselgebiet 

Ploce - Heretva-IIündung bis Zara, Hauptrichtung 

Solta. Zuerst sollen Partisanen landen, denen 

dann Anglo-Amerilcaner folgen. Meldung ist mit 

Vorbehalt weitergegeben. 

Eigene Lage: 

0830 Uhr wurde Dampfer "P.apido" (' 5 400 BRT) 
südlich Grado sinkend getroffen. Ursache 

nicht bekannt. 

1 Tanker-Uordgeleit wird von 6.R-Plottille 

'iume nach Pola überführt. 

Zur Seeüberwachung im Raum Sibenik- Split 

3 S-Boote eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

1So6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis se 229 

Teil V' 

in Gei)! 

Algier : 

Miitelme 

Eigene 

Geleit- und SicherungGdienst v/urde planrndEig 

dui’chgeiüiirt. liiftangrif f auf Viareggio am 15. 

mittags verursachte nur geringe Schäden. Bei wieder- 

holten Luftangriffen auf Anlcona wurde ein Hafen- 

ächutGtqiot heschädigt. 

Voi TA 25 und 30 sind bisher 167 Hann gerettet. 

D; 

"Erlang' 

ten w 

lauf en 

durch Luftangriffe beschädigte Las.Schiff 

i^n" ist nach Ausschiffung von 384 Verwunde- 

er flott geworden und in Genua wieder einge- e<. 

3. Bereich 

a) Adria: 

Feindlage: 

5 sm 

noch 

sind 

n Ostgeleit UGS 42 mit Ziel Port Said 

t Tobruk, Ostgeleit KMC 53 im Gebier Gran- 

at Teilen nach Eeapel, Bari und ostwärtiges 

er bestimmt erfaßt. 

Har. Gruppe Süd: 

Bach RSHA-Berichten wird zwischen 13. - 

25.5, mit Landung größten Ausmaßes im Rajin Vis - 

Lastovo gerechnet. Ferner im Raum Jnselgebiet 

Plocü - i-ieretva-I.Iiindung bis Zara, Hauptrichtung 

Solta. Zuerst sollen Partisanen landen, denen 

dann Anglo-Amerilcaner folgen. Meldung ist mit 

Vorbehalt weitergegeben. 

Eigene Lage: 

0830 Uhr wurde Dampfer "Rapido" (' 5 400 BRl) 

südlich Grado sinkend getroffen. Ursache 

nicht bekannt. 

1 Tanker-Nordgeleit wird von 6.R-Flottille 

‘iime nach Pola überfülirt. 

Zur Seeüberwachung im Raum Sibenik- Split 

3 S-Boote eingesetzt. 
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16,6.44- 

(245) 

(246) 

b) Ägäis: 

Tom 14. 0645 Öhr wurden an Südküste Kythilene 

1 Hot. Segler von Peind-TJ-Boot versenkt, nördlich 

Milos wurde ein Mot.Segler gesichtet und einge' 

schleppt, der später Bordwaffenbeschuß aufwies. 

Fahrzeug war am 9.6. nach Milos ausgelaufen. Geleit 

"Agathe" ist in Rhodos eingelaufen. Geleit Torp.Boote 

TA 1 1-, 17, 19 sind nach Porto Bagß zurückgekehrt 

Rach Funkaufklärung ist Schwedendampfer "Ven- 

ja" ' 8276 B3T) in türkischen Hoheitsgewässern auf 

Mine gelaufen und gesunken. Seekomnandant Dodekanes 

hat lördlich Coos schwedischen Rettungsring des 

Dampfers und Wrackstücke auf gefischt. 

c) Schwirzes Meer: 

Fein llaee: 

Hach 

west 

sehe 

Ploe 

Fert 

Offe: 

Besondere SichtmeldungMliegen nicht vor. 

einer Meldung des RSHA werden ca. 65 km hord- 

.ich Odessa mehrere Flugplätze' für amerikani- 

Bombergeschwader angelegt, die von hier aus 

ti und deutsche Hachschubstraßen bekämpfen weiter 

gstellung soll mit Beginn neuer russischer 

.sive Mitte Juli zusammenfallen. 

Eigene nage: 

Jn der Ilacht zum 16. waren 8 S-Boote im Ge- 

biet Tarchankutsk - Eupatoria, Chersones bis Höhe 

Balaklawa eingesetzt.Schiffsverkehr ist nicht ge- 

sichtet.Wetterlage erlaubte keine Räumarbeiten und 

kein? Geleitdurchführung. 

in R 

eigen 

gonaulage 

ET "Kassel" ist 0700 Uhr aus dem Bosporus 

.chtung Varna ausgelaufen und 1012 Uhr von 3 

en R-Booten aufgenommen. 

Am 15. wurden wahrscheinlich Minenabwürfe zwi- 

schei Km 744 und 796, ferner bei Km 953 und im Raum 
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b) Ägäis: 

Tom 14. 0645 Uhr wurden an Südküsie Liyth.ilene 

1 Kot.Segler von Feind-U-Boot versenkt, nördlich 

Kilos wurde ein Kot.Segler gesichtet und einge 

schleppt, der später Bordwaffenbeschuß aufwies. 

Fahrzeug war am 9.6. nach Kilos ausgelaufen. Geleit 

"Agathe" ist in Rhodos eingelaufen. Geleit Torp.Boots 

TA 14, 17, 19 sind nach Porto Bagß zurückgehehrt 

nach Funkaufklärung ist Schwedendarapfer "Yen- 

ja" [ 8276 BR?) in türkischen Hoheitsgewässern auf 

Kine gelaufen und gesunken. Seekommandant Dodekanes 

hat lördlich Coos schwedischen Rettungsring des 

Dampfers und (Vrackstücke auf gefischt. 

c) Schwtrzes Keer: 

Fein liege: 

ITach 

west:. 

sehe 

Ploe 

Fert 

Offe: 

Besondere SichtmeldungRliegen nicht vor. 

einer Keldung des RSHA werden ca. 65 km hord- 

ich Odessa mehrere Flugplätze für anerikani- 

Bombergeschwader angelegt, die von hier aus 

ti und deutsche llachschubstraßen bekämpfen wer 

gstellung soll mit Beginn neuer russischer 

.sive Mitte Juli Zusammenfällen. 

Eigene Bage: 

Jn der Nacht zum 16. waren 8 S-Boote im Ge- 

biet Tarchankutsk - Eupatoria, Chersones bis Höhe 

Balaklawa eingesetzt.Schiffsverkehr ist nicht ge- 

sichtet.Wetterlage erlaubte keine Räiunarbeiten und 

kein? Geleitdurchführung. 

in R 

eigen 

Donaulage: 

KT "Kassel" ist 0700 Uhr aus dem Bosporus 

.chtung Yama ausgelaufen und 1012 Uhr von 5 

en R-3ooten aufgenommen. 

Am 15. wurden wahrscheinlich Minenabwürfe z?/i- 

schei Km 744 und 796, ferner bei Km 953 und im Raum 
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Tag 
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16 o 6.44 

(247) 

lilinentr 

beschäd . 

sanken, 

US 

1741. 

VIII.) 

Be 

Chef Sk: 

Moldova festgestellt. Am'14. sind bei Km 1529 

2 Schlipper gesunken, 1 Tanker wurde schwer beschä- 

digt. An 15. ist bei Km 1208 ein leerer Schlepper 

beschädigt. Räumerfolge wurden am 10.6. 

bei Km 1292 und am 15.6. bei Km 1636 durch 

Rahrzeuje geneidet. MS-Flugzeuge erzielten am 14.6. 

2 Räumerfolge bei Km 1715. Jn der Nacht zum 16. 

wurden linenabvriirfe bei Km. 1059 vermutet. 

Jm ungarischen Raum sind 176, im serbischen 145 

kahrzeuje in Fahrt gemeldet. Über den rumänischen 

Raum feilen Meldungen. 

BejL Km 1025 ist Mot.Schiff "Danzig" infolge 

ffers gesunken. Bei Km 1203 wurde 1 Tanker 

gt, bei KM 1267 ist ein Schleppkran ge- 

4 weitere Kähne sind beschädigt. 

-Flugzeuge neideten 2 Räumerfolge bei Km. 

age Ostasien: 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

+ I/Sil. 

A! 

D I b(Kr) 
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An 

Koldovs 

2 ScMpp' 

digt 

■beschäd 

bei Km 

Fahrzeu 

2 KäaJne)t, 

ivurden 

Jm miga 

Kahrzeu. 

Eaujn fe 

Minentr 

beschäd 

surücen, 

MS 

1741. 

VIII.) 

Be 

Chef Sk: 

f estgestellt. Am'14. sind bei Km 1529 

per gesunken, 1 Tanker wurde schwer beschä- 

15. ist bei Km 1208 ein leerer Schlepper 

Lgt. Räumerfolge v/urden am 10.6. 

1292 und am 15.6. bei Km 1656 durch 

;e gemeldet. MS-Flugneuge erzielten am 14.6. 

folge bei Km 1715. Jn der IJacht zum 16. 

Ixnenabvmrfe bei Km. 1059 vermutet, 

rischen Raun sind 176, in serbischen 145 

;e in Fahrt gemeldet. Über den rumänischen 

ilen Meldungen. 

Bei Km 1025 ist Hot.Schiff "Danzig" infolge 

;ffers gesunken. Bei Km 1203 wurde 1 Tanker 

gt, bei KI.I 1267 ist ein Schleppkran ge- 

4 weitere Kähne sind beschädigt. 

-Flugzeuge meldeten 2 Räumerfolge bei Km. 

age Ostasien: 

ondere lieldungen liegen nicht vor. 

kA + i/sii. 

41 

I b(Kr) 
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Ort 
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17.6.44 Politischer XiageUberhlick. 

De 

sandter 

die Päs 

Staat er 

hierzu, 

diploms 

Pinnlar 

s Staatsdepartment hat den finnischen de- 

in den USA und 3 Räten der Gesandtschaft 

se ausgehändigt und sie aufgefordert, die 

zu verlassen. Staatsdepartment bemerkt 

daß dieser Akt nicht einen Abbruch der 

tischen Beziehungen zwischen den USA und 

d darstelle. 

Lagebesprechung bei Ob.d.Ii. 1115 Uhr. 

I) 
daß 

Benz 

ist 

noci 

Im Rahmen der Luftlage meldet I L / 1/Skl, 

der Einsatz von Lfl 4 durch den Ausfall der 

inlieferungen aus Rumänien stark beschränkt 

Für den Rest des laufenden Monats ist nur 

Betriebsstoff.für 3 Einsätze verfügbar. 

II: Vortrag I i / 1/Svl betr. Entwurf einer 

internationalen Abmachung über Festlegung von 

Freizonen in der Luftkriegführung. Ausw.Amt 

hat diese 1939 bereits behandelte Frage wieder 

aufgegriffen und Stellungnahme der Wehrmachtteile 

erbeten. Kriegsmarine kann diesem - rein theore- 

tisch zu bewertenden - Gedanken unbedenklich zu- 

stiaaen. 

III) Vortrag I ia / 1/Syl über Angelegenheit des 

KT-Schiffes "Kassel" und die politischen Konse- 

quenzen, die sich aus diesem Fall ergeben haben. 
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17.6.44 Politischer La'eüberblick. 

De 

sandter 

die Päs 

Staater 

hierzu, 

diplome 

Pinnlar 

s Staatsdepartment hat den finnischen de- 

in den USA und 3 Raten der Gesandtschaft 

se ausgehändigt und sie aufgefordert, die 

zu verlassen. Staatsdepärtment bemerkt 

da3 dieser Akt nicht einen Abbruch der 

tischen Beziehungen zwischen den USA und 

d darstelle. 

Lagebesprechung bei Ob.d.U. 1115 Uhr. 

I) 

daß 

Benz 

ist 

no ci 

Im R2hmen der Luftlage meldet I L / 1/Ski, 

der Einsatz von Lfl 4 durch den Ausfall der 

inlieferungen aus Rumänien stark beschränkt 

Für den Rest des laufenden Monats ist nur 

Betriebsstoff.für 3 Einsätze verfügbar. 

II) Vortrag I i / 1/Svl betr. Entwurf einer 

internationalen Abmachung über Festlegung von 

Freizonen in der Luftkriegfünrung. Ausw.Amt 

hat diese 1939 bereits behandelte Frage wieder 

aafgegriffen und Stellungnahme der WÄrmachtteile 

erbeten. Kriegsmarine kann diesem - rein theore- 

tisch zu bewertenden - Gedanken unbedenklich zu- 

stinmen. 

III) Vortrag I ia / 1/Syl über Angelegenheit des 

KT-Schiffes ''Kassel" und die politischen Konse- 

auenzen, die sich aus diesem Fall ergeben haben. 
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17 >6 »44 

(248) 

O^.cL.M. -befiehlt genaue Darstellung des gesam- 

ted Vorgangs von unserem Standpunkt aus in einem 

Weißbuch. 

Näheres über diesen Komplex enthält K1B 

Teijl C Heft VIII. 

Das Gl.eiche is t der Fall mit der Frage der 

Waitfenverwendung innerhalb spanischer Hoheitsge- 

ser. 

leer e s 1 IV) H_ 

Weitraum: 

/.Schwerpunkt Feindangriffs lag NO-wärts St. I-o 

und westlich St. MsreSglise. Stöße wurdem im gro.ßen 

aufgefangen. läge auf Cotentin hat sich verschärft 

infolge Durchbruchs auf St. Sauvour, der nicht ab 

geriegelt wurde. Eigener Angriff ostwärts Orne 

isu nach Anfangserfolgen zum Stehen gekommen in- 

folge vernichtender Wirkung zusammengefaßten See- 

beschusses. Wiederaufnahme des Angriffs ist vor 

gesehen, wenn Abdrängen fdl. schwerer Einheiten 

auf See gelingt. Abschnürung Nordteils von Cotentir 

mit gegenwärtigen eigenen Kräften ist nicht zu 

verhindern. 

Itklien: 

Lage weiterhin sehr verschärft durch Brücken- 

kobfbildung bei Istia und schwere Durchbrüche im 

Raum südlich Psrugia. Der Gegner ist auf Elba ge- 

laiäet. Ostteil der Insel wird gehalten. 

Da Möglichkeit von Feindlandungen an ligu- 

rischer Küste und im Raum Genua nicht ausgaschlos- 

sei, hat Heer vorsorgliche Hafenzerstörungen und 

Vorbereitung kurzfristig durchzuführender Hafen- 

sprengungen und Sperrungen in Genua erbeten. 

Nach einer Meldung des Heeres soll Vorbereitung 
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(248) 

ten 

7Iai 

TeJ 

Ob-cL-^- befiehlt genaue Darstellung des g.esan- 

Vorgangs von unserem Standpunit aus in einem 

Sbuch. 

Näheres über diesen Komplex enthält KTB 

1 C Heft VIII. 

Das Gl eiche is t der Fall mit der Frage der 

t'enverwendung in_t.erhalb spanischer Hoheitsge- 

ser. 

t e r e s 1 IV) ^ 

Zeitraum: 

/•Schwerpunkt Feiudangriffs lag NO-wärts St. Io 

und westlich St. MsreEglise. Stöße wurdem im großen 

aufgefangen. läge auf Cotentin hat sich verschärft 

infolge Durchbruchs auf St. Sauvour, der nicht ab 

geriegelt wurde. Eigener Angriff ostv/ärts Orne 

isr nach Anfangserfolgen zum Stehen gekommen in- 

folge vernichtender Kirrung zusammengefaßten See- 

beSchusses. Wiederaufnahme des Angriffs ist vor- 

gesehen, wenn Abdrängen fdl. schwerer Einheiten 

au? See gelingt. Abschnürung Nordteils von Cotentin 

ml; gegenwärtigen eigenen Kräften ist nicht zu 

verhindern. 

Italien: 

Lage weiterhin sehr verschärft durch Brücken- 

kobfbildung bei Istia und schwere Durchbrüche im 

Raum südlich Perugia. Der Gegner ist auf Elba ge- 

laidet. Ostteil der Insel wird gehalten. 

Da Möglichkeit von Feindlandungen an ligu- 

rlfecher Küste und im Raum Genua nicht ausgeschlos- 

sen., hat Heer vorsorgliche Hafenzerstörungen und 

Vorbereitung kurzfristig durchzuführender Hafen- 

sprengungen und Sperrungen in Genua erbeten. 

Nach einer Meldung des Heeres soll Vorbereitung 
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diesor Art angeblich, bisher nicht getroffen sein 

wegen Mangels an Sprengmaterial und Personal. 

Ali der Karelischen Front ist der Gegner 

an d ;r Eisenbahn nach Wiborg entlang durchge- 

stoß ;n und ist besArebt, tiefen Durchbruch zum 

Stoß auf die -Stadt auszrunutzen. Lage militärisch 

gespinnt. Durch Abschneiden finnischer Kräfte an 

karelischer Front und Besetzthalten Wiborgs sind 

unmittelbare politische Folgen von erheblicher 

Tragveite zu befurchten. Von Heeresseite liegt 

dringende Bitte vor, daß Kriegsmarine durch Be- 

schießung von Bahnen und Straßen im küstennahen 

Bereich russ. Vormarsch verzögert und Finnen ent- 

last et. 

Bezüglich der deutschen Ostfront ist aus 

I Material abgeschoss'enen Kurierflugzeuges entnommen, 

daß Schwerpunkt Feindangriffs im Bereich der 

Heeresgruppe Mitte Raum Smolensk - Bobrisk sein 

wird. Schwerpunkt im Süden Raum Jassy. Bei Heeres- 

gruppe Hord wird der Stoß im Raum Witebsk - Peipus- 

see mit Ziel Baltikum geführt, während im Narwa- 

Bereich nur Fesselungsangriffe erfolgen sollen. 

Die eigenen Kräfte sind auf Grund dieser 

Infc rmation umgruppiert. 

Unter Hinweis auf die ernste Lage an der 

finrischen Front mit ihren weittragenden Aus- 

wirkungen vertritt Kapt.z.S. Aßmann die Auffassung, 

daß die von Sjj-1 seinerzeit -vorgeschlagene und vom 

Führer genehmigte' Verlegung der Kreuzer in finni- 

sche Gewässer (Unternehmung "Rotbuche") beschleu- 

nigt zur Durchführung gelangen sollte, da bei 

weiterer lageverschärfüng mit russ. Maßnahmen 

gegen Aalands-Inseln gerechnet werden muß, wo 

hingegen jede vorzeitige Verstärkung des eigenen 

Kräftepotentials im finnisch-aaländischen Raum als 

Vorieil für uns zu werten ist. Unter Umständen 
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diesor Art angeblich, bisner nicnt getrofien sein 

wegen Mangels an Sprengmaterial und Personal. 

An der Karelischen Front ist der Gegner 

an dfer Eisenbahn nach Wiborg entlang durchge- 

stoß;n und ist bestrebt, tiefen Durchbruch zum 

Stoß auf die Stadt auszunutzen, läge militärisch 

gespinnt. Durch Abschneiden finnischer Kräfte an 

kareiischer Front und Besetzthalten 7/iborgs sind 

unmittelbare politische Folgen von erheblicher 

Tragveite zu befurchten. Von Heeresseite liegt 

dringende Bitte vor, daß Kriegsmarine durch Be- 

schießung von Bahnen- und Straßen im küstennahen 

Bereich russ. Vormarsch verzögert und Finnen ent- 

last 

Kate 

daß 

Heer 

wird 

grup 

see 

Bere 

Infc 

fim 

Bezüglich, der deutschen Ostfront ist ans 

ial abgeschoss'enen Kurierflugzeuges entnommen, 

Schwerpunkt Feindangriffs im Bereich der 

esgruppe Kitte Baum Smolensk - Bobrisk sein 

Schwerpunkt im Süden Raum Jassy. Bei Heeres- 

pe Nord wird der Stoß im Raum Witebsk - Peipus- 

mit Ziel Baltikum, geführt, während im Nervja- 

ich nur Fesselungsangriffe erfolgen sollen. 

Die eigenen Kräfte sind auf Grund dieser 

rmation umgruppiert. 

UnPSr Hinweis auf die ernste Lage an der 

Ischen Front mit ihren weittragenden Aus- 

wirkungen vertritt Kapt.z.S. Aßmann die Auffassung, 

daß die von Sjj-1 seinerzeit vorgeschlagene und vom 

Führer genehmigte Verlegung der Kreuzer in finni- 

sche Gewässer (Unternehmung "Rotbuche") beschleu- 

nig" zur Durchfüiirung gelangen sollte, da bei 

weirerer lageverschärfüng mit russ. Maßn_nmen 

ge0i!n Aalands-Inseln gerechnet werden muß, wo 

hingegen jede vorzeitige Verstärkung des eigenen 

Kräftepotentials im finnisch-aaländischen Raum als 

Vorteil für uns zu werten ist. Unter Umständen 
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Tag 
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die gegenwärtige Lage geeignet, dem finnisehen 

rkommando erneut Einriclitung eines deutschen 

zpunktes auf den Aalands-Inseln für deutsche 

Seebtreitkräfte nahe zu legen. 

Sei 

Obe 

Stufe 

V) Ob-d.M. hat aer von Ski an die obersten Führungs- 

stäoe der Kriegsmarine übermittelten Lagebeurtei- 

lung vom 16/6. zugestimmt. 

(250) 

(251) 

VI) 

mit 

der 

in 

"D 

Adm. F.E.Qu. berichtet^über Besprechung Führers 

Feldmarschallen von Ru^stedt und Hommel, aus 

sich folgende Beurteilung der eigenen Lage 

ier Normandie ergibt: 

Eigene in vorderster Front eingesetzte Verbände 

durch stärkste Luftüberlegenheit und schwere 

Sohiffsartillerie des Gegners zum Teil stark 

angeschlagen.' Gegnerische Luftwaffe macht Heran-- 

führen eigener Reserven und Nachschubs zu schwer 

stem Problem. Eigene Angriffe kommen im Bereich 

Schiffsartillerie des Gegners nicht vorwärts. 

2) Gegner ist auf Kalbinsel Cherbourg Geländegewini. 
nach Westen und N0rden gelungen. Wegen schwerer 

Verluste bei dort eingesetzten Divisionen und 

Unmöglichkeit schnellen Heranführens von 

Reserven hat Führer Zurücknahmen im Westen 

.kämpfender eigener Linie nach N0rden und Süden 

befohlen, so da.ß Gegner damit Abschneiden der 

Halbinsel. Cherbourg erreicht. 

3) Führer hat Halten Cherbourg und Kanalinseln 

bis zum äußersten befohlen. 

4) Gegnerwirkung zwingt im Landekopf zunächst zum 

Übergang in die Verteidigung, bis weitere 

Reserven^inter der Verteidigungslinie bereitge- 

stellt. Nur eigener Angriff im Brückenkopf 

ostwärts Orne, der bisher vorwärts gekommen ist., 
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Sei 

Obe 

Stüt 

See 

die gegenwärtige Inge geeignet, dem finnijaiien 

rkcmmando erneut Einrichtung eines deutschen 

zpunktes auf den Aalands-Inseln. für deutsche 

streitkräfte nahe zu legen. 

(250) 

(251) 

V) Ob.d.LI. hat aer von Ski an die obersten Führung s- 

stä^e der Kriegsmarine übermittelten lagebeurtei- 

lun; vom 16/6. zugestimmt. 

VI) 

mit 

der 

in 

"D 

Adm. F.H.Qu. berichte-i über Besprechung Führer:: 

Feldmarschallen von Bülstedt und Rommel, aus 

sich folgende Beurteilung der eigenen Lage 

ier Normandie ergibt: 

Eigene in vorderster. Front eingesetzte Verbände 

durch stärkste Luftüberlegenheit und schwere 

Sohiffsartillerie des Segners zum Teil stark 

angeschlagen.' Gegnerische Luftwaffe macht Heran- 

führen eigener Reserven und Nachschubs zu schwer 

stem Problem. Eigene Angriffe kommen im Bereich 

Schiffsartillerie des Gegners nicht vorwärts. 

2) Gegner ist auf Kalbinsel Cherbourg Geländegevini 
nach Westen und N0rden gelungen. Wegen schwerer 

Verluste bei dort eingesetzten Divisionen und 

Unmöglichkeit schnellen Heranführens von 

Reserven hat Führer Zurücknahmen im Westen 

.kämpfender eigener Linie nach N0rden und Süden 

befohlen, so daß Gegner damit Abschneiden der 

Halbinsel Cherbourg erreicht. 

3) Fünrer hat Halten Cherbourg und Kanalinseln 

bis zum äußersten befohlen. 

4) Gegnerwirkung zwingt im Landekopf zunächst zum 

Übergang in die Verteidigung, bis weitere 

Reserven^ülnter der Verteidigungslinie bereitge- 

stellt. Nur eigener Angriff im Brückenkopf 

ostwärts Orne, der bisher vorwärts gekommen ist, 
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17,6,44 11 weitergeführt werden, soweit im Feuert ersieh. 

1. Schiffsahtl. npch möglich. 

5) Führer sieht in Ausschaltung bzw. Behinderung 

1. Seestreitkräfte, in.erster Linie Schlacht- 

liffe, einzige mögliche Entlastung für Land- 

ont. Verminung gesamten in Frage kommenden 

ege’oietes soll durch Luftwaffe - ohne Rück- 

cht auf Bewegungsmöglichkeit eigener Seestreit- 

äfte - beschleunigt durchgeführt werden. Führer 

tet um Meldung, wann erste Einsätze Minen mit 

ndgerät DM 1 möglich. 

6) Fünrer hält noch mögliche Munitionierung Festung 

exbourg mit Pak-, Flakmunition usw. zum. länge- 

a Durchhalten für erforderlich, bittet um Prü- 

ig, ob Hgranführen Munition über See ggf. durch 

ote noch für möglich gehalten wird." 

Uboote mit Schnorchel würden für Hin- und 

ckmarsch zwischen Brest und Cherbourg je etwa 

Tage gebrauchen. 
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Ski veranlaßt bei 2/Skl BdU op Bereitstel- 

ig von töjOO'ten. Gruppe West erhält Befehl, 

lichkeiten der Zufuhr über See erneut zu 

fen auch für den Fall, daß Kampfeinsatz, 

a Sgispiel der S-Boote, vorübergehend hinter 

sorgungsfahrt zurücktritt. Gruppe soll ent- 

echende Maßnahmen mit OB West vereinbaren. 

An Admiral F.H.Qu. und W.F.St. op (M) 

tej.lt Svl anschließend mit, daß an 17. und lö. 

je ein und am 26/6. 2 Uboote zu Munitionsnach- 

schub nach Cherbourg klar liegen. Voraussetzung 

ist Heranschaffen der Munition durch OB West 

nach Absprunghäfen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 233 

17,6,. 44 soll weitergefüiirt werden, soweit im Feuerbereieh 

fei. Schiffsaftl. noch möglich. 

5) Führer sieht in Ausschaltung bzw. Behinderung 

fcl. Seestreitkräfte, in erster Linie Schlacht- 

schiffe, einzige mögliche Entlastung für Land- 

fiont. Verminung gesamten in Frage kommenden 

Ssjegebietes soll durch Luftwaffe - ohne Rück- 

sicht auf Bewegungsmöglichkeit eigener Seestreit- 

kräfte - beschleunigt durchgeführt werden. Führer 

bittet um Meldung, wann erste Einsätze Minen mit 

Zündgerät DM 1 möglich. 

6) Fünrer hält noch mögliche Munitionierung Festung 

Chsrbourg mit Pak.-, Fiakmunition usw. zum länge- 

ren D-jrchhnlten für erforderlich, bittet um Prü- 

fung, ob Heranführen Munition über See ggf. durch 

UbDote noch für möglich gehalten wird." 

Uboote mit Schnorchel würden für Hin- und 

okinarsch zwischen Brest und Cherbourg Je etwa 

Tage gebrauchen. 10 

lu 

Mö 

pn 
zx 

Ve 

sp 

Ul 

Ski veranlaßt bei 2/Skl BdU op Bereitstel- 

ig von thjooten. Gruppe West erhält Befehl, 

älichkeiten der Zufuhr über See erneut zu 

ifen auch für den Fall, daß Kampfeinsatz, 

Ssispiel der S-Boote, vorübergehend hinter 

sorgungsfahrt zurücktritt. Gruppe soll ent- 

rechende IlÄfinahmen mit OB West vereinbaren. 

An Admiral F.H.Qu. und W.F.St. op (M) 

tej.lt Svl anschließend mit, daß an 17. und lö. 

Je ein und am 26/6. 2 Uboote zu Munitionsnach- 

schub nach Cherbourg klar liegen. Voraussetzung 

ist Hsranschaffen der Munition durch OB West 

nach Absprunghäfen. 



- 456 - 

Tag 

Uhrzeit 

17.6.44 

Ort 
Wetter 

I-I) l/Sfcl erwägt Verlegung von S-Booten nach. 

StJ Halo zum Einsatz gegen Kriegsschiffe, falls 

diqse zum BesöhuS der Westküste von Cotentin über- 

gehen. Auch die Frage des Mineneinsatzes ist hier 

zu prüfen. Es ist allerdings fraglich, ob die Ver- 

legung von S-B0oten nach Westen noch durchführbar 

sein wird. Der Versuch eines Durchbruchs nach 

Cherbourg ist bekanntlich schon einmal mißlungen. 

II) 

III) 

flo 

"1) 

2) 

Vorkommnisse 

Lagebesprechung bei Ob-d.M. 1750 Uhr. 

Am 18/6. werden 300 weitere DH 1 klar. Svl 

schlägt ihre Verbringung in den Höllandraum vor. 

Ob.d.H. befiehlt jedoch Anfrage an Gruppe West, ob 

Eirsatz in ihrem Bereich .erwünscht und durchführ- 

bar: oder-ob Abgabe an MOK Nordsee für Hollandküste 

für] zweckmäßiger gehalten wird. Weitere Fertigung 

vorj etwa 300 Stück ist wöchentlich zu erwarten. 

Entsprechend der Weisung des Führers hat Luft- 

ttenkommando 3 von OKI Füstb. fügenden Befehl 

er h al t en: 

Führer sieht in Großverminung Se-ine-Bucht durch 

Luftwaffe und Marine einzige Möglichkeit, fdl. 

Kriegsschiffe von Küste abzuhalten und damit 

Artl.Einwirkung vor allem ostw. der Orne auszu- 

schalten. 

Luftflottenkdo. 3 schwerpunktmäßigen Minen- 

einsatz IX. Fliegerkorps mit Druökdosen-Iviinen 

gemischt mit 'magnetischen und akustischen Minen 

Einsatzgebiet erstreckt sich etwa von Le Havre 

bis Barfleur, wobei keine Rücksicht auf eigenen 

Einsatz Kriegsmarine in dem zu verminenden 

Gebiet zu nehmen ist. Einzelheiten mit Mar. 

Gruppe West absprechen. 
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Tag 

Uhrzpit 

Ort 
Wetter 

17.6.44 Lagebesprechung bei Ob.a.M. 1750 Uhr. 

I'I) l/Stl erwägt Verlegung von S-Booten nach 

St. Halo zum Einsatz gegen Kriegsschiffe, falls 

diese zum BesöhuS der Westküste von Cotentin über- 

gehen. Auch die Frage des Hineneinsatzes ist hier 

zu prüfen. Es ist allerdings fraglich, ob die Ver- 

legung von S-BoOten nach Westen noch durchführbar 

sein wird. Der Versuch eines Durchbruchs nach 

Cherbourg ist bekanntlich schon einmal mißlungen. 

III) 

"1) 

Vorkommnisse 

II) Am 18/6. werden 300 v/eitere DH 1 klar. Svl 

sei lägt ihre Verbringung in den Höllandraum vor. 

Ob-d.H. befiehlt jedoch Anfrage an Gruppe West, ob 

Eirsatz in ihren Bereich erwünscht und durchführ- 

bar oder-ob Abgabe an MOK Nordsee für Hollandkäste 

fall zv/eokmäßiger gehalten wird. Weitere Fertigung 

vor( etwa 300 Stück ist wöchentlich zu erwarten. 

Entsprechend der Weisung des Führers hat Luft- 

flott enkommanio 3 von OK! Füstb. fügenden Befehl 

erhalten: 

2) 

Führer sieht in Großverminung Seine-Bucht durch 

Luftwaffe und Marine einzige Möglichkeit, fdl. 

Kriegsscniffe von Küste abzühulten und damit 

Artl.Einwirkung vor allem ostw. der Orne auszu- 

schalten. 

Luftflottenkdo. 3 schwerpunktmäßigen Minen- 

einsatz 12. Fliegerkorps mit Druckdosen-lilinen 

gemischt mit magnetischen und akustischen Minen 

Einsatzgebiet erstreckt sich etwa von Le Havre 

bis Barfleur, wobei keine Rücksicht auf eigenen 

Einsatz Kriegsmarine in dem zu verminenden 

Gebiet zu nehmen ist. Einzelheiten mit Mar. 

Gruppe West abspreohen. 
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Tag 

Uhrzejt 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 234 

17.6,44 IV) MOK 

"D 

2) 

3) 

4) 

5) 

6) 

7) 

Ost meldet; 

S'AFP's ab 17.6. mittags planmäßig Kotka ver- 

legt -und Finnen zum Einsatz im. östlichen 

innenbusen unter Führung Kptlt. Reinhardt 

zur Verfügung gestellt. 

T 50 und I 51 zur Zeit Helsinki zur Einweisung 

Kommandanten durch Chef S.Sich.Div., Frühnach- 

mittags Weitermarsch nach Kotka. 

l.Rfl. in Verlegung nach Kotka begriffen. Von 

hier aus Einsatz Harwä-Bewachung bzw. als 

ülinensicherung für I 50 'und T51 im Sinsatzfall. 

6 MFP's 24. L-Flottille Kirkomansaari zur 

Verfügung Finnen. 

Einsatz M-Boote 1., 5. -bzw. 25. Msfl. mit 

Stützpunkt Kotka gemäß MOK Ost Führstb. 

556/44 Chefs. A I Ziff. 4). 

Gesamtführung hat Chef 9.Sich.Div. in engster 

Zusammenarbeit mit finn. Ski. 

Stach Besprechung mit finn. Ski hält diese z.Zt. 

Einsatz von Zerstörern und T-Booten im öst- 

lichen Finnenbusen nicht für zweckmäßig -und 

erforderlich. Finnen halten Minengefahr im 

Gebiet bis 6005 Nord 2900 Ost für gering -und 

beabsichtigen in diesem Gebiet ggf. Einsatz 

eigener Uboote." 

Sj-l unterrichtet W.F.St. op (M) über die 

Maßnahmen zur Unterstützung der Finnen mit dem 

Hii.zufügen, daß zui Unterstützung finnischer Sperr- 

abaichten Überführung von 200 EMC und 100 EMR/K 

durch "Brummer" und Kümos nach Kirkomansaari vor- 

gesehen ist. Außerdem sind den Finnen 550 KHA- 

Minen zugesagt. 
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Tag 

Uhrzeit 

17*6,44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 234 

IV) MOK 

"D 

2) 

3) 

4) 

5) 

6) 

7) 

Hai 

Ost meldet: 

S'AFP's ab 17.6. mittass plammiOig Kotka ver- 

legt und Pinnen zum Einsatz im östlichen 

innenbusen unter Führung Kptlt. Reinhardt 

zur Verfügung gestellt. 

1 50 und 1 51 zur Zeit Helsinki zur Einvieicung 

Kommandanten durch Chef 9.Sich.Div., Frühnach- 

nittags Weitermarsch nach Kotka. 

l.Rfl. in Verlegung nach Kotka begriffen. Von 

hier aus Einsatz Har'.va-Bev/achung bzw. als 

Hinensicherung für 1 50 und 151 im Sinsatzfall. 

b HPP's 24. I-Flottille Kirkomansaari zur 

Verfügung Finnen. 

Einsatz H-Boote 1., 5. -bzv/. 25. Hsfl. mit 

Stützpunkt Kotka gemäß KOK Ost Finrstb. 

556/44 Chefs. A I Ziff. 4). 

Gesamtführung hat Chef 9.Sich.Div. in engster 

Zusammenarbeit mit finn. Ski. 

Hach Besprechung mit finn. Ski hält diese z.Zt. 

Einsatz von Zerstörern und T-Booten im öst- 

lichen Finnenbusen nicht für zweckmäßig und 

erforderlich. Finnen halten Minengefahr im 

Gebiet bis 6005 Nord 2900 Ost für gering und 

beabsichtigen in diesem Gebiet ggf. Einsatz 

eigener Uboote." 

ST/L unterrichtet W.F.St. op (K) über die 

nahmen zur Unterstützung der Finnen mit dem 

Hii.zufügen, daß zut Unterstützung finnischer Sperr- 

ab: ichten Überführung von 200 EI.IC und 100 EMR/K 

durch "Brummer" und Kümos nach Kirkomansaari vor- 

gesehen ist. Außerdem sind den Finnen 550 KMA- 

Minen zugesagt. 



- 458 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

17.6.44 

V orkommnisse 

v) C>ief Syl Adm. Qu berichtet ütier Forderungen, 

die Gen.Ädsiiral Marschall gestellt hat.U.a. 

jind 30 Hoiilstabgeräte sovae JilFP-Sperrbrecher 

gefordert worden. Außerdem ist die Errichtung 

weiterer Entmagnetisierungsst eilen an der 

donau erforderlich. Material hierfür ist vor- 

handen, jedoch fehlt es an zusätzlichem Perso- 

nal. 

Ob.d.K. befiehlt Gestellung, da Donau wichtig 

:st. Inspekteur Minenräumdienstes Donau soll 

alles melden, was zur Durchführung seiner Auf- 

gabe noch fehlt. 

(252) 

VI) Ski Adm. Qu IV hat die Weisung des 0IC7 / 

d.F.St. vom 14/6. betr. Erfahrungen über Artl- 

nyfStellung aus der Landung in der Seine-Bucht 

;tn alle in Betracht kommenden Frontstellen über- 

n ittelt und hat für die Aufstellung der Marine- 

geschütze mit Rücksicht auf Rasanz und Flugbahn 

Richtlinien ausgegeben. Entsprechende Vfg. gern. 

]/Skl 18730/44 Gkdos. in den Akten 1/Skl I op. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

Besonderes. 

(253) I) Betr. "Waldenstein": Auf Anforderung 1/Skl 

int Ski Adm. Qu I überprüft, für welche von den 

4urch "Wallenstein" erfaßten Fahrzeugen Rückgabe 

tn die Inspektionen zur Wiederaufnahme einge- 

schränkten Schulbetriebes wünschenswert ist. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

17.6.44 

Vorko ramnLsse 

v) 0' zf Syl Ada. Cu. berichtet über Forderungen, 

die Gen.Aiairal Karschall gestellt hat.U.a. 

sind 50 Hohlstabgeräte sovae HFP-S-oerrbrecher 

gefordert v;orden. Außerdem ist die Errichtung 

weiterer Entmagnetisierunjsstellen an der 

:)onau erforderlich. Material hierfür ist vor- 

handen, jedoch fehlt es an zusätzlichem Perso- 

nal. 

(252) 

Q’o.d.M. befiehlt Gestellung, da Donau wichtig 

:.st. Inspekteur Minenräumdienstes Donau soll 

alles melden, was zur Durchführung seiner Auf- 

;abe noch fehlt. 

VI) Sjcl Adm. Qu IV hat die Weisung des OET« / 

V.F.St. vom 14/6. betr. Erfahrungen über Artl- 

sfjfStellung aus der Landung in der Ssine-bucht 

an alle in Betracht kommenden Frontstellen über- 

n ittelt und hat für die Aufstellung der Marine- 

geschütze mit Rücksicht auf Rasanz und Flugbahn 

Richtlinien ausgegeben. Entsprechende Vfg. gern. 

]/Skl 18750/44 Gkdos. in den Akten 1/Skl I op. 

0b»d.M. ist einverstanden. 

(253) 

Besonderes. 

I) Betr. "Gallenstein": A-af Anforderung 1/Skl 

lat Ski Adm. Qu I überprüft, für welche von den 

4urch "vTallenstein" erfaßten Fahrzeugen Rückgabe 

= n die Inspektionen zur vTiederaufnahme einge- 

Echrankten Schulbetriebes wünschenswert ist. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 235 

17.6.44 

WOK 

Kmdr 

”1) 

Nach] ■ftückspraoiie mit den Inspektionen und dem 
Ist erhalten MOK Ost und Hord, nachrichtlich 

Adm. Tlboote folgende Weisung: 

2ur Aufnahme eingeschränkten Schulhetriebes 

mter Huckgriffsvorbehalt (24 Stunden Abruf) 

in Inspektionen, zurückgegeben: 

a) bis zum 20.6.: T 111, Merkur, M 552, 

Delphin, MTB 208, Drache, Mime, Traute, 

Fasolt, Edward, R 170, R 55. 

b) Hach Durchführung Aufgabe gemäS Blume 1): 

T 107, 108. 

Hühtgabe. weiterer Fahrzeuge (vor allem Minen- 

abwehrfahrzeuge) nicht möglich, da Lage Ver- 

stärkung eigener Kräfte Finnenbu en erfordert. 

Für R 55 wird R 20. einsatzmäßig MOK Nord unter- 

teilt. KT 1 an anderer Stelle A.d.K. zuge- 

teilt ." 

3) 

II) 

am 

Fr 

Sti 

nur 

Brennstofflage zwingt zu Einschränkungen auch 

Einsatz der Minensuchflugzeuge. Die betroffenen 

ntstellen erhalten daher Weisung von Ski, 

chflüge möglichst zu vermeiden, die Ju 52 MS 

zum Wegnachprüfen bzw. Wegräumen anzufordern. 

OL 

MCIl) Verschärfung fdl. Minenkrieges veranlaßt 

1/Scl,. an DKL Füstb. mit Hinweis heranzutreten, 

daß in Minensuchflugzeug eines der hervorragendsten 

Mittel zur Bekämpfung der fdl. Minenoffensive 

gesehen werden muß. Das Minensuchflugzeug ist 

in äer Lage, große Strecken ohne wesentliche 

eigene Gefährdung schnell zu überprüfen. Ski ist 

der Ansicht, daß der Beschluß des OKL Füstb., 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 235 

17.6.44 

1I0K 

Kmdr 

"1) 

Nach] -ftückspraciie 11611 Inspektionen und dem 

Ist erhalten MOK Ost und Nord, nachrichtlich 

Adm. U-bOOte folgende Weisung: 

2ur Aufnahme eingeschränkten Sohulbetriebes 

mter Rückgriffsvorbehalt (24 Stunden Abruf) 

m Inspektionen, zurückgegeben: 

a) bis zum 20.6.: T 111, Merkur, M 552, 

Delphin, LITE 208, Drache, Hirne, Traute, 

Fasolt, Edward, R 170, R 55. 

b) Nach Durchführung Aufgabe gemäS Blume 1): 

T 107, 108. 

lühtgabe. weiterer Fahrzeuge (vor allem Minen- 

abwehrfahrzeuge) nicht möglich, .da Lage Ver- 

stärkung eigener Kräfte Finnenbrn en erfordert. 

2) 

3) Für R 55 'wird R 20. einsatzmäßig MOK Nord unter- 

stellt. MT 1 an anderer Stelle A.d.K. zuge- 

teilt." 

II 

im 

Fro 

Sti 

Brennstofflage zwingt zu Einschränkungen auch 

Einsatz der Minensuchflugzeuge. Die betroffenen 

atstellen erhalten daher Weisung von SHt, 

ohflüge möglichst zu vermeiden, die Ju 52 MS 

zom Wegnachprüfen bzw. Wegräumen anzufordern. 

'III) 

1/S 

daß 

Mit 

ges 

in 

eig 
de 

Verschärfung fdl. Minenkrieges veranlaßt 

kl,, an DKL Füstb. mit Hinweis heranzutreten, 

in Minensuchflugzeug eines der hervorragendsten 

tel zur Bekämpfung der fdl. Kinenoffensive 

ehen werden muß. Das Minensuchflugzeag ist 

er Lage, große Strecken ohne 'wesentliche 

ene Gefährdung schnell zu überprüfen. Ski ist 

■nE 

B 3ß. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.6.44 

(254) 

d..e Fertigung der Uinensuch.fTugzeu.ge einzustellen, 

aigesiehts der Entwicklung der Lage einer Überprüfung 

b ;darf. Im Hinblick auf die bedeutenden erweiter- 

15n Einsatzmöglichkeiten des MS-rFlugzeuges ersehest 

dieses vom Standpunkt der Gesamtkriegführung aus 

gäsehen hervorragend zv/eckmäßig tnad wirtschaft- 

lich geeignet, eines der aussi chtsreichsten. Mitte] 

sein, der fdl. Minenoffensive Herr zu werden. 

Abschrift des S0hreibens l/S^l I E 17558/44 Gkdos 

ii KT3 Teil C Heft VI. 

IV) Forderung von Gruppe West, Havigationsleit- 

ibel auf Ut)OOtsauslaufwegen auszulegen, ist 

eitens S]rl seit langem erwogen und wird weiter 

rfolgt. Erprobung wird weitergeführt mit dem 

lei, baldmöglichst brauchbare Wegebezeichnungen, 

le vom Gegner aus der Luft nicht geortet werden 

nnen, zu schaff an. An der Zweckmäßigkeit der 

.Vfeiterentwicklung der Kabel wird neuerdings 

eitens Prof. Küpfmüller gezweifelt, weil die 

fangsgeräte für Sperrbrecher und andere Fahr- 

euge noch nicht fertiggestellt sind. 

k 

3 

V 

Z 

d 

kö 

Eupf 

Gruppe West ist entsprechend unterrichtet 

vfarden. 

V) Zu der von Gruppe Süd übermittelten Lagebe- 

teilung vom 24/5- (s. KT3 2/6. Besonderes II) 

i.mmt Siel v/ie folgt Stellung: 

"Lagebeurteilung entspricht Auffassung Ski. 

nsicherheit über Feindkräfteverteilung und Ab- 

icht bleibt wegen 'Mangels zahlen- und typmäßig 

usreichender Luftaufklärung vorläufig bestehen, 

t^er Termin und Stoßrichtung von Operationen 

gyptischer Fgindgruppe, die mit großer Wahr- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
\\ etter Vorkommnisse 

17.6.44 

(254) 

cL.e Fertigung der üinensuchflugzeuge einzustellen., 

aigesiclits der Entwicklung der läge einer Überprüiur_j 

bedarf. Im Hinblick auf die bedeutenden erweiter- 

t sn Einsatzmöglichkeiten des MSrFlugzeruges ersehest 

dieses vom Standpunkt der Gesamtkriegführung aus 

gjselien hervorragend Erveckmäßig und v/irtschaft- 

lf.ch geeignet, eines der aussichtsreichsten. Mitte] 

sein, der fdl. Minenoffensive Herr zu werden. 

Abschrift des Schreibens l/S^l I E 17538/44 Gkdos 

ii KT£ Teil C Heft VI. 

IV) Forderung von Gruppe West, Navigationsleit- 

ibel auf Utjootsauslaufwegen auszulegen, ist 

eitens S]rl seit langem er.Togen und wird weiter 

erfolgt. Erprobung wird weitergefühxt mit dem 

Lei, baldmöglichst brauchbare Wegebezeiohnungen, 

ie vom Gegner aus der luft nicht geortet werden 

nnen, zu schaffst. An her Z-weckmäßigkeit der 

iterentv/icklung der Kabel wird neuerdings 

eitens Prof. Küpfmnller gezweifelt, weil die 

fangsgeräte für Sperrbrecher und andere Fahr- 

euge noch nicht fertiggestellt sind. 

k 

3 

V 

Z 

d 

kö 

'S 3. 

Eup 

Gruppe West ist entsprechend unterrichtet 

orden. 

V) Zu der von Gruppe S'id übermittelten lagebe- 

teilung vom 24/5- (s. KT3 2/6. Besonderes II) 

Immt Siel vzie folgt Stellung: 

"lagebeurteilung entspricht Auffassung Ski. 

ü)nsiciierheit über Feindkräfteverteilung und Ab- 

icht bleibt wegen Mangels zahlen- und typmäßig 

usreichender Luftaufklärung vorläufig bestehen. 
tt>er Sermin und Stoßrichtung von Operationen 

gyptischer Feindgruppe, die mit großer Wahr- 



461 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 236 

17.6.44 

e L 

sc. 

ba 

Fr. 

r 

Na 

f 

un 

po 

te: 

iei.nlichl-ceit zum Einsatz im europäischen Haum 

stimmt, kein Anhalt. Truppentransporter und 

ichtraum im ostvvärtigen Mittelmeer als aus- 

chend anzusehen. Vermehrte, unüberprüfbare 

hriahten über Sammeln von landungs- und Küsten- 

rzeugen in Lovantehäfen liegen vor. Schwierige 

1 unsichere türkische Haltung sowie englische 

Litisohe Bgmühuhgen in griechischer Frage deu- 

z.Zt. auf Fgindpläne gegen Peloponnes - Ägäis. 

läge 17/VI. 

I. Ki egführung in den au3erheimisehen Gevrässern. 

für d. 

Tfort 

opera.lt 

alle 

daß d 

3irl teilt M.Att. mit, daß Deckname ''Tanne" 

is japan. Uboot umgeändert'wird, da dieses 

seit längerer Zeit als Stichwort für ein 

ives V0rhaben boiutzt v/ird. M.Att. v/ird gebeten, 

leteiligten Dienststellen zu unterrichten, 

;r Deckname "Tanne" in "Föhre" umgeändert wird. 

■II. jage jYestraum. 

1.) I ivasion: 

Aus dem Invasionsraum, ergibt sich an Hand 

er vorliegenden Meldungen bei Siel folgendes Bild: 

)10 Uhr übermittelt R.S.H.A. Heldung bewährten 

V-Mannes aus franz. Deputiertenkreisen, 

daß verschiedene anglo-amerLk, Divisionen 

im Bezirk Hüll zusammengezogen sind vtnd 

mindestens 25 Divisionen für Eingreifen 

im Bezirk Dünkirchen - Ostende bereit- 

stehen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 236 

17.6.44 

e L 

so. 

Io 

Fr. 

r 

Ha 

fa 

un 

po 

to: 

leinliciikeit zum Einsatz im europäischen Raum 

stimmt, kein Anhalt. Truppentransporter und 

'.chtraum im ostvvärtisen Uittelmeer als aus- 

chond anzuse’nen. Vermehrte, unuberprUfhare 

hriohten über Sammeln von landun^o- und Küsten- 

rzeujen in Levantehäfen liegen vor. Soh-.vierige 

. unsichere türkische Haltung scvie englische 

Litische Bemühungen in griechischer Frage deu- 

z.Zt. auf Fgindpläne gegen Peleponnes - Ägäis. 

läge 17/VI. 

I. Kr egfohrung in den an.-erheimisehen Gerrässern. 

für d. 

Wort 

opera|t 

alle 

daß d 

Si;;! teilt ’ii.Att. mit, daß Deckname ■■'Tanne" 

is japan. Uboot umgeändert’v/ird, da dieses 

seit längerer Zeit als Stichuort für ein 

ives V0rhaben bamtzt v/ird. M.Att. v/ird gebeten, 

jeteiligten Dienststellen zu unterrichten, 

er Deckname "Tanne" in "Fohre" umgeändert v/ird. 

•II. jage V7 e s t r 

1.) I ivasion: 

Aus dem Invasionsraum ergibt sich an Hand 

ibr vorliegenden Meldungen, bei Siel folgendes Bild: 

0)10 Uhr übermittelt R.S.H.A. Heldung bewährten 

V-I.Iarm.es aus franz. Deputiertenkreisen, 

daß verschiedene anglo-amerLk» Divisionen 

im Bezirjc Hüll zusammengezogen sind und 

mindestens 25 Divisionen für Eingreifen 

im Bgzirk Dünrirchen - Ostende bereit- 

stehen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

17.6.44 

Vorkommnisse 

012C Plir meldet Gruppe West, daß FunimeßStörungen, 

S ehiff sansammlvoagen und Feindluft einsät 3 e 

auf Invasionsunternehmen Holland - Belgien 

in dieser Sacht hindeuten. 

(255) 

022C ühx beantwortet Gruppe West eingehend die von 

Ob.d.II. Oberbefehlshaber der Gruppe fern- 

mündlich gestellten Fragen bezüglich 

Hafenbelegung von le Havre vom 14/5. 

OOP: 

Ausfertigung gemäß 1/3\1 18520/44 Gvdos. 

in Handakte "Invasion 17/6.". 

ühr meldet-1,210 Cherbourg Einlaufen von 5 S-Boot 

um 0130 Uhr. 

074 5 ühr übermittelt Gruppe West Invasionslage von 

0600 Uhr; 

2.Sfl. war zum ^orpedoeinsatz in Ssine-3uch- 

in Säe, ist 0300 Uhr in Boulcgne eingelau- 

fen. Bericht fehlt. 

8.3fl. ist zu Minenunterneunrung 2315 Uhr 

aus Ostende ausgelaufen, hatte mehrere Luft- 

angriffe zu bestehen, wobei S 83 beschädigt 

Flottille ist 0130 Uhr Ostende eingelaufen. 

9.Sfl. stand mit 3 Booten von Cherbourg .aus 

in See, hatte keine Feindsichtung und ist 

bei ungünstigem, »fetter 0130 Uhr in Cher- 

bourg wieder eingelaufen. 

In der Haeht wurden ab 0024 Uhr Feind- 

ziele 10 sm nördl. Kap Antifer, ab 2352 Uhr 

Feindziele 10 sm westl. Le Havre geortet. 

HO-wärts und HW-lich Barfleur vurden Feind-! 

z iele von 2049 - 0340 Uhr und HW-lich Kap 

de la Hague um 2149 Uhr und von 0400 - 045p 

Uhr geortet. 

0251 Uhr wurden 2 Feind-Kreuzer WNW-xi 

Barfleur und 0252 Uhr ein Feind-Kreuzer 

nördl. Cherbourg gesichtet. Außerdem wurde 

von 0306 - O4O3 Uhr ein Feindziel zwischen 

;h 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Yorkomranisse 

17.6.44 

(255) 

012C 

02£C 

Cooz 

tliu meldet Gruppe West, dcS Farikmeßstöruji^en., 

S chlffscmstoffllimgea taid Feindluft einsät 3 s 

L-iix Invasioiisuntemehmen Holland - Belgien 

In dieser Sacht hindeuten. 

länr beantwortet Gruppe West eingehend die von 

Ob.d.B* Oberbefehlshaber der Gruppe fern- 

mündlich gestellten Fragen besäglich 

H.-fenhelegung von le Ha^-re vom 14/6. 

Älsfertigung g*mä£ l/Svl 18520/44 Gvdos. 

in Handakte "Invasion 17/6.". 

'öhr meidet- 1.210 Cherbourg Einlaufen von 5 S-Boot 

um 0150 Uhr. 

074 ; Uhr übermittelt 

0600 Uhr: 

Gruppe West Invasionslage von 

2.Sfl. war zum Torpedoeinsatz in Seine-Bucha 

in See, ist 0500 Unr in Boulegne eingelau- 

fen. Bericht fehlt. 

8.3fl. ist zu Minenunternäimung 2515 Uhr 

aus Ostende ausgelaufen, hatte mehrere Luft - 

angriffe zu bestehen, wobei S 85 beschädigt. 

Flottille ist 0150 Uhr Ostende eingelaufen. 

9.Sfl. stand mit 3 Booten von Cherbourg .aus 

in See, hatte keine Fgindsichtung und ist 
bei ungünstigem Wetter 0130 Unr in Cher- 

bourg wieder eingelaufen. 

In der Nacht wurden ab 0024 Uhr Feind- 

ziele 10 sm nb'rdl. Kap Antifer, ab 2352 Uhr 

Feindziele 10 sm westl. Le Havre geortet. 

MO-v/ärts und liW-lich Barfleur wurden Feind- 
z ieie von 2049 - 0340 Uhr und iTW-lioh Kap 

de la Hague um 2149 Uhr und von 0400 - 0450 

Uhr geortet. 

0251 Uhr v/urden 2 Feind-Kreuzer UHU-ii 

Barfleur und 0252 Uhr ein Feind-Kreuzer 

nördl. Cherbourg gesichtet. Außerdem vmrde 

von 0506 - 0403 Uhr ein Feindziel zwischen 



- 463 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 237 

17.6.44 Guernsey und Jense;/ festgestellt. 

Einblick in Invasionsflo'tte vor 

Orne-iiündung war durch. Dunst erschwert. 

Von 2340 - 0050 Uhr konnten Detonationen 

und ausgedehnter Brandherd in Richtung der 

Schiffsansammlungen in der Seine-Bucht 

beobachtet werden. 

Nach weiterer Meldung von Gruppe West 

ist Verbindung seit 1700 Uhr am 16/6. z*wi- 

schen Seekdt. Normandie und 243.1.D. sowie 

709.I.D. abgebrochen. Fumo Carteret meldet, 

daß es Befehl zur Sprengung erhalten habe. 

Gruppe West kann nicht übersehen, ob Feind- 

lage Sprengung dieses wertvollen Geräts 

bereits zu diesem Zeitpunkt erforderlich 

macht. Jedenfalls ist Westküste Cotentin 

bis St. läalo von Marinefumo entblößt. 

1115 Uhr berichtet Admiral Kanalküste über augen- 

blicklichen Zustand im Hafen Boulogne u.s.: 

1) Da insgesamt 25 Fahrzeuge an der Pier 

gesunken sind und schon 3 Fahrzeuge ver- 

senkt an der Pier liegen, sind große 

Teile der Kaifläche unbenutzbar. 

3) Beide Werften vorerst unbrauchbar. 

4) Schwimmdock beschädigt. 

5) Größter Teil der Kräne ausgefallen. 

6) Vor und neben S-Boxen Reihe KKA-Minen 

mit R-Booten untergegangen, vsrmutl. 

bereits detoniert. 

8) Insgesamt 4 feldmäßig verstärkte Bunker 

zum Teil schwer beschädigt. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Yordnicklugcr der Kriegsmarine J. J. Augustin in Gliickstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 237 

17.6.44 Guernsey und Jersey festgestellt. 

Einblick in Invasionsilo'tte vor 

Orne-'aindung war iurch. Dunst erscli'.vert. 

Von 2340 - 0050 Uhr konnten Detonationen 

und ausgedehnter Brandherd in Richtung der 

Schiffsansa:(imlungen in der Seine-Bucht 

beobachtet werden. 

Mach weiterer ieldung von Gruppe V/est 

ist Verbindung seit 1700 Uhr an 16/6. zv/i- 

schen Seekdt. Normandie und 243.X.D. sowie 

709.l.D. abgebrochen. Fumo Carteret meidet, 

daß es Befehl zur Sprengung erhalten habe. 

Gruppe West kann nicht übersehen, ob Feind- 

lage Sprengung dieses wertvollen Geräts 

bereits zu diesem Zeitpunkt erforderlich 

macht. Jedenfalls ist Westküste Cotentin 

bis Sp, Kalo von Llarinefumo entblößt. 

1115 Uhr berichtet Admiral Kanalküste über augen- 

blicklichen Zustand im Hafen Boulogne u.a.: 

1) Da insgesamt 25 Fahrzeuge an der Fier 

gesunken sind und schon 3 Fahrzeuge ver- 

senkt an der Pier liegen, sind große 

Teile der Kaiflache unbenutzbar. 

3) Beide Werften vorerst unbrauchbar. 

4) Sehv;immGock beschädigt. 

5) Größter Teil der Kräne ausgefallen. 

6) Vor und neben S-Boxen Reihe KMA-IGinen 

mit R-Booten untergegangen, vermutl. 

bererbB detoniert. 

8) Insgesamt 4 feldmäßig verstärkte Bunker 

zum Teil schwer beschädigt. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom YordruckJueer der Kriegsmarine J. J. Augustin In Glilckstadt. 
Ausli'eferutiesIaRer: Wilhelmsbaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 



- 4b4 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.6.44 

(256) 

(257) 

1514 

Angeblich, haben Engländer durch Rundfurik: 

bekannt gegeben, daß sie bei diesem Angriff 

Atlantüdoxacker im Ge-aLcht von 6.000 MS 

werfen würden. 

OKF / W.E.St. hat zur Lage der Invasions- 

front Sprachregelung an Attaches-Gruppe 

herausgegeben. Abschrift gern. 1/Skl 

18596/44 Gicdos» in Handakte "Invasion 17/6." 

Offenbar hat 7.Armee an OB v7est gerelde 
daß Marine für Zerstörung Hafens Cherbourg 

nicht hinreichend Vorsorge treffe. Jeden- 

falls stellt Gruppe West Sachverhalt'in 

ausführlichem Fernschreiben an OB West, 

nachrichtlich Heeresgruppe B und 1/Skl 

richtig. Fernschreiben 1/Skl 18600/44 Gkdos. 

in Handakte "Invasion 17/6." 

1/Skl bat 0KS7 / W.F.St., Adm. F.K.Qu. 
und op (M) in Kenntnis gesetzt. 

lÄr beurteilt Gruppe West Landemöglichkeit in 

der Kacht zum 18/6. im Kollandraum für 

erschwert, an Kanalkraste im Ostteil für er- 

schwert, im Westteil für möglich, an der 

Atlantikküste für möglich. 

Hach 1600 Uhr-Lage bei Gruppe West ist 

Blitzsperre westl. Gravelines ausgelegt und 
haben 3 Boote 46.Msfl. und JJ 206 von Cher- 

bourg nach St. Heller verlegt. Absicht für 

nächste Nacht ist Auslegen weiterer KEA 

vor südl. Sgine-CTfer. 

Landtransporte nach Cherbourg sind ein- 
gestellt. 

Über Tätigkeit der Küstenbatterien 

meldet Gruppe West: 

464 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

17*6,44 

Vorkommnisse 

Angeblich, haben Engländer durch Rundfunk; 

bekannt gegeoen, daß sie bei diesem Angriff 

Atlantüdcnacker im Gerächt von 6.000 IBS 

iverfen v/iirden. 

OKF / W.F.St. hat zur läge der Invasions 

(256) 

front Sprachregelung an Attache-Gruppe 

herausgegeben. Abschrift gern. 1/Skl 

18596/44 Gkdos. in Handamte "Invasion 17/6." 

(257) 

Offenbar hat 7.Armee an OB West gemelde 
daß marine für Zerstörung Hafens Cherbourg 

nicht hinreichend Vorsorge treffe. Jeden- 

falls stellt Gruppe West Sachverhaltin 

ausführlichem Fernschreiben an OB West, 

nachrichtlich Heeresgruppe B und 1/Skl 

richtig. Fernschreiben 1/Skl 18600/44 Gkdos. 

in Handakte "Invasion 17/6." 

l/S'^I hat OK57 / W.F.St., Adm. F.K.Qu 

und op (M) in Kenntnis gesetzt. 

1514 Uhr beurteilt Gruppe West landemcglichkeit in 

der Kacht zum 18/6. im Kollandraum für 

erschwert, an Kanalküste im Ostteil für er 

schwärt, im Westteil für möglich, an der 

Atlantikküste für möglich. 

Nach 1600 Uhr-Iage bei Gruppe West ist 

Blitzsperre westl. Graverines aasgelegt und 
haben 3 Boote 46.Ksfl. und 11 206 von Cher- 

bourg nach St. Heller verlegt. Absicht für 

nächste Nacht ist Auslagen weiterer KKA 

vor südl. Sgine-Ufer. 

Landtransporte nach Cherbourg sind ein- 
gestellt. 

Über Tätigkeit der Küstenbatterien 

meldet Gruppe West: 
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Tag 

Uhrzeit 

17,6>44 

(258) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 238 

Am 15/6. 2350 Uhr schoß Battr. Blanke- 

nese nach Ortung auf kleine Scliiffsziele, 

die abdrehten. 

.4m 16. 0434 Uhr schoß Battr. Hamburg 

■nach Ortung auf größeres Schiffsziel, das 

abdrehte. 

0730 - 0900 Uhr bekämpfte HKB 6/1255 2 

Transporter auf 164 hm, die abliefen und sich 

einnebelten. 

0929 - 0943 Uhr bekämpfte HEB 3/1255 

einen schv/eren Kreuzer. Battr. wird von fdl. 

sch'.verer Artl. unter Feuer genommen. 

1030 - 1420 Uhr v/urden Battr. und Feuerstel- 

lung 3/1255 erneut durch schv.’ere Kreuzer be- 

s cho s s en. 

Division hat Abzug HKB 2/1262 für Land- 

einsatz befohlen. 

Am 17/6. 1245 Uhr hat HEB 3/1255 wiederum 

40 Uhr 

unter Beschuß von schweren Kreuzern mit 15 cm. 

aus Richtung 186° auf 230 hm gelegen. 

übermittelt OKU / W.F.St. Weisung des Füh- 

rers an OB West betr. Kampfführung in der 

Normandie, nachrichtlich für 1/Skl. 

Ausfertigung gemäß 1/Skl 1806/44 Gk<los.Chefs, 

in Handakte "Invasion 17/6.". In Ziffer 4) 

heißt es: Von entscheidender Bedeutung für 

Fortführung des Angriffs ostw. der Orne, für 

Halten der Front bei I.SS-Panzerkorps und 

für die erfolgreiche Verteidigung der Festung 

Cherbourg ist Einsatz jetzt aller verfügbarst 

Kampfmittel von Kriegsmarine und Luftwaffe 

gegen die schweren fdl. Seestreitkräfte und 

den fdl. Schiffsraum. Hierzu müssen neben 
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Tag 

Uhrzeit 

17-6,4^ 

(25B) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 238 

Am 15/6. 2550 Uhx sclioß Battr. Blanke- 

nese nach Ortiüiö Sßf kleine Scliiffsziele, 

die abdrehten. 

Am 16. 0434 Uhr schoß Battr. Hamburg 

■nach Ortung auf größeres Schiffsziel, das 

abdrehte. 

0730 - 0900 Uhr bekämpfte HKB 6/1255 2 

Transporter auf 164 hm, die abliefen und sich 

einnebelten. 

0929 - 0943 Uhr bekämpfte HKB 3/1255 

einen schweren Kreuzer. Battr. wird von fdl. 

schwerer Ätl. unter Heuer genommen. 

1030 - 1420 Uhr wurden Battr. und Heuerstel- 

lung 3/1255 erneut durch schwere Kreuzer be- 

schossen. 

Division hat Abzug HKB 2/1262 für Land- 

einsatz befohlen. 

^2l4' 40 Ujn 

1 

') 

Am 17/5. 1245 Uhr hat HKB 3/1255 wiederum 

unter Beschuß von schweren Kreuzern mit 15 cm 

aus Richtung 186° auf 230 hm gelegen. 

übermittelt 0K7." / 2üJT. St .■ Weisung des Rüh- 

rers an OB '.Test betr. Kampfführung in der 

Normandie, nachrichtlich für 1/Srl. 

Ausfertigung gemäß 1/3kl 1806/44 G'^dos. Chefs, 

in Handakte "Invasion 17/6.". In Ziffer 4) 

heißt es: Von entscheidender Bedeutung für 

Fortführung des Angriffs ostw. der Orne, für 

Halten der Front bei I.SS-Panzerkorps und 

für die erfolgreiche Verteidigung der Festung 

Cherbourg ist Einsatz -jetzt aller verfügbar«!. 

Kampfmittel von Kriegsmarine und Luftwaffe 

gegen die schweren fdl. Seastreitkräfte und 

den fdl. Schiffsraum. Hierzu müssen neben 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.6.44 

2540 

den normalen Kampfelnsätzen vor allem die 

neuen Drnckdosenminen ohne jede Hücksicht 

auf eigene Bewegungsschwierigkeiten in vollen. 

Umfang eingesetzt werden. 

;Jhr meldet Geleitstelle Male, D. "La France" 

durch Bombentreffer im Hafen Kalo gesunken. 

2.) Sonstige Feindl.aae: 

erfaßt 

ortet 

Bei 19. Gruppe wurden 33 Flugzeuge im Hiixsatz 

Im uinnolgebiet wurden 4 engl. Hinneiten ge- 

.3.) Sonstige eigene Lage: 

lebie 

Bayeu:: 

vmrde 

tionei 

Z 24, 
küs t e 

unter 

Dünki: 

; '■ Atlantikküs t’e: 

|br Brest xTurden 5, vor St. Hazaire 1, westl. 

und vor la Pallice eine I.Iine geräumt. Ein Gboot 

auslaufend, 2 einlaufend geleitet. 22 VP-Posi- 

waren besetzt. 

ruppe Uest hat T 24 taktisch S.Zfl. und Rotte 

' 24 einsatzmäßig BSU für Geleitaufgaben an Test 

zur U-Kootshilfe und Knstenvorfeldübennvachung 

eilt. st 

Seegetlet Kanal: 

]S.Vpfl. wurde bei'Vorfeldüberwadiung zwischen 

■' 0^-en und Calais in den Morgenstunden von Jabos 
angegsaffen. Außergewöhnliche schwere Bombe detonierte 

500 m querab Fuhrerooot. 0257 Uhr vmrde etwa 12 sm 

KlUT-lich Calais Explosion neuer Rakete in der Luft 

beobachtet. 

3m Kanal waren 8 V?-Positionen besetzt. HLirdi. 

Grave!ines wurden 28 Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

17.6.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2340 

den normalen Kampfelnsätzen vor allem die 

neuen Druckdosenmiren ohne jede Hücksicht 

auf eigene Bewegungssotoierigkeiten in vollen. 

Umfang eingesetzt v/erden. 

;ihx meldet Geleitstelle I.lalo, D. "La France" 

durch Bombentreffer im Hafen Kalo gesunken. 

2.) Sonst 

erfaß 

ortet' 

lei 19. Gruppe -.vurden 53 Flugzeuge im Einsatz 

Im Sihholgebiet wurden 4 engl. Einneiten ge- 

3.) Sonst:-ge eigene Laare: 

Gobie 

Bayeu: 

/mrde 

tionen 

Z 24, 

käste 

unter 

eindlare: 

Atlanti.ncqj te: 

'ör Brest wurden 5, vor St. Hazaire 1, v/estl. 

und vor la Pallice eine Hine geräumt. Ein U'ooot 

auslaufend, 2 einlaufend geleitet. 22 VP-Posi- 

waren besetzt. 

■uppe .Test hat T 24 taktisch S.Zfl. und Rotte 

T 24 einsatzmäßig BS.V für Geleitaafgaben an Uest 

zur U-Kootshilfe und Küsteavorfeldüberwaohung 

eilt. st 

Seeae'tlet Kanal; 

2 ß.Vpfl. ttoirde bei'Vorfelduberwadaung zwischen 

Dünkirchen und Calais in den Morgenstunden von Jabos 

angegi rifen. Außergewöhnliche schwere Bombe detonierte 

500 m cuerab Fuhrerboot. 0257 Uhr wurde etwa 12 sm 

UJU-lich Calais Explosion neuer Rakete in der Luft 

beobachtet. 

3m Kanal waren 8 VP-Positionen besetz! 

Grave!ines wurden 28 Minen geräumt. 
Ko j 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 239 

17.6-^ III. N o r d s e e N o r w e m e e r 

Kor <lse e 

In der Deutschen 3uch.t waren. VP-Positionen nachts 

wegen irordsturms eingezogen. Geleite und Uinensuch- 

aufgaben sind wegen grober See nicht dureiigeführt. 

Auf Geleitwegen wurde je eine liine nördl. Borhum 

und weftl. der 3ibe geräumt. 

V:1 1105 wurde in AK 9575 durch LIinentreffer leicht 

beschädigt. 

der holländischen Küste sind in AK S766 

5. H.-B0ote von 52.I,iGfl. durch llinentreffer gesmhen. 

Im gleachen Bereich wurde eine Mine geräumt. 

Zwischen S0heveningen imd Hord-^ihjk wurden von 

0059 - 0240 Uhr vermutl. S-3oote geortet. 

Aiif rückkehrende Positionsboote der IJ.Vpfl. 

wurde (>525 Uhr vor Hoek Luftangriff durchgeführt. 

3s- entstanden Pgrsonalverluste. 2 der Angreifer wurden 

abgesc) .ossen. 

Iiji Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

3 Gglerte mit ca. 49..000 BP.T durchgefulirt. 

K Kord hatte am 14/6. gemeldet, daß Lfl 5 

Aufkläiungswünsche für die Kordsee und den .Vestaus- 

nng des Kanals täglich im -Rahmen des Möglichen durch 

Staffel 3/F 122 durchzuführen versucht. MOK Nord hatte 

l.Sgch.Div. angewiesen, Urteil Uber 7/ert möglicher 

Aufkläiungseinsätze zxur Ermittlung der Ursache der 

Detonation baldigst vorzulegen. 

wegen 
Ninmehr meldet l.Sich.Div., daßlFlügzeugmangels 

besonderer Einsatz über tägliche Aufklärung hinaus 

zur Klärung der Detonationsursachen nicht möglich ist. 

Aufklärlungsgruppe wird bei Aufklärungsflügen äe^tocnes 
;7arngeb(iet vor Hollandküste besonders berücksichtigen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 239 

17.6.4 III. H o r d s e e Norwe gen,I{ordmeer 

Hör d s e e 

In der Deutschen Ducht waren V?-Positionen nachts 

wegen Kordsturms eingezogen. Geleite und Uinensuch- 

aufgaben sind wegen grober See nicht durchgcfidirt. 

Ggdeitivegen v/urde je eine üine ncrdl. Borkum 

und nettl. der Eibe geräumt. 

9t75 durch i.iinentrefi er leicht V:> 1105 wurde 

beschädigt. 

der holländischen Küste sind in AK S766 

3. äü^Bodte von 3fc#|jäbfl. durch luinentreffer gesunken. 

Im gleichen Bereich wurde eine lline geräumt. 

Zv'ischen S0heveningen und iIoi'|IP|hjk vrorden von 

0059 - 0240 Uhr vermutl. S-Boote geortet. 

Aiif rückkehrende Positionsboote der lö.Vpfl. 

wurde ('525 Uhr vor Hoek Luftangriff durchgeführ 

2s-entstanden Pgrsonulverluste. 2 der Angreifer wurden 

abgeschossen. 

In Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

wurden 3 Geleite mit ca. 49.000 BRT durciigef'öiirt. 

ii(j'K Hjrd hatte am 14/6. gemeldet, dai> Ifl 

Auxkläiungs'.'.ünsohe für die Kordsee und den '.Vestaus- 

ang d« s Kanals täglxch im Kähmen des HügiijSien durcn 

Staffel 5/? 122 durchsuführen versucht. Kpl H^rd hatte 

l.Äch.Div. angewiesen, Urteil über v/ert möglicher 

Aufkläiungseinsätze zur Ermittlung der Ursache der 

Detonaijion baldigst vorzulegen. 

Kor 

besonde. 

zur Kli 

Aufkläu 

Warngeb 

wegen 
hm ehr meldet l.Sich.Div., daS’ PlügaeujaMagels 

eer Einsatz über tägliche Aufklärung hinaus 

rang der Detonationsursachen niciat mögiich ist. 

ngsgruppe v/ird bei .*ufklärungsflü0en ie-t^cnes 

ist vor Kollandkuste besonders berücksichtigen 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.6.44 und auf Minensuclifalirzeuge achten. Falls Flugzeug- 

lage es ermöglicht, wird auf Anforderung l.Sich.Div 

in Ij_chtixng besonders zahlreicher Detonationen evtl 

im Zusammenhang mit Funkmeßträgern aufgeklärt. 

l.Sjch.Piv. bittet hei 0Ö7 zu prüfen, oh Detonatione 

auf Erprobung von Sonderwaffen des Heeres und der 

Iiufl waffe zurückgeführt werden können. MOK Nord 

beme rkt. hierzu, daß südliche Ostsee in Nächten zum 

16. und 17/6. bis etwa 3° Ost eingesehen ist ohne 

i'eihdsichtung, obwohl in beiden Nächten zahlreiche 

Detqnationen von Hollandküste gemeldet wurden. 

N o 

1. 

rv/egen/Nordme er : 

Ihindlare; 

Bsi 18. Gruppe wurden 28 Flugzeuge im 

Hinsatz über der nöril. Nordsee erfaßt. 1710 

Uhr erhielten alle russ. Uboote im Op.Gebiet 

Stichwort hoher Dringlichkeit. 

2. H-igene Page: 

Am 15. naohm. griffen 32 Feindflugzeuge 

Hafen und Battr. Liinahamari an, die gleichzeitig 

unter Beschuß von Fgindbatte rien lagen. An den 

Kaianlagen sind Schäi-en entstanden. In der Nacht 

Hum 16/6. wurde Einflug von 55 Flugzeugen im Raum 

Hetsamo gemeldet. Am 16/6. herrschte von 1319 - 

1810 Uhr mittelstarker Feuerwechsel zwischen 

den beiderseitigen Batterien. 

Am 17/6. wurde Ostgeleit hei Kiberg von 

itwa 60 fdl. Fpugzeugen 0742 - 0815 Uhr mit 

Bomben, Torpedos und Bordwaffen angegriffen. 

D. "Dixie" (1.571 BRT) ist nach Torpedotreffer 

gesunken. D. "Florianopolis" wurde in Brand 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vor'-ommni jac 

17.6.44 und nuf limensuclifalirzeuje achten. Fall
s Flugzeug- 

lage es ermöglicht, wird auf Anforderung l.Sich.Div 

in ppythtung hesonders zahlreicher Detonationen evtl 

im Zusammenh:.ng mit Funkmeßträgem aufgeklärt. 

l.Sjch.Div. bittet hei 0K\7 zu prüfen, oh Detonatione 

auf Erprobung von Sonderv/affen des Heeres und der 

Luftwaffe zurückgeführt werden können. MOK Nord 

bemerkt. hierzu, daß südliche Ostsee in Nächten zum 

16. und 17/6. bis etwa 5° Ost eingesehen ist ohne 

Eeihdsichtung, obwohl in beiden Nächten zahlreiche 

Detqnationen von Hollandküste gemeldet wurden. 

N o 

1. l'pindlare: 

rv/egen/Nordme er 

3ai 18. Gruppe '.Turden 28 Flugzeuge im 
Einsatz über der nöril. Nordsee erfaßt. 1710 

Uhr erhielten alle russ. Uboote im Op.Gebiet 

Stichwort hoher Dringlichkeit. 

2. E-'gene Lage: 

Am 15. nachm, griffen 52 Feindflugzeuge 

Hafen und Bnttr. Si1nah.;,m.~.rl an, die gleichzeitig 

unter Beschuß von'Fsindbatte rien lagen. .An den 

I-ainnlagen sind Schäl-en entstanden. In der Nacht 

:;um 16/6. wurde Einflug von 55 Flugzeugen im Raum 

Petsamo gemeldet. Am 16/6. herrschte von 1519 - 

:.810 Uhr mittelstarker Feuerwechsel zwischen 

(Len beiderseitigen Batterien. 

Am 17/6. wurde 03tgeleit bei Kiberg von 

:twa 60 fdl. Flugzeugen 0742 - 0815 Uhr mit 

Bomben, l'orpeios und Bordwaffen angegriffen. 

]). "Dixie" (1.571 BRT) ist nach Torpedotreffer 

gesunken. D. "Florianopolis" wurde in Brand 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 240 

17.6.44 ge 

Du: 

eiji 

Fi 

'forfen. Einbringen nach. Vardoe wird versudit. 

ch. Sicherung und Bordflak vmrden 2, durch 

ene Luftwaffe bisher etyj-a 35 der angreifenden 

igzeuge abgeschossen. 

In AC 8484 wurden 3 gut erhaltene russ. 

Mijien M-31 auf Geleitweg geräumt. 

Nach Norden sind 54, nach Süden 39 Schiffe 

gelleitet. 

IV. 

F Pi 

agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

idlage: 

Mil.Att. Stockholm meldet am 15/6., daß 

weitere Nachforschungen bisher keine konkreten 

Unterlagen erbracht haben, die Nachricht über 

unmittelbar bevorstehende Invasion in Norwegen 

oder Dänemark bestätigen könnten. 

Im finnischen Meerbusen standen am 16/5• 

1445 Uhr 11 Einheiten südlich- Lavansaari und 

1504 Uhr SU-lich Lavansaari 12 Einheiten, die 

später auf Ostkurs abliefen. Hungerburg meldete 

2027 Uhr in Richtung NN77 nicht feststellbare Zahl 

fdl. Fahrzeuge. 

Am 16/6. vorm, beschossen 2 fdl. Sicherangs- 

fahrzeuge Küste von Laivastoniemi auf 30 hm mit 

30 om Granaten. 1118 Uhr wurde Seivastoe von 3 

Kanonenbooten der MoskwarKiasse beschossen. 

Bocte kamen 1245 Uhr nach Osten äußer Sicht. 

hm 17/6. 01-35 Uhr stießen russ. S-Boote in 

das Seegebiet Ristiniemi vor und gerieten in 

Gef eghüsberührnng mit. finnischen Wadibooten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 240 

17.6.44 ge. 

Du: 

eit 
Fr 

Mi:i 

ge 

rv. 

1. Fpi 

Torfen. Einbringen nach. Vardoe wird versuuiit. 

ch. Sicherung und Bordflak v.Tirden 2, durch 

tne iuftwaffe bisher etwa 35 der angreifenden 

igzeuge abgeschocsen. 

In AC 8484 'rmrden 3 gut erhaltene russ. 

en M'31 auf Ggleitweg geräumt. 

Nach Norden sind 54, nach Süden 39 Schiffe 

Leitet. 

agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

adlage: 

Mil.Att. Stockholm meldet am 15/6., da2 

weiftere Nachforschungen bisher keine konkreten 

Unterlagen erbracht haben, die Nachricht über 

unmittelbar bevorstehende Invasion in Norwegen 

oder Dänemark bestätigen könnten. 

Im finnischen üeerbusen standen am 16/5• 

1445 Uhr 11 Einheiten südlich- lavansaari und 

150 4 Uhr Sv7-lich lavansaari 12 Einheiten, die 

später auf Ostrurs abliefen. Hungerburg meldete 

2027 Unr in Hichtung HN7 nicht feststellbare Zahl 

fdl. Fahrzeuge. 

Am 16/6. vorm, beschossen 2 fdl. Siclienmgs- 

fahrzeuge Küste von Lsivastoniemi auf 30 hm mit 

30 cm Granaten. 1118 Uhr wurde Seivastoe von 3 
Karonenbooten der MoskvarKiasse beschossen. 

Bocte kamen 1245 Uhr nach Osten äußer Sicht. 

Am 17/6. 0135 Uhr stießen russ. S-Boote in 

das Seegebiet Ristinismi vor und gerieten in 

Gei efetsberührimg mit. finnischen Wacübooten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter VorkommriLs.se 

17.6.44 um russ. B0ot wurde gekapert, .ein anderes leieki; 

besbh.ädigt und von Besatzung verlassen. Ein 3. 

ist wahrsclieinlich gesunken, ein 4. beschädigt. 

Am 17/6. wurde ein SO-'.värts Someri kreuzender 

Verband, aus 11 Wach- bzw. H-B0oten festgestellt, 

der nach Beschuß durch Someri eingenebelt wurde. 

Feuer wurde von lavansaari erwidert. Im Baum 

Servast.oe vatrden vorm. 4 Kanonenboote und 23 kleine 

FahJrzjeuge in Dwarslinie geireläet. 

Auf Meldung von Iv[ 17 vnirde etwa 5 sm west 1. 

Norlspitze- Hochland Sehrohr gesichtet. U-Jagd mit 

3 Beoten 'wurde nach einigen Stunden ergebnislos 

abgebrochen. 

Eigene Luftaufklärung sichtete 0600 Uhr 4 R- 

odet S-Boote südlich lavansaari auf HW-Kurs, HO-wär“ 

Schppel 3 R-Boote, dahinter 3 R-Boote in Dwarslinie 

auf NHW-Kurs. 

2. Eig Lage; 

An westjütischer Küste waren 4 VP-Positionen 

besfetzt. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Kin- 

;en 22 30ote, in der Ostsee 39 Boote und 3 

lugzeuge eingesetzt. 6 Minen '.wurden geräumt. 

Wachschiff 6 hat am 16/6. 1505 Uhr bei Rot 05 

2 Flugzeuge beschossen und Treffer beobachtet. 

ITeuorganisation Admiral östliche Ostsee und 

Lch.Div. ist 0000 Uhr in Kraft getreten. 

s&n 

HS- 

9 .S 

l.Rfl. hate Freiräumen Minenabvmrfstellen in AC 

3669 ergebnislos beendet. 6 MFP von 24. L-Flottille 
sind finnischer Seekriegsleitung zur Verfügung ge- 

stellt zum Beladen mit KMA in Ristiniemi. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Ej.n russ. B0ot wurde gekupert, .ein anderes lexclii; 

beschädigt und von Besatzung verlassen. Ein 3. 

ist '.■••ahrbcheinlich gesunken, ein 4. beschädigt. 

Am 17/6. 'wurde ein SO-v/ärts Someri kreuzender 

Verband, aus 11 %ch- bz,v. H-B0oten festgestellt, 

der nach BeschuB durch. Someri eingenebelt wurde. 

Feuer wurde von lavansaari erwidert. Im Raun 

Sex/ast.oe '.wurden vorm. 4 Kanonenboote und 23 kleine 

Fal4rz=uge in I>.'/arslinie geneidet. 

Kor 

3 

abg 

ode 

S,h 

auf 

2. 

Auf Lieldung von ii 17 wurde etv/a 5 sm v/estl. 

.spitze Kochland Sehrohr gesichtet. ü-Jagd mit 

'Oten '.wurde nach einigen Stunden ergebnislos 

:b rochen. 

Eigene Luftaufklärung sichtete 0600 ulir 4 R- 

■ S-Boote südlich lavansaari auf KT-Kurs, itO-7Ärn 

:pel 3 R-Boote, dahinter 5 R-Boote in Dwarslinie 

iRET-Kurs. 

Lage: 

bes 

An west jütischer Küste waren 4 VP-Positionen 

:tst. 

Zum Kinenräumdienst waren in den Ostsee-Sun- 

gancen 2a Bgote, in der ügtsee 39 Boote 'und 3 

r.iS-tiugzeuge eingesetzt. 6 Minen wurden geräumt. 

Wachschiff 6 hat am 16/6. 1505 Uhr bei Rot 05 . 

2 Flugzeuge beschossen und Treffer beobachtet. 

Keuorganisation Admiral östliche Ostsee und 

9.Sach.Div. ist 0000 Ohr in Kraft getreten. 

l.Rfl. hate Freirä'amen Minenabvmrfstellen in Ai 

3669 ergebnislos beendet. 6 KFP von 24. 1-Flottille 

sind finnischer Seekriegsleitung zur Verfügung ge- 

stellt zum Beladen mit KMA in Ristiniemi. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 241 

17.6..44 

(259) 

Bev/aaiungsaufgaben wurden vor Irbenstraße und am 

Hetz jlaiunäSig durehgeführt. In Narv/a-Buoht blieb 

sie auf 4 M-, 5 TO-Boote und einem Flakjäger be- 

sohräikt. 

Bgi fdl» Injftangriff mit starken Verbänden 
auf d .e Boote der Harwa-Bevrachung sind am 16/6. 

bishe:- Sobäden nielit gemeldet. 

Vinnen haben Sperre Fistln 1 ergänzt sowie 

Sperr ;n 3 und 4 geworfen. 4 S-Boote haben 6 T45B 

in AO 3395 gelegt, /an 16. haben finnische Flugzeuge 

Feind.'ahrzeuge südlich Seivastoe angegriffen und dabei 

ein Boot versenkt und mehrere beschädigt, 

30 und 31 sind 9.Sich.Div. für Sonderaufgabe 

unterstellt. Boote verlegen 1730 Uhr nach üussalo 

bei Kdtka. 

S 25, 28, 35 und 59 liegen in Baltisch Port. 

nicht 
Juf dem Peipussee sind besondere Vorkommnisse 

meldet. 

V. Ubcotskriegführun 

Von 

BF 2739 : 

versenkt 

In d 

s chuS eir 

Samt 

Biscaya v. 

den TTestbooten hat ü 953 am 8/6. 0945 Uhr in 

us Gruppe von 5 Zerstörern 3 Zerstörer H-Klasse 

er mittleren Biscaya wurde am 16/6. ein Ab- 

es 4-mot. Bombers gemeldet. 

liehe 17 fccht-S’chnorchel-Boote sind aus 

ieder eingelaufen. 

Am 16/6. hat U 804 65 sm SV-lich Bergen eine 
Mosquito abgeschossen, deren aus'2 Norwegern bestehende 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordnicklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in GlückstaUt. 
Auslieferungslager: WilheJinshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 241 

17. S...44 

(259) 

Bev/ao:'.un5saufga'ben vairden vor Irbenstraße und am 

Hetz nlanmäSig durciigeriüirt^. In Narwa-Buoht bliet 

sie auf 4 M-, 5 VP-Boote und einem Flakjäger be- 

sohräikt. 

Bgi fdla Urftangriff mit starken Verbänden 

auf d .e B0ote der Harv/a-Bevrachung sind am 16/6. 

bisher Schäden nicht gemeldet. 

innen h iben Sperre Pistin 1 ergänzt sowie 

Sperren 3 und 4 geworfen. 4 S-Boote haben 6 ©13 

in AO 3595 gelegt, /an 16. haben finnische Flugzeuge 

Feind.'ahrzeuge südlich Seivastoe angegriffen und dabei 

ein'Boot versenkt und mehrere beschädigt. 

30 und 31 sind 9.Sich.Div. für Sonderaufgabe 

teilt. Boote verlegen 1730 ünr nach Liussalo 

bei Kijitka. 

25, 28, 35 und 59 liegen in Baltisch Port. 

nicht 

j.-jf dem Peipussee sind besondere Vorkommnisse 

meldet. 

V. Ubc otskriegführun 

Von 

BF 2739 : 

versenkt 

In d 

s chuß eir 

Säurt 

Bisca^ y. 

den TTestbooten hat U 953 am 8/6. 0945 Uhr in 

us Gruppe von 5 Zerstörern 3 Zerstörer H-Klasse 

er mittleren Bpscaya wurde am 16/6. ein Ab- 

es 4-mot. Bombers gemeldet. 

liehe 17 Aicht-S’ohnorchel-Boote sind aus 

leder eingelaufen. 

A-m lb/6. hat U 804 65 sm S:.7-lich Bergen eine 
ilosquito abgeschossen, deren aus" 2 Hor.vegern bestehende 

B 36.(neu) Zu beziehen vom Vonlrucklager der Kriegsnmrine J. J. Atifjustin in Gldckstadl. 
Auslicfernngsinger: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenlmfen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.-6.44 Be 

In. 

Satzung später von U 1000 auf gef i sollt vmrde-. 

ifkrigen Seine besonderen Vorkommnisse. 

VI. luftkriegführung 

Wes'.raum: 

Am T-age sind in Belgien 350 Feindflugzeuge 

ohne 

rei 

flüg 

gern: 

Ang 
von 

Bel 

pla 

bonil) 

fra: 

Bori', 

gern' 

eh 

Angrifxstätigkeit eingeflogen. In Westfrahk- 

werden während des ganzen Tages laufend Ein- 

e von teilweise sehr starken Feindverbänden 

Idet. 100 Flugzeuge griffen Flugplätze Tours, 

ers, Laval und Chartres sowie im engeren Haum 

Paris an. In der Nacht zum 18/6. sind in 

gien 380 Feindflugzeuge eingeflogen, die Fiug- 

;z St. Trond und Bahnhof Ilontdidier mit Spreng- 

en und Bordwaffen angegriffen haben. In West- 

ijücreich wird Einflug von 300 Feindflugzeugen mit 

vaffenangriff auf Flakstellungen im Raum Vannes 

;ldet. 

Am läge haben 325 eigene Flugzeuge das Heer 

unt ix stützt und freie Jagd über TPes-tfrahkreich ausgc 

übt, 'Bei 25 Verlusten wurden 16 Abschüsse erzielt. 

In der Nacht zum 18/6. haben 2 Me 410 Stadtgebiet 

Lonlon aufgeklärt und einzelne Brände über die 

Stalt verteilt beobachtet. 

gefH 

nng 

mit 

wahr 

18 Ju 88 haben Nachtjagd über Westfrankreich 

ogen, 4 Ju 88 Schlachtschiffe in der Seine-Bucht 

griffen. Auf schwerem Kreuzer wurde ein Treffer 

anschließendem Brand, auf anderem Kreuzer ein 

scheinlicher Treffer beobachtet. 
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Tag 

Uhrzeit- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.-6.14 Bs 

In. 

Satzung später von U 1000 aufgefiscät wtttSe-. 

ürbrigen Sreine besonderen Vorkommnisse. 

VI. luftkriegführung 

Wes- ranm: 

Am T-age sind in Belgien 350 Fgindflngzeuge 

ohne 

LVä; 

rer 

fU 

gern 

Angt 
von 

oh. 

Bel, 

pla 
bom-t 

fra: 

Bor<|b 

gern. 

AngriffStätigkeit eingeflogen. In Westfrank- 

Wtrden während des ganzen Tages laufend Ein- 

e von teilweise senr starken Fgindverbänden 

Idet. 100 Flugzeuge griffen Flugplätze Tours, 

rs, Laval und Chartres sov/ie im engeren Raum 

Paris an. In der Nacht zum 18/6. sind in 

ien 380 Feindflugzeuge eingeflogen, die Fiug- 

;z St. Trond und Bahnhof Uontdidier mit Spreng- 

en und Bordwaffen angegriffen haben. In West- 

jjikreich wird Einflug von 300 Feiniflugzeugen mit 

.waffenangriff auf Flakstellungen im Raum Vannes 

:ldet. 

Am Tage haben 325 eigene Flugzeuge das Heer 

unterstützt und freie Jagd über Westfrankreich ausgc 

übt. 'Bei 25 Verlusten wurden 16 Abschüsse erzielt. 

In der Nacht zum 18/6. haben 2 Ke 410 Stadtgebiet 

Lonlon aufgeklärt und einzelne Brände über die 

Stapt verteilt beobachtet. 

18 Ju 88 haben Nachtjagd über Westfrankreich 

geflogen, 4 Ju 88 Schlachtschiffe in der Seine-Bucht 

angegriffen. Auf schwerem Kreuzer vrarde ein Treffer 

mit anschließendem Brand, auf anderem Kreuzer ein 

v/ahhscheinlicher Treffer beobachtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 242 

17.6.44 

(260) 

69 Kcmpff lugzeuge haben mit Lufttorpedos Schiffs- 

ansanlmlungen in der Saine^Bucht angegriffen und 

diesä vermint. 3 brennende S0hiffe und eine 

Schiffsdetonation auf See wurden beobachtet. Ver- 

minuhg ist planmäßig erfolgt. 

Heicl 

LIitte 

sgebiet: 

Am Tage sind Epnzelflugzeuge in verschiedenen 

Häumqn des Reichsgebiets gemeldet. 2 Flugzeuge 

en Hydrierwerk 3chölven an. 

Lgi dem fdl. Luftangriff auf Wien am 16/6. sind 

zur Abwehr 230 eigene Jagdeinsätze geflogen. Es 

sind 31 sichere und 3 wahrscheinliche Abschüsse ge- 

meldet, davon 7 durch Flak in Wien. Von 16 eigenen 

Verlusten entfallen 10 auf ungarische Flugzeuge. 

ei dem Feindangriff auf Duisburg und Essen in 

der Flacht zum 17/6. starteten 147 eigene Flugzeuge 

zur Abwehr. Bei 6 eigenen Verlusten wurden 56 

sichere und 4 wa. rscheinliche Abschüsse gemeldet. 

Imeerraum: 

Der Feind griff am lb/6. mit' 10 Jabos die 

Hafer Porto Ferraio, Marina di Campo und Porto 

Longe ne auf Elba an. Etwa 250 2-mot. Flugzeuge und 

Jabod bekämpften Verkehrsziele in Mittelitalien. 

ober dem ital. Frontgebiet wurden 700 Fgindflugzeuge 

feste estallt. 

In der ilacht zum 17/6. ist geringe Aufklärungs- 

tätigkeit in der Ägäis und Adria gemeldet. 

Weite: 

Über 

J ager 

10 fd 

inige Flugzeuge warfen Bomben im Raum Temesvar. 

re Flugzeuge verminten die Donau in diesem Raum. 

Mittelitalien betätigten sich 20 Störflugzeuge. 

Vor der ital. Westküste wurden 10 fdl. w~eht- 

und im westl. Mittelmeer und in der Adria 

. Seefernaufklärer gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 242 

17.3.44 

(260) 

69 Kampfflugzeuge haben mit Lufttorpedos Schiffs- 

ansanmiungen in der Saine^Bucht angegriffen und 

diese vermint. 3 brennende S0hiffe und eine 

Schii fsdetonation auf See ’.vurden beobachtet. 7er- 

minuhg ist planmäSig erfolgt. 

Reicl sgebiet: 

Verlr 

der 1 

zur 

siche 

LIitte 

Am Tage sind Einzelflugzeuge in verschiedenen 

n des Reichsgebiets gemeldet. 2 Flugzeuge 

en Hydrierwerk 3chölven an. 

3ei dem fdl. Luftangriff auf 'Jien am 16/6. sind 

.bwehr 230 e igene Jagdeinsätze geflogen. Es 

31 sichere und 3 '.valirsoheiriliche AbüsisSsse s-s- 

ten entfallen 10 auf ungarische FlugzÄln. 

er dem Feindangriff auf Duisburg Uiid Essen in 

acht zum 17/6. starteten 147 eigene Flugzeuge 

bwehr. Bei 6 eigenen Verlusten wurden 36 

re und 4 w^rscheirfliche Abschüsse gemeldet. 

Imeerraum: 

Der Feind griff am 16/6. mif 10 Jabos die 

Hafer Porto Ferraio, llarina di Campe und Porto 

Longcne auf Elba an. Etwa 250 2-mot. Flugzeuge und 

Jabos bekämpften Verkehrsziele in Kittelitamen. 

Über dem ital. Frontgebiet wurden 700 Fgindflugzeugtf 

festgestellt. 

In der Nacht zum 17/6. ist geringe Aufklärungs- 

tätrgkeit in der Ägäis und Adria gemeldet. 

inige Flugzeuge warfen Bomben im Raum Temesvar. 

Jeitejre Flugzeuge verminten die Donau in diesem Raum, 

tvlittelitalien betätigten sich 20 Störflugzeuge. 

Vor der ital. Westküste -urden 10 fdl. w-cht- 

und im westl. Mittelmeer und in der Adria 

1. Seefernaufklärer gemeldet. 

über 

J ager 

10 fd 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.6.44 Ein Flugzeug aus Ru31ancl stand, im Raum Kon- 

nsu. 

Ost front: 

320 

ab g 

von 

J'-g 

äol 

sts 

ver 

Im 

An der Ostfront waren am 16/6. 217 eigene und 

Fgindeinsätze erfaßt. 2 fdl. Flugzeuge wurden 

esohossen. Bei Schutz eigenen Geleits im Raum 

y.ardoe meldet Lfl 5 35 Abschüsse durch eigenen 

iSchutz. 

Am 15/6. anirden -Irchangelsh und Häfen in der 

e durch Lichtbild erkundet. Im ICriegshäfen 

otov/sk v/urden Zerstörer und Uboote im Bau festge 

11t. A.ußerdem lag ein USA-Kreuzer der Omaha-Klas 

autlich der den Russen überlassene, im Hafen, 

origen war die Belegung nicht ungewöhnlich. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Heer. 

1.) •eich Marinegruppe "/est: 

indlage: 

1055 Uhr passierten 2 Flugzeugträger "Formi- 

ole"—Klasse und 8 Zerstörer Gibraltar-Enge mit 

Kutrs auf das Mittelmeer. 

Mach Meldung Uar.Att. Lissabon vom 16/6. aus 

jsJp. Quelle lagen am 9/6. in Casablanca 3 Schlacht 

schiffe, 4 Flugzeugträger, 4 schwere und 5 leichtej 

Kv-euzer und 45 Landungsfahrzeuge, ferner trafen j 
8 'Truppentransporter und 38 Schiffe mit Munition | 

und Lebensrnitteln ein, von denen 16 Schiffe mit 

16.000 Mann und Munition nach Italien wieder aus- 

liefen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.6.44 Ein Flugzeug aus Rußland stand im Raum Kon- 

Ost front: 

32u 

ab 

von 

Jag 

nah 

Hol 

ste 

vex 

Im 

Aii der Ostfront waren am 16/6. 217 eigene und 

Feindexnsätae erfaßt. 2 fdl. Flugzeuge wurden 

esohossen. Bei Benutz eigenen Geleios im Raum 

Vardoe meliitj Ifl 5 35 Abschüsse durch eigenen 

.Schutz . 

Am 15/6. i'/urden -Irchangelsh und Häfen in der 

e durch Lichtoild erkundet. Im Kriegshafen 

oto-wsk wurden Zerstörer und Uboote im Bau festge 

11t. #uBerdem lag ein USA-Kreuzer der Omaha-Klas 

nutlich der den Russen überlassene, im Hafen, 

brigen war die Belegung nicht ungewöhnlich. 

VII. Kriegführung im ELttelmeer und Schwarzen Heer. 

1.) 3e •eich liarine n'upre fjtet: 

indl: 

1055 Uhr passierten 2 Flugzeugträger "Formi- 

ble"-Kl2sse und 8 Zerstörer Gibraltar-^Ji^e mit 

Kujrs auf das’ .Mittelmeer. 

Rach Keldung Uar.Att. Lissabon vom 16/6. aus 

dajo. Quelle lagen am 9/6, in Casablanca 3 Schlacht' 

sctiiffe, 4 Flugzeugträger, 4 schwere und 5 leichte 

Kreuzer und 45 Landungsfahrzeugs, ferner trafen 

8 Truppentransporter und 38 Schiffe mit Munition 

und Lebensmitteln ein, von denen 16 Schiffe mit 

16.000 Kann und Munition nach Italien wieder aus- 

lief 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 243 

17.6.4' 

B 36. (neu) 

Aus Gibraltar sind, angeblich, zwischen 29/5- 

und ü/S. nach Corsika 4.000 Commando-Leute und 

1400q Fallschirmjäger abgegangen. 

Eigene Lage: 

1025 Uhr wurde hei Port Vendres wiederholt 

Sehrohr gesichtet. Jagd durch Arado-Hotte blieb 

erf o] 

in 2 

U-Jagd im Bereich Marseille - Toulon blieb 

am 17/6. ohne Erfolg. 

3.) Berel 

Feind läge: 

glos. Vor Sudküsts 

Geleiten gesichert 

wurden 5 U- mit 7.500 3RT 

ch Dt. Harkdo. Italien: 

Luftaufklärung meldete in der Hacht zum 17/6. 

5 sm westl» Tarent einen Zerstörer auf Ostkurs 

und 1620 Uhr 180 sm SO-wärts Malta ein tauchendes 

TTfeoot . 

Abendaufklärung am 16/6. wurde im Seegebiet 

Livorno - Orbetello wegen starker Jagdabwehr abge- 

brochen. Es wurde nichts gesichtet. In der macht 

zum 117/6. wurde Gebiet um Elba verstärkt aufge- 

klärt!: 2318 Uhr wurden 8 sm S’.7-iich Livorno 4 kleine 

Schiffe. 2325 Uhr 14 sm südlich livorno 3 kleine 

Schiflfe und 2345 Uhr 12 sm TTHTJ-lich Porto Ferraio 

3-5 S0hiffe durch Gerät erfaßt. Im Seegebiet 

südlich Elba standen 0005 Uhr 8-12 kleine Fahr- 

zeugel, 20 sm SSO-v/ärts Longone 0250 Uhr 5-8 Fahr- 

zeuge, 10 sm südlich Pianosa 0030 Uhr 10 Schiffe und 

10 sm| SO-wärts Pianosa 0244 Uhr 30 Einheiten. 

Vor Ostküste Corsika wurden von 0025 - 0050 

Uhr am 16/6. 33 sm HO-wärts Porto Vecchia 10 - 15 

Schiffe und 22 sm OSO-Wärts Porto Vecchia 5 Schiffe 

onne Cursangabe gemeldet. 

Zu beziehen .om Yordrucklnger der Krießamnruie J. J. AugTLjtln in Glückatadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 24 3 

17.6.44 Aus Gibraltar sind angeblich, zv/ischen 29/5. 

und 1/6. nach Corsika 4.000 ConuLando-Leute und 

1400q Fallschirmjäger abgegangen. 

E-iger e läge: 

1025 ühr vmrde hei Port Vendres wiederholt 

Sehrohr gedichtet. Jagd durch Arado-Hotte blieb 

erfolglos. Vor Sudküste wurden 5 D- mit 7.500 3HT 

in 2 Ggleiten gesichert. 

U-Jagd im Bereich Marseille - Toulon blieb 

am 17/6. ohne Erfolg. 

Berel 

Feind läge: 

ch Dt. IJarkdo. Italien: 

B 36.(neu) 

Lnftaufklärung meldete in der Hncht zum 17/6. 

5 sm westl. Tarent einen Zerstörer auf Ostkurs 

und 1620 Ohr 180 sm SO-wärts Malta ein tauchendes 

IJjjOOt . 

Abendaufklärung am 16/6. vmrde im Seegebiet 

Livorno - Orbetello wegen starker Jagdabwehr abge- 

brochen. Es wurde nichts gesichtet. In der Facht 

zum 17/6. wurde Gebiet um Elba verstärkt aufge- 

klärt: 2318 Uhr 'wurden 8 sm S7/-iich Livorno 4 kleine 

Schiffer 2325 Uhr 14 sm südlich Livorno 3 kleine 

Schiffe und 2345 Uhr 12 sm T/ira-lich Porto Ferraio 

3-5 Schiffe durch Gerät erfaßt. Im Seegebiet 

südlich Elba standen 0005 Uhr 8-12 kleine Fahr- 

zeuge, 20 sm SSO-warts Longone 0250 Uhr 5-8 Fahr- 

zeuge, 10 sm südlich Pianosa 0030 Uhr 10 Schiffe und 

10 sm SO-v/ärts Pianosa 0244 ^"hr 30 Einheiten. 

Vor Ostküste Corsika wurden von 0025 - 0050 

Uhr an 16/6. 33 sm HO-wärts Porto Vecchia 10 - 15 

S0hiffe und 22 sm OSO-wärts Porto Vecchia 5 Schiffe 

ohne Cursangabe gemeldet. 

Zu bezlüben .om Vordruckln«t?r der Kriegsmarine J. J. AugiLstln ln GlQckstadt. 
Auslieferun^alager: Wilhclmahavon / Kiel / Gotenbefen / Paris / Utrecht / Oslo > Itcval. 
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Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.6.44 

SjReie Lage: 

Wett 

Eigene Luftaufklärung war am 17/6. vorm, durch 

irlage starjc hehindert. 

Hach Meldung Dt. Markdos. ist Gegner 0300 Uhr 

mit fco Landungsbooten von Süden auf Elba gelandet. 

Nach starken Luftangriffen erfolgten gegen 0330 Uhr 

weitere Anlandungen westl. Ferraio und an SO-Ecke 

Elba. Um 1000 Uhr waren Battr. Ripalti und 

Enfcfla noch feindfrei. Bgi Enfola waren 3 Geschütze 

aussjefallen. Ripalti hat 0928 Uhr Treffer auf Kreuze 

Lonolon-Kiasse erzielt. 

Marina di Campe und St. Piere an Südkiiste der 

Ins^l sind feindbesetzt. Als Angreifer sind bisher 

nur de Gaulle Truppen erkannt. Lage ist durch Über- 

laufen zahlreicher Italiener erschwert. Ncrdl. Elba 

ist größere Schiffsansammlung außerhalb Schußbereich^ 

der Battr. zu beobachten. 

5 vs 
Boot 

Booi 

095J 
Det< 

küs 

kam 

Nach weiterer Meldung Dt. Markdos. sind 0745 Uhr 

rmutl. LCT 2 sm südlich Civitanova gelandet, 

e lagen seit 0735 Uhr unter i’euer. 6 weitere 

e wurden auf See erkannt. Die gelandeten Truppen 

sind ins Landinnere vorgedrungen, die beiden ge- 

landeten Boote 1030 Uhr nach Süden abgelaufen. 

Uhr wurden in ostwärtiger Richtung auf See 5 

nationen gehört. 

Ggleit- und Sicherungsdienst wurde an West- 

e planmäßig durchgeführt. Bei Sestri Levante 

es zu 2-maliger Gefechtsberührung zv/ischen 

eigenem Geleit und fdl. S-Booten, die Treffer er- 

hielten. 

Seenotsuche für TA 26 und 30 blieb in der Nacht 

17/6. ohne Ergebnis. Nach Meldung Kdt. TA 30 

simjL die Boote durch fdl. Uboot mit 4er-Fächer 

tor ediert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.6.44 

E^.fiele Lage: 

Eigene Luftaufklärung war am 17/6. vorm, durch 

TTettbrlage stark behindert. 

Hach Meldung Dt. Harkdos. ist Gegner 0300 Uhr 

mit |60 Landungsbooten von Süden auf Elba gelandet. 

Nach starken Luftangriffen erfolgten gegen 0330 Uhr 

weitere Anlnndungen westl. Ferraio und an SO-Ecke 

von Elba. Um 1000 Uhr waren B^ttr. Ripalti und 

Enfc)la noch feindfrei. Bai Eufola waren 3 Geschütze 

ausgefallen. Ripalti hat 0928 Uhr Treffer auf Kreuze: 

Lonö|on-Kiasse erzielt. 

Marina di Campo und St. Piero an Südküste der 

In.sdl sind feindbesetzt. Als Angreifer sind bisher 

nur de Gaulle Truppen erkannt. Lage ist durch Über- 

laui en zahlreicher Italiener erschwert. Ncrdl. Elba 

ist größere Schiffsansa.umlung außerhalb Schußbereich 

der Battr. zu beobachten. 

Nach weiterer Meldung Dt. Markdos. sind 0745 Un|r 

5 v^rmutl. LCT 2 sm südlich Civitanova gelandet, 

e lagen seit 0735 Uhr unter Eeuer. 6 weitere 

e wurden auf See erkannt. Die gelandeten Truppen 

sind, ins Lnndinnere vorgedrungen, die beiden ge- 

landeten Boote 1030 Uhr nach Süden abgelaufen. 

Uhr wurden in ostwärtiger Richtung auf See 5 

nationen gehört. 

Boo1 

Bool 

095 

Detc: 

Ggleit- und Sicherungsdienst wurde an Uest- 

küsue planmäßig durchgeführt. Bei Sestri Levante 

kam es zu 2-maliger Gefechtöberährung zwischen 

eigenem Ggleit und fdl. S-Booten, die Treffer er- 

hielten. 

Seenotsuche für TA 26 und 30 blieb in der Nacht 

17/6. ohne Ergebnis. Nach Keldung Kdt. TA 30 

sind die B0ote durch fdl. Utoot mit 4er-Fächer 

tor : ediert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 244 

17.6.44 0927 Ulir wurde Jaboangriff auf Battr. 

"beil Genua erfolgreich., abgewehrt. 

Nach. Meldung Dt. Martdos. Italien nimmt 

Fahnenflucht ital. Soldaten bei deutschen Einheiten 

zu. 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Feindlage: 

Nach Luftaufklärung lag am 16. nachm, 

vor .Brindisi ein kleiner Frachter, zwischen 

Bari und Brindisi ein kleines Boot. Am 17/6. 

wurden zwischen Brindisi und Bari 7 Küsten- 

frachter festgestellt. 

Am 16/6. 0430 Ohr wurde nördl. St. Giorgio 

ein LOT 250 t mit mehreren gelandegängigen 

LKW's und Geschützen nach Anlandung an Strand 

in Brand geschossen. Besatzung hatte Boot 

verlassen. Weitere Landungsboote und S-Boote 

'wurden vor Küste erkannt. Angesetzte Luftauf- 

klärung konnte mittags nichts mehr feststellen. 

Über Landung bei Civitanova s. Dt. Markdo. 

Italien-. 

Eigene Lage: 

Ol20 uhr wurden SO-wärts Pola T. 

"Giuliana" (350 BRT) und 2 Tankpenichen 

im Geleit von R-B0oten durch Feindzerstörer 

und S-Boote angegriffen. "Giuliana" ist in die 

Duft geflogen. 50 Mann auf diesem Schiff be- 

förderter Truppen sind vermißt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

17.6,44 

V orkommnißse 

"bei 

0927 IThr wurde Jabomgriff auf Battr. 

Genua erfolgreich ubgevehrt. 

244 

Hach Heilung Dt. Markdos. Italien nimnt 

Fatnenflucht ital. Soldaten bei deutschen Einheiten 

zu. 

3.) eich llarinegruu-pe Süd: 

a) Adria: 

Feindlage: 

Hach Imftaufklarung lag am 16. nahnn. 

vor hrLndisi ein kleiner Frachter, zwischen 

Bari und Brindisi ein kleines Boot. Am 17/6. 

wurden zwischen Brindisi und Bari 7 Küsten- 

frachter festgestellt. 

Am 16/6. 0430 Uhr wurde nördl. St. Giorgio 

ein 1CT 250 t mit mehreren gelandegängigen 

HOT's und Geschützen nach Anlnndung an Strand 

in Brand geschossen. Besatzung hatte Boot 

verlassen. Weitere Landungsboote und S-Boote 

wurden vor Küste erkannt. Angesetzte Luftauf- 

klärung konnte mittags nichts mehr feststellen. 

Über Landung bei Civitanova s. Dt. Markdo. 

Italien. 

Eigene Lage: 

Ol20 uhr wurden SO-wärts Pola T. 

"Giuliana" (350 BRT) und 2 Tankpenichen 

im Gal eit von R-B0oten durch Fgindzerstörer 

und S-Boote angegriffen. "Giuliana" ist in die 

Luft geflogen. 50 Mann auf diesem Schiff be- 

förderter Truppen sind vermißt. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

17.6.44 

Vorkommnisse 

S-Boot e wurden -."bei Überwachung Seegebiets_ 

Sibenic. - SElit in der Hächt zum 17/6.■ durch 

fil. Nachtauftlärer erfaßt. Boote haben tagsüber 

in Split gelegen und sind abends zum Einsatz 

in Gebiet Lissa. - Hvar zur Störung'fdl. Ver- 

sorgungsnachschubs ausgelaufen. 

Geleitboot G 104 und 3 J-Boote erzielten 

an 16/6. nachm, bei Tiefangriff durch 2 Jabos 

einen Abschuß ohne eigene Ausfälle. 

Verlust D. "Rapido" am 16/6. ist vermutl. 

infolge lünentreffers eingetreten. 

b) A 

Am 16/6. 0900 Uhr wurde ein aufgetauchtes 

Ieind-Ut,oot 3 sm vor Caloni (Mythelene) gesichtet, 

lei Antik:ythera .'griff am 17/6. 1325 Uhr ein üboot 

ein Geleit mit 3 Torpedos ohne Erfolg an. Am 

16/6. nachm, griffen 3 Feindflugzeuge Havarino 

nit Bomben und Bordwaffen an. Schäden und Verluste 

blieben gering. 

Geleit GK 91 wurde vorm. 12 sm südlich 

lionemvasia durch 9 fdl. Flugzeuge mit Bomben und 

Bordwaffen angegriffen. Ein Motorsegler ist unter 

■Verlusten gesunken. 3 Fgindflugzeuge wurden abge- 

Echossen, davon 2 durch das Geleit, 1 durch Luft- 

sicherung. Die beiden eigenen zur Luftsicherung 

eingesetzten Arados gingen verloren. 

Am 16. abends und 17. vorm, griffen fdl. 

Ipugzeuge Rhodos an. 

Im Hafen Piräus ist in der Nacht zum 16/6. 

ein Motorsegler vermutlich infolge Sabotage 

£ esunken. 

473 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

17.6» 44 

Vorkommnisse 

S-Boot e TTurden Bei tiberwachurLg Seegebiets 

Eibenic, - Split in der Haehb zum 17/6.- durch, 

fdl. Nachtaufhlärer erfaßt. Boote haben tagsüber 

in Split gelegen und sind abends zum Einsatz 

in Gebiet Idssa-- Hvar zur Störung'fdl. Ver- 

sorgungsnachschubs ausgelaufen. 

Ggleitboot G 104 und 3 J-Boote erzielten 

an 16/6. nachm, bei Tiefangriff durch 2 Jabos 

dineh Abschuß ohne eigene Ausfälle. 

Verlust D. "Rapido" am 16/6. ist vermutl. 

infolge iiinentreffers eingetreten. 

b) | a-äis: 

Am 16/6. 0900 Jhr v.urde ein auf getauchtes 

I eind-Uboot 3 sm vor Caloni (Llythelene) gesichtet 

lei Antikythera^griff am 17/6. 1325 Uhr ein Uboot 

ein Geleit mit 3 Torpedos chne Erfolg an. Am 

16/6. nachm, griffen 3 Feindflugzeuge Navarino 

nit Bomben und Bordwaffen an. Schäden und Verluste 

Hieben gering. 

Geleit GK 91 wurde vorm. 12 sm südlich 

1onemvasia durch 9 fdl. Flugzeuge mit Bomben und 

lordwaffen angegriffen. Ein Uotorsegler ist ■unter 

"Verlusten gesunken. 3 Feindflugzeuge wurden abge- 

schossen, davon 2 durch das Geleit, 1 durch Luft- 

sicherung. Die beiden eigenen zur Luftsicherung 

Eingesetzten Arados gingen verloren. 

Am 16. abends und 17. vorm, griffen fdl. 

iiugzeuge Rhodos an. 

Im Hafen Piräus ist in der Kacht zum 16/6. 

äin Motorsegler vermutlich infolge Sabotage 

Iesunken. 



- 479 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 245 

17.6.44 

i. o \ ■■ ' 

c) Sn ivvarzes Heer: 

KT-Schiff "Kassel" ist abends in Varna wieder 

eihgelaufen. Im‘übrigen keine besonderen Vor- 

koimnisse. 

Do]|iaulage: 

ab- 

1 7/ 

Mini 

8 t, 

11?. 

Auf Seedonau und vor Sulina vmrden Minen- 
riirfe nicht beobachtet. In der-Nacht zum 

6. sind zwischen Surdük und Banove vermutl. 

enabvrürfe erfolgt. 

Im ungarischen Raum sind 175, im serbischen 

.hrzeuge in Fahrt gemeldet. Bei km 1529, 

4 und 1742 wurde je ein Räumerfol'g erzielt. 

VIII. 

B 

Lage Ostasien, 

csondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chef S 

B 36. (neu) Zu beziehen vom YordruckJager der Kricgamnrinc J. J. Augustin in Gluckstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris'/ Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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17.6.44 

\. •/i 
\ ■ ^ 

\ { V 

c) Sn iv.arzes ’^eer: 

KT-Schiff "Kassel" ist abends in Varna wieder 

eijigelaufen. Im übrigen keine besonderen Vor- 

kommnisse. 

Dojinulage: 

ab 

1 7/ 

Min 

8 t 
17:! 

Auf Seedonau und vor Sulina v/urden Kinen- 
■ürfe nicht beobachtet. In der-Nacht zum 

6. sind zwischen Surduk und Banove vermutl. 

enabvrürfe erfolgt. 

Im ungarischen Raum sind 175, im. serbischen 

.hrzeuge in Fahrt gemeldet. Bei km 1529, 

4 und 1742 'wurde je ein Räumerfolg erzielt. 

VIII. läge Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Chef Syl 

//Svl. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordruckJoger der Kriegamnrinc J. J. Augustin in Gliickstailt. 
Aualieferungslager: Wühelniabaven 1 Kiel l Gotenbofen I Paris-/ Utrecht / Oslo / Reral. 
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Tag 
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Ort 
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480 

Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 246 

18.6.-44 

Sonntag 

Politischer Lageüberblick. 

Au 

proviso 

in Rußl 

für wir 

h die jugoslawische Exilregierung hat die 

Üsche Regierung de Gaulle der französischen 

Republik anerkannt. 

De. Vizepräsident der USA Wallace, der sich z.Zt. 

md befindet, setzte sich in einer Schrift 

tschaftliche und politische Freiheit Indiens 

und sämslicherübrigen Kolonialgebiete im Südwest-Pazifik 

ein. Sr fordert die Engländer auf, sogleich mit Ein- 

führung der Inder zur Selbstverwaltung zu beginnen. 

Die USA hingegen sollten sich nach dem Kriege aus 

neugewomenem Pazifikraum nicht wieder zurückziehen, 

sondern Führung der Pazifikvölker behalten. 

De: Althing von Island beschloß einstimmig, Ver- 

bindung mit Dänemark zu lösen und republikanische 

Verfassung anzunehmen. 

Dife türkische Regierung hatte dem deutschen Bot- 

schafter eine Protestnote überreicht in der Angelegen- 

heit de: versuchten Durchfahrt des KIrSchiffes "Kassel". 

Nach Mi 

! Wirkung 

[ trittsp 

Di 

Einschr 

wird an 

festhal 

sich 
Stellung des Ausw.Amtes lassenTfUrsachen und 

en des überraschenden Rücktritts des türkischen 

Außenmiiisters noch nicht übersehen. Die Tatsache, 

■ daß Numm der Träger der türkischen Nichtkriegsein- 

slitik war, lasse Schlüsse zu. 

Reutermeldung, wonach die Schweden eine 50 $Sige 

in jung der Kugellagerlief erungen in Aussicht 

genommei hätten, ist falsch. Die schwedische Regierung 

ihrer vertraglichen Lieferungsverpflichtung 

;en. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 246 

18.6.-44 

Sonntag 

Politisclier LagMib er "blick:. 

3h die jugoslawische Exilregierung hat die 

ische Regierung de Gaulle der französischen 

Republik anerkannt. 

Der Vizepräsident der USA Wallace, der sich z.Zt. 

jnd befindet, setzte sich in einer Schrift 

für wirtschaftliche und politische Freiheit Indiens 

und sämtlicherübrigen Kolonialgebiete im Südwest-Pazifik 

fordert die Engländer auf, sogleich mit Bin- 

der Inder zur Selbstverwaltung zu beginnen, 

hingegen sollten sich nach dem Kriege aus 

neugewonnenem Pazifikraum nicht wfeder zurückziehen, 

Au 

proviso 

in Rußl 

ein. Er 

Führung 

Die USA 

sondern 

wird an 

festhal 

Fünrung der Pazifikvölker behalten. 

De: Althing von Island beschloß einstimmig, Ver- 

bindung mit Dänemark zu lösen und republikanische 

Verfassung anzunehmen. 

Dife türkische Regierung hatte dem deutschen Bot- 

schafter eine Protestnote überreicht in der Angelegen- 

heit der versuchten Durchfahrt des Kf-Sphiffes "Kassel". 

Nach Mitteilung des Ausw.Amtes lasse®t§rsachen und 

Wirkungen des überraschenden Rücktritts des türkischen 
1 Außenmiiisters noch nicht übersehen. Die Tatsache, 

daß Numin der Träger der türkischen Nichtkriegsein- 

trittsp tlitik v/ar, lasse Schlüsse zu. 

Die Reutermeldung, wonach die Schweden eine 50 Jfage 

Einschr iniung der Kugellagerlieferungen in Aussicht 

genommei hätten, ist falsch. Die schwedische Regierung 

ihrer vertraglichen Lieferungsverpflichtung 

;en. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

18>6.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

x) 

Vorkommnisse 

Lagebesprechung bei Ob-d.M. 1100 Uhr. 

Im Rahmen der Luftlage meldet I L / 1/Svl. 

diß starke fdl. Luftangriffe auf die Baustellen 

in Raum St. Omer und St. Pol ohne wesentliches 

Ergebnis blieben. 

IX) Gruppe West meldet, daß Einsatz weiterer 

3's mit DM 1 im Gruppenbereioh beabsichtigt 

;>t und wird Einsatzhäfen und Absichten für 

nächste 300 IMB's melden. 

Weiter meldet Gruppe, daß seit 14. und 15/6. 

;de Macht DH-Einsarz gemischt mit anderen Zünd- 

;:räten in Seine-Bucht durch Luftwaffe durchge- 

fUlirt wird. Gruppe beabsichtigt zusätzlichen 

DIi-Einsatz durch S-B0ote von Le Havre aus, so- 

bald Minen dort eintreffen und S-Boote nach Le 

Hayre verlegt sind. Gruppe rechnet mit Einsatz- 

beginn durch Seestreitkräfte etwa ab 20/6. 

In Dieppe sind die DM 1 eingetroffen, in Ostende 

und Boulogne noch nicht. 

III) 

ln. 

Ve: 

Chef Syl Qu berichtet, daß Treibstoffläge 

achte Entspannung zeigt, seitdem ab 10/6. 

■rkehr auf der Donau in größerem Umfange wieder 

.gelaufen ist. Die Benzinlage zwingt zu Um- 

ellung der Sieb elf ähren auf ard ere Antrjebs- 

t. 

In Lg Havre sind noch 11 Liegeplätze in 

Bunkern für S-3oote verfügbar. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18»6.44 

Sonntag 

Lagebesprechung bei Ob.d*M* 1100 Uhr. 

X) Im Rahmen der laftlage meldet II./ 1/Svl. 

d;.ß starke fdl. Ir^ftangriffe auf die Baustellen 

in Raum St. Omer und St. Pol ohne wesentliches 

Ergebnis blieben. 

II) 

DI 

Gruppe fist meldet, daß Einsatz weiterer 

IIB's mit DM 1 im Gruppenbereich beabsichtigt 

ist und wird Einsatzhäfen und Absichten für 

nächste 300 LMB's melden. 

Weiter meldet Gruppe, daß seit 14. und 15/6. 

jede Rächt DM-Einsatz gemischt mit anderen Zünd- 

gersten in. Seine-Bucht durch Luftwaffe durchge- 

fiihrt wird. Gruppe beabsichtigt zusätzlichen 

i-Einsatz durch S-Boote von Le Havre aus, so- 

bald Minen dort Eintreffen und S-Boote nach Le 

H'i.vre verlegt sind. Gruppe rechnet mit Einsatz- 

beginn durch Seestreitkräfte etwa ab 20/6. 

In Dieppe sind die DM 1 eingetroffen, in Ostende 

und Boulogne noch nicht. 

III) 

ln. 

vi: 
a 

s 

a: 

Chef Syl Qu berichtet, daß Treibstoffläge 

ächte Entspannung zeigt, seitdem ab 10/6. 

.rkehr auf der Donau in größerem Umfange wieder 

gelaufen ist. Die Benzinlage zwingt zu Um- 

ellung der Siebelfähren auf andere Antr.igjs- 

•t. 

In Lg Havre sind noch 11 Liegeplätze in 

Bunkern für S-Boote verfügbar. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 247 

18.6.44 

Sormtag 

OKff hat Abzug des Spezialistenpersonals aus 

chiffsstammabteilungen in Beverloo für Indienst- 

ungszwecke grimdsätzlich. genehmigt. Ebenso 

die kroatischen Soldaten freigestellt v/orden. 

Aus dem Schwarzen Meer in die Ägäis sind bis- 

h er insgesamt etwa 4-600 Ladetonnen überführt v/orden. 

den 

stell 

sind 

IV) 

der nordschottischen Häfen. Hiernach befinden sich 

alle schweren Einheiten der Home Fleet noch in 

diesen Bereich. Die Bindung durch "Tirpitz" ist 

also noch immer effektiv. Adm. F.H.Qu. und W.F.St. 

op (M|) werden von dieser Feststellung unterrichtet. 

scnen 

der 

Unt 

V) H_e_ 

Westr 

emge 

sind 

Feind 

auf S 

oef 3/SirI berichtet über Aufklärungsergebnis 

Die Tatsache einer gewissen japanisch / russi- 

Annäherung tritt nunmehr auch in den Berichten 

;enten des geheimen ffieldedienstes hervor. 

.agen hierfür werden nicht vorgetragen. 

ereslase 

Der eigene Angriff ostw. der Orne ist 

stellt. Starke Fgindangriffe im Raum Caen 

ibgewehrt. Die seit 14/6. unter stärkstem 

äinsatz versuchte Erzwingung des Durchbruchs 

Lo konnte in erbitterten Kämpfen bisher 

bgew Lesen v/erden. Die Feindverluste sind außerge- 

wöhnlich hoch, die eigenen Ausfälle empfindlich. 

Vom 6. - 15/6. wurden durch Heer und Waffen-SS 

511 F .indpänzar und 161 Flugzeuge abgeschossen. 

Demgegenüber sind nur 90 eigene Panzer und 5 

Sturmgeschütze total ausgefallen. 

.lach einsr Reutermeldung von 1100 Uhr haben die 

amerikanischen Truppen die Westküste von Cotentin 

errei ht. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 247 

18.6.44 
Sonntc-s 

OKff hat Abzug des Spezialistenpersonuis aus 

den SchiffsstnnT.Tiobtelluigen in Beverloo für Indienst- 

stellungszwecke grundsätzlich genehmigt. Ebenso 

sind die kroatischen Soldaten freigestellt worden. 

Aus dem Schwärzen Meer in die Ägäis sind bis- 

her insgesamt etwa 4.600 ladetonnen überführt worden. 

IV) 

der 

alle 

dies 

also 

op 

senen 

der 

Unter 

nordschottischen Häfen. Hiernach befinden sich 

schweren Einheiten der Home Fleet noch in 

Bereich. Die Bindung durch "Tirpitz" ist 

noch immer effektiv. Adm. F.H.Qu. und ff.F.St. 

werden von dieser Feststellung unterrichtet. 

Die Tatsache einer gewissen japanisch / russi- 

Annäherung tritt nunmehr auch in den Berichten 

:enten des geheimen ligldedienstes hervor. 

Lagen hierfür werden nicht vorgetragen. 

(M) 

AS 

V) H_e_ 

\ fr V/astr 

hef 3/Srl berichtet über Aufklärumrsergebnis 

ereslage 

Der eigene Angriff ostw. der Orne ist 

eingestellt. Starke Fgindangiiffe im Raum Caen 

sind ibgewehrt. Die seit 14/6. unter stärkstem 

Feindäinsatz versuchte Erzwingung des Durchbruchs 

vuf SS. Lo konnte in erbitterten Kämpfen bisner 

bgew Lesen werden. Die Feindverluste sind außerge- 

wöhnlich hoch, die eigenen Ausfälle empfindlich. 

Vom 6. - 15/6. wurden durch Heer und 77affen-SS 

511 F .indpänzar und 161 Flugzeuge abgeschossen. 

Demgegenüber sind nur 90 eigene Panzer und 3 

Sturmgeschütze total ausgefallen. 

frach ein$r Reutermeldung von 1100 Uhr haben die 

amerikanischen Trappen die Westküste von Cotentin 

erreipht. 



- "484 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.6*44 

Sonntag; 

Ot.d.M. fügt liier ein, daß Gruppe West zur 

Eisolivrerung des fdl. Seetesohusses so viel Minen - 

w:.e möglich, in die, östliche Seine-Bucht'legen soll 

Italien: Eigene Verbände sind stark angeschlagen 

;al. Verbände versagen restlos. Schwerpunkt der 

Kämpfe liegt im Raum Perugia. Seit 17/6. läuft 

fqll. Großangriff-gegen diese Stadt. 

Auf Elba gingen Stutzpunkte im Westen der 

Ihsel erst verloren, nachdem sie durch fdl. 

iiiffsartillerie zerschlagen sind« Verteidigung 

in Ostteil der Insel wird fortgesetzt. Beachtens- 

wert ist, daß bei der 8.Armee des Gegners, 

d:.e an der Os-tkuste Italiens steht, am Ostflügel 

slawische, in erster Linie polnische, Divisionen 

eingesetzt sind. Nach Ansicht Genstb. deutet diese 

Maßnahme darauf hin, daß ein Durchbruch durch den 

Rium von Görz auf dem Balkan geplant ist. 

An karelischer Front beabsichtigen Finnen, 

in Linie Wiborg - Vugsi zurückzufallen, um Kräfte 

ZT. sparen. Die Insel Koivisto soll gehalten werden 

VI) Vortrag I ä / 1/S>1 über Lage im östlichen 

F^nnenbusen: Von'IlOK 0st gemeldete Verteilung der 

estreitkräfte im Finnenbusen ist nachträglich 

ch fernmündlich zwischen Chef 1/Skl und A I 

MÖK besprochen worden. Danach sind die Besprechun' 

g^n über Einsatz im "nördlichen Finnenbusen zwische 

ef 9.Sich.Div. und finnischer Seekriegsleitung 

folgt. Die Absicht ist, die AF? gegen fdl. 

cfhiffsansammlungen einzusetzen. Das Ergebnis der 

Besprechungen wird noch gemeldet. Am 18/6. sind 

AFP zur Sicherung finnischer Truppenüberführungen 

in. Raum Koivisto eingesetzt. In der Nacht zum 13/; 

S 

nc 
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Tas; 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorhnmmmsse 

18■$.44 

Sonntag 

Ob.cL.M. fugt liier ein, daß Gruppe West zur 

Efsoh-,7erung des fdl. Seeteschusses so viel Minen 

w:.e möglicli in die, östlicHe Seine-Buch.t legen soll 

ijalien: Eigene Verbände sind stark angesolilagen 

;äl. Verbände versagen restlos. Sclr.verpunkt der 

Kümpfe liegt im Raum Peruöia. Seit 17/6. läuft 

fqll. Großangriff-gegen diese Stadt. 

Auf Elba gingen Stützpunkte im Westen der 

lAsel erst verloren, nachdem sie durch fdl. 

:hiffsartillerie zerschlagen sind. Verteidigung 

in Ostteil der Insel wird fortgesetzt. Beachtens- 

wert ist, daß bei der 8.Armee des Gegners, 

d:.e ein der Ostküste Italiens steht, am Ostflügel 

slawische, in erster Linie polnische, Divisionen 

eingesetzt sind. Nach AnsicLt Genstb. deutet diese 

Maßnahme darauf hin, daß ein Durchbruch durch den 

Rium von Görz auf dem Balkan geplant ist. 

An rarelischer Front beabsichtigen Rinnen, 

ii. Linie Wiborg - Vugsi zurückzufallen, um Kräfte 

zi. sparen. Die Insel Koivisto soll gehalten werden 

VI) Vortrag I ä / 1/Svl über Lage im östlichen 

nnenbusen: Von TIOK 0st gemeldete Verteilung der 

■estreitiräfte im Finnenbusen ist nachträglich 

ch fernmündlich zwischen Chef 1/Skl und A I 

MCK besprochen worden. Danach sind die Besprechum 

g^n über Einsatz im'nördlichen Finnenbusen zwische 

ef 9.Siöh.Div. und finnischer Seekriegsleitung 

erfolgt. Die Absicht ist, die AFP gegen fdl. 

S(niffsansammlungen einzusetzen. Das Ergebnis der 

Besprechungen wird noch gemeldet. Am 18/6. sind 

AFP zur Sicherung finnischer Truppenüberführungen 

ii. Raum Koivisto eingesetzt. In der Nacht zum I3/o 

S 

nc 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkoramnisse 248 

18.6.44 

Sonntag 

(261) 

3 ol L s 

Tor; 

ver 

Ihr 

Sin 

fin: 

nin 

en ilinenstiohfährten zur Vorbereitung des 

edoeinsatzes durchgeführt vierden. Die AFP 

jleiben unter Führung Chefs 9.Sich.Division. 

Einsatz wird mit Finnen abgesprochen, 

weitergehendes Verfügungsrecht ist der 

-lischen Seekriegsleitung über diese Fahrzeuge 

it eingeräüat. 

MOK Ost meldet Absicht der Finnen, auf jeden 

.11 die Koivisto vorgelagerten 3 Inseln zu 

Ipen und 3joerkö-Snnd stark zu verseuchen, 

rdem soll Sperre Pistin II verstärkt werden, 

)rg-3ucht verseucht und Schutssperre zwischen 

insaari und Kiuskerri ausgelegt werden. Nach 

erer Mitteilung von MOK Ost beabsichtigen 

en Einsätz eigener Uboote und raten von Sin- 

deutscher Seestreitkräfte ab, offenbar, da 

die Absicht haben, die Küste bis '.Viborg zu 

en. 

ha 

Au3 

Wib 

Tiut 

weia 

Finfi' 

sat 

sie 

räi lUlli 

dar. 

ein 

von 

Die, 

lei' 

finu. 

unb 

ein;; 

unt 

ist 

wäss 

Og.d.M. ist jedoch der Auffassung, daß es 

iuf ankommt, den russischen Seestreitkräften 

in Schlag zu versetzen. Dies wird sie am ersten 

der Durchführung von Landungen abhalten. 

;er Standpunkt soll der finnischen Seekriegs- 

ung klar gemacht werden. Da Minengefahr nach 

ischer Angabe nur gering ist, sollen die MAL 

^denklich offensiv vor der finnischen Küste 

setzt werden. Torpedobootseinsatz kommt 

Umständen auch in Betracht. Für Zerstörer 

jedoch die Bewegungsfreiheit in diesen Ge- 

ern zu sehr eingeengt. 

er 

ent £ 

Ber 

und 

sol] 

Kaui 

o rd£ 

Nach Prüfung der Verteilung der Artl.MFP 

cheidet Ob.d.M. nach Vorschlag Svl, daß aus 

ich MOK Norwegen 9 dieser Einheiten abgezogen 
dem Admiral Östliche Ostsee zugeteilt werden 

en. Beeinträchtigung LVo tesSö Norwegen muß ln 

genommen werden im Hinblick auf die außer- 

ntliche Bedeutung, die darin liegt, daß ein 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklnger der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstailt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

- 435 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 248 

18.6.44 

Sonntag 

(261) 

B 3G.(neu) 

30l . 3 

Tort 

ver 

Ihr 

Sin 

fin: 

nie: 

en !.y-rlens'tichfährten zur Vorbereitung des 

edoeinsatzes durchgeführt v/erden. Die AS? 

ileiben unter Führung Chefs 9.Sich.Division. 

Einsatz wird mit Finnen abgesprochen. 

weitergehendes VerfUgungsrecht ist der 

-lisohen Seekriegsleitung über diese Fahrzeuge 

it eingeräümt. 

JF- 

'ha 

A-JI3 

17ib 

Tiut 

wer 

Firufv 

sat 

sie 

rät 

MOK Ost meldet Absicht der Finnen, auf jeden 

1L die Koivisto vorgelagerten 3 Inseln zu 

1:en und 3’oerkö-Snnd stark zu verseuchen. 

;rdem soll Sperre Pistin II verstärkt werden, 

)rg-3ucht verseucht und Schutssperre zv/i. chen 

insaari und Kiuskerri ausgelegt werden. Hach 

erer Mitteilung von MOK Ost beabsichtigen 

en Einsätz eigener Uboote und raten von Sin- 

: deutscher Sgestreitkräfte ab, offenbar, da 

die Absicht haben, die Küste bis Viborg zu 

en. lUIli 

Ob.d.M. ist jedoch der A-affs Bsung, daß es 

dar. 

ein! 

von 

Die. 

lei' 

firn L 

unb 

sing 

unt 

ist 

wäss 

atf'ankommt, den russischen Seestreitkräften 

in Schlag zu versetzen. Dies wird sie am ersten 

der Durchführung von Landungen abhalten. 

;er Standpunkt soll der finnischen Seekriegs- 

tmg klar gemacht werden. Da Uinengefahr nach 

ischer Abgabe nur gering ist, sollen die MAL 

denklich offensiv vor der finnischen Küste 

setzt werden. Torpedobootseinsatz kommt 

Umständen auch in Betracht. Für Zerstörer 

jedoch die Bewegungsfreiheit in diesen Oe- 

ern zu sehr eingeengt. 

er 

ent £ 

Ber 

und 

solü 

Kaui 

o rd 

Nach Prüfung der Verteilung der Artl.UFF 

cheidet Ob.d.lä. nach Vorschlag Svl, daß aus 

<}ich MOK Norwegen 9 dieser Einheiten abgezogen 

dem Admiral Östliche Ostsee zugeteilt werden 

en. Beeinträchtigung ila, feS Norwegen muL ln 

genommen werden im Hinblick auf die außer- 

ntliche Bedeutung, die darin liegt, daß ein 
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Tag 

Uhrzeit 

18.6.44 

Sormtas 

(262) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Hj.rau.sbrech.en Finnlands. aud unserer Front ver- 

hindert werden muß. 

77 

Zu der Anregung von Kapt.z.S. Aßmarm be- 

üglioh. "Hotbuohe" (s. KT3 17/6.): Auch. Ski 

;t der Auffassung) daß lageentwicklung im 

.nnenbusen Unterstützung finnischen Abwehr- 

impfes mit allen geeigneten Mitteln erfordert. 

1 erteilt daher an KOK Ost, nachrichtlich 

otte, Ausbildungsverband Flotte, Adm. östl. 

0jtsee, Mar.Verb.Stab Finnland, 9.Sich.Div. 

bisung zur Stärkung finnischen Ab.vehrwillens, 

.lotbuche" mit "Prinz Eugen" und T-Booten be- 

jhleunigt durchzuführen und Absicht zu melden. 

Umstand, daß technische Vorbereitungen der liege- 

pLätze noch nicht abgeschlossen sind, ist in Kauf 

zi nehmen und nötigenfalls bei Festlegung der 

Blauer der Verlegung zu berücksichtigen. 

Für gleiche Aufgabe sind unverzüglich 

Vorbereitungen auch für "Lützow" zu treffen. 

OKU / U.F.St- op (M) wird wie folgt unter- 

ichtet: 

"L) Verlegung "Prinz Eugen" und T-B0ote be- 

fohlen. Weiterer Kreuzer ("Lützow") trifft 

für gleiche Aufgabe Vorbereitungen und wird 

erforderlichenfalls nachgeführt. 

Da Liegeplätze (Netzschutz) noch unfertig und 

Flakschutz zunächst nur durch bei Kreuzer 

ankernde T- und M-B0ote möglich, Verlegung 

nur kurzfristig vorgesehen. 

2) Erneutes Herantreten an finnisches Ober- 

kommando wegen Einräumung Stützpunkt auf 

Aalandsinseln nicht beabsichtigt. Anfang 

Mai durch Finnen erteilte ausweichenden 

Antwort ließ erkennen, daß erneute Anfrage 

zwecklos und uns nur Gefahr aussetzen würde, 

abschlägige Antwort zu erhalten." 
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Tag 

Uhrzeit 

18.6.44 

Sonntag 

(262) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

ra.usbrech.en Finnlands. aud. unserer Front ver- 

njj-ndert werden muß. 

Zu der Anregung von Kapt.z.S. Almarm. be- 

Uglich "Rotbuche" (s. KT3 17/6.): Auch Ski 

t der Anffassrmg, daß lageentwicklvmg im 

F;.nnenbusen Unterstützruig finnischen Abvrehr- 

k^mpfes mit allen geeigneten Mitteln erfordert. 

S'^l erteilt daher an |10K Ost, naciirichülich 

otte, Ausbildrmgsverband Flotte, Adm. östl. 

0jtsee, Mar.Verb.Stab Finnland, 9.Sich.Div. 

W ;isung zur Stärkung finnischen Ab.-.'ehr.villens, 

.lotbuche" mit "Prinz Eugen" und T-Sooten be- 

fnleunigt durchzüfUhren und Absicht zu melden. 

Umstand, daß technische Vorbereitungen der Liege- 

plätze noch nicht abgeschlossen sind, ist in Kauf 

zu nehmen und nötigenf- 11s bei Festlegung der 

D|-uer der Verlegung zu berücksichtigen. 

Für gleiche Aufgabe sind unverzüglich 

Vorbereitungen auch für "Lützoy/" zu treffen. 

OKU / U.F.St. op (M) wird wie folgt unter- 

Lchtet: 

" L) Verlegung "Prinz Sugei1" und T-B0ote be- 

fohlen. Weiterer Kreuzer ("Lützow") trifft 

für gleiche Aufgabe Vorbereitungen und wird 

erforderlichenfalls nachgeführt. 

Da Liegeplätze (H'gtzschutz) noch unfertig und 

Flakschutz zunächst nur durch bei Kreuzer 

ankernde T- und M-B0ote möglich, Verlegung 

nur kurzfristig vorgesehen. 

2) Erneutes Hsrantreten an finnisches O^er- 

kommando v/egen Einräumung Stützpunkt auf 

Aalandsinseln nicht beabsichtigt. Anfang 

Mai durch Finnen erteilte ausweichenden 

Antwort ließ erkennen, daß erneute Anfrage 

zwecklos uni uns nur Gefahr aussetzen 'vürde, 

abschxagige Antv/ort zu erhalten." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 249 

18.. 6.. 44 

Sonntag 

Otj.d.M. wird persönlich, mit Oberbefehlshaber 

MOE 0 ;t sprechen, um die eigenen Absichten 

völli,; klar zu stellen. 

'Zelter hat Ob.d.M. befohlen, daß der Marsch 

der fir den Ogteinsatz■ abgeteilten 8 Uboote so be- 

schleunigt wie möglich durchgeführt v/ird. 2/Skl 

hat H)K Ost und Edü Mitte angewiesen, den Ein- 

lieser Boote in der Vorbereitungszeit, das 

während der Aufstellung in den Schären bzw. 

satz 

j h eißt 

| in Re/al so vorzubereiten, daß eine Beunruhigung 

des G 

der deutschen Kampfkraft augenscheinlich wird. 

I) 

Zahle 

gelegt 

Über den. Stand der KMA-Aktion sind folgende 

i gemeldet: Bis- zum 11/6. bzw» 12/6. sind aus- 

II) 
fdl 

sunge 

hat d 

spani 

und 1 

egners erreicht und den Finnen die Verstärkung 

Besonderes 

In Frankreich 3.994 

in Dänemark 3=348 

Ostland 1.668 

in Holland / 

Belgien 2.443 KMA. 

Kapt.z.S. Aßmann hat zur Frage der Abwehr 

'»ngriffe in spanischen Hoheitsgewässern wei- 

;emäß dem Führer Vorträg gehalten. Der Führer 

araufhin befohlen, daß Kampfhandlungen, in 

sehen Hoheitsgewässern zu unterbleiben haben 

at dem Ob-ü.M. persönlich fernmündlich mit- 

geteilt, daß er weitere politische Verwicklungen 

uf alle Fälle vermeiden wolle. Daraufhin hat Ski 

folgende Weisung erteilt: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 249 

18.. 6-44 

Sonntag; 

Ob-d.H. wird persönlich mit Ob er b ef eiil shab er 

MOK 0 ;t sprechen, um die eigenen Absichten 

völlig klar zu stellen. 

der f 

schle 

hat 

satz 

! h eißt 

j in 5 

' des G 

der d 

Ml 

Re r 

Leiter hat Ob.d.M. befohlen, daß der Marsch 

ir den Osteinsatz•abgeteilten ^ Uboote so be- 

migt wie möglich durchgeführt v/ird. 2/Skl 

'K Ost und FdU Mitte angewiesen, den Ein- 

lieser Boote in der Vorbereitungszeit, das 

srährend der Aufstellung in den Schären bzw. 

il so vorzubereiten, daß eine Beunruhigung 

sgners erreicht und den Finnen die Verstärkung 

putschen Kampfkraft augenscheinlich wird. 

Besonderes 

I) Ober den Stand der KMA-Afction sind folgende 

Zahlen gemeldet: Bis- zum 11/6. bzw. 12/6. sind aus- 

gelegt: 

In Frankreich 3.994 

in Dänemark 3.348 

. Ogtland 1.668 

in Holland / 

Belgien 2.443 KMA. 

II) Kapt.z.S. Aßmann hat zur Frage der Abwehr 

fdl. ^griffe in spanischen Hoheitsgewässern wei- 

sungdgemäß dem Führer Vorträg gehalten. Der Führer 

hat daraufhin befohlen, daß Kampfhandlungen, in 

spanischen Hoheitsgewässern zu unterbleiben haben 

und lat dem Ob.ü.M. persönlich fernmündlich mit- 

geteilt, daß er weitere politische Verwicklungen 

auf alle Fälle vermeiden wolle. Daraufhin hat Ski 

folgende Weisung erteilt: 



- 488 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18,6.44 

Sonntag 

(263) 

auci 

u nt 

l/S 

auf 

Aus' 

gle 

Teil 

"Kampfhandlungen in spanischen Hoheitsgev/nss-err 

zum Zweck der Abwehr eines fdl. Angriffs sind 

er allen Umständen zu vinterlassen. Der Befehl 

1 I i 16448/44 Gfcdos. vom 27/5* wird hierdurch 

ehoben. 4. und 6. Sich.Dj_v. bestätigen." 

0K7T / W.F.St., 0K77 / Ausland, Adm. F.H.Qu. , 

■/.Amt und Mar.Att. Madrid sind von diesem Befehl 

Lchzeitig in Kenntnis gesetzt. 

Weitere Behandlung dieser Angelegenheit s. KfB 

C Heft VIII. 

III) Auf Grund der vom O-jj.d.M. befohlenen Fest 

Stellungen bezüglich Gestellung weiterer Alarmein 

heipen ergeht folgendes vom Ob.d.M. persönlich 

gezeichnete Fernschreiben an OKW / W.F.St. op (M): 

"Kriegsmarine hat bisher 5.000 Mann Alarmein 

heilten aus Heimatbereich und sämtliche im Westraum 

liegenden Ausbildungseinheiten mit 40.000 Köpfen 

zur Verfügung gestellt. Verbleibender Personalbe- 

stard ausreicht für neue Indienststellungen im 

wesmtlichen von Ubooten, S-Booten, Minensuchstreit- 

kräften und fcleinkampfmitteln zwecks Einsatz im 

Westen bis höchstens Ende des Jahres. Minister 

Spe»r und ich sind bemüht, Fertigstellung dieser 

driigend erforderlichen Seekampfmittel möglichst 

zu beschleunigen. Unter-der Voraussetzung, daß diese 

driigend benötigten Seekampfmittel auchlnur bis Ende 

des Jahres in Dienst gestellt werden sollen, können 

weitere Alarmeinheiten a3,s die bisher gestellten 

45.300 Mann nicht gestellt v/erden. Ich bitte daher 

um führerentScheidung. Sollte sich durch unvorher- 

gesehene Bauverzögerungen bis zum 31.12.44 erneut 

die Möglichkeit der Gestellung von Alarmeinheiten 

ergeben, so v/erde ich dies melden." 

- 4S8 

'tag 
"Uhrzeif 

Ort 

Wetter Vorkommnisse; 

18.6.44 

SomitaK 

(263) 

"Kampfhanilun^en üi spanisolien Hoheit sgev/ä^iierr 

auch zum Zweck der Abwehr eines fdl. Angriffs sind 

unter allen Umständen zu unterlassen. Der Befehl 

l/S^l I i 16448/44 Gfedos. vom 27/5* wird hierdurch 

aufgehoben. 4. und 6. Spch.Div. bestätigen." 

0K7T / TMT.St., OKW / Ausland, Adm. F.H.Qu., 

Aus'/.Amt und Mar.Att. löadrid sind von diesem Befehl 

gleichzeitig in Kenntnis gesetzt. 

Weitere Behandlung dieser Angelegenheit s. KfB 

TeitL C Heft VIII. 

III) Auf Grund der vom O-^.d.H. befohlenen Fest- 

stelllungen bezüglich Gestellung weiterer Alarmein- 

heipen ergeht folgendes vom Ob.d.M. persönlich 

gez^iclmete Fernschreiben an 0X7? / 77.F.St. op (IS): 

"Kriegsmarine hat bisher 5.000 Mann Alarmein- 

heifcen aus Heimatbereich und sämtliche im ffestraum 

liegenden Ausbiliungseinneiten mit 40.000 Köpfen 

zur Verfügung gestellt. Verbleibender Personalbe- 

staid aasreicht für neue Indienststellungen im 

wesmtlichen von U^ooren, S-Booten, Minensuchstreit- 

kräften und iCleihkampfmitteln zwecks Einsatz im 

Westen bis höchstens Ende des Jahres, minister 

Sperr und ich sind bemüht, Fertigstellung dieser 

driigend erforderlichen Seekampfmittel möglichst 

zu beschleunigen. Unter-der Voraussetzung, daß diese 

drillend benötigten Seekampfmittel auchnur bis Ende 

des Jahres in Dienst gestellt v/erden sollen, können 

weitere Alarmeinheiten als die bisher gestellten 

45. X)0 Mann nicht gestellt v/erden. Ich bitte daher 

um pührerentscheidung. Sollte sich durch unvorher- 1 

gesehene Bnuverzögerungen bis zum 31.12.44 erneut i 

die Möglichkeit der Gestellung von Alarmeinheiten 

ergeben, so v/erde ich dies melden." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

18» 6 o44 IV) 

S onnt a, 

Vorkommnisse 250 

Sruppe West 'befürv/ortet Antrag des 337/, 

die Verluste der letzten Zeit in Höhe vcn 

sämtliehen R-3ootsbegleitseh.ifien und 17 R-3oo- 

ten der im Raum der 2. Sich.Div. eingesetzten 

5 -Hfl. durch. Zuteilung einer einsatzbereiten 

vullzähligen R-Bootsflottille aus anderem 

Bereich auszugleichen. Zuteilungen aus Neu- 

bauprogramm v/erden vor Herbst 1944 nicht zum 

Einsatz gelangen kennen. 

(264) 

Svl stellt hierzu fest, da3 trotz der 

Bedeutung des Einsatzes der Sicherungsstreit- 

kräfte besonders vor und bei Beginn der 

Eei^-ä-landung und die dadurch bedingte starke 

Zusammenfassung im bedrohten Raum auch die 

Aufgaben außerhalb dieses Raumes bestehen ge- 

blieben sind. Nach erfolgter Landung sind die 

Einsatzmöglichkeiten für Sicherungsvex'bände 

im Invasionsraum zurückgegsngen. Dar Verschleiß 

durch fdl. See- und Luftüberlegenheit ist hoch. 

Die Aufgaben in anderen Gebieten einschl. 

des V/estraumes außerhalb des Kampfgebietes 

haben hingegen an Bedeutung gewonnen. Ski 

kann daher dem Antrag des 3577 z.Zt. nicht 

entsprechen. Entsprechende Entscheidung ergeht 

mit Vfg. 1/Svl I op 18519/44 Gkdos. Abschrift 

in K33 Teil G Hgft D. 

V) Am 15/6. hat E.d.Sohn. v/.eisungsgemäß 

zusanmenfas-.end über Dislokation und Er- 

gänzung der .Testraum-Flottillen berichtet. 

Seiner Absicht, 2.3fl. mit 2 Booten 4.Sfl. in 

Stützpunkt Le Havre Zusammenlegen und 5. und 

3 .2fl. in Stützpunlct Cherbourg, S.Sfl. mit 

5 B0oten nach Stützpunkt Ostende zu verlegen 

B 36. (neu) Zu beziehen vom 
Ainslieferunffshieer Din A 3 » Vordnieklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 

•; Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Ikiris / l'trccht. / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

18.6.44 

SonxrtaE 

(264) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 250 

IV) Gruppe West befürv.’ortet Antrag des BS7/, 
die Verluste der letzten Zeit in Höhe von 

sämtlichen H-Bootshegleitschifien und 17 E-3oo- 

ten der im Raum der 2. Sich.E^Jv. eingesetzten 

p-Ril. durch Zuteilung einer einsatzbereiten 

vollzähligen R-Bootsflottille aus anderem 

Bereich auszugleichen. Zuteilungen aus Neu- 

bauprogramm v/erden vor Herbst 1944 nicht zum 

Einsatz gelangen üÄinnen. 

Svl stellt hierzu fest, daß ttotz der 

Bedeutung des Einsatzes der Sicherungsstreit- 

kräfte besonders vor und bei Beginn der 

Egindlandung und die dadurch bedingte starke 

Zusammenfassung im bedrohten Raum auch die 

Aufgaben außerhalb dieses Raumes bestehen ge- 

blieben sind. Nach erfolgter Landung sind die 

Einsatzmögliehkeiten für Sicherungsverbände 

im Invasionsraum zurückgegsngen. Dar Verschleiß 

durch fdl. See- und Luftüberlegenheit ist hoch. 

Nie Aufgaben in anderen Gebieten einsohl. 

des '.Vestraumes außerhalb des Kampfgebietes 

haben hingegen an Bedeutung ge lonnen. Ski 

kann daher dem Antrag des 357 z.Zfr. nicht 

entsprechen. Entsprechende Entscheidung argtsht 

mit Vfg. 1/Svl I op 1S519/44 Gkdos. Abschri^b 

in KfB Teil C nsft D. 

V) -Am 15/6. hat E.d.Schn. '.v.eisungsgemäß 

zusanaenfas-.end über Dislokation und Er- 

gänzung der .'/estraum-EIottillen berichtet. 

Seiner Absicht, 2.3fl. mit 2 Booten 4.Sfl. in 

Stützpunkt Le HavBfe zusammenziegsn »nd 5- vuid 

).3fl. in Stütspraict Cherbourg, 8.Sfl. mit 

5 30oten naich Stützpunkt Ostende zu verlegen 

Zu bi'zichuii vom Vorilniddasei* ilur Kricfjamarine J. J. Augustin ln GlackstiuU. 
An.-ilieferunsüliiepr: Willidnishaven / Kiel / Ootenhafen / Piiria / 1‘[recht / Oslo / Reval. 

B 30.(neu) Din A 3 



- 490 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4 4 
o o nn o o.- 

(265) 

so'/ie nach Heranfiihrun^ von Neubauten diese 

Flpttille auf Boulogne absustellen, stimait Shl 

suL v/eist aber auf Nrt Wendigkeit Bunlcerschutzes 

hii. 'BäS-äglioh 6. uad lO.Sfl. ent sclieidst 31:1: 

La ;e ?irmanousen erlaubt -s.Zt. Verstärkung V/est- 

raini-Flottillen nur durch, beschleunigt hero.nru- 

xu.irend.e S.Sfl.. 10. Sfl. und 3-Schulflottille 

ol;iben Skagerrak bzw. Swinemünde. Aufbau 10.Sfl. 

plenmäSig weiter fort führ enJKbei aückgriff auf 

fr ;igev;ordene Besatzungen 3.3x1. onheimgestellt. 

10.Sfl. muß bei befohlener 24-3tu:iden-3ereizschaft 

jederzeit mit Verlegung je nach Lage nach Osten 

odßr .Testen rechnen. 

Vorschlag des F.d.3chn. und Vfg. 1/Skl I op 

18^49/44 Gvdos. in 3C-TB Ssil C Heft D. 

V11 

an 

z uf 

54 
dui 

Ub 
1 

si 

auf 

OHL Füstb. hat Ski nachrichtlich, von Teisung 

Lfl 5 unterrichtet, -wonach diese im Hulmien der 

Verfügung stehenden Aufklärungskräfte zwischen 

und 61° ITord stichprobenartige Aufklärung so 

chfläiwen soll, daß im Susammenvirken mit der 

otsaufklärung rechtzeitiges Sx-kennen von Aus- 

en und Annäh.erung fdl. Landungsstreitkräfte 

hergestellt -werden kann. Schwerpunkt xlsv/castle, 

tu of Forth und Orkney-Inseln (Scapa). 

3>1 nimmt hierzu bei OHA / .l.F.St., na ehr. 

i Füstb. wie folgt Stellung: 

"1. Gesamtl .geentwickiung läßt nicht ausgeschlossen 

erscheinen, daß trotz Binürng stärkerer Feind- 

kräfte im Kanalraum Landungsunterneikran-.-sa 

geren Herwegen, Dänemark uder Deutsche Bucht 

noch, im Juni möglich.. 

2; Durch Seekriegsleitung z.Zt. etwa 17 Ub00-te 

zwischen 65 Grad 40 Hin. Kord und 63 Grad 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(265) 

30 

3 U 

hit 

La, 

ra1 

fLL 

bl 

Pl 
fr 

10 

je 

odfe 

;ie nach. Heranführung von. Stapbauten diese 

ttills auf 3oulot;ne aboustellen, sfciÄit Sil 

weist sber auf Hcfc wendi^pisit Bunlcjrschutzes 
■Bgsäglich o. und lO.Sfi. enb sohsidet 3*bl: 

e ÜTinnenbuseti erlaub! -z.Zt. Verstärloung Mest- 

Ei-71ottilleu nur durch beschleunigt her nau- 

rende S.Sfl.. 10. Sfl. und S-Scaulflottille 
;iben CkaJ^rrak bz.v. Sv/inemünde. Aufbau lO.fljri. 

wuBäSig weit er fortfÄ-enJhb^i Rückgriff auf 
sigev/ordene Besatzungen ö.^fl. anheimgeitsilt. 

Sfl. muß oei befohlener 2v-3tuhden-S er eit s chaft 

erzeit Eilt Verlegung Je nach Lage nach Osten 

r Testen rechnen. 

Vorschlag de« F.d.3chn. und Vfg. I/Skl I 

18449/44 Gvdos. in Xh 2Ja. C Heft D. 
op 

VI1 

/ 
/ 

. .n 
z usf 

54 
du: • 

la lu 

si 
ei;- 

OKI eüstb. hat Ski n^-clrichtlich von Teieung 

Lf 1 5 unterrichtet, -Jphach diese in Hahsaen der 
':4fcirj ''.r.g steha(p.en Auflclärungs#|räfte zwischen 

und 61° Herd stichprobenartige .«ufklärung so 

cWütiaen soll, dal in Wiszmzen.'irken mit der 

ntsaufldärung rechtzeitiges Si-kennen von^/ue- 
en und Annäherung fdl. Vndungsetreitkrüfte 

ihergestellt -.'erden kann. Sch.verpuja4:t hev.'castls, 
tu of Vorth und Orkney-Inseln (Scapa). 

niia-H hiea«» tai CHV / T.V-.St., nachr. 
Viistb. .'ie folgt S+ellung: 

Gesaratl-..g;eentv.’icklung laßt nicht ausgeschlossen 
erscheinen, da., trotz Binhng stärkerer Feind- 
fliafts in H-.nalraun iandunga|jp.tern.elrüun -'gn 
geren h'orv/egen, Dänemark uder Eeuzsche Bucht 
noch im. Juni racIBjtich. 

I>jrch Seekriegsleitung z.Zt. etv;a 17 bloche 

zvoipchen 65 Grad 40 L'in. Hcrd und 53 Grad 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 251 

18.6.41- 

Sonnta 

20 K 

stel 

mit 

Küst 

Li oh 

Uhoo 

3) 3a S 

Sich 

zus 

der 

Grad 

Räum 

For 

.■ILn. Nord im erv/eiterten Küstenvorfeld aufge- 

lt. Zweifelhafter Y/ert ühoote als Aufklärungs- 

t|el, noch dazu verhältnhmäSig nahe an eigener 

e, erneut erwiesen. AüHerdem zwingt erheb- 

er Dieselb'lverbrauch zu baldigem Zurückziehen 

e. 

4) OKI 

arti, 

aufkl 

h.E 

als 

zog 

5) Seel 

tis 

rase 

Kinv 

VII) 

VIII) 

tl daher von sich aus nicht in der läge, 

erung eigener Küsten vor Überraschung sicher- 

en., an OKI Fuhrungsstab herangetreten mit 

Bitte, Aufklärung zu übernehmen zwischen 53 

Nord und 61 Grad Nord mit Schwerpunkten in 

en The Wash - Grimsby, New-Castle, Firth of 

■und Orkney-Inseln. 

Führungstab glaubt Aufgabe mit stichproben- 

;er Aufklärung in Zusammenwirken mit üboots- 

ärung lösen zu können. MaShahae erscheint 

nicht ausreichend, da gern. 2) Uboote nicht 

Aufklärungsmittel anzusprechen und zurückge- 

n werden müssen. 

th 

riegsleitung sieht allein in täglicher systema- 

er Seeaufklärung gern. 3) Sicherung vor üb er- 

benden Fgindmaßnahmen und bringt dies unter 

eis auf Anlandung Seine-Bucht zur Kenntnis." 

Gruppe West bittet, von den nächsten fertig wer- 

denden 500 IIlB’s mit DM 1 je 150 nach Dieppe bzw. 

Ostendq zu schicken, Ski hat weiteres veranlaßt. 

(266) 

Ir Kurznachrichten zur Feindlage Nr.T/44 berich- 

tet 3/£kl über die Namen der bei der Invasion einge- 

setzter fdl. Kriegsschiffe soweit bekannt, die Befehls- 

haber cer beteiligten fdl. Seestreitkräfte, über neue 

Waffen, ferner über Verstärkung der FeindfLotte im 

Fernen Osten u.a. Außerdem ist Erklärung Generals 

Montgoafery zur ersten Phase der Invasion bis 12/6. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisße 251 

18.6.4 

Sonnta 

(266) 

20 Min. Kord im erv/eiterten Küstenvorfeld auf0'e- 

stellt. Zweifelhafter Wert TTboote als Aufhlärunrs- 

mittel, noch dazu verhältnimalig nahe an eigener 

Küste, erneut erwiesen. Aüäerdem zwingt erheb- 

licher Dieselö'lverbrauch zu baldigem Zurückziehen 

Uboote. 

3) 2a Cil daher von sich aus nicht in der Lage, 

Sicherung eigener Küsten vor Überraschung sicher- 

zustellen, an OKI Fuhrungsstab herangetreten mit 

der Bitte, Aufklärung zu übernahmen zwischen 53 

Grad Kord und 61 Grad Kord mit Schwerpunkten in 

Räumen The VZash - Grimsby, New-Castle, Firth of 

Forth und Orkney-Inseln. 

4) OKI 

artiger Aufklärung in Zusamnenv/irken mit bocots- 

lärung lösen zu können. Maßnahme erscheint 

nicht ausreichend, da gern. 2) Uboote nicht 

Aufklärungsmittel anzuspreohen und zurückge- 

aufk 

h.S 

als 

zogdn werden müssen. 

5) Seek riegsleitung sieht allein in täglicher systema- 

tischer Seeaufklärung gern. 3) Sicherung vor über- 

raschenden Kgindmaßnahmen tind bringt dies unter 

Kintjeis auf Anlandung Seine-Bucht zur Kenntnis." 

VII) Gi 

denden 

Ostende 

VIII) Ir 

tet 3/£ 

setztet 

haber c 

Waffen, 

Fernen 

Führungstab glaubt Aufgabe mit stichproben- 

uppe West bittet, von den nächsten fertig v/er- 

500 HIE’s mit DH 1 je 150 nach Dieppe bzw. 

zu schicken. Ski hat weiteres veranlaßt. 

Kurznachrichten zur Feindlage Kr.7/44 berich- 

kl über die Kamen dar bei der Invasion einge- 

dl. Kriegsschiffe soweit bekannt, die Befehls- 

er beteiligten fdl. Seestreitkräfte, über neue 

ferner über Verstärkung der FemdHotte im 

Osten u.a. Außerdem ist Erklärung Generals 

Montgoüfery zur ersten Phase der Invasion bis 12/6. 
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Tag 

Uhrzeit 

18.6.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

(267) 

(268) 

wiec. 

in i:TB 

eng 

'bomh 

krä: 

düng 

Tor 

Lan;. 

Naoi 

neiup' 

gun 

in 

II. 

Vorkommnisse 

ergege’oen. Ausfertigung gern. 1/Svl 23976/44 geh. 

Teil 
D Heft "Feindlagematerial. 

Weitere Berichte 3/Skl beschäftigen sich mit 

isoheit Verfahren für die Verwendung von Wasser- 

en zur Bgkämpfung leichter Überv/asserstreit- 

te, mit Einsatz von Fuhkmeßfahrzeugen bei Lan- 

sunternehmen, S0hutz von Landungsbooten durch 

edonetze, Einsatz von Eieinluftschiffen bei 

ungsunternehmen u.a. Ferner werden ergänzende 

richten über das engl. / amerlk. Landungsunter- 

en im Raum ilettuno - Anzio gebracht. Ausferti- 

;en gern. 1/Skl 24056, 24058 und 24060/44 geh. 

itTB Tgil ö Heft "Feindlagematerial". 

Lage 18/Vl. 

I. Eri.iigführung in den außerheimischen Gewässern. 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 

age Westr 

1.) Invasion: 

Aus den Gegnerberichten ergibt sich, daß am 

16/'6. alliierte Kreuzer und-Zerstörer den ganzen 

Tag über eigene Geschützstellungen am Ostufer der 

Orne bekämpft haben. Ansammlungen deutscher Panzer 

HO-'Wärts Caen wurdn von "Ramillies" beschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

1 3.J.4/ 

Somitas 

(267) 

(268) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

wiec. 

in KTB 

eng 

bomii 

krä: 

duni 

Tor 

Lari'. 

Nad 

nehjji' 

gun 

in 

ergege’oen. Ausfertigung gern. 1/Svl 23976/^4 geh.. 

Teil D Heft "Feindlageiaaterial. 

Weitere Berichte 3/Skl beschäftigen sich mit 

i’sohea Verfrliren für die Verwendung von 7/asser- 

en zur »kämpfung leichter Überwasserstreit- 

te, mit Einsatz von Funkmeßfahrzeugen bei Lun- 

sunterneimnen, Schutz von Irndungsbooten durch 

edonetze, Einsatz von Kleinluftschiffen bei 

ung sunt er nehmen u.a. Ferner v/erden ergcinzende 

ilrichten über das engl. / amerik. Landung s'ont er- 

en im Raum Hettuno - Anzio gebracht. Ausferti- 

^en gern. 1/Skl 24056, 24058 und 24060/44 geh. 

tTB Teil D Heft "Feindlagematerial". 

Lage 18/VT. 

I. Kriiigfönrung in den außerheimisehen Gewässern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. 

1.) In; 

age Westr 

Aus den Gegnerberichten ergibt sich, daß am 

16/6. alliierte Kreuzer und-Zerstörer den ganzen 

Tag über eigene Geschützstellungen am Ostufer der 

Orne bekämpft haben. Ansammlungen deutscher Panzer 

HO-wärts Caen vrardnvon "Ramillies" beschossen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

18.6.44 

Sorm-ta^; 

Vorkommnisse 252 

ergi 

Aus den 6ei S^l 

at sich folgendes 

vorliegenden Bericht 

Lagebild: 

en 

0020 Uhr meldet Admiral Kanalidiste bei Luftan- 

griff auf Boulogne Phosphorverwendung 

mit anschließend ausgedehnten Bränden 

'auf Booten und in der Stadt. 

0055 Ihr meldet MUO Cherbourg Auslaufen von 4 

S-Booten um 0000 Uhr. 

Bei überfliegen Fecamp durch starre 

fdl. Luftverbände am 17/6. abends ließ 

französische Bedienung Schleusentore 

zufallen und wurde flüchtig. Da öffnen 

wegen Innendrucks nicht möglich ist, 

können 4 KFK aus Fecamp nicht auslaufen. 

0225 Uhr meldet MO Cherbourg Einlaufen von 5 S-Boo- 

ten um 0130 Uhr. 

Auf Anfrage von 1/Skl meldet Gruppe 

West: 

0430 Uhr ”1) Nachschub für Cherbourg durch Zufuhr 

über See nach Carteret, Port Bail, 

Dielette bei bestehender Lage nicht 

mehr möglich. 

2) Abzug Transportraums Kanalinselverkehr 

in Anbetracht äußerst geringen Fahr- 

zeugbestandes nur unter Einschränkung 

Kanalinselzuführ möglich. Ausmaß 

wird geprüft. Darüberhinaus Erfassung 

aller brauchbaren Fischereifahrzeuge 

angeordnet. 

Absicht: 

Marsch Kleinboote über Kanalinselhäfen 

in 3 Etappen einzeln Cherbourg. Ein 

Umlauf pro B0ot 6 Tage. Als Sofort- 

maßnahme werden 3 fahrbereite S-uoote 

Cherbourg - Malo in Marsch gesetzt, 

- 493 - 

Vorkommnisse 252 Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

18.ö.^4 

Son-ito.,'; ergi 

Aus den liei S;-! vorliegenden Berich.ten 

3t sich folgendes Lagebild: 

0020 Uhr meldet AdrrLral Kanalkliste bei Luftan- 

griff auf Boulogne Phosphorverwenlung 

mit anschließend ausgedehnten Bränden 

auf Booten und in der Stadt. 

0035 Ihr meldet ISTO Cherbourg Auslaufen von 4 

S-Booten um 0000 Uhr. 

Bei Überfliegen Fecsmp durch starke 

fdl. Luftverbände am 17/6. abends ließ 

französische Bedienung Schleusentore 

zufallen und wurde flüchtig. Da Öffnen 

wegen Innendrucks nicht möglich ist, 

können 4 KPK aus Fecamp nicht auslaufen. 

0225 Uhr meldet KNO Cherbourg Einlaufen von 3 S-Boo- 

ten um 0130 Uhr. 

Auf Anfrage von 1/Skl meldet Gruppe 

60430 Uhr 

West: 

”1) Nachschub für Cherbourg durch Zufuhr 

über See nach Carteret, Port Bail, 

Dielette bei bestehender Lage nicht 

mehr möglich. 

2) Abzug Transportraums Kanalinselverkehr 

in Anbetracht äußerst geringen Fahr- 

zeugbestandes nur unter Einschränkung 

Kanalinselzufuhr möglich. Ausmaß 

wird geprüft. Darüberhinaus Erfassung 

aller brauchbaren Fischereifahrzeuge 

angeordnet. 

Absicht: 

Marsch Kleinboote über Kanalinselhäfen 

in 3 Etappen einzeln Cherbourg. Ein 

Umlauf pro B0ot 6 Tage. Als Sofort- 

maßnahme werden 3 fahrbereite S-noote 

Cherbourg - Kalo in Marsch gesetzt, 



494 

Tag 

Uhrzeit 

18o6 »44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

sobald Kserssnaoh.soh.u'b in Kalo bereitlis'gt. 

Vermehrung S-Bootsaahl nach. Lage. Außerdem 

von Heer Bereitstellung Nachschubs mit 

Ubooten angeordnet. Auslauten Uboote, sobald 

Beladung durchgeführt." 

Ski übermittelt diese Meldung an 

OKJ / W.F.St* op (M) und Admiral jT.H.Qu. 

0455 itir übermittelt Funkaufklärung Feindmeldung von 

0400 Ohr, wonach in verschiedenen Positionen 

um 0040 bzw. 0055 und 0135 Ohr Flugzeuge 

beim Minenlegen beobachtet worden sind. 

Tsiltroß S.Sfl. ist auf dem Landweg 

von Chvnbourg nach St. Malo verlegt und dort 

eingetroffen. 

0700 tthr übermittelt Gruppe Test Lagemeldung von 

0600 Ohr: 

"1) Higene Tätigkeit in der Nacht zum 18/5.: 

a) 3 S-3oote von Cherbourg aus Vorstoß 

gegen Fgindziele zur Entlastung für 

westgehendes Geleit. 0200 Ohr Cherbourl, 

ein. 

b) Geleit Cherbourg nach Jersey in 

BE 3581 Gefecht mit fdl. S-30oten, 

1 S-Boot versenkt. M 133 Torpedotreffdr, 

wird abgeschleppt. M 4625 Personalver- 

luste. 

c) KLiA KE 35 vor Bruneval bei Xap Antifei 

planmäßig geworfen. 

2) Ortungslage: Ortungen sind nördl. Antif 

F.7-lich Le Havre, nördl. Kap de la 

Hague, westl. Alderney und zwischen 

Aiderney und Guernsey sov/ie im Gebiet 

von Ile de Bas bis Los sept lies ge- 

meldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

18.6,44 
Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

sobald Heerssnaobschub in Mnlo bereitlie'^t. 

Vermehrung S-Sootszahl nach läge. AuSerdem 

von Heer Bereitstellung Nachschubs mit 

Ubooten angeordnet. Auslaufen Uboote, sobald 

Beladung durohgeiührt." 

Ski übermittelt diese Meldung an 

0455 i 

GKJ / W.F.Si;. op (M) und Admiral N.H.Qu. 

Irr übermittelt Funkaufklärung Feiadmeläung von 

0400 Uhr, v/onach in verschiedenen Positionen 

um 0040 bsw. 0055 und 0155 Uhr Fpugs^jige 

beim Minenlegen beobachtet v/orden sind. 

Tsiltro3 5.Sfl. ist auf dem landv/eg 

von Ch-rbo‘urg nach St* Malo verlegt und dort 

eingetroi-f en. 

070u ithr übermittelt uiuppe Nest lagemeldung von 

0600 Uhr: 

"1) Sigene Tätigkeit in der Nacht zum 18/5.: 

a) 3 S-Boote von Cherbourg aus Vorstoß 

gegen Feindziele zur Entlastung für 

westgehendes Ggleit. 0200 ulir Coerbourg 

ein. 

b) Geleit Cherbourg nach Jersey in 

BF 3581 Gefecht mit fdl. S-30oten, 

1 S-S'oot versenkt. U 133 Torpedotreffsr, 

wird abgeschleppt. M 4625 Psi'sonalVWr- 

luste. 

c) EIA K3C 35 vor Bruneval bei Xap Antifei 

planmäßig geworfen. 

2) Ontungslage: Ortungen sind nördl. Antifei, 

IT.7-lich Lg Havre, nördl. Kap de la 

Hague, v/estl. Alderney und zv/ischen 

Aiderney und Guernsey sov;ie im Gebiet 

von He de Bas bis Lgs sept lies ge- 

meldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

18.6 >44 

Sonntag 

3) 

Vorkommnisse 2S3 

Bei Luftangriff auf St» Male 2050 Uhx ist 

D. "La France" (751 BRT) (vorgesehen als 

Laz.Schiff^ nicht gekennzeichnet)gesunken. 

Auf Reede hat M 4618 einen Absciruß erzielt. 

1142 Ohj meldet Hako Granville Luftangriff mit Brand- 

und Sprengbomben von 0000 bis 0110 Uhr mit 

Bränden im Hafenviertel auf bereits vorher 

beschädigten Leichtern. Ein Prahm in Nähe 

Schleuseneinfahrt gesunken, Einfahrt verengt 

1210 Uh übermittelt Gruppe 'liest: 

"1) Seekdt. Normandie meldet- 0522 Uhr Westküste 

Lage unklar, Schießen westlicher Batterien 

auf mittlere Ziele. Ortungsbild und Lgucht- 

z-eiehen lassen auf Treffer schließen. 

2) HKB 1/1255 meldet vom 17/6. 1500 Uhr etwa 

10 Minuten lang Beschuß durch Schiffsartil- 

lerie unbekannten Kalibers. Linker Schar- 

tenstand 2-mal durchschlagen. Ein Geschütz 

und eine Haubitze vernichtet." 

Nach. Funkaufklärung ist einer unvollstän- 

dig aufgenommenen Feindmeldung zu entnehmen, 

daß vom 16/6. 1800 Uhr bis 17. 1800 Uhr 

2.709 t Material, 9.067 Personen und 1.515 

Fahrzeuge ausgeladen wurden. Die Meldung 

richtete sich an den Befehlshaber für Aus- 

schiffung im ostwärtigen Landungsabschnitt. 

1400 Uhr beurteilt Gruppe 7/est Landemöglichkeiten in 

der Nacht zum 19/6. im Hollandraum, und an 

Kanalküste als örtlich erschwert, sonst' mög- 

l.ich, an Atlantikküste als günstig. 

1550 Uhc: meldet Seeko. Kanalinseln, daß Angriff von 

4 Jabos auf Geleit in Nähe Jersey mit geringen 

Ausfällen abgewehrt wurde. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 253 

18.6.44 

Sormtae; 

121Q UH 

1400 Üh: 

1550 Lh:: 

3) Bei Luftangriff auf St. Male 2030 Ulir ist 

D. "La France" (751 BRT) (vorgesehen als 

Laz.Schiffjf nicht gekennzeichnet)gesunken. 

Auf Reede hat K 4618 einen Ahsch-uß erzielt." 

1142 ühj meldet Hake Granville Luftangriff mit Brand- 

u.nd Sprengbomben von 0000 bis 0110 Uhr mit 

Bränden im Hafenviertel auf bereits vorher 

beschädigten Leichtern. Ein Prahm in Nahe 

SchleuseneinfoJirt gesunken, Einfahrt verengt. 

^ übermittelt Gruppe 'fest: 

"1) Seekdt. Normandie meldet 0322 Uhr Westküste 

Lage unklar, Schießen westlicher Batterien 

auf mittlere Ziele. Ortungsbild und Lgucht- 

zaeiehen lassen auf Treffer schließen. 

2) HKB 1/1255 meldet vom 17/6. 1300 Uhr et./a 

10 Minuten lang Beschuß durch Schiffsartil- 

lerie unbekannten Kalibers. Linker Schar- 

tenstand 2-mal durchschlagen. Ein Geschütz 

und eine Haubitze vernichtet." 

Nach Funkaufklärung ist einer unvollstän- 

dig aufgenommenen Fainimeldung zu entnehmen, 

daß vom 16/6. 1800 Uhr bis 17. 1800 Uhr 

2.709 t Material, 9.067 Personen und 1-315 

Fahrzeuge ausgeladen wurden. Die Meldung 

richtete sich an den Befehlshaber für Aus- 

schiffung im ostwärtigen Landungsabschnitt. 

beurteilt Gruppe Uest Landemöglichkeiten in 

der Nacht zum 19/6. im Hollandraum und an 

Kanalküste als örtlich erschwert, sonst' mög- 

1.ich, an Atlantikküste als günstig. 

. meldet Seeko. Kanalinseln, daß Angriff von 

4 Jabos auf Ggleit in Nähe Jersey mit geringen 

Ausfällen abgev/ehrt wurde. 
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Tag 

Uhrzeit 

18.6.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

Hach fernmündlich.ar Mitteilung des 3?.q.-S 

hatten S-Boote, die in der Nacht zum 18/6. 

von Cherbourg aus eingesetzt waren, keine 

Erfolge. Andere Flottille befand sich, wegen 

schlechten Netters nicht im Einsatz. 

1715 Pir meldet Gruppe West: 

"1) Sperre KK 55 südlich Antifer ausgelegt 

mit 52 KMA 

2) Verlängerung dieser Sperre nach Süden in 

der Nacht zum. 19/6. beabsichtigt. 

5) Betr. bereits behandelten Luftangriff auf 

Granville. 

Vorkommnisse 

4) Dislokation S-Flottillen: 

a) 9.Sfl. übernimmt S-Stützpunkt Cherbourg 

b) 5•Sf1. einrichtet S-Stützpunkt Malo". 

2150 Ihr meldet Gruppe West S-B0otseinsatz in der 

Nacht zum 19/6.: 

Cherbourg-Gruppe Verlegung nach St. Malo 

für Transportaufgaben, 

Boulogne-Gruppe Verlegung mit 6 Boooen nach 

Le Havre, 

S.Sfl. Ostende mit 2 Booten und 1 Boot in 

Le Havre V2-stündige Bereitschaft, da für 

Kampfeinsatz zu schwach, übrige Boote außer 

KB. 

2306 lIhr .meldet Seeko. N0rmandie an Admiral Kanalküste 

und Gruppe West: 

"Auf dringendste Bitte Festungskomman- 

danten erbitte nochmals Erwägung, ob Hafen- 

schutzgruppe Cherbourg zwecks Einsatz infante- 

ristisch gut ausgehLIdeter Mannschaften 

einschl. wertvoller leichter Flak im Land- 

kampf schwach besetzter Festung verwendet 

v/erden kann. Bei gründlicher Vernichtung 

Kaianlagen wie bisher^ Dauer noch etwa eine 

Woche, wofür Bootsbesatzungen nach Abzug 

- 496 - 

Tas Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

18.6.44 

Sonntag 

Hach fernmündlichsr Mitteilung des S'.q.-S 

hatten S-Boote, die in der Nacht zum 18/6. 

von Cherbourg aus eingesetzt waren, keine 

Erfolge. Andere Flottille befand sich wegen 

schlechten Tetters nicht im Einsatz. 

1715 U ir meldet Gruppe 7!est: 

"1) Sperre KK 35 südlich Antifer ausgelegt 

mit 52 KüA 

2) Verlängerung, dieser Sperre nach Süden in 

der Nacht zum IS/6, beabsichtigt. 

3) Betr. bereits behandelten Luftangriff auf 

Granville. 

4) Dislokation S-Flottillen: 

a) 9.Sfl. übernimmt S-Stützpunkt Cherbourg 

b) 5.Sfl. einrichtet S-Stützpunkt Halo". 

2150 ihr meldet Gruppe West S-B0otseinsatz in der 

Nacht zum 19/6.: 

Cherbourg-Gruppe Verlegung nach St. Halo 

für Transportaufgaben, 

Boulogne-Gruppe Verlegung mit 6 Booten nach 

Le Havre, 

8.Sfl. Ostende mit 2 Booten und 1 Boot in 

Le Havre Va-stündige Bereitschaft, da für 

Kampfeinsatz zu schwach, übrige Boote außer 

KB. 

2306 pir .meldet Seeko. N0rm^ndie an Admiral Kanalküste 

und Gruppe West: 

"Auf dringendste Bitte Festungskommnn- 

danten erbitte nochmals Erwägung, ob Hafen- 

schutzgruppe Cherbourg zwecks Einsatz infante- 

ristisch gut ausgebildeter Mannschaften 

einschl. v/ertvoller leienter Flak im Land- 

kampf schwach besetzter Festung verwendet 

werden kann. Bgi gründlicher Vernichtung 

Kaianlagen wie bisher^ Dauer noch etv/a eine 

7/oche, wofür Bootsbesatzungen nach Abzug 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 254 

18.6.44 

Sonntag 

2 Alarm-Kp. Hatö dringend benötigt. 

2.) Son ätige Feindlage: 

erf 

Ein: 

Bei 19* Gruppe wurden 66 Flugzeuge im Einsat 

ißt. Im Einiiolgebiet. wurden 5 Ortungen engl, 

reiten gemeldet. 

3. Sonstige eigene Lage: 

Gebi ät Atlantlkküst 

vmrd 
Lori 

17 VP-Positionen waren besetzt. Ein Uboot 

* einlaufend geleitet. Im Gebiet Brest - 

»nt wurden 12 Minen geräumt. Dabei erhielt 

M 415'Minentreff er ohne besonderen Schaden. 

Zur 

Küst 

Jbootsiiberwachung waren vor nordspanischer 

5 3 U-Jäger und ein VP-Boot eingesetzt. 

Seeg ebiet Kanal: 

kein 

III. II irdsee.Norv; 

Nord 

5 VP-Positionen waren besetzt. Im übrigen 

besonderen Vorkommnisse. 

gen l1! o r d m 

In der Deutschen Bucht wurden Geleit- und Minen- 

suchauf caben planmäßig durchgeführt. 3 Minen v/urden 

geräumt. 0907 Ehr griffen etwa 35 fdl. Flugzeuge 
Schleus ingebiet Brunsbüttel an. Eine Anzahl Bomben 

fiel im Wasser. Nsue Schleuse, in deren Nähe 5 

Sprengbomben fielen, ist betriebsklar mit Handbetrieb 

geblieb ;n. Bei alter Schleuse -ist ein Flügel des 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 254 

18.6.44 

Sonntag 

2 Alarm-Kp. Hatö dringen! benötigt. 

2.) Son ätige Fgindla, ,e: 

erf 

Eird: 

Bei 19* Gruppe -.srurden 66 Flugzeuge in Einsat 

ißt. Im Einholgebiet. vmrden 5 Ortungen engl, 

leiten gemeldet. 

3. Sonstige eigene Lage: 

Gebi ;t Atlantikkäst 

17 VP-Positionen waren besetzt.' Ein Uboot 

vnirdb einlaufend geleitet. Im Gebiet Brest - 
Lori ;nt wurden 12 Minen geräumt. Dabei erhielt 

K 415 Uinentreffer ohne besonderen Schaden. 

Zur Ubootsüberv/achung waren vor nordspanischer 

Küst5 3 U-Jäger und ein VP-Boot eingesetzt. 

Seeg ;biet Kanal; 

kein 

III. N 

5 VP-Positionen waren besetzt. Im übrigen 

5 besonderen Vorkommnisse. 

jrdsee,h'orv/egen 

Kord 

H o r d n 

In der Deutschen B-jcht wurden Geleit- und Minen- 

suchauf j'aben planmäßig durchgef uhrt. 3 Minen vnirden 

geräumt. 0907 Wir griffen etv/a 35 fdl. Flugzeuge 

Schleus ingebiet Sronsbiittel an. Eine ln2ah 1 Bomben 

fiel in; Hasser. Neue Schleuse, in deren Nähe 5 

Sprengbomben fielen, ist betriebsklar mit Handbetrieb 

geblieb m. Bei alter Schleuse ist ein Flügel des 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommniase 

18.6.44 

Sonntag 

(269) 

sren Tores, auf der Eibseite weggeschlagen. 

Schleuse ist nicht betriebShlar. Battr. und TCaffen 

heil den Schleusen sind einsatzklar. 

1034 Uhr erfolgte Luftangriff auf Wesermünde 
mit| 2 Teppichen im Stadt- und Hafenge’oiet. In 

Bat|tr. langen ist ein Geschütz und ein Scheinwerfer 

ausgefallen. Kasernenanlagen, und 4 I.IA1 sind erhebli 

beschädigt und -zu einem Dritteil zerstört. Baracken 

lader 6.Baulehrkp. ist total zerstört. Außerdem 

starke industrielle und zivile Schäden ent- 

nden. 

Bei Helgoland fielen 10 - 12 Sprengbomben 

Uns s er• 

In V/'haven fielen 13 kleine Splitterbomben 

die Nähe der Batt rie langivarden und 30 mittlere 

engbomben bei Voslapp sowie 30 Sprengbomben 

wesjtl. der Battr. Seefeld in die Jade. 

In Cuxhaven fielen 17 Sprengbomben auf S-An- 

lasje Hordholz. Weitere 40 wurden im Abschnitts- 

berleich zerstreut. Sin sicherer und ein wahrschein 

li.cjher Abschuß wird gemeldet. Schwere Schaden wurde: 

in- Hordenham angerichtet. 

Sin schwerer Angriff mit mehreren Hundert 

Flugzeugen j-mrde von 0915 bis 1010 Uhr auf 

H^rrfourg durchgeführt. Umfassender Bericht s. 

Anlage zur Tageslage, ferner Fs. des KOK Kord 

13;0, Keldung des Admiral KHD Hamburg durch Fs. 

1845, Keldung der Rüstungsinspektion X beim Reichs- 
m msterium für Rüstung und Ilriegsproduktion gern, 

l's. 1910, ferner Fs. des RES und Reichsstatthalters 

Kadfmann an den Ob.d.K. gern. l/Skl 23391/44 geh. 

Abschrift in KTB Teil B Heft V. In diesem Bericht 

werjden-die bei dem Luftangriff entstandenen Schäden 
aui] den Werften dargestellt. Der Reichsstatthalter 

tei|lt dem Ob.d.K. mit, daß alle Maßnahmen zür 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommm^ae 

18.5„T4 
Sonnta c 

(269) 

?ren Tores auf der Eibseite \Yegge3ci1la5en. 

Schleuse Ist nicht 'betriebäniar. Battr. und Uaffen 

bei| den Schleusen sind einsatzhlar. 

1034 ülir erfolgte Luftangriff auf '.Jesermünde 

2 Teppichen ±51 Stadt- und Hafengebiet. In 

tr. Langen ist ein Geschütz und ein Schein'.yerf-.r 

gefallen. Kasernennnlugen und 4 UAL sind erhebli 

ehadrgt und .zu einen Dritteil zerstört. Barscäeen 

6.Baulehrkp. ist total zerstört. AuBerden 

starke industrielle und zivile Scnäden ent- 

mit 

Bat 

be 

lag 

sir 

st:nden. 

Bei Helgoland fielen 10 - 12 Sprengbomben 

Hasser. 

In '.Vhaven fielen 15 kleine Splitterbomben 

in die Hähe der Batt rie Langv/arden und 30 mittlere 

Spiengbomben bei Voslapp sowie 30 Sprengbomben 

weqtl. der Battr. Seefeld in die Jade. 

In Uoxhaven fielen 17 Sprengbomben auf S-An- 

la^e HcU'dholz. Y/eitere 40 vnrrden im Absohnitts- 

berjeich zerstreut. San sicherer und ein v/ahrsuhein 

lieber Abschuß wird gemeldet. Schwere Schäden wurde: 

in- llordenham angerichtet. 

Sin schwerer Angriff mit mehreren Hundert 

j'iujgzeujen ■imrä.e von 0915 bis 1010 Uhx auf 

v-.rfourg dunchgeführt. Umfassender Bericht s. 

age zur Tageslage, ferner Fs. des KOK Iford Ani 

13; 
184 

m ir 

Fs 

Kau 

Ab: 

■wer 

auf 

tei 

ö, Keldung des Admiral KMD Hamburg durch Fs. 

5, Keldung der Rüstungsinspektion Z beim Eeichs- 

rsterrum für Rüstung und Ifrisgsproduktion gern. 

1910, ferner Fs. des RES und Reiohsstatthnlters 

fmami an den Ob.d.K. gern. 1/Skl 23391/44 geh. 

chrift in KTB Teil B Heft V. In diesem Bgricht 

den-die bei dem Luftangriff entstandenen Schäden 

den Werften dargestellt. Der Reichsstatthalter 

lt dem Ob.d.K. mit, daß alle Maßnahmen zür 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 255 

18.6.44 

Sonntag 

In4sn-Si:ia3-'t'ung ’bZvf. soimellsten Wiederingangsetzung 

Werften eingeleitat sind. 

Für Hacht zum 19/6. ist ein Geleit eines D. 

. Eite nach. Estjerg vorgesehen. 

Vor der holländischen Küste wurden wegen 

starken Wj_ndes Minensucharbeiten nicht durchge- 

füirt. Überführung 6.Sfl. von Cuxhaven nach 

imiiden ist auf Sacht zum 20/6. verschöben. 

V?-Positionen vor Ymuiden und vor Hoek v/aren be- 

se1 zt. 

Fl4 
be 

lei 

S 

au 

odt 

be' 

Sic 

ob= 

bec 

dif 

N c 

1. 

In den ü0rgenstunden des 18/6. wurden fdl. 

gzeuge zv/ischen Ymuiden und Texel vermutl. 

XL Minenlegen beobachtet. 

Be:onderes: 

Empfindlichkeit des ELM-Zündsystems ist in 

zter Zeit so übersteigert, daß nach Schätzung 

a etwa 50 der ELM durch Selbstdetonation 

llen, wenn zum Beispiel durch schwere See 

r Kentern Gezeitenstroms Mine'..auch mir leicht 

t wird. MOK N0rd, nachrichtlich Adniral 

derlande,BSM erhält Weisung, bisherige Be- 

da, tungen zu überprüfen, ob Häufigkeit der 

bachteten Detonationen sich mit Vorliegen 

ser Voraussetzungen deckt. 

: f 

v e, 

rwegen/Sordmeer : 

Feindlage: 

2. 

Bei 18. Gruppe ist Zahl der -im Einsatz 

erfaßten Flugzeuge nicht gemeldet. 

Eigene Lage: 

Am 17/6. wurden Stadt und Hafen Kirkenes 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Y orkommnisse 255 

10.6*44 

Sonnt-f 

IndsD-Shäl“UE-S bfew. scl-riellstsn WiederirLgMig£etzuxig 
dei) Werften eingeleitet sind. 

Für Macht zum 19/6. ist ein Geleit eines D. 

. Eibe nach Esbierg vorgesehen. 

Vor der holländischen Küste v/urden wegen 

st4rken Windes Minensucharbeiten nicht durchge- 

füilrt. Überführung 6.Sfl. von Cuxhaven nach 

Yrmiden ist auf Macht zum £0/6. verschoben. 

V?-Positionen vor Ymuiden und vor Hoek v/aren be- 

seljat. 

In den Morgenstunden des 18/5. v/urden fdl. 

Fii.gzeuge zwischen Yrnuiden und Texel vermutl. 

beim Minenlegen beobachtet. 

lei 

S ’ 

au 

odt 

be 

Nil: 

ob: 

bec 

die 

N ( 

1. 

Besonderes: 

Empfindlichkeit des ELM-Zündsystems ist in 

zter Zeit so übersteigert, daß nach Schätzung 

a etwa 50 der EIM durch Selbstdetonation 

fallen, wenn zum Beispiel durch schv/ere See 

r Kentern Ggzeitenstroms Mine'- auch nur leicht 

t wird. MOK N0rd, nachrichtlich Admiral 

derlande,BSN erhält Weisung, bisherige Be- 

da tungen zu überprüfen, ob Häufigkeit der 

bachteten Detonationen sich mit Vorliegen 

ser Voraussetzungen deckt. 

re, 

rv/ egen/Mordmeer : 

geindlage: 

2. 

Bei 18. Gruppe ist Zahl der -im Einsatz 
erfaßten Flugzeuge nicht gemeldet. 

Eigene Lage: 

Am 17/6. wurden Stadt und Hafen Kirkenes 



500 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.6.44 

Sonntag 

zwischen 21 und 2300 Uhr von starken fdl. Verbän- 

de>|!. mit Bomben und Phosphorkanistern sowie Bord- 

walfen angegriffen. D. "Marga Cords" (1.912 BHT) 

erlitt' durch Bombentreffer Brandschäden. 

Bgi dem Luftangriff auf Ostgeleit bei Kiberg 

am 17/6. erhöht sich AbschuSzahl durch Sicherungs- 

falirz'euge und Bordflak auf 3 Maschinen. Außerdem 

wurden durch Battr. Kiberg 2 Flugzeuge abgeschos- 

s 

Nacli K0rden v/urden 28, nach Süden 24 Schiffe 

geleitet. 

Käh 

■in 

4. 

geipj 

Ho 

de! 

sr 

st 

K-Gruppe meldet Zeiteinteilung "Tirpitz". 

eres s. Fs. 2230. Vom 23. bis 25/6. sind Übungen 

Fahrt, am. 28. und 29/6. Abkommschießübungen und 

und 5/7. Kaliber schießen im Altafjord in Aussic) 

.omrnen. Es ist beabsichtigt, 2 Zerstörer im 

^dteil des Aitafjordes an den Schießtagen in 

Eingängen des Stjern- und Vargsundes aufzu- 

llen, von denen einer gleichzeitig zur Zieldar- 

ollung herangezogen wird. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fpiiidlase: 

Im Finnenbusen ergab eigene Luftaufklärung 

keile neuen Erkenntnisse bezüglich der Hafenbele- 

gunb'en durch den Gegner. 

2. Eigene Lage: 

An westjütischer Küste waren 4 VP-Positionen 

bes >tzt. Außerdem wird Hanstholm Sperrlücle über- 

wacht.Für Hanstholm-Alarmsperre sind 140 KEB in 

Esbjerg eingetroffen. 3.Tfl. ist in Frederikshavn ein- 

geljiufen. 

500 

Ta,g 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

lri.6.44 

Sonntag 

zvrischen 21 und 2500 Uhr von starken f dl. Vercän.- 

doii mit BomUen. und Phosphorkanistern sov/ia Bord- 

waffen angegriffen. D. "Ilarga Cords" (1.912 BHU) 

erlitt- durch Bombentreffer Brandschaden. 

am 

fai1 

v/u: 

s 

Bgi dem Luftangriff auf Ostgeleit bei Kiberg 

17/6. erhöht sich Abschußzahl durch Sicherungs- 

.Arzeuge und Bordflak auf 3 Maschinen. Außerdem 

en durch Battr. Kiberg 2 Plugzeuge abgeschos- 

en 

ge 

Näh 
•in 

4. 

geifi 

No 

de’ 

sr 

st 

Nacli N0rden wurden 28, nach Süden 24 Schiffe 

eitet. 

K-Gruppe meldet Z8iteinteilung "Tirpitz”. 

eres s. Fs. 2230. Vom 23* bis 25/6. sind Übungen 

Fahrt, am 28. und 29/6. Abkommschießübungen und 

und 5/7. Kälibersch'ießen im Altafjord in Aussich 

.ommen. Es ist beabsichtigt, 2 Zerstörer im 

^dteil des Aitafjordes an den Sehießtagen in 

Eingängen des Stjern- und Vargsundes aufzu- 

llen, von denen einer gleichzeitig zur Zieldar- 

ellung herangezogen wird. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Im Finnenbusen ergab eigene Luftaufklärung 

keihe neuen Erkenntnisse bezüglich der Hafenbele- 

gun^-en durch den Gegner. 

2. Eigene Lage: 

An ’westjütischer Küste waren 4 VP-Positionen 

bes >tzt. Außerdem wird Hanstholm Sperr Lücke über- 

wacht.Für Hanstholm-Alarmsperre sind 140 KÜB in 

Esbjerg eingetroffen. 3-Tfl. ist in Frederikshavn ein- 

geltufen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 256 

18.6.44 

Sonntag Eingä|ri; 

7 HS- 

wurde 

frist 

gere 

Russ4: 
lieh 

den. 

günsl 

niäßii 

in A: 

in KcJ 

Muss 

Seeto 

den : 

rung 

wegeif. 

ar'oe 

brociji' 

Trup 

sch.w£ 

Die 

setz 

grif 

Zum Minenräumdienst wairen in den Ostsee- 

ien 27 B0ote, in der Ostsee 51 Boote und 

Fpugzeuge eingesetzt. In der Kieler Buclit 

eine Mine geräumt. 

Rach. Meidung g.Sich.Div. muß mit relativ kurz- 

iger Zurücknahme finnischer Front bis Wiborg 

cjhnet Y/erden, da zvYisohen Wiborg und der von 

n am 17/6. erreichten linie keine wesent- 

ausgebauten Verteidigungsstellungen vorhan- 

sjind, Gelände aber für fdl. Panzereinsatz 

ig ist. 

NetzbeY/achung und Narv/abewaohung ist plan- 

durchgeführt. KFK wurden wegen Wetterlage 

4eri bz?/. unter Landschutz gelegt. 

1. Rfl. mit "üettelbeck" und 6 Booten liegt 

tka in Bereitschaft.T- 50 und T 51 sind bei 

4.I0. zu Anker gegangen. 

6 MFP von 24. L-Flottille sind finnischer 

iegsleitung zur Verfügung gestellt, da von 

! bei Evakuierung karelischer Zivilbevölke- 

über Wiborg-B'&cht und 4 in AO 5555 eingesetzt. 

Auslegen KHA-Sperren in Nacht zum 18/6. ist 

Verladeschwierigkeiten ausgefallen. lade- 

t wurde durch laufende Luftangriffe unter- 

en. 

6 weitere MFP sichern Rückführung finnischer 

;>en über Wiborg-Bucht. 

Bei luftangriff wurde nachmittags ein AFP 

r beschädigt und erlitt Personalausfalle, 

jei Evakuierung der karelischen Küste einge- 

en MFP und AFP sind laufend starken Luftarn- 

en ausgesetz't. 

In der Nacht zum 18/6. vmrden D. "Fortuna1' 
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Tag 

Ubrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 256 

18.6.44 

Sonntag 

Zum I.Ilnenräumdlenst waren ln den Ostsee- 

■; en 27 B0ote, in der Ostsee 31 Boote und 
Flugzeuge eingesetzt. In der Kieler Bucht 

eine Mine geräumt. 

Hach. Meldung g.Sich.Div. muß mit relativ kvrz- 

iger Zurücknahme finnischer Front his Wiborg 

cjnnet werden, da zwischen 7/iborg und der von 

n am 17/6. erreichten Irnie keine wesent- 

ausgebauten Verteidigungsstellungen vorhan- 

Ejind, Gelände aber für fdl. Panz;reinsatz 

ig ist. 

Hetzbewachung und Harv/abewachung ist plan- 

durchgefohrt. KFK vmrden wegen Wetterlage 

eri bzw. unter Landschutz gelegt. 

1. Hfl. mit "Hettelbeck" und 6 Booten liegt 

tka in Bereitschaft.! 30 und T 31 sind bei 

4.I0. zu Anker gegangen. 

6 JjfFP von 24. L-Flottille sind finniscner 
iegsleitung zur Verfügung gestellt, da von 

bei Evakuierung karelischer Zivilbevölke- 

über Wiborg-Bycht und 4 in AO 3353 eingesetzt. 

Auslegen KIIA-Sperren in Hecht zum 18/6. ist 

Verladeschwierigkeiten ausgefallen, lade- 

t wurde durch laufende Luftangriffe unter- 

brochen. 

Eingätru 

7 MS- 

wurde 

frisi 

gere 

Russ4: 

lieh 

den 

günsl 

mäßi. 

in AE 

in KQ 

Muss. 

Seekr 

den : 

rung 

'wegeiji 

arbe 

6 weitere UFP sichern Rückführ-ong finnischer 

Trupien über Wiborg-Bucht. 

Bei Luftangriff vmrde nachmittags ein AFP 

schwer beschädigt und erlitt Personalausfälle. 

Die bei Evakuierung der karelischen Küste einge- 

setz ;en MFP und AFP sind laufend starken Luftan- 

griffen ausgesetz't. 

In der Nacht zum 18/6. wurden D. "Fortuna" 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

,18.6 044 

Sonntag 

und Kümo "Antilope" in Irbenstraße erfolglos von 

fdl Flugzeug mit Torpedo und Bordwaffen ange- 

griffen. Abwehr erfolgte durch 2 SAT und 1 VP-Boot. 

Finnen haben Durchführung ;ier Alarmsperren 

Fistln 3, 4 und 1 b vor Tiurinsaari gemeldet. 

Auf dem Peipussee vmrden in Gdowka-iiündung 

4 R-B0ote, 6 Motorboote, 1 3chlepper, 1 Pralim und 

5 '.v<itere Boote des Gsgners festgestellt. 

Geleitdienst und VP-Streifen auf dem Peipussee 

blieoen ohne besondere Vorkommnisse. 

V. U 1: ootskriegfüi n r u n 

3 

Kiel b: 

Reval. 

VT. 

frontklare VII o -Boote laufen am 19/6. aus 

20/o. abends aus Pillau zum Osteinsatz nach 

Im übrigen keine besonderen Meldungen. 

rftkriegführung 

Westraua 

Am 
Westgeb 

angegri 

in den 

tatigke. 

umfaßt 

Verlust 

Kampffl 

'Verlust 

Tage war die Einflugtätigkeit in den besetzten 

Leten verhältnismäßig schwach. TVZ bei Hessin wu 

tfen. Aus dem Süden flogen 40 Feindflugzeuge 

laum Montpellier ein ohne anzugreifen. 

th in der Macht zum 19/6. war die fdl. Luft- 

Lt im Wgstraum sehr gering. Der eigene Einsatz 

18/6. 255 Jäger, die 6 Abachüsse bei 4 eigen 

;n erzielten. In der Nacht zum 19/6. haben 63 

igzeuge Seegebiet in Seine-Bucht bei 5 eigenen 

:n vermint. 42 weit er e Kampfflugzeuge haben 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

.18,6.44 

Soiu+tag 

und Kümo "Antilope" in Irbenstraße erfolglos von 

fdl Flugzeug mit Torpedo und Bordwaffen ange- 

griffen. Abwehr erfolgte durch. 2 SAT und 1 VP-BoOt. 

Finnen, haben Durchführung der Alarmsperren. 

Pis-Jin 3, 4 und 1 b vor Tiurinsaari gemeldet. 

Auf dem Pcipussee vmrden ln Gdowka-üündung 

4 R-B0ote, 6 Motorboote, 1 3chlepper, 1 Pralim und 

5 weitere Boote des Gogners festgestellt. 

Ggleitdienst und Vp-Streifen auf dem peipussee 

bli^oen ohne besondere Vorkommnisse. 

V. U \ ootskriegfüh r n n g 

3 
Kiel b: 

Reval. 

VI. 

frontklare VII o -Boote laufen am 19/6. aus 

.v. 20/o. abends aus Pillau zum Osteinsatz nach 

Im übrigen keine besonderen Meldungen, 

aft Kriegführung 

Vfestrau a 

Am 

Westgeb 

angogri 

in den 

tätigke 

umfaßt 

Verlust 

Kampff1 

Verlust 

Ta6e war die EinfLugtätigkeit in den besetzten 

Laten verhältnismäßig schwach. TVZ bei Kessin (v 

tfen. Aus dem S-iden flogen 40 Feindflugzeuge 

laum Montpellier ein ohne anzugreifen. 

Dh in der Nacht zum 19/6. war die fdl. luft- 

Lt im V/gstraum sehr gering. Der eigene Einsatz 

18/6. 255 Jäger, die 6 Abschüsse bei 4 eigen 

;n erzielten. In der Nacht zum 19/6. haben 63 

igzeuge Seegebiet in Seine-Bucht bei 5 eigenen 

:n vermint. 42 weitere Kampfflugzeuge haben 

'nii-de 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 257 

18.6.44 

Sonntag 

ca: gl ei 

und E 

1 Zei 

schäd 

und 

.falls Vgrmimmg der Seine-Buciit duroiigeführ-t. 

chiffsziele vor dem landegetiiet angegriffen, 

störer ist versenkt, 5 Zerstörer sind be- 

igt, 2 D. versenkt, 1 LSJ beschädigt, 1 T. 

D. beschädigt. 

Reich sgebiet: 

ö-bär den Angriff auf Hamburg ist berichtet. 

200 Splitterbomben und zahlreiche Brandbomben vairden 

im AcsohluB an diesen Angriff auf Bremen abgeworfen. 

Bgim Angriff auf Weser-Flugzeugbau Hordenham vmrden 

2 Flugzeuge am Boden zerstört, 24 beschädige. 

Gleichzeitig mit dem Angriff auf Hamburg wurde 

Hannover erneut bombardiert. 

In der Macht zum 19/6. ist über dem Reichsgebiet 

keine] f.dl. Lufttätigkeit festgestellt worden. 

Lütte Imeerraum: 

Der Fgind hatte am 17/6. 550 Flugzeuge über 

dem i|tal. Frontgebiet, 200 zur Unterstützung der 

Lznduing auf 31ba und 50 zum Angriff gegen Verkehr 

anladen in Llittelitalien eingesetzt. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost wird Angriff auf 

Hafen] und Stadt Rhodos sowie Angriff auf einen 

Eiserjbahnzug bei Saloniki gemeldet. 

Aus der Macht zum 18/6. wird keine fdl. 

lufttjätigkeit gemeldet. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 257 

18.6.44 

Sonnte,-! 

cn glei 

uni 

1 Ze 

schäl 

und 

ifalls Ver:ninung der Sgine-Bucht durchgeführ-t- 

ghiffsziele vor dem lendegebiet angegriffen. 

Störer ist versenkt, 3 Zerstörer sind be- 

igt, 2 D. versenkt, 1 LSJ beschädigt, 1 T. 

D. beschädigt. 

Reich sgebiet: 

200 E 

im Ar. 

Baim 

2 F]r 

keine 

■ber den Angriff auf Hamburg ist berichtet, 

plitterbomben und zahlreiche Brandbomben vairden 

schluS an diesen jlngrifi' auf Bremen abgeworfen. 

Angriff auf TCeser-Flugzeugbau Hordenham viuxden 

zeuge am Boden zerstört, 24 beschädige. 

Gleichzeitig mit dem Angriff auf Hamburg wurde 

Hannover erneut bombardiert. 

In der Nacht zum 19/6= ist Uber dem Raichsgsbiet 

fdl. Lufttätigkeit festgestellt -.vorden. 

Mittelmeerraum: 

3er Feitel hatte am 17/6. 550 Flugzeuge üb .r 

dem i]tal. Frontgebiet, 200 zur Unterstützung der 

Landulng auf Flba und 50 zum Angriff gegen Verkehrs- 

anla^en in Mittelit..lien eingesetzt. 

Im Bereich L.v.Edo. Südost wird Angriff auf 

Hafen und Stadt Rhodos sowie Angriff auf einen 

Eisenbahnzug bei Saloniki gemeldet. 

,lus der Hacht zum 18/6. wird keine fdl. 

LifttUtigkeit gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

18.6.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Ostrkum: 

Ander O3tfront wurden am 17/6. 310 eigene 

und ^85 Feindeinsätze, in der Nacht zum 18/6. 

540 eigene und 615 F-gindeinsätze gemeldet. Bei 4 

eigenen Verlusten wurden insgesamt 68 Abschüsse er- 

zielt. Starke eigene Verbände griffen in der Nacht 

zum 18/6. einige Bahnhöfe im rückwärtigen Front- 

gebiet an. 

Bei dem Angriff auf N^rkenes in der Nacht zum 

18/6. durch 150 Fgindflugzeuge erzielten eigene 

Jäger 27 Abschüsse. 

VII. K 

1.) Bei eich Marinegrunpe West: 

Feindlage: 

95 

ve 

Gii 

Git 

da 

Tra 

z ei 

Im 

iegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Mittags -passierte Geleitzug in Stärke von 

Schiffen, darunter 15 T., 11 IST, 12 USA4Xor- 

1jten und 10 S-Boote, im übrigen liberty-Frachter, 

raltar-Snge mit Kurs auf das Mittelmeer. Aus 

raltar lief 1245 Uhr ein "Delhi"-Kreuzer in 

Mittelmeer aus. 

Am 17/6. vorm, sind aus dem Atlantilcö groie 

nsporter nach Gibraltar eingelaufen. 

ene Lage: 

1100 Uhr hat Mar.Battr. ostw. Sete ein Fiug- 

g abgeschossen, Heer war am Abschuß beteiligt. 

Raum Toulon wurde U-Jagd durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.6.44 Ostr 

lt 

und 

540 

eige 

zle 

zum 

geM 

18/6 

J -ge 

Ander O3tfront i/urden am 17/6. 310 eigene 

585 Fgindeinsätze, in der Nacht zum. 18/6. 

eigene und 615 F-gindeiiisätze gemeldet. Bei 4 

nen Verlusten wurden insgesamt 68 Abschüsse er- 

starke eigene Verbände griffen in der Nacht 

18/6. einige Bahnhöfe im rückwärtigen Front- 

it an. 

Bei dem Angriff auf Kirkenes in der Nacht zum 

durch 150 Fgindflugzeuge erzielten eigene 

r 27 Abschüsse. 

VII. K; 

1.) Bei 

Fei: 

iegführung im Mittelmeer und S0hv/arzen Heer. 

eich Harinepirunpe fzsi: 

ndlage: 

Mittags -passierte Geleitzug in Stärke von 

95 Schiffen, darunter 15 T., 11 IST, 12 USA-Xor- 

vetten und 10 S-Boote, im übrigen liberty-Frachter, 

Gii raltar-Er.ge mit Kurs auf das Mittelmeer. Aus 

Gitraltar lief 1245 Uhr ein "Delhi"-Kreuzer in 

da4 Hittelmeer aus. 

Am 17/6. vorm, sind aus dem Atlantik^ groiie 

Tr4nsporter nach Gibraltar eingelaufen. 

z ei 

Im 

ene Lage: 

1100 Uhr hat Kar.Battr. ostvv. Sete ein Fiug- 

.g abgeschossen. Heer v/ar am Abschuß beteiligt. 

Raum Toulon wurde U-Jagd durchgeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 258 

18..6.44 
Sonntae 

2.) Bereich Dt-- Ifarkdo. Italien: 

Fp3|n.aiaii;e: 

g? 
me 

We 

St: 

er. 

0015 Uhr wurden an 10-Küste Sardiniens 3 

cjße beleuchtete Schiffe ohne kursangabe ge- 

det. Luftaufklärung war am 18/6. früh vor 

tküste Sardinien - Corsika und Bonifacio- 

aße wegen Wetterlage nicht lückenlos. Sie 

Aab keine Sichtung. 

Lu: 

dui 

eii 

üb 

St 

Süc. 

eri. 

It£ 

Fe?: 

Ei: 

sc 

El 

unc. 

ve 

s 

te 

ab, 

LLt' 
fr 

Ba 

mi 

kl 

sne Lage: 

Im Gebiet Elba-Piombino v/urden laufend fdl. 

.iftangriffe durchgeführt. Flakstellungen \mrden 

ch Jabos angegriffen. In Longone (Elba) ist 

IvIFP gesunken, ein weiterer schwer beschädigt. 

• Lage auf Elba meldet Dt. Markdo nach dem 

;nd von llOO Uhr: Gegner gewann von Westen und 

en her unter starkem Lufteinsatz und Seebeschuß 

eblich Boden. Stützpunkte meist durch Überlaufen 

liener gefallen. Verteidigungsfront Mitte Bucht 

raio - Longone. Weitere Angriffe bis auf einen 

Abruch, wo Italiener weiße Flagge hißten, ge- 

heitert. MF.3 und Gefechtsstand Marinekommando 

nach völliger Zerstörung durch Schiffsartl. 

Jabos in der llacht zum 18/6. nach Rio di Elba 

legt. Battr. Enfola nach Sprengung aller Ge- 

ütze unbrauchbar gemacht-. Besatzung in Ver- 

digungsfront eingesetzt. Battr. Ripalti ist 

eschnitten. Battr. kämpft noch bei Capo 

eri. Besatzung Battr. Bianco ist in Infanterie- 

<j>nt eingereiht. Von Battr. Poro keine Ueldung. 

tr. Fortino nur noch mit 1, Battr. Canelle 

3 - 7,5 cm und eine Heeresbattr. mit 3 - 7,5 cm 
Gegner erlitt bisher schwere Verluste. 

ba 

CiLÜ 

;.r 

505 

Tug 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 258 

I8..6.44 
Sonntae 

BeJ 

Fej|ndla.-;e: 

grc 

me 

St: 

er. 

0015 Uhr wurden an N77-Küste Sardiniens 3 

ße beleuchtete Schiffe ohne Xursangabe ge- 

det. Luftaufklärung war am 18/S. früh vor 

tküste Sardinien - Corsika und Bonifacio- 

aße wegen Wetterlage nicht lückenlos. Sie 

iab keine Sichtung. 

Lu: 

dui 

en 

Ub 

St 

Suc. 

eri. 

It; 

Fer: 

Ein' 

sc 

Sil: 

un<. 

ve 

s 

te 

ab, 

ll'fi 

fr 

Ba 
mi' 

kl; 

; r 

eich Dt-- Markio. Italien: 

ene Lage: 

Im Gebiet Elba-Piombino vrarden laufend fdl. 

.^tangriffe durchgeführt. Flakstellungen wurden 

ch Jabos angegriffen. Ln Lcngone (Elba) ist 

IIFP gesunken, ein weiterer schwer beschädigt. 

Lage auf Elba meldet Dt. Llarkdo nach dem 

;nd von llOO Uhr: Gegner gewann von Westen und 

en her unter starkem Lufteinsatz und Seebeschuß 

eblich Boden. Stützpunkte meist durch Überlaufen 

liener gefallen. Verteidigungsfrcnt lüitte Bucht 

raio - Longone. Weitere Angriffe bis auf einen 

bruch, wo Italiener weiße Flagge hißten, ge- 

:l|!.eitert. tlF-S und Gefechtsstand Harinekommanp) 

a nach völliger Zerstörung durch Schiffsartl. 

Jabos in der Hacht zum 18/6. nach Hio di Elba 

legt. Battr. Enfola nach Sprengung aller Ge- 

ütze unbrauchbar genuicht. Besatzung ln Ver- 

digungsfiunt eingesetzt. Battr. Ripalti ist 

eschnitten. Battr. kämpft noch bei Capo 

eri. Besatzung Battr. -Bianco ist in Infanterie- 

(jint eingereiht. Von Battr. Poro keine Meldung, 

tr. Fortino nur noch mit 1, Battr. Canelle 

3 - 7,5 cm und eine Heeresbattr. mit 3 - 7,5 cm 
r. Gegner erlitt bisher schwere Verluste. 

chü 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

18.6.4* 

Sonnt 

H-üoote und. Kampffähren, sichern Verbindung mit 

Festland. 

In der Nacht zum 17/6. kam es zu 2-maliger 

Gsfechtsberührung von Kampffähren mit S-3ooten 

vor SüdkUste der Insel. Vorstoß der S-Boote zur 
1 Verseuchung der Piombino-Straße war erfolgreich. 

Boote wurden auf Abmarsch von schwerer Feind-Kinne3 

! ve]'mutlich größerem Zerstörer, nürdl. Ferraio ohne 

Sr^olg beschossen. Während Auslegens der Sperre 

lieh Piombino erfolgte ab 0055 Uhr etwa 10 

: Miltuten langer Feuerv/eohsel, (teilweise Bord an 

Boijd) mit gemischten fdl. S-B0ots- und Patrouillen- 

verbänden; Ein Boot ist mit Sicherheit versenkt, 

2 weitere schwer beschädigt. Torpedolaufbahnen 

den ausmanövriert. WU2 

un 

mar 

gei 

Sps 

kl 

h: 

012J - 0143 Ihr wurden erneute S-Bootsangriffe 

er Einsatz aller Waffen abgewehrt, auf Rück- 

sch 0244 Uhr S-Boote geortet. -Boote sind mit 

Ingen Personalausfällen und Schaden in 

zia eingelaufen. Die Kampffähren sind zum Auf- 

rungsvorstoß nach Piombino zuriiekgekehrt. R-Boo 

.b(en an ostwärtigen Elha-Buohten geankert. 

3.) M 
a) 

eich i-.Iarineg 

Idria; 

luppe Süd: 

0730 Uhr wurde S0-wärts 

ier Kümo durch Jabo versenkt 

luroh H3-3oot gerettet. 

Ravenna nordlaufen- 

. Besatzung wurde 

Am 17. abends wurde Eisenbahnlinie Triest - 

■ionfalcone gesprengt. Es entstand leichter Sach- 

schaden. Im Albanien-Bereich wurden Kraftwagen-- 

colonnen im Tiefanflug angegriffen. Mehrere 

?agen-gingen verloren. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

18.6.4^ 

Sonnte 

R-Ücots und Kf’iiipffüb.ren. sichern Verbindung mit 

Festland. 

In der Sacht zum 17/6. kam es zu 2-mnliger 

Gsfeciitsberuhrung von Kampffäliren mit S-3ooten 

vor Sa.dicu.ste der Insel. Vorstoß der T-Boote zur 

| Verseuchung der Piombino-Straße r/ar erfolgreich. 

Bo<pte wurden auf Aggnarsch von schwerer Fgind-Siniie: 

I vermutlich grK^flfe'em Zerstöi'er3 ndrdl. Ferraio ohne 
1 Srr'olg beschossen. Wälirend Auslegens der Sperre 

lieh Piombino erfolgte ab 0055 Uhr etwa 10 

iiüiiuten langer Feuc-rv/echsel, (teii.veise Bord an 

Bord) mit gemischten fdl. S-B0ot s- und Patrouillen- 

verbänden. Ein B0ot ist mit Sicherheit versenkt, 

2 ’.Teitere schwer beschädigt. Torpedolaufbaimen 

worden ausmanövriert. 

■t, 

unt 

ger 

3p € 

kla 

h. 

0125 - 0143 ülir ’wurlen erneute 3-3ootsangriff‘ 
er Einsatz aller Waffen abgeweiirt, auf P-ück- 

sch 0244 Uhr S-Boote geortet. Boote sind mit 

Ingen Personalausfällen und Schäden in 

ia eingelaufen. Die Kampffähren sind zum Auf- 

rungsvorstoß nach Piombino zurückgekehrt. R-Boo- 

an ostv/ärtigen Elha-Buchten geankert. .1 en 

3.) Bcr 

a) 

säen A-rinegrunne Süd: 

.dria: 

0730 dir wurde SO-v/ärts Ravenna nordlaufen- 
ier Kümo durch Jabo versenkt. Besatzung wurde 

.urch H3-3oot gerettet. 

Am 17. abends wurde Eisenbahnlinie Triest - 
■loufalcone gesprengt. Es enr stand leichter Sach- 

ichaden. Im Albanien-Bereich, wurden Kraftv/agen-- 

:olonnen im Ixefanflug angegriffen. Mehrere 

Jagen-gingeil verloren. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 259 

18.6.44 
Sonnt aj 

t>) Ägäl 

ges:. 

am 

Bei 

von 

vnirt. 

sei: 

1915 Uhr ivurde vor Suda-Bucht Sehrohr 

ehtet. 

0730 Uhr wurden durch fdl. Flugzeug erstmalig 

age vor Hafen Rhodos 3 Minen abgeworfen. 

dem Angriff auf Rhodos am Abend fielen 

18 Boniben 3 in das Hafenbecken. D. "Agathe" 

in Angreifer wurde abge- leiert beschädigt, 

ssen. 

Einsatz der Xi5-B0ote war wegen anhaltend 

ungünstiger Wetterlage noch nicht möglich. 

In der Nacht zum 18/6. ist im Hafen Langatha 

an l)lO-Küste Chiös eine Infanterie-B-Stelle und 

ein Motorsegler von Land und gleichzeitig durch 

2 IvI()torboote von See aus angegriffen. Auslaufender 

eigener Motorsegler gelangte zu keiner Feindbe- 

rührung . 

Auf 2 in Porto Lago liegendenBootaider S.Tfl. 

erfolgten 0430 Uhr Detonationen durch Spreng- 

er. TA 17 und TA 14 erlitten Wassereinbrüche. 

;ere Detonationen erfolgten auf Fahrzeugen, die 

ier lagen. Ein KFK und ein Schlepper sind 

mken. Weitere Feststellungen bezüglich dieses 

gelungenen fdl. Sabotage-Anschlages sind im 

k örp 

Wei' 

an : 

ges- 

gut 

Gan 

1) Sp,h> arzes Meer: 

dur 

Sul 

ü 19 meldete am 17/6. 1314 Unr Fehlschuß auf 

:h 3 U-Jäger gesichertes Schleppgeleit. 

ihn 18/6. 0203 Uhr ist KFK-U-Jäger 316 vor 

Lna infolge Minehtreffers veimuti. auf eigener 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 259 

10.0.44 

Sonnt aj 

tO Ägä- 

ges:. 

am ! 

Bei 

von 

vmri 

soh 

xt.e 

1915 Hu: vmrde vor Suda-Buch.t Sshrolir 
ohtet. 

0750 Uhr wurden durch, fdl. Flugzeug erstmalig 

age vor Hafen Rhodos 3 Minen ahgeworfen. 

dem Angriff auf Rhodos am Abend fielen 

18 Bonib en 3 in das Hafenbecken. D. "Agathe" 

leicht beschädigt. Ein .--ngreifer wurde abge- 

ssen. 

Einsatz der 13-BoOte war wegen anhaltend 

ungünstiger Wetterlage noch nicht möglich. 

In der Nacht zum 18/6. ist im Hafen langatha 

an ijiO-Küste Chiös eine Infanterie-B-Stelle und 

ein Motorsegler von Land und gleichzeitig durch 

2 Motorboote von See aus angegriffen. Auslaufender 

eigener Motorsegler gelangte zu keiner Bltflhdbe- 

rüh: -ung. 

erf 

k örj) 

Wei 

an : 

ges- 

gut 

Gan 

Auf 2 in Porto Lago liegendenBootender 9.Tfl. 
olgten 0430 Uhr Detonationen durch Spreng- 

er. TA 17 und TA 14 erlitten Wassereinbrücne. 

;ere Detonationen erfolgten auf Fahrzeugen, die 

ier lagen. Ein KFK und ein Schlepper sind 

uiken. Weitere Feststellungen bezüglich dieses 

gelungenen fdl. Sabotage-Abschlages sind im 

c) Snh\ ■arzes Meer: 

ü 19 meldete am 17/6. 1514 Uhr Fehlschuß auf 

durtfn 3 U-Jäger gesichertes Schleppgeleit. 

Am 18/6. 0203 Uhr ist KFK-'J-Jäger 516 vor 

Südens infolge Minehtreffers vermut!, auf eigener 



- 508 -- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.6.44 

Sonntag 

VI 

DÜ 

.+ 1/S15Z' 

Sperre gesunten. 

überfühmng tveiterer S0hiffe aus dem 

Soüv/arzen Meer in die Ägäis ist angelaufen. 

Ein Ggleit soll am 19/6. mit Hgiiv/erden vor 

dem Bosporus stehen. 

Donaulage: 

Am 18/6. sind neue Minenabwürfe nicht 

gemeldet. Im ungarischen Raum sind 190, im 

serbischen 62, im.rumänischen Raum 61 Fahr- 

zeuge am 17/6. in Fahrt gemeldet. 

Bsi km 1735 ist ein Güterkahn infolge 

Minentreffers in Verlust geraten, ein weiterer 

beschädigt; Insgesamt 'wurden 5 Räumerfolge 

gemeldet. 

II. Lage Ostäsien 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

fM 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

18.6.44 

jonntag 

VI 

HJ-M* 

Sperre ges-mken. 

ütahrang weiterer Schiffe aus dem. 

Schwarzen. Heer in die Ägäis ist angelaufen. 

Ein Ggleit soll am 19/6. mit Hgllv/erden vor 

dem Bosporus stehen. 

Bonaulage: 

Am 18/6. sind neue Hinenabvnirfe nicht 

gemeldet. Im ungarischen Raum and 190, im 

serbischen 62, im.rumänischen Raum 61 Fahr- 

zeuge am 17/6. in Fahrt geneidet. 

Bei km 1735 ist ein G'dterkahn infolge 

tlinentreffers in Verlust geraten, ein weiterer 

beschädigt. Insgesamt wurden 5 Räumerfolge 

gemeldet. 

II. läge Ostäsien 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

f Ski. 

.+ 1/Sk/',/ 

MH 

I/h Krl 



- 509 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 260 

19.6.4' 

(270) 

Politischer lageüber’olick. 

funk: 

man. 

Großfc: 

Feue: 

weis' 

ein 

soll 

an S 

habe 

lief 

man 

Gaul 

Engl 

Finnischer Ministerpräsident hat in Rund- 

nsprache an das finnische Volk ausgeführt, 

nähere sich jetzt entscheidendem Stadium des 

rieges. Finnische Haltung habe jetzt ihre 

probe zu bestehen. 

Finnische Presse sieht in Maßnahme der Aus- 

ing des finnischen Gesandten aus den USA 

!ntgagenkommen Roosevelts an Moskau. 

Nach einer. Meldung einer zuverlässigen Quelle 

finnische Regierung sich wegen Uaffenhilfe 

:hweden gewandt haben. Schwedische Regierung 

jedoch am 17/6. beschlossen, jede Saffen- 

srung an Finnland zu verbieten. 

Nach einer United-Press-Meldung befurchtet 

ln Washington, daß der Streit um und' mit de 

Le zu einer tiefen Kluft zwischen den USA, 

and und Frankreich führen könne. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

Unzuverlässigkeit italienischer Soldaten 

eranlaßt Ob.d.M. Zuweisung, da^Gesamtproblem 

es weiteren Kampfeinsatzes der Italiener bei 

KW erneut zur Nachprüfung zu stellen. Gruppe 

est und Befh. Dt. Märkdo. Italien erhalten 

eisung, schon vor OKW-Entscheidung Schutz 

igener Truppen durch Sofortmaßnahmen sicherzu- 

eilen und zu melden, welche Vorschläge zur 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 260 

19 ..6.4' 

(W) 

Politischer Lageüberblick. 

Finnischer Ministerpräsident hat in Rund- 

nsprache an das finnische Volk ausgeführt, 

närere sich jetzt entscheidendem Stadium des 

:rieges. Fin-iische Haltung habe jetzt ihre 

rprobe zu bestehen. 

Finnische Presse sieht in Maßnahme der Aus- 

mg des finnischen Gesandten aus den USA 

Intgegehkommen Roosevelts an Moskau. 

Nach einer. Meldung einer zuverlässigen Quelle 

finnische Regierung sich wegen ITaffenhilfe 

h.'/eden gewandt haben. Schwedische Regierung 

jedoch am 17/6. beschlossen, jede tfaffen- 

srung an Finnland zu verödeten. 

Nach einer United-Press-Meldung befürchtet 

man (in Washington, daß der Streit um und’mit de 

Gaulle zu einer tiefen Kluft zwischen den USA, 

England und Frankreicn führen könne. 

funk: 

man 

Groß’ 

Feue 

weis' 

ein 

soll 

an S 

habe 

lief 

Lagebesprechung bei Ot.d.M. 1115 Uhr. 

im Unzuverlässigkeit italienischer Soldaten 

eranlaßt Ob.d.M. zu Weisung, da£TGesamtproblem 

es weiteren Kampfeinsatzes der Italiener bei 

K77 erneut zur Nachprüfung zu stellen. Gruppe 

est und Befh. Dt. Markdo. Italien erhalten 

eisung, schon vor OKW-EntScheidung Schutz 

igener Truppen durch Sofortmaßnahmen sicherzu- 

eilen und zu melden, welche Vorschläge zur 



510 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19 »6.44 Ab« 

fü> 

endung von. Nachteilen für eigene künftige Kampi 

rung durch Italiener gemacht werden» 

TT) 

Au£ 

enji 

hat 

mit 

zu 

ge: 
s oh 

we: 

Aus 

der 

Bri 

Ch 

wer 

n er 

Ope 

die 

der 

Cvief 5/Syl: Militär-Attache^ Helsinki meldet 

erung eines neutralen Militär-Attache^s, der 

e Beziehungen zum USA-Geschäftstrag er in Helsink 

Danach sei spätestens nach Einnahme von Uiborg 

neuer Friedens Vermittlung der USA für Finnland 

rechnen. In Washington hoffe man auf ein Ein- 

en der russischen Regierung auf diesen Vor- 

ag. Wenn Finnland erneut a’olehnen sollte, 

e Amerika die Beziehungen zu Finnland ahbrecnen 

der gleichen Quelle wird übermittelt, daß Ziel 

Invasion für dieses Jahr auf Gewinnung großer 

ckenköpfe, wie z.B. Cotentin-Halbinsel mit 

bourg, beschränkt sei. Erst-im kommenden Jahr 

ien die Westmächte im Vgrein mit Rußland zum Ge- 

langriff auf Mitteleuropa antreten. Mit großen 

Nationen aus den gewonnenen Brückenköpfen sei in 

sem Jahre noch nicht zu rechnen, da die Gewinnung 

Brückenköpfe sich auf Monate hinziehen würde. 

Nach Meldung des Mil.Att. Helsinki vertritt 

dortiger jap. Killt.Att. nach Information aus 

tokLo Auffassung, daß Schwerpunkt russ. Sommer- 

off aisive im Süden der Ostfront liege. Ziel sei 

Gewinnung Lembergs und Ostgaliziens, Einbruch in 

Rumänien und Anschluß an Tito-Verbände. Offen- 

siv; auf karelischer Landenge sei militärische 

Aktion mit politischem Hintergrund. Auch der 

Jap.uier erwartet nach Einnahme von Wiborg erneutes 

iruspisches Friedensangebot. 

510 - 

Ta<ä 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

19.5.44 AV. 

füi 

endung von ITaoh.teilen für eigene künftige Kampf- 

rung durch. Italiener gemacht werden. 

IX) 

rd 

Auf 

eng 

hat 

mit 

zu 

ö®: 

sch 

we: 

Aus 

der 

B 

Cher 

wer 

n er 

Ope 

die 

der 

Ci-ef 5/5.-1: Militär-Attache^ Helsinki meldet 

rung eines neutralen Militär-Attache^s, der 

e Beziehungen zum. USA-Geschaftsträger in Helsink 

Danach sei spätestens nach Einnahme von ,,riborg 

neuer Friedens Vermittlung der USA für Finnland 

rechnen. In Washington hoffe man auf ein Ein- 

en der russischen Regierung auf diesen Vor- 

lag. Wenn Finnland erneut a'olehnen sollte, 

e Amerika die Beziehungen zu Finnland abbrechen 

der gleichen Quelle v/ird übermittelt, daß Ziel 

Invasion für dieses Jahr auf Gewinnung großer 

ckenköpfe, -wie z.B. Cotentin-Halbinsel mit 

bourg, beschränkt sei. Erst im kommenden Jahr 

den die Jestmäohte im Vgrein mit Rußland zum Ge- 

langriff auf Mitteleuropa antreten. Mit großen 

Nationen aus den gewonnenen Brückenkopfen sei in 

sem Jahre noch nicht zu rechnen, da die Gewinnung 

Brückenköpfe sich auf Monate hinziehen würde. 

dor 

luk 

off 

Gew: 

Rum, 

siv 

Ai 

| Jap. 

irus 

Nach Mgldung des Kil.Att» Helsinki vertritt 

tiger jap. Milit.Att. nach Information aus 

Lo Auffassung, daß Schwerpunkt russ. Sommer- 

msive im Süden der Ostfront liege. Ziel sei 

'.nnung Lembergs und Ostgaliziens, Einbruch in 

Anien und Anschluß an Tito-Verbände. Offen- 

:uf karelischer Landenge sei militärisene 

on mit politischem Hintergrund. Auch der 

■-^er erwartet nach Einnahmo von Wiborg erneutes 

isches Friedensangebot. 

t j 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 261 

19. £.44 

(271) 

III) I eeresla^e 

r !_Tagesverlauf war etwas "beruhigt. Eigene 

Stellungen im Ostteil des Inndekopfes vmrden 

gehalten. Auf Cotentin hat Gegner die West- 

Irdste erreicht. Von der Hordfront dieser Halb- 

insel liegen Kachrichtei^mcht vor. Festungs- 

1 ommandant Cherbour^ireV55CT<ralmajor Sattler. 

estlage: 

Italien: 

Von Elba liegen weitere Meldungen nicht vor. 

i.n der ital. Front dauern die schweren Kämpfe an. 

I'er Angriff auf Ferugia hat" noch nicht begonnen. 

Finnland: 

Die Absetzbewegungen der finnischen Truppen 

auf der karelischen Landenge vollziehen sich 

beschleunigt, aber planvoll. Absicht liegt in 

Verkürzung der Aunus-Front zur Kräfteersparnis. 

Besonderes . 

X) hetr. Lage Finnenbusen: 

liOK 0st hat Absicht geneidet, 2 Zerstörer von 

Gruppe Kothe in nächsten Sagen vorübergehend 

nach Helsinki zu verlegen. 

Weiter meldet KOK Ost Ergebnis der Be- 

sprechung Chefs S.Sich.Div. mit Csef finnischer 

lieekriegsleitung vom 18/6. nachmittags. Danach 

:.st Halbinsel Bjoerkö von Finnen geräumt und 

von Hussen mit schwachen Kräften besetzt. 

Unterstützung Landfront von See daher nicht 

iiöglich, wird auch von Finnen als unmöglich 

- 511 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 261 

19.S.U 

(271) 

III) leereslage. 

(_Tagesverlauf war etwas 'beruhigt. Eigene 

ätelluhö'en im Ostteil des lundekopfes vinorden. 

f eijfcLten. Auf Cotentin hat Gegner die V/est- 

lüste erreicht. Von der Hordfront dieser Kalb- 

insel liegen Kaehrichten nicht vor. Festungs- 
, 'Kkv»r - —, 

Kommandant Chertoar^^ärethifSlrSraliaajor Sattler. ' 

estlage: 

fl, 

.talien: 

Von Slba liegen weitere Meldungen nicht vor. 

in der ital. Front dauern die schweren Kämpfe an. 

I'er Angriff auf Perugia hat noch nicht begonnen. 

I'-l nnland; 

Die Absetzbewegungen der finnischen Truppen 

auf der karelischen Landenge vollziehen sich 

beschleunigt, aber planvoll. Absicht liegt in 

Verkürzung der Aunus-Front zur Kräfteersparnis. 

Besonderes . 

X) Letr. Lage Finnenbusen: 

liOK 0st hat Absicht geneidet, 2 Zerstörer von 

(i-ruppe Kothe in nächsten Tagen vorübergehend 

nach Helsinki zu verlegen. 

Weiter meldet MOK Ost Ergebnis der Be- 

sprechung Chefs 9.Sj_ch.Div. mit Cvef finnischer 

lieekriegsleitung vom 18/6. nachmittags. Danach 

_st Halbinsel Bjoerkö von Finnen geräumt und 

von Hussen mit schwachen Kräften besetzt. 

Unterstützung Landfront von See daher nicht 

möglich, wird auch von Firmen als unmöglich 



- 51' 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.6.44 ■bezeichnet. Bei Frontverlagerung wird befehlsgei^äß. 

jede sich, bietende Gelegenheit ausgenutzt. 

Artl.Fährprähme liegen ostwärts Tiurinsaari den 

ganzbn Tag über unter schweren Luftangriffen. Truppe:.' 

Übergang über Bjoerkö-Sund wurde gesichert. Ein 

AFP dabei durch Bombentreffer beschädigt. 2 Flug- 

zeuge wurden abgeschossen. 

äFP-Belaäung mit KLIA ist infolge laufender 

Luftangriffe bei Histiniemi noch nicht möglich. 

Finnen beabsichtigen Verseuchung Bjoerkö-Sundes 

vor |Hafen Koivisto mit TI£3 und anschlieSend Sperre 

im iN|0rdausgang Bjoerkö-Sund. Inseln Piisaari, Tiurin-- 

saari und Koivusaari werden auf Befehl Marschalls 

gehalten. Preisgabe der Inseln stand zur Erwägung. 

Besstzungsstärke z.Zt. 2.500 Mann, 3-25 cm. 

6-15 cm, 6 - 17,5 cm, außerdem Feldgeschütze. 

200 

mit 

sich 

am 

Pistin 5 wird heute Hncht durch Finen mit 

finnischen Minen gev/orfen. 7/eitere Verstärkung 

äC mit RgiSleinen und Reißbojen ist beab- 

tigt. Minenschiff "Otter" mit Material läuft 

2100 Uhr aus Reval nach Kirkomaan. 13/6. 

"Hettelbeck" und M 29 verlegen 19/6. nach 

Beendigung Ausrüstung nach Sskaari. Dort Sofort- 

bereitschaft zur Abwehr Landungsfahrzeuge. 

Artl .Fälrrprähme ostw. Tiurinsaari in Sof ortbereit- 

schjft. Führung Korv.Kapt. von Ramm auf "ilettelbeok" 

Weitere 500 EJUA zur Verminung Küste westl. 

Wibdrg von Finnen beantragt. Bereitstellung 

ßiriomaan. 

Fall 

sohl 

wes 

Verteidigungslinie Wibörg-Enge soll auf jeden 

gehalten werden. Ob einschließlich oder aus- 

ießlich Wiborgs steht noch nicht fest. Südküste 

Wpborg soll stark besetzt -werden. 11 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

19.6.44 ■bezeichnet. Bei Frontverlagepüteg wird befehlsgemäß, 

jede sich, bietende Gelegenheit ausgenutzt. 

Artl.Fährprähme liegen ostwärts Tiurinsauri den 

gtnslen Tag über unter schweren Luftangriffen. Truppei.' 

Übergang über Bjoerkö-Sund viurde gesichert. Ein 

AFP dabei durch Bombentreffer beschädigt. 2 Flug- 

zeuge wurden abgeschossen. 

ilFP-Beladung mit KLIA ist infolge laufender 

Luftjangriffe bei Ristiniemi noch nicht möglich. 

Finnen beabsichtigen Verseuchung B joe Sandes 

vor jHafen Koivisto mit Ti£3 und anschließend Sperre 

im K0rdausgang Bjoerko-Sund. Inseln Piisaari, Tiurin- 

saari und Koivusaari werden auf Befehl Marschalls 

gehalten. Preisgabe der Inseln stand zur Erwägung. 

Besetzungsstärke z.Zt. 2.500 Hann, 3-25 cm. 

6-15 cm, 6 - 17,5 cm, außerdem Feldgeschütze. 

Pistin 5 wird heute stacht durch. Finen mit 

200 finnischen minen geworfen. V/eitere Verstärkung 

mit EiäC mit Rgißleinen und Reißbojen ist beab- 

sichtigt. Minenschiff "Otter" mit Material läuft 

am 13/6. 2100 Uhr aus Reval nach Kirkomuan. 

"Retteibeck" und ii £9 verlegen 19/6. nach 

Beendigung Ausrüstung nach Sskaari. Bort Sofort- 

bereitschaft zur Abwehr Landungsfahrzeuge. 

Artl.Fährprähme ostw. Tiurinsaari in Sofortbereit- 

sch-Jft. Fünrung Korv.Kapt. von Ramm auf "Retteibeck" 

Weitere 500 KHA zur Verminung Küste westl. 

Wibdrg von Finnen beantragt. Bereitstellung 

Kiräomaaii. 

Fall 

sohl 

Ties 

Verteidigungslinie Wibörg-Enge soll _uf jeden 

gehalten Äerden. Ob einschließlich oder aus- 

ießlich Wiborgs steht noch nicht fest. Südküste 

Wiborg soll stark besetzt v/erden. 11 



- 513 - 

Tag 

Uhrzeit 

19*6*4^ 

(272) 

Ort 

Wetter 

Al) sic: 

1) "Pr 
Go 

Höitti 

Gri 

2) Fe: 

25 

3) Ve: 
tä 

Po: 

OK Ost meldet 'bezüglich. "Hotbuche" folgende 

iten: 

inz Eugen" mit T 10, 11 und F 10 Auslaufen 

enhafen 19/6. 060Ö Uhr. Harschfahrt 17 sm. 

Vorkommnisse 262 

.ppe Kothe. 

ner zugeteilt Li. 403, M 423,' K 443, H 460 von 

Li s fl. 

legen auf vorgesehene Liegeplätze mit etwa 

;lichem iVechsel vorübergehend auch Baltisch 

t, Dauer etwa 1 '"oche. 

4) Jagdschutz auf Liegeplätzen bei Dfl 1 angefor- 

dert . 

5) Al i Sicherung für "Lützow" vorgesehen T 5, 8, 12, 

di: nach Erledigung Aufgabe Utoe nach libnu gehen 

zuf Brennstoffergänzung. 

hl erklärt sich mit Absicht einverstanden. 

Ijitsprechend '"gisung des Ob.d.H. erhält HOK 

Norwegen folgende Weisung: 

"a) Ljige an Karelischer Front erfordert ünter- 

ützung Finnen mit allen geeigneten Kitteln. 

Fjir dortige enge Schärengewässer AF besonders 
geeignet. 

b) Dther unverzüglich neun /J aus Norwegen nach 

FLnnenbusen in Marsch setzen. Boote werden 

ehnsatzmäßig S.Sich.Div. unterstellt. Abmarsch 

ufid Boots-Nummern melden. 

c) Trotz Anerkennung Bedeutung der AF für Küsten- 
cherung N0rwegen müssen dortige Belange z.Zt. 

gegenüber Finnenbusen zurüektreten." 

)KL Füstb. unterrichtet Ski nachrichtlich wo n 

.ig an Lfl 1 betr. Verlegung einer Staffel von 

I,/j.G|. 54 im Rehmen üaternehmen "Rotbuche" nach Turku. 
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Tag 

Uhrzeit 

19«6»4' 

(272) 

Ort 
Wetter 

\ 

OK Ost msldet tiszüglloh. "Rotbuche" fo Inende 

.bsiditen: 

inz Eugen" mit T 10, 11 und F 10 Auslaufen 

enhafen 19/6. 0600 Uhr. Marschfahrt 17 sm. 
1) "P: 

Go 

Hö: 

Grit' 

he 

Korv/e 

"a) L 

F 

5 

b) D 

F 

e 

u: 

c) T 

s; 

S 

/ l/j.G 

Vorkommnisse 262 

ppe Kothe. 

2) Ferner zugeteilt H 405, M 423,' U 443, H 460 von 

25 Äcfl. 

3) Verlegen auf vorgesehene hiegeplatze mit etwa 

tätlichem Wechsel vorübergehend auch Baltisch 

Popt, Dauer etwa 1 V7oche. 

4) Jagdschutz auf iiegeplätzen bei Dfl 1 angefor- 

dert. 

5) Al i Sicherung für "IiUtzow" vorgesehen T 3, 3, 12, 

di : nach Uriedigung Aufgabe Utoe nach Libau gehen 

r Brennstoffergänzung. 

hei erklärt sich mit Absicht einverstanden. 

Intsp rechend ’Jgisung des Ob.d.S. erhält MOK 

;en folgende Ueisung: 

.ge an Karelischer Front erfordert Unter- 

ützung Finnen mit allen geeigneten Mitteln. 

•ir dortige enge Schärenge.vässer J'iF besonders 

:eignet. 

her unverzüglich neun AF aus Uorwegen nach 

nnenbusen in Harsch setzen. Boote werden 

Lnsatzmäßig S.Sich.Div. unterstellt. Abmarsch 

d Boots-UuiiLjern melden. 

rotz Ansnkennung Bedeutung der AF für Ku.sten- 

cherung N0r\vegen müssen dortige Belange z.Zt. 

genüter Finnenbusen zurücktreten." 

)K1 Füstb. unterrichtet Ski nachrichtlich svo n 

Y/eisuig an Ifl 1 betr. Verlegung einer Staffel von 

. 54 im Rühmen tfciternehmen "Rotbuche" nach Turku. 



- 514 

Tag 

Uhr/eit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

19.6.44 

(273) 

St 

Ft:: 

Ilt 

Ol 

Vi 

ffsl Ist auf Zusamnenartieit mit HOK Ost uad 

hr-urigsstati der .finndsciien Luftwaffe anzuv/eisen. 

r Auftrag ist Schutz des Aus'bildtmgsver'b.:aides 

tsee, dane’oen Einsatz gegen einfliegende russ. 

rbände. 

Siel unterrichtet MOE 0st,% Admiral Östliche 

tsee entsprechend. 

lll) In Ägäis sind durch Sprengkörpsrdetdnation 

eitneut ernste Schäden an Kriegsschiffen im Hafen 

eingetreten. Ski unterrichtet alle ooersten 

Führungsstäbe der Kriegsmarine hiervon mit fol- 

ndem Bemerken: 

"Ohne Ergebnis Untersuchung vorzugreifen, 

cd schon jetzt nochmals darauf hingev/iesen, da2 

öaterSefahr, die Schiffen durch Sprengstoffan- 

chläge drohen, nur durch schärfste Sicherung 

gen Einschleppen (Werftarbeiter) und Anbrir^en 

enbords (von B0oten oder Von Land)'begegnet 

wetrden kann.*' 

(274) 

III) 

de 

bi 

na 

Sp 

Fu 

un 

Er 

ve 

E. 

Chef OKU hat mit sofortiger Wirkung Kötmanöeu:: 

r Sturmdivision Riiodos unter Beibehaltung seiner 

sherigen Aufgaben zum Kommandant Ost-Ägäis er- 

rat. Kommandant hat im Bereich der südlichen 

oraden (Dodekanes und Inselgruppe Samos, Ikaria, 

rni) Dienststellung eines Divisionskommandeurs 

- Befugnisse eines Wehrkr"^fe|befehlshabers. 

ist für die Gesamtverteidigpng im Bereich 

-antwortlich und untersteht dem OB Heeresgruppe 

Sr ist hinsichtlich der Verteidigung an der 

514 

Taj 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.6.44 

(273) 

(274) 

Staffel ist auf Zusammenarbeit mit KOK Cgt und 

Fthrungsstab der finniscjaen Iisftvraffe anzutveisen. 

Ihr Auftrag ist Schutz des Aysbildungsvert)indes 

Ostsee, daneben Einsatz gegen einfliegende russ. 

Verbände. 

S)cl unterrichtet MQE 0st,v Admiral Östliche 

tsae entsprechend. 

in) In A^äis sind durch Sprengkörperdetu'nation 

.eut ernste Schäden an Kriegsschiffen im. Hafen 

getreten. Ski unterrichtet alle obersten 

rungsstäbe der Kriegsmarine hiervon mit fol- 

ndem Beaerken: 

"Ohne Ergebnis Untersuchung vorzugreifen, 

"d schon jetzt nochmals darauf hinge-.viesen, dn3 

cüteV'Sefahr, die Schiffen durch Sprengstoffm- 

iiläge drohen, nur durch schärfste Sicherung 

gen Einschleppen (Werftarbeiter) und Anbrir^en 

auSenbords (von B0oten oder von Zand)'begegnet 

rden ziann.^ 

’.v: 

gr 

sc 

ge. 

III) Chef OKU har mit sofortiger Wirkung Kömaandeuj: 

delr Sturmdivision Rhodos unter Beibehaltung seiner 

bisherigen Aufgaben zum Kommandant Ost-Ägäis sr- 

nahnt. Kommandant hat im Bereich der südlichen 

Sporaden (Dodekanes und Inselgruppe Samos, Ikaria, 

Fusni) Dienststellung eines Divisionskommandeurs 

un? Befugnisse eines Uahrkr-^febefehlshabers. 

Er ist für die Gesamtverteidiging im Bereich 

verantwortlich und unterstent dem OB Heeresgruppe 

E. Sr ist hinsichtlich der Verteidigung cn. der 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 263 

19.P.44 

(275) 

(276) 

Küs' 

Ausfertigung der Verfügung gemäß 1/Skl 

2584^/44 Geiieim in ICifl Teil C Heft XIV. 

IV) 

Hilf 

engl 

und 

KT3 

nn die Führ erv/ei sung Hr. 40 gebunden. 

3/Sfcl hat neue iTachriehten üb.er engl, 

äkreuzer mit Landungsboot sc.vie über 

sehe. Personallandungsschiffe (LSP) erfaßt 

.usgegeben. 

-a-sfertigung gemäß 1/Svl 24544/44 geh,, in 

?eil D Heft "Feindlagematerial." 
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Tag 

Uhrzeit 

19 »6.44 

(275) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 263 

Ost 

2584 

die Füiirer'.vsisung iir. 40 geou-iien. 

ijSfertigung der Verfügung gemäß 1/Skl 

2/44 Geiieim in ICiß Teil C Heft XIV. 

rv) 

(276) 

Hilj 

eng] 

und 

3/Svl iat neue ITaehrichten üb er engl, 

skreuser mit Landungsboot sov/ie über 

solle. Personallaaduflgssoiiiffe (ISP) erfaßt 

.usgegeben. 

.e^-sfertigung gemäß 1/Svl 24544/44 gen- in 

eil D Hoft "Feindlageaaterial." 



51 6 

Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 

Ort 

Wetter 

19.6.99 

assortiere I.Ielduii;;en lie6'sn nickt vor. 

II. läge 'JestreiUH. 

1.) mvasion: 

D±e alliierte Lufttätigkeit war am 18/6. 

iurch. niedrige Wolken i’oer vielen Teilen 

des Kampfgebietes beschränkt. Der Gegner 

schätzt die im. Raum. Cherbourg abgesclmittenen 

Streitkräfte auf 25 - 30*000 Mann. 

Nach einer Bekanntgabe des britischen 

Iiuftfahrtminlsteriums vmrden die deutschen 

Seestreitkräfte in Boulogne am 16/6. abends 

durch einen Bombenangriff zerschlagai. 

51 6 

Tag 
TJhrzeit 

Yorkommnisse 
Ort 

Wetter 

Lage 19/Vi. 19.6.44 

Sssoniei-a ügl^Usn lia5=n niont vor. 

II. Lage WestrauEi. 

1.) _ ^v^sioii: 

Dj_e alliierte Lufttätigkeit v/ar an 1S/S. 

BMlfth. niedrige Wolken über vielen Seilen 

des Kampfgebietes beschränkt. Der Gegner 

schätzt die im faaen Qoerbourg abgesclmittenen 

Streitkräfte -auf 25 _ JG.OOO IJann. 

Nach einer Bekanntgabe des britischen 

Luftf.ahrtimLn'.steriums vairden die deutschen 

Seestreitkräfte in Boulogne am. 16/6. abends 

durch einen Bombenangriff zerschlagai. 
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Tag 

Uhrzeit 

lq.6.44 

Ort 

Wetter 

Nach 

tier 

die 

SOV/l 

ihre 

groß 

Eise 

der 

Str 

1 egt 

setz 

deut 

schä: 

erst 

3.28)> 

Von 

Zgit 

Gewäi 

am 9/ 

klär 

einz. 

Brüdi 

vorge 

Bei 

■vers- 
Mentc 

in Ai, 

über 

rasci 

auf I 

Vorkommnisse 264 

einem Sonderbericht 'des-obersten Hauptguar- 

3 der- alliierten Expeditionsstreitkräfte hat 

^rmee der französischen Streitkräfte im Innern 

oil an Größe als auch an Aussicht auf Erfolg 

je Aktionen zugenommen. Dfe Armee hat einen- 

;5h Sabotageplan begonnen, der Lähmung des 

ubahn- und Straßenverkehrs sowie Unterbrechung 

Nachrichtenverbindungen umfaßt. Angeblich sind 

.äen und Bahnverkehr im Rhonetal völlig stillge- 

.uch die meisten Kanäle außer Bgtrieb ge- 

;. Außerdem vmrden Überfälle gegen kleine 

sehe Wachkommandos und Garnisonen durchgeführt. 

Deutscherseits wird gegen diese Banden mit 

■fsten Mitteln durchgegriffen. 

Amerikanischerseits v/erden die Vgrluste der 

:n 11 Tage bis zum 16/6. einschließlich auf 

Tote und 12.600 Verwundete beziffert, 

den Amerikanern seien im Landekopf in dieser 

8.500 deutsche Kriegsgefangene eingebracht. 

R.S.H.A. übermittelt Meldung,zuverlässigen 

smannes, wonach britischer Mil.Att. Lissabon 

6. gegenüber portugiesischem Offizier er- 

;e, Landung in Normandie sei- definitive und 

ge angelsächsische Aktion, wenn es gelinge, 

:enkopf - zu erweitern und gesamte für Invasion 

(sehene Kräfte in-diesem Raum' an Land zu bringen. 

Drohung größerer Rückschläge würden Landungs- 

i.che zur Entlastung an Mittelmeerküste bei 

ne und im Golf de Rosas nahe spanischer Grenze 

ssicht genommen. Alliierter Generalstab sei 

hohe Menschen- und Schiffsverluste über- 

t,-erwartete schwere deutsche Luftangriffe 

ändungschiffe, die jedoch ausblieben. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 264 

lq.6.44 

Eise: 

der 

Str 

1 egt 

setz 

deut 

scha 

Hach einem Sondsrbericht 'des -obersten Hauptguar-r 

tier3 der alliierten Expedltionsstreitiräfte hat 

die irmee der französischen Streitkräfte im Innern 

sov/o il an Gröle als auch an Aussicht auf Erfolg 

ihrer Aictionen zugenommen. Die Armee hat einen, 

großen. Sabotageplan begonnen, der Lähmung des 

J ibahn- und Straßenverkehrs sowie Unterbrechung 

Nachrichtenverbindungen umfaßt. Angeblich sind 

.3en und Bahnverk'ehr im Rhonetal völlig stillge- 

.uch die meisten Kanäle außer Betrieb ge- 

b. Außerdem vmrden Überfälle gegen kleine 

;che Wacnkommandos tind Garnisonen durchgefährt. 

Deutscherseits wird gegen diese Bünden mit 

rfs'ten Mitteln durchgegriffen. 

Ameriranischerseits werden die Verluste der 

erst ;n 11 Tuge bis zum 16/6. einschließlich auf 

3.28:; Tote und 12.600 Verwundete beziffert. 

Von |.en Amerikanern seien im. Landekopf in dieser 

8.500 deutsche Kriegsgefangene eingebracht. 

R.S.H.'A. übermittelt Meldung, zuverlässigen 

Gewährsmannes, wonach britischer Mil.Att. Lissabon 

'S. gegenüber portugiesischem Offizier er- 

;e, Landung in H0rmaniie sei definitive und 

.ge angelsächsische Aktion, wenn es gelinge, 

:enkopf zu erv/ertem und gesamte für Invasion 

vorgesehene Kräfte in diesem Raum an Land zu bringen. 

Bei Drohung größerer Rückschläge würden Lundungs- 

versi.che zur Entlastung an Hittelmeerküste bei 

ne und im Golf de Rosas nahe spanischer Grenze 

Zeit 

am 9/ 

klär 

einz 

Brücl 

Mentc 

über 

rascl 

in A,. ssicht genommen. Alliierter Generalstab sei 

hone Menschefi- und Schiffsverluste über- 

t,-erwartete schwere deutsche Luftangriffe 

mf ländungsdiiffe, die Jedoch ausblieben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkoinrnninttc 

lq.6.44 Da, 

gr 
stiji- 

Be- 

at) 

tä: 

Be 

Al 

00 5 

egen seien überraschenderv/else energisclxe.An- 

ffe auf See erfolgt. Auch sei mit starker Unter- 

tzung der luftgelandeten Truppen durch, die 

rölkerung gerechnet worden. GröStenteils sei 

;r das Gegenteil der Fall gewesen. Die mili- 

;ische Wirksanikeit der Fallaehirmiäger zur Ein- 

ime eines Hafens sei stark überschätzt worden. 

Aus den vorliegenden Meldungen ergibt sich 

L Svl folgendes Lagebild: 

Hach Meldung Seekdt. Kanalinseln hat Gruppe 

lerney 

7 bis 0105 Uhr Schiffsziele in BF 

07 

3543 geortet, die daraufhin abliefeü. 
Ab 0050 Uhr wird erhöhte Feindluft- 

tätigkeit mit Minenabwurf im Hafen und 

auf Reede Peter Port gemeldet. 

15 Phr übermittelt Gruppe West Lagemeldung von 
0600 Uhr: 

1) S-Boote: 

a) Cherbourg-Gruppe 0500 Uhr St. Kalo 

eingelaufen. 

b) Boulogne-Grupp^bisher planmäBig. 

2) KftiA-Sperre KK 56 als südliche. Ver- 

längerung von KK 35 planmäßig. 

3) M 206, M 4621 und Schlepper "Hermes'' 

bei Hilfeleistung Schleppzug M 155 um 

18/6. vorm. 5-mal von Jabo-Gruppe zu 3 

18 Maschinen angegriffen. Mehrere 

Waffenausfälle sind gemeldet. 

4) Ggleit M 4618, V 1525, Tahkleichter 

"Hestor" und "Tonkin” sind am 18. 

1900 Uhr von Granville naon Heller 

ausgelaufen. Infolge laufender 
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Tag 

Uhrzeit 

lq .6.44 

Ort 

Wetter Vorkommnis 

Daie^en seien überrasuhenderv/else energische.An- 

gr:.ffe auf See erfolgt. Auoh sei mit starker Unter' 

Stützung der luftgelandeten Truppen durch, die 

Bevölkerung gerechnet worden. Größtenteils sei 

ab:r das Gegenteil der Fall gewesen. Die mili- 

tärische Wirksamkeit der Fallschirmjäger zur Ein- 

nahme eines Hafens sei stark überschätzt worden. 

Aus den vorliegenden Meldungen ergibt sich 

bei Svl folgendes Lagebild: 

Hach Meldung Seekdt. 

Allerney 

0057 bis 0105 Uhr 

Kanalinseln hat Gruppe 

Schiffsziele in BF 

5543 geortet, die daraufhin abliefeh. 

Ab 0050 Uhr wird erhöhte Feindluft- 

tätigkeit mit IJinenabwurf im Hafen und 

auf Reede Peter Port gemeldet. 

07 15 Uhr übermittelt Gruppe West Lagemeldung von 

0600 Uhr: 

1) S-Boote: 

a) Cherbourg-Gruppe 0300 Uhr St. Llalo 

eingelaufen. 

b) Boulogne-Gruppefbisher planmäßig. 

2) KMA-Sperre KK 56 als südliche Ver- 

längerung von KK 35 planmäßig. 

3) M 206, M 4621 und Schlepper "Hermes" 

bei Hilfeleistung S0hleppzug’M 133 an 

18/6. vorm. 5-mal von Jabo-Gruppe zu je 

18 Maschinen angegriffen. Mehrere 

Waffenausfälle sind gemeldet. 

4) Ggleit M 4618, V 1523, Tankleichter 

"Kestor" und "Tohkin" sind am 18. 

1900 Uhr von Granville nacn Heller 

ausgelaufen. Infolge laufender 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

{211) 

19« 6 »44 

Vorkommnisse 265 

Jaboangriffe ist "Nestor" mit Verwundeten 

nach GranvlXle zurückgekehrt. KoTumandant 

V 1523 gefallen, Rest Heller eingelaufen. 

5) Im Bereich Fecamp - Antifer - lg Havre - 

Barfleur - Kap de la Hague - Alderney sov/ie 

SW-lich Les sept lies wurden Fgindziele ge- 

o rtet. 

5) Nach Meldung Seekdt. Normandie verwendet 

Feind Splitterbomben von 23 BBS an Fall- 

schirm in Behältern zu je 3 Stück mit 

starker Detonation und Splitterwirkung auf 

10 m. 

(278) 

0818 Uhr 

0835 Uhr 

1230 Uhr 

1245 Ohr 

wurde Hafen Jersey von 8 Fgindflugzeugen, 

Seifen Guernsey von 4 Feindflugzeugen angegriffen. 

Militärische Schäden sind nicht entstanden. 

Nach Funkaufklärung wurde im laufe des 

Vormittags fdl» LaSetätigkeit durch T.'etter 

beeinträchtigt. Fahrzeuge wurden unter land- 

schutz beordert, andere sind abgetrieben, so 

daß schließlich Befehl'zum Aufhören der Lale- 

tätigkeit bis ’.'/etterbesserung erteilt 'wurde. 

meldet Seeko. Normandie fdl. Anmarsch auf 

estung aus Richtung Briouebeck. 

berichtet Gruppe '.Test: 

1) 18/6. 1104 Uhr EKB 3/1255 unter Beschuß 

schweren Kreuzers auf 200 hm. 1721 Uhr Battr. 

Painpol auf Kreuzer "Fidji"-Klasse mit 5 Salven 

rwm'i’net. Kreuzer nebelt sich ein und läuft 

außer Reichweite ab. 1420 Uhr hat Battr. 

Blankenese 4 Boote zum Abdrehen gezwungen. 

2104 Uhr wurde Zerstörer 8 sm nördl. Guernsey 

von Battr. Steinbruch beschossen, erhielt 

Sreffer und lief nach Sinnebein ab. Schein- 

stellung der KO 10/1261 wurde durch Artl.Feuer 

zerstört. 
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Tag 
Uhrzeifc 

(277) 

19.6,>4‘i- 

(278) 

i 

Vorkommnisse 
Ort 

Wetter 265 

Jaboangriffe ist "Uestor" mit Ver-.vmdeten 

nach Graaville zuräokgekohrt. Kommcjadant 

V 1525 gefallen, Rest Heller eingelaufen. 

5) Im Bereich. Fecamp - Antifer - Io Havre - 

Barfleur - Kap de la Hague - Alderney sov.'ie 

S 7-lich les sept lies vTurden Feiadziel^ Ss~ 

o rtet. 

5) Nach Meldung Seskdt. Normandie verwendet 

Feind Splitterbomben von 23 IIS an Fall- 

schirm. in Behältern zu je 3 Stück mit 

starker Detonation und Splitterwirkung auf 

10 El. 

0818 Uhr wurde Hafen Jersey von 8 Fgindflugzeugen, 

0335 Nhr Hafen Guernsey von 4 Feindflugzeugen sngegriff 

Militärische Schäden sind nicht entstanden. 

Nach Funkaufklärung wurde im laufe des 

Vormittags fdl. LaXetätigkeit durch “.'etter 

beeinträchtigt. Fahrzeuge wurden unter Land- 

schutz beordert, andere sind abgetrieben, so 

daß schließlich Befehl'zum Aufhören der Lale- 

1230 ühr 

tätigkeit bis '.Vetterbesserung erteilt v/urde. 

meldet Seeko. Normandie fdl. Anmarsch auf 

Festung aus Richtung Bricuebeck. 

en. 

1245 Ihr berichtet Gruppe .Test: 

1) 18/6. 1104 Ihr KKB 3/1255 unter Beschuß 

schweren Kreuzers auf 200 hm. 1721 ühr B_ttr. 

Painpol auf Kreuzer "Fidji"-Klasse mit 5 Salven 

rujxTnet. Kreuzer nebelt sich ein und läuft 

außer Reichweite ab. 1420 Uhr hat Battr. 

Blankenese 4 Boote zum Abdrehen gezwungen. 

2104 Uhr r/urde Zerstörer 8 sm nördl. Guernsey 

von Battr. Steinbruch beschossen, erhielt 

Treffer und lief nach Sinnebein ab. Schein- 

stellung der KKB 10/1261 wurde durch Artl.Feuer 

zerstört. 



- 520 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

IQ-6.44 Am X9/6. 0009 üiir haben Batterien 

Hamburg und lanäenier Feuer auf geartete 

Schiffsziele vor Nordküste Cotentin eröffnet. 

Ziele drehten ab. 

Batterien melden fügende Einsatzbereit- 

schaft: 

HKB 3/1261 12 Geschütze, davon 8 nach See. 

Battr. 1/1261 12 Geschütze, davon 7 nach See. 

Ein Geschütz aus 2/1255 und 2 Geschütze aus 

1/1255 sind in rücky/ärtiger Stellung zusommen- 

gezogen unter Bezeichnung HKB 6/1255• 

1506 I nr entscheidet Gruppe West auf entsprechende 

Meldung des Seekdt. Normandie, da2 HS-Boote 

zur Verfügung Seekdt. bleiben, der nach durch 

geführter Hafenzerstörung entscheidet, ob und 

wieviel Soldaten für landfront abgegeben werde 

Beste und leistungsfähgiste HS-Boote bleiben 

in Dienst für noch anfallende Aufgaben, wie 

Einbringen von Nachschubfahrzeugen, von An- 

steuerung durch verseuchten Hafen und für See- 

verbindung mit denkbaren. Absplitterungen von 

Kräften, z.B. Jobourg-Halbinsel. 

Einen Blick in die Systematik der fdi. 

landungsvorbereituagen erlaubt eine Heldung 

der Funkaufklärung, wonach ein Flottillen- 

führer Befehl erhält, sofort bei .Vetterbesse- 

rung genaue Iv!eläung über Zustand der Fahrzeugs 

auf dem "gelieferten Formular" zu erstatten, 

damit Ersatz angefordert werden könne ! 

1610 tjhr meldet Gruppe West Absichten für die Nacht 

I zum 20/5.: 

1) S.Sfl. Verlegung Ostende nach 7/esten, 

2) le Havre-Gruppe TorpedolEinsatz gegen fdl. 

Nachschub. 
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Tdg Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

1Q.5.44 ALI 19/6. 0C09 Ulir haben Batterien 

Hamburg und lande^ier feuer auf geartete 

Schiffsziele vor Hordiaste Cotentin eröffnet. 

Ziele drehten ab. 

Batterien melden fügende Einsatzbereit- 

schaft: 

HKB 3/1261 12 Geschütze, davon 8 nach See. 

Battr. 1/1261 12 Geschütze, davon 7 nach See. 

Ein Geschütz aus 2/1255 und 2 Geschütze aus 

1/1255 sind in rücky/ärtiger Stellung zusanmite- 

gezo^en unter Bezeichnung HKB 6/1255■ 

1506 : IU: entscheidet Gruppe West auf entsprechende 

Meldung des Seekdt. Normandie, dai KS-3oote 

zur Verfügung Seekdt. bleiben, der nach durch 

geführter Hafenzerstörung entscheidet, ob und 

v/ieviel Soldaten für landfront abgegeben werde 

Beste und leistungsfähgiste HS-3oote bleiben 

in Dienst für noch anfallende Aufgaben, wie 

Einbringen von Nachschubfahrzeugen, von An- 

steuerung durch verseuchten Hafen und für See 

Verbindung mit denkbaren. Absplitterungen von 

Kräften, z.B. Jobourg-Halbinsel. 

Einen Blick in die Systematik der fil. 

landungsvorbereitungen erlaubt eine Heilung 

der Funkaufklärung, wonach ein Flottillen- 

führer Befehl erhält, sofort bei .Tetterbesse- 

rung genaue Iv!eläuag über Zustand der Fahrzeug 

auf dem "gelieferten Formular" zu erstatten, 

damit Ersatz angefordert werden könne ! 

1610 Thr meldet Gruppe West Absichten für die Nacht 

zum 20/5.: 

1) S.Sfl. Verlegung Ostende nach'.Vesten, 

2) De Havre-Gruppe TorpedoLEinsatz gegen fdl. 

Nachschub. 
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Tag 

Uhrzeit 

19.6.44 

Ort 

Wetter 

1925 Uh: 

Vorkommnisse 266 

3) Rückmarsch. S-Bootstransportgruppe mit 

Munition nach Cherbourg. 

4) Auslegung KMA-Sperre als südliche Ver- 

längerung KK 36. 

Funkaufklärung erfaßte im weiteren Ver- 

lauf des Tages noch ständig Meldungen über 

beschädigte eindfshrzeug denen das grobe 

.Vetter dieses Tages offenbar schwer zu 

schaffen macht. 

meldet Seeko. Normandie, d_-ß Führungsstab 

Generäl von Schlieben sich jetzt im Seeko.- 

Gefechtsstand befindet. 

2020 Uhr meldet Seekdt. Normandie, daß 1945 ehr erster 

Artl.Beschuß von Cherbourg von Landfront her 

erfolgt ist. 

ist D. "Nestor" von Granville nach Heller 

ausgelaufen. 

2230 Uh 

2.) Sonstigi; Feindlage: 

Be 

vermutl 

Im Ninhi 

3.) Sonstl: 

19. Gruppe wurden mehrere U^ootssichtmeldungen 

ch im westlichen Kanalgebiet erfaßt, 

ctlgebret wurden 5 engl. Siniieiten geortet. 

Gebiet 

In 

flleger 

Port eir 

Bomben s: 

flak Ile 

Ein 

wurden g> 

c eigen; la; 

tlantikküste: 

der Nacht zum 1S/S. wurden mehrere uinen- 

vor Lorient, 6-8 vor Brest und vor Peter 

ibwurf gemeldet. Fumo le Conquet wurde mit 

ngegriffen. Schaden entstand nicht. Marina- 

de Bas hat einen Abschuß erzielt. 

üboot wurde einlaufend geleitet. 5 Minen 

eräumt. 15 VP-Positionen waren besetzt. 

Tag 

Uhrzeib 

19.6.44- 

Ort 

Wetter 

1925 Uh: 

Vorkommnisse 266 

3) RüGiDnarsch. S-B0otstransportgruppe mit 

rivmition. nach. Cherbourg. 

4) Auslegung IÜ.LA-Sperre als südliche Ver- 

längerung KK 36. 

Funkaufklärung erfaßte im weiteren Ver- 

lauf des Tages noch ständig Heilungen üb^r 

bescnädigte Feindfalirzeuge, denen das grobe 

.Vetter dieses Tages offenbar soh.ver zu 

schaffen macht. 

meldet Seeko. Kormandie, d_ 2 FüTafiupjEcstab 

General von Schlieben sich jetzt im Seeko.- 

Gefechtsstand befindet. 

2020_Uhi meldet Seekdt. R0rmandie, daß 1945 Uhr erster 

Artl .(ftschuß von CVierbourg von La.ndfront her 

erfolgt ist. 

ist D. "ilestor" von Granville nach Helier 

ausgelaufen. 

2230 Uh: 

2.) Sonstige Feindlage: 

Be. 

vermutl: 

Im Finhi 

Gebiet 

In 

flieger 

Port eir 

Bomben :: 

CLak Ile 

. 19. Gruppe wurden mehrere U^ootssichtmeldungen 

ch im festlichen Krnalgebiet erfaßt, 

j-gebret vnirden 5 engl. Einheiten geortet. 

3.) Sonst! :a eigene L.-.ge: 

tlantikküsta: 

der I'Iaoht zum IS/6, ’.mrden mehrere Hffinen- 

vor iicrient. 6-8 vor Brest und vor Peter 

iovmrf geneidet. Fumo le Conguet wurde mit 

ngegriffen. Schaden entstand nicht, liarine- 

de Bas hat einen Abschuß erzielt. 

Eid üboot v.oirde einlaufend geleitet, p iiinen 

wurden gjeräumt. 15 VP-Positionen waren besetzt. 



- 5-22 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.6,44 Seegpitiiet Kanal: 

5 VP-Positicmen waren besetzt. Im Gebiet der 

Kanal-Ijiseln wurden 4 Minen, davon 2 vor Peter Port 

und vor Le Havre geräumt. 

Am 18/6. 1845 ühr wurde Leuchtturm an Südseite 

Einfthrt Paimpol-Bucirt von 2 Flugzeugen mit Bord- 

waffen angegriffen und beschädigt. 

III. N o r d s e e Norwegen, Hordmeer 

N o r i s e e 

Em 

.UEt 

a der Deutschen Bucht sind Geleitaufgaben bis au 

.s-Verhehr wegen stürmischen NO-Uindes aus- 

en. Minen sucharbeiten bei Borkum und Helder 

en planmäßig. Nördl. Borkum wurden 4 Minen 

MOE Kord hat zusätzliche Planung für 

perren bei Helgoland vorgelegt. Ski hat sich 

anung einverstanden erklärt. 

ei Luftangriff auf Bremen am 18/6. sind in 

.g-’.7erft Schäden ent standen, durch die Uboots- 

XXI geringe Einschränkung erfährt. Sonst sind 

rische S0häden nicht entstanden. 

m holländischen Raum waren VP-Positionen teil- 

besetzt. Minensucharbeiten fielen wegen stür- 

n NO-Windes aus. Hafenschutzboot ist infolge 

reffers vor Ymüiden gesunken. 

im Ysselmeer wurde ein Geleit mit 12.080 BRT 

durchs eführt. 

I 

Elbe- 

gefall 

erfolg 

gerü 

Minens 

mit ?1 

I 

Deschijmi 

bau Tj 

milite 

] 

weise 

mischd: 

Minen-t 

- 5-22 - 

Tag 

"Uhrzeit 

19.6,44 

Ort 

Wetter 

Sear;iit>iet Kanal; 

3 VP-Positionen waren, besetzt. Im Gebiet der 

Kanal-Inselnl .werden 4 Ilinen, davon 2 vor Peter Port 

und vor Ie Havre geräumt. 

Am 18/6. 1845 'Diu: wurde Leuchtturm an Südseite 

Einfthrt Paimpol-Buclit von 2 Flugzeugen mit Bord- 

waffen angegriffen und beschädigt. 

III. H 

N o -r i s e e 

E a 

äuct 

I 

Slbe- 

gefall 

erfolgt 

gerä' 

Kinen, 

mit ?1 

I 

Deschilmi 

bau 

militä 

] 

weise 

niischd: 

Minen# 

durch. 

Vorkommnisse 

o r d s e e N o r w e g e n , W o r d m e e r 

i der Deutschen Bucht sind Geleitaufgnben bis au 

.s-Verkehr wegen stürmischen NO-iTindes aus- 

,en. Minensuch.arbeiten bei Bqrlcum und Helder 

en planmäßig. Nördl. Borkum irmrden 4 Minen 

MOK N0rd hat zusätzliche Planung für 

perren bei Helgoland vorgelegt. Ski hat sich 

anung einverstanden erklärt. 

ei Luftangriff auf Bremen am 18/6. sind in 

ag-’.Terft Schäden entstanden, durch die Uboots- 

X£I geringe Hinschränkung erfährt. Sonst sind 

rische S0häden nicht entstanden. 

m holländischen Kaum waren VP-Positionen teil- 

besetzt. Minen sucharbeiten fielen wegen stür- 

n NO-TTindes aus. Hafenschutzboot ist infolge 

reffers vor Ymüiden gesunken. 

Ysselmeer wurde ein Geleit mit 12.080 BRT 

eführt. 

]m 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

19.6.44 

(279) 

Vorkommnisse 267 

Nor 

1. Feindlaeje: 

im 

AN 

”1] 

egen/Nordmeer 

2. E 

Bei 18. Gruppe wurden nur 6 Flugzeuge 

Einsatz erfaßt. Eine engl. Einheit wurde in 

4580 geortet. 

MOK Norwegen beurteilt läge wie folgt: 

Gesteigerte Aktivität Gegners im. Kofdraum, 

laufende bis T^omsö ausgedehnte Luftauf- 

klärung. Verstärkte Geleitbekämpfung sowie 

Angriffe Khes, Kiberg und Liinahamari durch 

Artl. und Luftwaffe, festgestellte Verstärkung 

russ. S-Bootsfl. möglicherweise beabs. 

Zuführung amerik. Kreuzers. Milwaukee und leb- 

hafte Agententätigkeit geben Anlaß zu er- 

höhter Aufmerksamkeit gegenüber russ. Ab- 

sichten im Polarbereich. 

Bisher vorliegende Meldungen über Dislokatio- 

nen alliierter Landeverbände und Hafenbele- 

gungen Englandraum, letztere teilweise durch 

Luftaufklärung bestätigt, lassen Schottland- 

kräfte z.Zt» nur für Operationen mit begrenztem 

Ziel gegen norweg. Raum als ausreichend er- 

scheinen. " 

jene Lage: 

Bei Eckeroe wurden auf Schiffahrtsweg 3 

weitere russ. Minen geräumt. 

Der Angriff auf Kirkenes am 18/6. wurde 

v in 100 Flugzeugen durchgeführt. Bordflak -und 

Battr. Suomi erzielten je einen Abschuß. 

Nach Nprden wurden 37, nach Süden 22 Schiffe 

geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 267 

19.6.44 

(279) 

Nor wegen/Norameer 

im. 

AK 

”1] 

1, Feindlage: 

2. E 

Bei 18. Gruppe v/urden nux 6 Flugzeuge 

insatz erfaßt. Eine engl. Einheit \7urde in 

4580 geortet. 

MOK Norwegen beurteilt luge v/ie folgt: 

Gesteigerte Aktivität Gegners im. Nordrauai, 

laufende bis T^omsö ausgedehnte Luftauf- 

klärung. Verstärkte Geleitbekämpfung sowie 

Angriffe Khes, Kiberg und Liinahamari durch 

Anti, und Luftwaffe, festgestellte Verstärkung 

russ. S-Bootsfl. möglicherweise beabs. 

Zuführung amerik. Kreuzers. Ivlilwaükee und leb- 

hafte Agententätigkeit geben Anlaß zu er- 

höhter Aufnericsamkeit gegenüber russ. Ab- 

sichten im Polarbereich. 

Bisher- vorliegende Meldungen über Dislokatio- 

nen alliierter Landeverbände und Hafenbele- 

gungen Engl^ndraum, letztere teilweise durch 

luftaufklärung bestätigt, lassen Schottland- 

kräfte z.Zt. nur für Operationen mit begrenztem 

Ziel gegen norweg. Raun als ausreichend er- 

scheinen. " 

gene Lage: 

Bei Eckeroe wurden auf Schiffahrtsweg 3 

weitere russ. Minen geräumt. 

Der Angriff auf Kirkenes am 18/6. wurde 

/in 100 Flugzeugen durchgeführt. Bordflak und 

Battr. Suomi erzielten je einen Abschuß. 

Nach Nprden wurden 37, nach Süden 22 Schiffe 

g :leitet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.6.44 

(280) 

IV. 

1. S\L 

Im Fiimenbusen sichtete eigene Iiuftaufklä- 

rtmg 0525 Ohr K-lich Seiskari 7 R-Boote und weite 

re Kleinfahrzeuge, um 1900 Ohr in Höhe Seivasto et 

40 Oachboote. 1740 Uhr wurden südlich Insel 

Bjoarkö Feindfahrzeuge gemeldet. 

2015 Uhr Beschossen russ. Zaej-gä"',.; der 
skwa-Klasse SU-lich 7/iborg die Küste. 

2. E 

Skagerrak, Ostsea-Egngänge, Ostsee. 

indlage: 

gene läge: 

Auf-Ahtrag MOK H0r'//egen wird Minenschiff 

'■'i|stmurk" diesem MOK für Durchführung Sperr- 

p ianung bei .Stadlandet (Aufgabe ff.7 107) zur Ver- 

fi.gung gestellt. MOK Ostsee erhält Weisung, 

das Minenschiff mit Höchstfassung EKF zu beladen 

u4d nach Norwegen in Marsch zu setzen. 

An westjütischer Küste waren sämtliche 

V^-Positionen so'wie Hanstholm-Sperrlücke besetzt. 

17. und 18/6. ist KI«A-Sperre K 10 mit 480 KIvlA 

2-)reihig gev/orfen. 

Zum Minsnräumdienst v/aren in den Ostses- 

agängen 27 Boote, in der Ostsee 34 Boote und 

MS-Flugzeuge eingesetzt. Räumerfolge sind nicht 

gtmeldet. 

In Kieler Außenförde ymrde am 18/6. 1037 Uhr 

in Flugzeug Typ Liberator von VP-Boot abgeschos- 

en. 

2. Staffel. Transport 89.I.D. ist mit 4 Truppeh 

tiansportern und einem Sicherüngsschiff abends ausj 

glo ausgelaufen. 

2340 Uhr am 18/6. wurde D. "Neptun" in 

Iibenstraße erfolglos von Flugzeug mit Torpedos 

arjgegriffen. 

- 52- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.6.44 

(280) 

IV. Svagerrak, Ostsea-Einjänje, Ostsee. 

1. gi jindlage: 

rung 

re 

40 

B 

Im Finnenbusen sichtete eigene luftauiklä- 

0525 Uhr K77-lich Seishari 7 R-Boote und weite 

Kleinfahrzeuge, um 1900 Uhr in Höhe Seivasto et 

Wachboote. 1740 Uhr wurden südlich Insel 

oarkö Feindfahrzeuge gemelde 

2015 Uhu' beschossen russ. der 

J&oslcva-Klasse SW-lich 7/iborg die Küste. 

2. E jene Lase: 

Auf-Antrag MOK Norwegen .•.ird iiinenschiff 
l■(|3tmark,, diesem MOK für Durchführung Sperr- 

planung bei .Stadlandet (Aufgabe ff.V 107) zur Ver- 

fügung gestellt. MOK Ostsee erhält Weisung, 

das Minenschiff mit Höchstfassung ELIF zu beladen 

u4d nach Norwegen in Marsch zu setzen. 

An ^/estjütischer Küste waren sämtliche 

VP-Positionen sov/ie Eenstholm-Sperrlücke besetzt. 

Ss 17. und 18/6. ist KI.IA-Sperre K 10 mit 480 KHA 
2-reihig geworfen. 

Zum liinenräumdienst v/aren in den Ostsee- 

Eingängen 27 Soote, in der Ostsee 54 Boote und 

7 MS-Flugzeuge eingesetzt. Rätimerfolge sind nicht 

gemeldet. 

In Kieler AuSenförde vmrde am 18/6. 1037 Uhr 

ein Flugzeug Typ Liberator von V?-Boot abgeschos- 

sen. 

2. Staffel. Transport 89.I.D. ist mit 4 Truppen 

tijansportern und einem Sicherüngsschiff abends aus 

Oslo ausgelaufen. 

2340 Uhr am 18/6. vmrde D. "Neptun" in 

IrbenstraBe erfolglos von Flugzeug mit Torpedos 

arlgegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

19.6-.4<- 

(281) 

(282) 

Ort 

W etter 
Vorkommnisse 268 

Gegen nie 1740 Uhr südlich Bjoerkö gemeldeten 

I'einAfahraeuge erhielten T 30, 31, "Nottelheck", 

H 29 und alle MFP's Angriffsbefehl. 2015 Uhr wurden 

T 30 und T 3.1 gegen Zerstörer S^-lich V/iborg ange- 

setzt. Dge Rotte erreichte 2239 Uhr Gefechtsbe— 

rührung mit 15 russ. S-Booten im BjoerköSund. Auf 

2 Gegnern wurden Treffer erzielt. Feindverband 

nebelte sich 2243 Uhr ein und lief ab, so das 

Gebiet südlich Bjoerkö-Sund und Seivasto 2255 Uhr 

von iigenen T-Booten feindfrei gemeldet wurde. 

3gi den laufenden Luftangriffen auf die AFP im 

Bjoei-kö- Sund vmrden am 18/6. 4 Abschüsse erzielt. 

2 AFA sind z.^t. nicht einsatzbereit, tiunitions- 

rgänzung der f.äTP's v/ird in Essari-Bucht durchge- 

Bewachung der Harwa-Bucht war mit 4 U-Booten, 

3 VP"B0oten, 1 AFP, 4 KFK's, Retzbewachung mit 2 VP- 

Bopt ;n und 18 KFK's besetzt. 

Eigene Boote in Essari-Bucht v/urden ab 

1550 Uhr laufend durch starke fdl. luftverbände 

angegriffen. Ein Angreifer '.wurde abgeschossen. 

Standort "Rotbuche" wurde 2230 Uhr nach 

ung in Höhe Osel (A0 6182) gemeldet. 

Chef 2.Tfl. mit T 3, 12 ist 1545 Uhr von 

nach Xibau ausgelaufen. 

Verstärkung 10,5 cm Batterien in Aseri, Valaste, 

U3reiuela und Tütt.ers-Rord von 3 auf 4 Geschütze 

ist iurchgeführt. 

Rüdes 

m.ates 

und 

Rgt. 

sein 

Auf dem Peipussse v/urde am 18/6. 2100 Uhr ein 

boot mit Spionen aufgebracht, fleiif^es Karten- 

ial v.'urde sichergestellt. 

Rach Lglcung MOK’Ost haben Finnen eine Kompanie 

nen Pionierzug von Suujgaari zum Küsten-Artl.- 

II überführt. Dieses Regiment hat Koivisto-In- 

besetzt. 
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Tug 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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19.6-. 4 

(281) 

(282) 

Gegen die 1740 Uhr südlich Bjoerkö gemeldeten 

FeinAfahrzenge erhielten T 30, 31, "iJottelheck", 

W 29 nnd alle IsIFP's Angriffs’oefehl. 2015 Uhr v.'urden 

T 30 und T 31 gsgen Zerstörer S7-lich 7/iborg ange- 

setzt. D^e Rotte erreichte 2239 Uhr Gefechtsbe- 

rührung mit 15 russ. S-Booten im BjoerköSund, Auf 

2 Gegnern vmrden Treffer erzielt. Feindverband 

nebelte sich 2243 Uhr ein und lief ab, so dn2 

Gebiet südlich Bjoerkö-Sund und Seivasto 2255 Uhr 

von ;igenen T-3ooten feindfrei gemeldet v/urds 

3si den laufenden Luftangriffen auf die AFP im 

B;oeikö- Sund vnrrden am 18/6. 4 Abschüsse erzielt. 

2 AFü sind z.zt. nicht einsatzbereit. liunitions- 

rgähzung der ®!*P'3 wird in Essari-Bucht durchje- 

f Uhr 

3 VP- 

Boot 

1530 

ange, 

Bewachung der Harwa-Sucht war mit 4 li-Bootsn, 

B0oten, 1 AFP, 4 KFK's, Netzbewachung mit 2 Vp- 

;n und 18 KFK's besetzt. 

Eigene Boote in Essari-Bucht wurden ab 

Uhr laufend durch starke fdl. L-jftverb^lde 

;riffen. E^n Angreifer vwurde abgeschossen. 

Standort "Rotbuche" vnirde 2230 Uhr nach 

ung in Höhe Ssel (A0 6182) gemeldet. 

Chef 2.Tfl. mit T 3, 12 ist 1545 Uhr von 

. nach lubau ausgelaufen. 

Verstärkung 10,5 cm Batterien in Aseri, Valaste, 

M^rekuela und Tütt.ers^tSoul von 3 auf 4 Geschütze 

ist iur chg e führ t. 

Auf dem Peijussse v/urde am 18/6. 21® Uhr 

Ruderboot mit Spionen aufgebracht, flsit^es K-rten- 

mateofial vrarde sichergasteilt. 

*%ch Keldung LiOK'Ost haben Finnen eine Kompanie 

und dinen Pionierzug von Suutsari zum Küsten-Artl.- 

Rgt. II überführt. Dieses Regiment hat Koivisto-In- 

sln besetzt. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.6.44 V. I t> o o t s K r f ü h. r u n g 

nacfc. 

3oo 

0',5 

IrLiCi 

VI. 

U 741 ist zum liunitionstransport von Brest 

Cherbourg ausgelaufen. 
ist _ , , , . 

138'KSCIS dem Fernen Osten zuruckgeüenrt. 

hat aus Fenang 109 t Zinn, 11 t Rohgummi, 

Chinin, 20 kg Opium und 12 t TTolfram mitgä 

■lt. Im übrigen keine ’oesoncieren Ueldungen. 

L u f t k r i e g f U h r u n g 

'.Test 

Der Fgind flog mit 950 Maschinen am Tage 

in Belgien / iTord-frankreich ein und führte Angriffs 

nur kaiens, Gravelines und Bauseellen im Raum St. 

Omer bis Doullens durch. In Westfrahkreich vrurden 

verslchiedene Flugplätze von starken Feindverbänden 

angegriffen. 

In der ilacht zum 20/6. vrar die fdl. Lufttä- 

tigkieit über den besetzten TTastgebieten nur gering. 

2 Fi(agplätze worden von schwachen Verbänden ange- 

gr Ulfen. 

Reichsgebiet: 

Am Tage wurden 15 Feindflugzeuge im Seege- 

bietj Borkum und Egnzelflugzeuge im Raum Kiel - 

Bremen — '.7 e s er münde — Langeland — Bielefeld - 

en gemeldet. In der Ilacht zum 20/6. flogen 

2 Fjlnzelflugzeuge durch Uitteldeutschland bis 

Cottbus bzw. durch Westdeutschland bis Marburg 

an der Laim. 

26 - 

Tat; 

Uhrzeit 
V orkommnisse 

Ort 

V. 

nach 

Boo u 

0',5 ' 

tiruc} 

VI. 

TJ 741 ist zum liunitionstransport von. Brest 

ChenBourg ausgelaufen, 
ist 

16Syflüs dem Fernen ^sten zurUekgeicelmt. 

hat aus Fenang 109 t Zinn, 11 t Ro'ngumni. 

Chinin, 20 kg Opium und 12 t Wolfram mitgä 

■ t. Im Ibrigen keine 'oesona^ren Meldungen. 

'.Test .■aum: 

in B 

ruf 

Omer 

ver s 

sngek 

Luft kr i egfülrrung 

Der Fgind flog mit 950 Maschinen am Tage 

slgieii / iJord-frari-cr;■ ioh ein und führte Angriffe 

Üciens, Gravelines und Baussellen im Raum St. 

Bis Doullens durch. In Wes-tfrankreich vmrden 

dniedene Flugplätze von starken Feindverbänden 

;riff en. 

In der iiacht z’um 2j/6. v/ar die fdl. Infttä- 

:1t über den besetzten SSBfetgebieten nur gering. 

2 Flugplätze vrurden von schv/aohen Verbänden ange- 

en. 

Reichsgebiet: 

An T.ge wurden 15 FsindflugBeuge im Seege- 

üiet Borkum und Sinzelflugzeuge im Raum Kiel - 

3re4ea - \7esermönde - Langeland - Bielefeld - 

en gemeldet. In der Nacht zum 20/6. flogen 

2 Elnzelflugzeuge durch Mitteldeutschland bis 

Cottbus bzv/. durch V/estdeutschland bis Marburg 

an c er Lahn. 



527 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 269 

19.6.4-4 Mi 11 e 1: ae er raum: 

Dbr Fgijad griff am 16/6. bei Tage Rhodos an. 
ufter dsm ital. Fxontge’oiet entv/iokelte er keine 

Lufttätigkeit. Zur Unterstützung des Lande'onter- 

nehment E]_ba vcaren 180 fil. Maschinen eingesetzt. 

Lgene Flugzeuge haben im ostv/ärtigen Mittel- 

meer , über dem ital. und griechischen Raum Auf- 

klärung durchgeführt. 

O^traun 

und 76 

lust 

Forth, 

gegen 

aus. 

VlI. Krit 

1.) 3erej 

Feine 

5 Ze: 

gelai 

Trnn 

n der Ostfront waren am 18/6. 3S1 eigene 

5 Fgindeinsätze zu erfassen. Bei einem Ver- 

ind 6 Abschüsse gemeldet. Lfl 5 hat Firth of 

-Firth of Tay und Tyne-IJündung aufgeklärt. 

is dam russ. Raum sind etwa 1.000 Flugzeuge 

Finnland eingesetzt. Einzelheiten stehen noch 

gführung im Hittelmeer und Sch-,varzen Meer. 

ch Har inegruppe 

lag 

0730 Uhr sind 6 Transporter, 1 Kreuzer und 

störer aus Gibraltar in das Mittelaeer aus- 

fen. 2 vermutl. Hilfsflugzeugträger und 3 

porter sind aus dem Atlantik in Gibraltar eing£ 

lauf .21 

527 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 269 

19.6.4-4 Ki-ttei: ae er raum: 

=r Feind griff am lö/6. bei Tage Rhodos an. 

sm ital. Frontgebiet ent'./icxelte er keine 

igkeit. Zur Unterstützung des lande'onter- 

E]_ba waren 180 fdl. Maschinen eingesetzt. 

gene Flugzeuge haben im ostv/ärtigen üittel- 

meer , über dem ital- und griechischen R-;um .Vuf- 

klärunk durchgefülirt. 

D 

Üb er d 
lufttä 

nehmen 

Oatraua 

und 765 

lust s 

Forth, 

ge^en 

aus. 

Vil. Krit 

1. ) 3 31-93 

Feine ^ 

5 Ze: 

gela1 

Tran 

n der Ostfront waren am .16/6. 3S1 eigene 

Feindeinsätze zu erfassen. Bei einem Ver- 

ind 6 Abschüsse gemeldet. Lfl 5 hat Firth of 

•Firth of Tay und Ti-ne-rründung aufgeklärt. 

ns dem russ. Raum sind etwa 1.000 Flugzeuge 

Finnland eingesetzt. Einzelheiten stellen noch 

gführung im i.Iittelmeer und Soh-./arzen Heer. 

cn l.lariie .rurte 

0750 Uiir sind 6 Transporter, 1 Kreuzer uni 

Störer aus Gibraltar in das Mittelmeer aus- 

fen. 2 vermutl. Hilf sf lug zs ugträöer und 3 

porter sind aus dem Atlantik in Gibraltar einge- 

lauf .21 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.6.44 Eigene läge: 

Uboi 

gex: 

Von 

V enc 

weg 

Vor der Südlriiste vmrde 1330 ülir bei Hizza ein 

t gesiclitet. U-Jngd angesetzt. 7/eitere ITboots- 

hr wurde am Nadimittag vor Port Vendres gemeldet 

1742 - 1743 Ulir wird getauchtes üboot vor Port 

res durch Battr. beschossen. Im übrigen wurde 

Wetterlage kein Ggleitdienst durchgexührt. cn 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

P oix dlags 

\/ 

/' Hach Feststellungen bei 3/Sicl waren zum Jahres 

beginn keine Iräg'er im Mittelmeer anwesend. Seither 

sine. 2 Flugzeugträger und 8 Hilfsflugzeugträger 

die beiden letzten von ihnen,, heut e( in das Mittelm 

eingelaufen. Die.weitere Verfolgung dieser Einheiten 

läßi mit Sicherheit nur den Schluß zu, daß 2 Hilfs- 

xi u, 

trä; 

trä* 

nach 

und 

zeugträger im Mittelmeer und 2 Hilfsflugzeug- 

er in Gibraltar liegen. Der Verbleib der Flugzeu 

er und der 4 anderen Hilfsflugzeugträger ist nie 

gewiesen. T/ürden sich die beiden Flugzeugträger 

alle 8 Hilfsflugzeugträger noch im Mittelmeer 

befinden, so würde diese Stärke den Einsatz bei 

der Salerno-Landung übex-steigen.. 

Nach weiterer Feststellung bei 3/Skl ist der im 

letzten Jahr festgestellte Höchstbestand an Lan- 

dung sfahr zeugen im Mittelmeer in Höhe von 154 LSI, 

428 LCI mit ca. 7.400 Transporteinheiten rechnungs- 

mäßig auf 146•LSI und 274 LCI mit 6.000 Transport- 

ein}: eiten abgesunken. Die zwischendxirch festgestellt^ 

erhebliche Verminderung dieser Einheiten ist also 

inzwischen annähernd wieder aufgeholt worden. 
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19.6.44 EiS'-ne läge: 

übo 

Set: 

Von 

Ven<}.: 

weg 

Vor der S-jcdcüste Wurde 1530 Uiir bei Nizza ein 

t gesichtet. U-Jegd angesetzt. Weitere üboots- 

hr ’/7urde am Nachmittag vor Port Vendres gemeldet 

1742 - 1743 Uhr wird getauchtes Uooot vor Port 

res durch Battr. beschossen. Im übrigen wurde 

■Wetterlage kein Ggleitdienst durchgeführt. 

2.) Bertdch Dt. f.-IarSäo. Italien: 

Foii 

^ Nach Feststellungen bei 3/Skl wai-en zum Jahres- 

beg: nn keine Träger im Mittelmeer anwesend. Seither 

sine. 2 Flugzeugträger und 8 Hilfsflugzeugträger, 

die beiden letzten von ihnen^ heut 6| in das Mittelmeejr 

eingelauien. Die weitere Verfolgung dieser Einheiten 

läßt mit Sicherheit nur den Schluß zu, daß 2 Hilfs- 

zeugträger im Mittelmeer und 2 Hilfsflugzeug- 

er in Gibraltar liegen. Der Verbleib der Flugzeu 

er und der 4 anderen Hilfsflugzeugträger ist nie 

gewiesen. Würden sich die beiden Flugzeugträger 

alle 8 Hilfsflugzeugträ ger noch im Mittelmeer 

befinden, so würde diese Stärke den Einsatz bei 

der Salerno-Landung übersteigen.. 

Nach weiterer Feststellung bei 5/Skl ist der im 

letzten Jahr festgestellte Höchstbestand an Lan- 

dun-E sfahrzeugen im Mittelmeer in Höhe von 154 IST, 

428 LOT mit ca. 7.400 Transporteinheiten rechnungs- 

mäßig auf 146-IST und 274 LOT mit 6.000 Transport- 

ern: eiten abgesunken. Die zwischendurch festgestelltfe 

erhebliche Verminderung dieser Einheiten ist also 

inzwischen annähernd wieder aufgehalt worden. 

flu, 

trä; 

trä. 

näci 

und 
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zum 1 

31 ba 

wurde 

eine . 

Fraeh. 

R. vor 

Die E 

Abdre: 

Kreuz 

er 

rungs 

fahr 

p orte 

Gefan. 

Da .Erkundung von Oran, Algier, Biserta keine Ver- 

schü rungsvorbereitungen größeren Umfanges er- 

kennen läßt, ist anzunehmen,- daß der Gegner den 

neuzujefuhrten landungsraum als Ersatz für überholungs 

bedürftige Fahrzeuge im Einsatz bereithält. Auf- 

kläruig der d en Fronten näher liegenden Räume 

Sizil .en - Malta und des cs twärtigen Kittelmeeres 

fehlt. 3/Ski faßt ihre An sicht dahin zusammen, 

daß a|is lückenhaft erkannter Verteilung der See- 

streitkräfte und des landungsraumes sich kein 

Anhalp für kurzfristig'bevorstehende Unternehmen 

groieten Umfanges herleiten läßt. Vermehrtes Auf- 

treten von Flugzeugträgern ist auffällig. Ihr 

Verbl ;ib bedarf laufender Beobachtung. 

igene l^ftaufklärung meldete in der Nacht 

9/6. 4 anscheinend große Landungsboote nördl. 

ijiit Kurs auf die Bucht Von Ferraio. Außerdem 

südlich Fianosa , SW-lich Civitavecchia 

inzahl von Schiffen und vor SO-Ecke Elba ein 

er und etwu 30 Landungsboote gesichtet. 

,m 19/6. 1400 Uhr standen nach Landsicht 

o Marina ein Zerstörer und ein Landungsboot, 

nheiten wurden durch Battr. Piombino zum 

.en nach S-Rden gezv/ungen und dort von schwerem 

r aufgenommen. 

E-!gen(i Lage: 

n der Nacht zum 19/6. war Geleit- und Siehe- 

i'enst wegen '.7etterläge stark behindert. Kamp! 

sind zur Sicherung des- Slba-Munitionstrans- 

eingesetzt. R-Boote haben Ven-mndete und 

ene von Elba nach Spezia uberführt. 

Der Gegner gewann auf der Insel trotz hoher 

Verlu;te weiter an Boden. Verteidigungsfront liegt 
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19.6.44 Da -Er^ 

schü 

kenne: 

neuzu 

bedür 

klaruji: 

Sizil 

fehlt 

da2 a- 

strei 

Aniial 

grö ;e: 

trete 

Verbl 

zum 1 

Elba 

vmrde 

eine . 

Fr ach 

R:. vor 

Die E 

Abdre: 

Kreuz 

:undung von Oran, Algier, Biserta keine Ver- 

Tungsvorbereitungen gröäeren Umfanges er- 

:i läßt, ist anzunehmen,- daß der Gegner den 

;eführten Landungsraum als Ersatz für übsrholungs 

tige Fahrzeuge im Einsatz bereithält. Auf- 

g der d en Fronten näher liegenden Räume 

Len - Eialta und des cs tv/ärtigen Kittelmeeres 

. 3/Ski faßt ihre Ansicht dahin zusammen, 

is lückenhaft erkannter Verteilung der See- 

skräfte und des Landungsraumes sich kein 

; für kurzfristig bevorstehende Unternehmen 

.'en Umfanges herleiten läßt. Vermehrtes Äuf- 

von Fiu0zeugträgern ist auffällig. Ihr 

iib bedarf laufender Bgobachtung. 

igene Luftaufklänang meldete in der Nacht 

9/6. 4 anscheinend große Landungsboote nördl. 

iplt Kurs auf die Bucht Von Ferraio. Außerdem 

südlich Fianosa , S7/-lich Civitavecchia 

-nzahl von Schiffen und vor SO-Eoke Elba ein 

er und etwa 30 Landungsboote gesichtet. 

-m 19/6. 1400 Uhr standen nach Landsicht 

o Marina ein Zerstörer und ein Landungsboot, 

nheiten '.V-erden durch Battr. Plombino zum 

.en nach Süden gezv/ungen und dort von schwerem 

■r ausgenommen. 

Ejgerai La;e: 

n der Nacht zum 19/6. war Geleit- und Siche- 

rungsdienst wegen Wetterlage stark behindert. Kampf- 

fahren sind zur Sicherung des- Elba-Slunitionstrans- 

porte:. eingesetzt. R-Boote havben Ver-.’mndete und 

Gefangene von Elba nach Spezia überführt. 

Der Gegner gewonn auf der Insel trotz hoher 

Vgrlu;te weiter an Boden. Verteidigungsfront liegt 



Uhrzeit 

19.6.44 

Wetter Vorkommnisse 

auf 

Bat 

Bat 

den. Hölaen. südlich. Rio di 3iba und f.Ionts Rico. 

;r. Rortino ist noch mit einem Geschütz klar, 

r. Canelle und Stützpunict longone sind a’o?e- 

ang: 

zun, 

Ion 

sclnjLitten, haben alle Angriffe trotz laufender Jab 

iffe und trotz SeebeschuG abgeschlagen. Besat- 

von Stützpunkt Ripalti hat sich am 19/6. früh 

one durchgeschlagen. MjfS ist vormittags nach 

Cavb verlegt. Ab 1600 Uhr ist UK-Verbindung mit 

Pionbino abgerissen. Auf Elba sind Rio Liarina und 

Cavi noch frei. 

In der Hecht zum 16/6. ist vor Cstküste Elba 

■IPF gesunken. 

TA 31 hat in G nua in Bienst t gestellt. Boot 
nicht KB. 

3.) Bä2 rcn marlnegruppe Süd: 

dria: 

1B-Srkundung von Hafen lissa ergab keine 

euen Erkenntnisse. 

nm 18/b. v.urde ein Kümo von 400 Ladetonnen 

•U7-lich Porto Corsini von Jabo versenkt. 

Bei Säuberungsunternehmen im Gebiet Monte di 

Gapidistria durch 60 Mann Marinej Heer und 

Miliz entstanden nur geringe eigene Verluste. 

Kroatische Besatzung von T 7 ist aus 

olitisohen Rücksichten nicht v/ie ursprünglich 

eabsichtigt entwaffnet und festgenommen, son- 

.ern von Boot entfernt und in Sibenic kasernier 

1. Marine-Flak-Abtsdlung 730 ist mit 

.2-4 cm, 12 Vierlingen 2 cm und 7 Scheinwerfer 

.n M0nfalcone in Stellung gegangen und feuer- 

lereit. 
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auf den Höh.en südlich. Rio di Riba und Honte Rico. 

Bnttr. Rortino ist noch mit einem Geschütz hier. 

Buttn. Canelle und Stützpunkt lon^one sind ab ze- 
scin|titten, haben alle Angriffe trotz laufender Jabo' 

ang|-iffe und trotz SeebesehuS abgesciilagen. Besat- 

zuni: von Stützpunkt Ripalti hat sich am 19/6. früh s 

lonrone dun-ciogeschlagen. HRS ist vormittags nach 

Cav ; verlegt. Ab 1600 ITnr ist UX-Verbindung mit 

Pionbino abgerissen, .hif Elba sind Rio Harina und 
Cavip noch frei. 

In der Jfcjcht ZUm 16/5. ist vor C3tküste Elba 

".IFF gesunken. 

IA 31 h_t in G nua in Dienst gestellt. Boot 

nicht KB. 

0 

3•) Bor ;ich Harlueg•■uptie Süd: 

dria: 

LB-Krkundung von Hafen Igssa ergab keine 

euen Erkenntnisse. 

-■ms 18/b. vmrde ern Kümo von 400 Ladetijnnen 

■!ü7-lioh Porto Corsini von Jabo versstSiit. 

Bei Säuberungsunternehmen im Gobiet iionte di 
aaprdistria durch 60 Mann iaurinej Heer und 

Miliz entstanden nur geringe eigene Verluste. 

Kroatische Besatzung von T 7 ist aus 

politischen Rücksichten nicht v/ie ursprünglich 

beabsichtigt entwaffnet und festgenommen, son- 

dern von Boot entfernt und in Sibenic kaserni-rt. 

1. Harine-Flak-Abieilung 730 ist mit 

.2-4 cm, 12 Vierlingen 2 cm und 7 Scheinv.'erf®rr 

.n Moufalcone in Stellung gegangen und feuer- 

lereit. 
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19.6.44 b) Art 

8 $ 

B0 

ge 

LIi 

vra: 

sei 

c) 

l'e 

vo: 

Na 

in 

ka^ 

in 

In 

Be: 

Nach, miigelesenem Nunkspruch Dsldet Chef 

fl. 15 SEI S’J'-lich Lerns Tiefangriff durch 

eaufighier. Auf TA 19 4 Raketentreffer und 

ifälle. Hin Angreifer cvurde abgeschossen, 

t hat kehrt geoacht. Mittags vmrde Eafen- 

iet Kalamata durch 3 fdl. Flugzeuge angegriffen. 

Bei Biaftangriff von 9 Feindflugzeugen auf 
orsegl er-Geleit bei Monemvasia am 18/6. vorm, 

daidurch 3 Motorsegler 2 Angreifer abgeschos- 

//arzes ivieer: 

ndla. 

Nach In^ftaufklärung herrschte am 18/6. 

türkischer Küste regerer Schiffsverkehr. 

;h Bildauswertung lagen am 18/6. 

Otsohakow 10 Kriogsfa Erzeuge, 3 Motorbar- 

sen und 5 Boote, 

Sewastopol 22 KKB und etwa 16 Boot 

Supatoria, A> Matschet und Odessa wurde 

egung nicht erkannt. 

E-; 

Vo: 

ge 

;ene Lage: 

Am 19/6. abends sind 2 rumän. T-Boote 

voi Konstanza zur VP-Fahrt nach Sulina ausge- 

laufen. Geleitdienst an .•Westküste verlief plan- 

ma Uig. 

Donaulage: 

Inder Nacht zum 19/6. sind Minenabtrürfe 

der Seedonau zwischen Meile 18 und 22 gemeldet 

i der übrigen Donau sL nd Meldungen nicht ein- 

tangen. 

- 531 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 271 

19.C.44 b) 

Q . i 

8 : 

B0' 

S®' 

I-Io' 

ara 

c) 3,4 

Fjg 

mitgeleseneni 3\mki:pruch nEldet Ciief 

’fl. 15 sm. S"/-lich Ler-os Tiefangriff durch, 

leaufighier. ®.uf TA 19 4 Raicetentreffer und 

.fälle. Sin Angreifer vnirde abgeaciiossen. 

t hat kehrt gemacht. ’Kittags vnrrde Huf en- 

det Kalamata durch 3 fdl. Flugzeuge angegriffen. 

Bei Luftangriff von 9 Feindflugzeugen auf 

orsegl er-Geleit hei iioneinvaoia am 18/6. vorm, 

dai durch 3 Motorsegler 2 Aägxeifer abgeschos- 

vo 

NH 

in 

ka£ 

in 

In 

Be 

E; 

la- 

mä 

...'arzes iv.eer: 

ndla~e: 

Nach Luftaufklärung herrschte am 18/6. 

■ türkischer Küste regerer Schiffsverkehr, 

h Bildaus’.vertung lagen am 18/6. 

0t,scha>o\7 10 Krio ssfn hrzeuge, 3 Motorbar- 

sen und 5 Boote, 

Sewastopol 22 KLB und et-wa 16 Boote. 

Supatoria, A> Ilatsc.xet und Odessa ^falde 

egung nicht erkannt. 

~ene Lage: 

Am 19/6. abends sind 2 rumär. T-Boote 

Konstanza zur VP-Fahrt nach Sulina ausge- 

.ifen. Geleitdienst an .•Westküste verlief plan- 

ig. 

Do 

au 

Vo 

ge 

.aulage: 

Inder NAcht zum 19/6. sind Siinenabcrirfe 

L der Seedonau zwischen Meile 18 und 22 gemeldet. 

i der übrigen Donau sL nd Meldungen nicht ein- 

jjsngen. 
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J ii-pan 

16 Tr: 

durch., 

Vorkommnisse 

t a s i e n . 

tt. Tokio meldet:. 

-in 15.6. haben Super-?ortressejvom Typ B 29 vom 

tütz;'unkt von Cuina aus das japanische Mutterland 

.nges'i-iffen und die Industriegebiete von Lioji 

und Suimonoseki bombardiert. H' oh Japan. lieldungen sin|' 

die Schäden gering. 7 angreifende Flugzeuge wurden 

alDgesohcssen. 

Marianen: 

.üril5/6. hat d-r Gsgner 2 landungsversuche aui 

der lijisex Snipsn durchgefinirt, die abgeschlagen 

3rst ein dritter landungsversuch mit 16C 

lunduigsbooten und imphibi^npanzer»hatte Srfolg. Jie 

’en, 20 Trägern, und Hilfsträgern und ungefähr 

nsportern mit etwa 2 eingeschifften Divisionen 

;eführt. Dpe jap. Kräfte auf der Insel betragen 

etwa Dpvisi'on. Es sind heftige Kampfe im Gange, in 

die gegnerische Schiffe mit inren Geschützen ein- 

greif' in. Hach amsrik. Meldung gelang es den landürns- 

truppen, einen Flugplatz zu erobern. Sin ampnibischer 

Gegenangriff der Japaner am 17.6. soll abgeschlagen. 

bei d 

versenlct. 

Hach jap. Msldung haben jap» Küstenbatterien 

esen Kämpfen 1 Schlachtschiff und 1 Zerstörer 

16.6. 
in Teil der feindl. Streitkräfte beschoß am 

die Insel Guam. 

•üä 14.6. haben von einem Flugzeugträger startende; 
Flugzeuge die Benin-Insel angegriffen und nach Reuter-' 

me 1 düng 47 jap. Flugzeuge vernichtet und 2 jap. Schiffje 

verseiikt. 
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Tag 

Uhrzeit 
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(283) 

(284) 

Ort 

Wetter 

VIII. 

J --pan 

Vorkommnisse 

t a s i e n . 

’.tt. Tokio meldet: 

Ja 15-6. haben. Super-»’ortresEejvom. Typ B 29 vom 

tut zuunkt von C-oina aus das japanische liutterland 
ni6ä:'äffen und die Industriegebiete von Iloji 

und Siimonoseki bombardiert. H- oh japan, tieldungen sin 

haden gering. 7 ffiigreifende i’lugzeuge vouräen 

bgesbhc ssen. 

Ilarianen: 

@ 15/ö. hat d;r Gegner 2 londungsversuohe auf 
der Iijisej. S.iipan. durohgef'üirt, die lübgeschlngen 

irot ein dritoar LandungsversucÄÄi^l 160 

Laniuigcboa^jjen und impnibi§npanzarjjh_tte Hrfolg. Die 

Ii-.nduLg vrurde durch eine Kampfgruppe von 8 Sohlac&t- 

f:fen, 20 Trägern, und Hilfsträgern und unjefähr 
16 Transportern mit et'.va 2 eingeschifften Divisionen 

durch,;eführt. Die jap. Kräfte auf der Insel betrugen 

etwa Division. Es sind heftige Kämpfe im Gange, in 

die g |fc^feärische Schiffe mit inren Geschützen ein- 

a'eifen. iJuch amsrih. Keldung gelang es den Landun_s- 

truppen. einen Fpugplutz zu erobern. Ein ampnibischar 

Gegenangriff der Japaner am 17.6. soll abgeochiagen 

sein. 

Iiaoh jap. Meldung haben jap, Küstenbatterien 

bei daesen Kämpfen 1 Schlachtschiff und 1 Zerstörer 

versenkt. 

in Teil d er feinil. Streitkräfta beschoS am 

die Insel Guam. 16.6. 

na 14.6. haben von einem Eiugzeugträger Startande 

Flugzeuge die Bonin-Insel angegriffen und nach Reuter-1 

me 1 düng 47 jap. Flugzeuge vernichtet und 2 jap. Sch±ffl 

verseijikt. 
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44 

Svl. 

7^ 

7), iJ V 

Vorkommnisse 272 

3gr heftige jap. i7-j_derstand gegen die Landuags- 

sn auf Biak hält weiterhin an. 

Hach Reutermeldung haben alliierte Bom'oer 

schweren Angriff auf den letzten in jap. 

befindlichen Flugplatz auf ITeu-Guinea durch- 

iprt und etwa 50 Flugzeuge am Boden zerstört. 

- 533 - 

Ort 
Wetter 

NoU-G linea: 

Tag 

Uhrzeit 

44 

t 4, 
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3gr heftige jap. Widerstand gegen die Landungs- 

en auf Biak hält weiteriiin an. 

'[ach. Reutermeldung hahen. alliierte Boniber 

sch.veren /umgriff auf den letzten in jap. 

befindlichen Flugplatz auf Heu-Guinea durcn- 

vva 50 Flugzeuge am Boden zerstört. 
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20.6.44 Politischer lageiiberblick. 

Nac. 

Stockholm 

frieden 

rüchtv/ei£ 

unter 

seits v/' 

griffen. 

Pie 

in Engl 

tungen d( 

heute ab 

i in New York vorliegenden Meldungen über 

sind die Bemühungen über einen Sonder- 

innlands wieder in Gang gekommen. Ge- 

e wird von Bildung einer neuen Begierung 

.rung Mannerheims gesprochen. Deutscher- 

erden entsprechende Maßnahmen hiergegen er- 

lag . 

Beschränkung der diplomatischen Rechte 

id, die im Zusammenhang mit den Yorberei- 

r Invasion durchgeführt waren, ist von 

wieder aufgehoben. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

I.) Jm E; 

über 

geger 

Stet 

Dabei 

ange 

außer 

ist S 

lieh. 

.ahmen der Duftlage berichtet I L /l .Ski. 

feindlichen Luftangriff, der heute morgen 

Hamburg und ferner gegen Pölitz bei 

in und auf Magdeburg durchgeführt wurde, 

sind erneut die Schleusen bei Brunsbüttel 

iffen. 

Nach Yorausmeldung ist die neue Schleuse 

Betrieb gesetzt. Pur kleine Pahrzeuge 

chleusenbetrieb durch alte Schleuse mög- 

II.) Jm Rannen der Seelage berichtet I a /l.Skl. 

über lefechtsberührung von T 30, 31 am 19. abends 
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Politischer Lageüberblicko 

Nac. 

Stocickolt 

frieden 

rüchtweii 

unter Fü(i: 

seits W' 

griffen. 

Die 

in Englan 

tungen d( 

heute ab 

in Hev/ York vorliegenden Meldungen über 

sind die Bemühungen über einen Sonder- 

innlcnds wieder in Gang gekom-en. Ge- 

e v/ird von Bildung einer neuen Regierung 

rung Mannerheims gesprochen. Deutsoher- 

'irden entsprechende Maßnahmen hiergegen er- 

Beschränkung der diplomatischen Rechte 

id, die im Zusammenhang mit den Y0rberei- 

:r Jnvasion durchgeführt waren, ist von 

wieder aufgehoben. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 

I.) Jm RE: 

über 

geger 

Stet 

Dabei 

ange 

außer 

ist S 

lieh. 

lEhmen der Duftlage berichtet I D /l.Skl. 

feindlichen Duftangriff, der heute morgen 

Hamburg und ferner gegen Pölitz bei 

tin und auf Magdeburg durchgeführt wurde, 

sind erneut die Schleusen bei Brunsbüttel 

iffen. 

Nach Vorausmeldung ist die neue Schleuse 

Betrieb gesetzt. Pür kleine Fahrzeuge 

chleusenbetrieb durch alte Schleuse mög- 

gr 

II.) Jm Ra 

über 

.men der Seelage berichtet I a /l.Skl. 
:efechtsberührung von T 30, 31 am 19. abends 
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(285) 

im Raum Björkö. Es handelt sieh, hei den Gegnern nicht 

um Zerstörer der Moskwa-Klasse sondern um Artillerie- 

Prähme. Durch Eingreifen unserer T-Boote ist wahr- 

scheinlich Peindiandung auf Björkö verhindert worden. 

Es ist 2u erwägen, oh für den Verlust von T 31, 

der auf dem Rückmarsch durch Sorpedotreffer hei Angriff 

auf zahlreiche S-Boote erfolgt ist, eine Verstärkung 

der Kräite im Pinnenhusen notwendig iät. Oh.d.K. setzt 

sich fernmündlich mit Oherhefehlshaher KOK Ost in Ver- 

bindung. Dieser ist der Auffassung, daß sehr beschränktls 

Bewegungsfreiheit auf Grund ungeklärter Minenlage und 

navigatcrisch schwieriges Seegehiet, starke Luftüber- 

legenheit des Gegners bei unzureichendem eigenen Jagd- 

schutz vnd nicht ausreichende Plakbev/affnung den Einsatz 

von Zerstörern im inneren Pinnenhusen nicht ratsam erschei- 

nen lassen. Risiko steht nach Ansicht von Adm. Eummetz 

nicht in Verhältnis zu möglichen Erfolgen. Der Vorstoß 

von f 3C ,31 ergab keine Ziele. Die S-^ootsangriffe, 

die zum Verlust von T 31 führten, weisen auf Schwierig- 

keit füi Zerstörer hin, sich* derartiger Angriffe in navi- 

gatorisch schv/ierigem und minenungeklärtem Seegebiet zu 

erwehrer. Gleiches gilt für Luftangriffe. Aus diesem 

Grund hat MOK Ost vorläufig von Zerstörereinsatz abge- 

sehen ur.d Chef 9.Sicherungsdivision aufgeforderi^ Beur- 

teilung dieser Präge zu melden. A.ls Ersatz für T 31 

wird aus "Rotbuche" T 10 und T 11 von 2„T-Plottille 

herangelührt„ Später wird T 1\ für das Werftliegezeit 

vorgesehen ist, durch I 4 abgelöst, das heute Swine- 

münde einsatzklür wird. Ob.d.M. hat dem Oberbefehlshaber 

MOK Ost freie Hand im Rahmen seiner Mittel gegeben, er 

soll seine Absichten melden und entsprechende Anträge 

stellen, falls die Kräfte nicht ausreichen. 

Jm Landekopf der Normandie 

Wind big zu Stärke 8 gemeldet. 

wird Nord bis Nordost- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkummnisse 

20.6.44 

(2R5) 

im Raum Björkö. Es handelt sich, bei den Gegnern nicht 

um Zerstörer der Kookwa-Klasse sondern um Artillerie 

Erähne. Durch Eingreifen unserer T-Boote ist wahr- 

scheinlich Peindlandung auf Björkö verhindert worden. 

Es ist 2u erwägen, ob für den Verlust von T 31, 

der auf dem Rückmarsch durch Torpedotreffer bei Angriff 

auf zahlreiche S-Boote erfolgt ist, eine Verstärkung 

der Eräite im Pinnenbusen notwendig idt. Ob.d.K. setzt 

sich fernmündlich mit Oberbefehlshaber KOK Ost in Ver- 

bindung. Dieser ist der Auffassung, daß sehr beschränkt 

Bev/egung sfreiheit auf Grund ungeklärter Minenlage und 

navigatc 

legenhei 

vorgesel 

risch schwieriges Seegebiet, starke Luftüber- 

t des Gegners bei unzureichendem eigenen Jagd- 

schutz ind nicht ausreichende Plakbewaffrung den Einsatz 

von Zerstörern im inneren Pinnenbusen nicht ratsam erschei- 

nen lassen. Risiko steht nach Ansicht von Adm. Eummetz 

nicht ir Verhältnis zu möglichen Erfolgen. Der Vorstoß 

von I 3( ,31 ergab keine Ziele. Die S-^ootsangriffe, 

die zum Verlust von T 31 führten, weisen auf Schwierig- 

keit füi Zerstörer hin, sich- derartiger Angriffe in navi- 

gatorisc 

erwehrer 

Grund hs 

sehen ur 

teilung 

wird au: 

h schv/ierigem und minenungeklärtem Eeegebiet zu 

Gleiches gilt für Luftangriffe« Aus diesem 

t 150K Ost vorläufig von Zerstörereinsatz abge- 

d Chef 9.Sicherungsdivision aufgefordert Beur- 

dieser Präge zu melden. A.ls Ersatz für T 31 

"Rotbuche" T 10 und T 11 von 2„T-Plottille 

herangelührt. Später wird I 11, für das Werftliegezeit 

en ist, durch I 4 abgelöst, das heute Swine- 

münde einsatzklär wird. Ob.d.M. hat dem Oberbefehlshaber 

ECK Ost freie Hand im Rahmen seiner Kittel gegeben, er 

soll seine Absichten melden und entsprechende Anträge 

stellenj falls die Kräfte nicht ausreichen. 

Jm Landekopf der Hormandie wird Nord bis Nordost- 

Wind biä zu Stärke 8 gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 274 

20.6.44 

(286) 

Ein 

stärkui, 

geprüf-t 

D: 

Abgabe 

wissem 

einsat 

werden 

bis 15 

Julihä' 

Olt 

letzt 

setzt 

fordert 

IV.) Chef 1 

O.B.Südwest vorliegender Antrag auf Ver- 

5 der Seeverteidigung im Raum Jstrien wird 

e Bereitstellung "Wallenstein" wird durch 

einzelner Fahrzeuge an SAS und TJ in ge- 

Grade aufgelockert. 

III.) Adm QuJ: Ende Juhi sind 9 MAL auf Peipus-See 

klar, 3 befinden sich in Zuführung und 

z.Zt. zusammengesetzt. 2 weitere werden 

7. erwartet. 4 weitere in der zweiten 

fte. 

•d.M. befiehlt Prüfung, ob 3 dieser 

genannten 4 Einheiten im Finnenbusen einge- 

yerden können. Chef Ski. veranlaßt das Er- 

iche . 

Ski. bringt noch einmal Frage der Benutzung 

der spanischen Hoheitsgewässer durch unsere U-Boote 

zur Erörterung. Ob.d.M. bemerkt^ daß grundsätz- 

liches 

nutzen 

V.) H 

Ostlage: 

An 

Verbot^ spanische Hoheitsgev/ässer zu be- 

sieh auch auf die eigenen U-Boote bezieht. 

1 e s 1 a g e :y( 

der karelischen Front v/erden die starken 

FeindaJigriffe zwischen Küste und Vaugsi fortge- 

setzt. Mit -Lageverschärfung ist zu rechnen, 

da Gegner sich verstärkt. Finnen sind entschlossen, 

die Viborg - Vaugsi-Linie zu halten. 

An der eigenen Ostfront ist Bildung KräfteSchwer- 

punktes des Gegners im Raum Smolensk festzustellen. 

Hierhin ist das Gros der Luftstreitkräfte und 

ein Teil der Landtruppen aus der Krim zugeführt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 274 

,20.6.44 

(286) 

Ein von 

stärkun, 

geprüfi 

D: 

Abgabe 

wissem 

einsat 

werden 

bis 15 

Juliha 

Olt 

letzt 

setzt 

f order! 

IV.) Chef 1 

O.B.Südwest vorliegender Antrag auf Ver- 

5 der Seeverteidigung im Raum Jstrien wird 

e Bereitstellung "7/allenstein" wird durch 

einzelner Fahrzeuge an SAS und TJ in ge- 

Grade aufgelockert. 

III.) Adm QuJ: Ende Juüi sind 9 MAI auf Peipus-See 

klar, 3 befinden sich in Zuführung und 

z.Zt. zusammengesetzt. 2 weitere werden 

7. erwartet. 4 weitere in der zweiten 

fte. 

•d.M. befiehlt Prüfung, ob 3 dieser 

genannten 4 Einheiten im Pinnenbusen einge- 

ijrerden können. Chef Ski. veranlaßt das Er- 

iche . 

Ski. bringt noch einmal Präge der Benutzung 

der spanischen Hoheitsgewässer durch unsere U-Boote 

zur Erörterung. Ob.d.M. bemerkt^ daß grundsätz- 

liches Verbot^spanische Hoheitsgewässer zu be- 

nutzen sich auch auf die eigenen U-Boote bezieht. 

V.) H 

Ostlagc: 

An 

e s 1 a g e 

der karelischen Pront werden die starken 

Peindangriffe zwischen Küste und Vaugsi fortge- 

setzt. Mit -lageverschärfung ist zu rechnen, 

da Gegner sich verstärkt. Pinnen sind entschlossen, 

die Viborg - Vaugsi-Iinie zu halten. 

An der eigenen Ostfront ist Bildung Krafteschwer- 

punkten des Gegners im Raum Smolensk festzustellen. 

Hierhin ist das Gros der LuftStreitkräfte und 

ein Teil der landtruppen aus der Krim zugeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20» 6 o44 

(287) 

(288) 

(289) 

Bestlag e: 

Brückenkopf ostwärts der Orne soll weiter durch 

kleine Stoßuntemehmen bereinigt werden 

Aus der Bretagne wird stärkere Bandentätigkeit 

gemeldet 

setzen 

OKW/WBS(T 

nicht. 

t, die durch lebhafte Luftversorgung und Ab- 
, -YUZixt. 

von Puhrungspersonal geB^ldät v/jrd. 

erw'artet neue Jnvasionslandung in der Bretagne 

B e s o n d e r e s 

I.) MOK Ost erbittet endgültiges Einverständnis zur Verle- 

gung Z ;rstörer "Jhn" und "Rjedel" in skagerrak nach 

Beendigung der Ausbildung 20.6. 

SkJ.. hat Einverständnis erteilt. 

II.) OKW/WES übermittelt: 

1. ) Eüir’er hat sofortige Überführung einer Sturmgeschütz 

brigade von H.&r.llord nach Finnland angeordnet. 

Einuchiffungshafen Eeval. Schnellstmögliche 

Bereitstellung Schiffsraum erbeten. Stärkeangaben 

der Brigade und frühestmöglichen EinschiffungsZeit- 

punkt klärt OKM/Adm»QUo JVI_unmittelbar mit Gen.Stab 

Heei/Op Abt .Anna. 

2. ) Gen.Stab Heer prüft z.Zt. ferner die Überführung 

einer Division von H.Gr. Hord nach Finnland. Vor- 

sorgliche Bereitstellung Schiffsraum zwecks Vermei- 

dung Verzögerung ist durchzuführen. Entscheidung 

übei Durchführung des Transportes folgt. 

III.) Japani 

nähme \ 

mit t eit 

chen )ferb.0ffz. wurde um 16.6. folgende Stellung 

on Ski. zur Lage im Pazifik mündlich über- 
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Tat; 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.6 >44 

(287) 

(288) 

(289) 

Bestlas 

E] 

kleine 

ickenkopf ostwärts der Orne soll weiter durch 

Stoßuntemehmen bereinigt werden 

s der Bretagne wird stärkere Bandentätigkeit Aus 

gemeldejfc 

setzen 

OKW/WBSE erw'artet neue Jnvasionslandung in der Bretagne 

nicht. 

die durch lebhafte Luftversorgung und Ab- 
-Q , -YUtfajt 

von Puhrungspersonal ge&aldat wjrd. 

B e s o n d e r e s 

I.) MOE Ost erbittet endgültiges Einverständnis zur Verle- 

gung Z »rstörer "Jhn" und "Rjfiel" in 3kagerrak nach 

Beendigung der Ausbildung 20.6. 

Ski. hat Einverständnis erteilt. 

II.) OKW/WES übermittelt: 

III.) Japanis 

nähme v 

mittelt 

1. ) Eüln'er hat sofortige Überführung einer Sturmgeschütz 

brigade von H.&r.llord nach Finnland angeordnet 

Einuchiffungshafen Eeval. Schnellstmögliche 

Bereitstellung Schiffsraum erbeten. Stürkeangaben 

der Brigade und frühestmöglichen EinschiffungsZeit- 

punkt klärt OEM/Adm-rQUo Jv[unmittelbar mit Gen.Stab 

Heei /Op Abt .Anna. 

2. ) Gen,Stab Heer prüft z.Zt. ferner die Überführung 

einer Division von H.Gr. Nord nach Finnland. Vor- 

sorgliche Bereitstellung Schiffsraum zwecks Vermei- 

dung Verzögerung ist durchzuführen. Entscheidung 

übei Durchführung des Transportes felgt. 

chejii )ferb.0ffz. wurde am 16.6. folgende Stellung 

on Ski. zur Lage im Pazifik mündlich über- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 275 

20.6.44 "Die Be 

rikaner 

depunkt 

an. Ein 

gibt 

punkte 

zu bedi£, 

mit Se 

land wi 

ihn 

Def 
daß der 

die gle 

kürzlicli 

Konteraifj 

de Auff 

bracht, 

große S 

schonet, 

gruppen 

Die 

mögliche: 

Zusamme: 

amerikat. 

im Y/art 

Nach ihr' 

gen ein* 

notwend 

skriegsleitung sieht die Landung der Ame- 

auf der Jnsel Saipan als kritischen Y/en- 

in den bisherigen amerikanischen Vorstößen 

Eußfassen der Amerikaner auf den Marianen 

en die Möglichkeit, sich der guten Stütz- 

der Japaner (Saipan, Tinian und Guan\l 

nen und von hiet/aus sowohl mit Luft-v/ie 

estreitkräften gegen das japanische Kutter- 

vif gegen die ^Philippinen zu operieren. 

Di.; Seekriegsleitung ist der Auffassung, daß 

bei den augenblicklichen Kämpfen auf den Maria- 

nen -Jnueln der japanischen Flotte Gelegenheit 

gegeben ist, Teile der amerikanischen Flotte, 

die zur Unterstützung der Landung eingesetzt 

sind, m:.t überlegenen Kräften anzugreifen und zu 

schlagen und damit den Gegner empfindliche 

Schäden zuzufügen." 

japanische Verbindungsoffizier bestätigte, 

japanische Verbindungsstab in Deutschland 

chen Schlußfolgerungen gezogen hat. Ser 

aus Japan nach Deutschland gekommene 

miral Kojima hat aber die dem gegenstehen— 

ssung der japanischen Admiralität mitge- 

die die Flotte für eine zu erwartende 

eschlacht mit der amerikanischen Flotte 

will und mit Einzelangriffen auf Kampf- 

Schwächung der Gesamtstärke befürchtet. 

Seekriegsleitung sieht dagegen aus ihrer 

rweise nicht vollständigen Kenntnis der 

ihänge im Angriff auf einzelne 1eile der 

ischen Flotte größere Erfolgschancen als 

auf die große Seeschlacht im Pazifik, 

er Auffassung haben die USA das Austra- 

r großen Seeschlacht mit Japanern nicht 

wenn ihr derzeitiger Vorstoß , der : g 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 

20.6o44 

Vorkommnisse 275 

"Die Se 

rikaner 

depunkt 

an. Ein 

gibt 

punkte 

zu bedi£: 

mit Se 

land wi 

ihji' 

vi t 

Di 

bei den 

nen -Jn£ 

gegeben 

die zur 

sind, m 

schlag 

Schäden 

jen 

Dey 

daß der 

die gle: 

kürzlich 

Konteraij: 

de Auff 

bracht, 

große S 

schonei. 

gruppen 

Dii 

möglichi: 

Zusammei, 

amerikar 

im Wart 

Nach ihri 

gen ein^: 

notwendig 

fkriegsleitung sieht die Landung der Ame- 

auf der Jnsel Saipan als kritischen Yen- 

in den bisherigen amerikanischen Vorstößen 

Fußfassen der Amerikaner auf den Marianen 

;en die Möglichkeit, sich der guten Stütz- 

der Japaner (Saipan, Tinian und Guarrj) 

men und von hiei/aus sowohl mit Luft-wie 

!streitkräften gegen das japanische Kutter- 

gegen die Philippinen zu operieren. 

Seekriegsleitung ist der Auffassung, daß 

augenblicklichen Kämpfen auf den Maria- 

ein der japanischen Flotte Gelegenheit 

ist, Teile der amerikanischen Flotte, 

Unterstützung der Landung eingesetzt 

•t überlegenen Kräften anzugreifen und zu 

und damit dem Gegner empfindliche 

;uzufügen»" 

japanische Verbindungsoffizier bestätigte, 

japanische Verbindungsstab in Deutschland 

chen Schlußfolgerungen gezogen hat. Ser 

aus Japan nach Deutschland gekommene 

hriral Kojima hat aber die dem gegenstehen- 

.ssung der japanischen Admiralität mitge- 

die die Flotte für eine zu erwartende 

eschlacht mit der amerikanischen Flotte 

will und mit Einzelangriffen auf Kampf- 

Schwächung der Gesamtstärke befürchtet. 

Seekriegsleitung sieht dagegen aus ihrer 

rweise nicht vollständigen Kenntnis der 

rfhänge im Angriff auf einzelne ‘^eile der 

ischen Flotte größere Erfolgschancen als 

auf die große Seeschlacht im Pazifik, 

er Auffassung haben die USA das Austra- 

m großen Seeschlacht mit Japanern nicht 

wenn ihr derzeitiger Vorstoß , der 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

20o6.44 

(290) 

(291) 

I.) Kxi 

augenscheinlich über die Philippinen nach China gerich- 

tet ist, Erfolg hat. Der japanische Verbindungsoffizier 

ist geteten worden, eine offizielle Lagebeurteilung 

zu dieser Frage von der japanischen Admiralität anzu- 

f orderr 

IV.)3/Skl. hat Feindlagebericht Nr. 12/44 erstattet. 

Ausfertigung gern. 193/2/44 gK. in ETB Handakte 

'Feindlcgeberiehte 3.Ski." Der Bericht stellt die we- 

sentlichen Erkenntnisse aus der Jnvasionsfeindlage 

zusammen und gibt die bekannte Beurteilung über die 

feindliche Kräftelage im Mittelmeer wieder. 

Bezüglich des Nordatlantik wird festgestellt, daß 

sich die Zahl der Versorgungs- und Nachschubgeleite auf 

der Noi datlantikroute von 6 auf 4 monatlich 

hat, während die Stärke der einzelnen Geleite 

vergröüert worden ist. Diese Maßnahme dient offenbar 

der Eirsparung von Sicherungsstreitkräften. Jn der 

Ablösurg des bisherigen Befehlshabers der USA-See- 

streitkräfte im SW-Fazifik kommt nach -Ansicht 3.Ski. 
zun Aufdruck, daß Schwerpunkt des Seekrieges im 

Stillen Ozean den Südwestpazifik verlassen hat. 

Lage 20.6. 

egführung in außerheimischen Gewässern: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.6.44 

(210) 

(291) 

I.) Kri 

augenscheinlich über die Philippinen nach China gerich- 

tet isi , Erfolg hat. Der japanische Verbindungsoffizieir 

ist gebeten worden, eine offizielle lagebeurteilung 

zu dieser Präge von der japanischen Adr.iralität anzu- 

f orderr 

IV.)3/Skl. hat Peindlagebericht Hr. 12/44 erstattet. 

Ausfer1 igung gern. 103/2/44 gK. in EDB Handakte 

"Peindlsgeberichte 3.Ski." Der Bericht stellt die we- 

sentlichen Erkenntnisse aus der Jnvasionsfeindlage 

zusammen und gibt die bekannte Beurteilung über die 

feindliche Kräftelage im Mittelmeer wieder. 

Bezüglich des Hbrdatlantik wird festgestellt, daß 

sich d:e Zahl der Versorgungs- und Uachschubgeleite auf 

der Noi datlantikroute von 6 auf 4 monatlich bo^ebi^**^ 

9 2. Idt hat, v/ährend die Stärke der einzelnen Geleite 

vergröüert worden ist. Biese Maßnahme dient offenbar 

der Eirsparung von Sicherungsstreitkräften. Jn der 

Ablösurg des bisherigen Befehlshabers der USA-See- 

streitlräfte im SW-Pazifik kommt nach Ansicht 3.Ski. 

zum Ausdruck, daß Schwerpunkt des Seekrieges im 

Stiller] Ozean den Südwestpazifik verlassen hat. 

läge 20.6. 

egführung in außerheimischen Gewässern: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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20.6o44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 276 

II.) I E g e Wes 

1 . Jnvas 

0343 

ion: 

Ja der Haciit zum 20. konnten eigene See- 

streitlcräfte wegen Wind und Seegang Tätigkeit 

nichlf ausüben. Nacli Beobachtung der Funkaufklä- 

rung hat sich der feindliche Nachschub stark ver- 

mindert. Ortungsergebnisse sind nicht erzielt 

word 

lust 

Es konnten eine Heihe von Havarien und Vei 

in auf der Feindseite erfaßt werden. 

des 

Ob.W 

für 

drin 

meid 

Zuführung der Munition für die Versorgung 

von Oherbourg nach St.Male wird mit allen Kräften 

besclileunigt. Die Zuführung von 21 cm Munition 

nach Cherbourg auf dem Landwege ist nicht geglückt, 

Muni;ion ist nach St.Malo zurückbefördert, 

von wo Überführung auf S—Booten geplant ist. 

Ski. übermittelte an Gruppe West Hinweis 

Ib.d.M., daß Schwierigkeiten für Ü-Boote im 

KanaL laufend wachsen, deshalb soll Gruppe bei 

:st auf unverzügliche Bereitstellung des 

'J-Bootstransport vorgesehenen Nachschubs 

;en. 

t Seeko Normandie, daß Absetzbewegungen auf 

landjfront Cherbourg eingeleitet sind. 

Die Stellungen von Batterien 7/1261 und 

Blankenese sind nach Unbrauchbarmachung und 

Zurückführung beweglichen Geräts aufgegeben. 

Batterie 3/1262 und ein Geschütz "Hamburg1' bele- 

gen inmarschstraße mit Störungsfeuer. Gefechts- 

stollen des Seekommandanten und Bahnhof lagen 

Mehrfach unter Artilleriebeschuß von Land. 

Ober die Tätigkeit der Marineartillerie 
und Heeresküstenbatterien vom 19. meldet Gruppe 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 276 

20.6.44 II.) I £ 

1. Jnvas ion: 

0343 

g e Westraum 

Jn der Ifaeht zum 20. konnten eigene See- 

streitkräfte wegen Wind und Seegang Tätigkeit 

nichlj ausüben. Hach. Beobachtung der Funkaufklä- 

rung hat sich der feindliche Hachschub stark ver- 

mindcrt. Ortungsergebnisse sind nicht erzielt 

worden. 

Es konnten eine Reihe von Havarien ur.d Ver- 

lusten auf der Feindseite erfaßt werden. 

Zuführung der Munition für die Versorgung 

von Oherbourg nach St.Malo wird mit allen Kräften 

besclileunigt. Die Zuführung von 21 cm Munition 

nach Cherbourg auf dem Landwege ist nicht geglückt, 

Munition ist nach St.Kalo zurückbefördert, 

von wo Überführung auf S—Booten geplant ist. 

Ski. übermittelte an Gruppe West Hinweis 

des Db.d.M., daß Schwierigkeiten für U-Boote im 

Kanal laufend wachsen, deshalb soll Gruppe bei 

Ob.W:st auf unverzügliche Bereitstellung des 

für J-Bootstransport vorgesehenen Hachschubs 

drinjen. 

meid ;t Seeko Normandie, daß Absetzbewegungen auf 

Land front Cherbourg eingeleitet sind. 

Die Stellungen von Batterien 7/1261 und 

Blankenese sind nach Unbrauchbarmachung und 

Zurückführung beweglichen Geräts aufgegeben. 

Batterie 3/1262 und ein Geschütz "Hamburg" bele- 

gen Inmarschstraße mit Stcrungsfeuer. Gefechts- 

stollen des Seekommandanten und Bahnhof lagen 

öiehrfach unter Artilleriebeschuß von Land. 

über die Tätigkeit der Marineartillerie 
und Heeresküstenbatterien vom 19. meldet Gruppe 
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Tag 

Uhrzeit 

20.6.44 

(292) 

(293) 

(294) 

Ort 

Wetter 

1232 

1325 

1557 

21 

hat 

nicht 

Macht 

we itg 

S-®oct 

beurt 

zum 

ger w 

schwe 

als m 

meldet 

stört 

hinte 

singe 

bar. 

Stell 

Lö chep: 

Spren 

erfolg 

LageJ 

rieht 

ten H 

Auf 

Reihe 

dx 

erlaß 

Vorkommnisse 

West noch folgendes: 

0315 Uhr hat Batterie 1/1254 durch Beschuß feindli- 

cher Seeziele einlaufend eigene Boote gesichert 

^925 - 194o Uhr hat HKB 3/1255 3 Werferboote vor 

Vranqeville beschossen, die sich einnebelten. 

Gjruppe West an Seeko Normandie Weisung erteilt, 

mehr benötigte Kümos und Schlepper in der 

zum 21. nach Kanalinseln in Marsch zu setzen umj. 

ehend 

e / nach Möglichkeit zurückzuschicken 

eilt Gruppe West landemöglichkeit für Nacht 

im Hollandraum als erschwert, jedoch günsti 

erdend, an der Kanalküste gleichfalls als er 

rt und günstiger werdend, an Atlantikkuste 

öglich. 

Öber den Stand der Vernichtung in Cherbourg 

Seeko Normandie. Kai Normandie völlig zer- 

, Kai Frankreich über ganze länge tief^r&ifiÄ^' 

r Kaimauer. Kaimauer selbst an mehreren Stellen 

stürzt. Kai bereits jetzt für lange Zeit unbrauch 

Zerstörung wird fortgesetzt. Kai Homet an 9 

n in zuwor durch Sprengung geschaffenen 

n daroh Kaimauer nach außen geworfen. Kaiwmzel-- 

5ung noch Vorbehalten 

Auf Lager 5«S—Flottille in Nähe Cherbourg 

:te feindlicher Luftangriff mit Personalverluster 

st aufgegeben. 

dm BIIAIC Ausfalls Heeresverbindung wird Nach- 

nverkehr zwischen Cherbourg und übergeordne- 

seresstellen auf Marinefunknetz abgewickelt, 
ese Weise erhält Ski. Kenntnis von einer 

von Meldungen und WeisungenAtu. 

Admiral Kanalküste Y/eisung, wonach Seekdt.Nor- 
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Tag 

Uhrzeit 

20.6.44 

(292) 

(293) 

(294) 

Ort 

Wetter 

1232 

1325 

1557 

0315 

eher 

1925 

Franc 

hat 

nicht 

Hacht 

we itg 

S-®oct 

21 

beurt 

zum 

ger w 

schwe 

als m 

melde fc 

stört 

hinte 

einge 

bar. 

Stell 

Lö chep; 

Spren 

rieht 

ten H 

Auf 

Eeihe 

d . 

erlaß ; 

Vorkommnibse 

West noch folgendes: 

Uhr hat Batterie 1/1254 durch Beschuß feindli- 

Seeziele einlaufend eigene Boote gesichert. 

— 194o Uhr hat HICB 3/1255 3 Werferboote vor 

sville beschossen, die sich einnebeltsn. 

Gruppe West an Seeho Normandie Weisung erteilt, 

mehr benötigte Kümos und Schlepper in der 

zum 21. nach Kanalinseln in Marsch zu setzen und 

ehend wertvolles Engpaßgerät^besonders für 

e I nach Möglichieit zurückzuschiolcen. 

eilt Gruppe West landemöglichKeit für Nacht 

im Hollandraum als erschwert, jedoch günsti- 

erdend, an der Kanalküste gleichfalls als er- 

srt und günstiger werdend, an Atlantikkuste 

löglich. 

Öber den Stand der Vernichtung in Cherbourg 

Seeko Normandie. Kai Normandie völlig zer- 

, Kai Frankreich über ganze länge tieffe'&ifiÄ^ 

r Kaimauer. Kaimauer selbst an mehreren Stellen 

stürzt. Kai bereits jetzt für lange Zeit unbrauci. 

Zerstörung wird fortgesetzt. Kai Homet an 9 

:n in zuwor durch Sprengung geschaffenen 

■n dw-roh Kaimauer nach außen geworfen. KaiwuJzel 

äung noch Vorbehalten. 

Auf Lager 5.S-^lottille in Nähe Cherbourg 

erfolgte feindlicher Luftangriff mit Personalverlusten 

LageJ Ist aufgegeben 

im Pgjrlc Ausfalls Heeresverbindung wird Nach 
nverkehr zwischen Cherbourg und übergeordne- 

:eresstellen auf Marinefunknetz abgewickelt. 

.ese Weise erhält Ski. Kenntnis von einer 

von Meldungen und Weisungen(U^Aui 

Admiral Kanalküste 7/eisung, wonach Seekdt.Nor- 



- 543 - 

Tag 

Uhjzeit 

20.6.44 

(295) 

(296) 

(297) 

Ort 

Wetter 

1648 

1745 

1900 

2046 

mandidTOn Bereiciisfuhrung auBerhalb der Ein- 

schließung entbunden ist. Führung im Gebiet 

Granville bis Grenze Seeko Bretagne über- 

nimmt Hako St.Male ab 20. 1600 Uhr. 

meldet Seeko Normandie , daß .2 Kümose und 

1 Sch]epper 2200 Uhr nach Kanalinseln in Marsch 

geset4t werden. Engpaßgerät wird dabei überführt. 

meldet Gruppe Y/est Absichten für S-Boote: 

1. ) St.Malo-Gruppe (J^oote) Sransport nach Cher- 

bcurg. 

2. ) le Havre-Gruppe (7 Boote) Mineneinsatz mit 

DIi 1 in BF 3682 obere Hälfte, anschließend 

^erpedoeinsatz. 

3. ) 8. 

4. ) BS 

Ar' 

meldet 

West I 

bereit 

K 

ist an 

einget: 

und mi 

ville-] 

K 

beginn' 

Raum I 

meldet 

wegen 

rung d 

ist V' 

Vorkommnisse 277 

S-Flottille Verlegung Ostende - Boulogne. 

iY-Streitkräfte je eine KMA-Sperre südlich 

tifer und Westlich Dieppe. 

Gruppe V/est, daß nach Mitteilung O.B. 

ächschub für U-Bootstransport rechtzeitig 

gestellt undTZT^eil schon angelaufen ist. 

-Flottille 211 (Kleihkampfmittel)-- 

19. abends östlich le HaVre in Bolbec 

roffen. Flottille verlegt mit 1.Hälfte am20. 

t 2.Hälfte am 21. nach Barfleur am Tancar- 

■ Kanal. 
C 

-Flottille SßlVmarschiert in 3 Gruppen, 

■f*''"f9-6. ab Rudolstadt, gleichzeitig in den 
e Havre. 

Seeko Normandie , daß Auslaufen Kümose 

Wetterlage nicht möglich ist. Zur Siche- 

er Kümosen und Schlepper bis Kap de la Hague 

BSW 6.A-Flottille eingesetzt. 

- 543 - 

20.6.44 

(295) 

(296) 

(297) 

Ort 

Wetter 

1648 

1745 

1900 

2046 

mandid.vnri BereidLsfuhrung außerhalb der Ein- 

schlie Etmg entbunden ist. Führung im Gebiet 

Granvjlle bis Grenze Seeko Bretagne über- 

nimmt Hako St.l'alo ab 20. 1600 Uhr. 

meldet Seeko Normandie , daß .2 Kümose und 

1 Schlepper 2200 Uhr nach Kanalinseln in Karsch 

geset:|t werden. Engpaßgerät wird dabei überführt. 

meldet Gruppe Y/est Absichten für S-Boote: 

1.) St.Malo-Gruppe (3Boote) Sransport nach Cher- 

bcurg. 

Havre-Gruppe (7 Boote) Mineneinsatz mit 

1 in BP 3682 obere Hälfte, anschließend 

ruedoeinsatz. 

2. ) Be 

Dl 

Tc 

3. ) 8. 

4. ) BS 

Vorkommnisse 277 

S-Flottille Verlegung Ostende - Boulogne. 

’iY-Streitkräfte je eine KMA-Sperre südlich 

Arjtifer und festlich Bieppe. 

meldet Gruppe Y(est, daß nach Mitteilung O.B. 

'((est iächschub für U-Bootstransport rechtzeitig 

bereitgestellt undTffTfeil schon ar.gelaufen ist. 

E-Piottille 211 (Kleinkampfmittel)-- 

ist an 19. abends östlich Le Havre in Bolbec 

eingetroffen. Flottille verlegt mit 1.Hälfte am20. 

und mit 2.Hälfte am 21. nach Barfleur am Tancar- 

ville-tEanal. , „ 
C 

K-Plottille SSlVmarschiert in 3 Gruppen, 

beginrij/'fg.ß. ab Rudolstadt, gleichzeitig in den 

Raum l|e Havre. 

meldet Seeko Normandie , daß Auslaufen Kümose 

wegen Wetterlage nicht möglich ist. Zur Siche- 

rung der Kümosen und Schlepper bis Kap de la Hague 

ist vom BS1Y 6.A-Flottille eingesetzt. 



- 944 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2Q.6044 

(298) 

(299) 

2. Sonstige Feindlage: 

fest 

gen 

erfail 

Bei 19. Gruppe zuverlässige^ Binsatz^toffiit 

;ustellen. U-Bootssichtungen sind von Flugzeu- 

(J-ieser' Gruppe im Westkanal und in der Biskaya 

t worden. 

Jn der Biskaya wurden 2 engl. Einheiten geortet 

3. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

wurde 

und 

nörd 

Seege 

1ö^Vp.Positionen waren besetzt. Vor Brest 

in 5 Minen geräumt. Je ein U-Boot wurde aus- 

ninlaufend geleitet. S.MS-Elottille hat Sperre 

ich Bayonne planmäßig geworfen. 

biet Kanal; 

und 

Gele: 

III. 

1 Vp.Position war besetzt, vor St.Kalo wurde 

Mine geräumt. 

0217 Uhr beschcKsafiatterie "Todt"^ "Lindemann" 

'Gr.Eurfürst" unter engl. Küste Weststeuerndes 

.t nach Ortung und beobachtete)! Brandwirkung. 

Hordsee,Norwegen,Nordme er: 

1 .Non dsee: 

Jn der Deutschen Bucht waren Vp.Positionen be- 

setzt . Geleit- und.Minensuchdienst vor den Fluß- 

mündungen erfolgte planmäßig. Jn den Vormittags- 

sttnden war Flak gegen feindliche Bomber- und Jagd 

verbände in der Deutschen Bucht eingesetzt. 

0912 bis 0925 Uhr fielen Bomben auf Warnanlage 

Ostsermoor, Schleusengebiet Brunsbüttel sowie Flie- 

äethorst Nordholz„ Ferner auf Gemeinden im Abschnitt 

- 944 - 

Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

20.6.4-4 

(298) 

(299) 

2. Sons'iige Feindlage: 

Bei 19. Gruppe SHMP zuverlässige^ Einsats^ffrirein, 

fest:;ustellen. TJ-Bootssiehtmigen sind von Flugzeu- 

gen (.ieser Gruppe in Westkanal und in der Biskaya 

erfallt worden. 

Jn der Biskaya wurden 2 engl. Einheiten geortet, 

9. Eigene läge: 

Gebint Atlantikküste: 

16*;Vp.Positionen waren besetzt. Vor Brest 

in 5 Minen geräumt. Je ein U-Boot wurde aus- 

ninlaufend geleitet. S.KS-Plottille hat Sperre 

ich Bayonne planmäßig geworfen. 

Seeg^biet Kanal: 

wurde 

und 

nörd. 

eine 

und 

Gele: 

III. 

1 Vp.Position war besetzt, vor St.Kalo wurde 

Mine geräumt. 

0217 Uhr beschossaBatterie "Todt1^ "Lindemann" 

'Gr.Kurfürst" unter engl. Küste weststeuerndes 

.t nach Ortung und beobachteten Brandwirkung. 

8 o r d s e e , N o r w e g e n , o r 4 m e er: 

1 .Nori dsee: 

se-; 

mini 

st 

ve 

Os- 

ge 

Jn der Deutschen Bucht waren Vp .Positionen be|- 

zt . Geleit- und.Minensuchdienst vor den Fluß- 

dungen erfolgte planmäßig. Jn den Vormittags- 

tjmden war Flak gegen feindliche Bomber- und Jagd- 

rbände in der Deutschen Bucht eingesetzt. 

0912 bis 0925 Uhr fielen Bomben auf Warnanlagen 

zermoor, Schleusengebiet Brunsbüttel sowie Flie- 

ihorst Nordholz. Ferner auf Gemeinden im Abschnitt 



- 545 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 278 

20.6.44 

den je 

flottillj' 

durch. Bo; 

sind, bei 

Schleus 

Fährdan: 

Cuxhaven!. Marineflak Wesermünde und Cuxhaven mel- 

e|inen Abschuß, 2 Einheiten der Hafenschutz- 

en Cuxhaven sind in Flintwerft Hamburg 

mbentreffer vernichtet, Jn Brunsbüttel 

i|de neuen Schleusen betriebsunklar. Alte 

Kord ist mit Handbetrieb betriebsklar, 

.pfcr ist gesunken. 

Angriff auf Hamburg galt hauptsächlich 

und Brennstoffanlagen . U-Stützpunkt 

Werft, die Werften Blohm & Voß, Stülken 

.Idtswerke blieben unbeschädigt. 

Horderwerft beträgt der Betriebsausfall 40 - 

iiisammenstellung der Schäden in Hamburg 

1800. 

Bei 

den Öl- 

Deutschs 

und How; 

Auf der 

50 <f>. Z 

siehe Fs; 

An 

6 Mustait.! 

Hierbei 

Boot be$ 

und Mit 

natione: 

Jm 

wurden - 

Norwegen 

Feindla 

Hollandkäste wird von 1325 Uhr Angriff von 

gs mit Bomben auf Helder-Reede gemeldet, 

wurde M 443 durch Bombentreffer neben dem 

chädigt. Jn der Nacht sowie in den Morgen- 

;agsstunden wurden wieder eine Reihe von Deto- 

L in weiter Entfernung wahrgenommen. 

Tsselmeer und in zeeländischen Gewässern 

■ Geleite mit ca. 40 000 BRT durchgeführt, 

/ Nordmeer: 

Bei der 18.Gruppe wurden über der Nordsee 

13 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Nach Funkaufklärung erhielten mittags und 

abends alle U-Boote im 0p.Gebiet sowie 6 MS- 

Boote Stichwort in nächster Dringlichkeitsstufe. 

Eigene Page: 

Ami 19. 'wurden 2 feindliche Aufklärer im Raum 

Hammerfest sowie 8 Einflüge im Raum Vardoe und 11 

•^inflüde im Raum Fetsamo gemeldet. 

Ami 20. 0340 Uhr wurde vor Vardoe U-Bootsalarm 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 278 

20.6.44 

den je 

flottill]' 

durch Boi 

sind, bej 

Schleus 

Pährdan 

Cuxhavenl. Murineflak Wesermünde und Cuxhaven mel- 

ejinen Abschuß. 2 Einheiten der Hafenschutz- 

en Cuxhaven sind in Flintwerft Hamburg 

mbentreffer vernichtet. Jn Brunsbüttel 

ijde neuen Schleusen betriebsunklar. Alte 

Nord ist mit Handbetrieb betriebsklar, 

pfcr ist gesunken. 

Angriff auf Hamburg galt hauptsächlich 

und Brennstoffanlagen . TI-Stützpunkt 

Werft, die Werften Blohm & Voß, Stülken 

.Idtswerke blieben unbeschädigt. 

Norderworft beträgt der Betriebsausiall 40 - 

iilsamnenstellung der Schäden in Hamburg 

1800. 

Der 

den Öl- 

Deutsohs 

und How; 

Auf der 

50 56. Z 

siehe Fs 

An 

6 Mustaii 

Hierbei 

Boot be$ 

und Mit 

natione: 

Jm 

wurden ■ 

Norwegen 

Feindla 

Hollandküste wird von 1525 Ohr Angriff von 

gs mit Bomben auf Helder-Reede gemeldet, 

wurde M 443 durch Bombentreffer neben dem 

chädigt. Jn der Nacht sowie in den Morgen- 

;agsstunden wurden wieder eine Reihe von Deto- 

L in weiter Entfernung wahrgenommen. 

Ysselmeer und in zeeländischen Gewässern 

■ Geleite mit ca. 40 000 BRT durchgeführt. 

/ Norimeer: 

Bel der 18.Gruppe wurden über der Nordsee 

13 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Nach Funkaufklärung erhielten mittags und 

abends alle U-Boote im Op.Gebiet sowie 6 MS- 

Boote Stichwort in nächster Dringlichkeitsstufe. 

Eigene fcage: 

19. 'wurden 2 feindliche Aufklärer im Raum 

Hammerfest sowie 8 Einflüge im Raum Vardoe und 11 

e im Raum Fetsamo gemeldet. 

Ad 20. 0340 Uhr wurde vor Vardoe U-Bootsalarm 

Am 

Einflüd 
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Tag 

Uiirzeit 

20,6 «44 

(300) 

Ort 

Wetter 

los. 

Stetne 

Vorkommnisse 

gemel let« Einsaliz von U—Jagdgruppe blieb ergebnis— 

612 Uhr wurde U-Bootsalarm 

gemeldet« 

südostwärts 

fach lforden wurden 35, nach Süden 15 Schiffe ge- 

leitet. Kampfgruppe meldet, daß 1„Übung von "Tirpita" 

bereits 21. und 22. stattfindet. 

IV.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

Ta, zen 

zwiso])i' 

Kurs 

und 

südl: 

seil 

OM1 

Holter 

Befehl 

ten 

Hach finnischer Meldung standen während des gan- 

,ges ein Kanonsnboot und 18 .Wachmot.Boote 

en Lavansaari und Tiurinsaari auf wechselnden 

Eigene Luftaufklärung meldete zwischen 0800 

)00 Uhr SO Lavansaari 10 Peindboot« und 1657 Uhr 

.ch Vigrund 6 S-Boote auf N-Kurs. 

Eigens ■ Lage; 

7n west jütischer Küste waren Bewachungspositionen 

beset:t. 

4uslegen schwedischer Eischerei-Seezeichen durch 

schwec.M-Boot in Skagerrak wird durch Einheiten 1.MS- 

FlottiIle überwacht. 

KW-Kanal ist gesperrt. Die Schiffsansammlung vor 

au wurde aufgelockert. Seekommandant-en haben 

;für Kanal bestimmte Schiffe vorläufig festzuhal 

zur Frage der Umleitung des Handelsschiffsverkehr 

/durch Nordsee meldet Adm. Skagerrak: 

j lei Umleitung der Norwegen-Schiffe durch Nord- 

/ see muß in kürzester Frist mit schweren Luftangriffen 

auf diese Geleitzüge und starker Verminung der See- 

wege gerechnet werden. Aus diesem Grunde Umleitung 

- 546 - 

Tag 

Uhrzeit 

20» 6 <>44 

(300) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

gemellet. Einsatz von U-Jagdgrappe blieb ergebnis- 

los. 1612 Uhr wurde U-Bootsalarm südostwärts 

SCetne 3 gemeldet. 

fach Korden wurden 35, nach Süden 15 Schiffe ge- 

leitet. Kampfgruppe meldet, daS 1.Übung von "Sirpitz" 

bereits 21. und 22. stattfindet. 

IV.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Eeind.j 

zen Ta, 

zwisci' 

Kurs 

und 

südl: 

sen 

0;h 

Eigent 

Holtei 

Befehd 

ten 

Hach finnischer Meldung standen während des gan- 

iges ein Kanonnnboot und 18 .i/aehmot.Boote 

en lavansaari und Tiurinsrari auf wechselnden 

Eigene Luftaufklärung meldete zwischen 0800 

100 Uhr SO lavansaari 10 Feindbootc und 1657 Uhr 

.ch Vigrund 6 S-Boote auf If-Kurs. 

läge: 

■/n west jütischer Küste waren Bewachungspositionen 

beset:t. 

iuslegen schwedischer Eischerei-Seezeichen durch 

schwec.K-Boot in Skagerrak wird durch Einheiten 1.MS- 

FlottiIle überwacht. 

K^-Kanal ist gesperrt. Eie Schiffsansammlung vor 

au wurde aufgelockert. Seekommandant^en haben 

^für Kanal bestimmte Schiffe vorläufig festzuhal 

Zur Frage der Umleitung des Handelsschiffsverkehr 

/äurch Nordsee meldet Adm. Skagerrak: 

ei Umleitung der Norwegen-Schiffe durch Nord- 

see mi;3 in kürzester Frist mit schweren Luftangriffen 

auf diese Geleitzüge und starker Verminung der See- 

wege gerechnet werden. Aus diesem Grunde Umleitung 

V 



547 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 279 

20.6.44 

(301) 

(302) 

(303) 

nur unter folgenden Bedingungen möglich. 

1. ) Stärkster "unmittelbarer Begleitsohutz" 

für sämtl. Geleitzüge, dazu Verlegung von 

Jagdkräften in dänischen Baum. 
y 

2. ) Stsjke Sicherung jedes Geleitzuges durch Vp. 

Boot bzw. M-Boote und verstärktes Grundminen- 

geleit, da Weg Weiß von Höhe Esbjerg 

nach Norden und Weg Wiking seit Monaten außer 

jed 

nie 

ein 

lic 

er Grundminenkontrolle. Kräfte S.Sieh.Div. 

ht ausreichend, daher zusätzliche Gestälung 

er MS—Flottille und 2 Sperrbrecher erforder- 

h. 
MO 

1. ) Gr 

wiegend 

forderlL 

Skagerr 

2. ) üb 

gef 

)f£ Ost beurteilt läge wie folgt: 

'uidminengefährdung wird als nicht so schwer- 

erachtet. Trotzdem Grundminengeleit er- 

ch. Hierfür geeignete Eäumkräfte bei Adm. 

äk nicht ausreichend. 

nie 

"Bl 

MO: 

sichten 

haben d 

800 Spe 

Sc 

sperre 

Verseuch 

im Gebi 

Ski 

die Veni1 

und 400 

bleibt ■ 

vor Esb, 

verstaue. 

reinstimmend mit Adm. Skagerrak starke luft- 

-ihrdung anzunehmen. Jagdschutz dringend er- 

seht. I&iksicherungskräfte Adm. Skagerrak 

: it ausreichend* Absicht nach Beendigung 

une 1" Sicherung durch 3 T-Fl. durchführen. 

’ °st hat am 17.6. weisungsgemäß Sperrab- 

an jütischer Küste gemeldet: Kür Sperrvor- 

ir Hanstholm-Sperrlücke hat M0K 1 000 EMC, 

■rschutzmittel beantragt, 

iließen der Sperrlücke ist durch Aiarm- 

:!3VIII geplant. Ferner beabsichtigt M0K 

lung der vermutlichen Bombardementsstellung 

:t nördlich Nordmannstief und Fanoe-Bucht. 

^inuß bei derzeitiger Minenfertigungslage 

njicung der Hanstholm-Sperrlücke auf 600 EMC 

EME beschränken. Spätere Verstärkung 

■orbehalten. Mit Alarmsperre 28 und 

erg und nördlich Blavanshuk ist Ski. ein- 

Eigene Wege für den Nordverkehr müssen 

547 - 

20.6.44 

(301) 

(302) 

(303) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 279 

nur unter folgenden Bedingungen möglich. 

1. ) Stärkster "unmittelbarer Begleitschutz" 

für sämtl, Geleitzüge, dazu Verlegung von 

Jagdkräfter. in dänischen Raum. 
y 

2. ) Stqke Sicherung jedes Geleitzuges durch Vp. 

Boot bzw. K-Boote und verstärktes Grundminen- 

geleit, da Weg Weiß von Höhe Esbjerg 

nach Horden und Weg Wiking seit Monaten außer 

jeder Grundminenkontrolle. Kräfte S.Sieh.DiVo 

nicht ausreichend, daher zusätzliche Gestä.lung 

einer MS—Plottille und 2 Sperrbrecher erforder- 

lic i. 

MOS Ost beurteilt läge wie folgt: 

1.) Gruidminengefährdung wird als nicht so schwer- 

wiegend erachtet. Trotzdem Grundminengeleit er- 

forderlich. Hierfür geeignete Räumkräfte bei Adm. 

Skagerr 

2.) Übe 

gef 

ak nicht ausreichend. 

reinstimmend mit Adm. Skagerrak starke luft- 

- ihr düng anzunehmen. Jagdschutz dringend er— 

wünscht. Ife^ksicherungskräfte Adm. Skagerrak 

nie 

"Bl 

MO 

sichten 

haben d 

800 Spe. 

Sc 

sperre 

c it ausreichend. Absicht nach Beendigung 

1 nie 1" Sicherung durch 3 T-Fl. durchführen. 

Ost hat am 17.6. weisungsgemäß Sperrab- 

an jütischer Küste gemeldet: Für Sperrvor- 

>r Hanstholm-Sperrlücke hat MOK 1 000 EMC, 

rrschutzmittel beantragt, 

c iließen der Sperrlücke ist durch Aiaxm- 

ÜTVIII geplant. Ferner beabsichtigt MOK 

Verseuchung der vermutlichen Bombardementsstellung 

im Gebi it nördlich Hordmannstief und Fanoe-Bucht. 

Ok-^muß bei derzeitiger Minenfertigungslage 

die Veriit.'ßung der Hansthdlm-Sperrlücke auf 600 EMC 

und 400 EMR beschränken. Spätere Verstärkung 

bleibt ’-orbehalten. Mit AiarmSperre gs und SpiS^^
1" 

vor Esbjerg und nördlich Blävanshuk ist Ski. ein- 

verstanc en. Eigene Wege für den Hordverkehr müssen 



- 548 - 

Tag 

Uhrzeit 

20,6.4-4 

(304) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

freiblciben. Y/eiter bat MOK Ost Sperrplanung für AAl- 

beckbucht vorgelegt. Ski. ist mit Vorbereitung ein- 

verstanden, jedocb nicht mit Durchführung, da in Gut- 

v/etterzüit der Sommermonate Gegner für Landungen auf 

diese Raume nicht angewiesen ist. Lage v/ird sich mit Ein 

tritt Herbstwetters ändern. 

Mi 

Sperrma. 

Alarms 

Ski. ei 

tief vo: 

waren 

42 Boot 

geräumt 

n 

der vom KOE vorgeschlagenen Reihenfolge der 

.!inahnen: Hafensperren Esbjerg, Hvittesund, Tyboro 

erre 28 falls erforderlich AJtlbeckbucht ist 

verstanden. MOK Ost hat Sperrung des Kordmanns- 

iäufig zurückgestellt. Zum Minenräumdienst 

den Ostsee-Eingängen 30 Boote , in der Ostsee 

und 7 MS-Eahrzeuge eingesetzt. 3 Minen wurden 

W ii 

Jn 

sehen 

drehte 

ab. 

Truppentransporte ohne besondere Vorkommnisse. 

Jn der Macht zum 20. wurden eigene^ Streitkräfte 

südlich Viborg-Bucht von insgesamt 84 Eeindbombem mit 

Jagdschutz und am Morgen des 20. von abermals 19 Eeind- 

flugzeugen wiederholt mit Bomben angegriffen. Es 

entstanden Personalausfälle und Beschädigungen an Fahr- 

zeugen. AF 32 ist nach Bombentreffer gesunken. 

Chef 3.MS-Flottille meldet aus Harwabewachung 

Gefechtsberührung mit 6. feindlichen S-Booten von 

2340 - 1400 Uhr.Jn der Macht zum 20. in AF 3745 

wurde e.ne feindliche Einheit durch Volltreffer ver- 

nichtet , Ein weiteres Boot ist vermutlich infolge 

Minentrsffers gesunken. Auf weiteren Gegnern wurden Ar- 

tilleribtreffer erzielt. 

AO 3555 gerieten finnische S-Boote mit russi- 

chfahrzeugen um 0220 Uhr ins Gefecht. Der Feine 

3ei Eingreifen eigener Streitkräfte nach Süden 

u dem Gefecht von T 30 und T 31 meldet T 30, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

20.6.44 

(304) 

freibld 

verstancj 

iben. T/eiter bat KOK Ost Sperrrlanung für AAl- 

beckbuclft vorgelegt. Ski. ist mit Vorbereitung ein- 

en, jedoch nicht mit Durchführung, da in Gut- 

it der Sommermonate Gegner für Landungen auf 

ume nicht engewiesen ist. läge wird sich mit Ein 

rbstwetters ändern. 

v/etterzf 

diese 

tritt Hi 

Mi 

Sperrma. 

Alarms^) 

Ski. ei 

tief vo: 

waren i: 

42 Boot 

geräumt 

der vom KOK vorgeschlagenen Reihenfolge der 

Jinahnen: Hafensperren Esbjerg, Hvittesund, Tyborc 

erre 28 falls erforderlich, AJUbeckbucht ist 

verstanden. KOK Ost hat Sperrung des Kordmanns- 

läufig zurückgestellt. Zum Minenräumdienst 

. den Ostsee-Eingängen 30 Boote , in der Ostsee 

und 7 MS-Eahrzeuge eingesetzt. 3 Minen wurden 

Jn 

sehen 

drehte 

ab. 

Truppentransporte ohne besondere Vorkommnisse. 

Jn der Nacht zum 20. wurden eigene^ Streitkräfte 

südlich Viborg-Bucht von insgesamt 84 Feindbombem mit 

Jagdschutz und am Morgen des 20. von abermals 19 Feind- 

flugzeugen wiederholt mit Bomben angegriffen. Es 

entstanden Personalausfälle und Beschädigungen an Fahr- 

zeugen. AF 32 ist nach Bombentreffer gesunken. 

Ch jf 3 .MS-Flottille meldet aus Narwabewachung 

Gefecht:iberührung mit 6. feindlichen S-Booten von 

2340 - :!400 Dhr.Jn der Nacht zum 20. in AF 3745 

wurde e.ne feindliche Einheit durch Volltreffer ver- 

nichtet , Ein weiteres Boot ist vermutlich infolge 

Kinentr :ffers gesunken. Auf weiteren Gegnern wurden Ar- 

tillerietreffer erzielt. 

AO 3355 gerieten finnische S-Boote mit russi- 

chfahrzeugen um 0220 Uhr ins Gefecht. Der Feine, 

aei Eingreifen eigener Streitkräfte nach Süden 

u dem Gefecht von I 30 und T 31 meldet T 30, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wettfer Vorkommnisse 280 

20.6.44 

(305) 

(306) 

daß insgesamt 3 feindliche S-Boote vernichtet 

und 5 (Ln Brand geschossen wurden. Auf weiteren 

wurden Treffer erzielt. 

5 
f innis 

wurden 

1 .R-: 
Meldung 

hinaus 

17 35 

Flugz 

Entlad 

kahn m: 

prahm 

gebeneh 

detoni; 

sei. 

MPP's führten Transportaufgaben für 

ohe Seekriegsleitung durch. 4 MPP's 

in Hamina mit 158 XUSfi-s beladen, 

ttille ist nach Kotka eingelaufen. Hach 

MOK Ost ist Munitionsnachschub über Eotka 

bei derzeitiger Luftlage gefährdet. 

'Ihr wurde Kirkomansaari von 18 russischen 

gen angegriffen. "Otter" ist kurz nach 

mg durch Nahtreffer versenkt. Ein Transport- 

Lt 76 KNA ist in die Luft geflogen, ein Fähr- 

sgebrannt. Von den an die Finnen abge- 

200 EMC sind ein großer Teil an Land 

rt. 

Sirntliehe bei den Björkö—Jnseln eingesetzten 

Fahrzeuge waren im Laufe des Tages laufend den 

starken Feindluftangriffen ausgesetzt. 

Am 19. abends sind Dampfer "LängseeL' ^ind 

Dampfern "Max Bomhofen!1 erfolglos mit L^vSomben 

angegr Lffen. 

T 10 und T 11 sind zum Einsatz im Finnen- 

busen 3.Sich.Div. unterstellt. 

2Iol-Flottille ist mit 1 LAT, 1 Kümo, 2 AF. 

und 9 iIFP's Sonderburg nach Osten ausgelaufen. 

Verbanl ergänzt in Stralsund. 

"lotbuche" hat planmäßig 0620 Uhr geankert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wettfer Vorkommnisse 280 

2006.44 

(305) 

(306) 

da(3 insgesamt 3 feindliche S-Boote vernichtet 

und 5 :.n Brand geschossen »mrden. Auf weiteren 

wurden Treffer erzielt« 

5 
finnis 

wurden 

1 JE-: 

l'eldunjr 

hinaus 

17 35 

Plugz 

Entlad 

kahn m 
prahm 

gebeneil 

detoni: 

56 lj 

WP's führten Transportaufgaben für 

:he Seekriegsleitung durch. 4 «JPP's 

in Hamina mit 158 beladen, 

ttille ist nach Kotka eingelaufen. Nach 

1I0K Ogt ist Munitionsnachschub über Eotka 

bei derzeitiger luftlage gefährdet. 

Ihr wurde Kirkomansaari von 18 russischen 

gen angegriffen. "Otter" ist kurz nach 

mg durch Nahtreffer versenkt. Ein Transport- 

Lt 76 KMA ist in die luft geflogen, ein Fähr- 

sgebrannt. Von den an die Finnen abge- 

200 EMC sind ein groBer Teil an Band 

rt. 

imtliehe bei den Björkö—Jnseln eingesetzten 

|ige waren im Laufe des Tages laufend den 

S 

Fahrze 

starken Feindluftangriffen ausgesetzt. 

An 19. abends sind Dampfer "Längseel' cynd 

Dampfer "Max Bomhofen!’ erfolglos mit 135£&omben 

angegrLffen. 

T 10 und T 11 sind zum Einsatz im Finnen 

busen J.Sich.Div. unterstellt 

2I.L-Flottille ist mit 1 LAT, 1 Kümo, 2 AF. 

und 9 MFP's Sonderburg nach Osten ausgelaufen. 

Verbani ergänzt in Stralsund. 

"Rotbuche" hat planmäßig 0620 Uhr geankert. 
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Tag 

Uhrzeit 

20.6.44 

(307) 

(308) 

Ort 

Wetter 

V.) u 

Jm 

8325 Pr, 

Jm 

feindli 

stehen 

weitere 

Di 

in den 

setzt. 

U 
Kotka n, 

Häfen j 

folgen 

Westraum blieb U 984 in St.Peterport bei 

ehern Duftangriff unbeschädigt. 3 weitere U-Boote 

auf Marsch nach Cherbourg mit Munition, 3 

sind für gleiche Aufgabe vorgesehen. 

! Bereitschaft der FdU Mitte unterstellten U-Boo|te 

Häfen ist bis auf Widerruf auf 5 Stunden festge- 

•<■81 hat Befehl erhalten^über Helsinki und 

^.ch Reval zu marschieren und sich in finnischen 

einen Tag aufzuhalten. U 748 und U 1193 

E.US Pillau auf gleichem Wege. 

V/estraui.: 

Vorkommnisse 

Bootskriegführun 

Indischen Ozean hat U 183 am 5.6. 

.chter von 5 000 BRT versenkt. 

in IN 

YI.) Li. ftkri egführung : 

A:.i Tage sind in die besetzten Westgebiete 4 500 

Einflüge gemeldet, darunter SOOviermot. Plugzeuge, 

welche 4ngrj^fe gegen die TVZ, Orte im Baum St.Omer, 

St.Pol, Dou^ens, Abbeville ; ferner gegen Bahnanlagen 

und Yer^ehrmittel durchführten. 

Jn der Nacht zum 21. war die gegnerische Einflug- 

tätigkeijt nur gering. Angriffe sind nicht gemeldet. 

35ä. eigene Jäger führten freie Jagd und Straßen- 

gicflerurg durch.erzielten bei 7 eigenen Verlusten 15 

Abschüsse. 

Jn der Nacht zum 21. bekämpften 4 Ju 88 Schiffs- 

550 - 

Tag 

Uhrzeit 

20.6.44 

(307) 

(308) 

Ort 

Wetter 

V.) u 

Jm Jüdischen Ozean hat U 183 am 5.6. 

8325 Frachter 'ron 5 000 BET versenkt. 

Jm 

feindli 

stehen 

weitere 

Bi 

in den 

setzü. 

ü 

Kotka n, 

Häfen j 

folgen 

Westraum blieb ü 984 in St.Peterport bei 

.ehern Luftangriff unbeschädigt. 3 weitere U-Boote 

auf ikirsch nach Cherbourg mit Munition, 3 

sind für gleiche Aufgabe vorgesehen. 

: Bereitschaft der FdU Mitte unterstellten U-Boolte 

Häfen ist bis auf Widerruf auf 5 Stunden festge- 

-■81 hat Befehl erhalten^über Helsinki und 

^.ch Eeval zu marschieren und sich in finnischen 

einen Tag aufzuhalten. U 748 und U 1193 

aus Pillau auf gleichem Wege. 

Westraua.: 

Vorkommnisse 

Bootskriegführun 

in LU 

VI.) Li.ftkri egführung : 

Am Tage sind in die besetzten Westgebiete 4 500 

Einfluge gemeldet, darunter 6C0viermot. Flugzeuge, 

welche ingrii^e gegen die TVZ, Orte im Raum St.Omer, 

St.Pol,. Bondens, Abbeville , ferner gegen Bahnanlagen 
und Verl^ehrmittel durchführten. 

Jn der Lacht zum 21. war die gegnerische Einflug- 

tätigkeijt nur gering. Angriffe sind nicht gemeldet. 

35^. eigene Jäger führten freie Jagd und StraBen- 
gieflerurg durch. & erzielten bei 7 eigenen Verlusten 15 

Abschüsse. 

Jn der Hacht zum 21. -bekämpften 4 Ju 88 Schiffs- 



- 551 

Tag 

Uhrzeit 

20» 6»4-^ 

Ort 

Wetter 

ziele irl der Seine-Buclit, 1 Flugzeug ging verloren, 

während 58 Kanpfflugzeuge im gleichen Gebiet plan- 

mäßig Verminung durchführten, wobei 2 eigene 

Flugzeuge verloren gingen,, 

3Mej 410 waren zur Aufklärung über London 

eingesetzt. 

Reichsgebiet: 

Am 

kafen be 

atrappen 

Vo 

Jagdschuft 

helmsburli 

sowie 

Außerd em 

in Meckl 

Fei 

unwesent 

Tage griffen 40 Feindjäger Scheinflug- 

i Rheine an und schossen 15 Flugzeug- 

ind! 

Mittel meerraum: 

ist Fein 

Jn 

9 Be auf i, 

2 M 

klämmg 

Weitere 

flüge durch 

Ostraum: 

Vorkommnisse 281 

in Brand. 

littags wurden von stärkeren Verbänden mit 

z Angriffe auf Hamburg, Harburg, Wil— 

g, Hannover-Misburg, Cuxhaven, Pölitz 

ideburg Stadt und Flugplatz durchgeführt« 

wurden Flugplätze im Raum Magdeburg und 

enburg mit Bordwaffen angegriffen. 

.lieber Nachteinsatz im Reichsgebiet war 

itlich. 

Am 19. bekämpften 100 feindliche Flugzeuge 

Eisenbahiziele in Mittelitalien und verloren dabei 

2 Einheiten durch Flakabschuß. Jm Frontgebiet 

ilflugtätigkeit nicht gemeldet, 

ler Ägäis wurde ein eigenes Geleit von 

.?hter angegriffen. 

109 wurden während der Küstenvorfeldauf- 

5wisehen Livorno und Elba abgeschossen, 

eigene Flugzeuge führten Aufklärungs- 

An ler Ostfront wurden am 19. 307 eigene 

und 575 Feindeinsätze gemeldet. 4 eigene Flugzeuge 

gingen verloren, 1 Abschuß wurde erzielt. Bei 
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Tag 

Uhrzeifc 

20.6.4^ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 281 

siele ii der Seine—Bucht, 1 Flugzeug ging verloren, 

wahrend 58 Katrpfflug^euge na gleichen Gebiet plan- 

mäßig Verminung durchführten, wobei 2 eigene 

Flugzeuge verloren gingen,, 

3Md 410 waren zur Aufklärung über London 

eingesetzt. 

Reichsgebiet: 

Am Tage griffen 40 Feindjäger Scheinflug- 

hafen bei Rheine an und schossen 15 Flugztug- 

atrappen in Brand. 

Vo: 

Jagdschut 

helmsbur 

sowie 

Außerd em 

in Meckl 

2 M 

klärung 

Weitere 

flüge 

Ostraum: 

du n 

An 

und 575 

gingen \ 

ittags wurden von stärkeren Verbänden mit 

z Angriffe auf Hamburg, Harburg, T/il— 

g, Hannover-Misburg, Cuxhaven, Pölitz 

deburg Stadt und Flugplatz durchgeführt0 

wurden Flugplätze im Raum Magdeburg und 

enburg mit Bordwaffen angegriffen. 

Feindlicher Hachteinsatz im Reichsgebiet war 

unwesentlieh. 

Mittelmeerraum: 

Am 19. bekämpften 100 feindliche Flugzeuge 

Eisenbahiziele in Mittelitalien und verloren dabei 

2 Einheiten durch Flakabschuß. Jm Frontgebiet 

ist Feinlflugtätigkeit nicht gemeldet. 

Jn 1er Ägäis wurde ein eigenes Geleit von 

9 Beaufighter angegriffen. 

!e 109 v/urden während der Eüstenvorfeldauf- 

;wisehen Livorno und Elba abgeschossen. 

:igene Flugzeuge führten Aufklärungs- 

•ch. 

ler Ostfront wurden am 19. 307 eigene 

’eimdeinsätze gemeldet. 4 eigene Flugzeuge 

rIonen, 1 Abschuß wurde erzielt. Bei 
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Tag 

Uhrzeit 

20.6.44 

(309) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

den russischen Einflügen am 19. nach Finnland wurden 

durch deutsche Jäger 24 und durch finnische 19 Feind- 

flugzeige abgeschossen. Eigene Verluste sind nicht 

gemeldet. 

stellt 

zer zu 

A n 

leit 

nördli 

der Th 

Eigene Aufklärung vor der schottischen Ostküste 

! in der Nacht zum 20. vor EcUdLnburgh einen Kren 

Anker 

Ostausgang des Pirth of Eorth wurde^ein Ge- 

nus 25 Frachtern mit 10 Sicherungsfahrzeugen/ 

h Blyth^- 18 Dampfer mit Südkurs und vor 

.yne-lüindung 1 Fahrgaster mit 20 000 BRT erfaßt. 

VII.) :Criegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Ber ich Mar.Grupce West: 

Feiidlage: 

Nach Funkaufklärung ist im Casablanca-Gebiet 

Anksm in bestimmtem Sperrgebiet verboten. 

Eig ;ne Lage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2» Bere ich Dt .Mar .Kdo . Italien: 

Feindlage: 

Nach Funkaufklärung verbreitete Alexandrien 113 

luft ilarm für 5 Geleite oder Verbände, für 1400.Uhr 

für einen weiteren Verband. 1603 Uhr stand im Mal- 

ta-Bpreeich 1 Verband unter Luftgefahr. 

Jn der Nacht zum 20. wurdai im Seegebiet südlich 

Mvo^no S-Boote mit Gerät erfaßt,. 

Westlich Spezia hatten eigene U-Jäger Gefechts- 

berüJirung mit 4 S-Booten, die nach Beschuß abdrehten 
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Tag 

Uhrzeit 

20.6.4.4 

(309) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

den russischen Einflügen am 19. nach Finnland wurden 

durch leutsche Jäger 24 und durch finnische 19 Eeind- 

flugzeige abgeschossen. Eigene Verluste sind nicht 

gemeldet. 

stellt 

zer zu 

A n 

leit 

nördli 

der Th 

Eigene Aufklärung vor der schottischen Ostlniste 

: in der Kacht ztun 20. vor Edünburgh einen Kren 

Anker 

Ostausgang des Eirth of Eorth wurde^ein Se- 

ins 25 Frachtern mit 10 Sicherungsfahrzeugen 

:h Blyth^ 18 Dampfer mit Südkurs und vor 

.fne-Eündung 1 Fahrgaster mit 20 000 BHT erfaßt. 

VII.) iIriegführung im Hittelmeer und Sch/'arzen Meer. 

1. Ber ich Mqr.Grupre V/est: 

Feiiidlage: 

Hach Funkaufklärung ist im Casablanca-Gebiet 

Ank ;m in bestimmtem Sperrgebiet verboten. 

Eig tne laf’e: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

21 Bere Ich Dt.Mar.Kdo. Italien: 

Fe-nllnge: 

Nach Funkaufklärung verbreitete Alexandrien 113 

Luft ilam für 3 Geleite oder Verbände, für HOO.Uhr 

für iinen weiteren Verband. 1603 Uhr stand im Mal- 

ta-B ireeich 1 Verband unter Luftgefahr. 

Jn der Nacht zum 20. wurdei im Seegebiet südlich 

livo:mo S-Boote mit Gerät erfaßt. 

Westlich Spezia hatten eigene U-Jäger Gefechts- 

berüirung mit 4 S-Booten, die nach Beschuß abdrehten 



- 553 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 282 

20,6„44- 

(310) 

Am 19. 

beobaclx 

gebiet 

stellt o 

o st wärt 

Jm Seeg 

beobacht 

lithtbilder^undung von Haifa ergab am 18.6„ 

dort eicen vermutlich griechischen Zerstörer, 

2 Geleitboote, 9 kleine Kriegsfahrzeuge, 5 Tanker 

und 9 Frachter 

abends wurden auf Elba starke Ausladungen 

;et. Jn der Kaeht zum 20. wurden im See- 

um Elba insgesamt 8-9 Schiffe festge- 

Je eine Geleit wurde nördlich Stefano und 

3 Alistro (Ostküste Korsika) gemeldet, 

sbiet Civitavecchia wurde normaler Hachschub 

et. 

Eigene 

Jn 

.tage: 

der Macht zum 20. ist Räumung von Elba befoh- 

len. 

Jn 

aus 4 2 UFP vor Auslaufen von Jabos angegriffen 

und erzielte 2 Abschüsse. Eie Überführung der Be- 

satzung von Elba nach PiombAno ist unter Rührung 

von K.Kpt. Sehrmann erfolgreich durchgeführt. 

Es sind 

Piombino liegender Abtransportverband 

etwa 600 Mann transportiert worden. Über- 

führung sverband hat bei Anmarsch auf Cavo S-Boots- 

angriff abgewehrt. Vor Cavo erfolgte erneuter S- 

Bootsargriff und 3 ^orpedodetonationen auf den Anker- 

plätzer, durch die die Boote ünterwasserschäden er- 

hielter. Nach Einnebelung ist die Einschiffung plan- 

mäßig curchgeführt worden. 

Avf Rückmarsch wurden wiederum S-Bootsangriffe 

abgewelrt. Einer der Angreifer wurde in Brand ge- 

schossEn und ist anschließend gesunken. Von Jnsel 

Pälmaiola'-c ist 13 Mann starke Besatzung geborgen. 

Verband hat wegen Verwundeter Piombäno angelaufen. 

- 553 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 282 

20. SM 

(310) 

Am 19. kbends worden auf Elba starke Ausladungen 

beobachtet. Jn der Kaeht zum 20. wurden im See- 

gebiet um Elba insgesamt 8-9 Schiffe festge- 

stellt . Je eine Geleit wurde nördlich Stefano und 

ostwärts Alistro (Ostküste Korsika) gemeldet. 

Jm Seegsbiet Civitavecchia wurde normaler Nachschub 

beobachtet. 

Ei 

dort ei 

2 Gelei 

und 9 

Eirene 

Jn 

len. 

Jn 

htbilder^undung von Haifa ergab am 18.6. 

,ien vermutlich griechischen Zerstörer, 

tboote, 9 kleine Kriegsfahrzeuge, 5 Tanker 

achter . Pr 

Üfte: 

der Nacht zum 20. ist Räumung von Elba befoh- 

Piombino liegender Abtransportverband 

aus 4 KFX/ 2 KPP vor Auslaufen von Jabos angegriffen 

und erzielte 2 Abschüsse. Eie Überführung der Be- 

setzung von Elba nach Piombino ist unter Porung 

von K.Kpt. Behrmann erfolgreich durchgeführt. 

Es sind etwa 600 kann transportiert worden. Über- 

füLrur,:sverband hat bei Anmarsch auf Cavo S-Boots- 

angrifi abgewehrt. Vor Cavo erfolgte erneuter S- 

Bootsargriff und 3 ^orpedodetonationen auf den Anker- 

plätze! , durch die die Boote Unterwasserschäden er- 

hielte! . Nach Einnebelung ist die Einschiffung plan- 

mäßig curchgeführt worden. 

Auf Rückmarsch wurden wiederum S-Bootsangriffe 

abgewelrt. Einer der Angreifer wurde in Brand ge- 

schossen und ist anschließend gesunken. Von Jnsel 

Pälmaiolal; ist 13 Mann starke Besatzung geborgen. 

Verband hat wegen Verwundeter Piombmno angelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

20.6.44 Der Ha; 

Überfüll: 

Verband 

neut m: 

N 

Nacht 

auf Elb 

Boote 

Schädel. 

:en Eiombino wurde 0520 Uhr nach abgeschlossener 

rung der Elba-Besatzung gesprengt. Der eigene 

hat auf Marsch von Piombino nach Livorno er- 

t S-Booten und Jabos gekämpft. 

4chträglioh wird Vorstoß von.4 R-Booten in der 

um 18 bis Campo zur Entlastung der landfront 

a gemeldet. Landeplätze in Bucht wurden beschoss 

rlitten durch laufende Jaboangriffe leichte 

Jz. der Nacht zum 17. hat eigene Kampf führe im Ge- 

fecht mit feindlichen S—Booten südlich Campo eins von 

8 angriifenden S-Booten versenkt, 2 weitere schwer be 

schädigt.Die Kampffahre in Campo wurde durch Peuerüber 

fall vqn Land zerstört. 

AE 19. wurde Jabo-Angriff auf Savona und am 20. 

Vm. Liftangriff auf Carrara durchgeführt. 

dn Cairara wurdei wegen fehlenden Plaksohutzes alle 

Bahrzeige des O.T.-Zementtransports versenkt. 

Weiter griffen Jabos den in Spezia als Blovk- 

schiff für Livorno vorgesehenen Kreuzer "Bolzano" 

an. 

An Nachmittag wurde Genua von 9 Jabos angegriffen, 

Der Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

abgewinkelt. 

3 . Bereiohl Mar.Gruppe Süd: 

a) Adri 

Pein dlage: 

Jm Hafen Bari lagen mittags 2 Zerstörer, 

3 ansch^rl-Boote, 5 kleine Kriegsfahrzeuge, 31 

lanänngsboote und 23 Pracht er ijit zus. 103 000 

BRT . Belegung von Comiza und Lissa erbrachte keine 

neuen .Erkenntnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkomm n isse 

20.6.44 Der Ha: 

Überfüll: 

Verband, 

neut m: 

N 

Nacht 

auf Elb 

Boote 

Schade:. 

en Piombino wurde 0520 Dhr nach abgeschlossener 

rung der Elba-Besatzung gesprengt. Der eigene 

hat auf Marsch von Piombino nach Livorno er- 

.t S-Booten und Jabos gekämpft. 

4.chträglich wird Vorstoß von. 4 H-Booten in der 

um 18 bis Campo zur Entlastung der Landfront 

a gemeldet. Landeplätze in Bucht wurden beschoss 

erlitten durch laufende Jaboangriffe leichte 

Jr. der Nacht zum 17. hat eigene Kampffähre im Ge- 

fecht ü.it feindlichen S-Booten südlich Campo eins von 

8 angrtifenden S-Booten versenkt, 2 weitere schwer be 

schädigt.Die Kampffähre in Campo wurde durch Peuerüber 

fall vqn Land zerstört. 

AE 19. wurde Jabo-Angriff auf Savona und am 20. 

Vm. Lvftangriff auf Carrara durchgeführt. 

ün Cairara wurde: wegen fehlenden Plaksohutzes alle 

Eahrzeige des O.T.-Zementtransports versenkt. 

Weiter griffen Jabos den in Spezia als Blovk- 

schiff für Livorno vorgesehenen Kreuzer "Bolzano" 

an 

An| Nachmittag wurde Genua von 9 Jabos angegriffen, 

r Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig De 

abgewinkelt. 

3. Bereich M^r.Gruppe Süd: 

a) Adri 

Pein dlage: 

Jm Hafen Bari lagen mittags 2 Zerstörer, 

3 anschi'T-Boote, 5 kleine Kriegsfahrzeuge, 31 

Landiungsboote und 28 Frachter $it zus. 103 000 

BRT . Belegung von Comiza und Lissa erbrachte keine 

neuen .Erkenntnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 283 

20.6.44 Eigene läge: 

An 19. abends wurden UFP in Höhe von Eimini 

ergehn: slos von Jabos angegriffen. 

An 20. abends ist TA 21 mit 2 Dampfern 

von Po a nach Arsa ausgelaufen. 

Jn der Nacht zum 21. sind 3 S-Boote 

von Pola gegen Aiam^ieie ^ Rann vor Kap Pro- 

montor^. angesetzt. 3 S-^oote der 7.S-Flottille 

operierten im Seegebiet Kap Ploca - Dissa. 

Die restlichen 4 Boote der T.S-Plottille sind 

am 20. früh von Venedig kommend in Pola eingelaufen,, 

Die Bofte bedürfen nach ihrer Überführung aus 

dem tyhrhenischen Meer, nach dem sie 6-8 Monate 

nicht :.m Einsatz gestanden haben, zunächst kriegs- 

mäßigep Übungen. 

b) Ägäis: 

an und 

B 

c) Schviar 

Feindlage: 

Mar.Lu 

Eigene 

512 Uhr griffen 3 Feindflugzeuge Navarino 

warfen ital. Munition in Brand. 

sherige Ermittlungen über Durchführung 

des Saüotageunternehmens gegen -gegen die TA- 

Boote :n Leros haben keinen weiteren Anhaltspunkt 

ergeben. Wach§» und Sicherungsmaßnahmen waren auf 

den Booten durchgeführt. 

es Meer: 

Nachtaufklärung auf Küstenweg zwischen 

Odessa und Sewastopol blieb ohne Ergebnis. 

Nach F inkaufklärung war Tätigkeit russischer See- 

streit:cräfte unverändert gering. Tätigkeit russ. 

tstreitkräfte ist im Zunehmen. 

U 

Lage : 

20 hat am 19. abends nordostwärts TrappeZunt 
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20.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 283 

Eirene Lage: 

An 19. abends worden MFP in Höhe von Eimini 

ergehn: slos von Jabos angegriffen. 

An 20. abends ist TA 21 mit 2 Dampfern 

von Pofa nach Arsa ausgelaufen. 

Jn der Hacht zum 21. sind 3 S-Boote 

von Pol.a gegen Aia^zieie ^ Eaim vor Kap Pro- 

montor^. angesetzt. 3 S-Boote der T.S-Plottille 

operierten im Seegebiet Kap Ploca - Lissa. 

Die restlichen ^ Boote der 7.S-Flottille sind 

am 20. früh von Venedig kommend in Pola eingelaufen. 

Die Boote bedürfen nach ihrer Überführung aus 

dem tyrrhenischen Meer, nach dem sie 6-8 Monate 

nicht :.m Einsatz gestanden haben, zunächst kriegs- 

mäßigeir Übungen. 

b) .'igäis 

Sa')' 

ah und 

B 

des 

Boote 

ergebeji 

den Bo 

c) Schwär 

Feindl; L 

Eirene 

ü 

512 Uhr griffen 3 Feindflugzeuge Uavarino 

warfen ital. Munition in Brand. 

sherige Ermittlungen über Durchführung 

otageuntemehmens gegen -g^gen die TA- 

-n Leros haben keinen v/eiteren Anhaltspunkt 

V/achfa und Sicherungsmaßnahmen waren auf 

>ten durchgeführt. 

es Meer: 

£±i 

Fuchtaufklärung auf Küstenweg zwischen 

Odessa und Sewastopol blieb ohne Ergebnis. 

Hach F mkaufklürung war Tätigkeit russischer See- 

streiün-äfte unverändert gering. Tätigkeit russ. 

Mar.Luftstreitkräfte ist im Zunehmen. 

Lage: 

20 hat am 19. abends nordostwärts ^rapezunt 
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Tag 

Uhrzeit 

20.6.44 

(311) 

Ort 
Wetter 

ruas. 

stark 

führt, 

haben 

AT-Mne 

Vp .Ein 

lampfer "Pestei" (185O BET) versenkt. Dampfer.wa 

esichert. Exgene Geleite wurden planmäßig durch 

Wegekontrolle blieb ohne Eäumerfolg. 2 E-Boote 

itergangsstelle U-Jäger 316 ohne Ergebnis auf 

nachgeprüft. Ü-Bootsüberwaohung vor Sulina und 

satz rumänischer T-Boote blieb ohne Ergebnis. 

Dn 

lonaulege: 

Auf -- Seedonau, sind am 19. und 20. Räumarbeiten ohne 

Erfolg geblieben. Seedonau ist zwischen Tulcea und Su- 

lina gesperrt. Jn der Hacht zum 19. sind vermutlich 

Minenatwürfe zwischen Km 878 und 895 erfolgt. Voip 

20.6. liegen Minenabwürfe nicht vor. 

der mittleren Donau waren 121, auf der unte- 

ahrzeuge in Fahrt. Durch Minentreffer ist 1 Schiep 

gesunken, 1 Tanker und 4 Güterkähne sind beschä- 

uf A 

ren 7 F|; 

dampf er 

digt 

Rai 

und 119: 

üb 

MS-Fahr: 

Donau it 

in KTB 

VIII.) 

Be 

f Sk i. 

Vorkommnisse 

umerfolge wurden bei Rm 1723, 1789, 1208, 1202 

2 erzielt. 

ersieht über Minenräumungen, Minenräumfahrzeuge 

■zeuge und beabsichtigte Flakaufstellung an der 

st mit I.Skl. 19111/44 gKdos. gefertigt. Abschrif 

Teil C Heft XIV a. 

Lage Ostasien: 

sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

+ 

Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

20.6.4-4 

(311) 

Üt 

Orr 

Wetter 

roas. 

stark 

führt, 

haben 

AT-luin« 
Vp .Ein 

lampfer "Pestei" (185O BET) -versenkt. Pampfer wa 

gesichert. Eigene Geleite wurden planmäßig durch 

V/egekontrolle blieb ohne Eäumerfolg. 2 E-Boote 

itergangsstelle U-Jäger 316 ohne Ergebnis auf 

naohgeprüft. U-Bootsübcrwachung vor Sulina und 

satz rumänischer T-Boote blieb ohne Ergebnis. 

Bn 

Bonaulsge: 

Auf . Seedonau,sind am 19. und 20. Eäumarbeiten ohne 

Erfolg geblieben. Seedonau ist zwischen Tulcea und Su- 

lina gesperrt. Jn der Nacht zum 19. sind vermutlich 

Minenatwürfe zwischen Km 878 und 895 erfolgt. VOIJI 

20.6. liegen luinenabwürfe nicht vor. 

der mittleren Donau waren 121, auf der unte- 

ahrzeuge in Fahrt. Durch Minentreffer ist 1 Schlep 

gesunken, 1 Tanker und 4 Güterkähne sind beschä- 

uf A 

ren 7 F 

dampf ei 

digt 

Eä 

und 119 

Ub 

MS-Fahr 

D mau i 

in KTB 

VIII.) 

Be 

f Sk 
fr 

Vorkommnisse 

umerfolge wurden bei Km 1723, 1789, 1208, 1202 

2 erzielt. 

ersieht über Ainenräumungen, Kinenräumfahrzeuge 

■zeuge und beabsichtigte Flakaufstellung an der 

st mit I.Skl. 19111/44 gKdos. gefertigt. AbschriJf 

Feil C Heft XIV a. 

Lage Ostasi 

sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

+ 

: * S I 1), [Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

21»6 >44 

(312) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 284 

den 

N 

der tü 

mit 

Rech-ts 

Machts 

der Tü: 

liehen 

Ar^ 1 a 2 ; 

"Kasse: 

die 

des en. 

aber v 

1 iefer 

3ru 

Staats^ 

N. 

USA-BQ- 

sich b 

Politischer Lageüberblick. 

ch einer kirxeilung des Ausvv. Amtes hatte 

kische Staatspräsident in der Aussprache 

englischen Botschafter am 9/6. den türkischen 

tandpunkt, der Botschafter dagegen den reinen 

;andpunkt herausgestell't und -das Bekenntnis 

kei als Alliierter gefordert. Für den plctz- 

R-ücktritt des Außenministers sei äußerer 

.er Dardanellen-Zwischenfall mit KT-Schiff 

vermutlich ausschlaggebend gev/esen, dazu 

skierung Rumans durch seine Übergehung seitens 

;1. Botschafters. Die Abberufung sei sonst 

rmutlich ebenso wie das Anhalten der Chrom- 

•ung auf einen persönlichen Entschluß des 

räsident^n zurückzuführen. 

ch Äußerung neutralen Diplomaten habe 

schafter Steinhardt erklärt, Türkei müsse 

züglich Kriegseintritts bis 25/6. entscheiden. 

I) L u 

Lagebesprechung bei 0-b.d-.I.l. 

f t 1 a g e 

I L / 1/Skl berichtet über Luftlagebeurtei- 

lüng von Luftflottenkommando 5 vom 15/6. 1800 Uhr. 

Ausfertigung gemäß 1/Svl 19001/44 Gkdos. in KTB 

TgiU 0 Heft V. Wesentlich ist, daß operativer 

Einsatz der fdl. Luftwaffe gegen das Reichsgebiet 

ab 3 4/6.- wieder begonnen hat, nachdem während 

der ersten Woche der Invasion eine gewisse Zurück- 

haltung in dieser Hinsicht zu beobachten war. 

Bezüglich des Angriffs auf Le Havre am 

14/15*6. ist Lfl 5 der Ansicht, daß der außer- 

gewcimlich gute Erfolg dieses Einsatzes 
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Tag 

Uhrzeit 

21»6 >44 

(312) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 284 

N 
der tii 

mit det 

Re eilt s 

IJachts' 

der Tü: 

liehen 

Ai}ls3 : 

"Kasee! 

die Sriti, 

des en. 

aber v 

1 iefer 

Staats^ 

R, 

USA-Bo- 

sich b 

I) h u 

Politischer Lageüberblicic. 

ch einer Ihl'txeil'img des Ausw. Amtes hatte 

kische Staatspräsident in der Aussprache 

englischen Botschafter am 9/6. den türkischen 

tandpunkt, der Botschafter dagegen den reinen 

;andpunkt herausgestellt und -das Bekenntnis 

kei als Alliierter gefordert. Für den plctz- 

R-uCktritt des Außenministers sei äuSerer 

.er Dardanellen-Zwischenfall mit KT-Sjhiff 

" vermutlich ausschlaggebend ge-’/esen, dazu 

skierung IJumans durch seine Übergehung seitens 

;1. Botschafters. Die Abberufung sei sonst 

rmutlich ebenso wie das Anhalten der Cflrom- 

aing auf einen persönlichen Entschluß des 

residenten zurückzufüliren. 

ch Äußerung neutralen Diplomaten habe 

schafter Steinhardt erklärt, Türkei müsse 

züglich Kriegseintritts bis 25/6. entscheiden. 

lagebespreenung bei O^.d.U. 

f t 1 a g e 

11/ 1/St-l berichtet über Luftlageoeurtei- 

lung von Biftflottenkommando 3 vom 15/6. 1800 ühr. 

Ausfertigung gemäß 1/Svl 19001/44 Gkdos. in KT3 

Tgl^ C Heft V. Wesentlich ist, daß operativer 

Ein:atz der fdl. Luftwaffe gegen das Reichsgebiet 

ab 3 4/6.- wieder begonnen hat, nachdem während 

der ersten Woche der Invasion eine gewisse Zurüc.c- 

haltung in dieser Hinsicht zu beobachten war. 

14/3 

Bozüglich des Angriffs auf Le Havre am 

5.6. ist Lfl 3 der Ansicht, daß der uußer- 

gewchnlich gute Erfolg dieses Einsatzes 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.6.44 Wied 

auch. 

erwa: 

dahi: 

kein 

Gegn 

der 

abzi 

19/6 

rie 

her 

Hei 

v/erd 

Kraf 

Ab» 

erholung gegen ähnliche Ziele möglicherweise 

gegen Befestigungsanlagen kleineren Ausmaßes 

.:ten läßt. Insgesamt beurteilt Lfl 5 die Lage 

i, daß Aufmarsch der Feindluft'waffen räumlich 

n Hinweis auf v/eitere landungsabsichten des 
sich, 

ers gestattet,, da sieVETei der Beweglichkeit 

Verbände im Einsatz und Aufmarsch vorher nicht 

eichnen brauchen. 

Lw.Füstb. I c hat in Luftlage TTest Nr. 41 vom 

. nusgeführt: Einsatz der neuen deutschen vJaffe 

nach Funkhorcherkenntnissen und ergänzend 

igezogenen Pressemeldungen in der englischen 

atluftverteidigung Verwirrung hex'vor. Zur Abv/ehr 

en laufend Tag- und Nachtjagdverbände sowie 

e der Flakartillerie eingesetzt. Bisheriger 

nrerfolg gering. 

sn 

sto 

Tage 

solle 

tend 

vor. 

ge 

CroV) c 
O - 

hinqi 

zus. 

Mos 

Wirk 

4-mc 

Flak si! 

sto 

Die Zielsetzung des Gegners, deutsche Treib- 

findustrie zu vernichten, wird durch letzte 

und Nachtangriffe britischer und amerikani- 

r Jagdverbände unterstrichen. Gleiche Angriffs' 

enz liegt auchbei den'Einsätzen von Süden her 

Die in letzter Zeit erfolgten Mosquito-Angriffe 

die Reichshauptstadt und Westdeutschland 

n häufig über den Rahmen von Störangriffen 

us und können möglicherweise als Vorbereitung 

smmengefaßter Großangriffe durch 100 - 200 reiner 

uito-Kräfte angesprochen werden» Die zunehmende 

samkeit der eigenen Flak soll zu Einsatz amerik. 

t. Kampfverbände gegen Flakwaffenfertigung und 

ontagewerke sowie gegen Riunitions- und Spreng- 

industrie führen. 

Bei der Frage eines Lufuwaffeneinsatzes über 

die Adria hin'-wird darauf'hingewiesen, daß jederzeit 

starke Kräfte ohne längere Vorbereitung eingesetzt 

wercjen können. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.6,44 Wied 

auch 

erv/a: 

dahi: 

kein 

Gegn 

der 

a.bsi 

ärholung öeä'el:1 ähnliche Ziele möglicherweise 

gegen. Befestigungsanlagen kleineren Ausma3es 

^-ten läßt. Insgesamt beurteilt Lfl 5 die läge 

i, daß Aufmarsch der Feindluftv/affcn räumlich 

en Hin.veis auf v/eitere Ijandxmgsabsichten des 
sich, 

ers gestattet-, da sieY&ei der Beweglichkeit 

/erbände im Einsatz und Aufmarsch vorher nicht 

eichnen brauchen. 

:r 

sto 

Tage 

sch 

tenö 

vor. 

ge 

gehe 

hinqi 

zus. 

Kos 

Wirk 

4-mc 

Fla>m( 

sto 

Iw.Füstb. I c hat in Luftlage Sest Nr. 41 vom 

19/6. ausgefülrrt: Einsatz der neuen deutschen Waffe 

rief nach Funkhorcherkemitnissen und ergänzend 

haratigezogenen Pressemeldungen in der englischen 

Eeiiratluftverteidigung Verwirrung hervor. Zur Ab-velir 

■werden laufend Tag- und Nachtjagdverbände sowie 

Kräfte der Flakartillerie eingesetzt. Bisheriger 

Abvelarerfolg gering. 

Die Zielsetzung des Gegners, deutsche Treib- 

findustrie zu vernichten, wird durch letzte 

und Nachtangriffe britischer und amerikani- 

Jagdverbände unterstrichen. Gleiche Angriffs' 

enz liegt auchb ei den'Einsätzen von Süden her 

Die in letzter Zeit erfolgten Mosquito-Angriffe 

n die Reichshauptstadt und Westdeutschland 

n häufig über den Rahmen von Störangriffen 

us und können möglicherweise als Vorbereitung 

cjmmengefaßter Großangriffe durch 100 - 200 reiner 

uito-Kräfte angesprochen werden. Die zunehmende 

samkelt der eigenen Flak soll zu Sinsatz amerik 

t. Kampfverbände gegen Flakv/affenfertigung und 

ontageverke sowie gegen Kunitions- und Spreng- 

fIndustrie führen. 

Bei der Frage eines Luftwaffeneinsatzes 'Iber 

die Adria hin 'wird darauf'hingewiesen, daß jederzeit 

starke Kräfte ohne längere Vorbereitung emigesetzt 

werden können. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wettei 

Vorkommnisse 285 

21-. S-.44- TJjjer die Wirkung des Einsatzes der neuen 

Waffe Dericlitet R.S.H.A. nach, verläßliciier 

Vriiannaeldung vom 19/ß»: Wirkung weiterhin be- 

trächtlich. Ausländische Journalisten durfar über 

Wirkung auf militärische Objekte keinesfalls 

berichten. Einzelne Stadtteile Londons sind 

besonders stark getroffen. 3'Schiffs 14.000 

3RT verniöhte.t. Auch Bahnhofs- tuid Verkehrsan- 

lagen sind in Mitleidenschaft gezogen. Der 

Verkehr London - Southampton soll stark‘einge- 

schränkt sein. Einzelheiten s. Es. 2300. 

II) C^ef Svl Adm. Qu meldet, daß OIÜC, Füstb. 

Verneb ilung Eisernen Tores abgelehnt hat. 

III) C^ef 3/Svl: In Moskau ist Einnahme von V/iborg 

b ekanr t gegeben. 

IV) E 'e 5' 
/ 

\ ‘ ! '■ 
Raum 5 

Kvidfo 

Eestur 

r e s 1 a g e 

i Heere 

i Landf: 

Divisi 

von Itl 

fester 

u nd D 

heißt 

Hsltinji, 

Trupp 

des 0 

weglit 

n der Normandie.werden örtliche Kämpfe im 

_lly gemeldet. Auf Cotentin sind die eigenen 

aus dem Raum Hontebourg - Välogne in das 

äsgebiet Cherbourg zurückgenommen. 

,us Meldung Generäls von Sohlieben an AOK 7, 

gruppe B, -ergibt sich, daß Masse 709.I.D.. in 

ont. der Festung Cfcarbourg aufgenommen ist. 

on ist stark mitgenommen. Durch Einglie derung 

rin'e und Elakbedienungen ausgefallener orts- 

Batterfen wird Division neu geordnet. Stabe 

enststellen werden ausgekämmt. In der Meldung 

es weiter: "Mängel: Starker Offizlarsausfall, 

g der bisher noch nicht im Kampf gestandenen 

n schlecht.- Gute Gefangenenbehandlung seitens 

gners sehr gefährlich. Hoher Grad der Unbe- 

hkeit der bodenständigen Division. 
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Tag 
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Ort 

Wettet 
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2i-.6-.44 er die des Einsatzes der neuen 

Waffe berichtet R.S.H.A. nach verläßlicher 
V-lIann eeldung vom. 19/6 •: Wirkung weiterhin be- 

trächtlich. Ausländische Journalisten dürf-ar über 

Wirkung auf militärische Objekte keinesfalls 

berichten. Einzelne Stadtteile Londons sind 

besonders stark getroffen. 3'Schiffe mit 14.000 

3RT verniöhtet. Auch Bahnhofs- und Verkehrsan- 

lasen sind in Mitleidenschaft gezogen. Der 

Verkehr London - Southampton soll stark‘sing 

sohränot sein. Einzelheiten s. Es. 2300. 

II) C^ef Syl Adm. ßu meldet, daß OKL Flistb. 

Verneb elung Eisernen Tores abgelehnt hat. 

III) C^ef 3/Svl: In Moskau ist Einnahme von V'iborg 

b ekanr t gegeben. 

r/) E -e e r e s 1 a g e 

\ 
I 

! i 

Raum 5 

Kraft 

Fe stur 

n der N0rmandie.werden örtliche Kämpfe im 

lly gemeldet. Auf Cocentm sind die eigenen 

aus dem Raum Uontebourg - Vaiogne in das 

us Meldung Generäls von S^hlieben an AOK 7, 

Heeresgruppe B, ergibt sich, daß Masse 709.I.D. in 

Landxa ont. der Festung Cherbourg aufgenommen ist. 

Divise on ist stark mitgenommen . Durch Einglie derung 

von Marine und Flakbedienungen ausgefallener orts- 

fester Batterien wird Division neu geordnet. Stäbe 

und Daenststellen werden ausgekämmt. In der Meldung 

heißt es weiter: "Mängel: Starker Offiziersausfall, 

Haltung der bisher noch nicht im Kampf gestandenen 

Truppen schlecht.- Gute Gefangenenbehandlung seitens 

des Gegners sehr gefährlich. Hoher Grad der Unbe- 

weglichkeit der bodenständigen Division. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

jl.6.44 

(313) 

Ve:-hnlten der Ostverbände unterschiedlich.. 

Maijel an-Pzi.Vernichtungsmitteln, und Llinen." / 

In Italien liegt 
.um ■ Grosseto. 

S0h-.verpuhk:t der hänipfe im 

(314) 

20/6 
Genst’o.d.Heeres Fremde Heere West 

folgende Lageheurteilung: 
gibt am 

I. ünglandbereieh; 

In angelsächsichen Vorlautbarungen tritt 

immer starker als Ziel in Erscheinung, die vor 

dem Landekopf eingesetzten deutschen Kräfte und d 

erkannten dorthin zuströnenden Reserven durch 

zahlenmäßig überlegenen angelsächsischen 

Kräfte- und Materialeinsstz abzunutzen und gleich 

z. eitig durch I^fttvaffeneinsatz sine Versorgungs- 

krrse für diese Kräfte herbeizuführen oder zu ver 

schärfen. Demgemäß muß weiterhin damit gerechnet 

werden, daß die angelsächsische Führung mit allet: 

Mitteln den Kräfteantransport in den landunss- 

rsum fortsetzen und nach Möglichkeit steigern 

wird. Hinweise' auf Einsatzvorbereitungen für 

das VIII. und ZU. engl. Korps im Landungs- 

bereich bestätigen diese Auffassung. 

Es ist zu erwarten, daß die Feindführung 

die nunmehr gelungene Abschnürung der Halbinsel 

Cotentin durch raschen Kräfteeinsatz im Riegel 

zu stabilisieren sucht, um danach kurzfristig 

zum zusammengefaßten Angriff in Richtung Cher- 

bourg anzutreten. Es ist erkennbar, daß sie 

ihre Hoffnungen dabei zu einem erheblichen Teil 

auf die als begrenzt eingeschätzte Bevorratung 

der Festung setzt. Der Zeitpunkt des Angriffs- 

begihns aus dem-Abschnitt Tilly - St.-Io nach 

-^6 ist noch nicht erkennbar, ein außerordentlicri 

hoher Kräfte--und Materialeinsatz dabei mit 

Sicherheit zu erwarten./ 

5So - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

ai.&.44 

(313) 

(314) 

Ve:-hilten der Ostverbande unterschiedlich. , ,• 

lilajio-el au-Pa.Vernichturirsniitteln. und Uinen." jr 

In It-.llien liegt Schv/erpunkt der Käiaffe im 

Raikm 'Grosseto. 

20J 

I 

Gsnst’o.d.Eeeres Fremde Heere Uest 

'6. folgende lagebeurteilung: 

Snglanobereich: 

cibt , um 

In angelsachsi chen Verlautbarungen tritt 

inner starjer als Siel in Hi-cheinung; die vor 

dem inndekopf eingesetzten deutscnen Kräfte und 

erkannten dorrilain zubtrönenden Reserven durch 

zahlenmäßig überlegenen angelsäcnsischen 

Kräfte- und Materialeinsstz abzunutzen und gleicjh 

z. eitig durch Iiuftv.uff eneinsatz eine Versorgu__gs 

krrse .für diese Kräfte herbeizuführen oder zu ve 

schärfen. Demgemäß muß weiterhin damit gerechnet 

werden, daß die angelsächsische Führung mit allet: 

Mitteln den Kräfteantransport in'den Landungs- 

r^um fortsetzen und nach Möglichkeit steigern 

.vird. Hinv/eise' auf Einsatzvorbereitungen für 

das VIII. und XII. engl. Korps im L-andungs- 

bereich bestätigen diese Auffassung. 

Es ist zu erwarten, daß die Feindführung 
die nunmehr gelungene Abschnürung der Halbinsel 

Cotaatin durch raschen Kräfteeinsatz im Riegel 

zu stabilisieren sucht} um danach kurzfristig 

zum zusammengefaßten Angriff in Richtung Cher- 

bourg anzutreten. Es ist erkennbar, daß sie 

ihre Hoffnungen dabei zu einem erheblichen Teil 

auf die als begrenzt eingeschätzte Bevorratung 

der Festung setzt. Der Zeitpunkt des Angrifxs- 

b_eginns aus dem-Abschnitt Tilly - St. “Io nach 

4/0 ist noch nicht erkennbar, ein außerordentlich 

hoher Kräfte-, und Uuteriäleinsatz dabei mit 

Sicherheit zu erwarten.'''] 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 286 

21.6.44 

(315) 

Die Verschärfung der Bandenlage in der 

Bretagne, die durch laufende und starke Luftver- 

sorgung- und Zuführung von Führungspersonal ge- 

nähr ; wird, dient wahrscheinlich der Fesselung 

deut ;cher Kräfte. Anzeichen für weitergehende 

Planmgen gegen diesen Raum liegen bisher - abge- 

sehei von einem Luftangriff gegen das Ortungs- 

gerät bei Brest - nicht vor. Auch das Aufmarsch- 

bild in England gibt dafür keine Anhaltspunkte, viel- 

mehr hatten alle in den letzten Vochen erkannten 

Verschiebungen Südost- oder Ostrichtung bei 

gleichzeitiger Entblößung des S7-Bereiches. 

Aus Südostengland liegen w eitere Hinweise 

für' ein Aufsdiließen der Verbände der amerii. 

H.Gri. 1 (Füsag) in Richtung auf die Südostküste 

vor. Auch die bisher noch unbestätigt angekündigte 

Verlegung der in Mittel engl and angenommenen Ver- 

bände des engl. II. A.K. in die Grafschaft Kent 

liegt im Rahmen dieser Südost-Konzentration. 

Beaertung verdient die aus besonders bewährter Quelle 

eingegangene Mgldung, daß die Fusag im Einsatz 

durcci starke Tgile der schweren Luftwaffenverbände 

unterstützt werden soll, was auf Einsatz gegen 

stärkere Befestigungen deutet und damit im 

Rahmen der bisherigen Beurteilung (mittlere Kanal- 

küste) liegt. Für- den Einsatztermin fehlen 'weiter- 

hin Unterlagen. Ebensowenig ist bisher erkennbar, 

daß ier deutsche Raketenangriff sich im Sinne einer 

Vorverlegung des Fusag-Einsatzes auswirkt. 

Gegei Angriffsplanungen größeren Ausmaßes in den 

skaniinavisehen Raum hinein spricht die Auswertung 

eines erbeuteten Operationsbefehls (Hormandie), 

in dem die entlastende Auswirkung möglicher 

angelsächsässher Operationen im Mittelmeer auf die 

Invasion unterstrichen wurde, während der An- 

transport deutscher Reserven aus dem skandinavischen 

Bereich nach Nordfrankreien als ungestört in Rechnung 

- 5 öl - 
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Die Verschärfung der Bandanlage in der 

.gne, die durch laufende und starke Laftver- 

; und Zuführung von Führungspersonal ge- 

vird, dient v/ahrscheinlich der Fesselung 

;cher Kräfte. Anzeichen für weitergehende 

mgen gegen diesen Raum liegen bisher - abge- 

von einem Luftangriff gegen das Ortungs- 

; bei Brest - nicht vor. Auch das Aufmarsch- 

in England gibt dafür keine Anhaltspunkte, viel- 

hatten alle ln den letzten Vochen erkannten 

hlebungen Südost- oder Ostrichtung bei 

:hzeitiger Entblößung des S7-Bereiches. 

Aus Südestengland liegen w eitere Hinweise 

;in Aufschließen der Verbände der amerik. 

i. 1 (Fusag) in Richtung auf die Südostküste 

Auch die bisher noch unbestätigt angekündigte 

sgung der in IiiittelengLand angenommenen Ver- 

e des engl. II. A.K. in die Grafschaft Kent 

im Rahmen dieser Südost-Konzentration, 

rtung verdient die aus besonders bewährter Quelle 

sgangene lieldung, daß die Fusag im Einsatz 

.i starke Teile der sch-weren Luftwaffenverbände 

stützt werden soll, was auf Einsatz gegen 

cere Befestigungen deutet und damit im 

en der bisherigen Beurteilung (mittlere Kanal- 

liegt. Für den Einsatztermin fehlen v/eiter- 

Juterlagen. Ebensov/enig ist bisher erkennbar, 

der deutsche Raketenangriff sich im Sinne einer 

erlegong des Fusag-Sinsatzes auswirkt. 

Angriffsplanungen größeren Ausmaßes in den 

iinavischen Rnum hinein spricht die Auswertung 

s erbeuteten Operationsbefehls (Hormandie), 

em die entlastende Auswirkung möglicher 

Isächsisher-Operationen im Kittelmeer auf die 

sion unterstrichen wurde, während der An- 

sport deutscher Reserven aus dem skandinavischen 

ich nach Uordfrunkreien als ungestört in Rechnung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.6.44 I ges 

II. Ult 

a) Vestl. Mittelmeer: 

Dj_e Nadirieilteniage Im westl. Mittelmeer- 

iiereidi ist durch, eine Fülle alarmierender Mel- 

c.ttngen gekennzeichnet, die offensichtlich zu 

larnungszwecken feindseits ausgestreut werden 

und sämtliche wesentlichen Küstenbereiche als 

;landungsziel bezeichnen. 

eilt vjurde. 

elmeerbereich: 

Sowohl die-Kräfte - wie insbesondere die 

;hiffsraumlage - dagegen lassen nur Unterneh- 

mungen begrenzten Ausmaßes zu. Während die ver- 

lügbaren Kräfte etwa 14 - 16 . umfassen, dürft 

c.ie lundungstonnage die gleichzeitige Versehif- 

’ung nur wesentlich geringerer Kräfte zulassen 

(4-6 Verbände). Bemerkenswert ist allerdings de 

n den letzten lagen erkennbare Zulauf an See- 

s treitkräften und Transportern,- der die Zähl der 

erfügbaren Flugzeugträger auf 2 große und etwa 

4-5 Hilfsträger erhöhte und damit die Voraus- 

£ et Zungen für die Xiuft Sicherung eines größeren 

Internehmsn geschaffen hat. Die Frachtertonnage 

v. eist eine weitgehende Gleichmäßigkeit der Ver- 

1 erlung im gesamten Hittelmeerbereich auf und 

spricht damit gegen unmittelbar bevorstehende 

£noße Unternehmungen. Der Landungschiffsraum, der 

£n sich zu Verschiffungen von etwa 5 großen 

Verbänden ausreichen wurde, ist zu einem erheb- 

lichen Teil im Nachschubverkehr gebunden. Von ihm 

sind 8p Prozent in ihrem Verbleib im einzelnen 

rieht erfaßt. Immerhin ist festzustellen, daß 

die feindl. Führung insgesamt ihre maritimen 

Voraussetzungen für Landungsunternehmen in den 

letzten Tagen erheblich erweitert hat. 

/ncä der unbestätigt gemeldete Besuch des amerik. 

Generals Marschall (Chef Gen.Stab) in Algier 
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Tag 

Uhrzeit 
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21.6.44 ges 

II. Ult 

eilt wuria 

elme erbereich.: 

a) Vestl. Kittelmeer: 

Dj_e Nacliriclitenld.ge im westl. Kittelmear- 

liereich. ist durch, eine Fülle alarmierender Mel- 

t.uruen gekennzeichnet, die offensichtlich zu 

’arnungszwecken feindseits ausgestreuf'^erden 
\üid sämtliche v/esentlichen Kustenoereiche als 

^andungsziel bezeichnen. 

Sovrahl die Kräfte - v;ie xnsbesord. ere die 

chiffsraumlage - dagegen lassen nur Unterneh- 

mungen begrenzten Ausmaßes zu. während die ver- 

jähren Kräfte etv/a 14 - 16 Dj_v. umfassen, dürft 

c.ie landungstonnage die gleichzeitige Verschif- 

ung nur wesentlich geringerer Kräfte zulassen 

4-6 Verbände). Bemerkenswert ist allerdings de 

n den letzten Tagen erkennbare Zulauf an See- 

treitkräften und Transportern, der die ^ahl der 

erfügbaren Flugzeugträger auf 2 große und etwa 

- 5 Hilfsträg er erhöhte und damit die Voraus- 

etzungen für die luftsicnsrung eines größeren 

nternehmsn geschaffen hat. Dge Frachtertonn, ge 

eist eine weitgehende Gleichmäßigkeit der Ver- 

eilung im gesamten lüittelmeerBereich auf und 

pricht damit gegen unmittelbar bevorstehende 

roße Unternehmungen. Der landungschiffsraum, der 

n sich zu Verschiffungen von etwa 5 großen 

erbänden ausreichen würde, ist zu einem erheb- 

ichen Teil im Nachschubverkehr gebunden. Von ihm 

ind 85 Prozent in ihrem Verbleib im einzelnen 

loht erfaßt. Immerhin ist festzustellen, daß 

ie feindl. Fünrung insgesamt ihre ma^ltimon 

■Voraussetzungen für landungsunternehmen in den 
etzten Tagen erheblich erweitert hat. 

uch der unbestätigt gemeldete Besuch des amerik. 

enerals Korschnll (Chef Gen.Stab) in Algier 



Tag 
Uhrzeit 

21« 6 »4^ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 287 

I baten, 

V die de 

t>) Ostav. 

icante 

Verscl: 

unterstreieht die zunehmende Aktivität im franz. 

nordairik. Bereich, während der Einsatz des 

I. Franz. A.K. in Italien und der 9, franz. Kol.I.D. 

(Korsika) geren Elba eine Schwächung der bisher frei 

verfübbarea Kräfte darstellt. 

3)ie 

Mitte: me er wie folgt: 

hie Fainderfolge in Italien, die vermutlich 

/über c.ie vorherigen Peinderwartungen hinausgehen 

und dir feindl. Füjirung die unverhoffte Aussicht 

eröffnen, starke deutsche Kräfte zu vernichten, 

könne/, ihre Entschlüsse dahingehend beeinflußt 

Teilunternehmungen begrenzten Ausmaßes gegen 

utsche Westflanke zu improvisieren, die ur- 

sprün/lieh nicht beabsichtigt v/aren. .Auch die 

erhebliche Verschärfung der Beziehungen zu de 
G .ulls kann den 7/unsch gezeitigt haben, möglichst 

stnrKe frans. Kräfte außerhalb Eranlcrei chs fest- 

zulegtn. Ais Ergebnis derartiger Überlegungen kann 

das Elba-Unternehmen, gewertet werden, dem vielleicht 

ähnliche Aktionen weiter nördl. folgen werden. 

Es wird jedoch nicht angenommen, daß die feindl. 

luhruig sich von ihrem Grundgedanken abbringen 

lasser wird, die allein in Hordfrankreich fallende 

Hauptent Scheidung des Krieges mit möglichst starken 

Kräften aus dem v/estl. Mittelmeerraum heraus zu 

beeinflussen. Es wird deshalb damit zu rechnen sein, 

daß die feindl. Führung gegen den Ital. Raum im 

Höchstfälle begrenzte Kräfte zum Ansatz bringt und 

sich die Mehrzahl der verfügbaren Verbände zur 

Fesselung der deutschen Südfrankreichkräfte zurück- 

hält. 

iittelmeer: 

ehreren bewährten Quellen zufolge hat die be- 

Meuterei griechischer Truppen zu vorübergehender 

iebung der ursprünglich für Juni-Anfang 
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Tag 

Uhrzeit 

21-5 »4<- 

Ort 
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V 

"b) Ostv/. 

mantg 

Verscl: 

vmter:itreiolit die zunehmende Aktivität im frunz. 

nordairik. Bereich., Ährend der Einsatz des 

I» Franz. A.K. in Italien und der 9, franz. Kol.I.D. 

(K0rs:ia) geren Elba eine Sch'.yächung der bisher frei 

verfülbaren Kräfte darstellt. 

Hie Abteilung beurteilt die Lage im y/estl. 

Mittel meer wie folgt: 

Hie F3inderfolge in Italien, die vermutlich. 

r--'uber c.ie vorherigen Fginderv/artunjen hinausgehen 

und d-r feindl. Führung die unverhoffte Aussicht 

eröffi.en, starke deutsche Kräfte zu vernichten, 

könnei. ihre Entschlüsse dahingehend beeinflußt 

haben, Teilunternehmungen begrenzten Ausmaßes gegen 

die deutsche !7estflanke zu improvisieren, die Ur- 

sprung 1 ich nicht beabsichtigt wraren. Auch die 

erheb]iche Verschärfung der Beziehungen zu de 

G uils kann den Wun. eh gezeitigt haben, möglichst 

starKe franz. Kräfte außerhalb Frankreichs fest- 

zulegen. Als Ergebnis derartiger Überlegungen kann 

das Elba-Unternehmen, gewertet 'werden, dem vielleicht 

ähnliche Aktionen weiter nördl. folgen werden. 

Es wird jedoch nicht angenommen, daß die feindl. 

Führung sich, von ihrem Grundgelääaken abbringen 

lasser wird, die allein in K^dfrankreich fallende 

Haupteft Scheidung des Krieges mit möglichst starken 

Kräften aus dem westl. tlittelmeerraum heraus zu 

beeinflussen. Es 'wird deshalb damit zu rechnen sein, 

daß die feindl. Führung gegen- den ital. Raum im 

Höchstfälle begrenzte Kräfte zum Ansatz bringt und 

sich die Mehrzahl der verfügbaren Verbände zur 

Fesselung der deutschen Südfrankreichkräfte zurück- 

hält. 

-littelmeer: 

ehreren bev/ährten Quellen zufolge hat die be- 

Jeuterei griechischer Truppen zu vorübergehender 

iebung der ursprünglich für Juni-Anfang 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 

21.6.44 VOJgesehenen Balkanplanungen geführt. Auch hierin 

würde ein Hinweis auf die schwerpunktmäßig im 

grrech. Raum zu suchende Zielsetzung liegen. 

Die Aktivität im Nahostraum hielt weiterhin 

an und kam in Landungsühungen in Nord-Syrien, 

ln erneuten Luftangriffen gegen Rhodos und in 

Verlegung von Teilen eines 'wesentlichen Wilson'sch 

Un ;erstabes von Kairo nach Apexandrien zum AuS- 

drytck. Der Zgitdruck wurde auch in angeblichen 

Aufführungen des USA-Botschafters Steinhart (Ankar. 

erkennbar, der eine pro-alliierte Entscheidung der 

Türkei bis zum 25.6. zu erzwingen hofft 

Gr 

(v 

Zi 

Als Zielsetzung wird insbesondere auch auf 

ind der politischen Situation weiterhin die Frei' 

känpfung der Ägäis -unter zangenartigen. Einsatz 

r stärkeren Gruppe gegen den westgriech. 

ielleicht.auch südalbanischen) Bereich mit 

Isetzung Saloniki, einer schwächeren gegen 

de i D0dekanes (Rhodos ?) .angesehen. 

Zur Lage in Finnland berichtet I f / l/Skl, 

dal Tfiborg gefallen ist. Generalstab des Heeres 

hat umgehende Bereitstellung einer Sturmgeschütz- 

Lgade und einer I.D., möglichst 122.I.D. in 

Reval zum Abtransport nach Finnland befohlen. 

Militärischerseits ist an entschlossenem finnische: 

llen zum Lurchhalten nicht zu zweifeln. Finnisch 

Regierung wird jedoch, als schwach zu beurteilen 

sein. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.6.44 vorgesehenen Balka-nplnnungen geführt. Auch hierin 

tvai'de ein Hinv/eis auf die schTierpunktmäSig in 

gr:.ech. Raum zu suchende Zielsetzung liegen. 

Die Aktivität im Nahostraum hielt v/eiterhin 

an 'and kam in Landungsübungen in Nord-Syrien, 

in erneuten Luftangriffen gegen Rhodos und in 

Verlegung von Teüsn eines wesentlichen Dilson'sche)n 

Un ieretabes von Kairo nach Alexandrien zum Aus- 

dr tck. Der Zaitdruck .Turde auch in angeblichen 

Ausführungen des USA-Botschnfters Steihhart (Ankara) 

ersennbaj, der eine pro-alliierte Entscheidung der 

Türkei bis zum 25.6. zu erzwingen hofft. 

Als Zielsetzung wird insbesondere auch anf 

Grund der politischen Situation weiterhin die Frei- 

käapfung der Agkis .unter sangenartigem Einsatz 

eiier stärkeren Gruppe gegen den westgriech. 

(vielleicht auch südalbanischen) Bereich mit 

Zielsetzung Saloniki, einer schwächeren gegen 

dei Dcdekanes (Rhodos ?) ungesehen. 

Zur Lage in Finnland berichtet I f / 1/Skl, 

da3 ■ffiborg gefallen ist. Generalstab des Heeres 
hat umgehende Bereitst eil ang einer Sturmgeschütz- 

brlgade und einer I.D., möglichst 122.I.D. in 

Rev_l zum Abtransport nach Finnland befohlen. 

Militärischerseits ist an entschlossenem finnische: 

Villen zum D-archh.,lten nicht zu zweifeln. Finnisch^ 

Regierung vrird jedoch als schwach zu beurteilen 

in. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 288 

21.6.44 

(316) 

(317) 

(318) 

(319) 

V) 

be 

(" 

Vortrag I a / 1/Syl: 

a) Zur Lagebeurteilung Finnland hat '.V.F.St. 

(M) am 20/6.abends übermittelt: °F 
Fü.irer ist bestrebt, Finnen soweit irgend 

möglich zu helfen. Führer ist besorgt hinsicht 

lioh/f weiterer Entwicklung betr. Aalandsinseln. 

Dc:ier ist Vorbereitung für "Tanne" angeordnet. 

Befehl ist noch nicht eirigegangen. Außerdem 

haft Führer Prüfung erbeten, ob Verlängerung 

Aufenthaltes "Prinz Eugen" über 1 V7oche hinaus 

'Sestausgang Finnenbusens möglich 

S>1 ery/ägt Zuführung der von Finnen er- 
✓liwi. y /,. ^ 

i.enen Lünen durch schnelle Kriegsschiffe 

Lützow" und Torpedoboote). Vorbereitungen 
VL 

füjr Auslaufen "Tanne" werden getroffen. 

b') Nach Information seitens W.F.St- op (ü) 

v/ibd Versorgungslage Cherbourg dahin beurteilt, 

da3 nach Zuführung des durch Zustrom neuer 

Waffen bedingten Munitionsfehls Festung für 

56 Tage bevorratet ist. Hinsichtlich Kanalinseln 

hat Führer befohlen, daß Versorgung mit Lebens- 

miltteln durch Seetransport noch erhöht wird, 

um| Aushungern der Inseln zu vermeiden. 

c) Nach Inf'orma-ti on aus zuverlässiger Quelle 

IsFlH.Qu. der Ansicht, daß Ferhkampfbeschuß 

Südengland erhebliche Auswirkung zeitigt 

1 zwar auch indirekt auf Invasion. Ernste 

Beurteilung militärischer Seite wird durch 

T 

1/ 
V) 

sfferwirkungen im einzelnen belegt. (Fs.gern, 

fei 1837/44 Gfe'dos.Chefs, in KTB Teil B Heft 
Bps 20/6. früh sind 784 Schuß abgegeben. 

voi denen 17 /»' ausgefallen sind. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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21.6.44 

(316) 

(317) 

(318) 

(319) 

V) Vortrag I a / 1/Svl: 

a) 2ur lagebeurteil-ung Finnland hat '.T.F.St. 

(M) am 20/6.abends übermittelt: op 
Fürrer ist bestrebt, Finnen najweit irgend 

;lich. zu helfen. Führer ist besorgt hinsicht 

lioh/f weiterer E^twictlung betr. Aalandsinseln. 

Da rer ist Vorbereitur.g für "Tanne" Engeordnet. 

Befehl ist noch nicht eirigegangen. AuOerdem 

Haft Führer Prüfung erbeten, ob Verlängerung 

Aufenthaltes "Prinz jen" über 1 VJoche hinaus 

:7estausgang Finnenbusens möglich ist. 

S>1 er.vägt Zufüiirung der von Finnen er- 
. H. ■ 

beuenen titowt durch schnelle Kriegsschiffe 

("Lützow" und Torpedoboote). Vorbereitungen 
VL 

füjr Auslaufen "Tanne" werden getroffen. 

b') Hach Information seitens W.F.St- op (ü) 

v.'itd Versorgungslage Cherbourg dahin beurteilt, 

da3 nach Zuführung des durch Zustrom neuer 

Waffen bedingten liunitionsfehls Festung für 

5-6 Tage bevorratet ist. Hinsichtlich Ksnalinseln 

hat Führer befohlen, daß Versorgung mit Lebens- 

mittteln durch Seetransport noch erhöht wird, 

um| Aushungern der Inseln zu vermeiden. 

c) Hach Information aus zuverlässiger Cruelle 

^if ^ F~.H.Qfi. der Ansicht, daß Ferhicnspfbeschuß 
■itai Südengland erhebliche Auswirkung zeitigt 

uni zwar auch indirekt auf Invasion. Ernste 

irteilung militärischer Seite wird durch 

Träfferwirkongen im einzelnen belegt. (Fs.gern. 

I/Bnl 1837/44 Gvdos.Chäfs. in KTB Teil B Heft 

V) Bis 20/6. früh sind 784 Schuß abgegeben. 

voi denen 17 ausgefallen sind. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

21.6.44 

(320) 

c.) ,V0 des -R.iil. beim Slihrer erbat Angabe, an 

wei chen Stellen der I^ftVerteidigung die neuen 

monatlich, der KM zugewiesenen 12,8 cm Flat zum 

Einsatz gelangen und v/o bisher 12,8 cm Flut bei 

Marine eingesetzt waren. Anfrage wird durch 

. Adm. Qu beantwortet. 

ge; 

und 

VI) 

VII) 

Vorkommnisse 

e) [Bezüglich Kieihtampfmittel hat Mo, K-Verbändi 

eldet, daß Einsatz-in Finnenbusen erwogen wird 

Planung in Kürze in Aussicht gestellt. 

Chef Syl Adm. Cu: Heer hat mitgeteilt, daß 

füi Besetzung der Küstsnartl. von H0chland im 

Raimien "Hakans" vorgesehene Küstenartilleristen 

zur Ablösung der Marineartilleristen nach Plan 

nidüit mehr verfügbar seien. Dafür sollen Feld- 

kanoniere gestellt werden. MOK 0st hält diesen 

Eiisatz für unzureichend und schlägt vor, 

auä MAA 531, die z.Zt» an Narwafront Infanteri- 

st;.sch eingesetzten 2 Kompanien für Hochland 

herauszuziehen und an ihrer Stelle Feldkanoniere 

de$ Heeres einzusetzen. 

Ö-fc.d.M. ist einverstanden. 

Gruppe S^d hat über-Verhandlungen mit Chef 

bulgarischer Marine am 8.und 13/6. über neue 

imi; itärische Marineorganisation im bulgarischen 

Küstenraum 44. Abschrift ent spr. Fs. 

gen. 1/Sjjl 1838/44 Gkdos. Chefs, in KTB Teil C 

Heft ZIV a. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

21.6.44 

(320) 

v/e 

mo: 

Ein 

ge; 
un<L 

c.) ,VO des -H.Ea. beim Füiirer erbc.t Angabe, an 

cliea Stellen, der Luftverteidigung die neuen 

iatlicäi der KM zugev/iesenen 12;8 em Flak zum 

satz gelangen und v/o bisher 12,8 cn Flut bei 

ine eingesetzt waren. Anfrage wird durch 

. Adm. Qu beantwortet. 

e) .Bezüglich Kieinkampfmittel hat Kilo_. IC-Verbände 

.eldet, daß Einsatz in Finnenbusen erwogen v/ird 

Planung in Kürze in Aussicht gestellt. 

VI 

VII) 

bul 

anil 

Kü 

gen 

He:' 

Vorkommnisse 

Cvief Syl Adm. Qu; Heer hat mitgeteilt, daß 

füi Besetzung der Küstsnartl. von H0chland im 

Rniimen "Tunne" vorgesehene Küstenartilleristen 

zui- Ablös'ung der Ivlarineartillarisfen nach Plan 

nidiht mehr verfügbar seien. Dafür sollen Feld- 

kanoniere gestellt werden. UOK 0st hält diesen 

Einsatz für unzureichend und schlägt vor, 

aus tlAA 531, die z.Zt, an Harwafront Infanteri- 

st:.sch eingesetzten 2 Kompanien für Hochland 

herauszuziehen und an ihrer Stelle Feldkanonis re 

de$ Heeres einzusetzen. 

. Öfe.d.M. ist einverstanden. 

Gruppe Süd hat über- Verhandlungen mit Chef 

garischer Marine am 8.und 13/6. über neue 

itärische Marineorganisation im bulgarischen 

tenraum v^rW-blt. Abschrift ent spr. Fs. 

l/S.^l 1838/44 G^dos.Cv^fs. m KIB Teil C 

>Jt XIV a. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 289 

21,6.44 

(321) 

(322) 

Besonderes 

I) 

di er 

Ob 

st 

Che4 

tret 

Insj 

Org 

durc 

gab 

Don, 

Maßr, 

daß 

so 

des 

bedr 

unt; 

Gest 

Srfc: 

Anläßlich. Keldung des Inspelcteurs Minenräum- 

st Donau, Kapt.z.S» lautenschlager/bei 

• M, fand jSaohliohe Besprechung bei Ski Adm. Qu 

t» In Anwesenheit von Inspekteur Sperrwaffen, 

S \7a, Ski Adm. Qu II, Ski Adm. Qu I und Ver- 

ern von 1/Skl sowie Adm. Qu VI wurden mit 

ekteur liinenräumdienst Donau alle Fragen der 

nisation sowie der Belieferung mit Raumgerät 

hgesprochen, Anlaß zu diesen Besprechungen 

ein Fernschreiben des Sonderbevollmächtigten 

u, Gen.Adm. Marschall, in dem energische 

ahmen gefordert v/urden. Besprechung ergab, 

ausreichend Raumgerät im Antransport ist, 

ß damit zu rechnen ist, daß die Räumtätigkeit 

Inspekteurs Minenräumdienst Donau die Minen- 

ohung dieses Stromes in absehbarer Zeit 

r Kontrolle bringen wird. Auch hinsichtlich 

ellung von Fahrzeugen und Personal ist alles 

rderliche veranlaßt. 

II) 

K.T-K ■ 

Zur Frage des Ausfalls der Schleusen im 

mal hat Obad.M. durch Vortrag Amtschefs 

K vi festgestellt, daß selbst für den Fall, daß 

alle 

1 egung des Kanalverkehrs oder eine Zerstörung 

des lanalbettes ■und Bauten nicht zu befürchten 

ist. Der Wasserstand des Kanals bleibt unter 

/Sus- 
anen Umständen 60 cm über Hiedrigv/asser^w^d Alr- 

aun 

Schleusen ausfallen, eine völlige Still- 

bei ausgeglichenem Wasserstand von Schiffer. 

ziemlicher Größe befahren werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 289 

21.6.44 

(321) 

(322) 

Besonderes 

I) 

di er 

OfC 

stai 

Chei 

trel 

Xnsi 

Org 

durc 

gab 
Dens 

KaSr 

daß 

so c 

des 

bedr 

unt 

Ges 

Erfc 

Anläßlich. Eeldung des Inspekteurs läinenräum- 

sb Donau, Kapt.z.S. lautenschlager/bei 

Ji. fand fachliche Besprechung bei Ski Ädm. Qu 

t. In Anwesenheit von Inspekteur Sperrwafien, 

S Vfa, S>1 Adm. Qu II, Ski Adm. Qu I und Ver- 

ern von 1/Sicl sov.’ie Adm. Qu VI wurden mit 

ekfc eur liinenräundienst Donau alle Fragen der 

nisation soivie der Belieferung mit Raumgerät 

hgesprochen. Anlaß zu diesen Besprechunien 

ein Fernschreiben des Sonderbevollmächtigten 

u, Gen.Adm. Marschall, in dem energische 

ahmen gefordert v/urden. Besprechung ergab, 

ausreichend Raumgerät im Antransport ist, 

aß damit zu rechnen ist, daß die Rauntätigkeit 

Inspekteurs Minenräumdienst Donau die Minen- 

ohung dieses Stromes in absehbarer Zeit 

r Kontrolle bringen wird. Auch hinsichtlich 

ellung von Fahrzeugen und Personal ist alles 

rüerliche veranlaßt. 

II) Zur Fr-ge des Ausfalls der Schleusen im 

.nsl hat Ob.d.M. durch Vortrag Amtschefs 

K VI festgestellt, daß selbst für den Fall, daß 

alle 

legung des Kanalverkehrs oder eine Zerstörung 

des 

ist 

alle 

/£uül£kann| 

Kanalbettes und Bauten nicht zu befürchten 

Der Wasserstand des Kanals bleibt unter 

i Umständen 60 cm über I'fiedrigvasserJur 

bei ausgeglichenem Wasserstand von Schiffen 

Schleusen ausfallen, eine völlige Still- 

ziemlicher Größe bef .hren werden. 



- 568 - 

Tag 

Uhrzeit 

21^>44 

(323) 

(324) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

ui) Bezüglich. "Taime" ; Der von W.F.St. -.op. 

M) angekündigte Befehl für "Tanne" ist vom 

)IÖT / W.F.St* 1920 Uhr erlassen. Er lautet: 

"•Es wird Befohlen Spannungsstufe Röm. 1 

für "Tanne-West" und ".Tanne I" mit folgender 

lins ehr änkung: 

L.) Ahbau vorgesehener Marine-B.attr. aus Holland 

(Scheveningen-Nord) erfolgt nicht. Battr. 

Bleibt am Bisherigen Aufstellungsort. 

) Aus Gründen BetrieBsstoffersparnis zunächst 

noch keine Bereitstellung lufttransportraum ifür 

"Tanne I". 

3-) Für etwa notwendige schnelle ÜBer^yüifüng für 

"Tanne West" wird Fallsch.Jg.Btl. "Div. 

Brandenburg" (z.Zt. Stendal) sofort'nach 

Danzig verlegt. Zur Überführung des Btl. 

im Seetransport stellt OKM / Sfc-1 umgehend 

Transportraum im Einschiffungshafen Danzig 

Bereit. StärkeangaBen des Btl. folgen ge- 

sondert 

4.)Falls Lage erfordert, wird Bereitstellung 

lufttransportraum für Durchführung "Tanne X" 

später Befohlen. Für diesen Fall außer 

Fallschirm-Jg.Btl. "Div. Brandenburg" noch 

SS-Fallsch.Jg.Btl. 500 (z.Zt. laibach) zum 

Einsatz vorgesehen. 

Damit ist die vorbereitende Planung für 

"Tanne" injeinem wesentlichen Punkt geändert 

worden, da eine neue erhebliche Transportauf- 

! gäbe für die Kriegsmarine hinzutritt. 

MOK 05t meldet, daß Freg.Kapt. Cellarius 

KOF Beabsichtigt, im Sommer seegehende Yacht 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.6.44 

(323) 

III) Bezüglich "T^nne" : Der von Tf.F.St. -.op. 

[M) cngeköndigte Befehl für "Tanne" ist vom 

)K37 / W.F.St* 1920 Dhr erlassen. Er lautet: 

(324) 

"•Es wird Befohlen Spannungsstufe Röm. 1 

für "Tanne-West" und "Tanne I" mit folgender 

2inschränkung: 

L.) Ahbau vorgesehener Marine-B.attr. aus Holland 

(Scheveningen-Nord) erfolgt nicht. Battr. 

Bleibt am Bisherigen Aufstellungsort. 

2.) Aus Gx'önden BetrieBsstoffersparnis zunächst 

noch keine Bereitstellung lufttransportraum jjur 

"Tanne I". 

3-) Eür etv/a notwendige schnelle ÜBer^yißung für 

"Tanne West" wird Fallsch.Jg.Btl. "Div. 

Brandenburg" (z.Zt. Stendal) sofort‘nach 

Danzig verlegt. Zur Überführung des Btl. 

im Seetransport stellt ÜKM / Sfcl umgehend 

Transportraum im Einsdiiffungshafen Danzig 

Bereit. StärkeangaBen des Btl, folgen ge- 

bender t 

4.)Falls Lage erfordert, wird Bereitstellung 

lufttransportraum für Durchführung "Tanne I" 

später Befohlen. Für diesen Fall außer 

Fallschirm-Jg.Btl. "Div. Brandenburg" noch 

SS-Fallöch.Jg.Btl. 500 (z.Zt. laibach) zum 

Einsatz vorgesehen. 

Damit ist die vorbereitende Planung für 

"Tanne" infeinem wesentlichen Punkt geändert 

.vorden, da eine neue erhebliche Transportauf- 

gabe für die Kriegsmarine hinzutritt. 

MOK 0st meldet, daß Freg.Kapt. Cellarius 

KOF Beabsichtigt, im Sommer seegehende Yacht 



- 569 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 29G 

216.44 

(325) 

zu :h.artem, um Küstenfahrteu bis Gebiet 

"Tarne West" durohzuführen. IvlOK Ogt erbittet 

hierzu Kommandierung guten Steuermanns über 

OKJ? / Abwehr zu KOF. Freg.Kapt. Cellarius ist 

übep "Tanne" nicht unterrichtet. 

Wird von 3^1 Qu IX veranlaßt. 

IV) 

bis 

4 B 

geb 

auf 

Invt 
dri. 

Grub' 

SSW hat am 20/6. gemeldetj daß 2. A-Flottille 

ier 7) 6. A-Flottille 5 Boote verloren hat. 

:>ot e sind in den Raum westl. des Invasions- 

Letes abgedrängt. BSV erbittet unter Hinweis 

hervorragende Bewährung der Artl.MFP im 

sionseinsatz und im Küstenvorfeldschutz 

igend einsatzmäßige Zuteilung einer Artl.MFP- 

pe aus anderem Bereich. 

Artl.MFP sind z.Zt. wie folgt verteilt: 

BSN 15, Adm. Skagerrak 6, BSW 21. Rest ist zur 

Stützung der karelischen Front im Finnenbusen 

zus immengefaßt. Zuteilung weiterer Artl.MFP 

an 3SW ist daher nicht möglich. Entspr. Vfg. 

von 1/Skl ist an BSW, nachr. Gruppe West er- 

gangen. Abschrift gern. 1/Skl I op 18884/44 Gkdos. 

in STB Teil C Heft D. 

V) 

/ 
/ 

R.S.H.A« .übermittelt V-Hannmeldung aus jap. 

Bot 

Att 

fol 

schaftskreisen Berlin. Danach hat Tokio 

ichee in Berlin angewiesen, nachdrücklich 

gende Grundsätze zu vertreten: 

1.) 

2.) 

Anglo-amerik. Koalition nach wie vor Hauptfeind 

Japans und Deutschlands. 

Konzentration vor allem gegen England zweck- 

mäßig, da dessen lebenswichtige Positionen 

verhältnismäßig leicht zu erreichen sind. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 290 

216.44 zu 

"T( 

hie: 

OK? 

ube: 

(325) 

IV) 

B) 

bis: 

4 

gab 

auf 

Inv i, 

ärl i, 

ihartern, um Küstenfahrten bis Gebiet 

ine West" durchzuführen. MOK Ost erbittet 

•zu Kommandierung guten Steuermanns über 

/ Ab.vehr zu KOF. Freg.Kapt. Cellarius ist 

■ "Tanne" nicht unterrichtet. 

Wird von Sjrl Qu II veranlaßt. 

BST hat am 20/6. gemeldetj daß 2. A-Flottille 

ier 7» 6. A-FIottille 5 Boote verloren hat. 

ote sind in den Haum westl. des Invasions- 

Letes abgedrängt. BSW erbittet unter Hin,reis 

hervorragende Bev/ährung der Artl.üFP im 

sionseinsatz und im Küstenvorfeldschutz 

gend einsatzmäSige Zuteilung einer Artl.lIFP- 

Gru^pe aus anderem Bereich. 

Artl.MFP sind z.Zt. wie folgt verteilt: 

BSN 15, Adm. Skagerrak 6, BSW 21. Rest ist zur 

Stützung der karelischen Front im Finnenbusen 

zusimmengefaßt. Zuteilung weiterer Artl.MFP 

an 3SW ist daher nicht möglich. Entspr. Vfg. 

von 1/Skl ist an BSW, nadhr. Gruppe West er- 

gangen. Abschrift gern. 1/Skl I op 18884A4 Gkdos. 

in CTB Teil C Heft D. 

, / 
v/ 

Bot 

Att 

fol 

R.S.H.ä. übermittelt V-ilannmeldung aus jap. 

schaftskreisen Berlin. Danach hat Tokio 

ichee in Berlin angev/iesen, nachdrücklich 

jende Grundsätze zu vertreten: 

1.) Anglo-umerik. Koalition nach 
Japans und Deutschlands. 

v.'i e vor Hauptfeind 

2.) Konzentration vor allem gegen England zweck- 

mäßig, da dessen lebenswichtige Positionen 

verhältnismäßig leicht zu erreichen sind. 



570 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.6.4.- 

(326) 

3. ) |)urch.-Soli'.väolmng Englands versuchen, USA zu 

solieren. 

4. ) .iestreben, Rußland, das gänzlich auf angio- 

aaeril!;. Hilfe angewiesen ist, von der Fgiud- 

:oalition zu trennen. 

5-) tsu'tsoillan<3- muß Schwergewicht seiner Kriegführun, 

.ach Westen verlegen. 

6. ) .innahme,- daß Japan beabsichtige, engere Ver 

»inbarung mit Rußland zu treffen, ist nicht 

jerecht igt. 

7. ) deutsche Bemühungen, sich mit England zu ver 

ständigen, sind gänzlich abwegig, 

Inwieweit dieser Information Wert zuzumes- 

sen ist, steht dahin. 11 an wird bei Unter- 

haltungen mit den Japanern in Berlin 

feststellen können, ob sie entsprechend 

der vorstehend angeblichen Instruktion 

verfahren oder nicht. Ob die Richtlinien 

aus Tokio für Deutschland richtig sind 

oder nicht, bedarf hier keiner Erörterung. 

Zu bemerken ist nur, daß die Politik 

stets nur die Kunst des Erreichbaren ist. 

In diesen Gesichtswinkel müssen sich alle 

Erwägungen und Forderungen eingliedern. 

VI) 

auszijL, 

20/6 

1905' 

3/Skf hat oberste Führungsstäbe der Kriegsmarine 

gsweise aus lagebeürteilung des lw.Füstb. -vom 

unterrichtet. Ausfertigung gemäß 1/Skl 

/44 Gkdos. in KT3 Tail D Heft "Feindlu^emnterial 
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Tag 

Uhrzeit 

21.6.4'- 

(326) 

Ort 

Wetter 

3.) 

Vorkommnisse 

Ourch -50117.0ohuns EnSlaads versuchen, USA zu 

isolieren. 

4.) Bestreben, HuCland, das gänzlich auf anglo- 

naerils;. Hilfe angewiesen ist, von der Fgind- 

hoalition zu trennen. 

5. ) Deutschland muß S0h7;ergev/icht seiner Kriegführung 

nach Uesten verlegen. 

6. ) .innahme,- daß Japan beabsichtige, engere Ver- 

einbarung mit H-aßland zu treffen, ist nicht 

berechtigt. 

7. ) Deutsche Bemühungen, sich mit England zu ver- 

ständigen, sind gänzlich abwegig. 

Inwieweit dieser Information 7/ert zuzumes- 

sen ist, steht dahin. Ü.an wird bei Unter- 

haltungen mit den Japanern in Berlin 

feststellen können, ob sie entsprechend 

der vorstehend angeblichen Instruktion 

verfahren oder nicht. Ob die Richtlinien 

aus Tokio für Deutschland richtig sind 

oder nicht, bedarf hier keiner Erörterung. 

Zu bemerken ist nur, daß die Politik 

stets nur die Kunst des Erreichbaren ist. 

In diesen Gesichtswinkel müssen sich alle 

Erwägungen und Forderungen eingliedern. 

VI) 3/Skl hat oberste Funrungsstäbe der Kriegsmarine 

auszugsweise aus lagebeürteilung des Iw.Püstb. -vom 

20/6 unterrichtet. Ausfertigung gemäß 1/Skl 

190o /44 Gkdos. in KIB Tgil D K^ft "Feindin^emnterial 



571 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 2S1 

21.6.44 

I. K- 

I a g e 21/Vx. 

iegführung in den auSeriieimiseilen Gev/ässern. 

Keine b esonderen Meldungen. 

II. Lage es träum 

1.) I£ avasion: 

Nach Berieht I4r. 30 des OB ersten Haupt- 

uartiers der alliierten Expeditionsstreit- 

Iqräfte sind die alliierten Truppen zum Angriff 

egen die äußeren Verteidigungsanlagen von 

aerbourg angetreten. Montebourg ist feind- 

esetzt, Valogne umgangen. 

Im Invasionsgebiet wurden von 1935 - 0540 

'Uhr in der Nacht zum 21/6. zahlreiche Ortungen 

gemeldet, die teilweise durch Fu.M.B» bestätigt 

worden. Im Seegebiet ITO-lich Sept lies wurden 

vermutlich Zerstörerpatrouillen erfaßt. 

Die eigenen S-3oote und die Streitkräfte 

s BSW v/urden wegen YHnds und Seegangs nicht 

ngesetzt. 

Am 20/6. lagen Hafen und Reede Cherbourg 

sbwie alle Küstenbatterien an der Nordxüste 

Cjtentins unter laufenden schweren Luftan- 

g .-iffen. 

Stützpunkt 9-Sfl. 

;rsey verlegt. 

ist aus Cherbourg nach 

Hach Funkaufklärung hatte der Gegner auch 

hfeutemit mehreren Havarien und Ausfällen zu tun. 

571 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

21>6.44 

Vorkommnisse 

läge 21/VI. 

291 

iegfoimmg in den au3erh.einiisollen Gewässern. 

Seine b esonderen Meldungen. 

II. Lage Tlestraum. 

I.) linv^sion: 

Hach. Bericht Nr. 30 des cs ersten Haupt- 

cnartiers der alliierten Erpeditionsstreit- 

kräfte sind die alliierten Truppen zum Angriff 

gegen die äuSeren Verteidigungsanlagen von 

Cnerbourg angetreten. Uontebouxg ist feind- 

besetzt, Valogne umgangen. 

Im Invasionsgebiet wurden von 1935 - 0540 

'Dir in der Hecht zum 21/6. zahlreiche Ortungen 

gemeldet, die teilweise durch Fu.li.B. bestätigt 

werden. Im Seegebiet NI7-lich Sept lies wurden 

vermutlich Zerstörerpatrouillen erfaßt. 

Die eigenen S-B0ote und die Streitkräfte 

des BSD wurden wegen Din&s und Seegangs nicht 

e Lngesetzt. 

s 

C 

S 

Am 20/6. lagen Hafen und Reede Cherbourg 

r.vle alle Küstenbatterien an der Nordküste 

jtentins unter laufenden schweren Luftan- 

eiff en. 

Stützpunkt 9-Sfl. ist aus Cherbourg nach. 

J ;rsey verlegt. 

Hach 5\inmaufklärung hatte der Gegner auch 

heute mit mehreren Havarien und Ausfällen zu tun. 



- 572 - 

Tag 

Uhrzeit 

21.6.44 

Ort 

Wetter 

(327) 

Vorkommnisse 

für 

hol’;. 

Cot 

Für-die Haeht zum 22/&j hat Gruppe Tfest den- 

die iiaciit zum 21/6. erteilten Auftrag wieder- 

Die landemöglichieit beurteilt die Gruppe im 

Hol-.andraum und an der KanaUcUste als erschwert, 

an (.er Atlant iiddiste als möglich. 

2 cn Flak, Fine 500 kg LZZ-Bonbe konnte 

ist 

det 

bes 

noc^ 

T,a 

5-, 

und 

au2 

Bei Luftangriffen auf Batterien an Hordkliste 

ntin erhielt Battr. Hamburg Volltreffer in 

3sitigt 

en, so daß die Battr. nur gering beschädigt 

HXB 5/1262 hat Anmarschwege des Fgindes unter 

3tö:rungsfeuer gehalten. BS?f hat Prüfung befohlen, 

ob bei günstigen Stromvsrhältnissen Harsch von 

Kümos an Ogtsaite Jersey bis Cherbourg von Dunkel- 

Hellwerden durchgeführt werden kann und Ab- 

ing von Guernsey zur Erwägung gestellt. Grupps 

bis 

spr 

West weist darauf hin, daß wiederholte Luftangriffs 

en Funkmeßorganisation in Bretagne in letzten 

Tag^n durchaus ez&te Anzeichen für Landungsabsicht 

iesem Bereich darstellen können. Gruppe weist 

bes rnders auf Bucht von. St. Brisux hin, die von 

Westwinden geschützt, als besonders lande; 

gelten muß. Küstenbatterien in Bretagne, ins- 

ndere Battr. Pa.impol, sind allerdings bisher 

:i nicht bekämpft ’.yorden. 

Am 21/6. abends lagen in St. Malo 5, in 

iavra 7, in Ostende 3 KB S-B0ote der 2., 4., 

8. und 9.Sf 1. .Außerdem liegen in St- Halo 

in Amsterdam 3 S-3oote, die vorübergehend 

r KB sind. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnibae 

21.6.44 

(327) 

für 

hol 

Für-die Nacht zum 22/6, hat Gruppe '.Test den- 

die Nacht zum 21/5. erteilteu. Auftrag v/ieder- 

Dde l-tJidemöglichkeit beurteilt die Gruppe im 

Hol..sndravun. und an der Kanalküste als ersehr/ert, 
an. ({.er Atlant iidraste als möglich.. 

3.ai Ir.i.ftangriffen auf Batt#den an Nordhüste 

Cotentin erhielt Battr. Hamburg Volltreffer in 

2 cn Flak- Sine 500 kg LZZ-Bomte konnte beseitigt 

ist 

so daß die B_.ttr. nur ering beschäBfct 

HHB 5/12S2 hat Anmart chv/ege des Fgindes unter 

Stc:rungsfeuer gehalten. BSV hat Prüfung befohlen, 

ob >ei günstigen Stroaverhältnissen Marsch von 

Kiimos an Ogtseite Jersey bis Cncrbourg von Ounkel- 

bis HeliÄ’erden durchgeführt v/erden kann und Ab- 

sprmg von Guernsey zur Sr'.Thg'ung gestellt. Gruppe 

Wes; T/eist darauf hin, 'daß wiederholte luftangriffs 

gegsn Funrnmeßorganisation in Bretagne in letzten 

Tag ;n durchaus ez?ste Aiseichen für Landungsabsicht 

in diesem Bereich darstellen können. Gruppe '.veist 

besmders auf Bucht von St. Brisux hin, die von 

.7es ;winden geschützt, als besonders landegefüir- 

det gelten muß. Xüstenbatterien in Bretagne, ins- 

besbndere Battr. Paimpol, sind allerdings bisher 

noc(i nicht bekämpf-f; vforden. 

Am 21/6. abends lagen in St. Halo 5, in 
Le iavre 7, in Ostende 3 KB S-B0ote der 2., 4., 

5-, 8. und 9.Sfl. Außerdem liegen in St- Halo 

und in Amsterdam 3 S-30ote, die vorübergehend 

außjer KB sind. 



- 573 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

21.6.4* 2.) Soi-stige Folndla^e: 

er: 

Au 

3.) So 

-Ga 

Einsatzzahlen. bei 19. Gruppe sind nicht 

aßt. 3s wurden mehrere übootsmeldüngen im 

gang des 'ffestkanals und S'.Y-lich landsend 

'genommen. N77-1 ich und südlich Irland wurden 

ngl. Einheiten geortet. 

istiae eigene Lage: 

iet Atlantikkuste: 

In 

18 ’/P-Positionen waren besetzt. 3 üboote 

den auslaufend geleitet. Vor Brest und vor 

Pallice wurden .ie 2.Minen geräumt. 

Se 5gebiet Kanal: 

os 

te 

n 

III. 

In den Abendstunden beschoß Battr. "Todt" 

gehendes Ggleit bei Polkestone und beobach- 

e Aufschläge am Ziel, das sich sofort ein- 

ibelte. 

Kor 

1 o r d i'l o r 7/ e H o r d m e 

d s e e 

linensucharb el t en v/urden Inder Deutschen Bucht 

plandäßig durchgeführt. In den Vormittagsstunden 

fielen etwa 30 Bomben im Abschnitt Cuxhaven und 

Elbe ohne Schäden. Auch bei Breiliolz wurde der 

iC7/-ha|nal erneut aber erfolglos mit Bomben ange- 

griffen. HafensehutzflottillaiCuxhaven und Borkum 

meldejn je einen Abschuß. Vor der Elbemündung wurde 

eine fline geräumt. In der Nacht zum 22/6. ist 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 292 

21.6.4* 2.) Sor.stige Foindla^e: 

er' 

Au 

au 

9 

Einsatzzahlen bei 19. Gruppe sind nicht 

aßt. Es •.Turden mehrere übootsmeldun^en im 

igang des V/estaanals und S'.V-lich Landsend 

'genommen. H'J-lich und südlich Irland wurden 

ngl. Einheiten geortet. 

3.) So 

aG 

In 

Se ägebiet Kanal: 

os 

te 

ne 

III. 

Kor 

istige eigene Lage: 

iet Atlantikküst e: 

18 '/p-?ositionen v;aren besetzt. 3 üboole 

den auslaufend geleitet. Vor Brest und vor 

Pallice v/urden .ie 2 .üinen geräumt. 

In den Abendstunden beschoß Battr. "Todt" 

gehendes Geleit bei FolJcestone und beobach- 

e Aufschläge am Ziel, das sich sofort ein- 

oelte. 

o r d s e e rJ o r äv e H o r d m e 

d s e e 

linensucharbelten wurden in d er Deutschen Bucht 

planmäßig durchgeführt. In den Vormittagsstunden 

fielen etwa 30 Bomben im Abschnitt Guxhaven und 

Elbe ohne Schäden. Auch bei Breibolz -.vurde der 

KTI-Kanal erneut aber erfolglos mit Bomben ange- 

griffen. HufenschutzflottillaiCuxhaven und Borkum 

meldqa je einen Abschuß. Vor der Elbemundung wurde 

eine Efine geräumt. In der Nacht zum 22/6. ist 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

216.44 deiitscher D. "LIeiiielland" (1.890-3RT) mit Gement- 

laaung IT«-lieh der Eile infolge Minentreffers ge- 

ken. 

€ d m 

eir 

V/U2' 

Sei 

ohr 

tes 

Sec 

Vorkonminisse 

1142 und 1230 Uhr wurden Detonationen vor der 

er ländischen Käste wahrgenommen. Bei Yniuiden vm 

a liherator ahgeschossen. In der Nacht zum 21/6. 

den -2 FunlcmeSträger SsT-lich H0ek von Holland 

S-l’t* Aufklärung durch A/P-Streitkräfte blieb 
e Ergebnis. 

Sicherungspositionen waren nur teilweise 

etzt. Uinensucharbeiten fielen wegen grober 

in der Ns,cht zum 22/6. aus. 

N c 

1. Foindlage: 

r w e g e n / N o r d m e e r 

Sei 18. Gruppe wurden 21 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

Eigene Luftaufklärung stellte im Seegebiet 

Scapa Flow um Mitternacht zum 21/6. 1 Handels- 

schiff und einen Zerstörer fest. Zwischen Cava, 

Fara und Flotta wurdenein Flugzeugträger mit 

nichtdurchgehendem Deck, vermutl. Furious, 1 

lilfsflugzeugträger, 1 Schlachtschiff unerkann- 
ten Typs, ferner 1 vermutl. weiteres Schlacht- 

schiff und 2 schwere Kreuzer, 2 leichte Kreuzer, 

1- Hafenfahrzeuge und 1 Zerstörer festgestellt. 

Zwischen Fara und Flotta lag^Sohulschiff 

'Iron Duke" und 17 Fahrzeuge von je etwa 1.000 

3HT. Wgitere Belegung konnte wegen Dunkelheit 

licht erkannt Vierden. 
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Ta? 

Ukrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2 US» 44 deutscher D* ,,Ue2l-elland,, (1.890-3RT) mit Gement- 

la4ung ITST-licli der infolge Hinentreffers ge** 

suriken. 

e d m. 

eir 

wm ( 

ohr 

b 9£ 

Ses 

1142 und 1230 Uhr v/urden Detonationen vor der 

er ländischen K'iste -«ehrsenonmien. Bei Ymuiden vm 

e Liberator abgeschoäsen. In der Nacht zum 21/6. 

den -2 Funjoneßträger S’J-lich H0ek von Holland 

eilt. Aufklärung durch VP-Streitrräfte blieb 

e Ergebnis. 

Sicherungspositionen vraren nur teilweise 

etzt. Ilinensucharbeiten fielen wegen grober 

in der Ns,cht zum 22/6. aus. 

K c r w e g e n / N o r d m. e e r : 

1. Foindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 21 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

Eigene Luftaufklärung stellte im Seegebiet 

Scapa Flow um Mitternacht zum 21/6. 1 Handels- 

schiff und einen Zerstörer fest. Zwischen Cava, 

Fara und Flotta wurdenein Flugzeugträger mit 

nichtdurchgehendem Deck, vermutl. Furious, 1 

■ülfsflugzeugträger, 1 Schlachtschiff unerkann- 

ten Typs, ferner 1 vermutl. weiteres Schlacht- 

schiff und 2 schwere Kreuzer, 2 leichte Kreuzer, 

1- Hafenfahrzeuge und 1 Zerstörer festgestellt. 

Zwischen Fara und Flotta lagnSchulschiff 

■ 'Iren Duke" uni 17 Fahrzeuge von je etwa 1.000 

3RT. Weitere Belegung konnte wegen Dunkelheit 

nicht erkannt -werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 293 

21.6.4-4 •. E-'- gene Iiage: 

P 

mi 

Ki|r: 

20 

Hot' 

Am, 19/6. hat Feiad-Sattr. 5 Schuß auf Battr. 

tsamo gefeuert. Am gleichen Tage griffen nach- 

tags 10 Feindflugze uge MSS "Jakohself" in 

kenes- mit Bomben und Bordwaffen an. Am 

46. 1525 Uhr wurde Kleingeleit NO-wärts 

dkjm. von fdl. ü-boot angegriffen. ü-Jäger 1209 

rde durch 2 Torpedos versenkt. 

eP- 6 

hi 

Hach Horden wurden 15, nach Süden 9 

eitet. Meldun|?vcn Admiral V/estkiiste : 

:rin nicht enthalten 

Dcnriie 

. nd 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fe Lndls 

k r 

S 

v/a 

Ge 

k r 

2. Eg 

Die Bewegungen der fdl. leichten Streit- 

ifte im Finnenbusen südlich Vigrund und im 

egebiet Sohepel - lavansaari - Tiurinsaari 

en weiter lebhaft. Es kam wiederholt zu 

t'echtsberührung mit eigenen Bewachungsstreit- 

iften. Besondere Erkenntnisse liegen nicht vor 

.-ene. Lage: 

Zum üinenräumdienst waren, in den Ostsee- 

Eingängen 36 Boote, .in der Ostsee 47 Boote 

und 7 KS^Flugzeuge e-hgesetst. 3 Einen wurden 

geräumt. Am 20/6. wurde ein 4-mot. Flugzeug vor 

Hordeinfahrt Stralsund durch VS 248 abgeschossen. 

Truppentransporte und Geleite wurden planmäßig 

duj-chgefüiirt. Zwischenfälle sind nicht gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 293 

21.6.4-4 2. E< ~8ne Iia,.e: 

Am 19/6. hat Fgäad-Battr. 5 Schuß auf Battr. 

Pefesamo gefeuert. Am gleichen Tage griffen nach- 

mittags 10 Fgindflugse use MSS "Jakobseif" in 

Kirkenes- mit Bomben und Bordwaffen an. Am 

20/6. 1525 Uhr wurde Kleingeleit K0-'.värts 

ilordijm von fdl. Uboot angegriffen. ü-Jäg-er 1209 

rde durch 2 Torpedos versenkt. 

Nach Norden wurden 15, nach S'iden 9 Schiffe 

ge 
hi 

Leitet. Meldunf^von Admiral V/estkiis 

srin nicht enthalten 

si nd 

IV. 3icag9rrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fe Lndlc. 

k r 

S 

ws 

Geiß 
kr 

Die Bewegungen der fdl. leichten Streit- 

ifte im Finnenbusen südlich Vigrund und im. 

gebiet Schepel - lavansaari - Tiurinsa_ri 

en veiter lebhaft. Es kam wiederholt zu 

echtsberührung mit eigenen Bevfachungsstreit- 

iften. Besondere Erkenntnisse liegen nicht vor 

2. Eg ene. läge: 

Zum Idinenräumdienst v/aren in den Ostsee- 

gangen 56 Boote, te' der Ostsee 47 Boote 

. 7 liS-Fiujjpüeuge e_hgesetzt. 5 liinen v/orden 

äumt. .im 20/S. «»•urde ein 4-mot. Flugzeug vor 

deinfahrt Soralsund durch VS 248 abgesciiossen. 

•ijppentrunsporte und Ggleite vnurden planmäßig 

duerchgeführt. Zwischenfälle sind nicht gemeldet. 

Ein, 

ge: 
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Tag 

Uhrzeit 

21.6.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Arf Grund finnischer. Meldung über bevorstehen- 

zndung auf Piisaari wurden zur Unterstützung 

finnischen Einheiten und zur Entlastung der 

Ibesatzung M 29, "ifettelbecli:", 4 AEP und 

Boote eingesetzt. Verband, hatte auf Anmarsch 

erholt Feindberührung mit Bewachern und S-Booten 

de I 

der 

InS z 

4 H- 

wie 

und mußte laufend I^ftangriffe abwehren. 2 fdl. 

FiUj 

Brar 

zeuge vmrden abgeschossen, 1 fdl. Bewacher in 

d geschossen. "Hettelbech" v/urde durch Bomben- 

blirdgänger beschädigt und .wird nach Helsinki einge- 

schl|eppt. .Auch M 29 würde beschädigt und muß docken. 

l.Rfl. mit 4 Booten und 4 AFP 'war unter Führung 

s l.Rfl. von 1100 bis 1530 Uhr gegen auf Ost- 

ufeij Piisaari gelandeten Russen eingesetzt. Bunker 

und 3chuppen an landungsstellen wurden in Brand ge- 

schcjssen. Zahlreiche Luftangriffe mußten abgewehrt 

werden. Die von dem Gegner benutzten Landungsboote 

wurden vernichtet. R 120 und R 119 wurden b.e- 

digt. Auf AF 4-9 fielen beide Geschütze aus. 

Vom 20/6. wird nach gemeldet, daß ein kleinerer 

fdl, Landungstrupp auf Koivisto vernichtet wurde. 

Ein 25 cm Geschütz der Battr. Saarenpaeae auf 

Koivisto ist durch Volltreffer ausgefallen. 

Einheiten'der Narwa-Bewaehung nahmen am 20/6. 

2542 Ühr fdl. Räumverband unter Fguer, der unter 

Neb<: 1verwendung abdrehte. Am 21/6. 1400 Uhr wurde 

erneut ein fdl. Räumverband , der durch Jagdschutz 

gesichert war, bekämpft. Gegner nebelte sich ein 

und drehte ab. 

AuS. 

set: 

Ven 

Die 9 KFP- sind in der Nacht zum 22/6. für 

egen von EffiA-Sperren in Wiborg-Bucht ^inge- 

t. Alle übrigen MFP's führen Munitions- und 

rundet entranspor.te durch. 
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Tag 

Uhrzrit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

21.6.44 Auf Grund f inv.i sctier lleld'ong über bevorstehen- 

de Isndung nuf fiisanri wurden zur Unterstützung 

der linnisoiien Eimieiten und z.ur Entlastung der 

InSilbesatzung M 29, "Nettelbeok", 4 AFP und 

4 R-3oote eingesetzt. Verband hatte auf Anmarsch, 

wiec erholt Feindberührung mit Bev/achern und S-Booten 

und mußte laufend Luftangriffe abnehren. 2 fdl. 

Flugzeuge vmrden abgeschossen, 1 fdl. Bewacher in 

Brard geschossen. "Hettelbeck" vmrde durch Bomben- 

blirdgänger beschädigt und wird nach Helsinki einge- 

schleppt. .Auch Bl 29 .mrde beschädigt und muß docken. 

l.Rfl. mit 4 Booten und 4 AFP war unter Führung 

Chefs l.Rfl. von 1100 bis 1530 Uhr gegen auf Ost- 

ufer Piisaari gelandeten Russen eingesetzt. Bunker 

und 3chuppen an Landungsstellen wurden in Brand ge- 

schc ssen. Zahlreiche Luftangriffe mußten abgewehrt 

werc en. Die von dem Gegner benutzten Landungsboote 

wuraen vernichtet. R 120 und R 119 wurdfefehe- 

schidigt. Auf AF 49 fielen beide Geschütze aus. 

Vom 20/6. wird nadigemeldet, daß ein kleinerer 

fdl, Landungstrupp auf Koivisto vernichtet wurde. 

Ein 25 cm Geschütz der Battr. Saarenpaeae auf 

Koivisto ist durch Volltreffer ausgefallen. 

Einheiten’der Harwa-Bewachung nahmen am 20/6. 

2342 Uhr fdl. Räumverband unter Fguer, der unter 

liebf:lverwendung acdrehte. Am 21/6. 1400 Uhr wurde 

erneut ein fdl. Räumverband , der durch Jagdschutz 

gesichert war, bekämpft. Gegner nebelte sich ein 

und drehte ab. 

Die 9 UFP sind in der Nacht zum 22/6. für 

.siegen von EIIA-Sperren in Wiborg-Bucht einge- 

setzt. Alle übrigen MFPVs führen Munitions- und 

Vcnrundetentronsporte durch. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 294 

21.6.44 

(328) 

(329) 

/ eigene Ub.oote and in Reval eingelaufen. 

uai Ausgleicli starker Ausfälle im. inneren 

Finn'eibusen sollen 4 Jl-Boote der 25*^sfl. von 

Untenehmen "Rotbuche" abgezogen werden, des- 

gleicien F 10 für Durchführung von Geleitaufgaben. 

Als Ei setz werden 2 Zerstörer der Gruppe Kothe 

abgesiellt. Außerdem hält MOK Ost Verstärkung der 

Streilkräfte im Fihnenbusen durch S-Boote für unbe- 

dingt erforderlich, äa der Russe mit Massen-S-Boots- 

angrilfeh arbeitet. Erfahrungen in'dieser Hinsicht 

enthä]t Gefechtsbericht T 50. Abschrift s. Es. 

2558. Gegher arbeitet nicht, v/ie gemeldet, mit 10 

sondeijn mindestens mit 20 S-Bootem 

l OK 

von 

bei Ai. 

von s 

gering 

erst 

bishe: 

scheic 

f ernei 

0st beabsichtigt Wechsel des Ankerplatzes 

Rotbuche" in etwa 2 Tagen. Der Verband wurde 

:marsch am 19/6. 1715 Uhr auf 57 Nord 2006 Ost 

hwedischem Zerstörer gesichtet, der in 

em Abstand, passierte. Die Fertigstellung des 

Hetzkäfigs soll am 27/6. erfolgen. Bau ist 

planmäßig verlaufen. MOK 0st erbittet Ent- 

ung über Dauer der Unternehmung "Prinz Engen", 

in. Angelegenheit Flakschutz. 

nicht 

2 cm 1 

Sjcl kannEnt Scheidung bezüglich Dauer noch 

fällen. &t«pEst abhängig von Zuführung weiterer 

ünition. 

•uf Antrag FdZ entscheidet Ski Adm. Qu I, 
daß T 3, 11 oder T 4 sowie T 12 in Lfbau, T 8 und 

T 10 :n Reval zunächst für Osteinsatz anstelle 

achtel en Rohrsatzes eine 5,7 cm Doppellafette 

und ai .steile eines 2 cm mittlere^ Deckshaus eine 

2 cm I oppellafette erhaltar. Kurzfristige Rück- 

armieiung für Verwendung auf anderen Kriegsschau- 

plätztn muß sichergestellt sein. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 294 

21.6.44 

(328) 

(329) 

/ 
\ 

Firm'ei 1 

Unten 
gleier 

Als Q 

aligest 

Streii i 

dingt 

angri 

enthä 

2358. 

sondei 

eigene Ub.oote änd in Reval eingelaufen. 

um Ausgleich, starker Ausfälle im inneren 

Imsen sollen 4 I«T-3oote der 25.Ii’isfl. von 

ehmen "Rotbuche" abgezogen werden, des- 

en R 10 für Durchführung von Geleitaufgaben, 

satz werden 2 Zerstörer der Gruppe Kothe 

eilt. Außerdem hält MOK Ost Verstärkung der 

kräfte im Fihnenbusen durch S-Boote für unbe- 

erforderlich, tu der Russe mit yassen-S-Boots- 

feh arbeitet. Erfahrungen in dieser Hinsicht 

Gefechtsbericht T 30. Abschrift s. Fs. 

Gegher arbeitet nicht, wie gemeldet, mit 10 

n mindestens mit 20 S-Booten. 

3t 

I. OK 

von 

bei Ar. 

von s 

gerirjs 

erst 

bisher 

scheic 

ferner 

c hw 

0st beabsichtigt 'JecKsel des Ankerplatzes 

Rotbuche" in etwa 2 Tagen. Der Verband wurde 

marsch am 19/6. 1715 Uhr auf 57 Nord 2006 Ost 

iwedischem Zerstörer gesichtet, der in 

em Abstand passierte. Die Fertigstellung des 

Retzkäfigs soll am 27/6. erfolgen. Bau ist 

planmäßig verlaufen. MOK 0st erbittet Ent- 

ung über Dauer der Unternehmung "Prinz Eugen", 

in Angelegenheit Flakschutz. 

nicht 

2 cm 

Svl kannEvjt s cheidung bezüglich Dauer noch 

fällen. abhängig von Zuführung weiterer 

«tunition. 

•uf Antrag FdZ entscheidet Ski Adm. Qu I, 

daß T 3, 11 oder T 4 savie T 12 in Lfbau, T 8 und 

T 10 :n Reval zunächst für Osteinsatz anstelle 

achtemen Rohrsatzes eine 3,7 cm Doppellafette 

und ai .steile eines 2 cm mittlere^ Deckshaus eine 

2 cm I oppellafette erhaltai. Kurzfristige Rück- 

armie^ung für Verwendung auf anderen Kriegsschau- 

plätzen muß sichergestellt sein. 
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Tag 

Uhrzeit 

21. o„44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Zu Antrag MOK. 03t betr. Umleitung des H^ndsls.- 

SüHI rfsverkehrs durch, Nordsee wegen Sperrung 

KU-K uials (s. KT3 20/6.) entscheidet S^l, daß 

Zute.lung von z.Zt. bei MOK Norwegen befindlichen 

4 ”ra-lenstein-M-Booten für Oslo-Aarhus-Verkelir beab- 

sichtigt ist, so daß 29.Msf1. für Nordseeverkehr 

frei wird. Fiaksicharung durch 3.Tfl., sov/eit 

Ölla ;e gestattet. Mit Jagdschutz voraussichtlich 

nloh; zu rechnen. MOK Ost soll Absichten für Dureh- 

luhr ing der Geleite melden. Entscheidung über Auf- 

nahme des Verkehrs erfolgt voraussichtlich 23/6. 

V. U b 

Vifestbooie: U 218 meldet bei liinenaufga.be südlich lands- 

i es beim Schnorcheln mit Bomben angegriffen 

id 60-stündige Wabohorchverfolguhg durchstehen 

>chnorchel vmrde geortet. 

<>21 kenrt aus Op. Gebiet südlich Portsmouth zurück 

starke Abwehr und Überwachung sov/ie starken 

Wieweit das Boot in den Kanal .eingedrungen 

'<ht noch nicht fest. 

end, da 

wurde u 

m ußte. 

U 

meldet 

Verkehr 

i st. 

Da 

Einheit 

aus bisi 

Cherbour 

Ls 

U 741, 

von 15 

Atlantik 

SchnorCh 

der nor'J/. 

gereohn 

ootskriegfüh r u n g 

Beschießung Cherbourg dürdi. schwere fdl. 

cn zu erwarten ist, erhalten 5 Boote Befehl, 

.erigen Angriffsräumen in Seegebieb nördl. 

.bzumar schieren. 

.(.ung des ersten Kunitionstransport-Ubootes, 

eträgt ..zusammen 71 ts Munition aller Kaliber 

m abwärts. 

mit Verlusu von j Ubooten, von denen 2 ohne 

el v;ären, vermutlich, auf Anmarsch im Gebiet 

eg« Kaste durch starken fdl. Lufteinsatz muß 

werden. <>t 
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Tag 

Uhrzeit 

21 ♦ o »44- 

Ort 
Wetter 

sciniLj: 

JC7-K 

2ut 

4 ?.ra: 

sich, 

frei 

QLla. 

nich 

führ' 

nahm 

Vorkommnisse 

Zu Antrag HOK. 03t betr. Umleitung des E.-ndsls.- 

ffsverkelirs durch.. Nordsee wegen Sperrung 

nals (s. KTB 20/6.) entscheidet S]rl, daß 

-lung von z.Zt. bei MOK (fer.vegen befindlichen 

-lenstein-N-Booben for Oslo-Aarhus-Verkehr beab- 

tigt ist, so daß SS.Msfl. für Nordseeverkenr 

y/ird. Fiats ich er ung durch soy/eit 

;e gestattet. Mjt Jagdschutz voraussichslich 

; zu rechnen. I,iOK Ost soll Absichten für Durcn- 

mg der Geleite melden. Entscheidung über Auf- 

des Verkehrs erfolgt voraussichtlich 25/S. 

V. U b 

Uestboo 

end, da 

ymrde 

m ußte 

uu 

U 

meldet 

Verkehr 

i st, 

e: U 218 neidet bei iiinenaufgäbe südlich 1 .nds- 

es beim Schnorcheln mit Bomben angegriffen 

.d 60-stündige Wabohorchverfolguhg durchstehsn 

chnorchel v/urde geortet. 

<)21 kenrt aus Op. Gebiet südlich Portsmouth zurüci 

starke Abwehr und Überwachung sov/ie starken 

Wieweit das Boot in den Kanal eingedrungan 

ent noch nicht fest. 

Da 

Einheit 

aus bisi 

Cherboir ■ 

Is 

U 741, 

von 15 

Atlantü 

S0hnorCh 

der norjri 

gerecht 

ootskriegführung 

Beschießung Cherbourg durch schwere fdl. 

tn zu erwarten ist, erhalten 5 Boote Befehl, 

erigen Angriffsräumen in Seegebiet nürdl. 

g abzumarschieren. 

.c.ung des ersten Kunitionstransport-Übootes, 

eträgt-zusammen 71 ts Munition aller Kc-liber 
m abwärts. 

i. Verlust von 3 Ubooten, von -denen 2 ohne 
el y/ären, vermutlich auf Anarrsch. im Gebiet 

eg. Kaste durch starken fdl. Lnfteinsatz muß 

werden. st 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 295 

:l.o.44 Kit^el.afier; Z.Zt. stellt kein Boot in See. Erstes 

lit Schnarohel läuft aus Toulon am 1/7. aus. Boot r 

VI. I u tkriegführung. 

77estraum 

Bei Taäe sind in Belgien / Hotäfrankreich. 780 

Foindflum;seuge eingeflogen und haben die TVZ, ferner 

Flugplätze und Bahnanlagen angegriffen. In HJestfrank- 

reich hal en 220 Fgindflugzeuge Flakstellungen und 

Bahnanlagen im. Raum Paris angegriffen. 

In c.er Sacht zum 22/6. sind im besetzten Westge- 

’oiet 485 Einflüge gemeldet. Angriff Stätigkeit ist nicht 

festgestt Ilt. Am. Tage haben im besetzten ’.ifestgebiet 

214 eiger.e Jäger das Heer unterstützt. Bei 13 eigenen 

Verluster. wurden 9 Abschüsse erzielt. In der Nacht zum 

22/6. waien 9 Ju 88 zur Nachtjagd in Westfrankreich 

und 59 Kampfflugzeuge zur Verminung der Seine-Bucht 

eingesetcjt. 

Reichsgel: iet: 

Am Tage flogen starke Verbände von 4-mot. Kampf- 

flugzeugen mit Jagdschutz in 2 Gruppen in das Reichsge- 

biet ein, Epne Gruppe griff in 4 Y/gllen Berlin an. 

Tgilkräfte von ihr drangen bis Dresden vor ISO 

j'ortress mit Jagdschutz flogen über Breslau - Warschau 

in den Raum Poltawa. Dpe 2. Gruppe flog in den Raum 

Stettin und stieß von dort in 5 Wellen zum Angriff 

auf Berlin vor. Der Angriff auf Berlin war der bisher 

schwerste Tagesangriff auf das Stadtgebiet. Weitere 

Angriffe richteten sich gegen Orte in der Hark Bran- 

denburg. Beim Abflug wurden Eisenbahnzüge in West- 

falen angegriffen. .Außerdem wurden Flugplätze wirkungs- 

los angegriffen. Zur Abwehr waren 210 eigene Jäger 
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Tag 

Uhrzeit 

21.5.44 

Ort 
Wetter 

MjgxgZ.Zt. steht kein Boot in See. Erstes 
Boot rät Schnorchel Ihuft aus Toulon am 1/7. aus. 

VI. I u 

sstraum 

Vorkommnisse 295 

tkriegführung . 

Bei Tage sind in Belgien / ifo^cLfnan.-creich 780 

Foindflugseuge eingeflogen und haben die TVZ, ferner 

Flugplätze und Bahnanlagen angegriffen. In TTestfrank- 

reich h._t en 220 Feindxiugzeuge Flaistellungen und 

Bahnanlagen im. Raum Paris angegriffen. 

In c.er Hacht zum 22/6. sind im besetzten West 

bist 485 Einflüge gemeldet. AngriffStätigkeit ist nicht 

festgestellt. Am Tage haben im besetzten 'Westgebiet 

214 eigene Jäger das Heer unterstützt. Bei 13 eigenen 

Verluste!, v/urden 9 A.bschüsse erzielt. In der Hacht zum 

22/6. waren 9 Ju 88 zur Nachtjagd in Westfrankreich 

und 59 Kampfflugzeuge zur Verminung der Sgine-Bucht 

eingeset4t. 

Reichsge' et: 

Am Tage flogen starke Verbände von 4-mot. Kampf- 

flugzeugen mit Jagdschutz in 2 Gruppen in das Reichsge- 

biet ein, Epne Gruppe griff in 4 7/gllen Berlin an. 

Heilkraft e von ihr drangen bis Dresden vor 150 

ä’ortress mit Jagdschutz flogen über Breslau - Warschau 

in den Raum Poltawa. Die 2. Gruppe flog in den Raum 

Stettin vnd stieß von dort in 5 Wellen Mm Angriff 

auf Berlin vor. Der Angriff auf Berlin war der bisher 

schwerste Tagesallgriff auf das Stadtgebiet. Weitere 

Angriffe richteten sich gegen Orte in der Mark Bran- 

denburg. Bgim Abflug wurden Eisenbahnzage in West- 

falen angegriffen. Außerdem wurden Flugplätze wirkui>gs- 

riffen. Zur Abwehr waren 210 eigene Jäger 
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(330) 

eingesetzt, denen, tei 15 Verlusten 20 sidiere 

Aqschüsse gelangen. 

In der Nacht zum 22/6. flogen einige Stör- 

flugzeuge in den Raum Bremen - Lüneburg - 

Osnabrück: - Münster - Koblenz - Trier ein ohne 

ajfzugr eifen. 

3ö - 40 Mosquitos führten einen Angriff 

mit Minen-, Spreng- und Brandbomben auf Berlin 

dt roh. Außerdem griffen etwa 200 4-mot. Flugzeugs 

das rhein.westf. Industriegebiet mit Schwerpunkt 

Galsehkirchen an und verursachten geringe In- 

dtj.strieschäden. In der Nacht wurden 55 fdl. 

ugzeuge abgeschossen. 

K; .ttelmeerraum. 

Der Fgind hat am Tage Eisehbahnzüge im Raum 

Genua taty Pavia angegriffen. Über dem itäl. Front- 

gebiet 'wurden 700 Fpugzeuge im Einsatz festge- 

eilt. Eigene Fpugzeuge -führten Aufklärung 

dtreh. In der Nacht zum 21/6. wurden Störflug- 

zeuge in Mittel- und Oberitalien sowie Banden- 

versorger auf dem Balkan gemeldet. 

tfrent: 

An der Ostfront wurden am 20/6. 251 eigene 

uAd 824 Fgindeinsätze gemeldet. Bei einem eigenen 

Verlust wurden 5 Abschüsse erzielt. 

Über die Aufklärung in den ostschottischen 

.fen ist berichtet. 
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eingesetzt, denen tei 15 Verlusten 20 sidiere 

Aqschüsse gelangen. 

In der Nacht zum 22/6. flogen einige Stör- 

flugzeuge in den Hnum Bremen - Lünehurg - 

Osnabrück - Künster - Koblenz - Trier ein ohne 

ahzugreifen. 

3ü - 40 liosquitos führten einen Angriff 

mit innen-, Spreng- und Brandbomben auf Berlin 

dxrch. Aulerdem griffen et\7a 200 4-mot. Flugzeuge 

das rhein.v/estf. Industriegebiet mit Schwerpunkt 

Gülsenkirchen an und verursachten geringe In- 

dustrieschäden. In der Nacht wurden 55 fdl. 

F- ugzeuge abgesuhossen. 

Ei; .t t e Ime er raum 

Dgr Feind hat am Tage Eiseubahnzüge im R^um 

Genua bö'Pavia angegriffen. Über dem itbl. 'Front- 

gebiet wurden 700 Flugzeuge ün Einsatz festge- 

eilt. Eigene Flugzeuge -führtfen Aufklärung 

d-.rch. In der Nacht zum 21/6. wurden Störflug- 

z-uge in Mittel- und .Oberitalien sov/ie Banden- 

versorger auf dem Balkan gemeldet. 

tfrcnt: 

An der Ostfront vmrden am 20/6. 251 eigene 

uid 824 Feindeinsätze gemeldet. Bei einem eigenen 

Verlust ’.rarden 5 Abschüsse erzielt. 

Über die Aufklärung in den ostschottischen 

.fen ist berichtet. 
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21.5.44 VII. Kr3egfuimmg im.Hittelmeer imd Sciiv/arzen Heer 

1.) Bereich Iferinegruppe West; 

Felr 

Am 20/6. 1500 Uhr ist ein Kreuzer Klontecuccoli- 

Klae se und eine K0rvette aus dem Mittelmeer in 

Gibraltar ein-und am 21/6. 1230 Uhr wieder in das 

Mitijelmeer zürUchgelaufen. 

A^ 21. 0715 Uhr sind 6 Frachter und 3 Kor- 

vetten aus Gibraltar in den Atlantik ausgelaufen. 

Engine läge: 

gele: 

bei 

erw: 

Mar t; 

ver 

in < 

für 

in i 

Tgl 

UGS 

dri£, 

53 

dlage: 

Vor der südfranz. 

itet. 

Küste wurden 8.750 BRT 

2143 Uhr hat fdl. Uboot mit 6 Schuß Stellungen 
Port Vendres beschossen. Batterien haben Feuer 

dert und 2 cm Treffer in Ubootsturm beobachtet. 

2224 Uhr hat das Uboot Hafenschutzboote südl, 

eille angegriffen und FM 06 durch Torpedo 

enkt „ 

2.) Beisich Dt. Harkdo. Italien: 

Fplndlage: 

Hach Funkaufklärung stand 0stgeleit UGS 44 

er Nacht zum 21/6. im Gebiet Algier mit Teil 

Adria bestimmt. Teil vom Ostgelelt KKS 53 stund 
er gleichen Nacht im Gebiet Neapel, ein weiterer 

im Gebiet NO-wärts Malta. Teil von Ostgeleit 

43 wurde am 20/6. mittags im Gebiet Alexan- 

n, Westgeleit GUS 43 und Teil von Westgeleit ISIS 

östwärtigen'Mittelmeer in See erfaßt. 
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VII. Kriegführung im.llittelmeer und Schwarzen Heer 

1.) Bereich IJ-rinegruppe .ftest: 

Felr 

Am 20/6. 1500 Uhr ist ein Kreuzer liontecuccoli- 

Klae se uni eine K0rvette aus dem Mittelmeer in 

Gibraltar ein-und am 21/6. 1250 Uhr wieder in das 

Mitilelmeer zürüchgelaufen. 

Arj 21. 0715 Uhr sind 6 Frachter und 3 Kor- 

vetten aus Gibraltar in den Atlantik ausgelaufen. 

Eng: ne läge: 

gele: 

bei 

erw: 

Mar:; 

ver 

m < 

für 

in i 

Tei: 
UGS 

dri£, 

53 

dlage: 

Vor der südfranz. Küste v/urden 8.750 BRT 

itet. 

2143 -Uhr hat fdl. Uboot mit 6 Schuß Stellungen 

Port Vendros beschossen. Batterien haben Feuer 

dert und 2 cm Treffer in Ubootsturm beobachtet. 

2224 Uhr hat das Uboot Hafenschutzboote südl, 

eille angegriffen und FH 06 durch Torpedo 

enkt. 

2.) BeniA. Dt. *'c.rkdo. Italien: 

Faindlage: 

''Hach Funkaufklärung stand Ostgeleit UGS 44 

er Nacht zum 21/6. im Gebiet Algier mit T0il 

Adria bestimmt. Teil vom Ostgelelt KHS 53 st_nd 

er gleichen Nacht im Gebiet Neapel, ein v;eiterer 

im Gebiet NO-wärts Multa. Teil von Ostgeleit 

43 vmrde am 20/6. mittags im gebiet Alexan- 

n, Westgeleit GUS 43 und Teil von Y/estgeleit MES 

östwärtigen'Mittelmeer in See erfaßt. 
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A2 21/6. 1723 - 1745 Ulir verbreitete Alexan-.- 

iia Luftalarm für Gsleit oder Verband. 

nab 

Kri 

Oze 

Sinl 

wei' 

tun, 

Tele; 

Spl: 

gsbil 

plar: 

•TA 

trei 

mit 

au 1 

niol 

~i n 

Pior' 

genc! 

Zers 

Siel 

sto£ 

Arno 

Vorkommnisse 

ülr-ch. Meldedienst aus Alexandrien vom 13/6- 

•n ein engl. Flugzeugträger und mehrere engl, 

igsschiffe den Suez-K;-inal aus dem Indischen 

n kommend passiert. Es ist unbekannt, ob dis 

.eiten in Alexandrien geblieben oder nach Malta 

ergelaufen sind. 

Im Seegebiet Genua - Elba v/urden keine Sich- 

en gemeldet. In Porto Ferraio lagen 3' versaut 1. 

ne Frachter. An 20/b» 2130 üiir wurden südlich 

t 2 S-B0ote auf Ostkurs und 2150 Uhr im See- 

et iivorno weitere S-Boote mit Fu.M.B. erfaSt. 

ne Lage: 

TA 25 und 29 haben Minenaufgabe westl. Vadabank 

^ääSig durchgeführt. A.uf Rückmarsch erhielt 

5 gegen 0230 Uhr SSV-lich Viareggio Sorpedo- 

er. AnschlieSend ■.varde Boot von 4 S-3ooten 

4 cm Geschützen beschossen. TA 25 ist nicht 

alten. 107 Mann der Besatzung-sind gerettet. 

Feindliche Schiffsverbände, die in .ihrem Typ 

t ausgemacht v/erden konnten, wurden wiederholt 

en frühen Morgenstunden bis zum Nachmittag von 

bino aus gesichtet und teilweise unter Beschuß 

inmen. Sin Aufklärungsvorstoß von Kreuzern und 

örern oder eine Stichfahrt von HS-3oot mit 

rung wird für möglich gehalten. 

5 RA-Boote haben vergeblichen Aufklärungsvor- 

gemacht und sind in Spezia eingelaufen. 

4 Miuen-HFP haben Minenaufgabe im Gebiet 

-Mündung durchgeführt. 

über die Räumung Elbas hat Dt. Markdo. Italien 

imengefaßten Kurzoericht vorgelegt. Abschrift 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

21.6.44 A3 21/6. 1725 - 1745 tTir verbreitete Aiexan-.- 

Luftalarm far G-gleit oier Vsrb.nd. 

h.ab 

Kri 

Oze 

Sinl 

wei' 

tun, 

kle: 

Sgt 
gsb: 

Vorkommnisse 

Sach. Holdedienst aus Alexandrien voin 13/6. 

■n ein engl. Flugzeugträger und mehrere engl, 

gssuhifie den S^ez-K-Uial aus dem Indischen 

n kommend passiert. Es ist unbekannt, ob die 

eiten in Aiex_ndriea geblieben oder nach Malta 

ergelaufen sind. 

Im Seegebiet G-snua - Epba vrurden keine Sich- 

en gemeldet. In Porto Ferraio lagen 3 vermutl. 

ne Frachter. Am 20/6» 2130 Uhr wurden südlich 

t 2 S-B0ote auf 03tkurs und 2150 ühr im. See- 

et livorno weitere S-Boote mit Fu.M.B. erfa£t. 

ne Lage: 

!A 25 und 29 haben Minenaufgabe westl. Vadabank 

plar mäßig durchgeführt. Auf Rückmarsch eriiielt 

'PA :5 gegen 0230 Uhr SS77-lich Viareggio Torpedo- 

treifer. Anschließend vrurde Boot von 4 S-30oten 

mit 4 cm Geschützen beschossen. TA 25 ist nicht 

zu halten. 107 Mann der Besatzung-sind gerettet. 

Feindliche Schiffsverbände, die in .ihrem Typ 

nicht ausgemetht werden konnten, wurden wiederholt 

ln den fr Lünen Borgens tunden bis zum Nachmittag v^n 

Piorbino aus gesichtet und teilv/eise unter Beschuß 

genommen. Sin Aufklärungsvorstoß von Kreuzern und 

Zerstörern oder eine Stichfahrt von MS-Boot mit 

Siclierung -wird für möglich gehalten. 

5 RA-Boote haben vergeblichen fiufklärungsvor- 

stöh gemacht und sind in Spezia eingelaufen. 

4 Minen-;,IFP haben Minejaaufgabe im Gebiet 

Arnol-Mündung durchgeführt. 

Über die Räumung Elbas hat Dt. Markdo. Italien 

imengefaßten Kurzoericht vorgelegt. Abschrift 
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0240 und 1935. 

Am 20/S. nachm, wurden untere Arno-Brucken 

end von Jabos angegriffen und teilweise 

crt. Fdl. Luftaufklärung war besonders 

alle Werften angesetst. Gemeldete Einzelziele 

n nach, kurzer Zsit durch Jabos angegriffen. 

Airde Flugzeugträger in Genua 1210 Uhr gemeliet 

L515 Uhr erfolgte Angriff auf Aquila. 

'-Jü 19. und 20/S. hat Marineflak riombino - 

Amonündung 7 Jabos, in Genua 1 Jabo abgeschossen-. 

In Sjdeiafahrt Livorno ist Blockschiff "Tellaro" 

(2.254 3HT) versenkt. 

lau: 

zer: 

auf 

wurd 

So 

und 

durc! 

Geleit- und Sicherungsdienst ist planmäßig 

igeführt. 

a) 

1) 

3•) BereIch Marinegru-p-pe Sud: 

.Iris 

In der Nacht zum 21/6. 'waren 3 Boote 7.Sfl. 

ebiet Insel Drvnik eingesetzt. Es wurden 

erstörer und Gun-Boote gesichtet,0&2JCdaß sich 

hie Schußmöglichkeit ergab. In der gleichen 

cht haben UFP vor Ancona 2 fll. S-Bootsan- 

tuffe abgev/ehrt und einen d er Angreifer oe- 

hädigt. Bei Luftangriff auf Ancona ist am 

2 .. mittags ein MFP gesunken. 

Ein griech. Motorsegler sichtete am 20/S. 2216 

Utr in Olympia-Bucht (Chalkidike) 2 Uboote 

auf N0-Kurs. Weitere Uboote wurden von Heeres- 

pipsten gemeldet. 

Geleit "Sybille" wurde 1652 Uhr an der 

SO-Küste des Peloponnes von Feind-Uboot ange- 

•iffen. 
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3. F 

(331) 

ICUx 

zsrs 

auf 

um 
So ;/ 

und 

Arno 

In S 

(2. 

durc! 

a) 

0240 und 1935. 

/ja 20/5. naoha. v/urden untere Arno-Brücken 

end von Jabos angegriffen und teilweise 

tcrt. Fdl. I^f.taufklärung war besonders 

alle Werften angesetst. Gemeldete Sinselziele 

;n nacn kurzer Z^rt durch. Jabos angegriffen, 

vurde Flugzeugträger in Genua 1210 Uhr gemeldet 

.515 Ihr erfolgte Angriff auf Acgiila. 

/■ja 19. und 20/S. hat Marineflak riombino - 

nündung. 7 Jabos, in Genua 1 Jabo abgeschossen-, 

jdeiufahrt livorno ist Blockschiff "Tellaro" 

■4 BUS) versenkt. 

Geleit- und Sicherungsdieast ist planmäßig 

ng eführt. 

2 5 

3 •) Bere Ich Marinegrunre Jafe 

i) 

Iria: 

In der Nacht zum 21/6. waren 3 Boote 7.Sfl. 

Gebiet Insel Drvnim eingesetzt. Es wurden 

;rstcrer und Gun-B0ote gesichtet,ö&stcdaß sich 

ne Schußmögliclücert ergab. In der gleichen 

.cht haben tiFP vor Ancona 2 fll. S-Bootsan- 

nffe aä^ewehrt und einen d er Angreifer oe- 

hädigt. Bei Luftangriff auf Ancona ist am 

2-. mittags ein EFP gesunken. 

,~ais: 

Ein griech. Motorsegler sichtete am 20/S. 2216 

LTjir in Olympia-Bucht (Chalkidike) 2 Uboote 

auf NO-Kurs. Weitere Uboote wurden von Heares- 

posten gemeldet. 

Geleit "Sybille" wurde 1652 Uhr an dar 

Sw-Kuste des Peloponnes von Feind-Uboot ange- 

griffen. 
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21.6.44 Bei Iuftangriff auf Navarino am 20/6. nachm, wurden 

eigere Munitions'bestän&e vernichtet. Personalsaus- 

fälle traten nicht ein. 

c) Schw; 

Donat.lage: 

Srfo: 

unt ei 

is 

20/6 

wurdt! 

inenräumarheiten auf der Seedonau blieben ohne 

;. Auf der mittleren Donau wurden 180, auf der 

en 55 Fahrzeuge in Fahrt gemeldet. Am 19/6. 

4-urch Minentreffer ein Güterkahn beschädigt, am 

ein Schlepper gesunken. Bei km. 1723 und 1730 

ein DZV;. 2 Räumerfalge erzielt. 

VIII. 

Ch 

T Adm.zib.V. 

■Svl 

' / 7 > 
i / > 

rzes Meer: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

age Ostasien. 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 
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21.6.44 Bei luftangriff auf Navarino am 20/o. nachm, wurden 

eigere Munitionshestände vernichtet. Personalsaus- 

fälle traten nicht ein. 

c) Schv/s 

Donav läge: 

iiienräumarbeiten auf der Seedonau blieben orme 

Srfcjlg. Auf der mittleren Donau wurden 180, auf der 

unteien 55 Fahrzeuge in Fahrt gemeldet. Am 19/6. 

ist c.urch lilinentreffer ein Güterkahn beschädigt, am 

20/6, ein Schlepper gesunken. Bei km 1725 und 1730 

\7urdf ein DZW, 2 Räumerfclge erzielt. 

VIII. 

A/ / Ch 

T b.V. 

# 
m n 
i !/ 

rzes Lieer: 

Kpine besonderen Vorkommnisse. 

age Ostasien. 

:ondere Meldungen liegen nicht vor. 

I b, Kr 
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Politischer LageübsrhLick. 

Kgine besonderen Meldungen. 

d.Ll. hat sich in F.H.Qu. begeben. 

(332) 

(333) 

Lagebesprechung bei C-nef Ski 1115 bnr. 

I) I a / 1/Svl berichtet über Sofortmaßnahmen 

bz'.v. Vorschläge, die Dt. Markdo. Italien auf Sr- 

■SÜcnen von Ski gemeldet hat, um Unzuverlässig- 

samstes Mittel bezeichnet Markdo. Italien Er- 

klärung Hestitaliens zum besetzten Gebiet, Ent- 

T/afinung ital. Wehrmacht, Ausschaltung oberster 

POhzung, Abführung ital. Soldaten in Internierung^ 

laggr bis auf Freiwillige. 

Ski übermittelt Beurteilung und Vorschläge 

des Dt. Harkdos. an OKW / W.F.St- op (M) zur 

UntErrichtung des Ob.d;K. Entscheidung der stark 

politischen Frage liegt bei OIC?. Abschrift 

entspr. Vfg. 1/Skl I m 1843/44 Gkdos.Chefs. 

in B 

II) 
Buls 

deui 

Prüi 

Ausv 

dem 

ÜB Sgil C H3ft XIV. 

Chef 1/Svl: Starker Druck Rußlands auf 

rien berührt auch bulgarische Unterstützung 

eher Kriegführung. Führer hat beschleunigte 

ung durch Kriegsmarine angeordnet, welche 

irkungen Eingehen auf bulgarischen Wunsch, 

Druck'in dieser Hinsicht auszuweichen, für 
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Politibcher LaseüberKick. 

Koina besonderen Meldungen. 

J-b.d.M. hat sich in F.K.Qu. begeben. 

Lagebesprechung bei Cvief S>1 1115 Lnr. 

(332) 

(333) 

I) I a / l/5vl berichtet über Sofortmaßnahmen 

bzw. Vorschläge, die Dt. Harkdo. Italien auf Er- 

■IM-chen von Sirl gemeldet hat, um Unzuverlässig- 

keit italienischer Soldaten zu begegnen. Als wirk 

samstes Mittel bezeichnet Llarkdo. Italien Er- 

klärung Hestitaliens zum besetzten Gebiet, Ent- 

waffnung ital. .Yehrmacht, Ausschaltung oberster 

Eührung, Abfüi.rung ital. Soldaten in Internierung 

lager bis auf Freiwillige. 

S^l übermittelt Beurteilung und Vorschläge 

des Dt. uarkdos. an OI-LT / U.F.St* cp (M) zur 

Untfrrichtung des Ob.diM. Entscheidung der stark 

politischen Frage liegt bei Om. Abschirift 

entspr. Vfg. 1/Svl I m 1848/44 Gkdos.Chefs. 

in 1 

II) 

Buls 

deui 

Prüi 

Aus; 

dem 

13 Tgil C Hgft ZIV. 

Cnef 1/Svl: Starker Druck RuSlands auf 

•rien berührt auch bulgarische Unterstützung 

scher Kriegführung. Führer hat beschleunigte 

nng durch Kriegsmarine an^eordnet, welche 

irkungen Eingehen auf bulgarischen Uusrech, 

Druck'in dieser Hinsicht auszuweichen, für 
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Ort 
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22,6.44 
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deutjsclie Kriegführung haben würde und welche Vor- 

schläge von K.M. gemacht werden können. 

Hein-militärisch gesehen hält Ski Verzicht auf 

bulgarische Küsten und Werftposition für nicht 

möglich. Stellungnahme Gruppe Süd ist angefordert. 

Im Einzelnen ist vorläufige Stellungnahme Ski in 

Fs. an OKW / W.F.St* op (M) niedergelegt. Ab- 

Schrift gern. 1/Svl I op 19151/44 Gkdos. in KT3 

Tgilj C H=ft XIV a. 

Endgültige Stellungnahme hängt von Gewicht 

politischer Hotwendigkeit ab. 

XII) 

ca 

Chef Svl Adm. QU; 

) ,MOK H0rd hat zu der Weisung des 010.7 vom 23/5.41 

betx|„ Zerstörung von Häfen und Hafenanlagen Burch- 

rrungsbestimmungen für seinen Bereich erlassen und 

vorgelegt. Für die außerhalb des Bereichs 

f Bucht liegenden Großhäfen Hamburg und Bremen 

hierbei von einer Anordnung für die umfang- 

en Vorbereitungen derartiger ZerstörungsmaBnah- 

zunächst Abstand genommen, da sie abgesehen von 

erforderlichen Material einen sehr hohen Per- 

ileinsatz für geraume Zeit benötigen und nicht 

sehen werden kann, inwieweit die Auswirkungen 

er Maßnahme von politischer Seite für tragbar 

esehen werden. Adm. Qu II wird die Entscheidung 

OKW zu der Frage der Zerscörungsvorbereitungen 

üamburg und Bremen feerBeiführen und in seiner 

lungnahme zum Ausdruck bringen, daß zweckmäßiger- 

e von derartigen Maßnahmen Abstand genommen 'wird 

b) OB UOK H0rd hat darauf hingewiesen, daß Bau- 

fortschritt der ständigen Befestigungen auf den 

ostfriesischen Inseln einschließlich des Abschnitts 

Emdea - Delfzyl trotz aller Bemühungen noch völlig 

unoefriedigend ist. Von insgesamt 139 Bauwerken sind 

füh 

Ski 

Kübe 

ist 

rei 

men 

dem 

son 

über 

dies 

ang 

des- 

für 

S-tel 
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deutsche Kj-iegführung haben vrurie und welche Vor- 

schläge von K.M. gem_cht werden können. 

Rein-militärisch gesehen hält S^l Verzicht auf 

bulgarische Kisten und Werftposition für nicht 

möglich. StelJungr.hiime (rruppe Süd ist angefordert. 

Im Einzelnen Ist vorläufige Stellungnahme Ski in 

Fc. an OKW / W.F.St* op (M) niedergelegt. Ab- 

schrift gern. 1/Svl I op 19151/44 Gkdos. in KT3 

Ieilj C Heft.XIV a. 

Endgültige Stellungnahme hängt von Gewicht 

politischer Notwendigkeit ab. 

III) 

ef 

cm 

C) ef S'-l Adm. Q’J: 

) MOK N0rd hat zu der Weisung des 012.7 vom 23/5.4 3 

betr|, Zerstörung von Häfen und Hafenanlagen Durch- 

n-Tumgsbestim.nmgen für seinen Bereich erlassen und 

vorgelegt, Für die außerhalb des Bereichs 

Bucht liegenden Großhäfen Hamburg und Bremen 

hierbei von einer Anordnung für die umf.ng- 

en Vorbereitungen derartiger ZerstörungsmaBnah- 

zunächst Abstand genommen, da sie abgesehen von 

erforderlichen Material einen sehr hohen Per- 

leinsatz für geraume Zeit benötigen und nicht 

sehen v/erden kann, inwieweit die Auswirkungen 

er Maßnahme von politischer Seite für tragbar 

ejsehen werden. Adm. Qu II wird die Entscheidung 

3KW zu der Frage der Zerstörungsvorbereitungen 

Hamburg und Bremen kerb cifüliren und in seiner 

Inngnahme zum Ausdruck bringen, daß zweckmäßiger- 

e von derartigen Maßnahmen Abstand genommen wird 

b) OB MOK H0rd hat darauf hingewiesen, daß Bau- 

fortschritt der ständigen Befestigungen auf den 

ostfriesischen Inseln einschließlich des Abschnitts 

Emdea - Delfzyl trotz aller Bemühungen noch völlig 

unbetfriedigend ist. Von insgesamt 139 Bauwerken sind 

füh 

Ski 

Küb 

ist 

rei 

men 

dem 

sona' 

über 

dies 

ang 

des- 

für 

Stel 



- 587 

Tag 

Uhrzeit 

22.« 6» 4^ 

(335) 

(336) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 299 

nach dem Stand vom 15/6. nun 29 fertiggesteilt. Bei 

dem augenblicklichen Arbeitstempo wird die Zertig- 

stei: ung im Hohbau der Ailage der ersten Bring- 

lichkeit noch mindestens 6 Monate 'dauern. 

OB M( IC Kord bittet dringend, alle ^Maßnahmen 

matei ieller tuid personeller Art zu ergreifen, um 

eine erhebliche Baubeschleunigung durchzusetsen. 

Absclrift entspr, Meldung l/Skl 19131/44 G>dos. 

in KOB Tgil C Heft Z. 

Adm. Qu hat bei dieser Sachlage den bisher 

vergeblichen Versuch gemacht, die durch Aufhören 

der Irbeiten im Westraum freivjerdenden Arbeiter 

und Kapazitäten für die Verstärkung der Hordsee- 

küstf zu erhalten, wie dies einer Sei sung des 

Führers entspricht, (s. KTB Teil C Heft VII 

Niederschrift über Besprechung beim Führer vom Urr.'l'i ) 

STJI Ost der Auffassung, daß -in dieser Frage nicht 

vorzeitig resigniert werden darf, sondern daß 

immer 

Führerweisung gedrungen wird. 

wieder von neuem auf Durchführung der 

IV) 

grifi auf Berlin Nachrichtenverbindungen stark in 

Mitleidenschaft gezogen hat. Die Störungen sind 

im äL Igemeinen indes jetzt behoben worden. 

V) 

Chef 4/Svl meldet, daß gestriger Großan- 

MPA teilt mit, daß Kdeur. Battr. Marcouf 

nicht -verfügbar ist. Auch ein anderer geeigneter 

Batti .Kdeur. der .Marineartillerie kann im Augenblick 

für £ie Aufgabe nicht abgestellt werden. Ob.d.M. 

ist Mon MPA unterrichtet. 
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Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter 

22,6.4' 

(335) 

(336) 

VorkummniFsr 299 

nach, 

dem i 

stell ■ 
lichlj 

OB MC 

mateif: 

eine 

Absa 

in KT 

dem Stand vom 15/6. nur 29 fertiggestellt. Bei 

.ugenblicklichen Arbeitstempo ’rird die Jertig- 

.ung im Rohbau der Ablage der ersten Dring- 

:eit noch mindestens 6 Monate 'dauern. 

IC Kord bittet dringend, alle Maßnahmen 

■iell-er und personeller Art zu ergreifen, um 

erhebliche Baubeschleunigung durchzusetcen. 

:lrift entspr. Meldung l/Skl 19131/44 G>dos. 

B T2il C Heft 2. 

Adm. iu hat bei dieser Sachlage den bisher 

vergeblichen Versuch gemacht, die durch Aufhören 

der Irbeiten im Westraum freiwerdenden Arbeiter 

und iapazitäten für die Verstärkung der Kordsee- 

küste zu erhalten, wie dies einer Weisung des 

Führers entspricht, (s. KTB Teil C Heft VII 

Niederschrift über Besprechung beim Führer vom H’r.l'f ) 

ST/L ist der Auffassung, daß -in dieser Frage nicht 

vorzeitig resigniert werden darf, sondern daß 

immer 

Führerweisung gedrungen wird. 

wieder von neuem auf Durchführung der 

IV) 

grifi 

Mitl 
im d. 

Chef 4/Svl meldet, daß gestriger Großan- 

auf Berlin Nachrichtenverbindungen stark in 

didenschaft gezogen hat. Die Störungen sind 

V) 

nicht 

Battr 

für d 

ist vi 

Igemeinen indes jetzt behoben worden. 

MPA teilt mit, daß Kdeur. Battr. Karcouf 

verfügbar ist. Auch ein anderer geeigneter 

•Kdeur. der Marineartillerie kann im Augenblick 

ie Aufgabe nicht abgestellt werden. Ob.d.M. 

on MPA unterrichtet. 



- 58 

Tag 

(Jhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22*6.44 VI) 

VII) K 

Chef 3/Sv-l: lIaoh.>Beriolit aeutschen Gesandten 
Helsinki hatten xinni sehe Iiinkssozialisten Atsieht 

Mcrschall Mannerheim im .Haüptauartier aufau- 

sx.ehen, um ihn zu bestimmen, vor Einnahme Wi- 

ht rgs mit Russen in 'iTaff enstillstandsverhandlungen 

einzutreten. Marschall lehnte Empfang ah. Bei 

Kahinettssitzung am 18/6., in der sehr ernste 

Siimmung herrschte, v/aren alle Minister für 

i'ctrtsetzung des Kampfes, sehen aber Lösung nur 

deutscher Waffenhilfe entweder durch Entlasten 

offensiv eh hei ITarv/a oder Entsendung deutscher 

Truppen auf finnischen Kriegsschauplatz. 

e e r e s 1 S e : 

itlage: 

An den Fvo nten der Heeresgruppen Sud- 

uhd Norduiraine sowie Bütte sind zahlreiche 

;afke Feindvorstöße teilweise unter Artl.Feuer- 

vo-rhereitung gemeldet, die offenbar gewalt- 

samer Erhundung als Vorbereitung für Großoffen- 

s _ve dienen. 

An karelischer Front herrscht weiter starker 

ainddrucs, der am 20/6. abends zur Räumung von 
[borg führte. 

istlage: 

x jjGesamtbeurteilung ist unverändert. 

Dgi Führer hat General von Uchlieben als 

Krmm.sridsnten und Verteidi.ger von Cherbourg jede 

Allmacht erteilt, die er zur Erfüllung seiner 

Aufgabe braucht. In dem Erlaß heißt es: 

"Ich erwarte von Ihnen, daß Sie diesen Kampf 

fuhren, wie. einst Gjieisenau die Verteidigung 

Kolbergs. Solange Sie noch Munition und Ver- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommniss e 

22»6»44 VI) C ef 3/8vl: Nach-kBeriolit aeutsdien Gesandten 
HtIsÜBMi hatten finnische linhssosinlisten Atsicht 

Hcrscnall Kannerheim im Haüptcuartisr aufzu- 

sx.ehen, um ihn zu Bestimmen, vor Einnahme TSTi- 

Bcrgs mit Russen in 'ffaffenstillstandsverhandlungen 

emzutreten. Marschall leimte Empfang ah. Bei 

Kauinettssitzung am 18/6., in der sehr ernste 

Sümmung herrschte, v/aren alle Minister fur 

Etmtsetzung des Kampfes, sehen aher lösung nur 

in deutscher ’.Taf fenliilfe entweder durch Entlastun, 

offensivet hei Harwa oder Ent Sendung deutscher 

Trappen auf finnischen Kriegsschauplatz. 

VII) K e e r e s 1 a. g e 

tla.~e; 

An. den F^o nten der Heeresgruppen Sud- 

ujid Nonduiraine sowie Mitte cind zahlreiche 

;arke Feindvorstöße teilv/eise unter Artl.Feuer- 

vorhereitung gemeldet, die offenbar gewalt- 

s imer Erhundong als Vorbereitung für Großoffen- 

sive dienen. 

An karelischer Front herrscht weiter starker 

üAinädrucm, der am 20/6. abends zur Räumung von 

T?Lborg führte. 

sstlage: 

\/ 

I^Gesamtbeurteilung ist unverändert. 

D6r Führer hat General von .Schliehen als 

Kbiton.hdanten und Verteidiger von Cherbourg jede 

Vollmacht erteilt, die er zur Erfüllung seiner 

Aifgabe braucht. In dem Erlaß heißt es: 

"Ich erwarte von Ihnen, daß Sie diesen Kampf 

fahren, wie. einst Gjieisenau die Verteidigung 

Kolbergs. Solange Sie noch Munition und Ver- 



- 589 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse iC'O 

22.6.44 pfleging haben, mu3 an Ihrem, unbeugsamen Y7il_en, 

Ihrer Tatkraft, Ihrem Geschick und an der 

Tapferkeit Ihrer Truppen jeder fdl. Angriff 

zerbrechen. Selbst im schlimmsten Fall sind Sie 

verpilichtet, auch den letzten Bunker noch zu 

verteidigen und dem Feind keinen Hafen sondern 

nur ein Trümmerfeld zu überlassen. Nehmen Sie 

die härtesten Männer in Ihren Stab und rotten 

Sie jede Regung von Feigheit oder Zaghaftigkeit 

aus. Auf Ihren Kampf sehen das deutsche Volk 

und c ie ganze Welt, von ihm hängen Führung und 

Erfolg der Operationen zur Zerschlagung des 

Lande köpf es , die Ehre der deutschen Wehrmadit 

und die Ihres eigenen Namens ab." 

General von Schlieben hat daraufhin an 

Ggn.im. Rommel, Heeresgruppe B durch Funkspruch 

gemeldet: 

"Auf Grund der mir vom Führer erteilten 

Vollmacht verpflichtet zu melden, daß die im 

Kampf g.estandenen Truppen der 709.1.D. zahlen- 

mäßig und seelisch stark mitgenommen sind und 

eigentliche Festungsbesatzung ernstlicher Be- 

lagerung nicht gewachsen ist. Überaltet, unaus- 

gebf det und verbunkert. Zahlen geben falsches 

Bpld Hoher Offiziersausfall bei Kämpfen seit 

6/6. bedenklich. Führerlose Splittergruppen 77. 

und ;!43. Division eher Belastung als Unter- 

stützung. Kampfführung leidet außerdem unter 

minderwertiger Ausstattung der bodenständigen 

Trup; 

schwi 

Halt- 

Vers- 

en. Russen in Frankreich für Deutschland 

gegen Amerikaner sehr bedingt verwendbar, 2 

.che Btl. mit unzulänglicher Bewaffnung. 

für vom Führer entscheidend betonte Aufgabe 

ärkung unbedingt notwendig."^ 

Auch die Lage in Italien ist im wesentlichen 

ändert. 
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Uhrzeit 

Ort 
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22.6.44 pfl^Sging haben., muß an Ihrem, unbeugsamen Y7il_en, 

ihrer Tatkraft, Ihrem Geschick und an der 

Tapferkeit ihrer Truppen jeder fdl. Angriff 

zerbi 

verpf 

verte 

nur e 

die i 

Sie 

aus 

chen. Selbst im .schlimmster. Fall sind Sie 

lichtet, auch den letzten Bunker noch zu 

idigen und dem Feind keinen Hafen sondern 

in Trümmerfeld zu überlassen. Nehmen Sie 

.ärtesten liänner in Ihren Stab und rotten 

ede Regung von Feigheit oder Zaghaftigkeit 

Auf Ihren Kampf sehen das deutsche Volk 

und die ganze iTelt, von ihm hängen Führung und 

Erfolg der Operationen zur Zerschlagung des 

lande köpf es , die Ehre der deutschen'.Tehruaik t 

und c.ie Ihres eigenen Namens ah." 

General von Schlieben hat daraufhin an 

Gen.rfm. Rommel, Heeresgruppe B durch Funkspruch 

gemeldet: 

"Au£ Grund der irnr vom Führer erteilten 

VollHiacht verpflichtet zu melden, daß die im 

KampJ'gestandenen Truppen der 709.1.D. zahlen- 

mäßig und seelisch stark mitgenommen sind und 

eigentliche Festungsbesatzung ernstlicher Be- 

ring nicht gewachsen ist. Überaltet, unaus- 

det und verbuhkert. Zahlen geben falsches 

Hoher Offiz'iersausfall bei Kämpfen seit 

bedenklich. Führerlose Splittergiuppen 77. 

:43. Division eher Belastung als Unter- 

ung Kampfführung leidet außerdem unter 

mindirwertiger Ausstattung der bodenständigen 

Truppen. Russen in Frankreich für Deutschland 

gegen Amerikaner sehr bedingt verwendbar, 2 

.che Btl. mit unzulänglicher Bewaffnung. 

für vom Führer entscheidend betonte Aufgabe 

ärkung unbedingt notwendig."^ 

Auch die Lage in. Italien ist im wesentlichen 

ändert. 

läge: 

gebi 

Bild 

6/6. 
und ; 

stüt: 

schwi 

Kalt' 

Vers 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

22.6.44 VIII Bach. Information V/.F-St- op (M) wird' dürot 

eigene Unterstutzungsmaßnahmen Steigerung 

des Durchhaltewillens der Finnen erwartet. 

Führer sieht Gefahr besonders in schwedischen 

Biftflüsterungen und hält Weichwerden finnischer 

Regierung, möglicherweise Umstellung in links- 

gerichtete Seite für nicht ausgeschlossen. 

Finnen haben auch Aunus-Enge-Front auf 2. 

Stellung zurück£• enommen. Führer hält Zurück- 

nahme jetzt für ausgesprochenen Fehler, da 

Truppen aus gut ausgebauten Stellungen ohne 

Druck herausgehen. Schleusenanlagen am Swir- 

kanal gesprengt. Auch an klaaselkai Rücknahme 

eigener Front, hier unter starkem Feinddruck. 

Zur Unterstützung Finnen schnellster Antrans- 

port neuer Waffenliefgrungen befohlen, dar- 

unter Sturmgeschütze, Pak, Munition und 

Faustpatronen. S0hnelltransport Munition auch 

auf sdinellen Kriegsschiffen mit größter Be- 

schleunigung nach Finnland soll von Kriegs- 

marine geprüft werden. Für. Überführung 122. 

Division von Reval nach Finnland ist endgül- 

tige Entscheidung noch nicht getroffen. 

Division rollt bereits in Einschiffungsraum. 

Transportraum für schnelle Überführung soll 

von Kriegsmarine bereitgestellt werden. 

Ski hat vorgesehene Verlegung von "Lützow'' 

im Rahmen Unternehmung "Rotbuche" bis voraus- 

sichtlich 24/S. verschoben, weil bis dahin 

dringend geforderte' 20 t Munition verladebereit 

sein kennen, die bis Ankerplatz mitgenommen und 

von dort auf Küstenfahrzeuge ungeschlagen werden 

sollen. 

Inzwischen ist bekannt geworden, daß die 

vorgesehene Munition in U0rwegen lagert. 
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Tag Ort 
Wetter Uhrzeit Vorkommnisse 

22 >6*44 VIII Nach Information 7f.F. St- op (M) wird'diirct 

eigene TJnterstützungsmaßn-.hmen Steigerung 

des Durchlialte/;illens der Finnen erwartet. 

Führer sieht Gefahr hesonders in schwedischen 

Ei^riüsterungen und hält Weichwerden finnischer 

Regierung, möglicherweise Umstellung in lihis- 

gerichtete Seite für nicht ausgeschlossen. 

Finnen haben auch Aunus-Snge-Front auf 2. 

Stellung zurücka-enommen. Führer hält Zurück- 

nahme jetzt für ausgesprochenen Fehler, da 

Truppen aus gut ausgebauten Stellungen ohne 

Druck herausgehen. Schleusenanlagen am Sv/ir- 

icanal gesprengt.. Auch an luaaselkai Rücknahme 

eigener Front, hier unter starkem Feinddruck. 

Zur Unterstützung Finnen schnellster Antrans- 

port neuer Waffenliefprungen befohlen, dar- 

unter Sturmgeschütze, Pak, Llunition und 

Faustpatronen. S0hnelltransport nunition auch 

auf schnellen Kriegsschiffen mit größter Be- 

schleunigung nach Finnland soll von Kriegs- 

marine geprüft werden. Für. Überführung 122. 

Division von Reval nach Finnland ist endgül- 

tige Entscheidung noch nicht getroffen. 

Division rollt bereits in Einächiffungsraum. 

Transportraum für schnelle Überführung soll 

von Kriegsmarine bereitgestellt werden. 

Svl hat vorgesehene Verlegung von "iützovr1 

im Rahmen Unternehmung "Rotbuche" bis voraus- 

sichtlich 24/o. verschoben, weil bis dahin 

dringend geforderte' 20 t Kunltioa verladebereit 

sein kennen, die bis Ankerplatz mitgenommen uni 

von dort auf Küstenfahrzeuge ungeschlagen werde:: 

sollen. 

Inzv/iöChsn ist bekannt geworden, daß die 

vorgesehene llunition in N0rwegen lagert. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 301 

22.6.4-4 

(337) 

Hei.aa istali Skandinavien hat Transport nach. 

Goteniafen, dort etwa 24/S. froh, eintreffend, 

verantaßt. 

kl hat MOK Ost argewiesen, d.uroh. KliED Danzig im. 
i^nvetnehmen mit "liitzoT/" unverzüglich. Ahbordgahe 

der ümitipn siche’rzust eilen. Hach Uunitionsober- 

nahme soll "Rotbuche" für "lützow" 'und 2.Tfl. 

durchkeführt werden. Den. Sinheiten sind leicht.! 

?la-Witffeii mitzugeben. Überführung der läunition 

von Älkerple.tz nach HglsihEi durch T- oder Li-Boot. 

UKSf / ’.T.F.St- op (M) ist entsprechend unter- 

richtet und darauf hingewiesen, daß weitere Ver- 

schiebung für "Intzow" nicht erwünscht ist, da 

das Schiff leichte und mittlere Flak für die Liege- 

plätze mitführt. 

beiter -wird Ot-d..*!. über W.F.St- op (M) von 

Absicht unterrichtet, nach Eintreffen "Lützow” 

"Prinz Eugen" zurückzuziehen, um Schiffe, deren 

Flakschutz auf Liegeplatz doch nicht vollkommen 

ist, rieht unnötig zu exponieren. Bei "Prinz Eugsn" 

fällt außerdem. Ölverbrauch ins Gewicht. Sicherungs- 

streiikräfte verteilt MOK Ost. Zur Zeit stehen bei 

"Prinz Eugen" 2 Zerstörer, für "Lützow" sind 3 

T-Boo-tje vorgesehen. 

Besonderes 

I) Unter nehmen "Tanne": 

um .veis 

Abbau 

b ende 

wies 

in IC 

en 

en 

’,I0K Ost unterricht et Ski nachri. chtlich von 

g an MOK Herwegen bezüglich sofortigen 

und Bereitstellung der für -"ihmie" abzuge- 

Maainsbatterien. MOK Ost hat darauf hinge- 

- daß- 220 Hann dieser Batterien spätestens 

Tagen von Oslo nach Aalborg abbefördert 'werden. 
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22.6.4'H- 

(337) 

Hei.aa Svanlinavign hat Transport nach. 

Goten Lafen, dort etwa 24/S. froh, eintreffend, 

veran .aßt. 

hat MOK Ost arg ewiesen, d.uroh KäD Danzig im 

E^nve rnsomen mit "liitzo?;" unverzüglich. Anhofdgahe 

der ü'uiition siebe rzustallen. Hach Llunitionsäber- 

rmhcis soll "Rotbuche" für "lützow" 'und 2.Tfl. 

durchgeführt werden. Den Sinlieiteh sind laichte 

5'la-'v7i!ffen nitsugeben. Überführung der .Munition 

von Äikerplatz nach Helsinki durch T- oder M-3oot. 

OK?? / ‘.T.F.St- op (i!) ist entsprechend unter- 

richtet und darauf hingewiesen, daß weitere Ver- 

schiebung für "lützow" nicht erwünscht ist, da 

das S(;hiff leichte und mittlere Flak für die Liaga- 

jlätze mitführt. 

Leiter wird Ob-d.H. über W.F.St* op (H) von 

Absicht unterrichtet, nach Eintreffen "Lützow” 
1 "Prinz Sugen" zurückzuziehen, um Schiffe, deren 

Flakschutz auf Liegeplatz doch nicht vollkommen 

ist, nicht unnötig zu exponieren. Bei “Prinz Eugen" 

fällt außerdem Ölverbrauch ins Gewicht. Sicherungs- 

streiikräfte verteilt SIOK Ost. Zur Z0it stehen bei 

"Prinz Sugen'1 2 Zerstörer, für "Lützow" sind 5 

T-2ooi|e vorgesehen. 

Besonderes 

I) Unter nehmen "Tanne": 

iu n .veis- 

Abbau 

bend 

wies 

in IC 

en 

en 

ÜOK Ost unterricht et Ski nadari chtlich von 

S arL MOK Herwegen bezüglich sofortigen 

und Bereitstellung der füt -"Tanne" abzuge- 

Marinebatterien. KOK Ost hat darauf hinge- 

daß- 220 Hann dieser Batterien spätestans 

Tagen von Oslo nach Aalborg abbefördert werden. 



- 592 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkonunnisse 

22.6.44 

(338) 

Sil unterrichtet OO / ’Ä'.F.S-t. op (H),'daß 

die Stärken der Iiandeiniieiten aller 3 Tfehrmacht- 

teile für "Tanne" 13.000, der Seestreitkräfte etwa 

4.00C Mann betragen. 

II) 

Fü 2 

Mali 

zu 

1846/ 

Großl 

wicht 

1.) 
die 

2.) 
3 I. 

3.) 1 
Schut 

Verla i 

Deckt t 

OKiT / W.F.St- op (M) unterrichtet Ski von 

.g des Geb.AOK 20 vom 21/6. an OKU / ^.F.St. 

nrerweisung 50. Ausfertigung gemäß 1/Skl 

44 Gkdos.Chefs. in KTB Händakte "Feindliche 

andungen". Dem AOK sind u.a. folgende Fragen 

ig: 

eiche Dienststelle der -Kriegsmarine tätigt 

'orbereitung und die Durchführung ? 

ieviel Schiffsraum kann innerhalb der ersten 

e eines Räumungsfaires in Oulu eintreffen ? 

it welchen"Verbänden der Kriegsmarine zum 

z der Geleite Im Bottnischen Meerbusen, der 

düngen in Oulu und des evtl. Absprungs der 

ngstruppen ist zu rechnen ? 

Svl hat hierzu an OK? / W.F.St'. und AOK 20 

teilt: mitgc 

1. ) "Vorbereitungen der Seetransportfragen durch 

CKM / Ski Adm. Qu VI (Bismarck). 

Mit■militärischer Gesamtplanung und Durch- 

ührung der Raumungsmaßnahmen über westfinnisohe 

äfen ist unter höherer Führung durch MOK Ostsee 

in Kiel der Admiral Östliche Ostsee in Reval beauf" 

tragt, dem für den Seetransport der Seetransport 

c|hef Ostland in Reval unterstellt ist. 

2. ) I eantvrortung der Frage bezüglich Umfang des 

chiffsraums für Oulu folgt. 

3. ) Sicherung der Ggleite durch Streitkräfte des 

dm. Östliche Ostsee. Stärke unmittelbaren 

gleitschutzes abhängig von derzeitiger Gesamt- 

age. Falls Seelage Finnenbusen keine Änderung 
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22.6.44 

(338) 

S’:l imt erricht et OK77 / W.F.St. op (Ii),'daß 

die Stärjcen. der IcJiieinlieiten: aller 3 ’Jehrmacht- 

teile für "Tanna" 13.000, der Seestreitkräfte etwa 

4.00C Kann betragen. 

II) 
Meid 

zu Füfc 

1846/ 

Großl 

wicM 

1.) 
die 

2. ) 7: 
3 T; 

3. ) 'i* 
Schul 

Verla i 

Deckrr 

010(7 / W.F.St- op (M) unterrichtet Ski von 

.g des Geb.AOK 20 vom 21/6. an 0107 / 7.F.St. 

arery/eisung 50. Ausfertigung gemäß 1/Skl 

44 Okdos. Chef s. in KTB H'andakte "Feindliche 
andungen". Dem AOK sind u.a, folgende Fragen 

ig; 

eiche Dienststelle der Kriegsmarine tätigt 

orbereitung und die Durchführung ? 

ieviel Schiffsraum kann innerhalb der ersten 

e eines Raumingsfalles in Oulu eintreffen ? 

t welchen'Verbänden der Kriegsmarine zum 

z der Geleite im Bottnischen Meerbusen, der 

düngen in Oulu und des evtl. Absprungs der 

ngstruppen ist zu rechnen ? 

Svl hat hnerzu an OKI / W.F.St'. und AOK 20 

mitgeteilt: 

1. ) 'Vorbereitungen der Seetransportfragen durch 

CKM / Sri Ade. Qu VI (Bismarck). 

Mit■militärischer Gesamtplanung und Darch- 

ührung der Räumungsmaßnahmen über v/estfionische 

äfen ist unter höherer Führung durch KOK Ostsee 

Kiel der Admiral Östliche Ostsee in Reval beau: 

ragt, dem für den Seetransport der Seetransport 

chef Ostland in Reval unterstellt ist. 

2. ) Beantwortung der Frage bezüglich Umfang des 

0hiffsraums für Oulu folgt. 

3. ) Sicherung der Ggleite durch Streitkräfte des 

4dm. Östlicne Ostsee. Stärke unmittelbaren 

gleitschutzes abhängig von derzeitiger Gesamt- 

age. Falls Seelage Finnenbusen keine Änderung 



- 593 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 302 

22.S.4'- 

(339) 

(340) 

fährt, erfolgt Sicherang mittelbar durch 

Sterrbewachung Finnenbusen, unmittelbar durch 

Fla- und Utootsgeleit. -Zur Zeit beim Admiral 

Öjtliche Ostsee: 1 Kreuzer, 3 Zerstörer, 3 

T -Boote, 15 H-Boote, -1 R-Flottille, VP-Boote 

und Artl.Fähren. 

4.) A Imiral Östliche Ostsee v/ird sich baldmög- 

1 .chst-sur Besprechung der Spnzelheiten mit 

;b.AOK 20 in Verbindung setzen. 

II r) %1 Agm. Qu IV hat aus Bericht des 0K7T über 

erste Invasionserfahrungen die für Marine bedeu- 

tungsTOllen Einzelheiten herausgegeben und den in 

Beträ ;ht kommenden 'Frontführungsstellen mitgeteilt. 

Ausfertigung entspr. Vfg. gern, l/svl 19140/44 Gkdos. 

in KIB Handakte "Invasion 22/6.". 

rv) tJb§r Stand der KMA-Aktion im ganzen liegen 

am 18/6. folgende Zahlen vor: 

!s sind insgesamt ausgelegt: 

In We 

Franz 

Holl 

vor d 

im 0S 

In de: 

von d 

erheb 

tfrankreich 

Mit t elme er kü. s t e 

:id / Belgien 

:r dänischen Küste 

;land 

Deutschen Bucht 

4.209 Minen 

475 
2.582 

3.828 

1.971 
626 

usammen sind an diesem Zgitpunkt 14.221 KUA 

;n 17.086 ausgelegt. In der Zwischenzeit sind 

iche Auslegungen nicht erfolgt. 

V) i/Skl berichtet in Kurznachrichten zur Ostia 
hr. 10/44 u.a.- über Hebung eines Schwimmdocks in 

Nowornssisk, Überlassung eines USA-Kreuzers 0.n 

■Rußland, Möglichkeit einer Bergung des Schlacht- 

schiffes "Marat", Entwicklung des Handelshafens 
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Tag 
Uhrzeit 

22.-6.4-- 

(339) 

(340) 

Ort 

Wetter 

■fatat, erfolgt Siche rang mittelbar durch 

)errbe-.vachu2ig Finnenbusen, unmittelbar durch 

.a- und Ut>ootsgeleit. Zur Zeit beim Admiral 

jtliche Ostsee: 1 Kreuzer, 3 Zerstörer, 3 

•Boote, 15 M-Boote,-1 R-Flottille, VP-Boote 

oid Artl.Fähren. 

4.) A Imiral Östliche Ostsee wird sich baldmög- 

.chst-zur Besprechung der Einzelheiten mit 

:b.A0K 20 in Verbindung setzen. 

II E) 

1 . 

ivl Adm. 5u IV hat aus Bericht des 0K7T über 

erste Invasionserfahrungen die für Ilarine bedeu- 

tungsTOllen Einzelheiten herausgegeben und den in 

Beträ ;ht kommenden'Frontführungsstellen mitgeteilt. 

Aasfertigurig entspr. Vfg. gern. 1/Skl 19140/44 Gkdos. 

in Klr: Handakte "Invasion 22/6.". 

rv) 

v) 

Kr. i 

ilowor -! 

■Ruß 1 am 

schif: 

Vorkommnisse 302 

tlber Stand der KüA-Aktion im ganzen liegen 

am 18/6. folgende Zahlen vor: 

s sind insgesamt ausgelegt: 

In Wefetfrankreich 4.209 Ilinen 

Franz . Liittelmeerkiiste 475 

Holland / Bglgien 2.582 

vor dir dänischen Küste 3.828 

imOs;lard 1.971 

In dep Deutschen Bucht 626 

usammen sind an diesem Zeitpunkt 14-221 Ki.IA 

von d ;n 17.086 ausgelegt. In der Zwischenzeit sind 

erhebliche Auslegungen nicht erfolgt. 

'i/Sfcl berichtet in Kurznachrichten zur Ostlage 

(>/44 u.a. über Hebung eines Schwimmdocks in 

ssisk, Überlassung eines USA-Kreuzers Ctn 

.d, Möglichkeit einer Bergung des Schlacht- 

'es "r.Iarat", Entwicklung des Handelshafens 



- 594 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

22.6.44 

(341) 

Ar <4 

Au*: 
D } 

Vorkommnisse 

ihangelsk und USA-Luftstützpunkte in HuSland. 

fertigung gern. 1/Svl 24483/44 geh. in BISS Teil 

eft "Jeindlagematerial". 

Lage 22/VT. 

I. Krdegführung in den auBerlieimisciien Gewässern 

lesondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. I 

1-) Invasion: 

ex 

Fa 

-TU 

II 

zi 

Va. 

vmi" 

H, 

mi 

we 

ah 

22. 

? T/'estrauni. 

Nach Funkaufklärung beobachteten engl. Fahrze 

.ineiten von 0010 - 0042 Uhr Abwurf deutscher 

illsohirmminen. Positionen waren auf unbekannte 

istpunkte bezogen. 

Am Abend des 21.und in der Nacht zum 22/6. 

.cden mehrere Fgindziele im Seegebiet UU-lich 
1 de Bas und Les sept lies, ferner ein Fgind- 

d 10 sm nördl. Antifer und NNU-lich St. 
ery en Caux geortet. Sin weiteres Feindziel 

de von 0414 bis 0422 Uhr 23 sm nördl. Kap de la 

jue geortet. 

Am -21/6. 2336 Uhr standen ca. 40 Transporter 

Landungsbooten unter Zerstörersicherung 15 sm 

’tl• der Ornemündung. Vor St. Malo wurde Minen- 
•rurf beobachtet. 

Die eigenen S-B0ote waren in der Nacht zum 

'S. wegen Wetterlage nicht eingesetzt. 

'Hfir 

- 594 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

22.6*44 

(341) 

Are: 

Au; 

D a 

Yorkommnisse 

ihan^elsk und 'JSA-Luftstützpunkte in Rußland. 

fertiö-unS gern. 1/Svl 24483/44 geh. in KTB Teil 

eft "Jeindlageaaterial". 

g-e 22/VI. 

I. Kriegführung in den außerlieimisehen Gewässern. 

besondere JSeldungen liegen nicht 

II. I 

1-) In vasion: 

ei 

Fa 

Fe 

.TU 

II 

zi 

Va. 

vmi- 

H, 

Eil 

we 

ab 

22, 

e l/'estraüm. 

Rach Funkaufklärung beobachteten engl. Fuhrze' 

.ineiten von 0010 - 0042 Uhr Abwurf deutscher 

iLlschirmminen. Positionen waren auf unbekannte 

letpunkte bezogen. 

Am Abend des 21. und ln der fSicht zum 22/6. 

rden mehrere Fgindziele im Seegebiet ITO-lich 

5 de Bas und Les sept lies, ferner ein Fgind- 

il 10 sm nördl. Antifer und RiÄT-lich St. 

ery en Caux geortet. Sin weiteres Feindziel 

:de von 0414 bis 0422 Uhr 23 sm nördl. Kap de ls 

iue geortet. 

Am -21/6. 2336 Uhr standen ca. 40 Transporter 

Landungsbooten unter Zerstörersicherung 15 sm 
jtl. der Ornemiindung. Vor St. Kalo wurde Minen— 

■.rurf beobachtet. 

Die eigenen S-B0ßte v/aren. in der Rächt zum 

'6. wegen Retter läge nicht eingesetzt. 



- -595 

Tag 

Uhrzeit 

22.6.44 

(342) 

(343) 

Ort 

Wetter 

der e 

v/eieh 

V orkommnisse 303 

0049 Uhr hat Oberbefehlshaber Mar.Grj.ppe \7est 

folgenden Erlaß des OB West bekannt -gegeben: 

".Im gemeinsamen Kampf gegen die fdl. Landung 

habet, alle beteiligten See- und Landstreitkräfte 

der iriegsmarine in tapferem Einsatz schöntErfolge 

gen und damit wesentlich zur Abwehr des Gegners 

beigetragen. Ich bitte, diesen Einheiten meine 

besor 

drucl 

.dere Anerkennung und meinen Dank zum Ausr 

zu bringen. " 

Gruppe West hat Auszug aus KTB vom 20/6. 

übernjittelt, in dem Küstenartl. im Invasionsabwehr- 

behardelt ist. Ausfertigung gern. 1/Skl 

19141/44 Gjj-dos. in KTB Handakte "Invasion 22/6.". 

Gruppe stellt zusammenfassend fest, daß dem Gegner 

rste Ieil der Landung in einer ausgesprochen 

en Stelle der artilleristischen Küstenverteidi- 

gung gelungen ist und daß neben der schnellfeuern- 

den mittleren Marineartl. auch die zahlenmäßig 

starke Heeresküstenartl. trotz ihrer für Seeziel- 

beschuß bekannten Schwäche eine erhebliche landungs- 

abwehrende Wirkung ausgeübt hat. 

L520-Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln, daß Battr. 

"Straßburg". 0650 Uhr 2 Fpugzeugä beschossen hat und 

daß Gebiet vor Hafen Peter Port in BE 2693 r.K.K. 

und 3571 l.K.M. durch Flugzeuge stark vermint ist. 

L534 Uhr unterrichtet Gruppe West Kmdt. 

Male, daß 24 Heeresoffiziere für Cherbourg abends 

eintr sffen, die hei rechtzeitiger Ankunft zur Mit- 

nahme auf S-Booteri zu verteilen sind. 

-6k2 Uhr neidet Seekdt. Normandie fdl. Störungs- 

feuer mittleren und leichten Kalib ers auf Cherbourg 

und 0)teville. Seeziel- und Alarmflakbatterien 

sowie Heereskustenbattr. legen anhaltendes Störungs- 

feuer auf Truppen- und Panzeransammlungen vor land- 

front Ab 1300 Uhr massierte Bomoen- und Tiefflieger- 

angriffe auf eigenes Festungsgebiet. 14 - 15 Ab- 

schüsse. Kampf um .Zurückgewinnung feindbesetztar 

- -595 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 3G3 

22.6.44 

(342) 

(343) 

0049 Uhr hat Oberbefehlshaber Mar.Grj.ppe \7est 

folgenden Erlaß des OB West bekannt gegeben: 

".Im gemeinsamen Kampf gegen die fdl. Landung 

Lab er. alle beteiligten See- und Landstreitkräfte 

der iriegsmarine in tapferem Einsatz s-hontErfolge 

-5®n. und damit wesentlich zur Abwehr des Gegners 

beigetragen. Ich bitte, diesen Einheiten meine 

besor 

drucl 

.dere ArS^kennung und meinen Dank zum Ausr 

zu bringen." 

Gruppe West hat Auszug aus KTB vom 20/6. 

übemittelt, in dem Küstenartl. im Invasionsabrrehr- 

kampf behandelt ist. Ausfertigung gern. 1/Skl 

19141/44 Gij-dos. in KTB Handakte "Invasion 22/6.". 
Gruppe stellt zusammenfassend fest, daß dem. Gegner 

der erste Teil der Landung in einer ausgesprochen 

weichen Stelle der artilleristischen Küstenverteidr- 

gung gelungen ist und daß neben der schnellfeuern- 

den mittleren Harineartl, auch die zahlenmäßig 

starke Heeresküstenartl. trotz ihrer für Seeziel- 

beschuß bekannten Schwäche eine erhebliche landungs- 

abwehrende Wirkung ausgeübt hat. 

L550 Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln, daß Battr. 

"StraBburg". 0650 Ulor 2 Flugzeuge beschossen hat und 

daß Gebiet vor Hafen Peter Port in BF 2693 r.K.I.:. 

und 3571 l.K.M. durch Flugzeüge stark vermint ist. 

L534 Uhr ünterrichtet Gruppe West Kmdt. 
Malo, daß 24 Heeresoffiziere für Cherbourg abends 

eintr äffen, ddehed rechtzeitdger Ankunft zur Mit- 

nahme auf S-Booteri zu verteiien sind. 

1612 Uhr meldet Seekdt. Normandie fdl. Störungs- 

feuer mittleren und leichten Kaleb ers auf Cherbourg 

und 0 Jteville. Seeziel- und Alarmflakbatterien 

sowie Heereskustenbattr. legen anhaltendes Störungs- 

feuer auf Truppen- und Panzeransammlungen vor Land- 

front Ab 1300 Uhr massierte Bomoen- und Tieffiieger- 

angriffe auf eigenes Festungsgebiet. 14 - 15 Ab- 

schüsse. Kampf um Eurückge vinaunj feindbesetzter 



- 596 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

22.S.44 

(344) 

Uid 

fro 

gew 

Spl. 

ste 

s 

2 

rstandsnester im- Gange. Im Ostteilder land- 

ut eingesickerter Feind ist im Gegenstoß zurück- 

’/orfen. Bei Hako ist eine Einsatzkompanie aus 

ttergmppen in Stärke von 120 Mann in Zusammen- 

lung. Außerdem wird eine Kompanie aus Hafen- 

tzflottillen für Abgabe an Heer aufgestellt, 

gger der Hafenschutzgruppe blf*ben klar. 

n. So- 
Red 

Be 

leg 
Fes 

neu 

er o z 

SU 

sic 

B 

r; cs 

und 

1700 Uhr beurteilt Gruppe üfest Landemöglichreit 

für die Hackt zum 23/6. im Hollandraum als erschwert 

an ter Kanalküste als etwas erschwert, an de: 

Vtl^ntikküste als möglich 

Hach fernmündlicher Maldung von Gruppe '.Test 

sind im Festungsbereich Cherbourg ca. 4.100 Mann 

Mar Lnetruppen eingeschlossen. Entsprechende An- 

frage von OJCT / Tr.F.S-t- op (M) vmrde beantwortet 

Für die iiacht zum 23/6. erhalten Seestreit- 

kräfte gleiche Sinsatzweisung wie für Hacht zum 

22/ 

0KT7 / T/.F.St. op (M) übermittelt 1850 Uhr: 

"Mit sofortiger Wirkung wird Gen.lt. von 

leben Kommandant- der Festung Chsrbourg. Sgin 

ite und Pflichten sind in den hierzu erlassenen 

immungen und dem Fuhkspruch des Führers festge- 

. Gen.Major Sattler, bisher Kommandant der 

tung, wird von seiner Aufgabe entbunden und dem 

=n Kommandanten unterstellt." 

2045 Hir meldet Gruppe West xolgende lege: 

"Am 21/6. 1745 Uhr lag HEB 3/1255 unter Kreu- 

eschüS. 21-37 Uhr hat Battr. "Todt" Feindgeleit 

ich Folkestone auf 0stkurs beschossen, das 

ci nach ersten gutliegenden Salven einnebelte, 

r. Hamburg und andere Seezielbatterien in 

tung Cherbourg beschossen Panzerbereit Stellungen 

Anmarschstraßen. Störungsfeuer fdl. S0hiffsartl 

dl 

11: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orknmraniNse 

22.6.44 

(344) 

’TTid 

fro; 

gev/if 

Spl. 

ste 

s 

2 io 

rstandsnester im Gange. Im Oatteil der Land- 

et eingesickerter Feind ist im Gegensto3 zurück- 

rfen. Bei Hako ist eine Einsatzkompanie aus 

ttergruppen in Stärke von 120 Mann in Zusummen- 

lung. Außerdem wird eine Kompanie aus Hafen- 

tzflottillen für Abgabe an Heer aufgestellt, 

gger der Hafensohutzgruppe blf^ben klar. 

hu- 

für 

an 

Atl 

sinfi 

Mar 

fra 

krä 

22/ 

S0nt 

Red 

Bes 

leg 
Fes 

n eu=: 

zer o 

südl 

sic 

Bo at t: 

uni 

1700 Ulir beurteilt Gruppe TTest landemögliciaieit 

die Il'ioiit zum 23/6. im liollandraum als erscir.verl: 

.er K-nalküste als et.vas erschwert, an der 

ntikküste als möglich. 

Hach fernmündlicher Iloldung von Gruppe '.Test 

im Festungsbereich Cherbourg ca. 4.100 Mann 

netruppen eingeschlossen. Entg) rtÄfhende An- 

te von OKÖT / U.F.St* op (M) vmrde beantwortet. 

Für die Nacht zum 25/6'. erhalten Seestreit- 

.e gleiche Einsatzweisung wie für l'Lnht zum 

0T3 / T/.F.St. op (M) übermittelt 1850 Uhr: 

"Mit sofortiger Wirkung wird Gen.lt. von 

ieben Kommandant- der Festung Cherbourg. Seine 

ite und Pflichten sind in den hierzu erlassenen 

im-.,ungen und dem Fuhkspruch des Führers festge- 

. Gen.Iüajor Sattler, bisher Kommandant der 

ung, wird von seiner Aufgabe entbunden und dem 

m Kommandanten unterstellt." 

2045 TJhr meldet Gruppe Yfest xolgende Lage: 

"Am 21/6. 1745 Uhr lag HEB 3/1255 unter Kreu- 

eschüG. 2137 Uhr hat Battr. "Tcdt" Feindgeleit 

ich Folkestone auf Ostkurs beschossen, das 

1 nach ersten gutliegenden Salven einnebelte, 

r. Homburg und andere Seezielbatterien in 

tung Cherbourg beschossen Panzerbereitstellungen 

Anmarschstraßen. Störungsfeuer fül. Scniffsartl 



- 597 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 30- 

22.6.44 lag 33tw. Barfleur auf Cherlourg .und Zugangs- 

Strafen. Am 22/6. 0925 Uhr lag HKB 3/1255 unter 

Besel-uß mittleren. Kalibers auf 200 - 250 hm." 

Aus weiterer Meldung ergibt sich, daß in 

Cher:ourg E-Serk zerstört ist, Strom- und Wasser- 

versorgung ausgefallen sind. Sonstige Schäden 

nicht gemeldet. sind 

meid 

Kai 

letz 

Uber weitere Vernichtung der Cherbourg-Anlagen 

t Seekdt. Ebrmandie: Sprengungen am Erankreich- 

sind beendet. Übriger Hafen ist vermint, 

e B-rchfahrtlücke durch Versenkung E 32 ge- 

schlissen. Restkai alter Seebnhnhof ist v/egge- 

spreigt, Am 22/6, ist weitere Vernichtung am Kai 

Honet vorgesehen. .iuSsrdem wird Vernichtung der 

Kai-iauer von Dock Honet geprüft, da diese unter 

Umst ihden zum Anlegen geeignet ist. Gruppe West 

hat 3efehl, daß noch vorbehaltene Eafenanlagen 

zur ferstörung freigegeben werden bis auf Liege- 

plätze für 3 Stachschub-S-Boote. Vorlündene Torpedos 

sind bis auf 6 für Zerstörungszwecke zu benutzen. 

AyS dem fdl. Funkverkehr ist weiter zu ent- 

nehmen, daß ein Landungsfahrzeug auf Grund geraten 

ist. Weiter erteilte eine Befehlsstelle Anweisung 

über.Anlanaungsprograam für den 22/6. im Bereich 

Arommches, während der Führer der schweren Kampf- 

gruppen Zielangabe für Beschuß im Gebiet ostw. 

Orneaündung ausgab. Werkstattschiffe erhielten A_n- 

weismg für Flottmachung aller gestrandeten leichter 

und Einheiten, sobald es das Wetter erlaubt. 

.Am 22/6. abends'lagen in St. Halo 3 S-B0ote 

KB, L außer KB, in Le'Havre 7 S-Boote KB, in 

Osteide 3 S-Boote KB, in Aasterdam 2 S-3oote bis 

24/6 . außer KB. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommninee 304 

22.6.44 l;'.g )3t7/. Barfleur cuf C-nerbourg .und Zugangs- 

straien. Am 22/6. 0925 Uhr mg KK3 3/1255 urxer 

BescT-uZ mittleren Kalibers auf 200 - 250 hm. " 

Aus weiterer 'Meldung ergibt sich, daß in 

Cher :ourg E-jferk zerstört ist, Strom- und Wasser- 

versorgung ausgefallen sind. Sonstige Schäden 

nicht gemeldet. sind 

meid 

Knfi. 

letz 

Über .veitere Vernichtung der Cnerbourg-.inlagen 

et Seekdt. Konaaadies Sprengungen am Frahrtftpich- 

sind beendet. Ütiriger Hafen ist vermint, 

e B-rchfahrtlücke durch Versenkung K 32 ge- 

ist 

über 

Arom 

grup 

schlossen. Restkai alter Seeoahnhcf ist '.vegge 

■gt. 22/6. ist weitere Vernichtung am Kai 

Komet vorgesehen. Außerdem v/ird Vernichtung der 

Kai-lauer vcn Dock Homet geprüft, da diese unter 

Umst inden zum Anlegen geeignet ist. Gruppe West 

hat Befehl, da2 noch vorbehaltene Hafenanla.gen 

zur Berstörung freigegebeh werden bis 

plätte für 3 Nachschub-S-Boote. Vorliindene Torpedos 

sind bis auf 6 für Zerstörungszv/ecke zu benutzen. 

AyS dem fdl. Funkverkehr ist ’.veiter zu ent- 

nehmen, daß ein Landungsfahrzeug auf Grund geraten 

Werter erteilte eine Befehlsstelle Anweisung 

Anlandungsprogramm für den 22/6. im Bereich 

mches, während der Führer der schv/eren Kampf- 

pen Zielangabe für Beschuß im Gebiet ostv 

Orneaündung ausgab. Werkstattschiffe erhielten .in- 

weis mag für Flottmachung aller gestrandeten leichter 

und Einheiten, sobald es das Wetter erlaubt. 

Am 22/6. abends-lagen in St. Ilalo 3 S-B0ote 

KB, außer KB, in Le'Havre 7 S-Boote KB, in 

Osteide 3 S-Boote KB, in Amsterdam 2 S-3oote bis 

24/6 . außer KB. 



-598- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

22»6,44 2.) Sonstige Feladla.ge; 

Bei 19. Gruppe wurden 40 Fpugzeuge im Einsatz 

faßt. Am nachmittag und Abend v/urden von diesen 

F; ugzeugen Ubootssichtmeldungen aus dem Ra.um xjm 

Cherbourg und dem westl. Kanal aufgenommen. 

Im Sinholgebiet ’.Turden 4 engl. Einheiten 

;4ortet. 

5.) Sc 

G: 

nstige eigene Lage: 

Gr' 

T 
so 

B<= 

in 

Se 

Vorkomümisse 

bist Atlantilüdlste.: 

Vor 18 VP-Positionen waren besetzt 

Zaire wurden 2'Minen geräumt* 

BSi unterrichtet Sil nachrichtlich von Meldun 

uppe West bezüglich Absichten für Hotte Z 24, 

24: Einsatzhafen la Pallice. Verlegung dorthin 

bald klar. 

Einsatz zur Utootshilfe durch Sicharungs- 

vision. 

Einsatz für GgleitsiclB rung Westküste, 

i besonders wichtigen Geleitennadi Befehl BSW. 

Kein fester Einsatz in Küstenvorfeldüber- 

chung, dafür Bereitschaft im Einsatzhafen zum 

EtlarungsvorStoß bei Erfassen von Feindeinheiten 

Bisoaya, die auf Landung oder Kommandounterneh- 

.igen schließen lassen. 

igebiet Kanal: 

Wegen Wetterlage waren VP-Positionen unbe- 

zt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

22» 6>44 2-) Sonstige Feindlage: 

F; 

Ql, 

Sei 19. Gruppe v/urüen 40 Flugzeuge im Einsatz 

■faßt. Am Nachmittag und Abend wurden, von diesen 

ugzeugen Ubootssichtmeliungen aus dem Raum um 

erbourg und dem westl. Kanal aufgenommen. 

Im Einholgebiet wurden 4 e.ngl, Einheiten 

;4ortet. 

5.) Sc 

G: 

ästige eigene Lage: 

i-‘t At lantihcäs t e: 

H; 

Gr' 

T 

so 

di' 

wa 

Au 
in 

Se 

Vorkomrünisse 

18 VP-Positionen waren besetzt. Vor St. 

Zaire wurden 2'Minen geraunrt. 

3S..’ unterrichtet Shl nachrichtlich von lilgldun 

uppe V7est bezüglich Absichten für Rotte Z 24, 

24: Einsatzhafen Xa Pallice. Verlegung dortnin 

bald klar. 

Einsatz zur tfbootshilie durch Sicherungs- 

vision. 

Einsatz für GgleitsiclB rung ffestldiste. 

L besonders ’.ricntigem Geleitennadn Befehl, BST/. 

Kgin fester Einsatz in Küstenvorfeldüber- 

ehung, dafür Bereitschaft im Einsatzhafen zum 

aklarungsvorätoß bei Erfassen von Feindeinheiten 

Biscaya, die auf Landung oder Kommundounterneh- 

ngen schließen lassen. 

5 cu 

igebiet Kanal: 

Wegen Wetterlage waren VP-Positionen unbe- 

,zt. 
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Tag 
Uhrzeit 

22;$ t44 

Ort 

Wetter 

Besor 

Har: Gruppe V/est hat Hsldung von HAA 242 weiter- 

geleitet, nach der Gegner bei Tagesangrifien-am 

5/6. auf Kap Gris Nez und Battr. Kurfürst eine 

größere Anzahl neuartiger schwerer Bomben warf, 

die sehr tiefe Löcher -wie einen Brunnenschacht 

hervcrriefen. Bombe läuft dann seitwärts weitere 

6 - £ m und wirft Bodenwelle auf. Hs handelt sich 

anscl einend um. Buhke rknaeker zum Unterschießen 

mit großer Verzögerung, die zu 6 auf engem Hnum 

zusammen abgeworfen werden. Alte 50 cm Hisenbeton- 

bettungsplatte v;urde glatt durchschlagen. 

III. H o 

Nord 

Vor 

Vor 

3 Detona 

Im 

wurden ; 

Auf der 

be: schädig' 

Vorkommnisse 305 

deres: 

rdse e, N o r w e g e. n , Nordmeer 

Schiffsverkehr in Deutscher Bucht ist durch Aus- 

fall der Brunsbütteier Schleusen eingeschränkt. 

Fertigstellungstermin für Wiederherstellung der 

neuen Schleusen noch nicht abzusehen. An Nord- 

schleuse der alten Schleuse sind neue Schäden fest- 

gestellt. Fertigstellungstermin 23/6. is.t damit frag- 

lich -geworden. Dpe Südschleuse kann von Schiffen mit 

5 m Tiefgang, größter länge 120 und größter Breite 

20 m benutzt werden. 

der Ems vnirde eine Mine geräumt. 

der holländischen Küste wurden wiederum 

tionen wahrgenommen. 

Isselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

Ggleite mit ca. 45.000 3RT durchgeführt. 

iaas wurde VP-Boot '1300 durch Kollision leicht 

;t. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 305 

22i6;44 Beaor deres: 

Llarl Gruppe V/est hat Meldung von MAA 242 weiter- 

geleitet, nach der Gegner bei Tagesangrifien-am 

5/6. auf Kap Gris Nez und Battr. Kurfürst eine 

größere Anzahl neuartiger schwerer Bomben warf, 

die sehr tiefe Löcher -wie einen Brunnenschacht 

hervcrriefen. Bombe läuft do-nn seitwärts weitere 

6 - £ m. und 'wirft Bodenwelle auf. Es handelt sich 

anscl einend um Buhke rknacker zum Unterschießen 

mit großer Verzögerung, die zu 6 auf engem H^um 

zusasmen abgeworfen werden. Alte 50 cm Eisenbeton- 

bettungsplatte wurde glatt durchschlagen. 

III. S o rdsee,Korwege.n,3Jordmeer 

Nord 

Schiffsverkehr in Deutscher Bucht ist durch Aus- 

fall der Brunsbütteier Schleusen eingeschränkt. 

Fertigstellungstermin für Wiederherstellung der 

neuen Schleusen noch nicht abzusehen. .An Hord- 

schleuss der alten Schleuse sind neue Schidsn fest- 

gestellt. Fsrtigstellungstermin 23/6. ist damit frag- 

lich -geworden. Die Südschleuse kann von Schiffen mit 

5 m Tiefgang, größter länge 120 und größter Breite 

20 m benutzt werden. 

Vor 

Vor 

3 Detona 

Im 

wurden 2 

Auf der 

beschädik' 

der EEJS vnirde eine Mine geräumt. 

der holländischen Küste wurden wiederum 

tionan wahrgenommen. 

fsselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

Ggleite mit ca. 45.000 3RT durchgefiihct. 

Haas wurde YP-Boot '1300 durch Kollision leicht 

;t. 



- 600 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

-22.6.44 

Vorkommnisse 

von 

liinensuch- und Siciierungsarbeiten sind im Jlsum. 

äorkum bis Z.eebrügge planmäßig durohgeführt.' 

(345) 

14 'O r m e g e n / 14 o r d m e -e r : 

1. Fsindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 12 Ppugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. 

Eigene luffAufklärung hat am 21/6. Thorshavn 

ujnd die benachbarten Häfen und Buchten aufge- 

klärt und keine bemerkenswerten Erkenntnisse 

gewinnen können. 

Eigene Uboate sichteten am 22/6. ab 1600 Uhr 

Irägerflugzeuge im 'Seegebiet ostw. Jan Haysi. 

Ein Zerstörer wurde 2300 Uhr in AB 7626 gesichtet 

Es ist noch nicht zu übersehen, ob es sich um 

Irägergruppe oder anlaufenden PQ-Geleitzug handel' 

2.E gene läge: 

Von den aus N0rwegen-Bereich nach Pinnen- 

busen zu verlegenden APP liegen 4 in Kr'sand Süd, 

von wo W.eitermarsch wegen Uetterläge bisher nicht 

fortgesetzt werden konnte. Ein 5. AP hat 

Kr'sund Nord abends .passiert. 2 weitere sind aus 

cem Bereich Molde in Marsch gesetzt. 

2010’ Uhr wurde Kleingeleit auf Marsch von 

iardoe nach Berlevaag von 4 Flugzeugen mit 

lomben und Bordwaffen angegriffen. Auf AP 39 

traten durch Treffer Verluste ein. 

Über den Ansatz der Uböote gegen den gemelde 

ten Feind vrird unter Ubootskriegführung berichtet 

ler im Anschluß 'an die Sichtmeldung von Träger- 

flugzeugen zwischen Bodoe und Reppefjord ange- 

lalt ene Geleitverkehx wurde wegen der für Ein- 

flüge ungünstigen Wetterlage wieder freigegeben. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

-22.6.44 Klnensucii- und Siciierunjsarbeiten sind im Jdausi 

3orkum bis Z.eebrügge planmäßig durehgefuiirt.' 

N -o 

1. F 

r 7f e g e n / 14 o r d m e -e r : 

eindlage: 

Bei 18. Gruppe tmrden 12 Fpugzeuge im Ein- 

atz enfaßt. 

Eigene luftnufklärung hat am 21/6. Thorshava. 

und die benachbarten Häfen und Buchten aufge- 

klärt und keine bemerkenswerten Erkenntnisse 

gewinnen können. 

Eigene Uboate sichteten am 22/6. ab 1600 Uhr 

Irägerflugzeuge im 'Seegetiet ostw. Jan Uayn. . 

Ein Zerstörer wurde 2300 Uhr in A3 7626 gesichtet 

Es ist noch nicht zu übersehen, ob es sich um 

Iräg er gruppe oder anlaufenden PQ-Geleitzug handel' 

(345) 

2.E -i gene La.-.e: 

Von den aus N0rwegen-Bexeich nach Finnen- 

busen zu verlegenden AFP liegen 4 in Kr'sand Süd, 

von wo 7/fcitermax-sch 'wegen Uett erläge bisher nicht 

fortgesetzt werden konnte. Ein 5. AF hat 

Kr’sund Nord abends passiert. 2 v/eitere sind aus 

cem Bereich Molde in Marsch gesetzt. 

2010 Uhr wurde Kleingeleit auf Marsch von 

A/ardoe nach Berlevaag von 4 Flugzeugen mit 

lomben und Bordwaffen angegriffen. Auf AF 39 

traten durch Treffer Verluste ein. 

Über den Ansatz der Uböote gegen den gemelde 
ten Feind wird unter Ubootskriegführung berichtet 

ler im Anschluß nn die Siohtmeldung von Träger- 

flugzeugen zwischen Bodqe und Heppef jord ange- 

lalt ene Geleitverkehir wurde wegen der für Ein- 

flüge ungünstigen Wetterlage wieder freigegeben. 



- TSOl - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

JUl 

22»6-.44 Hich. Horden sind 28, nadi Süden 20 Schiffe 

geleitet. 

IV. Svag errat, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

-In Abend des 21/6. 'und in der Hacht zum 22. 

wurden im Seege’oiet ostw. Lavansaari und ost'.v. 

Tütteis mehrfach Gruppen von Kleinfahrzeugen bis 

zu 15 [Einheiten gesichtet. 

liech Fuhkentzifferung lagen am 19/6, 2200 Uhr 

13 S-Ioote zum- Gefechtseinsatz in Narwa. Am 20/6. 

0800 Ihr verlegten 4 'iJachboote von Seiskari nach 

Narwa. Weiter wurden Bewegungen zwischen Kronstadt 

und Rijtschi festgestellt. 

An 21. 0330 Uhr sind. 3 S-Boote von Javainari 

nach cer Närwa-Bucht gelaufen. Abends wurden Fosi- 

tlonei. in 6005 Nord 2837 Ost und 5941 Nord 2751 Ost 

2 Wachboote besetzt. Außerdem wurden abends 

sbewegungen von Kronstadt nach Lavansaari 

durch 

Schif: 

und E 

-Esbjeijv 

als F 

.und vcn Kronstadt nach Ustluga und Rutsch! erfaßt, 

daruni er wiederum mehrere S-3oote. Am 21/6. 1900 

Uhr vnrde in 6005 Noi-d 2910 Ost ein Minenfeld festge- 

stelli. Weitere Minen wurden in 6009 Nord 2905 Ost 

gemelc.et. 

'-igeno Lage: 

An ivestjütischer Küste waren 4 VP-Positionen 

üstholmsperrlücke besetzt. KMA-Aktion wurde von 

■g aus fortgesetzt. Ein Artl.Fährprähm diente 

.akschutz. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 306 

22»6-.44 N 

geleit 

ch. Norden sind 28, nacb. Süden 20 Schiffe 

et. 

IV. Svsgerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eolnölage'. 

'■a Abend des 21/6. 'und in der Nacht zum 22. 

wurden im Seesebiet ostw. Layansaari 'und ost’.v. 

Tuttei s mehrfach. Gruppen von Kleinfahr zeugen bis 

zu 15 [EinLieiten gesichtet. 

Stach Fuhkentzifferung lagen am 19/6, 2200 Uhr 

13 S-Ioote zum- Gefeclitseinsatz in Narwa. /un 20/S. 

0800 Ihr verlegten 4 VTachboote von Seiskari nach 

Narwa. Weiter wurden Bev/egungen zv.'ischen Kronstadt 
und Rvtschi festgestellt. 

/m 21. 0330 Uhr sind. 3 S-Boote von Javamari 
nach c er Iianm-Buoht gelaufen. Abends wurden Fosi- 

tionei. in 6005 Nord 2837 Ost und 5941 Nord 2751 Ost 

durch 

Sohifa 

und vc 

daran 

2 Wachboote besetzt. Außerdem vurden abends 

sbewegungen von Kronstadt nach Lavansaari 

n Kronstadt nach Ugtluga und Rutsch! erfaßt, 

er wiederum mehrere S-3oote. Am 21/6. 1900 

Uhr werde in 6005 Nord 2910 Ost ein Minenfeld festge- 

stell 

gemeldet 

2. g|-oma Lage: 

und H. 

-Esb;i 

als F. 

Weitere Minen vrurden in 6009 Nord 2905 Ost 

An westjütiscner Küste waren 4 VR-Positionen 

cstholmsperrlücke besetzt. KMA-Aktion wurde von 

g aus fortgesetzt. Ein Artl.Führprihm diente 

akschutz. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

22.6*44 

\ / y 

Absi 

Ri ei 

mit 

Grur 

U-Bc 

tioo 

SO 1 

etv.’i 

reci 

jütj 

29 I 

ein 

nacl: 

Ried 

Ostqn 

S-B0 

AO 3 

Wibo 

ist 

stark: 

Sehr a 

der 

Vorkommnisse 

Zum Aus’.veich.verkehr um Skagen meldet MOK dst 

cht, etwa 2-3 Geleitaüge je Woche in jeder 

ung in Stärke .von 5—4 seetüchtigen Dampfern 

Mindestgeschwindigkeit 9 sm vorzusehen. Als 

dminengeleit ist ein Sperrbrecher und ein 

ot je Geleit, als Fläkgeleit 3-4 Sicherungs- 

e je Geleit vorgesehen. Zeitliche Führung ist 

edacht, daß Übergabe von BSS an S.Sich.Div. 

3 Stunden vor Dunkelheit erfolgt. MOK Ost 

net infolge laufender Feindaufklärung vor west- 

scher 'Küste mit Sicherheit auf LT- und B.jmbenan- 

Zum Minearäumdienst waren in den Gstsee-Singän; 

Ejoote, in der Ostsee 42 Boote und 4 MS-Flugzeuge 

gesetzt. In der westl. Ostsee und nördl. Samsoe 

wurcen insgesamt 4 Minen geräumt. Ein Kutter-ist 

Minentreffer gesunken. 

Schiffsstau in Kieler Förde hat 32 Einheitai 

^icht. 

Chef 5..Zfl. mit "Friedrich Ihn" und "Theodor 

el" sowie T 13 stehen auf Marsch nach'Oslof jord. 

21. I-Flottille ist 0630 Uhr auf Marsch nach 

in Stralsund zur Ausrüstung eingelaufen. 

S 30 hat in der Sacht zum 22/6. laufend 

otsangräffe in Verbindung mit Luftangriffen in 

346 geBBldet. Auch die Eigenen Boote SW-lich 

rg unterlagen ständigen Luftangriffen. 

M 17 hat .südlich Tuuholma Grundberührung, 

jedoch einsatzbereit geblieben. 

Chef l.Rfl. meldet zu Vorstoß ostw. Piisaari 

en Beschuß von beiden Küsten mit Pak und 

apnells. 2 Pak sind vernichtet. Die Beschießung 

miss. Landungsfahrzeuge erfolgte unter starker 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

22,6*44 

Y 

Vorkommnisse 

Zum Ausveicliverkehr um Svagen meldet KOK Ctst- 

Absilcht, etvfa 2-3 Gelsitzüge je Woche in jeder 

Richtung in Stärke 'Von 5-4. seetüchtigen Dampfern 

mit hindestgeschvindigkeit 9 sm vorzusehen.' Als 

Grui dminengeleit ist ein Sperrbrecher vmd ein 

li-Bc ot je Geleit, als Fläkgeleit 3-4 Siete rungs- 

booie je Geleit vorgesehen. Zeitliche Führung ist 

so üedacht, daß Übergabe von B3N an S.Sich.Div. 

et’.vd 3 Stunden vor Dunkelheit erfolgt. iiOK Ost 

rechnet infolge laufender Feindaufklärung vor v/est- 

jütj scher'Küste mit Sicherheit auf IT- und B.jmben.n- 
grii f. 

Zum llinenräumdienst waren in den Gstsee-Singäno 

29 loote, in der Ostsee 42 Boote und 4 MS-Flugzeuge 

eingesetzt. In der v;estl. Ostsee und nördl. Samsoe 

en insgesamt 4 Iviineh geräumt. Ein Kutter-ist 

nac4 LIinentreffer ges'mken. 

Schiffsstau in Kieler Förde hat 32 Einheitar 

icht. 

Chef 5..Zfl. mit "Friedrich Ihn" und "Theodor 

Riedlel" sowie T 13 stehen auf Marsch nach'Oslof jard. 

21. I-Flottille ist 0630 Uhr auf Marsch naÄ 

Ost^n in Stralsund zur Ausrüstung eingelaufen. 

K 30 hat in der Hacht zum 22/6. laufend 

S-Bootsangriffe in Verbindung mit Luftangriffen in 

AO 3346 geneidet. Auch die Eigenen Boote SW-lich 

Wiborg unterlagen ständigen Luftangriffen. 

M 17 hat .südlich Tuuholma Grundberührung, 

ist jedoch einsatzbereit geblieben. 

Chef l.Rgl. meldet zu Vorstoß ostw. Piisaari 

starcen Beschuß von beiden Küsten mit Pak und 

Schrapnells. 2 Pak sind vernichtet. Die Beschießung 

der russ. Landungs fahr zeuge erfolgtei unter starker 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 3C7 

22.6.4^ 
(346) 

art 

bis 

erz: 

. Gegenwehr und. bei ständigen Luftangriffen wru 

zu 30 Flugzeugen. Hierbei wurden 2 Abschüsse 

eit. 

Im Abschnitt Vilalaijti ist eine weit ere 

XMA-|Sperre durch UFP-Gruppe geworfen. 

Zum. Munitionsnachschub waren 2 UFP und 

2 Kt|mos eingesetzt. 

Bewachungs- und Sicherungsdienst ohne beson- 

der 4 Vorkommnisse. 

Kurz nach Kitternächt wurde Z 39 bei Sief- 

angijiff in Baltisch Port durch Bombentreffer be- 

schädigt. Weitere Ueldungen liegen noch nicht 

vor 

In der Nacht zum 23/6. waren Seestreitkräfte 

wie folgt verteilt: 

Auf Reval Heede 2 Zerstörer und 4 U-Boote, 

in Baltisch Port 2 Zerstörer und F 10, 

in ijglsiski 13,8 und 10. 

Cuef 9. Sich.Div. berichtet über Besprechung 

von 21/6. 1445 Lhr mit General Valve über Verteidi- 

gung der Eoivisto vorgelagerten Inseln. Danach 

sollen Inseln nur zum. Schein gehalten werden, um 

Zeit zu gewinnen, für Befestigung der Südküste des 

Festlandes. Chef 9.Sich.Div. hat den Eindruck, da3 

Preisgabe der Inseln von Anfang an beschlossen 

war, 3sä-0oh nicht zugegeben wurde, um eigene 

Einslatzbereitschaft nicht in Frage zu stellen, 

is ijst die Absicht, gesamte Inselbesatzung von 

?.3C0 Kann in der Nacht zum 23/6. in einem Zuge 

zu ülberführen, notfalls unter Zurücklassung Materials 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 3C'7 

22.6.4^ 
(346) 

ürt 

bis 

erz: 

. Gsgeir/.'eiLr und bei ständigen Luftangriffen Hin- 

zu 30 Flugzeugen. Hierbei wurden 2 Abschüsse 

eit. 

Im Abschnitt Vilalaijti ist eine v/eit ere 

HiA-jSperre durch fJFP-Gruppe geworfen. 

Zum. munitionsnachschub waren 2 UFP und 

2 Kijnos eingesetzt. 

Bewachungs- und Sicherungsdienst ohne beson- 

der 4 Vorkommnisse. 

Kurz nach Iilitternächt wurde Z 39 bei Tief- 

angxliff in Baltisch Port durch Bombentreffer be- 

schädigt. Weitere lägliungen liegen noch nicht 

In der Nacht zum 23/6. waren Seestreithräfte 

wie folgt verteilt: 

Auf Reval Reede 2 Zerstörer und 4 tl-Boote, 
in laitisch Port 2 Zerstörer und F 10, 

in Rslsiiiki 13,8 und 10. 

Ohef S.Sich.Div. berichtet über Besprechung 

vom 21/6. 1445 Uhr mit General Valve über Verteidi- 

gung der Koivisto vorgelagerten Inseln. Danach 

sollen Inseln nur zum Schein gehalten werden, um 

Zeit zu gewinnen für Befestigung der Südküste des 

Festlandes. (Jhef 9. Sj_ch.Div. hat den Eindruck, da3 

Prei|sgabe der Inseln von Anfang an beschlossen 

war, jedoch nicht zugegeben wurde, um eigene 

Einsatzbereitschaft nicht in Frage zu stellen. 

Es ist die Absicht, gesamte Inselbesatzung von 

’.JGO Mann in der Hackt zum 23/6. in einem Zuge 
zu überführen, notfalls unter Zurücklassung Uaterials 



- 604 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22.6.44 V. ■bootskriegfUhrung 

Westi-age: 

Ej_n Feiadütg zeug siciatete südlich Southampton 

ühoo ;ssehrohr in BF 3127. 

Im Uotltieer hat auf Grund der ’Trägerflug zeug- 

slchtung FdU Norwegen 5-stündige Bsreitsdiaft 

für die einsatzklaren Boote in Tromsö, Narvik und 

Hamm ;rfest hefohlen. 3 Boote der Gruppe "Trutz11 

'.mrd :n nach Norden abgesetzt, Rest der Boote weiter 

nach cüüwesten verlegt, da Aufstellung v/ahrschein- 

lich erkannt ist. Nach Meldung über Sichtung eines 

Zerstörers '.’rurden alle Boote darauf .angesetzt. 

Boot : sollen an 23/6. 1900 Uhr in VP-Streifen von 

A3 5299 bis 6782 stehen. Die in den Häfen klar 

liegenden 13 Boote haben nach Sichten des Zerstörers 

3efe.il bekommen, sofort aussulaufen und A3 64 anzu- 

steuern. Gegen vermuteten PQ-Geleitzug ist für 2300 

Uhr . .ufklarung mit 3 BV 138 vorgesehen. 

Im Finnenbuben marschieren die 3 in Reval 

laufenen Boote U 4SI, 1193 und 748 mit je 

;igem. Aufenthalt über Helsinki nach Eotka und da] 

Reval zurück. 

ein' 

1-tä, 

nach 

beso 

Aus dam Atlantik und Indischen Ozean liea-en 

.dare Mgldungen nicht vor. 
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Tag 

Lhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnis ,e 

22.6.44 V. 

^est 1ajgg_: 

Uboo 

sich.- 

für 

HiUMl- 

’.vurd 

nach 

lieh. 

2ers 

Boot 

A3 5. 

1185 

Bef e! 

steu- 

Uhr . 

eiiTg 

1-tä, 

nach 

hootskriegfUhrung 

Ej_n EeiviLLtg zeug sichtete südlich Southamptoa 

;ssehrohr in BF 3127. 

Im Uo-lmeer hat auf Grund der 'Trägerflug Zeug- 

ung FdU Norwegen 5-stündige Bereitschaft 

ie einsatzklaren Boote in Tromsü, Narvik und 

;rfest hefolflen. 3 Boote der Gruppe "Trutz" 

.n nach Norden abgesetzt, Hest der Boote weiter 

Südwesten verlegt, da Aufstellung wahrschein- 

erkannt ist. Nach ü-_liung aber Sichtung eines 

;örers wurden alle Boote darauf .angesetzt. 

sollen an 23/6. 1900 Uhr in VP-Streifen von 

:99 bis 6782 stehen. Die in den Häfen klar 

nden 13 Boote haben hach Sichten des Zers^St^rs 

il bekommen, sofort auszulaufen und A3 64 anzu- 

rn. Gegen vermuteten PQ-Geleitzug ist für 2300 

ufklärung mit 3 BV 158 vorgesehen. 

Im Finnenbuben marsohiereri die 3 in Reval 

laufenen Boote ü 4SI, H93 und 748 mit je 

;igen Aufenthalt über Hglsinni nach ICotka und daj 

Reval zurück. 

Aus dem Atlantik und Indischen Ozean liefen 

besondere Ivl9ldungen nicht vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 308 

22.6.4*. VI. 

77estr. 

nördl 
äCT -1
 o 

Kreuz 

gsate 

L3-Au 

ergab 

boote 

zasaa 

scliif 

120.0 

be äe:i 

uf t k r iegführung 

igene Aufklärung hat 1430 Uhr im Seege’oiet 

Caen einen Schiffsverband von 12 - 14 

schiffen, dabei vermutlich einen scixveren 

n: und et'-'/a 20 Transporter stilliegend fest- 

st. AuSerdau- v.’urden Landungsboote beobachtet, 

iv/ertung des Seegebiets cC-lich Orne-llünd’ung 

in den Kachmittagsstunden 34 kleine Lnnduugs- 

20 große Landungsboote, 20 Frachter mit 

ien 150-.000 3HT, 4 Kreuzer und 2 Schlacht- 

’e. Seewärts standen 15 Frachter mit zusammen 

!C BRT mit 6 Siche rungsfahrzeugen. Zwischen 

Gruppen wurden 2 leere IST erkannt. 

Oer Feind flog am Tage in Belgien / Kordfrank- 

reich mit etwa 2.400 Flugzeugen ein und griff Bau- 

stell m im Raum. Scheldemündung und Somme sowie Ver- 

kenrs mlagen-und Bahnstrecken an. Auch in V.'est- 

frankweich flogen viele Kundert Feindflugzeuge ein, 

welch? Bahnanlagen bei Paris und im ü^-'-i.^en KU-franz. 

Raum sowie Flugplätze bekämpften. 

[n der Nacht zum 23/6. griffen 250 Feindflug- 

Stadt und Bahnhof Reims und Laon an. 

.mi- Tage waren 414 eigene Jäger zur Unterstützung 

des H äeres in der Normandie eingesetzt. Bei 14 eigenen 

Verlusten wurden 9 Feindflugzeuge abgecühossen. 

Zahlreiche Kraftfahrzeuge sind in Brand ge- 

scho s sen. 

des 9 

desse 

zielt 

Zersi 

2 PC 

Inder Nacht zum 25/6. führten 65 Flugzeuge 

. Fliegerkorps Verminung durch. 14 Flugzeuge 

Iben Korps griffen Schiffsziele an und er- 

en Treffer auf einem Handelsschiff und einem 

örer, ferner 1 PC 1400 auf einem Kreuzer und 

1400 auf großer Schiffseinheit. 
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22.6.4*. VI. 

Hestx 

nördl 

Eriss 

Kreuz 

gaste 

L3-AU 

ergeb 

boote 

zasam 

schif 

120.0 

b äe:i 

uftkriegfaiirung 

igene Aufklärung fiat 1430 Uhr in Seegebiet 

Caen einen Schiffsverband von 12 - 14 

schiffen, dabei vermutlich einen sekveren 

;r und et'-va 20 Transporter stilliegend fest- 

,1t. AuferdSL.. v.-urden Landungsboote beobachtet, 

irjertung des Seegebiets ?f§-lich Orne-liUndong 

in d en Kachmittagsstunden 34 kleine Lr.ndungs- 

20 große Landungsbo ot e, 20 Frachter mit 

;en 150.000 BHT, 4 Kreuzer und 2 Schlacht- 

'e. Seeivärts standen 15 Erachten mit zusammen 

0 BHT mit 6 Siche rungsfahrzeugen. Z'.vischen 

Gruppen wurden 2 leere LST erkannt. 

Oer Feind flog am Tage in Belgien / «ordfrank- 

reioh mit etwa 2.400 Flugzeugen ein und griff Bau- 

stell ;n im Raum Scheldemündung und Somme sov/ie Ver- 

kehrs inlagencund Bahnstrecken an. Auch in V/est- 

franireich flogen viele Kundert Feindflugzeuge ein, 

welch; Bahnanlagen bei Paris und im ü^-'-i.scen |pf-franz. 

Raum jowie Flugplätze bekämpften. 

|a der Nacht zum 23/6. griffen 250 Feindxlug- 

Stadt und Bahniiof Reims und Laon an. 

en Tage waren 414 eigene Jäger zur Unterstützung 

des H;eres in der Normandie eingesetzt. Bei 14 eigenen 

Verlusten .wurden 9 Feindflugzeuge abgecühossen. 

shlreiche Kraftfahrzeuge sind in Brand ge- 

sell. 

des 9 

desse 

zielt 

Zerst 

2 PC 

Inder Nacht zum 25/6. führten 65 Flugzeuge 

. Fliegerkorps Verminung durch. 14 Flugzeuge 

Iben Korps griffen Schiffsziele an under- 

en Treffer auf einem Handelsschiff und einem 

örer, ferner 1 PC 1400 auf einem Ki-euzer und 

1400 -auf großer SchifTseinhsit. 
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Wetter 

42 .Naeilt jäger des Gegners und 4 4-mot. j?rj 

v/urden ohne eigene Verluste ahgesohossen. 

2 Ue 

Sprer, 

Reich 

^age vntrden nur einzelne Sinflüge geneidet, 

ln d=r Nacht zum 23/6. griffen 25 Fgindflugzeuge 

den Faum Hamburg an. Sinzelf lüge wurden in 

Hordtlest- und Westdeutschland ohne Angriffstätiglceit 

gemeldet. 

Hittsimeerrauni; 

ni: 

ital. 

Masel 

In de 

verso 

griff 

melde 

sicht 

große 

träge 

leres 

Ostr: 

786 F 

gemel 

Vorkommnisse 

6 Me 410 griffen Sinzeiziele in SO-England an. 

410 klärten über London auf und warfen einzelne 

gbomben ab. 

sgebiet: 

Der Feind hatte 730 Flugzeuge am 21/6. über dem 

Frontgebiet eingesetzt und bekämpfte mit 250 

inen Verkehrsziele im Raum Genua - Ancona, 

r Nacht zum 22/6. 'wurden 44 Flugzeuge bei Banden 

rgung im Balkan und 45 Flugzeuge bei Störari- 

en im rückwärtigen Frontgebiet bei Florenz ge- 

t. 

Sigene Flugzeuge führten Aufklärung durch und 

:ten 1529 Uhr etwa 150 sm ITW-lich Bengasi 2 

Flugzeugträger, 2 vermutlich Hilfsflugzeug- 

r, 2 Zerstörer, 2 Handelsschiffe und ein mitt- 

Kriegsschiff leider ohne Kiarsangabe. 

-Ja der Ostfront '«rurden am 21/6. 271 eigene und 

sindeinsätze mit 3 Abschüssen und einem Verlust 

Ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

22.6.44 

Ort 

Wetter 

42 -NüchtJäger des Gegners und 4 4-mot. ^lugseuge 

v/urden ohne eigene Verluste abgeschossen. 

6 Mg 410 griffen Sinselziele in SO-England an. 

: 10 klärten über London _uf und v;arfen einzelne 

iboinben ab. 

2 Me 

Sprer 

Ralcl: 

Äxa ^age v-'urden nur einzelne Einflüge gemldet. 
ln ddr Ilacmt zun 23/S. griffen 25 Feindflugzeuge 

den Faum Hamburg an. Einzelflüge wurden in 

JTordv,est- und Westdeutschland ohne Angriffstätigkeit 

gemeldet. 

Mittelmeerraum: 

hi: 

ital. 

Hase! 

In de 

verso 

griff: 

melde 

sicht 

große 

j trä 

j leres 

Ser 

Ostr; 

786 -f 

gemel 

Vorkummnisse 

sgearct: 

Der Fgind hatte 730 Flugzeuge am 21/6. über dem 

Frontgebiet eingesetzt und bekämpfte mit 250 

inen Verkehrsziele im Raum Genua - Ancona, 

r Kackt zum 22/6. wurden 44 Flugzeuge bei Banden 

rgung im Balkan und 45 Flugzeuge bei St Omni- 

en im -rückwärtigen Frontgebiet bei Florenz ge- 

t. 

ligene Flugzeuge flirrten Aufklärung durch und 

eten 1529 Uhr etv/a 150 sa lTW-lich Bengasi 2 

Flugzeugträger, 2 vermutlich Hilfsflugzeug- 

Zerstörer, 2 Handelsschiffe und ein mitt- 

Mrisgsschiff leider ohne Kursangabe, 

M der Ostfront wurden am 21/6. 271 eigene und 

■indeinsätze mit 3 Abschüssen und einem Verlust 

■ 9t. 
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(347) 

Kämpf: 
Tref 

zeug 

eins 

In der Nacht zum 22/6. griffen 226 eigene 

lugzeuge Flugplatz Poltav/a mit sehr guter 

ter’.virkung an. Vermutlich, sind etwa 35 Flug- 

i in Brand geraten. Eigene Verluste sind nicht 

streten. 

VII. Kvlegfiihrung im Hittelmeer und Schwarzen User. 

1. Bei- den Marinegruppe Uest: 

Feindlage: 

Aus Gibraltar liefen am 21/6. mittags 4 

Trahsportar in den Atlantik aus. 

Aus Port IfeHon wird gemeldet, daß die im 

Hafen liegendei^Kriegsschiffe in Gefechtsbereit 

schuft gesetzt und Vorbereitungen zum Auslaufen 

getroffen haben. 

Ei g ;ne Lage; 

1740 Uhr wurde SO-v/ärts Toulon und 1937 ühr 

vor Kap Sicil je eine Ui.ootsSichtung gemeldet. 

U-JVgd blieb ergebnislos, 1611 ühr wurden 2 in 

der Bucht von Cassis zwischen Marseille und Toulon 

liegende in Hafeneinfahrt versenkte Blockschiffe 

dur ;h fdl. Uboot mit 4 Torpedos beschossen. 

2.) 3er ich Dt• Markdo. Italien: 

Feindlage: 

gas 

Über Erfassung- der Flugzeugträger NNN-lich Ben- 

ist berichtet. 
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Kampp 

Tre£ 

zeug 

eiiig 

In der Nacht zum 22/6. griffen 2C6 eigene 

lugzeuge Flugplatz Poltav/a mit sehr guter 

«jirWirkung an. Vermutlich sind etwa 35 Flug- 

5 in Brand geraten. Eigene Verluste sind nicht 

streten. 

VII. Kv .egführung im Ilittelmeer und Schv/arzen Heer. 

1. Ber ich Ilarine, ,mp-e ?est: 

Feiidlage: 

Aus Gibraltar liefen am 21/6. mittags 4 

Trahsporter in den Atlantik aus. 

Aus Port fchoa wird gemeldet, daß die im 

Haf ;n liegender^Kriagsschiffe in Gef echtsbereit- 

sch:ft gesetzt und Vorbereitungen zum Auslaufen 

getroffen haben. 

Ei g ;ne läge: 

vor 

U-J: 

der 

lie, 

dur 

2.) Ber 

1740 Uhr wurde S0-wärts Toulon und 1937 Uhr 

Kap Sicil je eine Ut.ootsSichtung gemeldet, 

tgd blieb ergebnislos. 1611 Uhr vmrden 2 in 

Bucht von Cassis zwischen Marseille und Toulon 

;ende in Hafeneinfahrt versenkte Blockschiffe 

;h fdl. Uboot mit 4 Torpedos beschossen. 

ach Dt,. Markdo. Italien: 

Feinilage; 

gas: 

Übek Erfassung- der Flugzeugträger NNTT-lich Ben- 

ist berichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22.6.44 ülijch. Fimicbstrie'b stand Teil von Ostgeleit 

UG5 43 in der Nacht zum 22/6. auf Marsch Alexandrien 

Famajusta. Teil? von Ostgeleit UGS 44 wurden mor- 

gens im Gebiet Sizilien - Sardinien und Sizilien- 

straie, Teil von Ostgeleit KjvIS 53 am 21. abends im 

Gebiet SO-wärts Malta erfaSt. T/estgeleit GUS 43 stanc 

ap 2L/6. im Gebiet Algier. Teil von 7/estgeleit 

MKS 53 wurde im ostv/ärtigen Mittelmeer erfaSt. 

Nach Beurteilung 3/St:l befindet sich, der ge- 

| meldete Flugzeugträgerverband vermutlich auf Marsch 
jnach Osten. Die beiden Flugzeugträger sind höchst- 

j'wahrscheinlich identisch mit den am 17/6. in das 

| Mittelmeer eingetretenen Trägern der "Formidable”- 

| Klasse. Durchgang gesamter Gruppe nach Indischem 

] Ozeaa ist nicht ausgeschlossen, jedoch liegt An- 

j nähme näher, daß Auftreten starken Trägerverbandes 

im ostv/ärtigen Mittelmeer als weiteres Anseichen 

jnahe bevorstehender Feihdoperation im ostwärtigen 

| Mittelmeer angesehen werden muß. Im Zusammenhang 

i hier alt verweist 3/SkI auf russ. Offensive, die an- 

scn; inend mit heutigem Tage anzulaufen beginnt. 

Bj geae lag 

mit 

Auf 

In : 

Fius 

deui 

auf 

Vado südlich Savona '.rarde von fdl. Flugzeugen 
Spreng- und Brandbomben stark angegriffen, 

der »erft sind 3 Frachtpenichen ausgebrannt, 

avona sind keine Schäden entstanden. 

In Spezia wurde ein Blockschiff in Osteinfahrt 

enkt und Durchfahrt völlig gesperrt. 

Marineflak hat am 21/6. bei Genua ein fdl. 

zeug abgesdrossen. 

Starke fdl. Lufttätigkeit im Raum Livorno 

t nach Auffassung von Dt*. Harkdo. Italien 

fdl. Absichten in diesem Ggbiet hin: 
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22.6.44 Funkbetrieb stand Teil von Ostgeleit 

UGS 43 in der Nacht zum. 22/6. auf Marsch Alexandrien 

Famajusta. Teil? von Ostgeleit UGS 44 wurden mor- 

gens im Gebiet Sizilien - Sardinien und Sizilien- 

straie, Teil von Ostgoleit KjilS 53 am 21. abends im 

Gebiet SO--,värts Malta erfaSt. 7/estgeleit GUS 43 stanc 
ap 2./6. im Gebiet Algier. Teil von Uestgeleit 

IfiCS 53 '.vurde im ostv/ärtigen LIittelmeer erfaßt. 

Nach. Beurteilung 3/Skl befindet sich der ge- 

lte Flugseugträgerverband vermutlich auf Marsch 

Osten. Lb'e beiden Flugzeugträger sind höchst- 

scheinlich identisch mit den am 17/6. in das 

elmeer eingetretenen Trägern der "Formidable"- 

se. Durchgang gesamter Gruppe nach Indischem 

meid 

nach 

’.vanr 

Mit 

Klas 

Oseaa ist nicht ausgeschlossen, jedoch liegt An- 

nahm 

im o 

nahe 

Kitt 

mit 

Auf 

In : 

näner, daß Auftreten starken Trägerverbandes 

stwärtigen Mittelmeer als v/eiteres Anzeichen 

bevorstehender Fgihdoperation im ostv/ärtigen 

Imeer angesehen werden muß. Im Zusammenhang 

hiernit verweist 3/Skl auf russ. Offensive, die an- 

inend mit heutigem Tage anzulaufen beginnt. 

Eigene Lage: 

Flus 

deui 

auf 

Vado südlich Savona vAirde von fdl. Flugzeugen 

Spreng- uni Brandbomben stark angegriffen, 

der werft sind 3 Frachtpenichen ausgebrannt, 

avona sind keine Schäden entstanden. 

In Spezia wurde ein Blockschiff in Osteinfahrt 

enkt und Durchfahrt völlig gesperrt. 

Marineflak hat am 21/6. bei Genua ein fdl. 

zeug abgeschossen. 

Starke fdl. Lufttätigkeit im Raum Livorno 

et nach Auffassung von Dt« Markdo. Italien 

fdl. Absichten in diesem Gebiet hin; 



- 609 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 310 

22.6.44 3.) B »reich. .I^arlneKruppe Süd: 

aV rMria: 

Mittags vmrde Pola von fdl. Flugzeugen 

mit Bomben angegriffen. Hauptlagerverwaltung 

ist nach Volltreffer ausgebrannt. Arsenal 

erhielt 17 Bomben. Mehrere Motorboote sind gesu 

ken. 

In der Nacht zum 22/6. wurden 2 S-Boote 

in lauerStellung bei Kap Pronontore durch fdl. 

Aufklärungsflieger vergeblich mit Bomben 

angegriffen. Lauerstellung in der gleichen 

Gegend ist durch die gleichen Boote in der 

Nacht zum 23/6. wieder besetzt. 

4.B0ote 7.Sfl. verlegen von Zara nach 

Süden. Im Golf von Cattaro ist ein Kümo 

nach Minentreffer gesunken. 

1) Ägäis: 

Von Gsleit "Sybille" wurde Ü-Jäger 

2106 und SF 284 von Feind-Uboot versenkt. 

Gglext stand auf Harsch Monemvasia nach 

Kalamata. Geleit "Sybille" ist nach Monem- 

vasia zurückgekehrt. 

Die am 20/6. abends in Olympia-Bucht 

gemeldeten 2 Uboote haben sich als eigens 

Sicherungsboote herausgestellt. 

Mittags morde Kalamata mit Bomben an- 

gegriffen. 

HA 14 und 19 sind abends aus Porto Lago 

nach Piräus ausgelaufen. 

In der TTer ft von Mythelene sind 3 

Motorsegler von unbekannten Tätern gesprengt. 
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3 .) B ^reieh..Marine, s.~.d: 

a)' rMria: 

liittags vrarle Pola von fdl. Flugzeugen 

mit Bomben angegriffen. Hauptlagerverwaltung 

ist nach Volltreffer ausgebrannt. Arsenal 

erhielt 17 Bomben. Mehrere Motorboote sind gesu 

ken. 

In der Nacht zum 22/6. wurden 2 S-Boote 

in LauerStellung bei Kap Promontore durch fdl. 

Aufklärungsflieger vergeblich mit Bomben 

angegriffen. Lauerstellung in der gleichen 

Gegend ist durch die gleichen Boote in der 

Nacht zum 23/6. wieder besetzt. 

4.B0ote T.Sfl. verlegen von Zara nach 

Suden. Im Golf von Cattaro ist ein Kümo 

nach Minentreffer gesunken. 

t) Ägäis: 

Von Ggleit "Sybille" wurde U-Jäger 

2106 und SF 284 von Feind-Uboot versenkt. 

Ggleit stand auf Mar sin I.Ionemvasia nach 

Kalamata. Geleit "Sybille" ist nach Konem- 

vasia zurückgekehrt. 

Die am 20/6. abends in Olympia-Bucht 

gemeldeten 2 Utoote haben sich als eigene 

Sicherungsboote herausgestellt. 

Mittags wurde Kalamata mit Bomben an- 

gegriffen. 

IA 14 und 19 sind abends aus Porto Lago 

nach Piräus ausgelaufen. 

In der "7 er ft von Uythelene sind 3 

Motorsegler von unbekannten Tätern gesprengt. 
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Tag 
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Ort 
Wetter 

v 

In 

ein 

(.er ITaelit zum 23/6. f.and in Piräus gleidifalis 

Sprengensclilag gegen einen liotor segler statt. 

c) SchAtarzes Heer: 

U-Jäger 2307 ist gegen 0900 tTnr sudlieh. Varna 

itlich nach. Luftminentreff et- gesunken. Im 

ä'en keine besonderen Vorkommnisse. 

•ulaa-e:. 

Nach rumänischer ilgldung ist am 21/6’. 1630 ühr 

ilia-lrm ein deutscher Schlepper anscheinend 

Ige Minentreffers gesunken. 

Im übrigen liegen besondere Meldungen von 

3onau nicht vor. 

uort 

Don, 

in i 

inf c 

der 

VIII. 

H; 

sionen 

artill 

Landung 

doch 11 ■ 
den Luf 

Ha 

flotte 

Gruppen 

ost-.v. d 

zur dir 

10 rieh 

30 Hilf 

Uber 30 

vermute 

Vorkommnisse 

ge Ost a s i e n 

oh jap. Meldungen haben die Amerikaner 2 Djvi- 

auf Saipan gelandet. Landung-v/urde mit Sohiffs- 

ie und Trägerflugzeugen unterstützt. T/eitere 

en auf den Marianen sind bisher nicht erfolgt, 

Flugplätze auf diesen Inseln unter dauern- 

tangriffen. 

ch jap. Erkundung war fast gesamte LT3A-Pnzifik- 

;egen Saipan eingesetzt. Flotte stand in 4 

auxgeteilt, je eine et-.va 200 sm westlich und 
ir Insel, eine 3. hei Bonin-Gruppe und die 4. 
kten Beclomg der Anlandung. An Trägern werden 

ige, 10 aus Kreuzern umgebaute und mindestens 

träger angenommen. Amerü. Hachschubflotte mit 

Tankern wird auf halbem Veg nach Marschall-Inse. 

• Angesichts der überragenden strategischen 
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ein 

'.'.ex Hacht z'im 23/S. Hand in Piräus gleichfalls 

Sprenganschlag gegen einen Ilotor segler statt. 

c) Sch\ 

verip 

übri 

Don, 

in I 

inf c 

der 

.ulage:. 

hach rumänischer iisld\mg ist am 21/6'. 1530 ühr 

■ilia-Ann ein deutscher Schlepper anscheinend 

Ige ilinentreffers gesunken. 

In übrigen liegen besondere Meldungen von 

lonau nicht vor. 

VIII. 

sionen 

artill = 

den huf 

ha 

flotte 

Gruppen 

ostw. d 

zur dir 

10 rieh 

30 Hilf 

über 30 

vermute 

Vürkuramnib-e 

arzes Heer: 

U-Jäger 2307 ist gegen 0900 Uhr südlich Varna 

lutlich nach Luftminentreffer gesunken. Im 

en k'eine besonderen Vorkommnisse. 

Lage Ost a s 1 e n 

ch jap. keldungen haben die Amerikaner 2 Dgvi- 

auf Saipan gelandet. Landung vmrde mit Scäiffs- 

ie und Trägerflugzeugen unterstützt, \7eitere 

en auf den iiariaiien sind bisher nicht sriolgt, 

sgen Flugplätze auf diesen Inseln unter dauern- 

tangriffen. 

:ch jap. Erkundung v/ar fast gesamte USA-Pazifik- 

;egen Saipan eingesetzt. Flotte stand in 4 

aufgeteilt, je eine et-.va 200 sm westlich und 

er Insel, eine 3. hei Bonin-Gruppe und die 4. 

■ ekten Leclcung der An.land.ung. Aa Trägern werden 

ige, 10 aus Kreuzern umgebaute und mindestens 

pträger angenommen. Amerik. Kachschubflotte mit 

Tankern .vird auf halbem Veg nach üarschall-inse 

Angesichts der überragenden strategischen 
‘.n 
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y 

Bede itung Saipans ist anscheinend Gros der 3np. 

Flotea gegen USA-Unternehmen eingesetzt. Hach 

CoEEunique USA-Admirals Him*z sind hei Angriff 

jap. Trägerflugzeuge gegen USA-Schiffe an 18/6. 

2 Fi'igzeugträger und ein Schlnchtsdiiff oberfläch- 

lich beschädigt, ohne daß ihre Kampfkraft geschwächt 

uurd 5. Bei dem Gefecht gingen 353 japanische und 

21 aijierfk. Fpugseuge verloren. Der aaerik. .Angriff 

der fi. Flotte mit er Admiral Spniance gegen jap. 

Seesureitkräf te am 19/6. hatte nach amerik. Ziglduag 

folgende Ergebnisse: 1 Flugzeugträger erhielt 5 Bonbei: 

treffer. S±n Flugzeugträger wurde versehet, 1 

Flugzeugträger schwer beschädigt und brennend zurück- 

gelassen. Sin leichter Flugzeugträger erhielt 

mindestens einen Bombentreffer. Hin Schlachtschiff 

(Kongo-Klasse), 1 Kreuzer und 3 Zerstörer wurden 

ädigt, davon“! Zerstörei' vermutlich ver- besa 

senkt 

bes 

j ap. 

. Ferner wurden 3 2. versenkt und 2 2. schwer 

ciiädigt und brennend zuriickgelasssen. 15 - 20 

und 49 aaerik. Flugzeuge gingen verloren. 

Flot 

und 

Nach weiteren USA-LUldungen bestand jap. 

■ engruppe aus 4 Schlachtschiffen, 5-6 Trägern 

ahlreichen Kreuzern und Zerstörern. 

Nach einer Domei-Meldung haben jap. Flugzeuge 

am 21/6. einen weiteren USA-Träger schwer beschä- 

digt Japanischerseits .wird Gesamtzahl der be- 

schädigten USA-Träger auf 5 angegeben. 

Wenn auch ein einwandfreies Bild von 

dieser ohne Zweifel bedeutungsvollen 

Aktion aus den Meldungen der beiden Seiten 

nicht gewonnen werden kann^ so dürfte 

trotzdem schon zu erkennen sein, daß die 

Amerikaner ihr Ziel, die Besetzung \c n 

Saipan, erreicht haben. Die Bedeutung 

dieses Erfolges darf keinesfalls unter- 

schätzt werden. 
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Y 

Bedettung Saipanc ist anscheinend Gros der 

Flot ;e gegen TJSA-Unternehmen eingesetzt. Nach. 

Connnni^ne USA-Adnirals Himfc sind hei Angriff 

jap. Trägerflugzeuge gegen ITGA-Sciiiffe am 18/6. 

2 Fi'igzeugträger und ein S._h.l£ciitsdiiff oberfläch- 

lich. beschädigt, ohne daß ihre Kampfkraft geschwächt 

uurd:. B2i dem Gefecht gingen 353 japcnibche und 

21 öticrik. Fgugseuge verlm en. Der araerik. .br.griff 

der fi. Flotte unter Admiral Sprtiance gegen jif 

Seesereitkräf te am 19/6. hatte nach irnerik. üeläung 

folginde Frgebnisse: 1 Flugzeugträger erhielt 5 Bonbei: 

trefaer. Sin Flugzeugträger wurde ve»«esxct, 1 

Flugzeugträger schr.-er beschädigt und brennend zuräck- 

gela ;sen. Sin leichter Flugzeugträger ef#.ielt 

mindestens einen Bombentreffer. Ein Schlachtschiff 

(Kongo-Klasse), 1 Kreuz_r -und 5 Zerstörer wurden 

ädigt, davon-! Zerstörer vermutlich ver- 

. Ferner wurden 3 5. versenkt und 2 1. schwer 

chädigt und brennend zuruckgelasssen. 15 - 20 

best 

senkt 

bes 

j ap. 

Flot 

und 

und 49 arierik. Flugzeuge gingen verloren. 

Nach weiteren USA-lhldungen bestand Jap. 

•engruppe aus 4 SchLachtschiffen, 5-6 Trägern 

ahlreichen Krsuoern und Ze .-siBfe-ei-n. 

IHicäi eifipr Donei-lhldung haben jap. Flugzeuge 

am 2J/6. einen v/eiteren USA-Träger schwer beschä- 

digt Japanischerseits .’.vird Gesamtzalil der be- 

schädigten USA-Eräger auf 5 angegeben. 

T/enn auch ein einwandfreies Bild von 

dieser ohne Zv/eifel bedeutungsvollen 

Aktion aus den J'aldungen der beiden Seiten 

nicht gewonnen werden kann; so dürfte 

trotzdem schon zu erkennen sein, dcß die 

.Amerikaner ihr Ziel, die Besetzung \c n 

Saipan, erreicht haben. Die Bedeutung 

dieses Erfolges darf keinesfalls unter- 

schätzt v/erden. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

. V 

i/4i • 

Vorkommnisse 

.3 >44' Svl liz.t flir ■beschleunigte Unterrichtung .vcn 

t* op (.LI) gesorgt, dmit diese Seehriegsnlction 

Pc.sifi> 'bei 1er Führ er luge murines eit ig vor- 

rr-gen v; er den kann. 

/ / ‘ 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

.0*44' 

Ä>9. 
' V 

■ ■- OViSf Sv] 

Uli 

ge- 

Svl iic.t f'ir ■besch.leurtigts Unterrich-cung .vqn 

'.St* °P gesorgt,£ani diöise Seerriegsciction 

Pi.sifir tsi ier Pürirerlqgo Eiarineseitig vor- 

r?.f-9R v/errsn iann. 

.b.V. 

-Mt- 

/ / 
J 

L 
fH) 1 

1 b (Ivr) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 312 

23.6.44 _Politischer_Lageüberblioko 

Keine besonderen Nachrichten. 

I.) J: 

erorte 

eines 

dem 

Einsatb 

Se e 

entspr 

läge 

Iranspb: 

mehr z 

hat II.) OKW 

willigje 

Auf 

stellte: 

und 

Einsatlz 

genomme: 

liegt 

Wei III.) Auf 

das 

G-ruppe 

Hee 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

a Rahmen der Lage '.Vestraum wird Möglichkeit 

et, entsprechend Führerweisung Zuführung 

Infanterieregiments nach Cherbourg auf 

iwege durchzuführen. Es kommt lediglich 

von S- und U-Booten dafür in Frage. 

W^ST/ Op M wird zur Unterrichtung des Ob.d.M. 

chend unterrichtet. See-, Luft- und Minen- 

ißt den Einsatz von größeren langsamen 

rtfahrzeugen in der gegenwärtigen Lage nicht 

i. 

Weisung erlassen betr. Einsatz frei- 

r Franzosen zum Kampf auf deutscher Seite. 

erbefehl soll ein für diesen Zweck aufge- 

r Verband nur im Lande selbst gegen Banden 

Ischirmjäger eingesetzt werden, von einem 

an der angelsächsischen Front soll Abstand 

in werden. Bearbeitung der Angelegenheit 

bei Adm.Qu II. 

isung des OKW sollen 500 to Dieselöl an 

r abgegeben werden. Abgabe erfolgt durch 

T/est. 

OKW beabsichtigt, in Frankreich Kraftwagen 

aller r/ehrmachtteile in Wehrmachtkräftwagenstelle 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 312 

23 6.44 _Politischer_Iia&eüperblioko 

Keine besonderen Nachrichten. 

I.) 
erörte 

eines 

dem Se 

Einsatz 

W?; 

entspr 

läge 1 

Transpo: 

mehr z 

hat II.) OKW 

willig|e: 

Auf 

stellt|e: 

und 

Einsatlz 

genomme; 

liegt 

Wel 

Hee 

III.) Auf 

das 

Gruppe 

0 

aller 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

a Kähmen der Lage Westraum wird Möglichkeit 

rt, entsprechend Führerweisung Zuführung 

Infanterieregiments nach Cherbourg auf 

swege durchzuführen. Es kommt lediglich 

von S- und U-Booten dafür in Frage. 

ST/ Op M wird zur Unterrichtung des Ob.d.M. 

chend unterrichtet. See-, Luft- und Minen- 

ißt den Einsatz von größeren langsamen 

rtfahrzeugen in der gegenwärtigen Lage nicht 

Weisüng erlassen betr. Einsatz frei- 

r Franzosen zum Kampf auf deutscher Seite. 

erbefehl soll ein für diesen Zweck aufge- 

r Verband nur im Lande selbst gegen Banden 

Ischirmjäger eingesetzt werden, von einem 

an der angelsächsischen Front soll Abstand 

in werden. Bearbeitung der Angelegenheit 

bei Adm.Qu II. 

sung des OKW sollen 500 to Dieselöl an 

r abgegeben werden. Abgabe erfolgt durch 

West. 

KW beabsichtig^ in Frankreich Kraftwagen 

Yehrmachtteile in Wehrmachtkräftwagenstelle 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.6.44 zusammenzufassen. Maßnahme wird im Hinblick auf Eigen' 

bedürfaisse der Marine (Torpedo-Transporte usw.) 

nicht unbedenklich sein. Ad*. Führerhauptquartier 

ist TOI Adm. Qu. auf diese Bedenken hingewiesen worden 

IV.) Chef ^Skl.; 

N 

minist 

daß Ve 

jüngun 

kivi a 

gewese 

N 

sich 

in Ver 

bei de 

bekannt 

Einsch 

Allerd 

karelip 

wirkt, 

nicht 

N 

Ruß lantl 

bereit 

See^un 

selbst 

ich Mitteilung Ausw.Amtes hat finnischer Außen- 

er am 20.6. deutschem Gesandten mitgeteilt, 

rhandlungen über Kabinettsumbau zwecks Ver- 

5 gescheitert seien. Hierbei sei von Passi- 

is Ministerpräsident oder Minister keine Hede 

ich weiterer Information des Gesandten werde 

erheim wegen Waffenhilfe mit dem Führer 

oindung setzen. Von finnischen Bemühungen 

Westmächten ist in der Wilhelmstraße nichts 

Dagegen bestehen Anhaltspunkte für neue 

iltung Stockholms zur Vermittlung mit Rußland. 

Lngs habe der russische Vormarsch durch die 

che Landenge auf Schweden sehr ernüchternd ge- 

Es bestehe Verdacht, daß die Finnen Deutschland 

genau orientieren. 

Na 

Iangebl 
; Ais Ve 

kannt 

t empor 

■ der Be 

1. ) Dur 

2. ) Fl 

3. ) St- 

ich unbestätigten Anzeichen habe möglicherweise 

seine Bedingungen den Schweden gegenüber 

präzisiert, bei denen die Überlassung von 

1 Luftstützpunkten in Südfinnland und zwar Helsiijiki 

und Aalandsinseln neu hinzugekommen seien. 

h Stockholmer Pressemeldung vom 22.6. werden did 

Lehen Waffehstillätandsbedingungen veröffentlich;; 

rhandlungsbasis werden die Grenzen von 1940 er~ 

Darüber hinaus werden folgende Bedingungen 

■ irer Natur unter Hinweis auf Notwendigkeit 

cämpfung Deutschlands gestellt: 

chmarschrecht durch ganz Finnland, 

gplätze in Oester Otten. 

itzpunkte auf Aalandsinseln. 
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Tag 
Uhr/eit 

25.6.U 

Ort 

Wetter 

zussuimiBnzufassen. Maßnahme wird im Hinblick auf Eigen' 

bedürfaisse der Marine (Torpedo-Transporte usw.) 

nicht unbedenklich sein. Ad*. Pihrerhauptquartier 

ist TOI Adm. Qu. auf diese Bedenken hingewiesen worden 

IT.) Chef 5''Ski.; 

N 

minist 

daß Ve 

jüngun 

kivi a 

gewese 

N 

sich 

in Ter 

bei de 

bekannt 

Einsch 

Allerd 

karelijä 

wirkt, 

nicht 

ich Mitteilung Ausw.Amtes hat finnischer Außen- 

=r am 20.6. deutschem Gesandten mitgeteilt, 

rhandlungen über Kabinettsumbau zwecks Ver- 

5 gescheitert seien. Hierbei sei von Bassi- 

Ls Ministerpräsident oder Minister keine Hede 

i. 

N 

EußlanfL 

bereit 

Seei-un 

selbst 

i Na 

angeblL 

Als Ve 

kannt 

t empor 

der Be 

1. ) Dut 
2. ) 
3.) 

El i, 

Sti 

Vorkommnisse 

ich weiterer Jnformation des Gesandten werde 

Minnerheim weg in Waffenhilfe mit dem Führer 

3indung setzen. Von finnischen Bemühungen 

ija Westmächten ist in der Wilhelmstraße nichts 

Dagegen bestehen Anhaltspunkte für neue 

iltung Stockholms zur Vermittlung mit Rußland, 

ings habe der russische Vormarsch durch die 

che Landenge auf Schweden sehr ernüchternd ge- 

Es bestehe Verdacht, daß die Pinnen Deutschland 

genau orientieren. 

ich unbestätigten Anzeichen habe möglicherweise 

seine Bedingungen den Schweden gegenüber 

präzisiert, bei denen die Überlassung von 

l Duft stütz punkten in Südfinnland und zwar Helsi4iki 

und Aalandsinseln neu hinzugekommen seien. 

h Stockholmer Pressemeldung vom 22.6. werden di£ 

chen Waffehstillätandsbedingungen veröffentlich-; 

rhandlungsbasis werden die Grenzen von 194-0 er- 

Darüber hinaus werden folgende Bedingungen 

ärer Natur unter Hinweis auf Notwendigkeit 

cämpfung Deutschlands gestellt: 

.rchmarschrecht durch ganz Finnland, 

gplätze in Oester Otten. 

itzpunkte auf Aalandsinseln. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 313 

2A-6.-.44 Zuij läge in der Mirkei hat Ausw. Amt WFST 

erneut unterrichtet. Danach sei die Wut der Engländer 

daß eine große Anzahl der KT-Schiffe, deren Eignung 

als D-Jäger bekannt sei, mit Numans Einverständnis 

die Meeiengen passiert habe, außerordentlich. 

Auf Papens Präge, ob mit Wechsel Außenminister 

auch Wechsel politischer Linie beabsichtigt wei, 

hat Saracoglu strikt verneinend geantwortet und 

dabei Auffassung vertreten, daß Engländer und 

Eussen Türkei bereits unter sich aufgeteilt 

hätten* Ziel türkischer Politik sei nach wie vor^, 

dem Druck der Alliierten möglichst auszuweichen und 

eigene Streitkräfte bis Kriegsende intakt zu halten. 

Hotwendigkeit wirtschaftlicher Beziehung zu Deutsch- 

land sei] von Saracoglu bestätigt. 

Erklärungen Saracoglus vor Nationalversammlung 

zeigen, daß türkischer Beschluß, KT-Schiffe nicht 

mehr durchzulassen, durch Verhandlungen nicht mehr 

umgestoßen werden könne, Jm alliierten Lager herr- 

sche die Ansicht, daß man mit Saracoglu leichter 

zum Ziel komme undjdaß sich das System des brutalen 

Druckes wesentlich bewährt habe. 

Der russische Botschafter habe sich nachträgli^ch 

in die englische Auseinandersetzung mit der türki- 

schen Hegierung eingeschaltet. 

V.) Chef 1.S 

er 

Hac 

hat Gern 

der finn 

Kriegsscl 

kl. 

p fernmündlicher Meldung von MOK Ost 

■al Valve seinen Dank für Unterstützung 

ischen Sache durch Entsendung von 

hiffen ausgesprochen. 

Der Demonstrationszweck, der mit dieser Maß- 

nahme den Pinnen gegenüber verbunden war, 

dürfte damit erreicht sein, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 313 

2?-6.44 

ena 

■uf: 

Zui IiEige in der Türkei hat Ausw. Amt TOST 

ujnterrichtet. Danach sei die Wat der Engl'ander 

große Anzahl der KT-Schiffe, deren Eignung 

ger bekannt aei, mit Humana Einverständnis 

engen passiert habe, außerordentlich. 

.s Präge, ob mit Wechsel Außenminister 

hsel politischer linie beabsichtigt Brei, 

coglu strikt verneinend geantwortet und 

fassung vertreten, daß Engländer und 

Türkei bereits unter sich aufgeteilt 

Ziel türkischer Politik sei nach wie vo^ 

k der Alliierten möglichst auszuweichen und 

Streitkräfte bis Kriegsende intakt zu halten, 

gkeit wirtschaftlicher Beziehung zu Deutsch- 

von Saracoglu bestätigt. 

lärungen Saracoglus vor ^ationalversaLimlung 

daß türkischer Beschluß, KT-Schiffe nicht 

chzulassen, durch Verhandlung en nicht mehr 

n werden könne, Jm alliierten lager herr- 

Ansicht, daß man mit Saracoglu leichter 

komme unc^daß sich das System des brutalen 

wesentlich bewährt habe. 

Derl russische Botschafter habe sich nachträglich 

in die englische Auseinandersetzung mit der türki- 

schen Begierung eingeschaltet. 

erneut 

daß eine 

als U-Jä 

die Meei 

Auf Pap 

auch Wec 

hat Sara 

dabei Ai 

Hussen 

hätten 

dem Druc 

eigene 

Notwendi 

land sei 

Erk 

zeigen 

mehr dur 

umgestoße: 

sehe die 

zum Ziel 

Druckes 

V.) Chef 1.Ski 

er 

Uac 

hat Gern 

der finnl: 

Kriegsscl 

i|h fernmündlicher Keldung von MOK Ost 

■al Valve seinen Dank für Unterstützung 

ischen Sache durch Entsendung von 

hiffen ausgesprochen. 

Der Demonstrationszweck, der mit dieser Maß- 

nahme den Pinnen gegenüber verbunden war, 

dürfte damit erreicht sein, 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.6.44 VI.) 'Hej 

Westiaum: 

. x , Haoli stärkster Vorbereitung durch stundenlangen 

luftsngriff und Artilleriebeschuß von Land und See 

ist cie amerikanische Jnianterie zum Sturm gegen die 

Festing Cherbourg angetreten. 

Dem Gegner sind Einbrüche von Süden und von 

Ostei. her gelungen, alle eigenen Reserven sind ein- 

gesel zt. 

Ober die Ernennung des Generalleutnant Schlieben 

zum Sestungskommandanten ist am 22. berichtet. 

Die läge ist ernst. 

Hormäni 

bekäi : 

r e s 1 a g e 

Jm gesamten Jnvasinnsraum betragen die eigenen 

ste ab 6.6. 560 Offiziere , darunter 50 höhere Verli.i 

Pühr4r( und rund 24 000 Unteroffiziere und Mannschafte 

ln den übrigen Fronten ist Lage im ganzen gehalte 
Das 4.SS-Panzerkorps wird im Raum Hancy ausgeladen 

Die Anmarschstraßen aus dem Raum Paris zur 

die liegen unter stärkster feindlicher Luft- 

pfung. 

Jn Italien halten die schweren Kämpfe an. Die 

Schlacht am Irasimenischen See dauert an. 

Die H idörstandskarft, die die eigenen bereits ange- 

schlagenen Divisionen gegenüber 31 feindlichen und 

stänc.ig aufgefrischten Divisionen an den lag legen, 

ist frstaunenswert. 

Nach Auffassung Premdegf Heere West ist 

überiolende Landung im Raum Genua nicht ausge- 

schlipssen. 

Auch im ostwärtigen,Mittelmeer ist Möglichkeit 

einer nah bevorstehenden Unternehmung nicht von 

der Hand zu weisen, besonders beachtet wird in die- 

sem Zusammenhang die Erfassung der liigzeugträger 

und die Verlegung einer Division nach Port Said. 
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Tag 

TThrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.6.44 VI.) 'H e e 

W£3t?aum: 

\ 

luft 

ist 

Fest 

Osts 

gesel 

zum 

Die 

Hach stärkster Vorbereitung durch stundenlangen 

jngriff und Artilleriebeschuß von Land und See 

cie amerikanische Infanterie zum Sturm gegen die 

mg Cherbourg angetreten. 

Dem Gegner sind Einbrüche von Süden und von 

her gelungen, alle eigenen Reserven sind ein- 

zt. 

Über die Ernennung des Generalleutnant Schlieben 

Iestungskommandanten ist am 22. berichtet, 

läge ist ernst. 

Jm gesamten Jnvasinnsraum betragen die eigenen 

Verluste ab 6.6. 560 Offiziere , darunter 50 höhere 

Plhr4r( und rund 24 000 Unteroffiziere und lianrschafte 

4n 

Das 2 

Kormärn 

bekäi. 

r e s 1 a g e 

den übrigen Fronten ist läge im ganzen gehalte 

.SS-Panzerkorps wird im Raum Hancy ausgeladen. 

Die Anmarschstraßen aus dem Raum Paris zur 

die liegen unter stärkster feindlicher Luft- 

.pfungT'j 

Jn Italien halten die schweren Kampfe an. Die 

Schlicht am frasimenischen See dauert an. 

Die Vidbrstandskarft, die die eigenen bereits ange- 

schlagenen Divisionen gegenüber 31 feindlichen und 

stänc.ig auf gefrischten Divisionen an den lag legen, 

ist erstaunenswert. 

Hach Auffassung Fremde^ Heere West ist 

überiolende Landung im Raum Genua nicht ausge- 

schlossen. 

Auch im ostwärtigen,Mittelmeer ist Möglichkeit 

einer nah bevorstehenden Unternehmung nicht von 

der Hand zu weisen, besonders beachtet wird in die- 

sem Zusammenhang die Erfassung der Flugzeugträger 

und die Verlegung einer Division nach Port Said. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 314 

23.6.44 

(349) 

Eng 

Jn. Pinn: 

haben in 

Die Jnse 

Aunus 

griff üb 

An 

starke f 

Die 

Lemberg 

Banden i 

Russen, 

unübersi 

Ijand ist die Lage gehalten. Die Pinnen 

der Abwehr verschiedene Erfolge erzielt. 

1 Kolvistu ist geräumt. Der Feind ist in 

e und nördlich des Onega-Sees zum An- 

ergegangen. 

der eigenen Ostfront sind in den Südabschnitten 

eindliche Aufklärungsvorstöße abgewehrt. 

Gefechtstätigkeit im Saum ostwärts 

zeigt erhebliche Steigerung. Ukrainische 

ämpfen hinter der Front, teilvs.se gegen die 

teilweise gegen die Sowjet-Polen. Lage ist 

chtlich. 

Del große russische Angriff hat im Bereich 

der Heeiesgruppe Mitte beiderseits der Autobahn 

Smolensk - Minsk begonnen. Die Russen sind mit 

3-4 Panzerarmeen angetreten. Jm ersten Ansturm 

sind in den Raum Witebsk bereits starke unerwartete 

Durchbruche gelungen,gegen die eigene Kräfte ange- 

setzt werden sollen. 

Jm Bereich Heeresgruppe Hord hat 16.Armee 

eine Ansahl feindlicher Angriffe abgewehrt , 

vereinzelte Einbrüche konnten bereinigt werden. 

Bei der 18. Armee ist die Lage noch ruhig. Für 

den heuligen Tag ist feindlicher Hauptstoß gegen 

die 9.Aimee erwartet. 

YII.)Vortrag I a / I.Skl.: 

a) Plann; 

Notwe 

Das i 

ausl; 

im Hi 

rück: 

äßiges Auslaufen von "Lützow" ist durch 

ndigkeit der Munitionsmitnahme verzögert, 

chiff soll mit 3 T-Booten am 24.6. abends 

ufen. Bs ist beabsichtigx^ "Prinz Eugen" 

nblick auf Ölverbrauch anschließend zu- 

uziehen . 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 314 

23.6.44 

(349) 

Jn Firm: 

haben in 

Die Jns 

Aunus-E: 

griff üb 

An 

starke 

Die 

Lemberg 

Banden 

Russen, 

unübers 

ei 

hge 

ijand ist die ^age gehalten. Die Finnen 

der Abwehr verschiedene Erfolge erzielt. 

Kolvistu ist geräumt. Der Feind ist in 

und nördlich des Cnega-Sees zum An- 

ergegangen. 

der eigenen Ostfront sind in den Südabschnitten 

feindliche Aufklärungsvorstöße abgewehrt. 

Gefechtstätigkeit im Raum ostwärts 

zeigt erhebliche Steigerung. Ukrainische 

kämpfen hinter der Front,teilvs.se gegen die 

teilweise gegen die Sowjet-Polen. Lage ist 

ichtlich. 

VII.)Vortrag 

a) Plana i 

Notwqn 

Das i 

ausl 

im Hi 

rücks 

Dei| große russische Angriff hat im Bereich 

der Heeiesgruppe Mitte beiderseits der Autobahn 

Smolensk - Minsk begonnen. Die Russen sind mit 

3-4 Panzerarmeen angetreten. Jm ersten Ansturm 

sind in den Raum Witebsk bereits starke unerwartete 

Durchbrtche gelungen,gegen die eigene Kiäfte ange- 

setzt werden sollen. 

Jm Bereich Heeresgruppe Hord hat '16.Armee 

eine Ansahl feindlicher Angriffe abgewehrt , 

vereinzelte Einbrüche konnten bereinigt werden. 

Bei der 18. Armee ist die Lage noch ruhig. Für 

den heuligen Tag ist feindlicher Hauptstoß gegen 

die 9.Aimee erwartet. 

I a / 1.Ski.: 

äßiges Auslaufen von "Lützow" ist durch 

idigkeit der Munitionsmitnahme verzögert, 

chiff soll mit 3 T-B0oten am 24.6. abends 

ufen. Es ist beabsichtigt^ "Prinz Eugen" 

nblick auf Ölverbrauch anschließend zu- 

uziehen . 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.6.44- 

(350) 

t>) FdK hat beantragt 4.Z-PIottille in Haurn Bäreninsel 

vorstoßen zu lasen ohne eigentliches Operationsziel. 

Maßgebend sind in erster Linie Ausbildungsgründe. 

Die Zerstörer sind monatelang nicht auf der offenen 

See gefahren 

Operative Rihrung muß bei MOK Norwegen liegen 

und nipht bei K -Gruppe^wie NdE vorschlägt. 

'k MO: 

beabsic. 

zu gebeh 

Norwegen hat Angelegenheit bereits aufgegriffen, 

itigt dem Unternehmen eine andere Zielsetzung 

weitere Berichte sind in Aussicht gestellt. 

YIII.) Chef Adm.Qu. meldet, daß Chef Am. Qu. VI mit EKS 

die gr 

aus den 

letzten 

nach Eefi 

gaben 

jßen Transportprobleme bespricht, die sich 

Anforderungen für Truppenverlegungen in den 

Tagen ergeben haben^und wird sich anschließend 

al begeben, um sich der dortigen Transportauf- 

Ort und Stelle anzunehmen. 

IX.) Chef 1. 

U-Boote 

MOK’s g: 

Bewegung 

müssen. 

Z 39 ein 

muß. Jn 

Skagerr 

B e s o 

I.) Betr. "lanne" 

$kl. hält anläßlich der Entsendung eigener 

in den Einnenbusen für zweckmäßig, daß alle 

^undsätzlich drauf hingewiesen werden, daß 

en von U -Booten überall angemeldet werden 

Weiter wird bei Ski. geprüft, ob als Ersatz für 

Zerstörer in den ^innenbusen entsandt werden 

Betrahht kommt hierfür eine Einheit a.us der 

:-Gruppe. sk- 

n d e r e s 

OBS/WESf hat mitgeteilt, daß Eageentwicklung Finn- 

lands 2U kurzfristiger Auslösung der Durchführung von 

"Tanne Vest" und "Tanne Ost" zur Abänderung bisheriger 

Planungen zwingen kann und hat hierfür befohlen: 

a) "Tanr e West" : 

1.) Jn Danzig' bezw. Gotenhafen bereitgestellte 

lallsch.Jg.Batl./Div. Brandenburg und SS-Fallsch. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.6.44 

(350) 

b) hat beantragt 4.Z-riottille in Haou Bäreninsel 

Torstoßen zu lasen ohne eigentliches Operationsziel, 

liißgäbend sind in erster Linie Ausbildungsgründe. 

Hie Zerstörer sind monatelang nicht auf der offenen 

See gefahren 

Op srative Führung muß bei MOS Norwegen liegen 

und nipht bei K -Gruppe^wie FdK vorschlägt. 

MOT Norwegen hat Angelegenheit bereits aufgegriffejjt, 

beabsichtigt dem Unternehmen eine andere Zielsetzung 

zu gebeji, weitere Berichte sind in Aussicht gestellt. 

YIII.) Chef -Ldm.Qu. meldet, daß Chef Am. Qu. VI mit EKS 

die gr 

aus den 

1 et zt en 

nach Reiri 

gaben 

)ßen Trans;ortprobleme bespricht, die sich 

Anforderungen für Truppenverlegungen in den 

Tagen ergeben haben^und wird sich anschließend 

al begeben, um sich der dortigen Transportauf- 

Ort und Stelle anzunehmen. 

IX.) Chef 1. 

U-Boote 

MOK' s g: 

Bewegung 

müssen 

Z 39 ein 

muß. Jn 

Skagern 

B e s o 

I.) Betr. "lanne" 

$kl. hält anläßlich der Entsendung eigener 

in den Einnenbusen für zwecltmäßig, daß alle 

:^undsätzlich drauf hingewiesen werden, daß 

en von U -Booten überall angemeldet werden 

Weiter wird bei Ski. geprüft, ob als Ersatz für 

Zerstörer in den Einnenbusen entsandt werden 

Betreibt kommt hierfür eine Einheit sus der 

Gruppe. si- 

nd e r e F 

OKT./WEST hat mitgeteilt, daß Lageentwicklung Finn- 

lands 5U kurzfristiger Auslösung der Durchführung von 

"Tanne Y-est" und "Tanne Ost" zur Abänderung bisheriger 

Planungen zwingen kann und hat hierfür befohlen: 

a) "Tante West": 

1.) Jn Danzig' bezw. Gotenhafen bereitgestellte 

lallsch.Jg.Batl./Div. Brandenburg und SS-Fallsch, 



- 619 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 315 

23.6.44 

(351) 

ülr 

Jg.Bat] 

geseher 

transpc 

Iransp 

überft 

irgendB 

schiffe 

Absicht 

Auslaut^ 

laufen 

.500 sind als I.Welle für "Hanne West" vor- 

. Überführung voraussichtlich nur im See- 

rt. OKM/1 .Ski. veranlaßt Bereitstellung 

cjrtraum, um beide Bataillone kurzfristig 

en zu können. Seetransport ist, wenn 

öglich, als Schnelltransport mit Kriegs- 

n (evtl. Kreuzern) vorzusehen. Ski. meldet 

en und Zeitdauer ab Befehlsausgabe bis zum 

en, sowie Zeitdauer der Beviegung vom Aus- 

bis zur Anlandung. 

i d OKI wi 

bereit 

Ballscl 

transp 

vorbei^ 

in beschränkten Umfang lufttransportraum 

stellen, um erforderlichenfalls Teile der 

.Batl. als erste KampfStaffel im luft- 

cjrt zu überführen. Befehl darüber bleibt 

Iten. 

3.) Am Eins 

halten 

in Zufv 

entwickle 

Einsatz 

Divisi 

in Frag 

für Ze 

nähmet 

müssen 

r.) "Tanne C st" 

atz 416.J.D. für '-'Tanne West" wird festge- 

Für den Fall, daß 122. Jnf.Div. - die z.Zt. 

hrung nach Finnland, bei ungünstiger Lage- 

lung an finnisher Front nicht mehr zum 

kommt, kann unmittelbare Überführung 

von Finnland aus für "Tanne West" 

e kommen. Möglichkeit hierzu jedoch nur 

jtraum nächster 6-8 Tage gegeben. Maß- 

•iegsmarine für Seetransportdurchführung 

dieser Möglichkeit Rechnung tragen. 

on 

Er: 

Durchführung "Tanne -Ost" bleibt bei Genst. 

d.H./Operationsabteilung durch Heeresgruppe Kord. 

Entsprechend lageentwicklung sind Vorbereitungen 

so zu treffen, daß evtl, auch improvisierte Durch- 

führung in kürzester Frist möglich. Genstb.d.H. 

meldet im Einvernehmen mit OKM/Skl. mögliche An- 

lauf frä 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 315 

23.6.44 

(351) 

ülr 

Jg.Bat] 

geseher 

transpc 

Transp 

überfii 

irgendr 

schiffe 

Absichl 

Auslaui}1 

laufen 

2. ) OKI wiii 

bereü 

Fallscl 

transp 
vorbehs): 

3. ) Am Eins 
halten 

in Zuft 

entwiclt! 

Einsat2 
Divisi' 
in Prag 

für Ze 

nähr e4 

müssen 

.500 sind als I.Welle für "Tanne West" vor- 

. Überführung voraussichtlich nur im See- 

rt. OKM/I .Ski. veranlaßt Bereitstellung 

rtraum, um beide Bataillone kurzfristig 

en zu können. Seetransport ist, wenn 

öglich, als Schnelltransport mit Kriegs- 

n (evtl. Kreuzern) vorzusehen. Ski. meldet 

en und Zeitdauer ab Befehlsausgabe bis zum 

en, sowie Zeitdauer der Bev/egung vom Aus- 

bis zur Anlandung. 

d in beschränktem Umfang lufttrancportraum 

stellen, um erforderlichenfalls Teile der 

•Batl. als erste KampfStaffel im Euft- 

drt zu überführen. Befehl darüber bleibt 

Iten. 

r.) "Tanne C st” 

atz 416.J.D. für '-'Tanne West" wird festge- 

Für den Fall, daß 122. Jnf.Div. - die z.Zt. 

hrung nacn Finnland, bei ungünstiger lage- 

lung an finnisher Front nicht mehr zum 

kommt, kann unmittelbare Überführung 

t von Finnland aus für "Tanne West" 

e kommen. Möglichkeit hierzu jedoch nur 

itraum nächster 6-8 Tage gegeben. Kaß- 

Eriegsmarine für Seetransportdurchführung 

dieser Möglichkeit Rechnung tragen. 

Durchführung "Tanne -Ost" bleibt bei Genst. 

ü.ü./Operationsabteilung durch Heeresgruppe Word. 

Entsprechend Dageentwicklung sind Vorbereitungen 

so zu treffen, daß evtl, auch improvisierte Durch- 

führung in kürzester Frist möglich. Genstb.d.H. 

meldet im Einvernehmen mit OKM/Skl. mögliche An- 

lauf fräjst ." 



- 620 - 

Tag 

Uhrzeit 

25.6.44 

(352) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

zu dralrt 

herigem 

durch Vc 

Bataille 

Vor 

von Adm 

1.£kl. unterrichtet Ski. Adm.Qu VI und bittet um 

baldmöglichste Unterrichtung über Bereitstellung erfor- 

derlichen Schiffsraum und Beitrag für Meldung gern, 

giifer s) 1. 

MOE Ost erhält Weisung baldmöglichst Vorschläge 

en, Ski. hält es für beste Lösung^an bis- 

Operationsplan "Tanne" festzuhalten , der 

rausüberführung der in der OKW-Weisung genannten 

Le zu überlagern wäre. 

OOT/WFST erbittet Ski. umgehende Unterrichtung 

Qu.VI. und MOK Ost über Kopfstärken der 

beiden Iattaillone und der dazugehörigen Fahrzeuge und 

des Gers 

lenj 

Es 

ts. 

OKl/Genst. d.H./Op .Abt. wird von I.Skl. um Bestäti- 

gung gebeten, daß die bisher übersandte Planung des 

MOK Ost für "Tanne" Ost den Planungen des Genst.d.H. 

entspric ht. 

Weiter hat OKW/WFST befohlen: 

1c) Wie befohlen, sind als erste Welle für Durchführung 

"Tarne"West Pallsch.Jg.Btl./Div. Brandburg (mit Tei- 

len bereits in Danzig eingetroffen) und SS-Fallsch. 

Jg.Iatl.500 (Bereitstellung in Gotenhafen ist befoh- 

vorgesehen. - 

st beabsichtigt, diese Bataillone für Pall, daß 

"Tarne I" nicht zur Durchführung kommt, im 

sehr eilen Seetransport zu überführen, um schnellst- 

möglich einen Kampfverband für "Tanne West" zum 

Einsatz zu bringen. Häheres folgt. - 

Batl„-Kommandeure haben Weisung, sich nach Ein- 

treffen in Gotenhafen bzw. Danzig fernmündlich 

beim MOK Ostsee (Chef des Stabes) Kiel zu melden. 

Weitere Befehle, Unterrichtung über Aufgaben, über 

- 620 - 

Tag 

Uhrzeit 

23.6.4.4 

(352) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

zu draiit 

herigen 

durch. Vc 

Bataille 

gur.g get 

MOE Ost 

entspridht 

len 

Jg.I 

lenj 

kl. unterrichtet Ski. Adm.Qu VI und bittet um 

baldmöglichste Unterrichtung über Bereitstellung erfor- 

derlichen Schiffsraum und Beitrag für Meldung gern. 

Ziffer s) 1. 

MOE Ost erhält Weisung baldmöglichst Vorschläge 

en, Ski. hält es für beste Lösung^an bis- 

Operationsplan "Tanne" festzuhalten , der 

rausüberführung der in der OKVMYeisung genannten 

ie zu überlagern wäre. 

Vor OKW/iVFST erbittet Ski. umgehende Unterrichtung 

von Adm. Qu.VI. und MOE Ost über Kopfstärken der 

beiden Iattaillone und der dazugehörigen Fahrzeuge und 

des Geräts. 

OKl/Genst .d.H./Op .Abt. wird von I.Skl. um Bestäti 

eten, daß die bisher übersandte Planung des 

für "Tanne" Ost den Planungen des Genst.d.H. 

Weiter hat OKW/WFST befohlen: 

1.) Wie befohlen, sind als erste Welle für Durchführung 

"Iarne"West Pallsch.Jg.Btl./Div. Brandburg (mit Tei- 

bereits in Danzig eingetroffen) und SS-Fallsch. 

atl.500 (Bereitstellung in Gotehhafen ist befoh- 

vorgesehen. - 

Es ist beabsichtigt, diese Bataillone für Pall, daß 

"Tarne I" nicht zur Durchiührung kommt, im 

schienen Seetransport zu überführen, um schnellst- 

möglich einen Kampfverband für "Tanne West" zum 

Einsatz zu bringen. Näheres folgt. - 

Bat:.„-Kommandeure haben Weisung, sich nach Ein- 

treffen in Gotenhafen bzw. Danzig fernmündlich 

beiii MOK Ostsee (Chef des Stabes) Kiel zu melden. 

Weitere Befehle, Unterrichtung über Aufgaben, über 



6 21 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 316 

2J>r&v4,4. 

(353) 

Einschiffung für den Eall Seetransport, Be- 

fehlsführung und Einsatzaufgabe nach Anlandung 

durch MOE Ostsee, MOE Ostsee veranlaßt ferner 

Verbindungsaufnahme der Eonunandeure mit Luft- 

flott : 1 zur Unterrichtung über Befehl "Tanne" 

für E ill, daß "Tanne I" doch nicht zur Durchführung 

kommt, 

Die Weisung ist von OEW/WFST gleichlautend 

an I.Skl,, MOE Ost, nachrichtl. Luftwaffenführungs- 

stab geg ingen» 

Sciließlich unterrichtet OKW^EST Ski. 

von Weisung an Reichsführer SS und OEL/Luftwaffenfühstb, 

über Befshl des Führers,daß SS-Eallsch.Jg.Battl.500 

für Sond jraufgäbe aus dem Raum Laibach nach G-oten- 

hafen zu verlegen ist, wo beschleunigte Auffrischung 

durch Reichsführer SS erbeten wird. 

Bef 

MOE Ostsee. 

MOE 

.richtet. 

ehl für weitere Verwendung ergeht durch 

Ostsee wird von I.Skl. entsprechend unter- 

II.) Für den Pall des Ausscheidens-Finnlands enthält Führer- 

weisung 50 Weisung für^Verbereitung der Rückführung 

des Gebirgs-AOK 20 lör Kordfinnland und Nordnorwegen. 

(s.ETB 22.6.). 

Aufgabe des AOK ist dann Halten des für uns 

wehrwirfschaftlich lebenswichtigen Nordraums unter 

Zurückschwenken der Armeefront in den gegenwärtigen 

Eampfraim desXIH A.E. 

Diese Planung war vom OEW am 26.9.43 befohlen. 

Am 4*4. hat OEW ergänzend befohlen: "Vorbereitung 

des Abtransports von Teilen der Armee und Luftflotte 5 

6 21 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 316 

(353) 

Einschiffung für den Pall Seetransport, Be- 

fehls: 'ührung und Einsatzaufgabe nach Anlandung 

durch UOK Ostsee, MOE Ostsee veranlaßt ferner 

Verbindungsaufnahme der Eommandeure mit luft- 

flott : 1 zur Unterrichtung über Befehl "l'anne" 

für E ill, daß "Tanne I" doch nicht zur Durchführung 
kommt, 

Weisung ist von OEW/VTFST gleichlautend 

, MCE Ost, nachrichtl. luftwaffenfutr'ungs- 

Bie 

an 1.Ski 

stab gegingen 

Sciließlich unterrichtet OKV^TTST Ski. 

von Weis mg an Reichsführer SS und OEl/Luftwaffenfühstb. 

über Befshl des Führers,daß SS-Pallsch.Jg.Bnttl.500 

für Sond;raufgäbe aus dem Raum laibach nach Goten- 

hafen zu verlegen ist, wo beschleunigte Auffrischung 

durch Reichsführer SS erbeten wird, 

Befehl für weitere Verwendung ergeht durch 

MCE Ostsee. 

MOE Ostsee wird von 1.Ski. entsprechend unter- 

richtet. 

II.) Für den 

Weisung 

des Geb 

(s.ETB 

Aui, 

wehrwirt 

Zurücks 

Eampfrai 

Pall des Ausscheidens-Finnlands enthält Führer- 

50 Weisung für^Verbereitung der Rückführung 

äfrgs-AOE 20 IVT Kordfinnland und Kordnorwegen. 

2.6.). 

gäbe des AOE ist dann Halten des für uns 

schaftlich lebenswichtigen Kordraums unter 

t^hwenken der Ameefront in den gegenwärtigen 

Üm desIEU A.E. 

Diese Planung war vom CEW am 28.9.43 befohlen. 

Am 4*4. hat OEW ergänzend befohlen: "Vorbereitung 

des Abtransports von Teilen der Armee und luftflotte 5 



- 622 
Tag 

Uhrcei't 

23.6.44- 

(354) 

(355) 

(356) 

Ort 

Wetter 

äf 

Lage 

über HE 

die 

soll da 

über Se 

Y/irkung 

Am 

Führer«? 

legt 

Na i. 

gleiehzp 

«veisurtg 

nung tri, 

Sclr 

transpo: 

Kauf gen 

Geb 

det, dal; 

Räumung 

fen übei 

en des botinischen Meerbusens , falls es 

erlaubt.Zurückführung von Versorgungstruppen 

ibei durch kampfkräftige Seile, die dann ebenfalljj 

je abzutransportieren sind, gegen russische Ein— 

;pn gesichert Werden 

9*4. hat OKW/WFSS als Sambezeichnung für 

■üisung 50 im Bereich Geb.AOK 20 "Birke" festge- 

:h y/eisung des 0K)7 vom 8.4. werden mit "Sanne" 

itig voraussichtlich auch Maßnahmen gern. Führer 

50 ausgelöst. Vorbereitungen müssen dem Rech - 

■gen. 

iwerpunkt liegt bei "Tanne". Verzögerung im Ab- 

aus den Bottenseehäfen v/ird nötigenfalls in 

ommen. 

et 

Wei 

Qu VI mi 

gänge ur 

Jn 

dem 23,i 

der Führ 

treffen, 

Schiffsr 

Rüc 

ohne Unt 

lieh se 

Bord wei 

gerechne|t 

der 

Vorkommnisse 

IAOK 20 hat am 21.6. an OKW/Führungsstab gemel— 

es keine Unterlagen über Planungen im Falle 

von Einheiten und Material aus westfinnischen HE 

See ins Reich besitzt. 

tere Bearbeitung dieser .Frage s.KSB 22.6. 

Ski. hat MOK Ost, Adm. östliche Ostsee und Adm. 

t Vfg. I op 1864/44 gK.Chefs, über diese Vor- 

errichtet. Abschrift in KTB Seil C, Heft III. 

der gleichen Angelegenheit hat OKW/WFST unter 

. Ski. gebeten, für den Fall des Eintritts 

erweisung 50 vorbereitende Maßnahmen zu 

um allen in finnischen Häfen befindlichen 

■um sicherzustellen. 

kf Führung dieses Schiffsraums durch das Heer 

erstützung der Kriegsmarine wird nur dann mög- 

, wenn Finnische Besatzungen ihren Dienst an 

ter versehen würden, womit nicht ohne weiteres 

werden darf. Jm anderen Falle müßten von 

Kriegsmarine für diesen Zweck vorsorglich Notbe- 

satzungeji bereitgestellt werden. 

- $22_- 
Tag 

Uhrzeit 

25.6.4-4 

(354) 

(355) 

(356) 

Ort 
Wetter 

äf 

läge 

über HE 

die 

soll da 

über Se 

Wirkung 

Am 

Führerw 

legt 

Nafc. 

gleicltzp 

Weisung 

nung tri. 

Sein 

transpo: 

Kauf geii 

Geb 

det, dal! 

Räumung 

fen über 

’en des bottnisehen Meerbusens , falls es 

erlaubt.Zurückführung von Versorgungstruppen 

ibei durch kampfkräftige feile, die dann ebenfall^ 

is abzutransportieren sind, gegen russische Ein- 

;pn gesichert Werden 

9«4. hat OKW/ffEST als Tarnbezeichnung für 

uisung 50 im Bereich Geb.AOK 20 "Birke" festge- 

:h 7ireisung des 0E17 vom 8.4. werden mit "Tanne" 

voraussichtlich auch Maßnahmen gern. Eührer-r 

50 ausgelöst. Vorbereitungen müssen dem Rech - 

igen. 

iwerpunkt liegt bei "Tanne". Verzögerung im Ab- 

aus den Bottenseehäfen wird nötigenfalls in 

ommen. 

ut 

Wer 

5k] 

Qu VI mi 

gänge ui 

Jn 

dem 23.1 

der Fühl 

treffen, 

Schiffsr 

Rüc. 

ohne Unt 

lieh se 

Bord wei 

gerechnet 

der Krieg 

satzunge1 

Vorkommnisse 

.AOK 20 hat am 21.6. an OKV.’/Pührungsstab gemel— 

es keine Unterlagen über Planungen im Falle 

von Einheiten und Material aus westfinnischen Ht 

See ins Reich besitzt. 

tere Bearbeitung dieser .Frage s.KTB 22.6. 

hat MOK Ost, Adm. östliche Ostsee und Adm. 

t Vfg. I op 1864/44 gK.Chefs, über diese Vor- 

errichtet. Abschrift in STB Teil C, Heft III. 

der gleichen Angelegenheit hat OKW/WFST unter 

Ski. gebeten, für den Fall des Eintritts 

erweitung 50 vorbereitende Maßnahmen zu 

um allen in finnischen Häfen befindlichen 

:um sicherzustellen. 

:ührung dieses Schiffsraums durch das Heer 

erstützung der Kriegsmarine wird nur dann mög- 

, wenn Finnische BesätZungen ihren Dienst an 

ter versehen würden, womit nicht ohne weiteres 

werden darf. Jm anderen Falle müßten von 

;smarine für diesen Zweck vorsorglich Hotbe- 

bereitgestellt werden. 

kf 



- 623 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 317 

23.6.44 

Ver: 

Ile Vorbereitungen für die Rückführung, 

venn dieses nicht möglich s ein wird, für 

■nichtung der Finnischen Tonnage sind im 

mit Geb.AOK 20 zu treffen. Zeitpunkt 

. 5 Durchführung wird vom Wehrmachtführungs- 

Ltgeteilt werden. 

KW/WFST bittet über das Veranlagte um Un- 

terrichtung. 

A 

oder, 

die 

Benehm 

für di 

stab m 

M L 

(357) 

III.) Nach 

Führunti 

schlag 

teil 

vorges 

für Eiji: 

Ski. w 

auf Zur 

Notwend: 

und Tr, 

Sichen 

Da no 

stelluii 

Biegep 

Ski. ai 

st ehend, 

hin um. 

.tteilung luftwaffenführungsstab hat Chef- 

;sabt. dem Chef Genstb.Luftwaffe vorge— 

:n, im Hinblick auf Heereslage im Nord- 

ler Ostfront die für Schutz "Rotbuche" 

:hene nach Turku verlegte Jagdstaffel 

isatz an Heeresfront zurückzuziehen. 

■!ist OKW/WFST, nachrichtl. OKL/Führungsstab 

lührung "Lützbw" und auf gleichzeitige 

dgkeit hin, zur Verstärkung der Seefront 

•iinsportsicherung mehrere bisher zur Fla- 

■ing eingesetzte Einheiten zurückzuziehen. 

nicht geklärt ist, ob und inwieweit Auf- 

.g -leichter Flakwaffen auf Schären bei 

.atz "Rotbuche" durchführbar ist, weist 

die durch die Absicht der Luftwaffe ent- 

e Gefährdung von "Prinz Eugen" und "Lützow" 

erbittet entsprechende Entscheidung. 

3cU 

,i.f 

(358) 

IV.) Zur Fr; 

Bucht 

richte! 

am 20. 

abwehr 

Bucht, 

feindli 

schein! 

Führers 

4ge der Eüstenverteidiguhg der Deutschen 

S.KTB 22.6«) hat I.Skl. Adm. Qu. unter- 

über den Vortrag des Ob.d.M. beim Führer 

und 21.3.44 über die Schwäche der Landungs- 

und Küstenverteidigung der Deutschen 

die beachtet werden müsse, auch wenn eine 

che Landung hier im Augenblick unwahr— 

ich erscheine, sowie über die Zusage des 

daß für den Ausbau an dieser weichen Stelle 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 317 

23.6.44 A 

oder, 

die Ve: 

Benehm 

für di 

stab m 

o: 
terric^r 

LLe Vorbereitungen für die Rüekfüin-ung, 

venn dieses nicht möglich s ein wird, für 

michtung der Finnischen Tonnage sind im 

:pn mit Geb.AOK 20 zu treffen. Zeitpunkt 

DurchfüLrung wird vom Wehrmachtführungs- 

Ltgeteilt werden. 

>:£W/WFST bittet über das Veranlaßte um Un- 

itung. 

Id L 

(357) 

III.) Nach 

F^hrunti 

schlag 

teil 

vorges 

für Eiii 

Ski. w 

auf Znf 

Notwem 

und Tr, 

Sichen 

Da noch 

stellmii 

Diegep: 

3kl. ai 

stehend' 

hin unc. 

.tteilung luftwaffenführuncsstab hat Chef- 

;sabt. dem Chef G-enstb.Luftwaffe vorge— 

in, im Hinblick auf Heereslage im Nord- 

ler Ostfront die für Schutz "Rotbuche" 

:hene nach Turku verlegte Jagdstaffel 

isatz an Heeresfront zurückzuziehen. 

■iist OKW/WFST, nachrichtl. OZL/Puljrunrsstab 

tuirung "Lützöw" und auf gleichzeitige 

.iligkeit hin, zur Verstärkung der Seefront 

■ansportsicherung mehrere bisher zur Flu- 
•ung eingesetzte Einheiten zurückzuziehen. 

nicht geklärt ist, ob und inwieweit Auf- 

.g ‘leichter Flakwaffen auf Schären bei 

.atz "Rotbuche" durchführbar ist, weist 

die durch die Absicht der Luftwaffe ent- 

e Gefährdung von "Prinz Eugen" und "Lützow" 

erbittet entsprechende Entscheidung, 

,i.f 

(358) 

IV.) Zur Frj 

Bucht 

richtei 

am 20. 

abwehr 

Bucht, 

feindli' 

schein] 

Führers 

'4ge der Küstenverteidigung der Deutschen 

s.KTB 22.6.) hat I.Skl. Adm. Qu. unter- 

über den Vortrag des Ob.d.M. beim Führer 

und 21.3.44 über die Schwäche der Landungs- 

und Küstenverteidigung der Deutschen 

die beachtet werden müsse, auch wenn eine 

che Landung hier im Augenblick unwahr— 

ich erscheine, sowie über die Zusage des 

daß für den Ausbau an dieser weichen Stelle 



- 624 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.6.44 

(359) 

(360) 

^twas geschehen weräe, sowie die Vorhaben im Westen 

fertig seien (Frühjahr , Ende April). Ent- 

sprechender Vermerk I.Skl. I a 19186/44 gkdos.in 

EEB Teil C, Heft X. 

r- 
/ V.) OKW / 

der W i 

bourg 

Festui, 

den 

bung 

j e nai 

nen 

versc 

die 

bef ohjLi 

Halte: L 

forde: 

tige 

Festuh, 

F: 

VI.) Stell: 

Seekr:. 

und vp 

leite 

WFST unterrichtet Ski. 

isung an O.B. West: 

nachrichtl. von folgen- 

'Die Bevorratung der Festungen scheint, wie Cher- 

beweist, nur auf die in normalen Zeiten in der 

g befindlichen Truppen abgestimmt zu sein. 

Jn jede mit Einschließung bedrohte Festung wer 

weitere erhebliche Kräfte aus der näheren Dmge- 

.n die Festung befohlen werden. Bas Maß wird 

,<:h läge und den in der Nähe verfügbaren eige- 

äfte sowie nach der Ausdehnung der Festung 

lieden sein. -Ob. West stellt sofort sicher, daf 

stungen für eine so starke Besetzung in der 

enen Höhe bevorratet werden, als zum sicheren 

der Festung erforderlich ist J - Der Führer 

t.Meldung über das Veranlagte und die eddgül- 

£evorratung aller z.Zt. nicht angegriffenen 

gen ji 

. ingnahme von Gruppe Süd zur Angelegenheit 

egsbasis Bulgarien ist inzwischen eingegangen 

n Ski. an OKW/WFST op M für Ob.d.M. weiterge- 

Abschr'ift entsprechender Vfg. 

gKd'osj in KTB Teil C , Heft XIV a. 

1.Ski. 19744/44 

>kl. hat abschließend eigene Stellungnahme 

an OK^/WFST nachrichtl. an Gruppe Süd abgegeben. 

Abschrift Fs. I.Skl. I m 19216/44 gkdos. in KTB 

Teil 1 Heft XlVa. 
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Tag 

Oirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.6.44 

(359) 

^twas geschehen weräe, eowie die Vorhaben im Westen 

fertig seien (Frühjahr , ünde April). Ent- 

sprechender Vermerk I.Skl. I a 191B6/44 gkdos.in 

KTB T iil C, Heft X. 

r- 
/V.) OEW / 

^ der Ws 

(360) 

den 

bung 

je nai 

nen 

verso 

die 

bef ohL 

Halt ep. 

forde: 

tige 

Festuii, 

Kr, 

F: 

VI.) Stelli 

Seekr:. 

und vp 

leite 

WFST unterrichtet Ski. 

isung an O.B. West: 

nachrichtl. von folgen- 

'Die Bevorratung der Festungen scheint, wie Cher- 

bourg beweist, nur auf die in normalen Zeiten in der 

Festung befindlichen Truppen abgestiamt zu sein. 

Jn jede mit Einschließung bedrohte Festung v/er 

weitere erhebliche Kräfte aus der näheren Umge- 

n die Festung befohlen werden. Das Maß wird 

j;h läge und den in der Nähe verfügbaren eige— 

äfte sowie nach der Ausdehnung der Festung 

lieden sein. -Ob. West stellt sofort sicher, dal 

stungen für eine so starke Besetzung in der 

enen Höhe bevorratet werden, als zum sicheren 

der Festung erforderlich ist - Der Führer 

t.Meldung über das Veranlaßte und die eddgül- 

pevorratung aller z.Zt. nicht angegriffenen 

gen ji 

irgnahme von Gruppe Süd zur Angelegenheit 

egsbasis Bulgarien ist inzwischen eingegangen 

n Ski. an OKW/WFST op M für Ob.d.M. weiterge- 

.Abschrift entsprechender Vfg. 

gKd'osj in KTB Teil C , Heft XIV a. 

I.Skl. 19744/44 

3kl. hat abächließend eigene Stellungnahme 

an OK'f/WFST nachrichtl. an Gruppe Süd abgegeben. 

Abschrift Fs. I.Skl. I m 19216/44 gkdos. in KTB 

Teil Heft XlVa. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 318 

23.6.44 

(361) 

(362) 

VIX.) Deutsoh.es Har.Edo. Italien meldet, daß Entwick- 

lung der Lage zu Eährungsmaßnahmen zwingt, ohne 

daß im einzelnen vorherige Genehmigung einge- 

holt werden kann. Das Kdo. erbittet für Dauer 

der kritischen Lage als IHihrungsmaßnahme Geneh- 

migung zur Auflösung und Neuerrichtung von 

Dienststelle^ üm^^na-ttdierung 'v'on Offizieren 

und Mannschaften ( zu vorübergehendem Einsatz 

von Soldaten der EBDA sowie Besatzungen verloren 

gegangener TA-Boote zur Verstärkung des Flak- 

schuizes und Besetzung von Küstenbatterien. 

Letzteres ist infolge Unzuverlässigkeit der 

Italiener vordringlich. 

Adm. Qu II hat von Chef Ski. Weisung er- 

halte n^, dem Antrag zuzustimmen. 

3/Skl. unterrichtet oberste Eührungs- 

stäbe der Kriegsmarine auszugsweise über Beur- 

teilmg Genstb.d.Heeres vom 22.6., danach 

sind von Heeresgruppe Montgommery in der Norman- 

die :;.Zt. 22 - 24 große Verbände im Einsatz 

festgestellt. Reserve in England dürfte 10 - 

20 Verbände betragen. Stärke der 1.USA-Heeres- 

grup je in Ost- und Südostengland ist mit 28 

groß :n Verbänden, ferner noch 3-4 Luftlande- 

divisionen anzunehmen. Westbretonischer Bereich, 

Küst inabschnitt Moriaix - Brest erfordert Auf- 

merk, samkeit, Handstreichartiges Unternehmen 

gegen Brest erscheint nicht ausgeschlossen. 

Beurteilung der Mittelmeerlage unverändert. 

4LWUI.) Ski. 

hälth 

zwar 

Bevo L 

Adm.Qu VI hat OKW/YfFST über Währungsver- 

isse in Griechenland unterfichtst und 

auf Grund eines Fernschreibens, das 

Imächtigter Südost des RKS über die 

Vers^rgungslage in der Ägäis gesandt hat. 

- 625 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 318 

23.6.44 

(361) 

(362) 

VII.) Deutsches Mctr.Kdo. Italien meldet, daß Entwick- 

lung der läge zu Eiixrungsmaßnahmen zwingt, ohne 

daß im einzelnen vorherige Genehmigung einge- 

holt werden kann. Das Kdo. erbittet für Dauer 

der kritischen Lage als E-hrungsmalnahme Geneh- 

migung zur Auflösung und ileuerrichtung von 

Dienststelle^ üriknmnanclA^ung von Offizieren 

und Mannschaften ( zu vorübergehendem Einsatz 

von Soldaten der HEFA sowie Besatzungen verloren 

gegdngener TA-Boote zur Verstärkung des Flak- 

schuizes und Besetzung von Küstenbatterien. 

Letzi eres ist infolge Unzuverlässigkeit der 

Italiener vordringlich. 

Adm. Qu II hat von Chef Ski. 7/eisung er- 

halte n^, dem Antrag zuzustimmen. 

\/JJII 3/Skl. unterrichtet oberste Eunrunjs- 

stäbe der Kriegsmarine auszugsweise über Beur- 

teilmg Genstb.d.Heeres vom 22.6., danach 

sind von Heeresgruppe Montgommery in der Eorman- 

die :;.Zt. 22 - 24 große Verbände im Einsatz 

festgestellt. Reserve in England dürfte 10 - 

20 Verbände betragen. Stärke der 1.USA-Heeres- 

grup >e in Ost- und Südostengland ist mit 28 

groß in Verbänden, ferner noch 3-4 Luftlande- 

divisionen anzunehmen. Westbretonischer Bereich, 

Küstunabschnitt Morlaix - Brest erfordert Auf- 

merk, samkeit, Handstreichartiges Unternehmen 

gegen Brest erscheint nicht ausgeschlossen. 

Beur;eilung der Mittelmeerlage unverändert. 

^ Ski. Adm.Qu VI hat 0KW/WEST über Währungsver- 

hält lisse in Griechenland unterfichtet und 

auf Grund eines Fernschreibens, das 

Llmäehtigter Südost des RKS über die 

rgungslage in der Ägäis gesandt hat. 

zwar 

Bevo 

Versb: 
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Tag 

Uhrzeit 

23»6.44 

(363) 

(364) 

(365) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Adm. 

einer 

der 

OKff 

Ef und 

die sc 

Geldmi 

bank 

Bereir 

milit£ 

Schrej 

B, Hei 

C u VI weist auf die dringende Notwendigkeit 

beschleunigten grundlegenden Neuregelung 

hrungsverhältnisse in Griechenland und bittet 
i:t größtem Nachdruck Ausw.Amt, Vier jahresplan 

ichswirtschaftsministerium darauf hinzuweisen, 
fertige Zurverfügungstellung von Banknoten und 

linsen im Zuge der Verhandlungen zwischen Reichs— 

und EeichswirtSchaftsministerium sowie raschest 

igung der griechischen Währung dringendste 

irische Notwendigkeit darstellt. Abschrift des 

bens gern. I.Skl. 24397/44 geh. in ETB Teil 

t V 

fX,) 

entzi 

Feind: 

liehe 

tet i 

2usammenfassung der durch Funkaufklärung und Funk 

4ferung in der Zeit vom 12. — 18.6, erfaßten 

lijachrichten enthält XB-Bericht Nr. 25/44. Wesent- 

neue Erkenntnisse über die noch nicht berich- 

sind darin noch nicht enthalten. st 

II.) I a 

1 o Jnvasi i>n 

dahin 

Landekb 

19120/). 

aß 

Lage 23.6. 

I.) Kriegführung in außerheimischen Gew; 

Mellungen liegen nicht vor. 

e Westrauml 

Gruppe West hat unter dem 18.6. über die bis 

Ln den Häfen eingetretenen Fahrzeugverluste im 

pf Seine-Bucht berichtet. Schreiben gern.I.Skl. 

4 gkdos. in Handakte fnvasion 23.6. 
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Tag 

Uhrzeit 

23.6.44 

(363) 

(364) 

(365) 

Ort 
Wetter 

Adm. (u VI weist auf die dringende Notwendigkeit 

einer 

der 

die sc 

bank 

Bereir 

Vorkommnisse 

beschleunigten grundlegenden Neuregelung 

hrungsVerhältnisse in Griechenland und bittet 

OKW^m:t größtem Nachdruck Ausw.Amt, Vierjahresplan 

und Eeichswirtschaftsministerium darauf hinzuweisen, daß 

fertige Zurverfügungstellung von Banknoten und 

Geldminzen im Zuge der Verhandlungen zwischen Beichs- 

Schrei 

B, Hei 

fX,) 
entzi 

Feind, 

liehe 

tet is 

2usammenfassung der durch Funkaufklärung und Funk 

iferung in der Zeit vom 12. - 18.6. erfaßten 

izjachrichten enthält XB-Bericht Nr. 25/44. Wesent- 

neue Erkenntnisse über die noch nicht berich- 

t, sind darin noch nicht enthalten. 

II.) I a 

1. Jnvasijn 

G n 

dahin 

Landekb 

19120/4 

und Heichswirtschaftsministerium sowie raschest'e 

ijung der griechischen Währung dringendste 

militärische Notwendigkeit darstellt. Abschrift des 

gern. I.Skl. 24397/44 geh. in EDB Teil bens 

t V 

Lage 23.6. 

I.) Kriegführung in außerheimischen Gewä: 

Meldungen liegen nicht vor. 

e Westraumi 

■uppe West hat unter dem 18.6. über die bis 

Ln den Häfen eingetretenen Fahrzeugverluste im 

pf Seine-Bucht berichtet. Schreiben gern.I.Skl. 

4 gkdos. in Handakte Invasion 23.6. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 319 

23.6.44 

(366) 

0145 

0217 

0515 

meldet 

durch ! 

Am 22. von 2015 — 2030 Uhr wurden Marine- 

und 11 ikbatterien sowie Häfen Alderney von 

30 feindlichen Flugzeugen mit Bomben und Bord- 

v/affen ohne Wirkung angegriffen. 

S-Boote sind 2355 Uhr am 22. aus Cherbourg 

nach Westen ausgelaufen. 

erfolgne Weisung von OKW/WFST op an Ob.West und 

Ski., daß außer beabsichtigter Zuführung eines 

Fallsuiirmjäger-Regt. in die Festung Cherbourg 

sofort mit Marinegruppe West Zuführung eines wei- 

teren Jnf.Regt. durch Schiffstransport in den Be- 

reich der Festung zu prüfen sei. Ski. hat Gruppe 

West uit erricht et und um Stellungnahme nach 

Besprechung mit ffib. West ersucht. 

H ich eingehender Prüfung ist nur Möglichkeit 

gesehen worden^ S-Boote einzusetzen. Einsatz 

wurde angeboten und vorbereitet. 

Seeko Kanalinseln Verdacht Minenabwurfs 

'eindflugzeug vor Peterport. 

meldet MNO Cherbourg 3 S-Boote 0240 Uhr chei 

bourg :ingelaufen. 

0526 11 meldet Seeko Normandie läge von 0400 Uhr: 

Erneut ; Bomben- und ®ieffliegerangriffe auf 

Batterien und militärische Anlagen. 1 2 

und 8 Fahrzeuge ausgefallen oder beschädigt. 

3 stün iiges Luftbombardement auf südliche land- 

front und 21 Abschüsse. Mar.Batterien und HITR 

beteiligen sich weiterhin durch mehrstündige« 

Störungsfeuer an Bekämpfung von Landzielen. 

0720 h meldet Gruppe West läge von 0600 Uhr. Danach 

wurden am 22* während des ganzen Tages Ortun- 

gen i:i 6-22 sm von Jle de Bas vermutlich 

Zerstörerpatrouille, ferner einzelne und viele 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 319 

23.6.44 

(366) 

Am 22. von 2013 — 2030 Ulm wunden Uarine- 

und Fl dcbatterien sowie Häfen Alderney von 

30 fBildlichen Flugzeugen mit Bomben und Bord- 

v/affen ohne Wirkung angegriffen. 

S-Boote sind 2335 Uhr am 22. aus Cherbourg 

nach Westen ausgelaufen. 

0145 ■“ erfolgte Weisung von OKW/WFST op an Ob.West und 

Ski., daß außer beabsichtigter Zuführung eines 

FallscfLirmjäger-Regt. in die Festung Cherbourg 

mit lüarinegruppe West Zuführung eines wei- 

teren Fnf.Eegt. durch Schiffstransport in den Be- 

reich der Festung zu prüfen sei. Ski. hat Gruppe 

West uiterrichtet und um Stellungnahme nach 

Bespre ihung mit (Db. West ersucht. 

N ich eingehender Prüfung ist nur Möglichkeit 

gesehen worden^ S-Boote einzusetzen. Einsatz 

wurde angeboten und vorbereitet. 

meldet Seeko Kanalinseln Verdacht Minenabwurfs 

durch Feindflugzeug vor Peterport. 

0217 

0515 

0526 h 

0720 

meldet KHO Cherbourg 3 S-Boote 0240 Uhr Cher- 

bourg singe laufen. 

meldet Seeko Normandie Lage von 0400 Uhr: 

Erneut ; Bomben- und iieffliegerangriffe auf 

Batter.en und militärische Anlagen. 1 2 cm 

und 8 Fahrzeuge ausgefallen oder beschädigt. 

3 stün liges luftbombardement auf südliche land- 

front ind 21 Abschüsse. Mar.Batterien und TTTTR 

beteil .gen sich weiterhin durch mehrstündige» 

Störun, ;sfeuer an Bekämpfung von landzielen. 

meldet Gruppe West läge von 0600 Uhr. Danach 

wurden am 22. während des ganzen Tages Ortun- 

gen i:i 6 - 22 sm von Jle de Bas vermutlich 

Zerstörerpatrouille, ferner einzelne und viele 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.6.44 

(367) 
1240 

Feindzi 

- 15 sm 

de la 

10 

fer gew 

beschädlL, 

schleppi 

G-e 

ist auf 

S-Boote 

das ^ac 

kea. 2 

ist spä 

3 

für Ch 

in Che: 

Booten 

2330 u: 
6 Boot 

3le nördlich und ostwärts -Barfleur , ferner 4 

nördlich Antifer und zwischen Guemsey und Kap 

gue gemeldet. 

.B-I'lottille hat KMA-Sperre KE 3 südlich Anti- 

3rfen, dabei ist R 213 durch Minendetonation 

gt und unterfangen in Be Havre einge- 

Jhr 

8. 
unter 1 

noch. 

Leit M-Boote, Vp.Boote und Nachschubfahrzeuge 

Marsch Malo - Jersey 0210 Uhr von feindlichen 

i angegriffen. 2 S—Boote sicher versenkt, 

ischubschiff "Hydra" ist wahrscheinlich gesun- 

i-Boote wurden schwer beschädigt, eins davon 

ter gesunken. 

3-Boote sind 2345 Uhr aus St.Malo mit Nachschub 

erbourg ausgelaufen und wie gemeldet 0240 Uhr 

ubourg eingelaufen. 2.S-Flottille ist mit 7 

zum Minen- und Torpedoeinsatz in Seine-Bucht 

aus Be Havre ausgelaufen und 0300 Uiix mit 

a nach Verlust von S 190 aus noch, unbekannter 

Ursache) wieder eingelaufen. 

S—Flottille lag auf Marsch Ostende - Boulogne 

aufenden Feindangriffen. Näherer Bericht fehlt. 

Aitilleriegruppe Alderney hat 0310 Uhr Feuer 

ortete Ziele in BF 3548 eröffnet. 

et Ob. Mar.Gruppe West über Stand und Vemich- 

ßnahmen in Cherbourg. Ausfertigung gern. 1.Ski. 

g3C in-Handakte "Jvasion 23.6.". 

auf ge 

bericht 

tuhgsms 

19181/-: 4 

Danach ist Vernichtung aller Anlagen bis auf Aus- 

laden^ 

fohlen 

Pak4: 

lichkeiten für ^achschub für S- und U-Boote be- 

S-Boote haben in vergangener Nacht 19 to 

■Munition und Heeressabotagematerial überführt. 

Gruppe ^est und FdSchn. erhalten mittags von 

Ski. Tfüisung für wichtige Sonder-Aufgabe S-Boote aus 

Cherbourg und die z.Zt. in Be Havre liegenden 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommm^e 

23.6.4-4 

(367) 
1 240 

Feindzi 

- 15 sm 

de la Ht, 

10 

fer gew 

beschäd 

schleppt 

Ge 

ist auf 

S-Boote 

das ®ac 

ken. 2 

ist spä 

3 

für Ch 

in Che: 

Booten 

2330 u: 
6 Boot 

;le nördlich und ostwärts -Barfleur , ferner 4 

nördlich Antifer und zwischen Guernsey und Kap 

gue gemeldet. 

.H-J'lottille hat KLä-Sperre KK 3 südlich Anti- 

srfen, datei ist R 213 durch Minendetonation 

Lgt und unterfangen in Be Havre einge- 

8. 
unter 1 

noch. 

A: 

auf ge 

herichi 

tuhgsm: 

19181^4 

Dt 

lademö 

fohlen 

Pak4: 

G: 

Ski. W 

Cherboi 

Leit M-Boote, Yp.Boote und Nachschubfahrzeuge 

Marsch Malo - Jersey 0210 Uhr von feindlichen 

1 angegriffen. 2 S—Boote sicher versenkt, 

ischubschiff "Hydra" ist wahrscheinlich gesun- 

4- Boote wurden schwer beschädigt, eins davon 

ter gesunken. 

3-Boote sind 2345 Uhr aus St.Malo mit Nachschub 

erbourg ausgelaufen und wie gemeldet 0240 Uhr 

ixbourg eingelaufen. 2.S-I'lottille ist mit 7 

zum Minen- und Torpedoeinsatz in Seine-Bucht 

aus Be ausgelaufen und 0300 Ujir mit 

nach Verlust von S 190 aus noch, unbekannter 

Ursache] wieder eingelaufen. 

5— ^lottille lag auf Marsch Ostende - Boulogne 

aufenden Peindangriffen. Näherer Bericht fehlt. 

hr 
en 

itilleriegruppe Alderney hat 0310 Uhr Peuer 

ortete Ziele in BP 3548 eröffnet. 

et Ob. Mar.Gruppe West über Stand und Veraich- 

ßnahmen in Cherbourg. Ausfertigung gern. 1.Ski. 

glu in-Handakte "Jvasion 23.6.". 

änach ist Verhibhtung aller Anlagen bis auf Aus- 

jlichkeiten für ^achschub für S- und U-Boote be- 

S-Boote haben in vergangener Nacht 19 to 

■Munition und Heeressabotagenaterial überführt. 

chippe '^est und PdSchn. erhalten mittags von 

|isung für wichtige Sonder-Aufgäbe S-3oote aus 

arg und die z.Zt. in Be Havre liegenden 



- 629 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 320 

23.6.44 

(368) 

1340 

1439 

Hs 

zeuge 

einsatzbereiten S-Boote in Nacht zum 24= nach 

St.Male zu verlegen. Torpedoeinsatz ist auf 

Verlegengsmarsch freigegeben. 

1330 k berichtet Gruppe West über Tätigkeit der Küsten- 

batter: en: 

Am 22. hat HEB 7/1255 von 0820 - 1013 Uhr und 

von 17^ 0 - 1940 Uhr feindliche Landungsboote 

auf 13(' hm wirksam bekämpft. 

Vcn 1940 - 2040 Uhr vmrde diese Batterie 

durch schwere Schiffsartillerie beschossen, Ver- 

luste 1 raten nicht ein. 

eresküstenbatterie 6/1255 hat am 22. 

von 0905 - 0945 Uhr Transporter und kleinere Fahr- 

auf 165 hm beschossen. Treffer beobachtet. 

Ziele crehten ab und wurden eingenebelt. 

meldet Gruppe West Gefechtsbericht V 203 aus 

^orfel<.Überwachung für das Geleit Malo - Jersey, 

bei den "Hydra" versenkt wurde. 

Abschr;.ft gern. I.Skl. 19278/44 gk. in Handakte 

"Jnvas .on 23.6." Danach wurden auf allen Feind- 

booten schwere Treffer erzielt, 2 davon sicher, 

eins wahrscheinlich versenkt. Auf "Hydra" sind 

sämtli 

"Hydra 

ver La lang verseikt werden. 

meldet 

he Deute gerettet worden. Bergung von 

gelang nicht. Schiff mußte wegen explosi- 

General v.Schlieben an Heeresgruppe B: 

Feind nat in 4 Stoßkeilen die nur feldmäßig aus- 

gebaut : landfront durchbrochen und ist in kon- 

zentriächem Vorgehen. Teil der Artilleriestellung 

und GePechtsstände ist zur Nahverteidigung über- 

gegangm. Nicht zerschlagene Nester in landfront 

halten noch. Straßensprengung weiter im Gange. 

Außenrindverteidigung unter bewußter Schwächung 

der Seifront eingerichtet. Marine hält Hafen für 

- 629 - 

lag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
yorkommnisse 320 

23.6.44 

(368) 

1340 

1439 

Hi 

zeuge 

einsatsbereiten S-Boote in Nacht zum 24. nach 

St.Male zu verlegen. Torpedoeinsatz ist auf 

Verlegtngsmarsch freigegeben. 

1330 k berichtet G-ruppe West über Tätigkeit der Küsten- 

batter: en: 

Am 22. hat HEB 7/1255 von 0820 - 1013 Uhr und 

von 17;0 - 1940 Uhr feindliche Landungsboote 

auf 13(' hm wirksam bekämpft. 

Vcn 1940 - 2040 Uhr wurde diese Batterie 

durch s ch.vere Schiffsartillerie beschossen, Ver- 

luste -traten nicht ein. 

eresküstenbatterie 6/1255 hat am 22. 

von 09<*5 - 0945 Uhr Transporter und kleinere Fahr- 

auf 165 hm beschossen. Treffer beobachtet. 

Ziele crehten ab und wurden eingenebelt. 

meldet Gruppe West Gefechtsbericht V 203 aus 

^orfeli.überwacnung für das Geleit Malo - Jersey, 

bei den "Hydra" versenkt wurde. 

Abschrift gern. I.Skl. 19278/44 gk. in Handakte 

"Jnvas .on 23.6." Danach wurden auf allen Feind- 

booten schwere Treffer erzielt, 2 davon sicher, 

eins wahrscheinlich versenkt. Auf "Hydra" sind 

sämtli 

"Hydra 

ver lalung versenkt werden. 

meldet 

der Se 

he Deute gerettet worden. Bergung von 

gelang nicht. Schiff mußte wegen explosi- 

General v.Schlieben an Heeresgruppe B: 

Feind !iat in 4 Stoßkeilen die nur feldmäßig aua- 

gebaut : landfront durchbrochen und ist in kon- 

zentrischem Vorgehen. Teil der Artilleriestellung 

und Ge "echtsstände ist zur Hahverteidigung über- 

gegangän. Nicht zerschlagene Nester in Landfront 

halten noch. Straßensprengung weiter im Gange. 

Außenrindverteidigung unter bewußter Schwächung 

=front eingerichtet. Marine hält Hafen für 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.6.44 TS gut ze: 

Feindes 

Hand ge 

tört. Eegimenter haben Befehl, im Rücken des 

weiter zu kämpfen. Joburg-EalbinseJ. in eigener 

gen feindliche Aufklärungskräfte.-) 

1458 

1525 

1525 

meldet 

chung 

Kümosen 

Außerhi 

2 KS-Lo 

bereite 

Seeko Normandie Absicht heute Abend Verseu- 

ens nach AUSfahrt S-Boote, A-Boote, restlicher 

und Schlepper, die letzte Torpedos mitnehmen, 

b Minenverseuchung bleiben Seenotboote und 

gger für die Versorgung von Fort Chavagnac vor- 

fc. Einlaufen nicht mehr möglich. 

Ha: 

al 

113 

erbitte 

Schluss 

unterri 

an Ob. 

Seeko 

für end 

waren 

hat 145 

Anlaufei 

möglich 

und laz 

s che iduhj 

an Seekp 

Entsehe 

lagebe 

bar, 

wertvolL 

lassen 

von 1 

nisse 

waffnet 

rung 

Erdziel 

Einvers; 

Mar.Gru y 

t Seeko Normandie Abwurf von 6 kompletten Ver- 

bund sonstigen Artillerie-Zubehörteilen. 

urt 

da 2 

123 ) 

i i 

v): 

:htet Gruppe West I.Skl. nachrichtlich von Fs. 

Yest, danach hatte Gruppe am 22. befohlen, daß 

rmandie selbständig auf Grund landlage Zeitpunki: 

gültige Hafenschließung fällt. 4 Art.Träger 

Ihm hierfür einsatzmäßig unterstellt. Seeko 

3 Uhr daraufhin Absichten gemeldet. 

Cherbourg ist somit ab 23. abends nicht mehr 

Seenachschub , Zuführung von Grenadier-P-egt. 

irettschiffe entfällt daher. Übertragung Ent- 

gsbefugnis in dieser wichtigen Angelegenheit 

als geboten, weil Zeitverlust zur Einholung 

Lds unter Umständen verhängnisvoll und zutreffend 

eilung nur an Ort und Stelle so erreich- 

für abschließende Hafenverseuchung benötigte 

e Schiffe nach Durchführung Hafen noch ver- 

rönnen. Gruppe hinweist auf B-Diensterkenntnis 

Uhr, wonach sich Gegner stark für Verhält- 

Hafeneinfahrt Cherbourg interessiert und be- 

: Aufklärung fordert^ um Evakuierung und Zerstö- 

m See her zu verhindern, sowie Angriffe auf 

verbietet. Gruppe West bittet Ob.West um 

ändnis zu Entschluß des Seeko, der nach Ansicht 

pe jetzt erforderlich ist, zumal Zuführung Gre- 

-650 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

23.6.44 gut ze: 

Feindes 

Hand ge 

tört. Regimenter haben Befehl, im Rücken des 

weiter zu kämpfen. Joburg-Halbinse}. in eigener 

gen feindliche Aufklärungskräfte.~] 

1458 

1523 

1525 

meldet 

chung 

Eümosen 

Außerhi 

2 ES-Io 

bereite 

Ha.: 

al 

1453 

erbitte 

schliss 

unterri 

an Ob. 

Seeko II 

für end 

waren 

hat 1 

Anlaufei 

möglich 

und laz, 

s che iduhj 

an Seekr 

Ent sehe L' 

Lagebe 

bar, 

wertvolL 

lassen 

von 1 

nisse 

waffnet 

rung 

Erdziel 

Einvers; 

Mar.Gru r 

urt 

da 3 

123 3 

i i 

v): 

Vorkummniese 

aeeko Normandie Absicht heute Abend Yerseu- 

ens nach Ausfahrt S-Boote, A-Boote, restlicher 

und Schlepper, die letzte Torpedos mitne-hmen. 

b Minenverseuchung bleiben Seenotboote und 

gger für die Versorgung von Fort Chavagnac vor- 

t. Einlaufen nicht mehr möglich. 

Seeko Normandie Abwurf von 6 kompletten Ver- 

band sonstigen Artillerie-Zubehörteilen. 

htet Gruppe West I.Skl. nachrichtlich von Fs. 

'fest, danach hatte Gruppe am 22. befohlen, daß 

Jrmandie selbständig auf Grund landlage Zeitpunkt 

gültige Hafenschließung fällt. 4 Art.Träger 

Ihm hierfür einsatzmaßig unterstellt. Seeko 

Uhr daraufhin Absichten gemeldet. 

Cherbourg ist somit ab 23. abends nicht mehr 

Seenachschub , Zuführung von Grenadier-Regt. 

arettschiffe entfällt daher. Übertragung Ent- 

gsbefugnis in dieser wichtigen Angelegenheit 

als geboten, weil Zeitverlust zur Einholung 

ds unter Umständen verhängnisvoll und zutreffenig 

eilung nur an Ort und Stelle so erreich- 

für abschließende Hafenverseuchung benötigte 

e Schiffe nach Durchführung Hafen noch ver- 

gönnen. Gruppe hinv/eist auf B-Diensterkenntnis 

Uhr, wonach sich Gegner stark für Verhö.lt- 

Hafeneinfahrt Cherbourg interessiert und be- 

: Aufklärung fordert^ um Evakuierung und Zerstö- 

m See her zu verhindern, sowie Angriffe auf 

verbietet. Gruppe West bittet Ob.West um 

ändnis zu Entschluß des Seeko, der nach Ansicht 

pe jetzt erforderlich ist, zumal Zuführung Gre- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 321 

23.6.44 

V 

(369) 

nadier--Eegts. über See mindestens 48 Stunden 

erfordert, iiuzüglioh des Zeitbedarfs für seine Zu- 

führung nach Malo. Hach letzter Lagemeldung von 

Sehlieben si ebt zu erwarten, daß Schicksal bis dahin 

besiegelt. Das Fernschreiben ist gleichzeitig an 

WFST op M fir Ob.d.M. übermittelt. 

1526 h melde) 

1550 

1600 

1630 

1640 

übermitl 

nachricl 

"Dt 

ilS' 5.FS: 

Besatzui i 

um St.Mi: 

Cruppe West, daß eigene S-Boote in Seine 

Bucht durch Zerstörer von Feindnachschub abge- 

drängt wurden, dabei S 190 schwer beschädigt und ge- 

spreng)» HEB* en haben 2 Treffer auf Transportraum 

gemeldf t. 

übermüteit Funkaufklärung, daß 0810 im Funkver- 

kehr Schlachtschiff "Eodney" aufgetreten ist. 

beurteilt Gruppe West landemöglichkeit in Macht 

zum 24. im Hollandraum als möglich, an Kanal- 

küste ind an Atlantikküste als günstig. 

eit OKW/WFST an Ob.West und Ski. 

tl. OKL/Pühstab: 

r Führer hat befohlen Fallseh.Jg.Batl.15 

llschirm-Jg.Div. ist zur Verstärkung der 

g der Festung Cherbourg sofort im Raum 

lo bereitzustellen, Zuführung nach Cher- 

bourg regelt Ski. unter Einsatz sämtlicher in die- 

sem Eaun verfügbaren S-Boote. Lufttransport ent- 

fällt, ca Voraussetzung z.Zt. nicht gegeben. Befehl 

von 014^ Uhr wird daher aufgehoben. 

weist Gruppe West daraufhin, daß Marsch der S- 

Boote vcn Le Havre nach Malo wegen Kürze der 

Sacht mr^wenn ohne Kampfhandlungen in einem Zuge 

möglich ist. Zwischenstation Peterport vermint oder 

zur Mot St.Helier erforderlich. Hier mit Sicher- 

heit mitj Luftangriff über Tage zu rechnen, bei 

größerenS—Bootsansammlung auch Malo Luftangriff 

bei geringem Flakschutz zu erwarten. 

Ski. natte-Bedenken gleicher Sichtung bereits am 

Vormittag fernmündlich bei OKW/WFST op M geltend ge- 

macht . 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

,6.44 

(369) 

nadier 

erfordert, 

führung n.ai 

Sohlieben s 

besiegelt 

WFoT op M fi 

1526 h meldet 

1550 

1600 

1630 

1640 

Vorkommnisse 321 

-Hegts. über See mindestens 48 Stunden 

iuzüglioh des Zeitbedaxfs für seine Zu- 

Malo. Nach letzter ^agemeldung von 

i-feiit zu erwarten, daß Schicksal bis dahin 

Fernschreiben ist gleichzeitig an 

Ob.d.M. übermittelt. 

,th 

3'äs 

Grurpe West, daß eigene S-Boote in Seine 

Bucht durch Zerstörer von Feindnachschub abge- 

drdngt 

sprengt 

wurden, dabei S 190 schwer beschädigt und ge- 

HKB* en haben 2 Treffer auf Transportraum 

gemelde t. 

übermittelt Funkaufklärung, daß 0810 im Funkver- 

kehr Schlachtschiff "Eodney" aufgetreten ist. 

beurteilt Gruppe West 33andemöglichkeit in Hacht 

zum 2^. im Hollandraum als möglich, an Kanal- 

küste tnd an Atlantilcküste als günstig. 

übermittelt OKW/WFST an Ob.West und Ski,, 

nachricltl. OKL/Fühstab: 

"Der Führer hat befohlen Fallseh.Jg.Batl.15 

S.Fallschirm-Jg.Div. ist zur Verstärkung der 

Besätzurg der Festung cherbourg sofort im Raum 

um St .Mio bereitzustellen, Zuführung nach Cher- 

bourg regelt Ski. unter Einsatz sämtlicher in die- 

sem Raun verfügbaren S-Boote. lufttransport ent- 

fällt, ca Voraussetzung z.Zt. nicht gegeben. Befehl 

von 014f Uhr wird daher aufgehoben. 

weist truppe West daraufhin, daß Marsch der S- 

Boote ven Be Eavre nach Malo wegen Kürze der 

Nacht ntr^wenn ohne Kampfhandlungen^ in einem Zuge 

möglich ist. Zwischenstation Peterport vermint oder 

zur Not St.Helier erforderlich. Hier mit Sicher- 

heit mit Iiuftangriff Uber Tage zu rechnen, bei 

größerenS—Bootsansammlung auch Malo Luftangriff 

bei geringem Flakschutz zu erwarten. 

Ski. natte Bedenken gleicher Richtung bereits am 

Vormitteg fernmündlich bei OKW/WFST 0p M geltend ge- 

macht . 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23'»'6T44 

(370) 

2040^ 

2240 

Dieser 

werden 

rung d 

miindli 

auf Gn 

Einwänd und die -vorhergehende Weisung des OKW 

dadurch überholt, daß OKW- Weisung zur Durchfüh- 

:r Sonder-AuEgabe -aufgehoben hat. Nach fern- 

her Mitteilung ist diese Entschlußlnderung 

md der geänderten läge erfolgt. 

ief 1-Skl. unterrichtet Ob. Mar.West fernmünd- 

lich hiervon, Gruppe West hat freie Hand für Einsatz 

der S-.3oote und Schließung Hafen Cherbourg, Transport- 

U-Boot : haben Rückmarschbefehl erhalten. 

ergeht entsprechende Weisung. 

)KW/WBST ist mit Absicht Ob.West, dem Festungs- 

komman lanten Cherbourg die Schließung und völlige 

Zerstörung des Hafens je nach Entwicklung der Lage zu 

überla ssen, einverstanden. ^Zuführung des Pallsch. Jg.Begl 

nach Cherbourg unterbleibt 

funkt 

mit Sp 

rung 

Gruppe West an Seeko Normandie Einverständnis 

irrmaßnahmen und Freigabe restlicher Zgrstö- 

erfaßt 

widern 

Ftir Nacht zum 24. ist Einsatz S-Bootsgruppe Le 

Havre nit Torpedos gegen Landekopf vor Ornemündung 

vorgesehen. 

Südlich Antifer soll KMASperre ausgelegt werden. 

Die 3 nus Cherbourg ausgelaufenen S-Boote haben Be- 

fehl Durchbruch nach Le Havre zu versuchen. 

ONW/WFST op M unterrichtet Ski. auszugsweise 

von Weisung des Ob.West vom 21.6. für weitere Kampf- 

führung in der Normandie. Ausfertigung gern. I.Skl. 

1869/44 gkdos. in Handakte "Invasion 23.6. 

2o aonstiie Feindlage: 

i 19. Gruppe wurden 59 Flugzeuge im Einsatz 

Einzelne Flugzeuge haben Ortungen gemeldet, die 

■lifen werden, und ein verdächtiges Kielwasser i» 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23T6T44 

(370) 

2040 

2240 

Dieser 

werden 

rung d' 

mündli 

auf Gr 

Einwalid und die verliert-ehende Weisung des OKW 

dadurch überholt^, daß OKW- Weisung zur Durchfiiu- 

ir Sonder-Aufgabe -aufgehoben hat. Nach fern- 

her Mitteilung ist diese Entschlußinderung 

md der geänderten läge erfolgt. 

ief 1-Skl. unterrichtet Ob. Mar.West fernmünd- 

lich hiervon, Gruppe West hat freie Hand für Einsatz 

der S-.ioote und Schließung Hafen Cherbourg, Transport- 

: haben Rückmarschbefehl erhalten. U-Boot 

ergeht entsprechende Weisung. 

>KW/WBSS ist mit Absicht Ob.Wes^ dem Festungs- 

komman lanten Cherbourg die Schließung und völlige 

Zerstörung des Hafens je nach Entwicklung der läge zu 

überla sse^ einverstanden. Zufi'hrung des Eallsch. Jg.Begljs. 

nach C.ierbourg unterbleibt. 

funkt Gruppe West an Seeko Normandie Einverständnis 

mit Sp irrmaßnahmen und Freigaee restlicher Zerstö- 

rung. 

Fir Nacht zum 24. ist Einsatz S-Bootsgruppe le 

Havre nit Torpedos gegen landekopf vor Ornemündung 

vorgesehen. 

Südlich Antifer soll KMASperre ausgelegt werden. 

Die 3 aus Cherbourg ausgelaufenen S-Boote haben Be- 

fehl Durchbruch nach le Havre zu versuchen. 

OO/WFST op M unterrichtet Ski. auszugsweise 

von Weisung des Ob.West vom 21.6. für weitere Kampf- 

führung in der Normandie. Ausfertigung gern. I.Skl. 

1869/44 gkdos. in Handakte «Invasion 23.6.«. 

‘ümsti'-e F3_ndlage: 

B«i 19. Gruppe wurden 59 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt.Einzelne Flugzeuge haben Ortungen gemeldet, die 

widernfen werden, und ein verdächtiges Kielwasser i» 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 322 

23.6.44 im Gebiet WSW Landsend. 

Jn nördlichen Einholgebiet wurden 5 engl. 

Einheiten geortet« Nach Funkaufklärung ist ein 

unbekanntes Fahrzeug 1859 Uhr im Kanalbereich 

auf Miae gelaufen, ein anderes 2049 Uhr brennend 

am Strand gemeldet. Vermutlich handelt es sich 

um Op.Gebiet, genaue Feststellung ist jedoch 

nicht möglich. 

3. Eigene Lage: 

Gebiel 

'4.Vp.Positionen waren besetzt. Vor La 

Fallite und Lorient wurde je eine Mine geräumt. 

2 U-B< ote wurden einlaufend, 2 U-Boote auslaufend 

geleilet. Ein Geleit wurde vor Brest ohne Er- 

folg ’m Flugzeug mit Bomben angegriffen, dabei 

wurde ein Abschuß erzielt. Bei erneutem Angriff 

auf e:n U-Geleit vor Brest traten auf dem 

U-Boo-p Verluste ein. 

Seegefciet Kanal: 

Atlantikküst e: 

B 36. (neu) 

lei Verlegung von 5 Booten 2. und 8. 

E-Flo ;tille von Bünkirchen nach Boulogne in der 

Nacht zum 23. wurde Verband vor Einfahrt Boulogne 

etwa 3423 Uhr laufend von 6 Moskitos mit Rake- 

ten uid Bordwaffen bei insges. 25 Anflügen gleich- 

zeitig angegriffen. S 79 wurde durch 2 Raketen- 

treff =r versenkt. 

Puf R 83 entstand durch Bordwaffentreffer 

Brand in Maschinenraum, der gelöscht wurde. 

Ein Abschuß und weiterer Treffer auf mehreren 

Flugzeugen wurden erzielt. 

3300 Uhr wurde 1S.Vp.Flottille nördlich 

Calaijs ohne Erfolg von Jabos angegriffen. 

Zu beziehen vom VordruckJagcr der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 322 

23.6.44 im Gebiet WSW landsend. 

J n nördlichen Emholgebiet wurden 5 engl. 

Einheiten geortet« Nach Funkaufklärung ist ein 

unbekanntes Fahrzeug 1859 Uhr im Kanalbereich 

auf Mine gelaufen, ein anderes 2049 Uhr brennend 

am Strand gemeldet. Vermutlich handelt es sieh 

um Op.Gebiet, genaue Feststellung ist jedoch 

nicht möglich. 

3. Eigene Lage: 

Getiel 

Palli( 

2 U-B( 

gelei 

folg 

wurde 

auf e 

U-Boo 

Seege 

Atlautikküst e: 

4.Vp.Positionen waren besetzt. Vor La 

e und Lorient wurde je eine Mine geräumt, 

ote wurden einlaufend, 2 U-Boote auslaufend 

1et. Ein Geleit wurde vor Brest ohne Er- 

■'■on Flugzeug mit Bomben angegriffen, dabei 

ein Abschuß erzielt. Bei erneutem Angriff 

n U-Geleit vor Brest traten auf dem 

Verluste ein. 

iet Kanal; 

lei Verlegung von 5 Booten 2. und 8. 

R-Flo ;tille von Dünkirchen nach Boulogne in der 

Nacht zom 23. wurde Verband vor Einfahrt Boulogne 

e*wa 3423 Uhr laufend von 6 Moskitos mit Rake- 

ten uid Bordwaffen bei insges. 25 Anflügen gleich- 

zeiti, 

treff 

Brand 

Ein A 

Flugz 

angegriffen, 

ar versenkt. 

R 79 wurde durch 2 Raketen- 

i.uf R 83 entstand durch Bordwaffentreffer 

in Maschinenraum, der gelöscht wurde, 

bschuß und weiterer Treffer auf mehreren 

eugen wurden erzielt. 

D300 Uhr wurde 1S.Vp.Flottille nördlich 

Calaip ohne Erfolg von Jabos angegriffen. 

36.(neu) Zu beziehen vom Vordruck-Inger der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafen / Paria I Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.6.44 13 Vp.g<sitionen waren besetzt. Jm Seegebiet vor St. 

Malo wurden 6 Minen geräumt. 

Mit1 ags wurde Ituno westlich. Moriaix von Flugzeugen 

angegriffen. 

ee, Norwegen, Norwegen: IIIT)N o r d 

Nordsee: 

Jn 

Wetterlae 

mündunger 

Bis 

betriebst 

Schiffahr 

Jm b 

0138 Uhr 

mit Bomb 

Vp.Boot 

mit Verlul: 

2038 

tor abges 

Betonatio 

I eut 

Norwegen 

Feindlage 

Bei 

erfaßt. 

0931 

und 2155 

vik aus i: 

scher Bucht waren Vp.Positionen wegen rauher 

e nicht besetzt. Geleitdienst wurde vor Fluß- 

planmäßig durchgeführt. 

23. *ar noch keine Brunsbütteier Schleuse 

lax. Infolgedessen ist Umleitungsbefehl für 

wie vorgesehen erteilt. 

olländischen Haum wurde 9.R-Flottille 

südwestlich Ymuiden von feindlichen Flugzeugen 

angegriffen, R 88 wurde leicht beschädigt. 

6 erhielt in AN 8769 ELM-Treffer und wurde 

sten nach Vlissingen eingebracht. 

Uhr wurde durch Mar.Flak Vlissingen 2 Libera- 

chossen. Jn der Nacht zum 24. wurden erneut 3 

aen vor der holländischen Küste wahrgenommen. 

/ Nordmeer: 

41 

der 18.Gruppe wurden 30 Flugzeuge im Einsatz 

Uhr wurde eine engl. Einheit in AN 4520 

Ihr eine Einheit von Kirkenes und Svan- 

i westlicher Richtung gepeilt. 

lückmlose luftaufklärung gegen die am 22. gemelde- 

ten Zerst Irer und Trägerflugzeuge blieb ohne Ergebnis. 

Nach Bericht bisher als zuverlässig beurteilten 

V-Mannes ius Stockholm wird in amtlichen schwedischen 
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Tag 
Uhrzf it 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

23.6.44 13 Vp.gcsitionen waren besetzt. Jm Seegebiet vor St. 

Malo wurden 6 Minen geräumt. 

Mlt1 ags wurde Pumo westlich. Moriaix von Flugzeugen 

angegriffen. 

ee, Ho .r wegen, Herwegen: IIIT)H o r d 

Hordsee: 

Jn leutscher Bucht waren Vp.Positionen wegen rauher 

Wetterlage nicht besetzt. Geleitdienst wurde vor Fluß- 

mündunger planmäJig durchgeführt. 

Bis 23. tfar noch keine Brunsbütteler Schleuse 

betriebstlar. Infolgedessen ist Umleitungsbefehl für 

Schiffahi)t wie vorgesehen e rteilt. 

Jm lolländischen Saum wurde 9.H-Flottille 

0138 Uhr südwestlich Ymuiden von feindlichen Flugzeugen 

mit Bomben angegriffen, E 88 wurde leicht beschädigt. 

Vp.Boot 416 erhielt in AH 8769 ELM—Treffer und wurde 

mit Verlusten nach Vlissingen eingebracht. 

2038 Uhr wurde durch Mar.Flak Vlissingen 2 Libera- 

tor abgeschossen. Jn der Hacht zum 24. wurden erneut 3 

Detonationen vor der holländischen Küste wahrgenommen. 

Horweeen f Hordmeer: 

Feindlage 

Bei 1er 18.Gruppe wurden 30 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 

0931 Uhr wurde eine engl. Einheit in AH 4520 

und 2155 Ihr eine Einheit von Kirkenes und Svan- 

vik aus ii westlicher Sichtung gepeilt. 

Lückänlose Luftaufklärung gegen die am 22. gemelde- 

ten Zerst5rer und Trägerflugzeuge blieb ohne Ergebnis. 

Hach Bericht bisher als zuverlässig beurteilten 

V-Mannes ius Stockholm wird in amtlichen schwedischen 
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Tag 
Uhrzeit 

25.6.4-'- 

(371) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 323 

politiuchen and militärischen Kreisen feindliche 

Großak;ion gegen Kordjütland oder Südnorwegen 

nicht nur im Augenblick sondern auch für nächste 

Zeit für ausgeschlossen gehalten. Es kommen 

lediglich kleinere Diversionsunternehmen in Frage. 

Gewährsmann ist der Auffassung , daß Angelsachsen 

Lust an derartigen Operationen weitgehend ver- 

loren haben, da alliierter Schiffsraum durch 

Operationen in Normandie weit über Planung in An- 

spruch genommen sei. Größere Schiffskonzentratio- 

nen -dni Nord engl and und Schottland nicht festzu- 

stellen. Gegenwärtige Alarmbereitschaft in Schwe- 

den hä gt ausschließlich mit bedrohlicher Entwick- 

lung in Finnland zusammen. 

Hach Ansicht von 3/Skl. ist zu der Informa- 

tion zu bemerken, daß der Feindseite trotz des bis- 

herigen Einsatzes ausreichender Schiffsraum für 

andere gleichgroße Operationen aus dem englischen 

Raum heraus zur Verfügung steht. 

Eigene Lage: 

MOK Norwegen vermutet, daß gemeldete Trä- 

gergruppe nicht in Verbindung mit Geleitzug steht, 

sondern daß es sich um Kampfaufgabe gegen Küste 

handelt. 

W 

24. al 

halten 

O'i 

Geleit 

Jäger 

S 

schuß. 

geleitet 

egen der Feindlage sind in der Nacht zum 

.e Geleite zwischen Aalesund und Bodoe an^e- 

und haben Schutzplätze aufgesucht. 

57 Uhr erfolgte zweiter Angriff auf MFP- 

bei Vardoe. Angreifer wurden durch eigene 

nbgewehrt, die 3 Maschinen abschossen. 

oestreitkräfte erzielten einen weiteren Ab- 

Nach Norden wurden 33, nach üden 28 Schiffe 
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Tag 

Uhrzeit 

23« 6« 4'- 

(371) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 323 

politischen und militärischen Kreisen feindliche 

Großaktion gegen Bordjütland oder Südnorwegen 

nicht mir im Augenblick sondern auch für nächste 

Zeit :rür ausgeschlossen gehalten. Es kommen 

lediglich kleinere Diversionsunternehmen in Frage. 

Gewähr: imann ist der Auffassung , daß Angelsachsen 

Lust an derartigen Operationen weitgehend ver- 

loren haben, da alliierter Schiffsraum durch 

Operationen in Normandie weit über Planung in An- 

spruch genommen sei. Größere Schiffskonzentratio- 

nen -An! Nord engl and und Schottland nicht festzu- 

stellen. Gegenwärtige Alarmbereitschaft in Schwe- 

den hä ^t ausschließlich mit bedrohlicher Entwick- 

lung in Finnland zusammen. 

Nach Ansicht von 3/Skl. ist zu der Informa- 

tion zu bemerken, daß der Fein'dseite trotz des bis- 

herigen Einsatzes ausreichender Schiffsraum für 

andere gleichgroße Operationen aus dem englischen 

Raum heraus zur Verfügung steht. 

Eirene 

0$ 

Geleit 

Jäger 

S 

schuß. 

geleitet 

Lage: 

MOK Norwegen vermutet, daß gemeldete Trä- 

gergruppe nicht in Verbindung mit Geleitzug steht, 

sondern daß es sich um Kampfaufgäbe gegen Küste 

handel-;. 

Wegen der Feindlage sind in der Nacht zum 

24. alle Geleiteswischen Aalesund und Bodoe ange- 

halten und haben Schutzplätze aufgesucht. 

57 Uhr erfolgte zweiter Angriff auf MFP- 

bei Vardoe. Angreifer wurden durch eigene 

^bgewehrt, die 3 Maschinen abschossen. 

estreitkräfte erzielten einen weiteren Ab— 

Nach Norden wurden 33, nach üden 28 Schiffe 



- 636 - 

Tag 

Uhrzeit 

23.6.44 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

"Tirpitz 

peraoneljl 

seit 4.6 

planmäßig 

Arbeitsp 

min vora 

6-Stundeii' 

meldet nach Abschluß 2-tägiger Übung in Fahrt 

eingeschräntte Eb. Schiff ist materiall 

eingeschränlct Eb. V/eitere Reparatur ist bisher 

verlaufen. Durch Richtgestellung beantragten 

;rsonals wird endgültiger Fertigstellungster- 

ussichtlich bis Mitte Dezember verzögert, 

bereitschaft ist sichergestellt. 

Feindlag 

IV.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee 

Jns >1 Narvi ist seit 22. abends von Russen besetzt 

Jm landungsraum sind Y/ach- und S-Boote sowie ein 

T-Boot ler S-Klasse beobachtet. Tütters sichtete 

südlich lavansaari 29 Boote auf SY/ später NO-Kurs. 

>and wurde 2005 erneut anf Y/estkurs 8 sm .SY/ Ls 

gesichtet und 2045 Uhr - 2120 Uhr durch Batte 

;rs beschossen, hierbei wurden mit Sicherheit 

en versenkt, 1 dritte wahrscheinlich versenkt. 

Feindver 

vansaari 

rie Tütt 

2 Einhei 

Auf dem Peipus-See stellte eigene Luftaufklärung 

in ffdovkt-Kündung 6 Y/ach- und Motorboote , 1 S-B0ot, 

5 Mot.Bopte und 9 kleinere Fahrzeuge fest. 

Eigene Lkge: 

Dur ;h Kanalsperrung sind vor Kiel 43 Schiffe ange- 

staut.. B ;züglich Umleitung des Schiffsverkehrs durch 

die Nordsee wegen Sperrung Kff-Kanals hat Ski. folgende 

Weisung an die beteiligten MOK's u.a. erlassen: 

1. ) Umleitung beschleunigt gern. Vorschlag MOK Ost 

aufn;bmen, vordringlich westseitiger Verkehr in Nord- 

rieh jung. Melden,wann Verkehr -anlaufen kann. 

2. ) Anmeldung umzuleitender Schiffe erfolgt laufend bei 

MOK Nord und MOK Ost unmittelbar durch RKS. 

- 636 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.6,44 "L'irpitz 1 meldet nach Abschluß 2-tägiger Übung in Fahrt 

personell# eingeschränkte Kh. Schiff ist materiall 

seit 4.6, eingeschränkt Kb. Weitere Reparatur ist bisher 

planmäßi;; verlaufen. -Durch Nichtgestellung beantragten 

Arbeitsp>rsonals wird endgültiger Fertigstellungster- 

min voraussichtlich bis Mitte Dezember verzögert. 

6-Stundei.bereitschaft ist sichergestellt. 

XV.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee 

Ferhidlag 

Jm 

T-Boot 

Jns:1 Narvi ist seit 22. abends von Russen besetzt 

jandungsiaum sind Y/ach- und S—Boote sowie ein 

ler S-Klasse beobachtet. Tütters sichtete 

südlich :iavansaari 29 Boote auf SY/ später NO-Kurs 

Feindver')and wurde 2005 erneut auf Y/estkurs 8 sm .SY/ De, 

gesichtet und 2045 Uhr - 2120 Uhr durch Batte 

rie Tüttirs beschossen, hierbei wurden mit Sicherheit 

2 Einhei ;en versenkt, 1 dritte wahrscheinlich versenkt. 

Auf dem Peipus-See stellte eigene luftaufklärung 

in Gdovk i-MUndung 6 Wach- und Kotorboote , 1 S-Boot, 

5 hot.Borte und 9 kleinere Fahrzeuge fest. 

Eigene lare: 

Dur :h Kanalsperrung sind vor Kiel 43 Schiffe ange- 

staut.. Bizüglich Umleitung des Schiffsverkehrs durch 

die Nordsee wegen Sperrung KW-Kanals hat Ski. folgende 

Weisung an die beteiligten MOK's u.a. erlassen: 

1. ) Umleitung beschleunigt gern. Vorschlag MOK Ost 

aufnshmen, vordringlich westseitiger Verkehr in Nord- 

rieh jung. Melden,wann Verkehr -anlaufen kann. 

2. ) Anmeldung umzuleitender Schiffe erfolgt laufend bei 

MOK Nord und MOK Ost unmittelbar durch RKS. 



- 637 - 

Tag 

Uhrzeit 

23.6.V 

(372) 

Ort 

Wetter 

3.) Z.5t . bei MOK Norwegen befindliche 4 Y(allen- 

stein-M-Boote werden sofort MOK Ost (Adm- 

Skugerrak) einsatzmäßig unterstellt. 

EiS wird unterrichtet, daß schnellstmögliche 

Aufnahme Umleitungsverkehr befohlen ist und ge- 

beten, Anmeldung der umzuleitenden Schiffe 

laufenc. unmittelbar an MOK Nord /Bührungsstab 

und MOI! Ost/Piihrungsstab nachr. I.Skl. zu richten. 

M<1)K Ost meldet, daß Geleit in vorgesehener 

am 25.6. auf Weg "weiß 7" übernommen wer- Stärke 

den ka 

Wo 

Vp.Pos:. 

ausgelo 

Z 

gängen 

Flugze 

W 

flugze' 

A 

treffe 

matwer 

Z 

Port n 

auf 

und 4 

wärts 

An c 

J 

Gefecht 

batter 

Bahrt 

kästen 

tretai 

Bs. 05 D 

Vorkommnisse 324 

gen Wetterlage waren an westjütischer Küste 

tionen besetzt. Weitere KMA's wurden nicht 

gt. 

iijun Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

30 in der Ostsee 35 Boote und 4 MS- 

ige eingesetzt, 3 Minen wurden geräumt. 

ichsohiff nördlich Kolberg hat ein Schweden- 

ag gemeldet. 

if Z 39 ist 0010 Uhr in Baltischport Bomben- 

r im liefanflug erfolgt. Verlegung in Hei- 

ft ist erforderlich. 

28 und Z 39 sind 1800 Uhr von Baltisch 

ich libau ausgelaufen. T 8 und 10 liegen 

erplatz in Schären westlich Kotka, M 15, 18 

AB in Sofortbereitschaft in Schären ost- 

iamina. 

n der Nacht zum 23. haben 4 MAL 4«A-Blottille 

mit 5 russ. Bewachern und russ.Küsten- 

ie durchgeführt. Bewacher sind mit hoher 

abgelaufen. 10,5 cm Beuer schwerer Blak- 

batterie lag gut, Ausfälle sind nicht einge- 

Gefechtskurzbericht 4.A-Blottille siehe 

0 . 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 324 

23.6.4^ 
(372) 

3.) Z.5t . bei MOK Norwegen befindlich.e 4 V(allen- 

sttin-M-Boote werden sofort MOE Ost (Adm- 

Skc-gerralc) einsatzmäßig unterstellt. 

EiS wird unterrichtet, daß schnellstmögliche 

Aufnahiie Umleitungsverkehr befohlen ist und ge- 

beten, Anmeldung der umzuleitenden Schiffe 

laufen(. unmittelbar an MOK Nord /Pührungsstab 

und MOI! Ost/Führungsstab nachr. I.Skl. zu richten. 

M(j)K Ost meldet, daß Geleit in vorgesehener 

Stärke am 25.6. auf Weg "weiß 7" übernommen wer- 

den ki 

Wegen Wetterlage waren an westjütischer Küste 

Vp.Positionen besetzt. Weitere KLA's wurden nicht 

ausgelegt. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 30 in der Ostsee 35 Boote und 4 MS- 

Flugzeege eingesetzt, 3 Minen wurden geräumt. 

W ichschiff nördlich Kolberg hat ein Schweden- 

flugzeig gemeldet. 

Alif Z 39 ist 0010 Uhr in Baltischport Bomben- 

treffer im Tiefanflig erfolgt. Verlegung in Hei- 

matwerft ist erforderlich. 

Z 

Port n 

auf 

und 4 

wärts 

An c 

J 

Gefecht 

batter 

Fahrt 

küsten 

tretoi 

Fs. 050 

28 und Z 39 sind 1800 Uhr von Baltisch 

ich libau ausgelaufen. T 8 und 10 liegen 

erplatz in Schären westlich Kotka, M 15, 18 

iF in Sofortbereitschaft in Schären ost- 

Hamina. 

a der Nacht zum 23« haben 4 MAI A.A-Flottille 

mit 5 russ. Bewachern und russ.Küsten- 

ie durchgeführt. Bewacher sind mit hoher 

abgelaufen. 10,5 cm Feuer schwerer Flak- 

batterie lag gut, Ausfälle sind nicht einge- 

Gefechtskurzbericht 4.A-Flottille siehe 

0 . 



- 638 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23°6.44 

(373) 

Bei Evakuierung Piisaaxi waren M 17 und 4 AE gesichert 

durch 6 finnische S-Boote eingesetzt. Hierbei hatte 

M 17 mehrfache Gefechtsberührung mit feindlichen Artill 

rieträsern , S- und R-Booten. 

e Rückführung der finnischen Truppen durch die 

<ü« die durch 7 eigene MFP's unterstützt wurde, 

e Verluste durchgeführt. Bewachungsdienst in 

usen wurde ohne besondere Vorkommnisse durchge- 

DäJ 

Pinnen, 

ist ohr 

Einnent 

führt 

ICK 

Vo 

gemelde 

Ml 

liehe 0 

und Rä 

vermeh: 

äodaß s 

während 

Tiurins 

m Peipus—See sind besondere Vorkommnisse nicht 

t. 

r t 

Eür 

mäßige 

net, w£ 

keit st 

erster 

finnisc 

solange 

de^ 

T-Boote 

falls 

ausnüt z 

T- und 

S-Boots 

Verstär 

arbeit 

gut. Jn 

gruppe}. 

Unterst 
Räumung 

'ähr 

Gst übermittelt Lagebetrachtung von Adm. öst- 

stsee . Danach treten nach Verlust von Viborg 

ung Koivisto vorgelagerter Jnseln die Russen 

im Westteil der äußeren Viborg-Bucht auf, 

ich Xampf mehr in Schärengewässer verlagert, 

sich Russen ungestört im Seeraum Schepel - 

aari - Lavansaari bewegen. 

Schärenkampf M-Boote, R-Boote, deren zahlen- 

Verstärkung dringend erwünscht, besonders geeig- 

end T-Boote in Geschwindigkeit und Beweglich- 

ark eingeengt sind. Einsatz dieser daher in 

Linie im freien Seegebiet in Zusammenarbeit mit 

rien S-3ooten für Angriffsaufgaben vorgesehen, 

nicht mit überlegener Feuerkraft auftreten-- 

s Unterstützung M-Boote in Schären erfordert. 

35/37 gegenüber Pugas artilleristisch eben- 

iterlegen, sobald sie Geschwindigkeit nicht 

n können. Hauptrückhalt z.Zt« T 30. Je mehr 

:-Boote^ desto leichter Aufsplitterung russischer 

verbände, desto geringer eigene Verluste. 

'jung beider Bootstypen erwünscht . Zusammen- 

mit finnischen S-Booten in Hacht zum 23,, taktisch 

Finnland z.Zt. eine Stuka- und eine Jäger- 

deren Einsatz von Pinnen hauptsächlich für 

itzung M-Boote, die letzte Nacht voll gelungene 

- 658 - 

T&g 
Uhrzeit 

23.6.44- 

(373) 

Ort 

Wetter 

Bei Evakuierung Piisaari waren M 17 und 4 AP geciohert 

durch 6 finnische S-Booie eingesetzt. Hierbei hatte 

M 17 mehrfache Gefechtsberührung mit feindlichen Artill 

rietrsaern , S- und R-Booten. 

e Rückführung der finnischen Truppen durch die 

eHte die durch 7 eigene MPP's unterstützt'wurde, 

e Yerluste durchgeführt. Bevachungsdienst in 

usen wurde ohne besondere Vorkommnisse durchge- 

Di| 

Pinnen, 

ist ohr 

Pinnent 

führt 

Vo 

gemelde 

MO 

liehe 0 

und Rä 

vefmeh: 

äodaß s 

während 

Tiurins 

m Peipus-See sind besondere Vorkommnisse nicht 

,it 

'ätiT' 

mäßige 

net, wä 

keit st 

erster 

finnisc 

solange 

dej1 

T-Boote 

falls 

ausnüt z 

T- und 

S-Boots 

Verstärk 

arbeit 

gut. Jn 

gruppe}. 

Unterst' 
Räumung 

Vorkommnisse 

E Ost übermittelt lagebetrachtung von Adm. öst- 

stsee . Danach treten nach Verlust von Viborg 

ung Koivisto vorgelagerter Jnseln die Russen 

im Westteil der äußeren Viborg-Bucht auf, 

ich Zampf mehr in Schärengewässer verlagert, 

sich Russen ungestört im Seeraum Schepel - 

aari - Lavansaari bewegen. 

Püjr Schärenkampf M-Eoote, R-Boote, deren zahlen- 

Verstärkung dringend erwünscht, besonders geeig- 

end T-Boote in Geschwindigkeit und Beweglich- 

ark eingeengt sind. Einsatz dieser daher in 

Linie im freien Seegebiet in Zusammenarbeit mit 

aen S-Booten für Angriffsaufgaben vorgesehen, 

nicht mit überlegener Peuerkraft auftreten-- 

s Unterstützung M-Boote in Schären erfordert. 

33/37 gegenüber Pugas artilleristisch eben- 

iterlegen, sobald sie Geschwindigkeit nicht 

an können. Hauptrückhalt z.Zt. T 30. Je mehr 

^-Boote^ desto leichter Aufsplitterung russischer 

Verbände, desto geringer eigene Verluste. 

:ung beider Bootstypen ervunscht . Zusammen- 

:ait finnischen S-Booten in Nacht zum 23. taktisch 

Finnland z.Zt. eine Stuka- und eine Jäger- 

deren Einsatz von Pinnen hauptsächlich für 

itzung M-Boote, die letzte Nacht voll gelungene 



- 639 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 325 

23.6 .-V 

(374) 

Räumuni Piisaari deckte?* wegen Bodennebels ent- 
fallen ist. Erstmalig ist ein russ. T-Boot 

langsamer S-Klasse mit 2 10,5 cm Geschützen 

aufgetreten. 

Ni.ch Meldung Mar .Verb.Stab Finnland hat 

deutsdjier General vorbereitende Befehle für Ver- 

Bienststellen angesichts Landlage erlassen, 

ist OKW/WEST op M zugleich für Ob.d.M. aus 

•^■nlaß auf unbedingte Notwendigkeit des 

finnischer Südküste für Seekriegführung, 

Nachschub hin. Bisher nur eine deutsche Sturm- 

zbrigade, einige luftstreitkräfte als Ver- 

g eingetroffen bezw. angekündigt. 

legung 

Ski. wc 

diesem 

Haltenc 

Dietl-: 

geschü; 

st ärkut Li 

Ül, 

Schiffü 

gestel 

beginn’ 

erführung Sturmgeschützbrigade läuft. 

raum für Überführung 122.Div0 ist so bereit- 

t, daß Überführung voraussichtlich 23.6. 

V.) Handelsseh iff a h r t 

h;.' 

B 

Lage 

der mi 

von We! 

Da in 

allein 

an Erz 

gung 

ge an 

und der 

mehr 

gehen 

im Oste 

zu 

Blockierung des KW-Kanals geschaffene 

,t ausgesprochenen Engpaß in Abführung 

Erz von Osten kommenden und der mit Kohle 

ten kommenden Schiffe zur Folge gehabt, 

deutschem Raum nur die Häfen der Nordsee 

in der ^age sind, den überwiegenden Teil 

und Kohle unzuschlagen ( 70 ?5)/ ist Verle- 

iiuf Ostseehäfen mit mehr als 30 ^ der Tonna- 

$and der Verkehrsverhältnisse an Land 

Umschlagsmöglichkeiten der Häfen nicht 

steigern. Alle Anstrengungen des RKS 

dahin, Abfuhr der Kohle und des Erzes 

eeraum zu erhöhen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 325 

23 »6.4' 

(374) 

Räumani Piisaari deckte^* wegen Bodennebels ent- 

fallen ist. Erstmalig ist ein russ. T-Boot 

langsamer S-Klasse mit 2 10,5 cm Geschützen 

aufgetireten. 

Ns ,i 

deutsch 

legung 

Ski. wo 

diesem 

Haltens 

Dietl-: 

gescirr; 

st ärkui ij 

Üb 

Schiff j! 

gestel 

beginn-; 

oh Meldung Mar.Verb.Stab Einnland hat 

er General vorbereitende Befehle für Ver- 

Bienststellen angesichts landlaje erlassen, 

ist OK.V/TTEST cp M zugleich für Ob.d.M. aus 

•^•nlaß auf unbedingte Notwendigkeit des 

finnischer Südküste für Seekriegführung, 

Nachschub hin. Bisher nur eine deutsche Sturm- 

zbrigade, einige luftstreitkräfte als Ver- 

.g eingetroffen bezw. angekündigt. 

erführung Sturmgeschützbrigade läuft. 

raum für Überführung 122.Div0 ist so bereit- 

t, daß Überführung voraussichtlich 23.6. 

V. )H:. ndelssch iif a h r t : ' 

hi.- 

B 

Lage 

der mi- 

von We, 

Da in 

allein 

an Erz 

Stmg 

ge an 

und de:1 

mehr 

gehen 

im Osts 

zu 

Blockierung des KW-Kanals geschaffene 

.t ausgesprochenen Engpaß in Abführung 

Erz von Osten kommenden und der mit Kohle 

iten kommenden Schiffe zur Folge gehabt. 

(Jeutschem Raum nur die Häfen der Nordsee 

in der ^age sind, den überwiegenden Teil 

und Kohle unzuschlagen ( 70 ist Verle- 

auf Ostseehäfen mit mehr als 30 $ der Tonna- 

$and der Verkehrsverhältnisse an Land 

Umschlagsmöglichkeiten der Häfen nicht 

steigern. Alle Anstrengungen des RKS 

dahin, Abfuhr der Kohle und des Erzes 

eeraum zu erhöhen. 



- 640 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.6.44 WehrmaohtnaohschubtraLnsporte nach Norwegen werden 

in Zukunft auf Ostseehäfen ümgeleitet. Sorge über 

Bevorratung der Wehrmacht in Norwegen ist vorläufig 

nicht gegeben. 

Durch Sperrung des KW-Kanals freigewordene 

Tonnage in Ost- und Nordsee wird augenblicklich 

dazu bdrutzt^ um dringende Transportvorhaben der Wirt- 

schaft, z.B. Versorgung Hamburg mit Brennstoffe^ zu be- 

friedigen. Zukünftige Umschlagshäfen für Wehrmachts- 

nachsciub nach Osten und Norden sind Lübeck, Stettin 

und Danzig. Diese Häfen müssen daher mit genügendem 

flakschu tz versehen werden und Belegung durch Wohn- 

sohiffe und Seestreitkräfte muß auf das geringste 

möglich^ Maß zurückgeführt werden. 

VI.) ü 

Nordmeei 

Jm 

neuen Vj 

Neu aus, 

U 

angriff 

Vor 

eingelai 

hat siel 

Das Boot 

meldet. 

Westrauc. 

Bootskriegführung 

Nordmeer hat Gruppe Trutz Befehl erhalten 

Streifen von AB 5471 bis 8694 zu besetzen, 

gelaufene Boote haben Rückmarschbefehl erhalten. 

992 hat 1247 Uhr in AB 8198 erfolglosen Luft- 

gemeldet. 

den Booten der Gruppe Mitte sind 2 in Bergen 

.lifen. Von den zum Rückmarsch befohlenen Booten 

U 280 auf Anforderung vom 18o nicht gemeldet, 

hatte am 11.6. Luftangriff im Angriffsraum ge- 

Die im Kanal zum Munitionstransport eingesetzten 

U-Boote haben Rückmarschbefehl erhalten. 

U f-21 und U 764 sind aus dem Op.Gebiet in Seine- 

Buoht ii. Brest eingelaufen und haben ihre grundsätz- 

lichen Erfahrungen gemeldet. 

- 640 

Tag 

Uhizeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.6.44 

:urf' 

We! 

in Zük' 

Bevorrat 

nicht g 

Dur|i 

Tonnage 

dazu, bdr 

sohaft, 

friedigd: 

nachscht' 

und Bans 

Slakschi' 

schiffe 

miglich« 

VI.) U 

tjrmachtnachschubtransporte nach Norwegen werden 

t auf Ostseehäfen timgeleitet. Sorge über 

ung der Wehrmacht in Norwegen ist vorläufig 

^geben. 

ch Sperrung des EW-Kanals freigewordene 

in Ost- und Nordsee wird augenblicklich 

utztj um dringende Transportvorhaben der Wirt- 

z.B. Versorgung Hamburg mit Brennstoffe^ zu be^ 

n. Zukünftige Umschlagchäfen für Wehrmachts- 

b nach Osten und Norden sind Lübeck, Stettin 

ig. Biese Häfen müssen daher mit genügendem 

.tz versehen werden und Belegung durch Wohn- 

und Seestreitkräfte muß auf das geringste 

Maß zurückgeführt werden. 

Nordmeei 

Westraui. 

Bie 

U-Boote 

BootBkriegführung 

Jm Nordmeer hat Gruppe Trutz Befehl erhalten 

neuen Vj.Streifen von AB 5471 biä 8694 zu besetzen. 

Neu ausgelaufene Boote haben Rückmarschbefehl erhalten. 

U S 92 hat 1247 Uhr in AB 8198 erfolglosen Luft- 

angriff gemeldet. 

Vor den Booten der Gruppe Mitte sind 2 in Bergen 

eingelaifen. Von den zum Rückmarsch befohlenen Booten 

hat siet U 280 auf Anforderung vom 18« nicht gemeldet. 

Bas Boot hatte am 11.6. Luftangriff im Angriffsraum ge- 

meldet. 

im Kanal zum. Munitionstransport eingesetzten 

haben Rückmarschbefehl erhalten. 

U 621 und U 764 sind aus dem Op.Gebiet in Seine- 

Bucht ii. Brest eingelaufen und haben ihre grundsätz- 

lichen Erfahrungen gemeldet. 



- 641 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 326 

23.6.4'! 

(375) 

Auf bez 

ker Fe:: 

ten lige 

Ziele vc 

vor. Abv'i 

Ortungsl 

rig ist 

aussoiili 

Zerstöre 

und eine: 

mehrere 

Op 

liehe 

Bootstyp 

haben s 

Boot is-; 

chelbet: •: 

Ei.i 

Auii 

nicht vor 

qiohneten Hachsohubwegen wurde sehr star- 

ndverkehr festgestellt. Erfolgsaussioh- 

n besonders in BP 35 und 36 gegen 

m Schlachtschiff bis zum Landungsfahrzeug 

ehr ist infolge ungünstiger Horch- und 

edingungen nicht allzu stark. Sehr schwie- 

der Anmarsch, daher ist Unbemerktbleiben 

ggebdnd. Die beiden Boote haben einen 

r und einen LST von 3 000 BRT versenkt 

m Zerstörer torpediert. Außerdem sind 

ungeklärte Torpedoversager aufgetreten. 

4rationen der beiden Boote lassen erfreu- 

ekschlüsse auf Kampfaussichten der neuen 

en XXI und XXIII zu. Schnorchel und ^ut 

ch außerordentlich bewährt. Eins der beiden 

18 Tage im Unterwassermarsch mit Sohnor- 

ieb gefahren. 

dem Atlantik liegen besondere Meldungen 

Jm 

USA-Dami>: 

und ges 

Au^ 

nisse. 

Jndischen Ozean hat nach Funkaufklärung 

fer in LH 8670 U-Bootsangriff gemeldet 

.chtetes Sehrohr unter Feuer genommen. 

dem Hittelmeer keine besonderen Vorkomm- 

VII.) L uftkri egführung 

Westraum 

Det Feindfflog am Tag mit 540 Flugzeugen in 

Belgien eim und griff die TVZ an. 190 Jabos 

führten Aggriffe auf Hafen Boulogne durch. Jn West- 

frankre.Lch wurden Angriffe auf Eisenbahnbrücke Ho- 

gent üb :r die Seine mit 250 Feindflugzeugen gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 326 

25.6.^ 

(375) 

Auf bez 

ker Pe:: 

ten lige 

Ziele vt 

vor. Abv i 

Ortungsl 

rig ist 

aussehldi 

Zerstört 

und eine: 

mehrere 

Op 

liehe 

Bootsty^ 

haben s 

Boot is- 

qichneten Hachsohubwegen wurde sehr star- 

ndverkehr festgestellt. Erfolgsaussich- 

n besonders in BE 35 und 36 gegen 

m Schlachtschiff bis zum Landungsfahrzeug 

ehr ist infolge ungünstiger Horch- und 

edingungen nicht allzu stark. Sehr schwie- 

der Anmarsch, daher ist Unbemerktbleiben 

ggebänd. Die beiden Boote haben einen 

r und einen IST von 3 000 BRT versenkt 

n Zerstörer torpediert. Außerdem sind 

ungeklärte Torpedoversager aufgetreten. 

4rationen der beiden Boote lassen erfreu- 

okscnlüsse auf Kampfaussichten der neuen 

en XXI und XXIII zu. Schnorchel und ^ut 

ch außerordentlich bewahrt. Eins der beiden 

IS Tage im Unterwassermarsch mit Schnor- 

chelbetrt-ieb gefahren. 

dem Atlantik liegen besondere Meldungen 

Ri J 

Aus 

nicht vor 

Jm 

USA-Dami: 

und ges 

Au£ 
nisse. 

Indischen Ozean hat nach Funkaufklärung 

fer in LH 8670 U-Bootsangriff gemeldet 

:.chtetes Sehrohr unter Feuer genommen. 

dem Mittelmeer keine besonderen Vorkomm- 

VII.) L uftkri egführung 

Westraun 

Det Feindfflog am Tag mit 540 Flugzeugen in 

Belgien ein. und griff die TVZ an. 190 Jabos 

führten Angriffe auf Hafen Boulogne durch. Jn West- 

frankre.Lch wurden Angriffe auf Eisenbahnbrücke Ho- 

gent üb :r die Seine mit 250 Feindflugzeugen gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23«6.44 Weitere 

Iransp 

schütz 

Nacht z 

belgisch 

Saintes 

des He 

erzielt 

Jn 

minung 

griffen 

London s 

frankre 

300 Flugzeuge führten Bordwaffenangriffe geg-en 

■t.züge durch. Mehrere 100 Kampfflugzeuge mit Jage 

griffen Flugplätze Ooulommieres an. Jn der 

um 24. griffen 700 Feindflugzeuge die TVZ im 

en Raum an, während 200 Flugzeuge den Bahnhof 

SO Rochefort angriffen. 

Aj Tage haben 288 eigene Jäger die Operationen 

es im Westraum unterstützt und dabei 23 Abschuss 

und 16 Verluste erlitten. 

der Nacht waren 77 eigene Kampfflugzeuge zur Ve 

des Seegebiets in der Seinebucht und 8 zu An- 

auf Schiffsziele eingesetzt. 2Me 410 klärten übe 

uf. 50 eigene Nachtjäger erzielten über West- 

3 Abschüsse mit einem eigenen Verlust, Ich 

Am 

det• Jn 

flugzeugje 

Lübeck, 

Mittelmeerraum: 

Der 

4- mot. 

lien übe^ 

platze 

ra und 

die Fia' 

3 Abschüi 

FlakabscJr 

d i 

400 

im rückwi 

liegen wo 

keit nie. 

Die 

läge ist Linflugtätigkeit des Feindes nicht gemetL 

der Nacht griffen 30 Moskitos Bremen an. Einzel 

wurden im Raum Hannover-, Stendal, Magdeburg, 

Ludwigshafen, Aalborg gemeldet. 

Feind drang am 22. vormittags mit etwa 500 

ugzeugen unter starkem Jagdschutz aus Südita- 

die Adria nach Norden vor und griff«» Flug- 

Verkehrsanlagen in Bologna, Forli, Parma, Ferra 

s Arsenal in Pola , den Hafen von Rimini und 

werke in Turin an. Eigene Abwehr erzielte 

se durch 74 eigene Jäger ohne Verluste und 11 

hisse. 

Feindflugzeuge waren zur Bekämpfung von Zielen 

'ärtigen Frontgebiet eingesetzt. Aus der Nacht 

isentliehe Meldungen über feindliche Lufttätig- 

itt vor. 

eigenen Flugzeuge führten am 22, am Tage Auf- 
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Weitere 

Iransp 

schütz 

Nacht z 

helgisci|ii 

Saintes 

Ai i 

des Hee 

erzielt 

Jn 

minung 

griffen 

London ; 

frankre 

300 Plugzeuge führten Bordwaffenangriffe geg-en 

’t.züge durch. Mehrere 100 Kampfflugzeuge mit Jage 

griffen Flugplätze Ooulommieres an. Jn der 

um 24. griffen 700 Feindflugzeuge die TVZ im 

.en Raum an, v/ährend 200 Flugzeuge den Bahnhof 

SO Rochefort angriffen. 

®age haben 288 eigene Jäger die Operationen 

■es im Westraum uhterstützt und dabei 23 Abschüsse 

und 16 Verluste erlitten. 

der Nacht waren 77 eigene Kampfflugzeuge zur Ver- 

des Seegebiets in der Seinebucht und 8 zu An- 

auf Sehiffsziele eingesetzt. 2Me 410 klärten über 

uf. 50 eigene Nachtjäger erzielten über West- 

lich 3 Abschüsse mit einem eigenen Verlust, 

Am 

det. Jn 

flugzeugje 

Lübeck, 

Mittelme 

Der 

4- mot. 

lien übefc1 

platze 

ra und 

die Fia- 

3 Abschüu 

Flakabsch 

d i 

400 

im rückwi 

liegen wc 

keit nie. 

Die 

läge ist Einflugtätigkeit des Feindes nicht gerne 1 

der Nacht griffen 30 Moskitos Bremen an. Einzel 

Y/urden im Raum Hannover-, Stendal, Magdeburg, 

Ludwigshcfen, Aalborg gemeldet« 

erramn: 

Feind drang am 22. vormittags mit etwa 500 

ugzeugen unter starkem Jagdschutz aus Südita- 

die Adria nach Norden vor und griff«» Flug- 

Verkehrsanlagen in Bologna, Forli, Parma, Ferra 

s Arsenal in Pola , den Hafen von Rimini und 

werke in Turin an. Eigene Abwehr erzielte 

se durch 74 eigene Jäger ohne Verluste und 11 

lüsse. 

Feindflugzeuge waren zur Bekämpfung von Zielen 

'iirtigen Frontgebiet eingesetzt. Aus der Nacht 

sentliche Meldungen über feindliche Lufttätig- 

4t vor. 

eigenen Flugzeuge führten am 22. am Tage Auf- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 327 

23.6.44 klärun, 

Nachtrfe.i 

;;sfltige durch.. 

g Westraum: 

.D-' 2.PI.: 

Angriff 

senkun,; 

1 Prach- 

Kreuze: 

Pracht 

Y. meldet aus der Nacht zum 23.' bei dem 

auf Schiffsziele in der Seine-Bucht Ver- 

ven 2 Zerstörern, 1 Transporter und 

.ter und schwere Beschädigung von eingem 

1 Zerstörer, 3 Transportern und einem 

5r.(insges. 46 OCO ERT Handelsschiffsraum). 

Ostraun/ 

1 964 

standeh 

J]i 

flugz 

Plugpl^.- 

durch 

den 2.. 

tung n:. 

verstä: 

vor all 

Schiff:: 

funden 

dadurclii 

terial- 

zugeget 

Cherbo::: 

der Ostfront waren am 22. 225 eigene und 

eindeinsätze gemeldet. 2 eigene Verluste 

9 eigenen Abschüssen gegenüber,, 

der Nacht zum 23. griffen 235 eigene Kampf- 

ge 2 feindliche Plugplätze an. Auf dem 

,tz Mirgorod wurde gute Trefferwirkung 

:h.chtbild festgestellt. Der Angriff gegen 

Flugplatz konnte wegen Ungenügender Ausleuch- 

cht durchgeführt werden. 

ch einer Agentenmeldung des RSHA hat die 

■kte Aktivität der deutschen Luftwaffe 

em der gesteigerte Nachteinsatz gegen 

ziele im Lande^-kopf starke Beachtung ge- 

Die Schiffsverluste der Alliierten seien 

in unerwartetem Maße angestiegen. Ka- 

und Menschenverluste werden als hoch 

en. Es sei daher entscheidend notwendig 

rg schnellstens in die Sand Z11 bekommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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25.6.44 klärun, 

Nachtrfa., 

isflüge durch. 

R V/estraum: 

.D:.- 2.PI.: 

Angrifr 

senkun,; 

, 1 Prach' 

Kreuze: 

Pracht 

v. meldet aus der Nacht zum 23.' bei dem 

auf Schiffsziele in der Seine-Bucht Ver- 

ven 2 Zerstörern, 1 Transporter und 

.ter und schwere Beschädigung von eingem 

1 Zerstörer, 3 Transportern und einem 

:r.(insges. 46 0C0 BKT Handelsschiffsraum). 

Ostram i/ 

1 984 

standeh 

flugz 

Plugpl^.' 

durch 

den 2. 

tung n:. 

N^i 

verstä: 

vor al. 

Schiff! 

funden 

dadurch 

terial' 

zugeget 

Cherbou: 

A^i der Ostfront waren am 22. 225 eigene und 

eindeinsätze gemeldet. 2 eigene Verluste 

9 eigenen Abschüssen gegenüber« 

der Nacht zum 23. griffen 235 eigene Kampf- 

ge 2 feindliche Plugplätze an. Auf dem 

.tz Mirgorod wurde gute Trefferwirkung 

lichtbild festgestellt. Per Angriff gegen 

Plugplatz konnte wegen Ungenügender Ausleuch- 

cht durchgeführt werden. 

eh einer Agentenmeldung des RSHA hat die 

■kte Aktivität der deutschen Luftwaffe 

em der gesteigerte Nachteinsatz gegen 

ziele im lande/kopf starke Beachtung ge- 

Die Schiffsverluste der Alliierten seien 

in unerwartetem Maße angestiegen. Ida- 

und Menschenverluste werden als hoch 

en. Es sei daher entscheidend notwendig 

rg schnellstens in die Naad zu bekommen. 
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Uhrzeit 

25.6.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

TIXI.) Kriegführung-im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Bereich Marinegruppe Yfest ; 

Feind: .age: 

tem, 

lauf eh 

Eigen 

2 HS- 

sind 

ITach Meldung Mar.Att. Lissabon lagen am 16.6. 

in Cacablanca 1 Schlachtschiff, 1 Flugzeugträger, 

17 Zjrstörer , 14 T-Boote, 50 mittlere und 280 

klein; Fahrzeuge. Am gleichen Tage wurden nach 

Jtali;n 10 000 Italiener, 3 000 Franzosen und 18 000 

Farbige verschifft» 

tus Gibraltar sind zwischen dem 15» und 16»6. 

Trans porter mit amerikanischen und kanadischen Truppei. 

sowie 123 Munitionsschiffe gleichfalls mit Bestimmung 

Jtäli;n in Seegegangen. 

Lm 23* 1345 Ohr ist ein Geleitzug aus 16 Frach- 

3 Tankern, 1 Zerstörer in das Mittelmeer einge-- 

Lage: 

300 Ohr hat feindliches U-Boot 3 Torpedos auf 

3oote bei Kap Bonet geschossen. Torpedos 

an Land detoniert. 

Vor südfranzösischer Küste wurden 2 000 

BRT gäleitet. 

2. Bereich Dt.Mar.Kdo. Jtalien: 

Feindlage: 

Jn der Hacht zum 23. wurden ostwärts Pianosa 

2 SchSffe, zwischen Kap Linaro und Ostia 5-8 

Schiffe, vermutlich Nachschub für Civitavecchia ge- 

meldet. Eigene Vormittagsaufklärung an ital. Westküst'; 

drang gegen feindliche Jagdabwehr nicht durch. 

Nach Lichtbilderkundung vom 21. waren die Häfen 
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VIII.) E'iegfüirung-im Kittelmeer und Schwarzen keer. 

1. Berel m Karinen ri.pye gejrt . 

Feind ■ ■age; 

JFach Keldung Mar.Att. Lissabon lagen am 16.6. 

in Ca;iablanca 1 Sclilaciitschiff, 1 Flugzeugträger, 

17 Z irstörer , 14 T-Boote, 50 mittlere und 280 

klein: Fahrzeuge. Am gleichen Tage wurden nach 

Jtali:n 10 000 Italiener, 3 000 Franzosen und 18 000 

Farbige verschiffto 

AUS Gibraltar sind zwischen dem 15. und 16»6. 

Trans porter mit amerikanischen und kanadischen Truppei. 

sowie 123 Munitionsschiffe gleichfalls mit Bestimmung 

Jtali :n in Seegegangen. 

Ua 23* 1345 Uhr ist ein Geleitzug aus 16 Frach- 

3 Tankern, 1 Zerstörer in das Kittelmeer einge- tem, 

lauf eh 

Eigen 

Feindlage: 

Lage: 

1200 Uhr hat feindliches U-Boot 3 Torpedos auf 

2 HS-3oote bei Kap Bonet geschossen. Torpedos 

sind an Land detoniert. 

Vor südfranzösischer Küste wurden 2 000 

BRT geleitet. 

2. Bereich Dt.Mar Kdo. Italien: 

In der Hacht zum 23. wurden ostwärts Pianosa 

2 SchSffe, zwischen Kap Linaro und Ostia f? - 8 

Schiffe, vermutlich Nachschub für Civitavecchia ge- 

meldet. Eigene Vormittagsaufklärung an ital. Westküst'! 

drang gegen feindliche Jagdabwehr nicht durch. 

Nach Lichtbilderkundung vom 21. waren die Häfen 
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Tag 

Uhrzeit 

23.6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 328 

(376) 

von Elba mit einem kleinen Kriegsfahrzeug, 10 

LCT, 5 ICO, 5 S-Booten und einem kleinen Frachter 

belegt. A.m 23. nachm, hat der Gegner Artillerie 

in Elba in Stellung gebracht, er wurde hierbei 

von KAA-Batterie Piombino-West beschossen. 

Feindliche Luftauiklärung meldet jeweils 

Bewegungen und Verleungsänderungen in den Häfen, 

auch TeiSenkung von Blockschiffen in Livorno und 

Spezia nit Breite der Burchfahrtslücken. 

Eigene läge: 

durchge. 

Gefecht 

5 Torpei 

Treffer 

senkt, 

fende S 

"Bolzan;! 

Boot er:' 

ist. 

V 

in Piomt 

Geleit- und jlic^ierungsdienst wurde planmäßig 

führt. SSO Genua haben 2 eigene U-Jäger 

mit feindlichen S-Booten gehabt und dabei 

os ausmanövriert»Auf 2 Feindbooten wurden 

erzielt. Eins davon wahrscheinlich ver- 

lordgeleit konnte vor Sestrelevante angrei- 

Boote abwehren. Versenkung Blockkreuzer 

b" auf Spezia-Reede ist durch 2 Mann-TJ- 

olgt, dessen Besatzung an Land entkommen 

3.Bereich 

a) Adria 

<j>n Elba sind weitere 63 fenn in Fischerboot 

ino eingetroffen. 

Liindfront in Italien verlief am 22.6» von 

20 km mrdwestl. Grosseto nach Paganico zum 

Srasimenischen See anschließend hart nördlich Peruga 

über Canarino Punkt 5 km südlich Magerata zum 

Chienti -Fluß. 

i^ar,Gruppe Süd: 

Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung von Lissa erbrachte 

kein; besonderen Erkenntnisse. 2 eigene S-Boote 

wurd ;n in Lauerstellung bei Kap Promontore in 

Nachp zum 23- von Feindluft erfaßt. 
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23.6.44 

(376) 

von Elba mit einem kleinen Kriegsfahrzeue» 10 

LCT, 5 ICff, 5 S-Booten und einem kleinen Frachter 

belegt. 4m 23. nachm, hat der Gegner Artillerie 

in Elba in Stellung gebracht, er wurde hierbei 

von MAA-Batterie Piombino-West beschossen. 

Fej 

Bewegung 

auch Tei 

Spezia 

ndliche Luftaufklärung meldet jeweils 

en und Verleungs-inderungen in der. Häfen, 

Senkung von Blockschiffen in Livorno und 

nlit Breite der Durchfahrtslücken. 

Eigene läge: 

Geleit- und ^Sic^ierungsdienst wurde planmäßig 

durchgeiührt. SSO Genua haben 2 eigene TJ-Jäger 

Gefecht mit feindlichen S-Booten gehabt und dabei 

5 Torpec os ausaanövriert»Auf 2 Feindbooten wurden 

Treffer erzielt. Eins davon wahrscheinlich ver- 

senkt. lordgeleit konnte vor Sestrelevante angrei- 

fende S-Boote abwehren. Versenkung Blockkreuzer 

"Bolzanclo" auf Spezia-Reede ist durch 2 Mann-U- 

Boot eri'olgt, dessen Besatzung an Land entkommen 

ist. 

von Elba sind weitere 63 tlann in Eischerboot 

in Piombmno eingetroffen. 

Liindfront in Jtalien verlief am 22.6. von 

20 km nordwestl. Grosseto nach Paganico zum 

Srasimeaischen See anschließend hart nördlich Peruga 

über Canarino Punkt 5 km südlich Magerata zum 

■Fluß. Chienti 

3.Bereich 

a) Adria 

“.ar.Gruppe Süd: 

Feindlrge: 

Eigene Luftaufklärung von Lissa erbrachte 

kein; besonderen Erkenntnisse. 2 eigene S-Boote 

wurd ;n in Lauerstellung bei Kap Promontore in 

Nachp zum 23. von Feindluft erfaßt. 
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Tag 

Uhrzeit 

25 .,6.44 

Ort 
Wetter 

b) igais 

0330 ühr wurde Vp.Boot GN 61 in Skiathos-Durch- 

von Jeind-U-Boo-b mit Artillerie versenkt. 

Versenkung von GN 62 wird angenommen. 

Beiderseits Oreos-Bucht und an Hordseite Euböa 

äigene Schiffahrt unter Beschuß verstärkter 

isn. Bekämpfung durch Luftwaffe ist beantragt, 

c)Schw irzesMeer: 

fahrt 

Die 

lag 

Band 

d)I)ona ilage 

IX.) La 

Zur 

Tokio: 

1. Wie A 

pan 2 

fabrik 

Amerik; 

laufeni 

her ni 

auf T 

Vorkommnisse 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Räumirbeiten auf Seedonau waren ohne Ergebnis. 

Auf übriger Donau sind Minenabwürfe nicht gemeldet, 

Am 23. waren auf dem mittleren Strom 169, auf dem 

unteren 96 Fahrzeuge in Fahrt. 

Durch Fahrzeuge wurden 3, durch MS-Flugzeug 1 

Eäum^rfolg gemeldet. 

ge Ostasien 

Lage im Pazifik meldet Wehrmachtattacht 

cmiralstab mitteilt landeten Amerikaner in Sai— 

Divisionen und zwar südl. Tanapag bei Zucker- 

Schw. Kämpfe mit 2 jap. Divisionen in die 

aner mit Schiffsartillerie und Trägerflugzeugen 

d eingreifen. Weitere Landungen auf Marianen bis 

oht erfolgt, doch unterliegen Flugplätze 

iian, Eota und Guam dauernden Luftangriffen. in: 
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Tj.g 
Uhrzeit 

25„6.44 

Ort 
Wetter 

b) igäis 

0330 Uhr wurde Vp.Boot SH 61 in Skiathos-Durcii 

von Jeind-Ü-Boot mit Artillerie versenkt. 

Versenkung von GN 62 wird angenommen. 

Beiderseits Oreos-Buclit und an Nordseite Euböa 

eigene Schiffahrt unter Beschuß verstärkter 

dsn. Bekämpfung durch Luftwaffe ist beantragt. 

c)Schwirzes Meer: 

fahrt 

Die 

lag 

Band 

d)Dona ilage: 

IX.) La 

Zur 

Tokio: 

1. Wie A' 

pan 2 

fabrik 

Ameriki 

laufeni 

her ni 

auf Ti 

Vorkommnisse 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Räumirbeiten auf Seedonau waren ohne Ergebnis- 

Auf übriger Donau sind Minenabwürfe nicht gemeldet, 

Am 2;>. waren auf dem mittleren Strom 169, auf dem 

unteren 96 Fahrzeuge in Fahrt. 

Durch Fahrzeuge wurden 3, durch MS-Flugzeug 1 

Räum^rfolg gemeldet. 

E e 0 s t a s 

Lage im Pazifik meldet sfehrmachtattachi 

.cmiralstab mitteilt landeten Amerikaner in Sai— 

Divisionen und zwar südl. Tanapag bei Zucker- 

Schw. Kampfe mit 2 jap. Divisionen in die 

aner mit Schiffsartillerie und Trägerflugzeugen 

d eingreifen. Weitere Landungen auf Marianen bis 

cht erfolgt, doch unterliegen Flugplätze 

inian, Eota und Guam dauernden Luftangriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 329 

23.6.44 2. Hach japanischer Erkundung ist fast gesamte Pazi- 

fikflotte gegen Saipan eingesetzt. An Trägern wer- 

den angenommen 10 ricntige, 10 aus Kreuzern 

umgeaaute sowie mindestens 30 Hilfsträger. 

Plotbe in 4 Gruppen aufgeteilt, je eine etwa 

200 am westlich und östlich der Jnsel, eine bei 

Boniigruppe und eine zum Eingriff in Erdkampf 

und )eckung weiterer Ausladungen. Naohschub- 

flot te mit über 30 Tankern wird auf halbem Weg 

nach Marschall vermutet. 

3. Bei 

Saip 

zuse! 

beze 

offi 

Gege: 

zu v 

sehe: 

wick L 

4. Einz'! 

deten 

rnögl:. 

ler überragenden strategischen Bedeutung 

1 ms, das als letzter großer Außenposten an— 

Men ist, und deren Verlust als unerträglich 

: Lehnet wird, sind nach Angaben Admiralstabs- 

iere japanischerseits alle nur möglichen 

nmaßnahmen eingeleitet. Mehrfach wurde klar 

jrstehen gegeben, daß Einsatz gesamter japani- 

Flotte befohlen und mit schwerwiegenden Ent- 

ungen in nächsten Igagen zu rechnen sei . 

ilheiten über die im Heeresbericht gemel- 

Versenkungen zu erhalten bisher nicht 

ch. 

Chef Ski. 

y 
/Ski. ] 

/ ^Adm/I.b. 

'K 
I b i. I b(Kr) 
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23.6.44 2. Nach japanischer Erkundung ist fast gesamte Pazi- 

fikfLotte gegen Saipan eingesetzt. An Trägem wer- 

den angenommen 10 rientige, 10 aus Kreuzern 

umgepaute sowie mindestens 30 Hilfsträger. 

Plot ;e in 4 Gruppen aufgeteilt, je eine etwa 

200 am westlich und östlich der Jnsel, eine bei 

Boniigruppe und eine zum Eingriff in Erdtampf 

und leckung weiterer Ausladungen. Nachschub- 

flot be mit über 30 Tankern wird auf halbem Weg 

nach Marschall vermutet. 

ler überragenden strategischen Bedeutung 

'ins, das als letzter großer Außenpogten an- 

Men ist, und deren Verlust als unerträglich 

'Lehnet wird, sind nach Angaben Admiralstabs- 

iere japanischerseits alle nur möglichen 

!:imaßnahmen eingeleitet. Mehrfach wurde klar 

’irstehen gegeben, daß Einsatz gesamter japani- 

• Flotte befohlen und mit schwerwiegenden Ent- 

ungen in nächsten Igagen zu rechnen sei . 

4. Einz ilheiten über die im Heeresbericht gemel- 

deter Versendungen zu erhalten bisher nicht 

möglich. 

3. Bei 

Saip 

zuse' 

beze 

off i 

Gege: 

zu v 

sehe: 

wicki 

Chef Ski. 

'Ji" 

+ 

/ 

/Ski. j 

1 G 

(ß 

.b.V. 

IJ I b I b(Kr) 
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24.6.44 

(377) 

Politischer Lageüoer'blick. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ob 
au: 

Sin 

nie. 

"B 

I) 

d.tl. ist aus F.H.Qu. am. 23/6. abends 

ückgekehrt. 

Niederschrift über die Besprechung liegt 

ht vor. Einzelheiten sind in Handakte 

sprechungspunkte 22/23.6.1944" enthalten. 

Lagebesprechung bei Ob.d.Ll. 1115 Uhr. 

Im Rahmen der Luftlage berichtet I L / 1/S>1 

über Beurteilung Lw.Füstb. I c betr. Einsatz von 

Sond ;rwaffen: 

Vom Gegner vorbereitete Abwehrmaßnahmen auf 

funk ;echnischem Gebiet gegen erwarteten Einsatz 

deut scher Sonderwaffen haben nach einer britischen 

Pressemeldung versagt. Zur Abwehr des Sonderein- 

satz ;s sind nicht unerhebliche Abwehrkräfte ein- 

gese;zt, darunter -Tag- und Nacht jagdverbände des 

Befehlshabers der Luftverteidigung Großbritannien, 

die lurch Jagdkräfte der britischen Nahkampfkorps 

und 1er 9. USA-Luftflotte verstärkt sind. Nach 

erst =r Überraschung hat Gegner Abwehrmethoden ent- 

wich jlt, die sich auf Führungseinrichtungen der 

brit. Tag- und Nächt’jagd abstellen. Zur Ausschaltung 
, . j. . momentes , . 
des Jberrasenuhgs/werden ständige Jagdsperren uoer 

dem Canal bis über den Raum London durchgeführt. 

Die Flakkräfte sind durch Zuführung aus dem 

Nordän verstärkt worden. Ballon-Sperren und 

B 36. (neu) 
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Be 

Ob 

zu;1 

Ein 

nie: 

"B 

I) 

Politischer LnseUberblich. 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

d.LI. ist aus F.H.Qu. am 23/6. abends 

ückgekehrt. 

e Niederschrift über die Besprechung liegt 

iit vor. Einzelheiten sind in Kandakte 

sprechungspuhkte 22/23.6.1944" enthalten. 

Lagebesprechung bei Ob.d.H. 1115 Uhr. 

Im Rahmen der Luftlage berichtet I L / 1/S>1 

über Bgurteilung Lw.Füstb. I c betr. Einsatz von 

Sond ;r>.vaffen: 

Vom Gegner vorbereitete Ab'.veiirmaßnahmen auf 

funk ;echnisch.em Gebiet gegen erwarteten Einsatz 

deut scher Sonden./affen haben nach einer britischen 

Pressemeldung versagt. Zur Abwehr des Sonderein- 

satz :s sind nicht unerhebliche Abwehrkräfte ein- 

gese;zt, darunter -lag- und Nacht jagdverbände des 

Befejilshabers der Luftverteidigung Großbritannien, 

die iurch Jagdkräfte der britischen Nahkampfkorps 

und 1er 9. USA-Luftflotte verstärkt sind. Nach 

erst ;r Ufjerraschung hat Gegner Abwehrmethoden ent- 

wich 5lt, die sich auf Fuhrungseinrichtungen der 

brit. Tag- und Nächtjagd abstellen. Zur Ausschaltung 
. . , momjjnles. T . 
des Jberraschu.rjSYwerden ständige Jagdsperren über 

dem Canal bis über den Raum London durchgeführt. 

Die Flakkräfte sind durch Zuführung aus dem 

Nordän verstärkt worden. Ballon-Sperren und 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 
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Wetter 

2t.6.44 

(378) 

Vorkommnisse 

magliclierweise andere Sperrmittel sind eingesetzt. 

Alliierte Jabos, mittlere und schwere Kampfverbänd 

dabei auch 4-mot. Flugzeuge, werden gegen die 

Ab| schuß st eilen, Versorgungseinrichtungen und Zufahjrt 

vjdge eingesetzt. In geringem Umfang kann eine 

Bindung von Jagd- und Jaboverbänden, die bisher 

über dem Landekopf zum Einsatz kamen, festge- 

stellt werden. 

di|i 

Fi 

au 

ab 

ni 

Für die Wirksamkeit der Sonderwaffe bzw. für 

e gegnerische Vorsicht spricht die nach dem 

kbild anzunehmende Verlegung von Schiffsraum 

s dem Themsebereich nach Norden, wobei Landungs- 

sichten gegen die Deutsche Bucht und Jütland 

cht 'wahrscheinlich sein dürften. 

ne 

Na 

er 

sth 

lu ’ 

Anja 

Ge 

de: 

Na 

Fi 

ID 
be:' 

vo^1 

Ver- 

vo: 

Lw.Füstb. rechnet in der Zwischenzeit bis zu 

ier Landungsoperation mit weiteren lages- und 

chtangriffen gegen die deutsche Treibstoff- 

seugung sowie mit Terrorangriffen gegen deutsche 

dte, vor-allem die Reichshaüptstadt,als Antwort 

den Einsatz der neuen deutschgtL Waffen. 

Die im ostwärtigen Mittelmeer durchgeführte 

taufklärung vom 18. und 22/6. ergibt keinen 

.alt für den Luftwaffenaufmarsch des Gegners, 

mtbeurteilung ist jedoch erst nach Aufklärung 

Flugplätze im Raum Beirut - Aleppo möglich, 

oh einem Bericht des R.S.K.A. ist man in amerik. 

egerkreisen in London über die starke deutsche 

'ehr, vor allem durch Jäger, überrascht. 

Im Rahmen des lagevortrags im Invasionsraum 

fehlt Og.d.IiI. Freigabe des Minenwurfs im Raum 

Cherbourg für die Luftwaffe mit Ausnahme der 

Wendung von DM 1 im Hinblick auf diesen Sänden 

legende erhebliche Kompromittierungsgefahr. rl 
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21.C.44 

(378) 

IJU. 

Ant 
Ge 

de: 

Na 

Fi 

ID 
be:' 

vor 

Ver 

vo: 

mä5lioh.erwsise andere Sperrmittel sind eingesetzt. 

Alliierte Jabos, mittlere und schwere Kampfverbünd 

dcbei auch 4-mot. Flugzeuge, werden gegen die 

AbsohuSstellen, Versorgungseinriohtungen und Zufahi- 

wege eingesetzt. In geringem Umfang kann eine 

Bindung von Jagd- und Jaboverbänden, die bisher 

Uber dem Landekopf zum Einsatz kamen, festge- 

stellt werden. 

Für die Wirksamkeit der Sonderwaffe bzw. für 

dile gegnerische Vorsicht spricht die nach dem 

Funkbild anzunehmende Verlegung von Schiffsraum 

aus dem Themsebereich nach Norden, wobei lanlungs- 

absichten gegen die Deutsche Bucht und Jütland 

ni[cht wahrscheinlich sein dürften. 

Iv/.Füstb. rechnet in der Zwischenzeit bis zu 

neher landinigsoperation mit weiteren Tages- und 

Nachtangriffen gegen die deutsche Treibstoff- 

er seugung sovrie mit Terrorangriffen gegen deutsche 

Stfidte, vor-allem die Reichshauptstadt,als Antwort 

den Einsatz der neuen deutschgti Waffen. 

Die im ostwärtigen «ittelmeer durchgef'ülirte 

taufklärung vom 18. und 22/6. ergibt keinen 

ialt für den Luftwafienaufmarsch des Gegners, 

ntbeurteilang ist jedoch erst nach Aufklärung 

Flugplätze im Raum. Beirut - Aleppo möglich. 

(di einem Bericht des R.S.H.A. ist m-n in araerü. 

erkreisen in London über die starke deutsche 

rehr, vor allem durch Jäger, überrascht. 

Im Rahmen des legevortrags im Invasionsraum 

iehlt Freigabe des Minenwurfs im Raum 

Cherbourg für die Luftwaffe mit Ausnahme der 

Wendung von DM 1 im Hinblick auf diesen Sänden 

iegsnde erhebliche Kompromittierungsgefahr. rl 
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Tag 
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24.6-, 44 ’.V.ü'.St. op (M) wird noch, vor der läge im 

F.H.Cu. fernmündlich, über diese Weisung unter- 

richijet. 

ruppe West, OKI Füstb., nachr. OKW / W.F.St. 

und 4!!21. F.H.QU. erhalten folgendes Fernschreiben: 

"Hafen und Seegebiet vor Cherbourg werden für 

den Iiineneinsatz freigegeben. Kein Einsatz von 

Miner mit D-Geräten, da Zündvoraussetzungen auf 

Reede während Fahrtbeschränkung gegeben und wegen 

schmalen Streifens wassertiefenmäßig geeigneten 

Seeraumes Kompromittierungsgsfahr besonders hoch." 

III) 

Port 

geko 

Zeit 

melde 

sprec 

o rdne 

Vortrag 1 a / l/Skl: 

Bei Luftangriff auf eigene Zerstörer in Baltisch 

sind Fla-Waffen der Zerstörer nicht zum Einsatz 

en, obv/ohl zwischen 1. und 2. Anflug 52 Minuten 

waren. MOK Ost hat Unzuverlässigkeit des Flug- 

dienstes festgestellt' und Überprüfung der ent- 

aenden Befehle für die Flakbereitschaft ange- 

IV) C^ef Si-1 Adm. Qu berichtet über Absicht, 

Uehrm 

reich 

raum 

600 t 

chtsbevollmächtigten für Kraftwagen in Frank- 

aufzustellen. Heer fordert 1.000 ts Kraftv/agen- 

/on Marine einschl. der bereits gestellten 

)b.d»M. stellt fest, daß Seekriegsführung 

unter keinen Umständen leiden darf. Da dies nach 

Melduig von Gruppe West bereits der Fall ist, soll 

OKU mLtgeteilt werden, daß Ob-d.Il. befohlen hat, 

keine weiteren Fahrzeuge abzugeben. 

'eiter iXegt Adm. Qu Antwort an Gen.Adm. 

Marsciall bezüglich seiner für den Donauraum 

erhobsnen Forderungen vor, d.ie von Ob.d.M. ge- 

billi rt wird. 
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i24.6-.44 ',7.F.S-fc. op (-K) wird noch, vor der Lage im 

F.H.Cu. fernmündlich.'über diese Weisung nnter- 

richijet. 

Iruppe '!7est, OKL Fustb., nachr. OKW / ?.F.St. 

und 4!!21. F.H.QU. erhalten, folgendes Fernschreiben: 

"Hafen und seegebiet vor Cherbourg werden für 

den tjinsneinsatz freigegaben. Kein Einsatz von 

Mined mit D-5eräten, da Zündvoraussetzungen auf 

Reede währerdFalirtbeschrühkiung gegeben und wegen 

schmalen Streifens wassertiefenmäCig geeigneten 

Seeraumes Kompromittierungsgefahr besonders hoch." 

HI) 

Port 

geio 

Zeit 

melde 

sprec 

o rdne 

Vortrag I a / l/Skl: 

Bei Luftangriff auf eigene Zerstörer in Baltisch 

sind Fia-Waffen der Zerstörer nicht zum Einsatz 

en, obwohl zwischen 1. und 2. Anflug 32 Minuten 

-varen. MOK Ost hat Unzuverlässigfeit des Flug- 

dienstes festgestellt' und Überprüfung der ent- 

aenden Befehle für die Flafbereitschaft ange- 

IV) Cuef Syl Adm. Qu berichtet über Absicht, 

Uehrm 

reich 

raum 

600 t 

.■chtsbevollmächtigten für Kraftwagen in Franh- 

aufzustellen. Heer fordert 1.000 ts Kraftwagsn- 

/on Marine einschl. der bereits gestellten 

To.dJjI. stellt fest, daß Seekriegsführung 

unter keinen Umständen leiden darf. Da dies nach 

ilalduig von Gruppe West bereits der Fall ist, soll 

OKTiT mltgeteilt werlen, da3 Ob.d.M. befohlen hat, 

keine weiteren Fahrzeuge abzugeben. 

'eiter liegt Adm. Qu Antwort an Gen.Aöm. 

Marse lall bezüglich seiner für den Donauraum 

erhobenen Forderungen vor, d.ie von Ob-d.M. ge- 

billi rt: wird. 
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Tag 
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24 »6»44 V-) 

Grt; 

die 

h, 

ri 

ve: 

Cv^ef 4/Svl meldet, daß O'faer'befeiilslia'ber 

ppe West das Arbeiten des Marinenadirichten- 

nstes nach, dem Beginn der Invasion anerkannt 

Auch 0-5.d.H. hat den Eindruck, daß der Nach- 

cjhtendienst der Marine bei dieser Belastung nicht 

sagt hat. 

VI) Ctief 5/Svl -berichtet über Ausführungen engl. 

Indenministers im Unterhaus über die neue deutsche 

Waaffe. Er führte aus, daß die Bombe mit der Kraft 

einer 1.000 kg Bombe mit entbrechender Spreng- 

driickwirkung explodiere. Es sei nur wenig Schaden 

voi nationaler Bedeutung anger.ichtet und öffent- 

liche Einrichtungen seien bisher üür leicht be- 

treffen worden. Ej_ne erhebliche Anzahl der Bomben 

se:. auf unbebautes Gelände niedergefallen. Der 

Minister p/olemisiert gegen die deutschen Ver- 

öffentlichungen und stellt fest, daß die Zahl der 

während der ersten 5 Nächte des Angriffs Getöteten 
geiinger war als die Zahl der in Südengland in 

5 Nächten normaler Angriffe zwischen 18. und 

25 Februar Gefallenen. Die engl.. Jäger und Flak- 

geschütze hatten in der Zerstörung der fliegenden 

Boipben Erfolge erzielt. Die Moral des engl. Volkes 

sei nicht zu erschüttern. Dar Minister fordert 

schließlich das Volk auf, kaltblütig zu bleiben. 

VII) Chef Adm. Qu II berichtet über Vorschlag von 

Gruppe Süd betr. Neuorganisation im Bereich 

DC.iwarzes Meer und über Stellungnahme der Ski, di 

no :h ohne Berücksichtigung der inzwischen erhobener. 

Forderung bezüglich Rücksichtsnahme auf die 

bulgarisch / russ. Beziehungen erfolgt ist. 

au: 

tr. 

Ob-d.M. hat diese Angelegenheit dem Führer 

Grund der Vorschläge der Mar.Gruppe Süd vorge- 

:.gen. Der Führer hat die Wichtigkeit weiter- 
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24.6.44 V-) C>ef 4/Svl meldet, daß O'berbefeiilsha'ber 

Grdppe West das Arbeiten, des Marinenadh.rich.ten- 

dienstes nach dem Beginn der Invasion anerkannt 

hal . Auch 0-5.d.M. hat den Eindruck, daß der Nach- 

richtendienst der Marine bei dieser Belastung nicht 

versagt hat. 

VI) Cviel 5/Svl -berichtet über Ausführungen engl. 

Indenministers im Unterhaus über die neue deutsche 

Wajfe. Er führte aus, daß die Bombe mit der Kraft 

einer 1.000 kg Bombe mit entbrechender Spreng- 

driick-.virkung explodiere. Es sei nur wenig Schaden 

voi nationaler Bedeutung anger.ichtet und öffent- 

liche Einrichtungen seien bisher hür leicht be- 

troffen worden. Ejpne erhebliche Anzahl der Bomben 

se:. auf unbebautes Gelände niedergefallen. Der 

Minister p^olemisiert gegen die deutschen Ver- 

öffentlichungen und stellt fest, daß die Zahl der 

während der ersten 5 Nächte des Angriffs Getöteten 
getinger war als die Zahl der in Südengland in 

5 Nächten normaler Angriffe zwischen 18. und 

25 Februar Gefallenen. Die engl.. Jäger und Flak- 

geschütze hatten in der Zerstörung der fliegenden 

Bomben Erfolge erzielt. Die M0ral des engl. Volkes 

sei nicht zu erschüttern. Djr Minister fordert 

schließlich das Volk auf, kaltblütig zu bleiben. 

VII) 

Gm|i 

sc: 
no 

Fo: 

bu. 

Ci.ef Alm. 3u II berichtet über Vorschlag von 

ppe Süd betr. Neuorganisation im Bereich 

uvarzes Meer und über Scellungnuhme der Ski, die 

;h ohne Berücksichtigung der inzwischen erhobener 

derung bezüglich Rücksichtsn^hrne auf die 

garisch / russ. Beziehungen erfolgt ist. 

au: 

tr. 

Ot-d.M. hat diese Angelegenheit dem Führer 

Grund der Vorschläge der Mar.Gruppe Süd vorge- 

:.gen. Der Führer hat die Wichtigkeit weiter- 
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24.6.44 gehe ider Einsctaäufcung deutsclier Dienststellen 

erneit betont und beabsichtigt,noch, einmal die 

Frage mit dem. ReichsauBenminister zu besprechen. 

AnsailieBend v/ird eine sTeisung über weitere Be- 

handlung der ergehen. 

Chef 1/S^l äußert Bedehsen zu den Absichten 

der Jruppe Süd, die eine v/eitergehende Einschrän- 

kung im Bestand der Seestreitkräfte im bulgarischen 

Raum] für tragbar hält als l/S^l. 

Adm. Qu II schlägt folgende Weisung- an 

ie Süd vor: 

1) J'rage Organisation Bulgarien abhängig von poli- 

tischer Entscheidung. Diese als Grundlage mili- 

tärischer Maßnahmen steht noch aus. Hiervon 

fbhängig, ob Bulgarien weiterhin als Basis 

leutscher Seekriegführung zur Verfügung steht. 

Deshalb Entscheidung über Organisation Bulgarien 

loch ausgesetzt. Keine Maßnahmen treffen, die 

lieser Entscheidung irgendwie vorgreifen könnten 

2) Vorgeschlagene Organisation Rumänien grundsätz- 

lich, genehmigt . Einzelheiten folgen durch 

Schreiben. Statt deutscher Hafenkommandanten 

’/ie bisher Verbindungsoffiziere zu entsprechen- 

den rumänischen Dienststellen. Hetzsperrflottil- 

le unter deutschem Seekommandanten Rumänien. 

3) Zeitpunkt der Durchführung Umorganisation 
der Seestreitkfäfte gemäß Vorschlag zunächst 

nach "dortigem Ermessen. Auflösung 10.Sich.Div. 

emäß dortigem Vorschlag grundsätzlich geneh- 

ijilgt. Aufstellung Küstensehutzflottille Bul- 

arien'zunächst nicht genehmigt. Zusammen- 

ässung 3ich.erungsfahrzeu.ge in einer oder 2 

Küstenschutzflottillen unter dt. Seekommandant 

Rumänien freigestellt. Bezeichnung: 

bzw. 2. Küstenschutzflottille Schwarzes Meer. 

B 36 (neu^ Zu bez,ehon vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Anguatln ln Qlüokatadt. v ' Aualleferungalager: WUhelmahaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Royal. 
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geileider Er’isohräofcung deutscher Dienststellen 

erneit betont und beabsichtigt,noch einmal die 

Frage mit dem HeichsauBennrinlster zu besprechen. 

An.scliierend v/ird eine Weisung über weitere Be- 

handlung der Angelegenheit ergehen. 

der 

hung 

Raum 

Chef l/Skl äußert Bedenhen zu den Absichten 

rruppe Süd, die eine weitergehende Ein-chrän- 

im Bestand der Seestreithräfte im bulgarischen 

für tragbar hält als l/Shl» 

Adm. Qu II schlägt folgende 'Weisung an 

Gruppe Süd vor: 

1) Trage Organisation Bulgarien abhängig von poli- 

tischer Entscheidung. Diese als Gr-mdlage mili- 

tärischer Mainahmen steht noch aus. Hiervon 

ibhängig, ob Bulgarien weiterhin als Basis 

deutscher Seekriegführung zur Verfügung steht. 

Desnalb Entscheidung über Organisation Bulgarien 

loch ausgesetzt. Keine MäSnahmen treffen, die 

dieser Entscheidung irgendwie vorgreifen könnten. 

2) /orgeschlagene Organisation Rumänien grundsätz- 

lich, genehmigt . Einzelheiten folgen durch 

Schreiben. Statt deutscher Hafehkommandanten 

/ie bisher Verbindungsoffiziere zu entsprecij^sn- 

ien rumänischen Dienststellen. Hetssperrflottil- 

le unter deutschem Seekoamandanten Rumänien. 

3) Zeitpunkt der Durchführung Umorganisation 

der Seestreitkfäfte gemäü Vorschlag zunächst 

lach dortigem Ermessen. Auflösung 10.Sioh.Div. 

gemäß dortigem Vorschlag grundsätzlich geneh- 

migt. Aufstellung Kastenschutzflottille Bul- 

garien 'zunächst nicht genehmigt. Zusammen- 

fassung Sicherungsfahrzeuge in einer oder 2 

Küstss-sehutzflottillen unter dt. Seekommandant 

Rumänien freigestellt. Bezeichnung: 

1. bzv;. 2. Küstenschatzflottille Schy;arzes Meer. 

B 36. (neu) Za berieten vom Vordruclda^er der Kriegsmarine J. J. Angnstln In Olüefcstadt. 
AnaUeferunsalaffer: Wilhelmshaven I Kiel I Qotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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o-* ft /-,i 
• ~r‘r 4) 

5) 

VIII) -± 

Ve 

SoiLV/erpunit der Kämpfe liegt erneut im Raum 

-ly - Caexl. 

4 
U> 

me' 

si 

ha 1 

ba 

ei 

li 

Von dort vorgeschlagene Kräftezuweisung SSe- 

streitlcräfte unterliegt noch, eingehenden Prü- 

fung Siel, da Bedenken bestehen, ob vorgesehlagenj-s 

Starke ausreichend. Weiteres hierüber folgt. 

Absichten zu 3) melden." 

Q-h.d.M. ist einverstanden. 

s 1 

tlas 

Angriff der Amerikaner auf Clierbourg hat zu 

jnbrüehen geführt. General von Sdilieben hat 06 

: gemeldet, daß er über bewegliche Reserven nicht 

ir verfügt und daß die Truppen Befehl haben, 

ch. an Ort und Stelle bis zur letzten Patrone zu 

Lten. Damit ist der Pall von Cherbourg unabwend 

Frage ist nur, ob es möglich ist, ihn noch 

iige Tage hinauszuschieben^ um die Angreifer mö. 

chst lange zu binden. 

In Italien ist der-hJegner zum Großangriff im 

Ral-im Grosseto angetreten und hat einen Durchbruch 

voll 3-4 km Tiefe erzielt. Westlich des Trasimeni 

Sees und im Raum Parugia sind neue Feindkräfte 

bepeitgestellt. 

Aufstellung amerlk Divisionen im Raum Nettuno 

Anzio deutet auf Uaternehmen -gegen ligurische 

Küste hin. Der Feind führt alle seine Bewegungen 

Llig ungehindert von eigener Lufteinwirkung durci 

C der anderen Seite ist in unserem rückwärtigen 

GeP-ände die Sabotage im Wachsen. 
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24.6.44 4) 

5) 

VIII) 

Wg. r Scli-.7erp’mit der Kämpfe liegt erneut im Raum 

-ly - Caeü. 

4 
Uhi: 
me: 

si 

ha 1 

ba 

ei 

li 

Von dort vorgesehlagene Kräftesuv/eisung See- 

otreitrräfte unterliegt noch, eingehendem Prü- 

fung 3hl, da Bedenken bestehen, oh vorgeschla 

Starke ausreichend. Weiteres hierüber folgt. 

Absichten zu 3) melden." 

Ovü.lt, ist einverstanden. 

e r e s 1 

Angriff dsr Amerikaner auf Cherbourg hat zu 

nbrüchen geführt. General von Sdilieben hat 06 

gemeldet, daß er über bewegliche Reserven nicht 

ir verfügt und daß die Truppen Befehl haben, 

ch. an Ort und Stelle bis zur letzten Patrone zu 

Lten. Damit ist der Pall von CterDourg unabwend' 

Frage ist nur, ob es möglich ist, ihn noch 

iige Tage hinaussuschieben^. um die Angreifer mö. 

chst lange zu binden.U 

In Italien ist äer-C-egner zum Großangriff im 

RaUm Grosseto angetreten und hat einen Durchbruch 

voll 3 - 4 km Tiefe erzielt. T/estlich des Trasimeni 

Sees und im Raum P2rugia sind neue Feindkräfte 

bepeitgestellt. 

Aufstellung amerfk Divisionen im Raum Nettuno 

Ani-io deutet auf Unternehmen -gegen ligur Ische 

Küste hin. Der Feind führt alle seine Bewegungen 

iLlig ungehindert von eigener Lufteinv/Irkong durci 

Auf der anderen Seite ist in unserem rückwärtigen 

Gelände die Sabotage im Wachsen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 333 

2?. .5.4.4 

dem 

tr'dci 

des 

mäSi. 

dig 5: 

unver i 

stark 

geruf 

Der F 

Der G 

Linie 

erai- 

noch 

iffl Sü 

Nord- 

en 

vom 1 

Die i 

no oh. 

Trou
1 

lozie 

soll 

rieht 

uf dem finnischen Kriegsschauplatz gelangen 

gner an der Wfborg-Front 2 kleinere 3jn- 

3. Die Finnen liahen jedoch gehalten. iVestl. 

la^'döga-Sees haben sich die Finnen plan- 

abgesetzt. 

Führer hat gefragt, über welche Fahrzeuge 

innen auf dem. ladoga- vind Onega-See verfügen. 

Im Südteil der eigenen Ostfront v/ar Lage 

ändert ruhig. Bei Heeresgruppe Mitte haben 

Feindangriffe erhebliche Sinbrücke hsrvor- 

en. Witebsk ist von Einschließung bedroht, 

hrer hat Halten dieses Platzes befohlen. 

:gner hat s eine Erfolge bisher in erster 

mit Artl., Schlachtfliegem und Infanterie 

. Panzerverbände sind in großem Umfange 

nicht aufgetreten. Möglicherweise sind diese 

len für den Stoß gegen die Heeresgruppen 

und Südükraine massiert. 

IX) i.d.K. meldet, daß heute 2300 Uhr 11 Linsen 

im Ralurn Le Havre einsatzklar sind, falls Wetterlage 

es-gestattet. Ein Biber wird gegen Brücke im 

Orne-Kanal angesetzt. 

Ende nächster Woche werden weitere 20 Linsen 

üirltz-See in die Seine-Bucht nachgeschoben, 

erden ersten Gruppen der. Negerflottille sind 

auf dem Weg. Ihr Einsatz ist im Raum Honflsur 

ille beabsichtigt. 3> Gruppe folgt. Die Dis- 

rung der nächsten Flottille in etwa 14 Tagen 

sich nach dem Erfolg der ersten Flottille 

en. 

.VL. 

In In Spezia sind 3 Zweimannboote klar-. Ein 

weiteres ist durch Luftangriff beschädigt. 

Anallefenunralaffer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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dem. G 

trlici: 

d 

maßi. 

iif dem finnischen Kriesssch.r.uplats gelansea 

jner SiU der Wibcrg-Front 2 kleinere 3in- 

e. Die Finnen haben jeddch gehalten. Hsstl. 

Xa^döga-Sees (fc’ben sich die Finnen plan- 

IX) 

vom. 

Die 1 

no ch 

Trou1 

lozie 

soll 

rieht 

soges 3t. 

Führer hat gefragt, über welche Fahrzeuge 

die Finnen auf dem. ladoga- und Onaga-Sse Verlagen. 

Im S-adteil der eigenen Ostfront war Lage 

unverändert ruhig. Bei Heeresgruppe lütte naher 

starke Feinda.ngriffe erhebliche Sinbrücke hervor- 

geruüen. ’Jitebsk ist von Einschließung bedroht. 

Der Führer hat Halten dieses Platzes befohlen. 

Der Gagner hat s eine Erfolge bisher in erster 

Linie mit Artl. , Sohlachtfliegem und Infanterie 

erzielt. Pinz-rverbände sind in großem Umfange 

noch nicht aufgetreten. I.!öglicher;veise sind diese 

im Süien für den Stoß gegen die Heeresgruppen 

H0r4- und Südaircine massiert. 

i.d.K. meldet, daß heute 2500 Uhr 11 Linsen 

im Hrjum Le Havre einsatzklar sind, falls Wetterlage 

es-gejstattet. Ein Biber wird gegen Brücke im 

Orne-Stmal angesetzt. 

Snde nächster Woche werden weitere 20 Linsen 

mir: itz-See in dis Sgine-Bucht nachgeschoben, 

iden ersten Gruppen der. Kegerflottille sind 

auf dem Weg. Ihr Einsatz ist im. Raum Honfleur 

Ille beabsichtigt, 3* Gruppe folgt. Die Dis- 

cung der nächsten Flottille in etwa 14 Tüoen 

sich nach dem Erfolg der ersten Flottille 

en. 

.VL, 

In La Spezia sind 3 Zweimannboote klar. Ein 

weiteres ist durch Luftangriff beschädigt. 

/ Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24.6.4 X) Yoitrag I a / 1/S1.-1: 

a) "Lütsow" liegt ab 0700 Ulir in Got enhafen sea- 

tlnr. MOK Ost h.at Weisung erhalten, "Prinz Eugen" 

iit Eintreffen "Lütsow" zurückzuziehen. 

b) Oü-d.M. wird über Weisung des OjCW betr. 

Tabie West und'Qst unterrichtet. MOK Ost ist auf- 

eTordert, Uber Schnelltransport auf Kreuzern 

unp. Zerstörern Vorschläge zu machen. 

Ob.d.Iiä. stellt zur Erwägung, ob auch "lützov/" 

hiferfür eingesetzt werden solle. Ob.d.I.I. hat sich 

mi ; dem Eührer über den Wert Südfinnlands ausge- 

sprochen. Der Eührer ist nicht ohne Bedenhan, 

ob die militärischen Führer Finnlands noch die 

nopige Willenskraft zum endgültigen Durchhalten 

.ufbringen. 

XI) 

Os 

Un 

mab 

ve. 

tr 

b 

he: 

se 

au 

so. 

de: 

XII) 

unp 

is 

St 

Chef l/Skl berichtet über Meldung OB HOK 

;see betr. Dank Generals Valve für 'wertvolle 

;erstützung durch Verbände der deutschen Kriegs- 

rine, die ohne Verluste zu scheuen, fdl. Landung: 

■suche erfolgreich abgewiesen und sich beim Ab- 

.nsport der Truppen und des Materials sowie 

der Sicherung der Operation im Raum- Bjoerkö 

•vorragend beteiligt haben. OB MOK Ost hat in 

ner Erwiderung Überzeugung ausgedrückt, daS 

h weiterhin alles zur Unterstützung der firmi- 

ien Marine in. ihrem heroischen Kampf seitens 

deutschen Führung geschehen wird, da wir gegen 

deb gleichen Feind kämofen. 

e L 

Chef Ski Adm. Qu meldet, daß gransportfea-oh,- 

‘Sög-der Sturiagesöhützhrigade dürohgeführt ist 

Transport der 122.I.D. nach Finnland angelaufer 

;. Chef Stl Adm. Qu VI befindet sich an Ort und 

die. 
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24.^.4 1) Yoitrag 1 a / .l/'Svl: 

a) "lützow" liegt at 0700 Ulir in Oot enhafen se^ 

.r. MQK Ost liat Weicmig erlialten, "Prinz Eugen" 

it Eintreffen "Lützow" zurück:zusielien. 

ü) Ob-d.M. v/ird über Weisung des OKW betr. 

:ine West und'Ost unterrichtet. MOK Ost ist aui- 

Tordert, über Schnelltransport auf Kreuzern 

unp. Zerstörern Vorschläge zu machen. 

Icla: 

Ta 

S 

Oti.d.M. stellt zur Erwägung, £b auch "Lützow" 

hibrfür eingesetzt werden solle. Ob.d.IJ. hat sich 

m± ; dem Eüiirer über den Wert Südfinnlands ausge- 

sp rochen. Der Eührer ist nicht ohne Bedenken, 

ob die militärischen Führer Finnlands noch die 

nopige Willenskraft zum endgültigen Durchhalten 

'bringen. 

XI) C-,ef 1/0,rl berichtet über Ueldung OB iiOK 

see betr. Dank Generals Valve für wertvolle 

rerStützung durch Verbände der deutschen Kriegs- 

ine, die ohne Verluste zu scheuen, fdl. Landung: 

-•suche erfolgreich abgewiesen und sich beim Ab- 

.nsport der Truppen und des Materials sowie 

der Sicherung der Operation im Raum Bjoerkö 

rvorragend beteiligt haben. OB MOK Ost hat in 

ner Erwiderung Überzeugung ausgedrückt, daS 

;h vjeiteriiin alles zur Unterstützung der finni- 

ien Marine in. ihrem heroischen K^mpf seitens 

deutschen Führuig geschehen wird, da wir gegen 

deh gleichen Feind kämnfen. 

Os 

Un 

map 

ve. 

tr 

b 

he: 

sei: 

au 

so. 

de: 

36 L 

XII) 

und 

is 

St 

Chef Sml Adm. Qu meldet, das Tiansportä^a-ch- 

•was-'der SturtageschützBrigade dürchgef'ührt ist 

Transport der 122.I.D. nach Finnland angelaufei 

• ^höf Sfcl Adm. Qu VI befindet sä ch an Ort und 
die. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 334 

e:*o0.44 

(379) 

siel 

"Bü: 

MVO 

sol] 

mari 

üben 

Die von 0K7/ befohlenen Vorbereitungen iiin- 

tlich der Schiffsraumgestellung für Unternehmen 

ke!' sind angelaifen. Zu Geb.AOK 20 v/ird ein 

entsandt. Mach einem, weit eren Befehl des OKT.T 

Sturmgescliützbrigade 393 am 1/7. von Däne- 

ab Danzig im Seetransport nach Finnland 

führt "werden. 

I a / 1/Svl berichtet über Antrag der K-Gruppe 

bezüglich Vorstoß ü.'Zfl. bis Bäreninsel. 

Flotte hat dazu gemeldet, daß sie zur Steige- 

rung der Seegev/öhnung der Besatzungen Wert auf 

D^chführung legt.bei nicht zu ruhigem Wetter, 

häl1 daher Festlegen auf bestimmten Tag nicht für 

rats am. 

y 

Fern, 

klär 

lehr 

jede 

irm 

luft 
schq: 

mö 

Heiz 

Op er 

Hör’.' 

auch 

app 

MOK N0rT/egen hält Vorhaben in vorgeschlagere r 

nur vertretbar bei ausreichender Luftauf- 

ung, die von Lfl 5 wegen'iBrennst off läge abge- 

t ist. MOK "bezeichnet Übungen in freiem Seeraum 

ch für unerläßlich und befiehlt Durchführung 

rhalb Streifens 50 - 80 sm ICüstenabstand ohne 

Sicherung, so daß Abgeschnittenwerden unwahr- 

inlich und Einlaufen in.Schärengebiet jederzeit 

ist. MOK erbittet Freigabe von 700 cbm 

öl aus operativem Kontingent. 

Svl stimmt der Absicht des MOK Norwegen zu,, 

ative. Führung der Unternehmung muß bei MOK 

egen liegen. Heben Schulung der Flottille ist 

Einspielen des Führungs- und- Nachrichten- 

■ates besonders wichtig. 

Ob. d.lvl.'ist. einverstanden. 

glich 

MOK Herwegen / K-Gruppe, nachr. Flotte, FdZ 

erhallten ent sprechende Weisung. 
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2t. D.44 

(379) 

sic! 

"Bi:. 

Ü7/0 

solü 

mari 

üben 

D±e von ÖK7/ befolilenen Vorbereitungen iiin- 

tlich der Scliifisraumgesteliung für ünternelLnen 

Jce^ sind anselaifen. Zu Geb.AOK 20 v/ird ein 

entsandt. flactL einem, weit eren Bsfelil des OKT.i 

Sturmtescliützbrigade 393 am 1/7. von Däne- 

ab Danzig im Seetransport nach Finnland 

füiirt 'werden. 

SIII}/ I a / 1/Svl berichtet über Antrag der K-Gruppe 

bezüglich. Vorstoß ü.'Zfl. bis Bürenineel. 

Flotte hat dazu gemeldet, daß sie zur Steige- 

rung der Seegewöhnung der Besatzungen Wert auf 

Durchführung legt bei nicht zu ruhigem Wetter, 

häl1 daher Festlegen auf bestimmten Tag nicht für 

rate am. 

y 

Fort 

hläi 

lehr 

jede 

innc: 

lufi 

sch 

mö 

Heiz 

Op er 

Hör 
a’reh 

app 

erhal 

HOK N0r»/egen hält Vorhaben in vorgeschlagere r 

nur vertretbar bei ausreichender Luftauf- 

ung, die von Lfl 5 wegen’Brennstofflage abge- 

t ist. MOK bazeiclmet Übungen in freiem Seeraum 

oh für unerläßlich und befiehlt Durchführung 

rhalb Streifens 50 - 80 sm Küstenabstand ohne 

sichsrung, so daß Abgeschnittenwerden unwahr- 

inlich und Einlaufen ln.Schärengebiet jederzeit 

ist. MOK erbittet Freigabe von 700 cbm 

öl aus operativem’Kontingent. 

S^l stimmt der Absicht des ’MOK Herwegen zu,, 

ative Fülrrung der Unternehmuig muß bei HOK 

egen liegen. Nghen Schulung der Flottille ist 

Einspielen des Führungs- und- Nachrichten- 

■ates besonders wichtig. 

Ob.d.H.'ist.einverstanden. 

HOK Herwegen / K-Gruppe, nachr. Flotte, FdZ 

ten ent sprechende Weisung. 
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Tag 

Uhrzeit 

24 ♦ u »44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Besonderes 

i) 
üb 3: 

Off 

M' 

dur 

tei|l 

2U 

Der Führer hat Ob.d.Ii. auf Möglichkeit russiscl 

gangs über Drtpstr-Liman im Zuge beginnender 

;nsive hingewiesen. 

Gruppe Sud, nachrichtlich Admiral Schv7arzes 

r erhalten Weisung, die von Seiten Kriegsmarine 

:h Einsatz von Seestreitkräften und Küstenver- 

igung möglichen Gegenmaßnahmen zu prüfen und 

aelden. 

(380) 

II) Bgtr. Page im Finnenbusen: 

1.) KOK Ost hat der lagebeurteilung von Admiral 

Östliche Ostsee (s. KTB 23/6.) zugestimmt. 

Admiral Ös-tücüe Ostsee hat Weisung, jede Ge- 

legenheit zu Schlägen gegen fdl. Seestreitkräfte 

mit allen verfügbaren Seestreitkräften unter 

vollem Einsatz auszunutzen. MOK Ost weist .auf 

Bedeutung auch nur vorübergehender Besetzung von 

Hangoe für. "Sanne'.'- und "Birke" hin. 

: hach Information W.F.St. op (M) ist für dei 
; Fall ungünstiger"Lageentwicklung in Finnland 

] vorgesehen, Hangoe durch Sicherungsverbände 

zu besetzen.- Da Heer angeblich außer Stande ist 

| dort befindliöhe Küstenbatterien personell zu 

besetzen, regt op (f.I) vorsorgliche Prüfung an, 

ob Kriegsmarine in der Lage ist, Personalein- 

heiten, zur Besetzung der Küstenbatterien in 

' ■ Abschnitt Hangoe zu stellen. 

Antwort wird durch.Adm. Qu erteilt werden. 

en 
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Tag 
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24 »u*44 

Ort 
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Besonderes 

i) 
Uü 
Off 

ftL 

dar 

teiEL 

zu 

Der fahr er hat Ob.d.Ii. auf Möglichkeit russisel 

ganrs über D^pstr-LimaU. im Zuge beginnender 

msive hingevviesen. 

Gruppe Sud, nachrichtlich Admiral Schv/ar2es 

' erhalten Weisung, die von Seiten Kriegsmarine 
;h Einsatz von Seestreitkräften und Küstsnver- 

isung möglichen Gegenmaßnahmen zu prüfen und 

beiden. 

(380) 

II) B°tr, Page im Finnehbusen: 

1.) KOK Ost hat der lägeteurteilung von Admiral 

Ösiliche Ostsee (s. KTB 23/6.) zugestimmt. 

Admiral Östliehe Ostsee hat Weisung, jede Ge- 

legenheit zu S0hlägen gegen fdl. Seestreitkräftu 

mit allen verfügbaren Seestreiticräften unter 

vollem Einsatz auszunutzen. MOK Ost weist auf 

Bedeutung auch nur vorübergehender Besetzung von 

Hmgoe für "Tanne1.' und "Birke" hin. 

; Nach Information W.F. St. op (il) ist für den 

Fall ungünstiger"lageentwicklung in Finnland 

! vorgesehen, Hangoe durch Sicherungsverbände 
| zu besetzen.- Da,Heer angeblich außer Stande ist 

! dort befindliche Küstenbatterien personell zu 

| besetzen, regt op- (1.1) Vorsorgliche Prüfung an, 

j ob Kriegsmarine in der läge ist, Personalein- 
j heiten zur Besetzung der Küstenbatterien in 

■ Abscnnitt Hangoe zu stellen. 

Antwort wird durch. Adm. Qu erteilt v/erden. 

ea 
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24.6.44 2.) Zu. "Tanne" hat-OKV? / W.I’.St. wunschgemäß 

die‘Stärken des Fall schirm-Jägerbtl. 

livision Brandenburg und der SS-Fallschirm- 

jäger-Abtl. 500 an Ski und MÖK Ost übermittelt 

nit Weisung, daß MOK Ost je nach Fassungsver- 

nögen der Transporteinheiten befiehlt, wieviel 

Sahrzeuge beider 3tl. einzuschiffen sind. 

MOK Ost hat Vorschlag für Schnelltransport 

er Truppen-vorgelegt. Ski berichtet daraufhin 

n 0K?.V / W.F.St. wie folgt: 

\J/ £) Transport ist möglich: 

1) durch Transporter, dazu "rlordehham" und 

"Tanga” sowie ab-30/6. "Wartheland". 

Zgitbedarf für Verladen etwa 9 Stunden. 

Marsch bis Anlandung 55 - 40 Stunden. Dazu 

Befehlsverzug ab Befehlsausgabe bis Ver- 

ladungsbeginn. 

(381) 

-->• -I 

t 

! 

2) Mit Kreuzern "Nürnberg", "Emden" und.4 

Zerstörern, die aus dem Skagerrak nach 

Gotenhafen verlegt 'werden müssen. Zeit- 

bedarf für Verladung , falls Truppen in 

Nahe Liegeplatzes, etwa 6 Stunden, für 

Anmarsch rund 20 Stunden. Kreuzer und 

Zerstörer können keine Fahrzeuge laden. 

b) Entladung am Zielort mit Bgibootsn, B.-3ooten 

13. oder 21. L-Flottille, die auslaufen 

müssen, um rechtzeitig am Zielort zu sein. 

OKW wird um Prüfung gebeten, ob Vorziehen 

der Fahrzeuge nach Hangoe möglich ist. 

n) Gegen Austausch 416..I.D. gegen 122.1.D. 

bestehen schwerste Bedenken, da erstere ein- 

gehend -auf Aufgabe vorbereitet und einge- 

stellt ist. Gemeinsame Übungen mit L-Flottil- 

len sind durchgeführt. Entsprechende Ein- 

weisung 122.I.D., die unerläßlich ist, 
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24.6.44 2.) Za "Tanne" hat OKV? / W.F.St. wunschgemäS 

die'Stärken des Fallschirm-Jägerbtl. 

livision Brandenburg und der SS-FallcChirm- 

jäger-Abtl. 500 an Ski und MÖK Ost übermittelt 

rit Weisung, da3 MOK Ost je nach Fassungsver- 

nögen der Transporteinheiten befiehlt, v/ieviel 

Fahrzeuge beider Btl. einsuschifien sind. 

LiOK Ost hat Vorschlag für Schnelltransport 

:r Truppen-vorgelegt. Ski berichtet daraufhin 

n OKÖV / W.F.St. wie folgt: 

\/ O Transport ist möglich: 

1) durch Transporter, dazu "üordenham" und 

"Tanga" sov/ie ab 30/6. "Wartheland". 

Zgitbedarf für Verladen etwa 9 Stunden. 

Marsch bis Anlandung 55 - 40 Stunden. Dazu 

Befehlsverzug ab Befehlsausgabe bis Ver- 

ladungsbeginn. 

2) Mit Kreuzern "Hürnberg”, "Emden" und 4 

Zerstörern, die aus dem Skagerrak nach 

Gotenhafen verlegt -werden müssen. Zeit- 

bedarf für Verladung , falls Truppen in 

Wähe Liegeplatzes, etv/a 6 Stunden, für 

Anmarsch rund 20 Stunden. Kreuzer und 

Zerstörer können keine Fahrzeuge laden. 

li) Entladung am Zielort mit B3ibooten, R-3ooten 

13. oder 21. L-Flottille, die auslaufen 

müssen, um rechtzeitig am Zielort zu sein. 

OIC.V wird um Prüfung gebeten, ob Vo’f-ciehen 

der Fahrzeuge nach Hangoe möglich ist. 

(381) 

1 

c) Gegen Austausch-416..l.D. ge-en 122.1.D. 
bestehen schwerste Bedenken, da erstere ein- 

gehend auf Aufgabe vorbereitet und einge- 

stellt ist. Gemeinsame Übungen mit L-Flottil- 

len sind durchgeführt. Entsprechende Ein- 

weisung 122.I.D., die unerläßlich ist, 
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Tag 

Uhrzeit 

24.0.44 

(382) 

(383) 

Ort 

Wetter 

wird nicht mehr möglich sein. 

d) 3>1 

neh 

get 

gef- 

Ope 

ums- 

bei 

p or 

st Ö2 

Ski 

mit 

ist 

Vorkommnisse 

hält mit Rücksicht auf Schv/ierigkeit der ifcter- 

ien vor allem der .Anlandung auf bis ins kleinste 

■offenen Vorbereitungen und mit 416.1.D. durchr 

Irrte Vorausbildung Pesthalten an bisherigem 

ationsplan "Tanne" für beste Lösung. Falls nach 

Lageenteicklung kurzfristige Durchführung nicht 

hen, wäre bisherige Planung durch Vorausübar- 

füh-’ung. in Danzig-und Ga^erih-lcn bereitgestellte 

er 3t1. •ls erste ^elle zu überlagern. 

3si Durchführung ist Verwendung von Trans- 

ern^gesichert durch "Nürnberg", "rinden" und Zer- 
er/ günstiger als übsrführun-g nur mit Kriegs- 

sch: ffen, dabei Verlust von nur 15 Stunden Gerät 

mitgeführt werden kann, für Entladung 3eiboote und 

Lade geschirr zur Verfügung stehen und Kriegsschiffe 

beweglicher smd und ggf. widerstand brechen.können 

erbittet daher Zustimmung zur. Vorausnberführung 

Transportern.'Festlegung eines Stichwortes hierf 

rforderlich. 

Dan.2 

in 

3..) "Birke" 

r.io 

Verstärkung erster 'Helle ist möglich durch Zu 

samujenziehen von Batteriebedienungen aus Norwegen im 

2ig bzw. Li bau. 

Abschrift entspr. Vfg. 1/Svl 1884/44 Gkdos.Chaf 

T3 Tgil C Heft III. 

£ Ost beabsichtigt Sicherung und Schütz der Ge- 

lfeite im Bottnischen Meerbusen durch z.Zt. für Vor- 

schiebei abgeteilte 3.Tfl. (3 Boote) mit Verstärkung 

durch F-10 und VP-B0ote 9. Sich.Div. bzw. des BSO, 

soweit andere laufende Aufgaben dies zulassen. Voraus- 

setzung für Abstellung T-B0ote ist Zuführung der Zer- 

störer aus dem Skagerrak, da diese für "Tanne West"' und 

für Sicierung "Prinz Eugen" und "Lützow" bei Einsatz 

"Tanne Pst" unentbehrlich sind. 

Ra 
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Tag 

Uhrzeit 

21.5.44 

(382) 

(383) 

Ort 

Wetter 

wird nicht mehr möglich sein. 

d) 3il 

neh 

get: 

gef) 

Ope: 
Lag, 

UJir,- 

p or 

stöi 

Ski 

mit 

ist 

Vorkommnisse 

hält mit Rücksicht auf Schwierigkeit der Unter- 

ien vor allem der Anlandung bis ins kleinste 

•offenen Vorbereitungen und mit 416.1.D. durchT 

nrte Vorausbildung Festhalten an bisherigem 

■ationsplan "Tanne" für beste Lösung. F^lls nach 

Entwicklung kurzfristige Durchführung nicht zu 

hen, 'wäre bisherige Planung durch Vorausüber- 

füin'ung in Danzig-und Gatenliafen bereitgestellte: 

bei r 3t 1. als erste Welle zu überlagern. 

3fii Durchführung ist Verv/eadung von Tr^ns- 

3..: 

ern^ gesichert durch "iüürnberg", "Hluden" und Zer- 
er/ ffünstrger als Überführung nur mit Kriegs- 

sch: ffen, dabei Verlust von nur 15 Stunden Gerät 

mitgeführt werden kann, für Entladung 3eiboote und 

Lade geschirr zur Verfügung stehen und Kriegsschiffe 

beweglicher sgnd und ggf. wiüerstand brechen können 

erbittet daher Zustimmung zur. Vorausüberführung 

Transportern. Festlegung eines Stichwortes hierf 

erforderlich. 

Verstärkung erster Wglle ist möglich durch Zu 

samülenziehsn von Batteriebedienungen aus li0rwegen im 

Danzig bzw. Lgbau. 

Abschrift entspr. Vfg. 1/Svl 1884/44- Gkdos. Chef 
in BITS Teil C Keft III. 

"Birke" 

HCK 0st beabsichtigt Sicherung und Schütz der Ge- 

lsite i» Bottnischen Keerbusen durch z.Zt. für Vor- 

schiebei abgeteilte 3.Tfl. (3 -Boote) mit Verstärkung 

10 und VP-BoOte S. Sgch.Div. bzw. des BSO, 

.ndere laufende Aufgaben dies zulassen. Vor-us- 

durch F 

soweit 

störer 

für Spc 

"Tanne 

Setzung für Abstellung T-B0ote ist Zufüirung der Zer- 

ms dem Skagerrak, da diese für "Tarne West"' und 

lerung "Prinz Eugen" und "lützow" bei Einsatz 

3st" imentbehrlich sind. 

Hz 



- 661 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

ui) 

Vorkommnisse 336 

Skl Adm. Qu fordert bei Scüi'ffsbe.ukommission. 

ent sprechend Antrag des F.d.Scluiell. Einbau von 

leckroliren auf S-3ooten zur wirksamen Bekämp- 

fung jagender Zerstörer. Einbau kommt aus 

rilitärisdien Gründen nur für die B0ote in Be- 

tracht, die den neuen Motor EB 518 erhalten 

und mit normaler Artl.Bewaffnung bestückt sind. 

Z.Zt. '.'/erden seitens 5 Wa ballistische Versuche 

durchgeführt. Ski bittet, bereits jetzt Übsrle- 

gingen anzustellen und' Vorbereitungen zu treffen, 

ii welcher Form die Aufstellung zu erfolgen hat. 

iyY 
it 

Entsprechend Antrag Ski Adm. Qu II vom 19/6. 

0KÖ7 / W.E.St» folgende Weisung erteilt: 

"L.) Die Entwicklung der Lage in Italien hat 

dazu geführt, daß Angehörige der italienischen 

Wehrmacht stellenweise in ganzen Einheiten, 

in zunehmendem Maße zum Feind oder Banden 

überlaufen. 

?.) OB Südwest hat als Absicht gemeldet, Zug um 

Zug die IruPPen der neuen ital. Wehrmacht, 

bei denen Fahnenflucht vorgekommen ist oder 

die unzuverlässig erscheinen, aus ihrem 

Einsatz herauszuziehen, sie nach und nach 

zu entv/affnen und als Bau-Btl. oder auch als 

Hiwi bei der Truppe einzusetzen. Eine schlag- 

artige gewaltsame Entwaffnung ist aus poli- 

tischen Gründen unerwünscht. 

.) OKW genehmigt diese Absicht und ermächtigt 

auch die Oberbefehlshaber auf den übrigen 

Kriegsschauplätzen, hiernach zu verfahren. 

Soweit es sich -um Einheiten der Kriegsmarine 

und Luftwaffe handelt, ist das einheitliche 

Vorgehen durch die Oberbefehlshaber auf den 

einzelnen Kriegsschauplätzen sicherzustellen." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 336 

3.44 III) Ski • Adni. Qu fordert "hei ScM.'ffs'bsuioiuaission 

ntsprecliend Antrag des F.d.Schnell. Einhc-u vom 

eckroliren auf S-Booten zur wirksamen Bekämp- 

'nng jagender Zerstörer. Einbau kommt aus 

Llitärisclien Gründen nur für die B0ote in Be- 

-•acht, nie den neuen Motor IIB, 518 erhalten 

nd mit normaler Artl .Bev/affnung bestückt sind. 

.Zt. '.verden seitens I S?a ballistische Versuche 

rciigeführt. Ski bittet, bereits jetzt Überle- 

gungen anzustellen und' Vorbereitungen zu treffen, 

ii (welcher Form, die Aufstellung zu erfolgen hat. 

iy)" 
Z hat 

Entsprechend Antrag Ski Adm. Qu II vom 19/6. 

QKäT / W.E.St» folgende Weisung erteilt: 

"L.) Die Entwicklung der Lage in Italien hat 

dazu geführt, daß Angehörige der italienischen 

Wehrmacht stellenweise in ganzen Einheiten, 

in zunehmendem Maße zum Feind oder Banden 

überlaufen. 

’.) OB Südwest hat als Absicht gemeldet, Zug um 

Zug die Ii-npien der neuen ital. Wehrmacht, 

bei denen Fahnenflucht vorgekomnen ist oder 

die unzuverlässig erscheinen, aus ihrem 

Einsatz herauszuziehen, sie nach und A'.ca 

zu entwaffnen und als Bau-Btl. oder auch als 

Eiwi bei der Truppe .einzusetzen. Eine schlag- 

artige gev/altsame Entwaffnung ist aus poli- 

tischen Gründen unerwünscht. 

1.) 0IC7 genehmigt diese Absicht und ermächtigt 

such die Oberbefehlshaber auf den übrigen 

Kriegsschauplätzen, hiernach zu verfahren. 

Sov/eit es sich um Einheiten der Kriegsmarine 

und Luftwaffe handelt, ist das einheitliche 

Vorgehen durch die Oberbefehlshaber auf den 

einzelnen Kriegsschauplätzen sicherzustellen." 



6G2 

Tag 

Uhrzeit 

24.6.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

I. K, 

besondere ITaohrichten liegen nicht vor. 

1.) L 

Lage 24/VI. 

.egführung in den außerheimischen Gev.'ässern. 

e s t r 

0p20 Uhr unterrichtet Gruppe liest Seeko. il0rmandi 

von Sintscheidung .OKU, daß Nachschub über 

See entfällt. Seeko. hat freie Hand zu 

Hafenschließung. 

Oj)ö4 Uhr meldet LSIO Cherbourg Auslaufen von 4 

A-3ooten und 3 KüstenseglemOOOO Uhr. 

Außerdem 'sind um die gleiche ^eit 
2 Schlepper aus Cherbourg ausgelaufen. 

0 >25 Uhr meldet Hake Alderney vermutlich I.’inen- 

abwurf vor Hafensperre durch Slugzeuge. 

0|05 Uhr meldet. Seekdt. Kanalinseln 0210 Uhr in 

BF 3813 und 0300 Uhr in 3F 3551 Gefecht 

mit fdl. S-3ooten. 

V I 0645 Uhr meldet Seeko. Normandie Verlauf der 
Feindlinie und stärkstes Artl.Feuer 

auf eigene Stellungen. Fdl. Infanterie 

verhält. Eigene Artl. einschließlich 

Äiarmflak ist auf Anmarschstraßen und 

Versammlungsraum eingesetzt. Stadt.liegt 

unter Störungsfeuer. Von Nordküste vmrder 

zahlreiche geortete Ziele beschossen. S- 

Boote sind nach Uesten durch. A-Boote mit 

3 Kümosen und 2 Schleppern hatten Gefecht 

mit fdl. S-Booten unter der Küste bei 

Battr. York. Ai' ‘66 gesunken. Weitere 

652 - 

Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2t.3.44 

I. K, 

i|tson.öere Itechrichten liefen nicht vor. 

II. 

1.) I: 

e 24/VI. 

.egführixriF in len außerheimischen Gev:ässern. 

e s t r 

0 )20 Llir unterrichtet Gruppe liest Seeho. il0rmandi6 

von Entscheidung .0KI7, daß Kachschuh über 

See entfällt. Seeko. hat freie Hand zu 

Hafenschließung. 

Qj^:4 Ihr meldet L2T0 Cherbourg Auslaufen von 4 

A-Booten und 3 KnstenseglemOOOO ühr. 

Außerdem sind um die gleiche ^eit 

2 Schlepper aus Cherbourg ausgelaufen. 

0|>25 Uhr meldet Hako Alderney vermutlich Llinen- 

abvmrf vor Hafensperre durch Flugzeuge. 

0|0g ühr. meldet. Seekdt. Kanalinseln 0210 Uhr in 

3F 3813 und 0300 ühr in BF 3551 Gefecht 

mit fdl. S-3ooten. 

I 0445 Uhr meldet Seeko- Normandie Verlauf der 

Fgindlinie und stärkstes Artl.Feuer 

auf eigene Stellungen. Fdl. Infanterie 

verhält. Eigene Artl. einschließlich 

Äiarmflak ist auf Anmarschstraßen und 

Versammlungsraum eingesetzt. Stadt .liegt 

unter Störungsfeuer. Von Nordbüste wurder 

zahlreiche geortete Ziele beschossen. S- 

Boote sind nach 'Siesten durch. A-Boote mi1 

3 Kümosen und 2 Schleppern hatten Gefechi 

mit fdl. S-Booten unter der Küste bei 

Battr. York. AF 66 gesunken. Weitere 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 337 

24.3.44 anlaufende Ziele durch. Küstehbattr. abge- 

drängt. Seebahnhof gesprengt. Verminung 

vor Knfen durchgefüiirt. 

0715 U 

■1 
Gruppe West erstattet 

rr lagemeldung von 0600 Uhr: 

a) 3 S-Boote Cherbourg - Halo. Geplanter 

Durchbruch nach Osten wegen Beladung 

der B0ote nicht durchführbar. 

b) 6 Boote 2. und 4.Sfl. Unternehmung 

Seine-Bucht. Weiteres folgt. 

o) 6. A-Flottille mit 3 Kümosen auf Harsch 

Chsrbourg- - Alderney. Gefecht mit fdl. 

S-30oten in BF 3552. AF durch lorpedo- 

treffer gesunken. 12 Mann geborgen. Ein- 

laufen Kümosen in Alderney steht noch 

aus. 

d) 4S.Ksfl. hatte 2350 und 0230 Uhr S-Boots- 

gefecht vor Halo. Verband läuft mit Verwun- 

deten nach Eelier. 

Seekdt. Seine / Somme meldet 0100 Uhr 

nördl. Grne-Mündung etwa 20 Transporter, 

Sicherung 4 Schlachtschiffe, 5 Kreuzer und 

Zerstörer. 

BAW durch Tiefflieger auf Dives-Brücke 

bei Cabourg. 

Oj-tungslage ergibt eine Anzahl von 

Ortungen in den üblichen Positionen. 

1232 Uhr übermittelt MHO Chsrbourg Meldung von Festungi 

kommandant an Heeresgruppe B. Darin heißt es 

u. a.: 

"Von.Seeseite kein Feuer. Eafengelände 

Trümmerfeld." 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklaffcr der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 337 

24.6.44 anläufende Ziele durch Kiistenbattr. abi-e- 

drangt. Seebalmliof gesprengt. Verminung 

vor Hafen durchgeführt 

0715 U 

■1 
Gruppe West erstattet 

ir lagemellung von 0600 Uhr: 

a) 3 S-Boote Cherbourg - Malo. Geplanter 

Durchbruch nach Osten wegen Beladung 

der B0ote nicht durchführbar. 

b) 6 Boote 2. und 4.Sfl. Unternehmung 

Seine-Bucht. Weiteres folgt. 

c) 6. A-Flottille mit 3 Kümosen auf Harsch 

Cherbourg-- Alderney. Gefecht mit fdl. 

S-30oten in BF 3552. AF durch Forpedo- 

treffer gesunken. 12 Hann geborgen. Ein- 

laufen Kümosen in Alderney steht noch 

aus. 

d) 46.1vlsfl. hatte 2350 und 0230 Uhr S-Boots- 

gefeoht vor Malo. Verband läuft mit Verwun- 

deten nach Hglier. 

Seekdt. Seine / Somme meldet 0100 Uhr 

nördl. Orne-LIündung etwa 20 Transporter, 

Sicherung 4 SchlachtschJ-ffe, 5 Kreuzer und 

Z-er s1#irer. 

BAW durch Tiefflieger auf Dives-Brücke 

bei Cabourg. 

O^tungslage ergibt eine Anzahl von 

Ortungen in den üblichen Positionen. 

1232 Uhr übermittelt ^HHO Chsrbourg Meldung von Festungi 

kommandant an Heeresgruppe B. Darin heißt es 

u. a.: 

"Von.Seeseite kein Feuer. Eafengelände 

Trümmerfeld." 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucldager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Qlückatadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven I Kiel / Gotenhafen I Paris t Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 



- 664 - 

Tag Ort 
TJhrzeit Wetter 

24.6.4^ 

Vorkommnisse 

134C ~U>ir beiorteilt Gruppe Y/est Landemügliehieit.erL 

für Naclit zum 25/6. im Eollandraum als 

etwas ersoh.v/ert, an der Kanaltüste als 

möglicb. bis günstig, an der Atlantiüäste 

als günstig. 

1600 ülor übermittelt Gruppe "Yest lagemeldung: 

1) Kachmeldung zu Inge von 0600 TJhr: 

a) 1. Gruppe 2.Sfl. 0016 Uhr 6 Fehl- 

schüsse auf 2 Zerstörer wegen Ab- 
| 
0 drehens. BF po82 rechtes oberes Viertel 

unbemerkt mit 12 DH 1 weiträumig ver- 

seucnt. Auf Rückmarsch 0015 Uhr 

kurzer Feuerwechsel mit J.MGB's auf 

100 m. Gute Trefferwirkung beobachtet 

2. Gruppe 0056 ühr auf NO-Kursen 

von 2 Zerstörern gejagt. S 175 

Volltreffer Ruderhaus. Vorderer 

Brennstoff tank leck.. 

b) 6-. A-Flottille mit 2 Kümosen 0705 Uhr 

Alderney ein. Verbleib 5. Kümose wird 

festgestellt. 

2) Seekq, Seine / Somme meldet: 

a) Um 0735 Uhr in 289° 20 km ab 1 schwei e 

Detonation auf einem Zerstörer, der 

mit Schlagseite sinkt. 

b) Zu.-gleicher Uhrzeit. in 287° 22 km ab 

schwere Detonation auf einem Trans- 

porter, Acfc.-tersch.iff brennt. 

Zu a) und b) vermutlich Minentr.effer. 

3) Abeicht für Nacht zum 25/6.: 

a) S-Boote: 

1-) Le Havre-Gruppe Minen und Torpedo 

einsatz-Sgine-Buoht. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V urkommnisse 

24.6.4^ 134C 

1600 

I. 

Uhr beurteilt Gruppe West Isndembglichreiten, 

für Kaelit zum 25/6. im Eollandraum als 

etwas erschwert, an der Ksnaltüste als 

möglich bis günstig, an der Atlantihkrüste 

als günstig. 

Uhr ob ermittelt Gruppe West Lagemeldimg: 

1) Kachmeldung zu Lage von 0600 Uhr: 

a) 1. Gruppe 2.3fl. 0016 Uhr 6 Fehl- 

schüsse auf 2 Zerstörer wegen Ab- 

drehens. BF 3682 rechtes oberes Vier 

unbemerkt mit 12 DM 1,/Weiträumig vex- 

seucnt. Rückmarsch 0015 Uhr 

kurzer Feuerwechsel mit 3 MGB's auf 

100 m. Gute Trefferwirkung beobachtet 

2. Gruppe 0056 Uhr auf HO-Kursen 

von 2 Zerstörern gejagt. S 175 

Volltreffer Ruderhaus. Vorderer 

Brennstofftank leck, 

b) 6. A-Flottille mit 2 Kümosen 0705 Uhr 

Alderney ein. Verbleib 3. Kümose wird 

festgestellt. 

2) Seeicq. Seihe / Somme meldet: 

a) Um 0735 Uhr in 289° 20 km ab 1 schwes 

Detonation auf einem Zerstörer, der 

mit Schlagseite sinkt. 

b) Zu.gleioher Uhrzeit, in 287° 22 km ab 

sch’were Detonation auf einem Trans- 

porter, Achterschiff brennt. 

Zu a) und b) vermutlich Minentr.effer. 

3) Absicht für Recht zum 25/6.: 

a) S-Boote: 

1-) Le Havre-Gruppe Minen und Torpedo 

einsatz Seine-Bucht. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 338 

24 -6.44 2) Halo-Gruppe Verlegung-Heller in fb Igsnder- 

Hach.t. Le Havre. 

b) BSVT: 

Evtl. KMA-Sperre vor Dieppe und Le Havre. 

(384) 

1615 Uhr meldet Seekdt. H0rmanäie betr. 

1) Kaiwurzel Homet in etwa 100 

Verniolitung: 

m Länge v;egge- 

nssen, 

2) Seebärinhof gesprengt, Rest brüchig und un- 

brauchbar. Turm über Kaimauer ins Übersee- 

becken. Diese sperrend zugefallen. Kaimauer 

durch, gewaltige Sprengung zerstört. 

3) Verseuchung Hafen einschl. Vorsperre 7/est 

vollendet. Blockierung Arsenal-Eingang durch 

gesprengtes frans, übootshebeschiff durch- 

geführt . 

j 1627 Uhr 
L, 

4) Heute weitere Sprengungen Kai Homet. 

meldet Seeko. Hormandie folgende Lage: 

1) Fortdauerndes Störungsfeuer eigener KUslen- 

batterien und Alarmflak auf Landzielpunkte, 

nachhaltige Wirkung. Fühlbare Entlastung In- 

fanterie. In Morgenstunden wirft Feind 

Bombenteppich zwischen Fort Duroule und See- 

bahnhof sowie auf "Brommy". Fort Duroule 

und Höhe südlich liegen unter konzentrierten 

Artl.Feuer. Ärtl.Feuer einzelner Sehiffsein- 

heiten vor Nordküste mit Westkurs. "Hamburg" 

und "Brommy" bekämpften Kreuzer und Zerstörer 

nach'Sicht und Ortung. Treffer beobachtet. 

Gegner erwidert Feuer und dreht nach Ver- 

nebelung ab. j 

2) Bei. Sinken AF 66 und "Holsacia" (3. vermißte 

Kümose) ca. 60 Verwundete, 15 Offiziere und 

Arbeiter ertrunken. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 338 

24 •■6.44 

(384) 

1613 Uhr 

1627 tfrir 

2) Halo-Gruppe Verlegung- Heller in folgender-- 

Hecht. Le Havre. 

b) BST7: 

Evtl. H'iA-Sperre vor Dieppe und Le Havre. 

meldet Seekdt. H0raandie betr. Vernichtung: 

1) Kai’Turzel Homet in etwa 100 m Länge v/egge- 

rissen, 

2) Seebahnhof gesprengt, Rest brüchig und un- 

brauchbar. Turm über Kaimauer ins Übersee- 

becken. Diese sperrend zugefallen. Kaimauer 

durch gewaltige Sprengung zerstört. 

3) Verseuchung Hufen einschl. Vorsperre 7/est 

vollendet. Blockierung Arsenal-Eingang durch 

gesprengtes franz. Ubootshebeschiff durch- 

geführt . 

4) Heute weitere Sprengungen Kai Homet. 

meldet Seeko. Hormnndie folgende Lage: 

1) Fortdauerndes Störungsfeuer eigener Küsten- 

batterien und Alarmflak auf Landzielpunrte. 

Nachhaltige ügrkung. Fühlbare Entlastung In- 

fanterie. In Morgenstunden wirft Fgind 

Bombenteppich swischen Fort Duroule und See- 

bahnhof so ;ie auf "Brommy". Fort Duroule 

und Höhe südlich liegen unter konzentriertem 

Artl.Feuer. Artl.Feuer einzelner Schiffsein- 

heiten vor Nordkaste mit 77estkurs. "Hamburg" 

und "Brommy" bekämpften Kreuzer und Zerstörer 

nach Sicht und Ortung. Treffer beobachtet. 

Gegner erwidert Feuer und dreht nach Ver- 

nebelung ab.~^ 

2) Bei. Sinken AF 66 und "Kolsatia" (3. vermißte 

Kümose) ca. 60 Verwundete, 15 Offiziere und 

Arbeiter ertrunken. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

24.6.44 

(385) 

Vorkommnisse 

1642 Uh. 

1856 Uh 

Otj.d.Il. hat an Seakdt. Sormandie folgen- 

den Fu^spruoh gerioht et: 

"In dem schweren und harten Kampf, den 

die Soldaten der -Kriegsmarine unter Ihrer 

Führung um die Festung Cherbourg kämpfen, bin 

ich mit meinen Gedanken bei Euch. Jeder Tag, 

an dem es gelingt, dem Feind den Zugriff auf 

diesen gro2en Hafen su verwehren, ist von ent- 

scheidender Bedeutung. Ich weiß, daß ich mich 

auf Euch verlassen kann und daß Ihr tapfer und 

verbissen um jeden Fußbreit Boden kämpfen und 

Euch bis zum letzten zäh verteidigen werdet." 

g erwiderte Seekdo. llormandie, K.Adm. Hennecke: 

"'Jir werden unsere Pflicht tun. Hafen und 

Kaianlagen sind bisher für unmöglich behaltene 

Ueise zerstört und unbrauchbar. Heil unserem 

Führer und Vaterland." 

gibt Seekdt. Normandie folgende* 

1.) All! erien Nordfront 

tisch unzerstört und intakt. Da verschartet, 

für landfront ausgeschaltet. Haben jetzt alle 

falsche Front. 

2. ) Scharte ohne Gürtelpanzer unvollendet. 

Verschiedene Treffer in Scharten. Lösung: 

Kur Beton- und Panzerkuppein. 

3. ) Umfangreiche Ausstattung Batterien mit 

Granatwerfernund Panzernahbekämpfungsmitteln 

Voraussetzung für erfolgreiche Abwehr. 

4. ) Ausstattung im Erdkampf erfolgreicher 

Alarmflakbatterien-mit A.Z. 

5. ) VB vorbereiten mit Draht und Funk. 

6. ) Panzerdeckungslöcher mit Abdeckung auch 

im Infanteriekappf bewährt. 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.6.44 

(385) 

1642 ns 

1856 Uh 

0b.d.;,;. hat an Seskdt. hcxnanrlie folgen- 

den. Fuhk:spruoh gericht et: 

"In dem. schv/eren und hi.rten Kampf, den 

die Soldaten der Kriegsmarine unter Ihrer 

Führung um. die Festung Cherhourg käeipfen, bin 

ich mit meinen Gedanken bei Euch. Jeder 

an dem es gelingt, dem Feia<i ien Zugriff auf 

diesen großen Hafen su veSffrehren, ist vofc ent- 

scheidender Bedeutung. Ich .vei3, daß ich mich 

auf Euch verlassen kann and daS Ihr tapfer und 

verbissen um jeden Fußbreit Boden kämpfen und 

auch bis sum letzten zäh verteidigen v.'eräet." 

erwiderte Seekdt. hormandie, K.Adm. Hennecke: 

":.7j.r •,verden unsere Pflicht tun. Hafen und 

Kaianlagen sind bisher für unmöglich gehaltene 

Ueise zerstört und unbrauchbar. Seil unserem 

Fülirer und Vaterland. " 

gabt Seekdt. ITornandie f ol gende/? Ii^^TiTn u u 

1. ) Alle Batterien S0rdfront «■■■■(■**»■ prak- 

tisch unzerstört und intakt. Da verscharret, 

ilir landfrofit ausgeschaltet. Haben jetzt alle 

falsche Front. 

2. ) Scharte ohne Gürtelpo-nz er unvollendet. 

Verschiedene Treffer in Scharten. Lösung: 

■Kur Beton- und Panzerkuppeln. 

5. ) Umfangreiche Ausstattung Batterien mit 

Granatv/erfemund Panzernshbekämpfungsmittein 

Voraussetzung für erfolgreiche Abwehr. 

4.) Ausstattung im Erdkampf erfolgreicher 

Alarmflakbattarisn-mit A.Z. 

5-) VB vorbereiten mit Draht und Funk. 

6. ) Panzerdeckungslöcher mit Abdeckung auch 

im Infnnt eriekajnpf bewährt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 339 

24.6.4‘- 7. ) Drahtverbindungen wenig ausgefallen. 

8. ) Gegner persönlich, feige. 'Bronaaelt durch. 

Schiffsartl., Flieger, Artl. und Grant- 

werfer stundenlang alles nieder, um erst 

■dann vorsichtig vorzufühlen. Ständiger 

Ausspruch-Verwundeter, die keinen Gegner 

sahen: "Wo ist unsere Artl. und Flieger ?". 

9. ) Kampfkraft Soldaten am Geschütz in Scharten 

gut. Außerhalb unsicher und leicht zu zer- 

mürben. Bunkerkrankheit durch bisherige 

Befehle, Bunker bei Duftalarm aufzusuchen. 

Energisches Eingreifen Einheitsführer. 

10.) Ausstattung mit Nebelphosphorgranaten er- 

forderlich. 

1956 Uhr meldet Seeko. Normandie: läge äußerst ernst. 

Infanterie hält nicht mehr. Feind unmittelbar 

vor den Toren. "Blankenese" sehr gut gekämpft. 

"Bramuy" in Panzerkämpfen. 

1854 Uhr meldet MNO .Cherbourg: 1740 Uhr Sendestelle 

gesprengt. Bunker wird verteidigt. Sender 

auf KKW bzw. Sonderwelle empfangsseitig besetzt. 

1959 Uhr funkt OB Mar.Gruppe West an Seekdt. Normandie: 

X 2000- Uhr- 

"Ihrer und Ihrer Männer igistungen in diesen 

harten Tagen werden für uns Vorbild sein. 

Ich danke Ihnen allen und weiß, daß sie bis 

zum letzten hart und standfest sein-werden im 

Kampf .für' Führer und P.eich." 

meldet Kampfgruppe Schlieben an Gruppe West 

für Heeresgruppe B: 

."Feind greift aus Süden und Südosten 

stark"an mit Teilen am SW-Rand E'Octeville. 

Durch.Feuer, Ausfälle, Verluste und Kampfein- 

drücke "inherer Halt der Truppen stark -abge- 

sunken.- Zhviel Volksliste 3 ;und Russen. Nach- 

richtenverbindungen werden' laufend v/eniger. 

Einheitliche Führung deshalb nicht mehr in 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 339 

24.6.4^- 7.) Drahtveroindungen. wenig ausgefallen. 

8.) Gegner persönlich, felge. 'Trommelt durch 

Schiffsartl., Flieger, Artl. und Grant- 

werfer stundenlang alles nieder, um erst 

4anh vorsichtig vorzufühlen. Ständiger 

Ausspruch-Verwundeter, die keinen Gegner 

sahen: "Wo ist unsere Artl. und Flieger ?". 

5.) Kampfrraft Soldaten am Geschütz in Scharten 

gut. Außerhalb unsicher und leicht zu zer- 

mürben. Bunkerkrankheit durch bisherige 

Befehle, Bunker bei Luftalarm aufzusuchen. 

Energisches Eingreifen Einheitsführer. 

10.) Ausstattung mit Neoelphosphorgranaten er- 

forderlich. 

1958 inr meldet Seeko. llQrmandie: Lage äußerst ernst. 

Infanterie hält nicht mehr. Feind unmittelbar 

vor den Toren. "Blankenese" sehr gut gekämpft. 

"Brommy" in Panzerkämpfen. 

1854 Uhr meldet HNO .Cherbourg: 1740 Uhr Sendestelle 

gesprengt. Bunker wird verteidigt. Sender 

auf KKW bz-.v. Sonderwelle empfangsseitig besetzt. 

1555 Uhr 

X i 2C05 U h.r■ 

funkt OB Mar.Gruppe West an Seekdt. Normandie: 

"Ihrer und Ihrer Männer Lgistungen in diesen 

harten Tagen werden für uns Vorbild sein. 

Ich danre Ihnen allen und weiß, daß sie bis 

zum'l’etzten hart und standfest sein-'werden im 

Kampf .für' Fünrer und Reich." 

meldet Kampfgruppe Schlieben an Gruppe West 

für Heeresgruppe B: 

d’-Fgind greift aus Süden und Südosten 

stark'an mit Teilen am SW-Rand H’Octeville. 

Durch.Feuer, Ausfälle, Verluste und Kampfein- 

drücke "innerer Halt der Truppen stark -abgec 

sunken. Ztwiel Volksliste 3 .-und Russen. Nadi- 

riohtenveroindungen werden'laufend weniger. 

Einheitliche Führung deshalb nicht mehr in 

Din A 3 



668 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24.6.44' vollen Umfange möglich. 

2020 Ufr- erläßt 0E7 / ff.F.St'. folgende Weisung an 03 

?/est na ehr. l/Sj-l: 

"Der Führer hat befohlen: 

liehen gemeldeten Angriffsplänen ist außerdem 
sofort Köglichheit zu prüfen, um mit den in 

den allernächsten Tagen verfügbaren Kraft an 

über ungefähre linie Coighy - Trouville - 

Canvrlle in allgemein KG-v/ärtigsr und nörd- 

licher Riclitung in d en Lüchen der auf Cher- 

bourg angrerxenden 1. amri; .Armee vorzu- 

stoßen, um diese Kräfte zu vernichten. Ziel d 

weiteren-Operationen ist dann, Cherbourg zu 
entsetzen. Fernschriftlicher Vorschlag um- 

gehend erbeten unter näherer Angabe von Kräf- 

ten, Versorgungsseiten.^ 

2028 üjir meldet Heeresgruppe Schließen die seit 6/6. 

während, der Kämpf BL im. Raum um-Cherbourg vor. 
der Kampfgruppe in Verbindung mit-unterstell- 

ten Luftwaffen- und .Marineeinheiten erzielten 

Erfolge und Abscnusse. Dabei sind enthalten 

1 T-3oot, 1 Zerstörer, 5 Kleine landungs- 

boote versehht.- 1 K-Boot, 1 großes L-.ndungs- 

ooot, zahlreiche Kleine Landungsboote be- 

schädigt. 

20 T0 ü ir befieiilt Gruppe West SeeKdt. Normandie zu 

melden, ob auch Kaianlagen vor Hafen Hapoleor 

Charles, Kohlehtai und sonstiges Kleines 

Fiuthafenbecken gesprengt sind. ■■Zündstände 

abhängiger Minensperren müssen bis zur AusT 

hebimg besetzt bleiben. 

U'üer die Künpilage sn der Lindfront be- 

richtet 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2-^.6,44 vollem Umfange möglich. 

2020 t-ft- erläSt 0E7 / W.F.St“. folgende ^gä^ung nn 03 

dfest ne/chr. l/S^l: 

"Der Führer hat befohlen: 

Neben gemeldeten Angriffsplänen ist auSerdem 

sofort Möglichheit zu prüfen, um mit den in 

den allernächsten lagen verfügbaren "Kräften 

über ungefähre Linie Coighy - Irouville - 

Canville in allgemein NG-v/ärtiger uni nörd- 
licher Sichtung in den Lüchen dar auf Cher- 

bourg i.ngreadenden 1. ameri: .Armee vorzu- 

stoden, um diese Kräfte zu vaHjllchten. Siel d 

weiteren Operationen ist dann, Chsrbourg zu 

entsetzen. Fernschriftlichh-r Vorschlag um- 

gehend erbeten unter näherer Angabe von Kräf- 

ten, Versorgungszeiten.^ 

20S8 Njir meldet Heeresgruppe S0hlielDen die seit 6/6. 

während der Kämpfe .im Raum um.' Cherbourg von 

der Kampfgruppe in Verbindung mit unterstell- 

ten luftv.’affen- uni .Harineeihheiten erzielten 

Erfolge und Abschüsse. Dabei sind enthalten 

1 T-3oot, 1 Zerstörer, 5 Kleine Landungs- 

boote verben-zt. 1 il-3'oot, 1 groies L’..n.dungs- 

ooot, zahlreiche Kleine Landungsboote be- 

schädigt. 

eO-O ühr befiehlt Gruppe V/est Seehdt. Nonmandie zu 

melden, ob auch Kaianlagen vor Hafen Napoleon. 

Charles, Kohlehtai und sonstiges kleines 

Fguthafenbechen gesprengt sind. -Züadstände 

abhängiger Minensperren müssen bis zur Aus- 

hebung besetzt bleiben. 

Über die Kampflage an der La^dfrorlt be- 

richtet 
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Tag 

Uhrzeit 

24.6>4-'4 

Ort 

Wetter 

y'i 2153 U 

Vorkommnisse 

erneut Heeresgruppe Sch-lieben: 

340 

"Massiertes Fgindfeuer und Bombenan- 

griffe haben zur Aufspaltung der Front 

geführt. Zahlreiche Batterien sind zerschla- 

gen oder verschossen. Kampfrert stark ge- 

sunken. Die auf engem Raum gedrängte Truppe 

wird einen Angriff am 25/6- kaum uber- 

stehen. Kämpfevon Einzelteilen und Gefechts- 

ständen sind im Gange, können nur noch ver- 

zögern, aber den konzentrisch geführten 

2255 l 

Zugriff des Feindes nicht abv;enden. 

Cherbourg-ist zur landseite hin nicht als 

Festung zu werten, da nur feldmäßig ausge- 

baut. Hinweise hierauf wegen Wertung des 

Feindes und der eigenen TruppenÖ^ 

hr erhält Seeko. Normandie von Gruppe West 

Weisung: "Luftmineneinsatz vor Hafeneinfahrt 

entfällt.” 

2255 l hr gibt Gruppe West an alle Stellen ihres 

Bereiches folgende Lageübersicht: 

1) S-Boote Nacht 25/24.6. Minenlegen vor 

landekopf, dabei Ggfecht mit Zerstörern 

und MGB.’s. Vor Cherbourg und südlich 

Jersey Ggfecht eigener Sicherungsstreit- 

kräfte mit S-Booten. Ein eigener Artl-, 

Träger Torpedotreffer gesunken. Vor 

Ornemündung Detonation auf einem Zer- 

störer und; einem Transporter beobachtet, 

Zerstörer gesunken. Transporter brennend, 

wahrscheinlich Minenerfolge. Küsten- 

batterien im Kampf gegen Seestreitkräfte 

und Transportraum, Treffer auf einem Zer- 

störer und einem Transporter. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 340 

24-. 5.44 Wh £153 ü 

2235 I 

nr erneut Keeresg-'uppe Sch-lieben: 

"Ilassiertes FgindfSuer und Boabennn- 

griffe haben zur Aufspaltung der Front 

geführt. Zahlreiche Batterien sind zerschla- 

gen oder verschossen. Kanpf'.vert starn ge- 

sunken. Die auf engem Raum gedrängte Truppe 

wird einen A-griff am 25/6. kaum uber- 

stehen. Kämpfe von Einzelteilen und Gefechts- 

ständen sind im Gange, können nur noch ver- 

zögern, aber den konzentrisch geführten 

Zugriff des Feindes nicht abv/enden. 

Cherbourg ist zur landseite hin nicht als 

Festung zu werten, da nur feldmäßig ausge- 

baut. Hinweise hierauf wegen Wertung des 

Feindes und der eigenen Truppen/^ 

hr erhält Seeko. Normandie von Gruppe West 

Weisung: "Luftnrineneinsatz Yor Hafeneinfahrt 

entfällt.” 

2255 1 hr gibt Gruppe West an alle Stellen ihres 

Bereiches folgende Lageübersicht: 

1) S-Boote Nacht 23/24.6. Minenlegen vor 

landekbpf, dabei Ggfecht mit Zerstörern 

und MGB’s. Vor Cherbourg und südlich 

Jersey Ggfecht eigener Sicherungsstreit- 

kräfte mit S-Booten. Ein eigsjBer Artl-. 

Träger Torpedotreffer gesunken. Vor 

Ornemündung Detonation auf einem Zer- 

störer und einem Transporter beobachtet, 

Zerstörer gesunken. Transporter brennend, 

wahrscheinlich Einenerfolge. Küsten- 

batterien im Kampf gegen Seestreitkräfte 

und Transportraum, Treffer auf einem Zer- 

störer und einem Transporter. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

(386) 

24 >6 »44 
x 

2506 Uh: 

2310. Ob:- 

Vorkommnisse 

Ui! ly 

2) Vor-Cherbourg Feind'mit-mshreren StoSkeiler 

Hauptkampflinie duroh-’oroeiierL^ Durch, schweren 

Kampf stark geschwächte Festungsbesatarmg 

kämpft heldenmütig gegen 'weit überlegenen 

Feind, zum Teil in Widerstandsnestern und 

Gruppen bis zum letzten im Rücken des Feindes. 

Zuführung Verstärkung auf Duft- oder Seev/eg 

nicht mehr möglich. Hafenanis 

verblockt, vermint^ 
i'en gespreng 

3) Luftwaffe Nacht 22/23.6.: 

Durch Torpedo und Bomben vor Landelcopf 

versenkt 2 Zerstörer, 3 S0hiffe mit 

29-000 3RT, beschädigt 3 Kreuzer, 2 .Zer- 

störer, 2 S0hiffe 17.000 BRT. Treffer auf 

mehreren landungschiffen. Aufklärung London 

gute Wirkung deutscher Fernkampfwaffen. 

meldet Hako Cherbourg Einlaufen durch Nestein- 

fahrt möglich bis zu kleinem freigelasseneh 

Ankerplatz westl. Fort Chavagnac. Hier noch 

2 Boote Seenotdienst und 2’HS-Iogger-. 

übermittelt Gruppe Nest Gefechtsbericht 

F.a.Schn. über Einsatz der .S-Boote aus De Kavr: 

in der Nacht zum 24/6. Bericht entspricht 

im wesentlichen der Mgldung von Gruppe Nest 

von 1600 Uhr. Hinzugefügt ist, daß durch Binsatj: 

deutscher Lüftv/affe in südlicher Seine-Bucht 

Durchführung der S-Bootsaufgabe erleichtert 

wurde. 

2317 Ub: 'meldet Seekdt. N0rmandie zu Weisung Gruppe 

West von 2040 Uhr wie folgt: 

"Sprengung Vorhafen Napoleon, Charles 

unmöglich, weil auf gewachsenem Fels und keine 

Zeit. Für Verblockung aller Ein- und'Durch- 

fahrten durch SchiffsverSenkung und darauf ge- 

sprengte Brücken. Außerdem Verminung. Kohlenkai 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

(386) 

24*6 >4-4 
x 

2506 ja 

2510.11h:- 

Vorkommnis'ie 

X./ c./- 7z-3 

2) Var-Cverbpurg Fei/id mit-mehreren Stoßkeilen 

Hauptkampflinie äurch'broch.en. Durch, sch-veren 

Kampf stark geschwächte Festungsbesatcung 

kämpft heldenmütig gegen -weit überlegenen 

Feind, zum Teil in Widerstandsnestern und 

Gruppen bis zum letzten im Rücken des Feind' 

Zuführung Verstäricung auf Luft- oder Seev;eg 

nicht mehr möglich. Hafenanlagen gesprengt, 

verblockt, vermihtTJ 

5) Luftwaffe Hacht 22/23.5.: 

Durch Torpedo und Bomben vor Lande.copf 

versenmt 2 Zerstörer, 3 S0hiffe mit 

29-000 BRT, beschädigt 3 Kreuzer, 2 .Zer- 

störer, 2 S0hiffe 17.000 3RT. Treffer auf 

mehreren Lanlungschiffen. Aufklärung London 

gute Wirkung deutscher Fernkampfwaffen. 

meldet Hako Cherbourg Einlaufen durch Westein- 

fahrt möglich, bis zu kleinem freigelassenen 

A-kerplatz westl. Fort Chavagnac. Hier noch 

2 Boote Seenotdienst und 2’HS-Logger. 

, übermittelt Gruppe West Gefechtsbericht 

F.d.Schn. über Einsatz der S-Boote aus Le Huvri 

in der Hacht zum 24/6. Bericht entspricht 

im wesentlichen der Meldung von Gruppe West 

von 1600 Uhr. Hinzugefügt ist, daß durch Einsal 

deutscher Luft-.vaffe in südlicher Seine-Bucht 

Durchführung der S-Bootsaufgabe erleichtert 

wurde. 

2517 Lvi:- 'meldet Seekdt. H0rmandie zu Weisung Gruppe 

West von 2040 Uhr v/ie folgt: 

"Sprengung Vorhafen Hapoleon, Charles 

immöglich, .weil auf gewachsenem Fels und keine 

Zeit. Für Verblocmung aller Ein- und'Durch- 

fahrten durch Schiffsversenkung und darauf ge- 

sprengte Brücken. Außerdem Verminung. Kohlenkai 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 341 

24 .u •44- 

(387) 

2.) Sonstis;t Fgindls^e: 

und Zufahrten von Land gesprengt. 

Die Funkaufklärung erfaßte in Invasions- 

raun in der Nacht zum 24/6. zahlreiche 

Meldungen über minenlegende Flugzeuge. 

Am 23.1859 Uhr wurde gemeldet, daß alliiertes 

Fahrzeug auf Mine gelaufen ist, 2017 Uhr, daß 

ein weiteres Fahrzeug ausbrannte. 

Im Gegensatz zu den Vortagen wurden am 

24/6, verhältnismäßig wenige Meldungen über 

Bewegungen von landungsi’ahrzeugen erfaßt. 

Dagegen wurden Bereitstellungsbefehle für eine 

Anzahl von Transportern und Landungsbooten 

für den 25/6. aufgenommen. An Kriegsschiffen 

wurden "Hawkins" und "Capetown" festgestellt. 

Bail 19. Gruppe wurden 5’5 Flugzeuge im Sinsatz 

erfaßt. Aus der Westhälfte des Kanals wurden zahl- 

reiche l ooors- und Sehrohrsichtmeldungen aufgenommen. 

Im Einhclgebiet vmrden 6 engl. Einheiten geartet. 

3.) Sonstige 

Gebiet 2 tlantikküste 

ein Uboot wurde ein- und auslaufend gel 

14 VP-Pcj: 

Minen gi 

weise g1 

auf Bahn' 

schädirt 

Bare: 

gereerer. 

sitionen v;aren besetzt. Vor Brest wurden 3 

räumt. Reede wurde wegen M-inenverdachae teil- 

sperrt. 3ei Luftangriff- in der Nacht zum 24/6. 

hof Saintes ist Marineverpflegungslager be- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 341 

24.u.44 

(387) 

und Zufahrten von Land gesprengt. 

Die Funkaufklärung erfaßte in Invasions- 

raum in der Nacht zun 24/6. zahlreiche 

Meldungen uh er minenlegende Flugzeuge. 
Am 23.1859 Uhr v/urde gemeldet, daß alliiertes 

Fahrzeug auf Mine gelaufen ist, 2017 Uhr, daß 

ein weiteres Fahrzeug ausbrannte. 

Im Gegensatz zu den Vortagen wurden am 

24/5. verhältnismäßig wenige Meldungen Uber 

Bewegungen von huidungsjhhrzeugen erfaßt. 

Dagegen -wurden Bereitstelluigs’oefehle für eine 

Anzahl von Transportern und Landungsbooten 

für den 25/6. aufgenommen. An Kriegsschiffen 

wurden "H^wkins" und ”Capeto.ra" festgestellt. 

2.) Sonst! Fo_ndlage: 

3ei 19. Gruppe wurden 55 Fli%, zeuge im 3ins_;tz 

erfaßt. Aus der 7/esthälfte des Kanals mirden zahl- 

reiche Iboocs- und Sehrohrsichtmeldungen aufgenommen. 

Im EinhcIgebiet vnirden 6 engl. Einheiten geartet. 

3 .) Sonst! -e 

Gebiet tlantikkUste: 

14 V?-Po 

Minen g- 

weise g- 

auf' Bahnt 

schädigt 

ans Lars: 

ein Utoot v/urde ein- und auslaufend geleitet, 

sitionen v/aren besetzt. Vor Brest -wurden 3 

äumt. Reede wurde wegen Hinenverdajffife teil- 

sperrt. 3si I^iftangriff- in der Nacht zum 24/6. 

hof Saintes ist Marineverpflegungslager be- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24-6.4 3e 

15 VP-Positionen waren, besetzt. 

In der Nacht zum. 24/6, wurde 18. Vpfl. nördl. 

Ca .als und 36. Msfl, von Jabos ohne Erfolg ange- 

griffen. 18. Vpfl. meldet 2 Abschüsse. Kurzbericht 

18. Vpfl. s. Fs. 0545- Kurzbericht 36.Msfl. s. 

Fs 0625. 

Zwischen 1425 -und' 1603 Uhr beschossen Batte- 

sn "lindemann", "Podt" und "Großer Kurfürst" 

ndgeleit zwischen Dover und Folkestone. Ziele 

ren in Lücken künstlichen Nebels nur kurz sicht- 

bar. Ein großer Frachter erhielt Treffer und zeigte 

rke Explo'sionserscheinungen sowie Brandwirkung. 

III. 

Nor 

Minen 

und 1 

von 

täri 

In 

Angrijf: 

gffbur 

Schäd 

auf 

senkt 

"Eum 

Leiter 

münds 

den 

He 

gebiet Kanal: 

Iordsee,Norwegen,Nordniee 

d a e e 

We 

h der Deutschen Bucht wurde VP-, Geleit- und 

Suchdienst planmäßig durchgeführt. Vor der Elbe 

ser wurden 5 Minen geräumt. 

h der Nacht v/urde Bremen von 0115 - 0135 Uhr 

ejinig-en Mosguitos angegriffen» Besondere mili- 

ohe Schäden sind hierbei nicht eingetreten. 

Mittagsstunden des 24/6. erfolgte ein schwerer 

f starker fdl. Bomberverbände auf Bremen und Um 

Durch 6-7 Teppichabwürfe wurden erhebliche 

en angerichtet. Ein weiterer Angriff erfolgte 

sermünde. Hier wurden R. 141 und VP 1250 ver- 

VP 1206 und AF 85 wurden beschädigt. X-az.Schif; 

bloldt" ist gesunken. Die Schleuse ’.'/urde beschädig; 

e Schäden entstanden in Deschimag-Werk Seebeck. 

Im Bremer Hafen wurden Bahnanlagen, in Geeste- 

Fischereihafen in Mitleidenschaft g ezogan. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort- 

Wetter Vorkommnisse 

24-6.4 Se-:gebiet Kanal: 

15 VP-Positionen waren besetzt. 

In der Naclit zum 24/6. wurde 18. Vpfl. nördl. 

Calais und 5S. Ägfl. von Jabos ohne Erfolg ange- 

griffen . 18. Vpfl. meldet 2 Abschüsse. Kurzbericht 

18. Vpfl. s. Fs. 0545- Kurzbericht (55.{fef 1. s. 

Fs 0625. 

Zv/ischen 1425 und' 160; Uhr beschossen Batte- 

en "Lindemann", "rodt" und "Großer Kurfürst" 

ndgeleit zwischen Dover und Foliestone. Ziele 

ren in Luchen künstlichen Nebels nur kurz sicht- 

bat:. Ein großer Frachter erhielt Treffer und zeigt 

.rke Sxplo'sionserscheinungen sowie Brandwirhung. 

III. 

M o r 

Tordsee,l'Iorwegen,Hordmee 

d -S e e 

h der Deutschen 3ucht vrurde VP-, Ggleit- und 

Uinensuohdienst plmmäSig durchgeführt. Vor der Elbe 

und 7/eser vnrrden 5 üinen geräumt. 

In der Nacht wurde Bremen von 0115 - 0155 Unr 

von einig-en Ilos^uitos angegriffen. Besondere mili- 

täripfjlte Schäden sind hierbei nicht eingetreten. 

In den Mittagsstunden des 24/6. erfolgte ein schwarer 

Ängffff starker fdl. Bomberverbände auf Bremen und Um 
gebung. Durch 6-7 Teppichabwürfe wurden erhebliche 

Schäden angerichtet. Ein weiterer Angtri-ff erfolgte 

auf Ifiesermünde. Hier ’vurden R. 141 und VP 1250 ver- 

senkt. VP 1206 und AF 85 wurden beschädigt. Laz.Schiff 

"Humboldt" ist gesunken. Die Schleuse wurde beschädig 

T/eitere Schäden entstanden in Deschimag-Uerk Seebeck. 

Im Bremer Hafen -wurden Bahnanlagen, in. Geeste- 

mündq Fischereihafen in Mitleidenschaft g ezogan. 
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Tag 

Uhrzeit 

r .-u .-44 

Ort 

Wetter 

uhrt 

In 

wur 

16 

nah. 

bet 

nac 

läl 

süaJs 

Ggl 

f 

Yss 

&ux 

tind 

Ent 

2 U3 

Häc 

In 

miir 

ge- 

Vorkommnißse 342 

Ousxhnven entstand nur Flurschaden. In nreaen 

e finnischer D. "Dagmar" schwer beschädigt. 

Lähne tmd ein'Feuerlöschboot sind gesunken. 

Zur S0hleusenlage in Brunsbüttel wird Inbetriel- 

e der alten H0rdschleuse für 25/6. mit Hand- 

cieh erwartet. Am 24/6. sind bereits 20 Schrfie 

i ??9sten, 18 nach Osten durchgeschleust. 

Der Fertigstellungstermin für neue Schleuse 

sich noch nicht übersehen. In Tor 6 der 

chleuse liegt Blindgänger bzw. 1ZZ. 

Im Bereich der niederländischen Küste wurde 

eit- und Minensuchdienst planmäßig durchge- 

In den Zeeländischen Gewässern und im 

Imeer v/urden 6 Ggleite mit aa. 68.000 BIT 

chgeführt. Im Gebiet von Scheveningen, Hoek 

Terschelling vnrrden Detonationen in großer 

emung wahrgenommen. 

Im Vielinger Fahrwasser wurden in der jSaoht 

24/6. Minenabwürfe beobachtet. In den letzten 

hten ^vurden hier insgesamt 17 Minen geräumt, 

der Stacht zum 24/6. wurde 7.M5fl. vor Schelde- 

dung von fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

ß.Sfl. ist 1800 Uhr mit 8 Booten von Cuxhaven 

h Ymulden ausgelaufen. 2 Boote sind wegen 
chinenstörung vorübergehend nach Cuxhaven zuruck- 

ehrt und beabsichtigen, am 25/6. au folgen. 

K ( 

1. 

rwegen/Mordme 

Feindlage: 

e r : 

Bai 18. Gruppe worden 28 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Eine engl. Einheit wurde 2156 Uhr in 

AF 1915 ungenau geortet. 
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lag 

Uhrzeit 

J.44 

Ort 

Wetter 

In 1 

wur 

16 

nah. 

"bet 

nac 

lä. 

suais 

Vorkommnisse 342 

lusxliaven entstand nur Flurschaden. In arenen 

Le finnischer D. "Dagmar” sür.vsr tsschädigt. 

ICähne \md ein "Feuerlöschboot sind ges'jmhen. 

Zur Schleusenlage in Britisbuttel wird Inbetrieb" 

:e der alten Ilordsclileuse für 25/6. mit Hand- 

icieh erwartet, ihm 24/6. sind bereits 20 ScPffl^fffe 

i ’ffesten, 18 nach Osten durchgeschleust. 

Der Fertigsbellungstermin für neue Schleuse 

,|t sich noch nicht '.Lb ersehen. In Tor 6 der 

chleuse liegt Blindgänger bsw. 1ZZ. 

Im Bereich der niederländischen Küste wurde 

Geleit- und Itinensuchdienst planmäßig duxchge- 

führrt. In den Zeeländischen Gewässern und im 

Yssslmeer vnrrden 6 Ggleite mit ca. 68.000 B?.T 

durchgeführt. Im Gebiet von Scheveningen, Hos 

\md Terschelling vnrrden Detonationen in großer 

Entlfemung wahrgenommen. 

Im Vielinger Fahrwasser 'wurden in der Nacht 

2uml 24/6. blinenab'.rorfe beobachtet. In den letzten 

Nächten wurden hier insgesamt 17 Hinen geräumt. 

In der Nacht zum 24/6. •wurde 7.1.isfl. vor Schelde- 

müildung von fdl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen. 

S.Sfl. ist 1800 Uhr mit 8 Booten von Cumhaven 

na4h Yxcuiden ausgelaufen. 2 Boote sind wegen 

masohinenstörung vorübergehend nach Cuxhaven zuricm- 

gej ehrt und beabsichtigen, am 25/6. zu folgen. 

H( rwegen / Nordmeer: 

1. Fpindlage: 

Bei 18. Gruppe vmrden 28 Flugzeuge im. Ein- 

satz erfaßt. Eine engl. Einheit wurde 2156 Uhr in 

JVF 1915 ungenau geortet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

24«^ o44 

Vorkommnisse 

2. Bjgjsne Lage: 

Gel eit verkehr zv/ischen Floroe und Aalesund 

sov/ie z'.visclien Hörvik und' lödingen war am 24/6. 

v/egen der am 23/6. gemeldeten fdl. Trägerflug- 

zeuge gesperrt. 

1853 Uhr wurde ein-fdl. Aufklärungsflugzeug 

im Aitaraum gemeldet. Einsicht in Liegeplätze 

ist wahrscheinlich. 

Nach N0rden-wurden-28, nach Süden 19 

Schiffe geleitet. 

MOK Norwegen hat Austausch 5-Msfl. im 

\\/ Bereich Polarküste gegen Flottille mit Kohlen- 

'/ feuerung beantragt und Zuteilung 25.Msfl. 

von BSO oder 29_.Msfl. von S.Sich.Div. vorge- 

schlageny da angespannte-Heizöllage und Nach- 

schubschwierigkeiten infolge Tankermangels 

den Geleitdienst des Polarraumes besonders 

stark -berühren. 

Svl entscheidet: 

'Wechsel Flottillaiverschiedener Befehls- 

bereiche hmerwünscht, da Flottillaiin jet 

Einsatzgebieten eingefahren und deren Be- 

sonderheiten kennen. 

en 

2) Tausch mit 25.Hsfl. z.Zt. im' Finnenbusen 

unzweckmäßig. Würde langen Harsch bedingen. 

Vorteile nur gering, -da Verlagerung Kach- 

sChubbel^S;tung von Öl auf Kohle eintritt. 

’3) Durch Tausch mit 29.ülsfl. zu erzielende Vor- 

teile können annähernd erreicht werden, durch 

Tausch mit bei Admiral Westküste befindliche:: 

25.. bzw. -30.Msfl. Daher 

4) Wechsel gemäß Ziffer 3 ahheimgestellt. Absicite 

melden.n 

- -674 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Weiter 

24»^ »44 

Vorkommni^e 

2. Eigene I&gei 

Geleitverkeiir zv/ischaa Floroe und ^lesund 

so'./ie zivisclien Hörvik und lödingen wnr am 24/6. 

vragen der am 23/6. gemeldeten fdl. Trägerflug- 

zeuge gesperrt. 

1853 uhr «vurde ein-fdl. Aufklärungsflugzeus 

im Aptaraum gemeldet. Einsicht in Liegeplätze 

ist wahrscheinlich. 

Hach H
0rden-v/urden 28, nach Süden 19 

Schiffe geleitet. 

MOK K0r-.7egen hat Austausch 5.i>*sfl. im 

\\/ -Bereich Polarküste gegen Flottille mit Kohlen- 

'i Teuerung beantragt und Zuteilung 25.M'sfl. 

von BSO oder 29,Msfl. von S.Sich.Div. vorge- 

schlageny da angespannte Heizöllage und Hach- 

schubschwierigkeiten infolge Tah-:ermangels 

den Gglpitdienst des Polarraumes besonders 

stark berühren. 

Svl entsöheidet: 

Wechsel Flottillaaverschiedener Befehls- 

bereiche unerv/ünscht, da Flottillaiin jetzigt 

Einsatzgebieten eingefnhren und deren Be- 

sonderheiten kennen. 

n 

2) Tausch mit 25.Hsfl. z.Zt. im' Finnenbusen 

unzY/eckmä2ig. Würde langen Marsch bedingen. 

Vorteile nur gering, da Verlagerung Kach- 

sChubbel&st’ung von Öl auf Kohle eintritt. 

’3) Durch Tausch mit 29.Msfl. zu erzielende Vor- 

teile können annähernd err.icht werden durch 

Tausch, mit bei Admural Westküste befindliclien 

23.. bzw. -SO.Ksfl. Daher 

4) Wechsel gemäß Ziffer 3 anheimgestellt. Absichte 

meiden." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 343 

IV. Jvagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Heue Ej-keimtnisse sind -nicht gemeldet. 

2. 5- gene Lage: 

j.Tfl. wird noch, nach Sshjerg ihr G-eleit- 

sncherungsdienst verlegt. Ein Sperrbrecher ist 

zur Grundniineri: 1 r.tr o 11 e im Skagerrak und der 

o :twärtigeh hordsee eingesetzt. 

Auslegen IGtiA-Sperren von Eshjerg aus murte^. 

w :gen Wetterlage abgebrochen werden. VP-Fositionen 

a:i west jütische r Küste waren besetzt. 

s 

n 

E 

S.Zfl. mit "Galster", "Hiedel", "Ihn" und 

30 liegt’ Oslofjord. 7 AF sind aus Kr'sand Süd 

ich Frederikshavn ausgelaufen. Die 8. und 9. 

Lhheit folgen ab Bergen. 

4. 

v on 0slo 

Staffel der 89.I.D. ist am 23/6. mittags 

nach Aarhus ausgelaufen. 

3.Tfl. hat auf Marsch nach Esbjerg nörüi. 

Sragen UgootsOrtung und Blasenbahnsichtung 

gemeldet. TJ-Jagd wurde nach 2^2 Stunden ergebnis- 

| 1 äs abgebrochen. Fehlortung und Fehlbeobachtung 

| ist möglich. 

W.Befh. Dänemark hat Bereitschaftsstufe 1 auf- 

gehoben. 

Zum Ivlinenräumdxenst’ waren in den Ostsee- 

Eingängen 27 Boote und ein Sperrbrecher, in der 

Ostsee 38 Boote und 3 MS-Flugzeuge eingesetzt. 

In der Kieler und’ Dansiger Bucht -wurde je eine 

Line geräumt. Deutscher D. "Feodosia" (3-075 

IP.l) ist hei Greifswalder Oie auf Wrack gelaufen 

und gesunken. 

B 36.(neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glilckstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 343 

^.5.44 IV. j.i-agerrak, Ostsee-Singänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Jlgue E..i;enntnisse sind-nicnt geneidet. 

-ene Inge■ 

J.Ifl. wird noch. nach. Esbjerg fttr C-eleit- 

ch-srungsdienst verlegt. Sin. Sperrbreciier ist 

ir Grundnineniiontrolle im Skngerrsd: und der 

twärtigen-«ijrdsee eingesetzt. 

Ar siegen IGlä-Sperren von Esbjerg aus murte^L 

?gen Wetterl.-.ge abgebroeilen werden. VF-Fositionen 

i westjütiscner Küste waren besetzt. 

5.Zfl. mit "Galster", "Riedel", "Ihn" und 

Z 30 liegt-Oslofjord. 7 AF sind aus Kr'sanö Süd 

nach Frdierihshavn ausgelaufen. Die 8. und 9. 

Ejiiilieit folgen ab Bergen. 

4. Staffel der 89.I.D. ist am 23/6. mittags 

?n 0slo nach Aarhus ausgelaufen. 

3.1fl. hat auf Harsch nach Esbjerg nördl. 

agen TJ-bootsortung und Blas£nbahnGidi.tums 

emeiiiet. TJ-Jagd vairde nach 2V2 Stunden ergebnis- 

os abgebrochen. Fehlortung und Fehlbeobaclitiuag 

möglich. 

TT.Sefh,. Dänemark hit Bereitschaftsstufe 1 auf- 

ehoben. 

Zum I.Iinenräumdienst' waren in den Cstsee- 

EjingSölgen 27 Boote und ein Sperrbrecher, in der 

tsee 38 Boote und 3 US-Flügseuge ...eiijy^esetat. 

n der Kieler und Danzigrr Bucht wurde je eine 

ine geräumt. Deutscher D. "Feodosia" (3-075 

II) ist bei Greifswalder Oie auf TTrack gelaufen 

nd gesunken. 

B ^neu^ iSu bezieheo vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückatadt. 
’ ' ' Ausüeferungslacer: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 
Uhrzeit 

24.6.44 

Ort 
Wetter 

STarwc 

einge 

Prahn 

Mmilt 

nähme 

und 

um 18 

traf 

Marse 

Finnl 

US'.V. 

portb 

Goten: 

gefüh 

nach 

Sofor 

AO 32t 

Vorkommnisse 

Im Bereich. Admiral Östliche Ostsee vzurde 

bewachung und Nstzbewadnmg'wegen Wetterlage 

schränkt. In der- Nähe von Kuorsala ist ein 

mit 124 KHA gesunken. 

0700 Uhr ist "Lutzow" aus Gotenhafen ausgelaufen 

ronstransport war 0039 Uhr eingetroffen, Über- 

der Munition 0500 Uhr beendet. 

T J-2j 3, 4 sind 1500 Unr aus Lfbau ausgelaufen 
haben "lutzow" auf befohlenem Treffpunkt AO 5998 

OO Uhr erreicht. Verband "lützow" meldet Ein- 

en Utoe an 25/6. 1000 Uhr. 

Z 39 hat Z 28 in Höhe lobau entlassen und setzt 

i mit Schleppern nach Westen fort. 

Jberführung Sturmgeschützbrigade von Reval nach 

and hat begonnen. Erster Dampfer mit 1.271 Mann 

t bereits in Hangoe eingelaufen. Übrige Trans- 

ewegungan zwischen Danzig und Hangoe und Riga- 

aafen werden ohne besondere Vorkommnisse durch- 

IT- und Ggleitdienst auf dem Peipussee wurde 

planm|i2ig abgev/ickelt. 

an Wiborg-?ront sind Koivisto-Inseln vollständig 

geraunt. Caef 9.Sich.Div. meldet, daß Marsohall 

Uannetheim Halten der Front befohlen hat. 

eigene Fährprähme stehen auf Marsch von Kotka 

^kisaloe, M 18, 15 und 4 AF liegen in AO 3344 in 

bereitschaft, T 8, 10 in AO 3257 und T 30 in 

4- iJa 2-stündiger Bereitschaft. 
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Tag 

TThrzeit 

24.6.44 

Ort 

Wetter 

Marv/c 

einge 

Pr:Jirr 

Muiiit 

nähme 

und ! 

um 1 

tref 

Mars; 

Finnl 

us-.v. 

porth 

Goten: 

gefüh 

Vorkommnisse 

Im Bereich Admiral Östliche Ostsee v.'urde 

bev/ächung und Kstsbev/achung'wegen Wetterlage 

ichränkt. In der Hähe von Kuorsala ist ein 

mit 124 KhA gesunken. 

0700 Chr ist "liitzow" aus Gutenhafen ausgelaufen 

aonstransport war 0039 Uhr eingetroffen, Über- 

der kvuiition 05C0 ITnr beendet. 

1 12, 3, 4 sind 1500 Uhr aus libau ausgelaufen 
ifabsn "lützow" auf befolilenem. Treffpunkt AO 5998 

)0 Uhr erreicht. Verband "Lützow" meldet Ein- 

en Utoe am 23/6. 1000 Uhr. 

1 39 hat Z 28 in Höhe libau entlassen und setzt 

:i mit Schleppern nach Westen fort. 

Jberführung Sturmgaschützbrigade von Reval nach 

md hat begonnen. Erster Dampfer mit 1.271 Lu~mn 

Ist bereits in Kangoe eingelaufen. Übrige Trans' 

ewegungan zwischen Danzig und Hungoe und Riga- 

■ lafen v/erden ohne besondere Vorkommnisse durch- 

. rt. 

TP- und Ggleitdienst auf dem Peipussee wurde 

planmi2ig abgetviokelt. 

oa Wiborg-Eront sind Koivisto-Inseln vollständig 

geräujit. Chef 9.Sich.Div. meldet, daß llarschall 

Manneiheim Halten der Front befohlen hat. 

’ eigene Fährprähme stehen auf marsch von Kotka 
nach imsaloe, M 18, 15 und 4 AF liegen in AO 3344 in 

Sofor aber eit Schaft, T 8, 10' in AO 3257 und T 30 in 
AO 32(4 in 2-standiger Bereitschaft. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 344 

i-.6.44 

(388) 

V. E ndelssch-iff h r 

7, 
franz. 

frans. 

Eandel 

W 

Eandel 

h.at si 

England 

verdop 

groß 

besten 

den Vs- 

zuführ 

3 Kill, 

zwecke 

'Ski berichtet über USA-Schiffbau sowie über 

/ anglo-amerik. Abkommen über Verwendung der 

Handelsflotte in Bericht Nr. 10/44 Fremde 

.Schiffahrt. 

;e:i 

iter berichtet- 3/Siel F3 über Einsatz von 

schiffraum. im. Verkehr USA - England. Danach 

;h Stärke der planmäßig von New York nach 

fahrenden Ggleitzüge seit Anfang April 

eit und ist jetzt mit 60 - 70 Schiffen, zum 

Teil Frachtern, anzunehmen. Tonnagemäßig 
an auf Seiten der Gegner keine Schwierigkeiten, 

kehr in der neufestgestellten Stärke durch- 

in, selbst wenn es sich bestätigt, daß rund 

onen 3B.T Handelsschiffsraum für reine Invasions 

ständig in England bereitgehalten werden. 

VI. bootskriegführurf 

iTestli e: 

Die -beiden letzten im Kanal stehenden Uboote ohne 

Schnorihel und das am längsten im Kanal stauende 

S0hnor<:hel-Boot IT 441 haben Rückmarschbefehl erhalten. 

N 953 ist aus Brest in die Seine-Bucht ausgelaufen. 

s dem Atlantik liegen besondere Meldungen nicht 

li Nordmeer wird U 737 von Tromsö aus zum Ab- 

sätzen des neuen und Abholung eines alten V/ettertrüpps 

auf Spitzbergen eingesetzt. 

B*.i Gruppe Mitte haben .9 Boote Rückmarschbefehl 

erhalten, so daß nur noch laufend 6 Boote in See stehen, 

die in Aufklärungsräume zwischen 61 und 57° Nord aufge- 

stellt werden. Gruppe Mitte wird wegen weiterer 

- 677 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 344 

ti4- * ^ ■ 44 

(388) 

V. E n&el s s cii.if fahr 

3/ 

franz. 

frans. 

Handel 

'Ski bericntet über USA-Schiffbau sov/ie über 

/ anglo-amerik. Abkomnien über Verwendvuag der 

Handelsflotte in Bericht lir. 10/44 Fr ende 

;schiffahrt. 

'!! 

Handel 

hat si 

Englan<f. 

verdop 

größt 

besteh 

den V&. 

zuführ 

3 Hill: 

zv/ecke 

ten 

iter berichtet 3/Ski FE über Einsatz von 

schiffraum. im Verkehr USA - England. Danach 

;h Stärke der planmäßig von Ue'v York nach 

fahrenden Geleitzüge seit jfc#ang April 

eit und ist jetzt mit 60 - 70 Schiffen, zum 

Teil Frachtern, ansunehmen. Tomiagemäßig 
::n a'uf Seiten der Gegner keine Schwierigkeiten, 

kehr in der neufestgestellten Stärke durch- 

:n, selbst wenn es sich bestätigt, daß rund 

onen BHT Handelsschiffsraum, für reine Invasions 

ständig in England bereitgehalten werden. 

VI. bootskriegführ uh 

iTestl; e: 

D 

Sc-hnor 

Schnor 

ü 953 

A-t 

e -beideh letzten im Kanal stehenden Uboote Oiine 

ihel und das am längsten im Kanal stauende 

4hel-Boot U 441 haben Rückmarschbefenl erhalten, 

st aus Brest in die Seine-Bucht ausgelaufen. 

3 dem Atlantik liegen besondere Meldungen nicht 

Ü Ilördmeer v/ird ü 737 von Troasö aus zum Ab- 

setzen des neuen und Abholung eines alten Wettertrüpps 

auf Spitzbergen eingesetzt. 

Boi Gruppe Mitte haben .9 Boote Rückim.rsehbef ehl 

erhalten, so daß nur noch laufend b Boote in See stehen, 

die in Aufklärungsräume zwischen 61 und 57° Kord aufge- 

stellt werden. Gruppe Mitte wird wegen weiterer 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24.6.44 -Ei 

2 

Im Soit’-varzen Meer hat U 19 4 Motorkutter mit 

tl. im Gebiet um Tuap.se versenkt. Angriff gegen 

Sinheiten mit Torpedos blieb erfolglos. 

. 2/Svl BdU op hat Außerdienststellung von 4 

Uljooten befohlen, deren Besatzungen dem Kmdr. 

Admiral Utjoote zur Besetzung von Typ XXI-B0oten 

zügetTiesen werden. 

VII. 

Tfestr 

'in d 

Ansr 

Bahn: 

führt 

fdl. 
gerne] 

Lsatzplanung und Ausbildung für neuen Typ JZJ.au 

Boote reduziert. 

luftkriegführung . 

Der Feind ist am Tage mit etwa 4-500 Flugzeugen 

h besetzten Uestgebieten tätig gewesen und hat 

ffe auf die TVZ im gesamten Küstengebiet, auf 

nlagen und Flugplätze in H17-Frankreich durohge- 
In der Nacht zum 25/6. wird ebenfalls lebhafte 

Lufttätigkeit mit Angriffen in NJ-Frankreich 

45 eigene Kampfflugzeuge waren gegen Schiffs- 
ziele in der Seine-Buoht und 62 Kampfflugzeuge zur 

Verzonung des Seegebiets vor dem'Landekopf einge- 

setzt . 3 Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt. 12 

Kampfflugzeuge haben Erdziele im Raum Valogne be- 
kämpft, 7 F77 200 Seeaufklärung und Kampfauftrag im 

Atlantik durchgeführt. Am' Tage waren 431 eigene Jäger 

eingesetzt, die 14 Abschüsse erhielten Und 10 Ver- 

luste hatten. 

- 618 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommni.ide 

24.6.44 lEinsatzplanung ■und .'WÖ'bildimg für neusn Typ JZX.au 

25 Boote reduziert. 

Im Scluvarzen Meer hat U 19 4 Motorkutter mit 

Aijtl. im Geriet um Tuap.se versenkt. Angriff gegan. 

2 zUniieiten mit Torpedos blieb erfolglos. 

2/Svl BdU op hat AuGerdienststellung von 4 
Utjooten befohlen, deren Besatzungen dem Kmdr. 

Admiral UtiOOte zur Besetzung von Typ JXI-B0oten 

züg'evriesen werden. 

VII. 

Hesti 

luftkriegführ ung . 

3er Fgind ist am Tage mit etv/a 4-500 Flugzeugen 

'in d^n besetzten ilTestgebieten tätig gewesen und hat 

«nSrdffe auf die TVZ im gesamten Küstengebiet, auf 
Bahnanlagen und Fpugplätze in K17-Frankreioh durchge- 

führl. In der Nacht zum 25/6. wird ebenfalls lebhafte 

fdl. Lufttätigkeit mit Angriffen in NV-Frankreich 

gerne]det. 

43 eigene Kampfflugzeuge v/aren gegen Schiffs- 
zielf in der Saine-3ucht und 62 Krmpfflugzeuge zur 

Verm: nung des Seegebiets vor dem'Landekopf einge- 

setzt. 3 Flugzeuge sind nicht zurückgerehrt. 12 

K-mp:'flu-ffieuge haben Erdziele im Raum Valogne be- 
kämpft, 7 FV 200 Seeaufklärung und Kampfauftrag i21 

Atlantik durchgeführt. Am' Tage waren 431 eigene Jäger 

eingesetzt, die 14 Abschüsse erhielten und 10 Ver- 

luste -hatten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 345 

24.6J44 Reich sgebiet: 

in Tage führten 400 4-iaot. Flugzeuge mit Jagd- 

schutz und 4 Verbände konzentrischen Angriff auf 

Bremer, Wesermünde, Geestemünde durch. Über die 

Wirkuig ist berichtet. Beim Abflug wurden mehrere 

Tiefangriffe mit Bordwaffen auf Güterzüg e im Raum 

Hamm ausgeführt. Eigene Jäger waren im Raum Berlin 

Magdeburg bereitgestellt und gelangten daher nicht 

zu Feindberührung. 

Mitte Lmeerraum: 

Der Feind ist am 23/6. mit 500 4-mot. Flug- 

z.eugea unter starkem Jagdschutz aus- Süditalien 

zum Angriff auf Giurgio - Ploesti - Nisch vorge- 

stoßei. 295 eigene Jäger waren eingesetzt und 

erzielten 16 Abschüsse. 2 weitere Abschüsse 

wurden durch Flak erzielt. 12 eigene Jäger gingen 

verloren. 

In Mittelitalien wurden eigene Verkehrsziele 

angea riffen. 

Jber dem Frontgebiet hatte der Gegner 400 

Flugzeuge eingesetzt. In der Nacht zum 24/6. 

wurden Stadt und Hafen Rhodos erneut von einzelnen 

fdl. [Flugzeugen angegriffen. 

3igene Flugzeuge führten Aufklärung durch. 

Ostram: 

An der Ostfront waren am 23/6. 333 eigene und 

2.680 -Feindeinsätze gemeldet. Ohne eigene Verluste 

konnten 55 Abschüsse erzielt werden. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucldager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückßtadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Taj: 

Uhrzeifc 

24.6,44 

Ort 

Wetter 

Reich. CcTsbljt: 

:UP- 

suhut 

Breme 

Wirhi 

Tiefa 

Hamm 

M, 

zu Fe 

agdeb' 

im Sage führten 400 4-mot. Flugzeuge mit Jagi- 

2 ünd 4 Verbände konzentrischen Angriff auf 

i, Wesermünde, Geestemünde durch. Über die 

ig ist berichtet. B3im Abflug wurden mehrere 

igriffe mit Bordwaffen auf Güterzig e im Raum 

.usgeführt. Eigene Jäger waren im Raum Berlin 

urg bereitgestellt und gelangten daher nicht 

indb erührung. 

Kitte Lmeerraum: 

ei z.eng 

zum A 

stoße 

erzie 

wurde 

verlo 

Ostra um: 

Vorkommnisse 345 

Der Fgind ist am 23/6. mit 500 4-mot. Flug- 

unter starkem Jagdschutz aus- Süditalien 

griff auf Giurgio - Ploecti - Hiseh vorge- 

Ha. 295 eigene Jäger waren eingesetzt und 

Lten 16 Abschüsse. 2 weitere Abschüsse 

n durch Flak erzielt. 12 eigene Jäger gingen 

ren. 

In Mittelitalien wurden eigene Verkehrssiele 

angegriffen. 

ber dem Frontgebiet hatte der Gegner 4C0 

Flugzeuge eingesetzt. In der Nacht zum 24/6. 

wurden Stadt und Hafen Rhodos erneut von einzelnen 

fdl. [Flugzeugen angegriffen. 

3igene Flugzeuge führten Aufklärung durch. 

An der Ostfront waren am 23/6. 333 eigene und 

2.680 -Feindeinsätze gemeldet. Ohne eigene Verluste 

konnt|en 55 Abschüsse erzielt werden. 

B 36.(neu) Zu beziehen Tom Vordruckk&er der Krieeimerine J. J. Augmtin in Glückatadt. 
Aualleferungslager: Wilhelmshaven / Klei / Gotenhafen / Paris t Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 



- 680 - 

Tag 

Uhrzeit 

24>6,44 

Ort 
Wetter 

/III. 

1.) B 

(389) 

Ei; 

Sei| 

im 

Vor der frans. Südlcüste v/urden 8.600 BRT 

itet. Außerdem '’.arrde U-Jagd durch. 2 ü-Jägs 

Raum Kap Sicie - la Ciotat durchgeführt. 

2.) Ber 

Feindlage: 

eicli Bt. Uarirdo. Italien: 

Vorkommnisse 

Besondere I.laldungen liegen nicht vor. 

ene Loge: 

Inder Hacht zum24/6. vrurden erneut S-Boote 

in der Genua-Bucht festgestellt, mit denen es zu 

Gefechtsberührung mit eigenen Geleitsicherungs- 

streitkräften kam. 

Luftaufklärung erfaßte in den frühen Morgen- 

stunden 10 .mittlere Handelsschiffe und 2 Zerstörer 

SSO-wärts Anzio auf Y/estkurs, vermutlich Corsika- 

Nacischub. Häfen und Reede Anzio waren stark be- 

leg:. 4 große und 4 kleine Frachter, 2 vermutl. 

lei ;hte Kreuzer v/urden ?0 sm westlich und 2 Bewache 

16 fem SSV-lich Anzio auf verschiedenen Kursen fest- 

_ges ;ellt. Hach einem Konsulatsbelicht soll die von 

Alg .erkomitee verhängte Grenzsperre gegen S-anisch 

Marokko vorbereitende Maßnahme für neues Landun;s- 

untornehmen darstellen, das augenblicklich in Kord- 

afrika für eine Invasion an-der..Mittelmeerküste 

vorlpereitet werde. 

- 680 - 

Ta.'; 

TJhnzeit 

24.6.44 

Ort 

Wetter 

(389) 

VIII. ^rissfühi-ung im Ivlittelmeer Sch.-,varssn Heer. 

1.) B= 

Feindlage: 

Ei; 

V0r der fr'anz. SUdtüste v/urden 8.600 BRT 

gel eitet.1 ®.u3erden v.ourde U-Jagd durch 2 U-Jägs 

Raum Kap Sicie - La Ciotut durengeführt. 

2.) Ber eich St. iJarlcdo. Italien: 

Fei-xdlage: 

Vorkommnisse 

eich ?lax-ine gruppe 7/est: 

Besondere Kleidungen liegen nicht vor, 

ene L.-./re; 

Inder Hacht zum24/6. tmrden erneut S-Boote 

in der Genua-Bucht festgestellt, mit denen es zu 

Gefechtsberünrung mit eigenen Geleitsicherungs- 

strjeithräften kam. 

Luftaufklärung erfaSte in den frühen Morgen- 

stunden 10 .mittlere Handelsschiffe und 2 Zerstörer 

SS0->’ärts 4nzio auf ?.restkurs, vermutlich Corsika- 

Hacischuh. Höfen und Heede Anzio v/aren stark be- 

leg;. 4 große und 4 kleine Frachter, 2 vermutl. 

lei ;hte Kreuzer vmrden jü im westlich und 2 Bewachs 

16 :m SST7-lich Anzio auf verschiedenen Kursen fest- 

ges ;ellt. Nach einem Konsulatsbericht soll die von 

Alg .erkomitee vernängte Grenzsperre gegen Spanisch 
Mar.iikkn vorbereitende Maßnahme für neues Landunrs- 

unt :rneimien dar stellen, aas augenblicklich in N0rd- 

afr:.ka für eine Invasion an-der .Mittelmeertüste 

vorlpereitet y/erde. 



681 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 346 

24,5,44 ei.e Lase: 

Vor Sestri Levante hatten 2 U-Jäger mit Geleit 

S-Bocjtsgefecht. Während 2-stündigen Artl.Gefechts 

'■■jurd4 Fumo Piombino West teilweise zerstört. In 

der Macht zum 24/6. 'wurde Minenaufga.be SO-wärts 

Vadataht durch 4 Minen-MIT planmäßig durchgeführt. 

In d;r Macht zum 23/6. wurden an Ostküste planmäßige 

Mineilaufgaben im Gebiet Ancona und Havenna -und in 

der 4acht zum 24/6. im Gebiet Venedig durchgeführt. 

3ei fdl. Bombenangriffen auf Ancona ist ein 

MFP gesunken. Minenschiff "Dietrich von Bern" hat 

mit 4 BA-Booten für Mineneinsatz nach Livorno ver- 
1 egt 

im 23/6. hat Verlegung der Zweimannsturmboote 

328, 330, 332 nach Spezia begonnen. Für Torpedo- 

versuche abgestelltes ZweirnannSturmboot 210 ist 

durcli Jaboangriff am 21/6. in Spezia beschädigt 

Dt. Markdo. Italien meldet, daß ital. Ferti- 

gung von Minen stark abgefellen ist. Anstatt der 

vorgE sehenen monatlichen 500 Minen fallen ab 

1/7. im Juli keine., im August und September je 

50, 3m Oktober 500, im November 400 und im Dezember 

500 an. Das XomnaniO' erbittet deshalb Zuweisung und 

beschleunigten Versand von monatlich mindestens 500 

Miner 

| 
i 
I 

j 

] 

z .Zt. 

Berei 

Art er 

Einse 

forde 

fall 

Ski entscheidet: Minenfertigung Heimat erreicht 

nur etwa ein Viertel militärischer Forderung, 

tstellung von dort beantragte:r Minenzahlen und 

daher voraussichtlich nicht voll erfüllbar, 

tz vorhandener Mittel nach Schwerpunkten er- 

rlich. Zuteilungen erfolgen monatlich nach An- 

Uinenmaterials. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 346 

ei.e Lage: 

Vor Sestrl Levante hatten 2 U-Jäger mit Geleit 

S-Boc)tsgefeoh.t. Während 2-stündigen Artl.Gefechts 

vjurdg Fumo Piombino West teilv/eise zerstört. In 
der Ijacht zum 24/6. vTurde Illnenaufgabe SO-.värts 

Vadat ank durch 4 Lünen-JiFP planmäSIg durchgef'iinrt. 

In d;r Sacht zum 23/6. wurden an Ostküste planmäSige 

Itlinenaufgaben im Gebiet Ancona und Havenna und in 

der i acht zum 24/6. im Gebiet Venedig durchgeführt. 

3ei fdl. Bombenangriff en i |.uf Ancona ist ein 
IlßÖP iesunken. Minenschiff "Dietrich von Bern" hat 

mit L HA-Booten für Llineneiüsatz nach Livorno ver- 

1 egt 

■m 23/6. hat Verlegung der Zweim..nnsturmboote 

328, 330> 332 nach Spezia begonnen. Für Torpedo- 

versi che abgestelltes Z 7eim_nnst'urmboot 210 is 

durcli Jaboangriff am 21/6. in Spezia beschädigt. 

Dt. Karkdo. Italien meldet, daß ital. Ferti- 

gung von Ivlinen stark abgefellen ist. Anstatt der 

vorgesehenen monatlichen 500 Minen- fallen ab 

1/7. in Juli keine., im August und September Je 

50, 3a Oktober 300, im November 400 und im Dezember 

500 sn. Das Kommando- erbittet deshalb Zuweisung und 

beschleunigten Versand von monatlich mindestens 500 

Miner 

3kl entscheidet: Minenfertigung Hglmat erreicht 
z .Zt. nur etwa ein Viertel militärischer Forderung. 

Bereitstellung von dort beantragter Minenzahlen und 

Arterl daher voraussichtlich nicht voll erfüllbar. 

insdtz vorhandener Mittel nach Schwerpunkten er- 

fordsrlich. Zuteilungen erfolgen monatlich nach .Un- 

fall I.ünenmaterlals. 



Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

24.6.44 3.) I greicfa. MarineKra-ppe Süd: 

£.) Adria: 

über Du.rchführ-uns der tünenaufgaben ist 

berichtet. 2 S-Bo0te- wurden in der Nacht sum 

24/6.. im-Einsatz-, bei Kap Promontore latifend 

von fdl. Luftaufklärung erfaßt, blieben im 

übrigen ohne Sefechtsberührung. 2 S-3oote stand 

von -Split aus zur Sicherung des Tankpenichen- 

südgeleit s in See und sichteten 2 Feindzer- 
Zu 

storer.yGefechtsberührung kam es nicht. 

(ieleitvericehr in der nördlichen Adria 

verlief ohne besondere Zwischenfälle. 

Am 22/6. abends wurde Marinestützpunkt 

auf Corcula durch Banden beschossen. Es ent- 

standen keine Verluste. 

Brückenkopf Tijesno auf Murter ist durch 

7.Battr. HA 540 besetzt. 

) /s:äls: 

Nf-lich Santorin wurde 1120 Uhr aufge- 

tauchtes fdl. U'0oot gesicntet. 1500 ühr wurde 

Hafen Mandracchio an Nü-Spitze Insel Nisyros 

durch Feind-Üboot beschossen. Feuer wurde durch 

Eeeresgeschützfeuer erwidert. In der Nacht 

zum 24/6. griffen 2 fdl. S-Boote eigenes 

Geleit südlich Samos erfolglos an. Das Geleit 

ist Q700 Uhr unversehrt in Porto Lago einge- 

laufen. 

Nach Hgldung Adm. Ägäis sind von dem Gesaai 

bauprogranm von 3_2 Betonschiffen in Piräus 

bisher 20 Schiffe von Stapel gelaufen, davon 

9 fertiggesteilt. Von diesen sind bisher 2 

verloren gegangen. 

Vorkommmsse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

24.6.44 3-) i srelc.. Marlnefirup-ce Sil: 

E) Adria: 

Über Dbirclifüiiriing der LIineraufgaben ist 

berichtet. 2 S-Bo0te vmrden in der Nacht Statu 

24/6.. im-Einsatz bei Kap Px’omontore lartfend 

von fdl. Luftaufklärung erfaSt, blieben im. 

übrigen ohne Sefechtsberührung. 2 S-3oote ste.nl 

von -Split aus zur Sicherung des Tannpenichen- 

südgeleit s in See und sichteten 2 Feindzer- 
Zu 

storer.yGefechtsberührung kam es nicht. 

GeleitVerkehr in der nördlichen Adria 

verlief ohne besondere Zv/ischenfälle» 

Am 22/6. abends v/urde Marinestützpunkt 

auf Corcula durch Banden beschossen. Es ent- 

standen keine Verluste. 

Brückenkopf Tijesno auf Murter ist durch 

7 .Battr. UA 540 besetzt. 

) /;<üls; 

1177-lich Santorin v/urde 1120 Uhr aufge- 

tauchtes fdl. Uboot gesicntet. 1500 Uhr v.-urde 

Hafen, Mimdracchio an NV-Spitze Insel iTisyros 

durch Feind-Uboot beschossen. Feuer -.Yurde dndSti 

Heeresgfeschützfeuer erwidert. In der Nacht 

zum. 24/6. griffen 2 fdl. S-Boote eigenes 

Geleit südlich Samos erfolglos an. Das Gelnit 

ist Q700 Uhr unversehrt in Porto Lago einge- 

laufen. 

N: ch I.Igldung Aia. Ägäis sind von dem Gesen 

bauprogramm von 3_2 Betonschiffen in Piräus 

bisher 20 Schiffe von Stapel gelaufen, davon 

9 fertigges'eilt. Von diesen sind bisher 2 

verloren gegangen. 



- 683 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 347 

24.6.44 c) S-.hwarzes Meer: 

Feindlage: 

Hach Luftaufklärung mit Gerät wurden in 

Sewastopol 2 Frachter von je 4.000 BET ausge- 

macht. In Otschakow lagen vormittags anschei- 

nend 10 S- und 6 Kanonenboote. 

Lgene Lage: 

Minensperren S 103, 104, 105 Südostwärts 

Sbn Georghe sind in der Nacht zum 24/6. plsn- 

mißig geworfen. 

Nachmittags ist l.Sfl. in 2 Gruppen von je 

4 Booten aus Konstanza ausgelaufen zur Unter- 

nehmung im Seegebiet an SW-licher Krimküste gegen 

Jalta und fdl. Schiffsverkehr. 

Über den Ub ootserfolg vor Tupase ist 

erichtet. 

Bonaulage: 

Am 24/6. waren auf der mittleren Donau 

243 Fahrzeuge in Fahrt. Am 23/6. ist ein 

Motorzugschiff bei km 1736 gesunken. Am 24/6. 

wurde eine Mine bei km 1104 geräumt. Neue 

Kinenabwürfe sind nicht gemeldet. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 347 

24.6.44 o) S 

F 

-hwarzes Keer: 

indlage: 

Tlech luftaufklürong mit Gerät v/urden in 

S 5T.’astopol 2 Frachter von je 4.000 BET ausge- 

mp.cht. In Otsohakow lagen vormittags anschei- 

nend 10 S- und 6 Kanonenboote. 

Lgene Lage: 

Minensperren S 103, 104, 105 Südostv^ärts 

Sbn Georghe sind in der Hacht zum 24/6. plan- 

mißig gev/orfen. 

Eaolmittags ist l.Sfl. in 2 Gruppen von je 

4 Booten aus Konstanza ausgelaufen zur Unter- 

nehmung im Seegebiet an SW-licher Krimküote gegen 

Jalta und fdl. Schiffsverkehr. 

Über den Ub ootserfolg vor Tupase ist 

erichtet. 

lonaulage: 

Am 24/6. waren auf der mittleren Donau 

243 Fahrzeuge in Fahrt. Am 23/6. ist ein 

Motorzugschiff bei km 1736 gesunken. Am 24/6. 

wurde eine Mine bei 1cm 1104 geräumt. Neue 

tinenabwürfe sind nicht gemeldet. 

B 36.(neu) 



- 684 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24.6.44 

(390) 

a 

ix, läge Os t a s a e n 

Au 

S 

Übe 

ns. 

\ve 

sa 

Be 

Au: 

PH . 

Der Sonderdienst politischer Nachrichten des 

sw.Amtes bringt einen Artikel der 

;urday Evening Post vom 20. Mai unter der 

rschrift: Offensive gegen Japan erst 6 Monate 

,ch Endes des europäischen Krieges. In dem Artikel 

'den die Schwierigkeiten geschildert, die der 

’ortigen Aufnahme einer Pazifik-Offensive nach 

cndigung des Eurona-Erieges entgegenstehen, 

zugsweise Wiedergabe in KTB Teil C Heft XVII. 

Im übrigen keine besonderen Nachrichten. 

V\ k 
\ 

I, skl. 

.z.b.V. 

i 'M 
I b I b (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommiüsse 

24-. 6.4-4- 

(390) 

IX, Lage Ostasi 

,(:h 

Av 

Sa 

Übe 

na 

\ve 

sn 

Be 

Au; 

Ul . 

Der Sonderdienst politischer NachriohLen des 

;w.Amtes bringt einen Artikel der 

;urday Evening Post vom 20. Mai unter der 

rschrift: Offensive gegen Japan erst 6 Monate 

Endes des europäischen Krieges. In dem Artikel 

den die Schwierigkeiten geschildert, die der 

ortigen Aufnrhme einer Pazifik-Offensive nach 

c ndigung des Eurona—Efieges entgegenstehen, 

zugsweise \7iedergabe in KTB Seil C Heft XVII. 

In übrigen keine besonderen Nachrichten. 

A \ 

1/ S>1. 

VVv 
Ad .z.b.V. 

I b I b (Kr) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 348 

25.6.44 

i Sonntag 

(391) 

Bes 

Politischer lageüherblick. 

ondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. um 11.00 Uhr. 

I.) Gruppe Süd hat weisungsgemäß (s.EEB 13.6.) Nach- 

schubbedarf für Kreta und südliche Sporaden gemel- 

det. Mc natsbedarf beträgt, wenn die Jnseln nur 

das letensnotwendige erhalten sollen, ohne daß bis- 

her eneichte Abwehrbereitschaft eingeschränkt wird, 

für Kreta 5 690, für südliche Sporaden 3 360 to. 

Monatlicher Bedarf für laufende Versorgung unter 

Berück; 

benen l 

ichtigung der durch Seetransportlage gege- 

öglichkeiten zur Erfüllung der gestellten 

Aufgaben beträgt für Kreta 10 500 to, für süd- 

liche poraden 4 600 to. 

B 36. (neu) 

Ncch aasstehender Transportbedarf für volle 

Auffüllung der Bevorratung beträgt für Kreta 

512 £Sfc 1, für südliche Sporaden 12 300 to. 
U irrt 

Gruppe Süd meldet hierzu wahrscheinliche 

Transportleistung für Kreta im Juni mit 4 000, 

für Juli mit 6 000 tons. Jhre Erfüllung und mög- 

liche Erhöhung wird angestrebt. 

Kretaversorgung wird z.Zt. nur mit Kleinschiffs- 

raum dirchgeführt, wobei Mot.Segler in Pulks zu 

3 -4fihren. Umlauf ist durch ständige Eepara- 

turbedürfnisse verzögert. Mot.Segler mit mindestens 

70 la' cs und 5 sm Geschwindigkeit sind bereits 

aus anoeren Einsatzgebieten für Kreta-Fahrt heraus- 

gezogei.. Erhöhung der Zahl wird angestrebt, u.a. 

durch Abzug von 14 Mot.Seglern aus zivilem Sektor 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in GlücWfltadt. 
Aualieferumralutrer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oälo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 348 

?5.o.U 

3ormtag 

(391) 

Bes 

Politischer liageüberblicko 

andere Nachrichten liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. um 11.00 Uhr. 

I.) Gruppe Süd hat weisungsgemäß (s.KTB 13.6.) Nach- 

schubbedarf für Kreta und südliche Sporaden gemel- 

det. Mcnatsbedarf beträgt, wenn die Jnseln nur 

das leiensnotwendige erhalten sollen, ohne daß bis- 

her eneichte Abwehrbereitschaft eingeschränkt wird, 

für Kreta 5 690, für südliche Sporaden 3 360 to. 

Monatlicher Bedarf für laufende Versorgung unter 

Berückeiehtigung der durch Seetransportlage gege- 

benen Möglichkeiten zur Erfüllung der gestellten 

Aufgaben beträgt für Kreta 10 500 to, für süd- 

liche £poraden 4 600 to. 

Nc cn ausstehender Transportbedarf für volle 

Auffüllung der Bevorratung beträgt für Kreta 

B 36. (neu) 

für südliche Sporaden 12 300 to. 

Gruppe Süd meldet hierzu wahrscheinliche 

Transportleistung für Kreta im Juni mit 4 000, 

für Juli mit 6 000 tons. Jhre Erfüllung und mög- 

liche Erhöhung wird angestrebt. 

Kretaversorgung wird z.Zt. nur mit Kleinschiffs- 

raum dirchgeführt, wobei Mot.Segler in Pulks zu 

3 -4fahren. Umlauf ist durch ständige Repara- 

turbedürfnisse verzögert. Mot.Segler mit mindestens 

70 la' -os und 5 sm Geschwindigkeit sind bereits 

aus anoeren Einsatzgebieten für Kreta-Pahrt heraus- 

gezogeii. Erhöhung der Zahl wird angestrebt, u.a. 

durch Abzug von 14 Mot.Seglern aus zivilem Sektor 

Zu beziehen vom Vordruckiajjer der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Aualieferummlufrer: Wilbelmshavan I Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Eevai. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

25.6.44 

(392) 

(393) 

(394) 

des RpS. 

Ski. unterrichtet WFST Op M und Adm.IÜhxer- 

hauptbuartier. 

II.) OEY i 

sisch 

"Laco: 

it Weisung betr. Freilassung von 414 franzö- 

n Kriegsgefangenen im Zusammenhang mit Fall 

4iia" verfügt. Näheres in EFB Teil C Heft VIII. 

III.) Chef 5./Ski. berichtet über Meldung des RSHA betr. 

milit irischer Hintergründe britischer und türki- 

scher Spannung. Ausfertigung gern. I.Skl. 24295/44 

geh. fn ETB Teil D HeffFeindlagematerial". 

IV.) Jm kl sinsten Kreis: 

für d 

1.) 1 

s-t 

2.) 2 
r; 

3.) 11 

St) 

s: 

i 

i?eisur 

legun§ 

in Ost 

Finner 

a) Au: 

fahren. 

b) Fal 

vor 

mög 

Aus 

Vorkommnisse 

nlD erstattet V/eisung gern. Bereitschaftsmeldung 

.e Zeit vom 26.6. - 2.7.: 

S—Schulflottille 10 Boote eingeschränkt kb. 

landort Swinemünde in 24-Stundenbereitschaft. 

S-Schulflottille mit 9 Booten kb. im Nord- 

.um im Rahmen Wallenstein. 

S-Flottille mit 9 Booten eingschränkt kb., 

andort Swinemünde in 24-stündiger Bereitschaft. 

2 Boote eingeschränkt kb, 5 Boote fb. Standort 

•inemünde 24 ständige Bereitschaft. 

d.Schn. , nachrichtl. Flotte, S1D erhalten 

g von Ski. Vorschlag zu drahten zur Ver- 

einer Flottille von 9 Bootenjaus z.Zt. 

see bzw. Skagerrak befindlichen Booten nach 

busen. Dabei berücksichtigen: 

.sbildungsprogramm soll keine Beeinträchtigung er 

ID 

ls möglich neue Boote 10.S-Flottille nicht 

schlagen, damit spätere Verlegung in Westraum 

lieh bleibto Finnenbusen geht jedoch vor Westraun 

Wirkung auf Wallenstein-Bereitschaft melden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

25.6.4-4. 

(392) 

(393) 

(394) 

des Rj23. 

Ski. unterrichtet WFST Op M und Adm.Führer- 

hauptbuartier. 

II.) OlCffi 

sisch 

"laco: 

it Weisung- betr. Freilassung von 414 franzö- 

n Kriegsgefangenen im Zusammenhang mit Fall 

'}iia" verfügt. Näheres in KTB Teil C Heft VIII. 

III.) Chef 5./Ski. berichtet über Meldung des RSHA betr. 

milit irischer Hintergründe britischer und türki- 

scher Spannung. Ausfertigung gern. I.Skl. 24295/44 

geh. :n KTB Teil D HeffFeindlagematerial11. 

IV.) Jm kl iinsten Kreis: 

für d: 

1.) 1 

S 

2.) 2 
r; 

3.) 1' 
SU 
s: 
Svi 

Sil) erstattet Weisung gern. Bereitschaftsmeldung 

e Zeit vom 26.6. - 2.7.: 

I 
ifeisui 

legung 

in Ost 

Firmer' 

a) -A-us 

f, 

b) Fal 

vor 

mog 

Aus 

Vorkommnisse 

S—Schulflottille 10 Boote eingeschränkt kb. 

ändert Swinemünde in 24-Stundenbereitscho.ft. 

S-Schulflottille mit 9 Booten kb. im Nord- 

.um im Rahmen Wallenstein. 

ID 

.S-Flottille mit 9 Booten eingschränkt kb., 

andort Swinemünde in 24-stündiger Bereitschaft 

2 Boote eingeschränkt kb, 5 Boote fb. Standort 

•inemünde 24 stündige Bereitschaft. 

d.Schn. , nachrichtl. Flotte, SLD erhalten 

g von Ski. Vorschlag zu drahten zur Ver- 

einer Flottille von 9 Bootenjaus z.Zt. 

see bzw. Skagerrak befindlichen Booten nach 

busen. Dabei berücksichtigen: 

bildungsprogramm soll keine Beeinträchtigung er 

alren. 

ls möglich neue Boote 10.S-Flottille nicht 

schlagen, damit spätere Verlegung in Westraum 

lieh bleibt« Finnenbusen geht jedoch vor Westra 

Wirkung auf Wallenstein-Bereitschaft melden. 

.un 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 349 

25.6.4^ V.) Heereslage 

n Westraim: 
D<r Gegner ist zum Endkampf auf Cherbourg 

angetrften. Generallt.v.Sch.lieben erwartet heute 

Entscheidung. 

Feind hat sich offenbar verstärkt, um massiert 

angreij'en zu können. Auch in Richtung Caen wird 

neuer Stoß mit verstärkten Kräften erwartet. 

Genera].stab des Heeres entnimmt aus Bildaufklä- 

rung, caß Zieisetzuhg Heeresgruppe Montgoi^nery 

in ostvartiger Richtung auf Paris führt. Damit 

liegt Gedanke Einsatzes erster USA-Heeresgruppe 

im Bereich Seine-Somme hahe. Operationsbeginn 

für diese Gruppe ist kaum vor Ende Juli / Anfang 

August anzunehmen, j 

Über den Endkampf von Cherbourg wird im Rah- 

men der Jnvasionsdarstellung berichtet. 

Jr Jtalien fällt die hohe Kampfkraft der 

französischen Divisionen auf. Generalstab schätzt 

den Kan pfwert der in Hordafrika bereitgestellten 

7-9 iranzösischen Verbände hoch ein. Er hält 

es für möglich, daß feindliche Führung die gesam- 

te Krsftegruppe in Hordafrika in Stärke von 

10-15 Verbänden zunächst nur zur Fesselung 

deutscher Kräfte in Südfrankreich bereithält 

und sie erst bei Abzug dieser Kräfte einsetzen 

will. Ein Verzicht auf die Ausnutzung dieser Ge- 

legenheit wäre jedenfalls nicht zu verstehen. 

An der finnischen Front war die gesamte Lage 

im großen unverändert. 

Die Lage an der eigenen Ostfront ist wenig 

günstigl. Jm Südteil der Front ist die Kampftätigkeit 

noch gering. Bei Heeresgruppe Mitte sind bei 9. 

Armee [tiefe Durchbrüche des Gegners gemeldet. 
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Armee 

war die gesamte Lage An der finnischen Front 

gro|ßen unverändert. 

Lage an der eigenen Ostfront ist wenig 

. Jm Südteil der Front ist die Kampflätigkeit 

ring. Bei Heeresgruppe Mitte sind bei 9. 

tiefe Durchbrüche des Gegners gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

25.6 >-4-4 Der Feind 

auf dem 

wurde hie^i 

luste sir 

ist vollk< 

schritten 

gemeldet. 

vorhanden 

chen Teil 

Vorkommnisse 

ist mit unvorstellbaren luftstreitkräften 

lampffeld aufgetreten. Die eigene Artillerie 

■durch völlig niedergehalten. Die eigenen Ver- 

.d empfindlich. Die Einschließung von Witebsk 

mmen. Bei Dia hat der Gegner die Düna über- 

schwere Kämpfe werden auch aus dem Raum Polozk 

Eigene Reserven sind in nennenswertem Maße nicht 

solange mit Antreten des Gegners im südli- 

der Ostfront gerechnet werden muß. 

VI.) Weiterer ^ brtrag I a /l.Skl.i 

a) Ob.MariGruppe West hat Antrag auf Luftmineneinsatz 

mit neuen Zündgeräten vor Hafeneinfahrt Cherbourg 

für keimende Nacht erneuert und Vermutung ausgesproche 

daß gestrige Bedenken der Ski. von unzutreffenden Vor- 

aussetzungen ausgehen. Verminung Reede wird nicht 

beabsichtigt, da bereits anderv/eitig vermint. 

Aim. Krancke sieht in Verminung der Ansteuerung 

der Eiifahrt -daneben günstige einmalige Aussicht 

1 . Jm ganzen Kanalgebiet gäbe es keinen 

der derart geeignet sei für DM-Zündgerät, dessen 

an enge Voraussetzungen geknüpft ist. Der 

wird wie folgt begründet: 

für DM 

Platz, 

Einsat: 

Antrag 

1. ) Mc len voraussichtlich auch heute Nacht noch in 

eigener Hand, sodaß keine Abwehr und Molenfeuer 

gezeigt werden können. 

2. ) Wa<;sertiefen in 2 sm breiten Streifen für 

DM--Einsavz besonders günstig. Genügend Fahrt 

für Ansprechen DM l^lür Einlaufen großer Schiffe 

in dort herrschendem Strom unbedingt notwendig. 

Verkehrsbün&elung für Einfahrt ergibt gute Treffer- 

aussichten.Leichte Fahrzeuge, die voraussichtlich 

zunächst einlaufen, schaffen keine Sperrlücke. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 350 

25.6.44 

(395) 

3.) Konpromittierungsgefahr hier geringer als 

YOI Orne- Mündung, da Befeuerung und Markie- 

rur g Wurfgerätes durcli Kohlen. Voraussicht- 

lich noch Möglichkeit, trotzdem etwa an Land 

fallende Minen zu beseitigen. Ski. hält Be- 

derken hinsichtlich Kompromittierung aufrecht. 

Ob.d.M. entscheidet, daß es bei Ableh- 

nurg des erüeuten Antrages von Gruppe West 

veibleiben soll. 

Gruppe West und OKL/^ührungsstab erhalten 

daher folgendes Fernschreiben: 

Einsatz Minen mit D-Gerät landekopf war 

freigegeben unter Bedingung, daß Kompromittierung 

unbedingt zu vermeiden. Machbau Gerätes durch 

Gegnei bedeutet unabsehbare Schädigung eigener 

Krieglührung. Einsatz in Gebiete^ in denen|mit 

Kompremittierung gerechnet werden muß, nicht zu 

veranl worten. Jm Falle Cherbourg Verhinderung 

Komprcmittierung nicht sichergestellt, da Lage- 

entwicklung nicht sicher zu übersehen und 

Gefahr frockenfalls auf S,anden groß trotz Zielraum- 

bezeichnung. Einsatz D-Gerät muß daher trotz 

guter Erfolgsaussicht vor Cherbourg unbedingt un- 

terbleiben. Einsatz LM mit anderen Zündgeräten 

vor Cherbourg aussichtsreich und hiermit von 

luftwE.ffe dringend erbeten. 

b) Adm. östliche Ostsee hat Meldung des MVO Hoch- 

land sn MOK Ost erstattet, die von diesem an 

Ski. übermittelt wird. Danach äst von Jnsel auf 

Grund militärischer Lage eine der 3 stationierten 

Einsalzkompanien zum Festland überführt. Abtrans- 

port ;. Komp, wird vorbereitet, dadurch tritt 

betrat htliche Schwächung der Jnselbesatzung, die 

z.Zt. etwa 15 00\ Mann beträgt , ein. Mit 
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Mit 

komna n 

beabsjj 

bei d 

net 

f inni 

durch 

schu 

minen 

NeubeJ. 

! 

! Eräft 

heims 

I Kräft 

1 nis 

■ der 

sprecJ Li 

Genstli 

Bei Vt 

°stse 

eine: 

sprecl 

chef 

wxckl 

spreci 

führur 

Ent sei 

nach 

V/ läge 
' Ost ei): 

Betr ■ 

iinftiger Verstärkung ist nach Aussage Jnsel- 

idanten nicht zu rechnen . Mit ursprünglich 

chtigter Zuführung eines Batl. vom Festland 

:’ohender Gefahr, wird jetzt nicht mehr gerech- 

Inselkommandant hat Einverständnis zuständigen 

sehen Brigadekommandeurs zu evtl. Unterstützung 

deutsche Einheiten zu erkennen gegeben. Flak- 

1 1er Insel ist weiter schwach. Sämtliche Band- 

längs des Strandes sind unwirksam gewonnen, 

egungen stoßen auf Materialschwierigkeiten. 

Ost unterstützt den Vorschlag eigener 

Zuführung, unter Hinweis auf Befehl äanner- 

daß Viborg-Front gehalten werden muß. 

Auch* Ski. sieht in einer Zuführung deutscher 

i nach Hochland vor "Tanna ®Ost"mit Einverständ 

:r Finnen entsdheidenrf wichtige Erleichterung 

ige im Finnenbusen. Ob.d.M. befiehlt, daß ent- 

.ende Stellungnahme an OEW/WFST op und OKH 

•d.Heeres weitergeleitet wird. 

rtrag über lagebeurteilung Adm. östliche 

(s.XTB 23.6.) befiehlt Ob.d.M. Möglichkeit 

Verlegung von T-Booten am 26. mit FdZ zu be- 

en, der an diesem Tage zusammen mit Flotten- 

der Befehlsstelle erwartet wird. : n 

mg 

b.d.M. wird unterrichtet über die V/eiterent- 

der Planungen "Tanne" und "Birke" ent- 

end der Vorgänge am 24.6. 

ezüglich "Tanne" entscheidet Ob.d.M. , daß Über- 

g her Truppen mit Transportern erfolgen soll, 

eidung betr. Verlegung der Skagerrak-Zerstörer 

°sten bleibt Vorbehalten, bis weitere Transport 

,us dem norwegischen Raum zu übersehen ist. MOE 

hält von Ski. folgende T/eisung: 

"Tanne" : 

1.) Vcrbereitungen und Vorüberlegungen grundsätzlich 

abstellen auf Überführung 1.Welle mit Transporterfa 
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ezüglich "Tanne" entscheidet Ob.d.M. , daß Über- 
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.us dem norwegischen Kaum zu übersehen ist. MOK 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 351 

25.6.44 

(399) 

ai: 

gesxc 

2.) Notf; 

schif 

3 .) Baldm 

draht 

Batt 

4.) Zeitp 

hängi 

■bezv/. 

hert durch Kreuzer, Zerstörer. 

ls muß jedoch Durchführung auch mit Kriegs- 

Een allein möglich,vsein. 

öglichst Vorschläge für Verstärkung 1.Welle 

en. Gedacht wird an Dienststelle 7 000 und 

erie^edienungen aus Norwegen. 

unkt Verlegung Zerstörer nach Gotenhafen ab- 

g von Ziffer 3, da Zerstörer für Transport 

Sicherung benötigt werden können. 

B e s o n d e r e s 

I.) Betr, Page im Binnenbusen. 

1.)Nach lütteilung WBST op M hat Chef luftwaffen- 

führuigsstab mitgeteilt, daß Verlegung der zum 

Schutt von Bot buche nach Turku verlegte) Jagd- 

staff 3l nicht vorgesehen ist, 'obwohl Einsatz in 

diesem Baum im Hinblick auf' Kraftelage erheb- 

liche Belastung bedeutet. Verlegung kommt er- 

forderlichenfalls jedoch für den Pall der Durch- 

führuig von "Tanne" in Frage, da für die dann an- 

falle iden Aufgaben andere Jagdkräfte nicht zur 

Verfügung stehen. 

2.) Zur Frage der Verstärkung von Hochland hat gleich- 

falls nach Mitteilung von WFST op M deutscher Ge- 

( neral Finnland 2020 Dhr mitgeteilt, finnisches 

Oberkommando gäbe zu, daß eine Kompanie von Hoch- 

land abgezogen sei. Abzug weiterer Streitkräfte 

sei jedoch nicht beabsichtigt, im Gegenteil 

eine fiederzuführung der abgezogenen Kompanie 

vorge sehen. Die angebotene Verstärkung der Jnsel- 

besat sung durch deutsche Truppen sei doutoohes?- 

dankbar vbemerkt worden, vorläufig wolle 

man jedoch von dem Angebot keinen Gebrauch machen. 
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Eine Zuführung deutscher Kräfte nach Hochland 

kommt daher nicht in Frage. Finnische Auf 

fassun; in dieser Frage kann sich jedoch bei weiterer 

Entwicklung dieser Eage kurzfristig ändern. 

cl. hat MOK 0st unter Bezugnahme auf den ein- 

schlägjtgen Vorgang unterrichtet 

M0K Ost unterrichtet Ski. nachr. yon Weisung 

östliche Ostsee für "Tanne " Ost umgehend 

als Mar.Art.Abt. mit 4 Mittelbatterien mit 

sschützen aufzustellen. Dazu Stab und beide 

anterieeinsatz abgezogene Kompanien unter 

ff auf Spezialisten und Hauptnummem MAA 530. 

efLlung kann notfalls insoweit rahmenmäßig erfol 

zunächst fehlende MAA-Soldaten ohne Spezialau 

durch Heereskanoniere ersetzt werden können, 

ift der Meldung gern. I.Skl. 1906/44 gK.Chefs. 

Teil C Heft III. 

bittet um nähere Angaben über Zahl der 

sichen Schiffe , die für den Fall der Führerwei- 

in Betracht kommen. 

MOK hält rechtzeitiges Einsickemlassen von geeig- 

netem üarinepersonal bei Gebirgs-AOK 20 für günstigste 

Lösung, um sich im entscheidenden Augenblick der Schiffe 

yersichen zu können, hält dies Verfahren aber mit Rück- 

sicht auf die erforderliche Geheimhaltung für sehr 

bedenklich. Weitere Behandlung dieser Angeiegenheit 

liegt bei Adm. Qu VI. 

Inwieweit die Maßnahme überhaupt praktische Be- 

gewinnen wird, weil sieh yoraussichtlich die 

eher. Schiffe rechtzeitig in schwedischen Häfen 

herheit bringen werden, steht dahin. 

- 692 - 

Tag 

Uhrzeit 

25*6.44 

(400) 

(401) 

(402) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Eine Z ifiürung deutscher Kräfte nach Hochland 

kommt daher nicht in Präge. Pinnische Auf- 
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M)K Ost unterrichtet Ski. nachr. yon Weisung 

an Adm. östliche Ostsee für "Tanne " Ost umgehend 

MAA 531 als Kar.Art.Abt. mit 4 Mittelbatterien mit 

je 3 Osschützen aufzustellen. Dazu Stab und beide 

aus -JnCanterieeinsatz abgezogene Kompanien unter 

Rückgrhff auf Spezialisten und Hauptnummem MAA 530. 

Aufstellung kann notfalls insoweit rahmenmäßig erfol- 

gen, als zunächst fehlende MAA-Soldaten ohne Spezialau 

bildun» durch Heereskanoniere ersetzt werden können. 

Abschrift der Keldung gern. I.Skl. 1906/44 gK.Chefs, 

in KTB Teil 0 Heft III. 

3.) M0K Ost bittet um nähere Angaben über Zahl der 

finnischen Schiffe , die für den Pall der Pührerwei- 

sung50 in Betracht kommen. 

MDK hält rechtzeitiges Einsickemlassen yon geeig- 

netem 4arinepersonal bei Gebirgs-AOK 20 für günstigste 

lösung, um sich im entscheidenden Augenblick der Schiffe 

yersichen zu können, hält dies Verfahren aber mit Rück 

sicht auf die erforderliche Geheimhaltung für sehr 

bedenklich. Weitere Behandlung dieser Angelegenheit 

liegt bei Adm. Qu VI. 

Inwieweit die Maßnahme überhaupt praktische Be- 

deuturg gewinnen wird, weil sich voraussichtlich die 

finniEchen Schiffe rechtzeitig in schwedischen Häfen 

in Sicherheit bringen werden, steht dahin. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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25.6.44 II.) FdZ iat folgende Unterstellung für T-Boote 

vorge schlagen: 

SoT-Blottille 

T 22, 23, 24, 28, 30, 32, 33. 

5.1-Plottille 

5 34, 35, 36, 37, 38, 39 und z.Zt. "Condor", 

dessen Außerdienstgtellung im Hinblick auf 8- 

meriatige Werftliegezeit beantragt v:ird. 

3kl. Adm. Qu hat beantragte Unt erst eil ung5- 

regelung genehmigt. 

III.) 

bbe 

OKW/Wp 

"Der 

Goeb 

diens 

als 

Das 

nähme 

durch 

soll 

ser 

ST erläßt folgende Weisung: 

Führer hat auf Vorschlag des Reichsministers 

ls angeordnet, naß das Gerät FZG. 76 im 

tlichen und öffentlichen Sprachgebrauch 

V 1" zu bezeichnen ist. (Vergeltung 1). - 

V" ist hierbei als propagandistische Maß- 

gegen die Ausnutzung dieses Buchstabens 

die Reindseite (Vikto^r) gedacht, die Ziffer 

weitere Möglichkeiten der Steigerung die- 

Art des Bemkampfes gegen England andeuten. 

IV.) Ski. 

die 

kraft 

gesell 

der ] 

nenai 

Bahr 2 

in Bai 

unterrichtet wunschgemäß OKW/WBST über 

aßnahmen, die zur Stärkung der Verteidigungs- 

des istrischen Raumes marineseitig vor- 

an sind. Es handelt sich um den Ausbau 

üstenbatterien und um Durchführung von Mi- 

gaben. Ferner wird OKW/WFST über die 

euge unterrichtet, die im istrischen Raum 

u sind. 

(403) 

Entsprechende Verfügung I.Skl. I m 1889/44 

gKdos.Chefs, bzw. I.Skl. 19517/44 gKdos. be- 

finden sich bei den Akten Im /I.Skl.. 

V.) Zu den von Gruppe Süd vorgelegten Plänen für 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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25.-6.44 II.) IMZ iat folgende Unterstellung für T-Boote 

vorge schlagen: 

60T-BLottille 

T 22, 23, 24, 28, 30, 32, 33. 

.5.T-B Lottille 

I 34, 35, 36, 37, 38, 39 md z.Zt. "Condor", 

dessei Außerdienststellung im Hinblick auf 8- 

ncriat Lge Werftliegezeit beantragt v:ird. 

3kl. Adm. Qu hat beantragte Untersteilung9 

regelmg genehmigt« 

in.: 

bbe 

0KW/W|P 

"Der 

Goeb' 

diens 

als 

Bas 

nähme 

durch 

soll 

ser 

ST erläßt folgende Weisung: 

Führer hat auf Vorschlag des Reichcmxnisters 

ls angeordnet, naß des Gerät FZG. 76 im 

blichen und öffentlichen Sprachgebrauch 

V 1" zu bezeichnen ist. (Vergeltung 1). - 

V" ist hierbei als prooagandistisehe Maß- 

gegen die Ausnutzung dieses Buchstabens 

die Beindseite (Vikto:®) gedacht, die Ziffer 1 

weitere Möglichkeiten der Steigerung die- 

Art des Bemkampfes gegen England andeuten. 

IV.) Ski. 

die 

kraft 

gesel i 

der Ei 

nenai 

Bahrz 

in Bei 

unterrichtet wunschgemäß OKW/WBST über 

aßnahmen, die zur Stärkung der Verteidigungs- 

des istrischen Raumes marineseitig vor- 

en sind. Es handelt' sich um den Ausbau 

üstenbatterien und um Burchführung von Mi- 

.ifgaben. Berner wird OKW/WBSI über die 

euge unterrichtet, die im istrischen Raum 

u sind. 

(403) 

Entsprechende Verfügung I.Skl. I m 1889/44 

gKdos.Chefs, bzw. I.Skl. 19517/44 gKdos. be- 

finden sich bei den Akten Im /I.Skl.. 

V.) Zu den von Gruppe Süd vorgelegten Plänen für 



- 684 - 

Tag 

Uhrzeit 

25*6,44 

(404) 

Ort 
Wetter 

/ 
/ an Gruj 

1.) Vei 

nie 

lui' 

bai: 

imiT 

gei 

hat 

mini 

unt 

von 

rei- 

30C 

ter 

übi 

Me 

chi 

no 

2.) Ski 

KPE 

sei 

lev 

ist 

VI.) 3.Ski. 

Eußlanä 

Ausfert 

Heft V. 

3. 

Angaben 

•den let 

englis 

Vorkommnisse 

Neuorganisation Adm. Schwarzes Meer ■übermittelt Ski., 

pe Süd folgende Stellungnahme : 

zieht auf Vorpostendienst nach Auffassung Ski. 

ht gerechtfertigt. Optische Beobachtung und 

taufklarung abhängig von Wetterlage und Verfüg 

keit geeigneter Aufklärungsflugzeuge, die nicht 

er gewährleistet. Auch Bumo-Netz kein zuverlässi 

Schutz vor Überraschungen. Jn Italien und Kanal 

Gegnerluftwaffe Pumo's streckenweise vernichtet 

destens für längere Zeit ausgeschaltet. Deshalb, 

er Umständen Schutz Küste vor Überraschungen 

See nur von vorhandenen, jederzeit einsatzbe- 

ten Vorp.Dienst abhängig. Bei Küstenlänge über 

sm erscheinen bisher vorgesehene Marineeinhei- 

zahlenmäßig unzureichend. Bei Entscheidung 

■Entbehrlichkeit von Fahrzeugen im Schwarzen 

ferner berücksichtigen, ob nicht durch mögli- 

Kfiegseintritt Türkei ein Mehr an Fahrzeugen 

endig. 

hinweist , daß Durchbringen KT-Schiffe und 

's durch Meerengen bis auf weiteres ausge- 

lossen bleibt. Ob Überführung von MFP's in zer- 

gtem Zustand von Türken erreichbar wird, 

sehr ungewiß. 

3.) Gemäß 1. und 2.Absichten übererüfen. 

er 

er 

.en 

'twi 

bat zu der Tass-Erklärung vom 11.6. über die 

lieferungen der Alliierten Stellung genommen, 

igung gern. 1.Ski.24260/44 geh. in KTB Teil B 

Ski. kommt zur Auffassung, daß die russischen 

glaubhaft erscheinen, da sie im wesentlichen 

zten Veröffentlichungen von amerikanischer und 

cjher Seite entsprechen. Hierbei ist zu berücksich 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

25.6.44 

(404) 

.' Neuorg, 

/ an Grujj 

1. ) Vei. 

nie 

lui 

bai: 

imn 

gei 

hat 

mirn 

unt 

von 

rei- 

30C 

ter 

übe 

Me 

ch 

na 

2. ) Ski 

KPK 

sei 

leV 

ist 

3. ) Ga 

VI.) 3.Ski. 

Rußland 

Ausfert 

Heft V. 

3. 

Angaben 

'den let 

englisc 

Vorkommnisse 

isation Adm. Schwarzes Meer übermittelt Ski., 

pe Süd folgende Stellungnahme : 

zieht auf Vorpostendienst nach Auffassung Ski. 

ht gerechtfertigt. Optische Beobachtung und 

taufklLrung abhängig von Wetterlage und Verfüg 

keit geeigneter Aufklärungsflugzeuge, die nicht 

er gev/ährleistet. Auch Bumo-Netz kein zuverlässi 

Schutz vor Überraschungen. Jn Italien und Kanal 

Gegnerluftwaffe Bumo's streckenweise vernichtet 

destens für längere Zeit ausgeschaltet. Deshalb, 

er Umständen Schutz Küste vor Überraschungen 

See n.x von vorhandenen, jederzeit einsatzbe- 

ten Vorp.Dienst abhängig. Bei Küstenlänge über 

sm erscheinen bisher vorgesehene Marineeinhei- 

zahlenmäßig unzureichend. Bei Entscheidung 

r Entbehrlichkeit von Fahrzeugen im Schwarzen 

ferner berücksichtigen, ob nicht durch mögli- 

Kriegseintritt Türkei ein Mehr an Fahrzeugen 

endig. 

hinweist , daß Durchbringen KT-Schiffe und 

's durch Meerengen bis auf weiteres ausge- 

lossen bleibt. Ob Überführung von MFP's in zer- 

gtem Zustand von Türken erreichbar wird, 

sehr ungewiß. 

iß 1. und 2.Absichten überDrüfen« 

er 

ma. 

hat zu der Tass-Erklärung vom 11.6. über die 

lieferungen der Alliierten Stellung genommen, 

igung gern-, 1 .Ski.24260/44 geh. in KTB Teil B 

Ski. kommt zur Auffassung, daß die russischen 

glaubhaft erscheinen, da sie im wesentlichen 

zten Veröffentlichungen von amerikanischer und 

her Seite entsprechen. Hierbei ist zu berücksich 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 353 

25-,6.44 tigen, daß die englischen und amerikanischen Kommen- 

tare, von den tatsächlich erfolgten Verschiffun- 

gen aut gehen, während die Tass-Erklärung sich auf 

iie eiiigetroffenen lieferungen bezieht. 

.Ski. nimmt auf Grund der Zahlen der ersten 

4 Monai e 1944 an, daß bei einer Gesamtlieferung 

von 6 lillo tc im Jahr, 2,4 Mill. über die 

Südreute, ■ l'jl Mill. to über die Hordroute und 

1,5 Mül; to über Eernostroute laufen. 

Schiffsraummäßig sind jeweilig etwa 2,3 Mill.BRT 

Frachtiaum = 9 $ des Gesamteinsatzfähigen Fracht- 

raumbestandes im Überseeverkehr der Alliierten 

für die Durchführung der Hußlandlieferungen gebunden. 

Abstellung dieser großen Frachtraummengen kenn- 

zeichnet die günstige Gesamtlage der Alliierten. 

Die gelieferten Warenmengen zeigen die Bedeutung 

der Lieferungen für den Empfänger. 

I.) Kri 

Be sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Lage 25.6.44 

igführung in außerheimischen Gewässern. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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25^6.4^ tigen, daß die englischen und amerikanischen Kommen- 

tare, von den tatsächlich erfolgten Verschiffun- 

gen aus gehen, während die Tass-Erklärung sich auf 

iie eiigetroffenen Lieferungen bezieht, 

;.Ski. nimmt auf Grund der Zahlen der ersten 

4 l'onai e 1944 an, daß bei einer Gesamtlief erung 

von 6 Hill, tc im Jahr, 2,4 Kill, über die 

Südrcute, -1-J1 Kill, to über die Hordroute und 

1,5 Mül; to über Eernostroute laufen. 

Schiffsraummäßig sind jeweilig etwa 2,3 Kill.BRT 

Frachtiaum = 9 $ des Gesamteinsatzfähigen Pracht- 

raumbestandes im Überseeverkehr der Alliierten 

für die Burchführung der Rußlandlieferungen gebunden. 

Abstellung dieser großen Prachtraummengen kenn- 

zeichnet die günstige Gesamtlage der Alliierten. 

Bie gelieferten Warenmengen zeigen die Bedeutung 

der Lieferungen für den Empfänger. 

I.) Kri 

Be 

Lage 25.6.44 

'gführun& in außerheimischen Gev/ässern. 

londere Nachrichten liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.6.44 XI.) L a ge Westraum 

1. Invasion : 

0150 

ligene Puniaufklärung beobachtete sehr regen Hach 

schub-verkehr. Es sind eine Reihe von Meldungen über Ge 

leite, Ausladungen, Fahrboote sowie über organisato- 

risch« Maßnahmen angefallen. Eine Stelle S.O.Ferry 

Contrcl meldete vom 22. u.23.6. 1800 Uhr: 

2 243 to Hachschubgüter, 2 966 Fahrzeuge und 14012 

Mann, Für die nächsten 24 Stunden bis 24.6. 1800 11 

5 309 tons Vorräte, 1 896 Fahrzeuge und 7 879 Mann 

ausgel aden.. 

Am 

gebiel 

kampf 

lieget1 

] 

überm: 

nisse 

um 

4 feii< 

und zi 

7/1255 

besch 

eingen 

ter Be 

24. wurde 

genannt. 

Minenkreuzer "Adventure" im Kanal- 

m 25. 1300 Uhr meldete engl. Einheit getauch 

■Boot in Xp? 3611. Ein weiteres U-Boot wurde in 

9 von engl. Flugzeug gemeldet. 4 Fahrzeuge wur- 

tes ’U- 

BF 31' 

den schwer beschädigt im Jnvasionsraum auf Strand 

geset 

mehr 

;t, während 7 Fahrzeuge als zum Fahrdienst nicht 

brauchbar bezeichnet wurden. 

her Schwerpunkt der Ereignisse lag in dem End- 

um Cherbourg. Bei Ski. ergab sich aus den vor- 

den Meldungen folgende Entwicklung der Lage: 

i ach Lagemeldung von Gruppe West, die 

ttelt wurde, sind vom 24. noch folgende Ereig- 

nachzutrag en: 

15/1265 auf Guemsey hat von 0936 - 0945 Uhr 

dliche S-Boote westlich der Insel beschossen 

Abdrehen veranlaßt. 0945 - 1115 Uhr hat HEB 

nach Ornemündung steuernden Monitor auf 140 lim 

ossen. Ziel hat sein Feuer eingestellt, sich 

ebelt und danach eigene B- und Feuerstellung un- 

schuß genommen. 

1KB 2/1255 hat von 1220 - 1 230 Uhr Störungs- 
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Tag 

Uhrzeifc 

25*6.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

II.) I a 

1. Jnvasi 

0150 

ge Westraum 

I igene I’uniaulklärung beobachtete sehr regen Nach 

schubverkehr. Es sind eine Reihe von Meldungen über &e 

leite, Ausladungen, Pihrboote sowie über organisato- 

risch« Maßnahmen angefallen. Eine Stelle S.O.Eirry 

Contrc1 meldete vom 22. u.25.6. 1800 Uhr: 

2 243 to Hachschubgüter, 2 966 Fahrzeuge und 14012 

Mann, Für die nächsten 24 Stunden bis 24.6. 1800 11 

5 309 tons Vorräte, 1 896 Fahrzeuge und 7 879 Mann 

ausgeladen 

Am 24. wurde 

gebiel) genannt. 

tes ’U- 

Minenkreuzer "Adventure" im Kanal- 

m 25. 1300 Uhr meldete engl. Einheit getauch- 

■Boot in igF 3611. Ein weiteres U-Boot wurde in 

BF 31'9 von engl. Flugzeug gemeldet. 4 Fahrzeuge wur- 

den schwer beschädigt im Jnvasionsraum auf Strand 

gesetzt, während 7 Fahrzeuge als zum Fahrdienst nicht 

mehr brauchbar bezeichnet wurden. 

l)er Schwerpunkt der Ereignisse lag in dem End- 

kampf um Cherbourg. Bei Ski. ergab sich aus den vor- 

lieger.den Meldungen folgende Entwicklung der Lage: 

i ach iagemeldung von Gruppe West, die 

überm:.ttelt wurde, sind vom 24. noch folgende Ereig- 

nisse nachzutragen: 

1KB 15/1265 auf Guemsey hat von 0936 - 0945 Uhr 

4 feindliche S-Boote westlich der Jnsel beschossen 

und zum Abdrehen veranlaßt. 0945 - 1115 Uhr hat HKB 

7/1255 nach Omemündung steuernden Monitor auf 140 lim 

beschossen. Ziel hat sein Feuer eingestellt, sich 

eingenebelt und danach eigene B- und Feuerstellung un- 

ter Boschuß genommen. 

1KB 2/1255 hat von 1220 - 1 230 Uhr Störungs- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 354 

25.6.44 Teuer Artillerieboot abgegeben. 

HK$ 6/1255 hat von 1307 - 1340 Uhr Transporter 

von ca. 5 000 BRT bekämpft, und Volltreffer mitt- 

schiffs erzielt, der starken Brand verursachte. 

7/1255 bekämpfte von 1345 - 1408 Uhr 

e feuerndes Kanonenboot, Ziel wurde einger 

HK$ 

auf Küs 

nebelt. 

0310 

0606 

daß f 

K-Flott 

möglich 

Ein 

Ornemünpj 

meldet 

tätigke 

X f' 0635 

0647 

1100 

Kd>. der K-Verbände meldet/ 

ir 24. 2300 Uhr geplantes Auslaufen der 

ille 211 wegen Schleusenschwierigkeiten nicht 

war. 

satz A-Gruppe der K-Elottille 361 ist 

ung in Kacht zum 24. vorgesehen. 

Jeeko Kanalinseln starke feindliche S-Boots- 

Lt während der Nacht. 

Von 2200 - 2210 Uhr hat Batterie 15/1265 

auf ffuernsey 4 feindliche T-Boote und von 

0031 - )046 Uhr Gruppe Alderney geortete Feind- 

ziele ii BF 3545, Batterie 5/1265 (Jersey) 0100 

Uhr geortetes Feindziel in BF 3811 beschossen. 

Alle Z Leie sind nach Beschuß auf Gegenkurs abgelau- 

fen. 

meldet General v.Schlieben an Heeresgruppe B: 

"Starkes feindliches Artilleriefeuer auf Cher- 

bourg. ?eind hat im Südosten und Südwesten Stadt- 

rand erreicht. Angriff auf Cherbourg wird im Lauf-'e 

des Tagäs erwartet. Eigener Lufteinsatz bisher 

nicht erfolgt. " j 
meldet 3eeko Normandie : "Mit MAA 260 keine Ver- 

bindung mehr. 

Seit 23 50 Uhr außer Störfeuer auf Cherbourg keine 

besonderen Vorkommnisse. 

wurde T ;legramm des Ausw. Amtes aus 5r'is3el über- 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 354 

26.6.44- f euer 

HIC$ 

von ca. 

sohiffs 

HKj3 

auf Küs 

nebelt. 

0J10 

0606 

X 5 0635 

0647 

1100 

^.uf Artillerieboot abcegeben. 

6/1255 bat von 1307 - 1540 Uhr Transporter 

3 000 BET bekämpft- und Volltreffer mitt- 

erzielt, der starken Brand verursaohte. 

7/1255 bekämpfte von 1345 - 1408 Uhr 

e feuerndes Kanonenboot, Ziel wurde einge r 

da3 f 

K-Plott 

möglich 

Eih 

Ornemünfb 

meldet ' 

tätigke 

Kdp. der K-Verbände meldet/ 

ir 24. 2300 Uhr geplantes Auslaufen der 

Ille 211 wegen Schleusenschwierigkeiten nicht 

war. 

Vop 

auf Oue: 

0031 - 

ziele i: 

Uhr geo: 

Alle Z 

fen. 

meldet 

"Starke 

bourg. 

rand er: 

des Ta, 

nicht e: 

meldet 

bindung 

Seit 23( 

besonde 

wurde T 

satz A-Gruppe der K-Elottille 361 ist in 

ung in Nacht zum 24- vorgesehen. 

ieeko Kanalinseln starke feindliche S-Boots- 

Lt während der Nacht. 

2200 - 2210 Uhr hat Batterie 15/1265 

•nsey 4 feindliche T-Boote und von 

)046 Uhr Gruppe Alderney geortete Feind- 

. BF 3545, Batterie 5/1265 (Jersey) 01QO 

tetes Feindziel in BF 3811 beschossen. 

Leie sind nach Beschuß auf Gegenkurs abgelau- 

Jeneral v.Schlieben an Heeresgruppe B: 

feindliches Artilleriefeuer auf Cher- 

?eind hat im Südosten und Südwesten Stadt- 

reicht. Angriff auf Cherbourg wird im Bauf^e 

2S erwartet. Eigener lufteinsatz bisher 

trfolgt. " j 
ieeko Normandie : "Kit MAA 260 keine Ver- 

mehr." 

50 Uhr außer Störfeuer auf Cherbourg keine 

ren Vorkommnisse, 

siegramm des Ausw. Amtes aus Brüssel über- 
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Ort 
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25.6.44 

(405) 

1125 

1209 

(406) 

1217 

1254 

1312 

mittelt, wonach nächster Tage Landung zu erwarten 

im Raun Soujne-jiündung oder Ostende, Amsterdam, 

Rotterlaa öder womöglich an beiden Steilen, wozu ver- 

mutlici zur Verfügung stehen 40 Divisionen, darunter 

12-15 Panzerdiv. Belgische Aufstandsbewegung habe 

Anweisung erhalten, die Ruhe zu behalten und abzu- 

warten 

Prägt Kampfgruppe v.Schlieben.Heeresgruppe B: 

"Wo bl3ibt Luftwaffenunterstützung, wo Einsatz von 

Schnellkämpfem 

meldet 

"Feind L 

überwä L 

oder z 

und mi' 

Hafen 

zerstö 

bleibl: 

gen. 2 

enges 

wart enijLi 

G-rund 

3io: 

meldet 

"Brornmj 

mehr, 

beschif 

vor Hai 

Nach 

auf eiii 

Kampfgruppe v.Schlieben: 

iche ^aterialüberlegenheit und Luftherrschaft 

tigend. Mehrzahl eigener Batterien verschossen 

rschlagen. Gruppe seit 6.6. stark abgekämpft 

Meer im Rücken auf engste*) Raum gedrängt, 

und alle wesentlichen sonstigen Anlagen wirksam 

t. Verlust der Stadt in kürzester Zeit unaus- 

oh, da Feind in Peripherie bereits eingedrun- 

000 Verwundete ohne Abtransport-Möglichkeit. Jsl 

hts des Fehlens wirksamer Gegenwaffen zu er- 

e Zerschlagung der eigenen Eesttruppen auf 

der Gesamtlage notwendig ? Weisung dringend. " 

meldet Kampfgruppe V.Schlieben: "Stark abgekämpfte 

Truppe braucht unbedingt Auftrieb und hofft 

r.och auf zugesagten Luftwaffeneinsatz. 

meldet Gruppe Schlieben: 

"Feind^euer von auf See eingenebeiten Schiffen." 

d: 

Seeko Normandie : Lage: 

" laufend unter Landbesohoß, meldet sich nicht 

JjQtt "York", "Landemer" noch Verbindung, "Zork" 

ßt 1330 Uhr feindlichen Kreuzerverband 13 hm 

en, liegt selbst unter starkem Seebeschuß, 

e vor stärkstes Art.- und Granatwerferfeuer 

ene Feldstellungen, wodurch Soldaten stark 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.6.44- 

(405) 

(406) 

1209 

1217 

1254 

1312 

mittelt, wonach nächster Tage Landung zu erwarten 

im Haus Sonmie_jiüri(iung oder Ostende, Amsterdam, 

lam öder womöglich an beiden Stellen, wozu ver- 

zur Verfügung stehen 40 Divisionen, darunter 

j Panzerdiv. Belgische Aufstandsbewegung habe 

mg erhalten, die Ruhe zu behalten und abzu- 

Rotter 

mutlicp 

12 - 1 

Anweis 

warten 

1125 Fragt Kampfgruppe v.Schlieben.Heeresgruppe B: 

"ffo bl ;ibt luftwaffenunterStützung, wo Einsatz von 

bleibl: 

gen. 2 

Grund. 

meldet 

Truppe 

Schneljlkämpfem- ?". 

meldet Kampfgruppe v.Schlieben: 

"Feindliche ^aterialüberlegenheit und Luftherrschaft 

überwältigend. Kehrzahl eigener Batterien verschossen 

rschlagen. Gruppe seit 6.6. stark abgekämpft 

und ml; Meer im Rücken auf engsten Raum gedrängt. 

Hafen und alle wesentlichen sonstigen Anlagen wirksam 

zerstöut. Verlust der Stadt in kürzester Zeit unaus 

.ch, da Feind in Peripherie bereits eingedrun 

000 Verwundete ohne Abtransport-Möglichkeit. Jsi 

■angesichts des Fehlens wirksamer Gegenv/affen zu er- 

wartende Zerschlagung der eigenen Eesttruppen auf 

der Gesamtlage notwendig 7 Weisung dringend 

Kampfgruppe V.Schlieben: "Stark abgekämpfte 

braucht unbedingt Auftrieb und hofft 

immer itoch auf zugesagten luftwaffeneinsatz. 

meldet Gruppe Schlieben: 

di 

"Feind^euer von auf See eingenebeiten Schiffen." 

meldet Seeko Normandie : Lage: 

"Brommj" laufend unter Landbeschuß, meldet sich nicht 

mehr. Ixt "York", "landemer" noch Verbindung, "Xork" 

besohl«ßt 1350 Uhr feindlichen Kreuzerverband 13 km 

vor Halen, liegt selbst unter starkem Seebeschuß. 

Nach wie vor stärkstes Art.- und Granatwerferfeuer 

auf eigene Feldstellungen, wodurch Soldaten stark 



- 699 - 

Tag 

Uhrzeit 

25.6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 355 

(407) 

(408) 

zermürtjt. Bekommen keinen Feind zu.'Oesicht. 

Auf Cherbourg starkes Artilleriefeuer und Bomben- 

abwürfe 

1340 meldet 

"York" 

Seeko Normandie : 

erzielte Seffer auf schweren Kreuzern,," 

1340 meldet 

1344 

1355 

1358 

1405 

1405 

1433 

1447 

1500 

1510 

„ h 
1523 

Seeko Normandie: 

uhd "Brommy" unter schwerem Band- und See- 

chuß 

Nebelbo 

Bastion 

rie. 

Heeresgruppe v.Schlieben: 

"Zu überwältigender Materialüberlegenheit an Ar- 

tillerie, Luftwaffe und Panzern ist jetzt noch 

durch Artillerieflieger geleitetes Feuer schwerer Ka- 

liber 'jon See getreten. Melden pflichtgemäß, daß 

weitere) Opfer nichts mehr ändern können. 

meldet 

"York" 

zielbes 

Bomben und Teilfliegerangriffe auf "York"p 

Schlachtschiff "Califomia"-Klasse wird von Marine- 

batterie beschossen. 

Feindflotte setzt sich nach Beschuß Küstenbatte:^ 

rie ab. Neue Treffer auf Kreuzer. Starke Rauch- 

entwicklung. 

meldet 3eeko Normanditt Einheit "Prince of Wales"- 

Klasse erkannt, 

üben vor "Yprk"^ 

Oherbourg liegt unter Feuer Schiffsartille- 

meldet Seeko Normandie:nach Meldung Artl.Gruppen- 

Kdr.Major Küppers auf Ostecke:"Hamburg 1 Kreuzer 

versenkt, 1 schwer beschädigt, Batterie feuert 

weiter. 

meidet Seeko Normandie : Major Küppers meldet: 

"Hamburg-Besatzung kämpft vorbildlich. 

meldet Seeko Normandie : 

"York" mannt Munition unter schwerem Beschuß 

und melhet erneut Treffer auf Kreuzer. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 355 

.6.4.4 25 zenmixtt. Bekommen keinen Feind zu-Gesicht. 

1340 

Auf Che 

abwürfe 
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"York" 

(407) 
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HO? 
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1433 

1447 

meldet 

"York" 

zielbes 

Bomben 

rbourg starkes Artilleriefeuer und Bomben- 
* 

Seeko Normandie : 

erzielte Seffer auf schweren Kreuzern." 

1340 11 meldet Heeresgruppe v.Schlieben: 

"Zu überwältigender Katerialüberlegenheit an Ar- 

tillerie, Luftwaffe und Panzern ist jetzt noch 

durch Artillerieflieger geleitetes Feuer schwerer Ka- 

liber Ton See getreten. Melden pflichtgemäß, daß 

weitere Oofer nichts mehr ändern können. " 

Seeko Normandie: 

uhd "Brommy" unter schwerem Land- und See- 

chuß 

und Teilfliegerangriffe auf "York"p 

Schlachtschiff "Califomia"-Klasse wird von Iilarine- 

batterie beschossen. 

Feindflotte setzt sich nach Beschuß Küstenbatte- 

rie ab. Neue Treffer auf Kreuzer. Starke Rauch- 

entwicklung. 

meldet Seeko Normandiit Einheit "Prince of Wales"- 

erkannt, Klasse 

Nebelbo 

Bastion 

rie. 

f 
aben vor "Yprk"^ 

Cherbourg liegt unter Feuer Schiffsartille- 

1500 meldet 

1510 

1533 11 

Seeko Normandie:nach Meldung Artl.Gruppen- 

Kdr, Major Küppers auf Ostecke: "Hamburg" 1 Kreuzer 

versenkt, 1 schwer bescnädigt, Batterie feuert 

weiter, 

meldet Seeko Normandie : Major Küppers meldet: 

"Hamburg-B5satzung kimpft vorbildlich. 

meldet Seeko Normandie 

"York" mannt Munition unter schwerem Beschuß 

und meldet erneut Treffer auf Kreuzer. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

25.6.44 

V 1548 

Gegner dreht hart ab. 

wird 

1500 

1630 

1631 

auf Pührungswelle West folgender Punkspruch 

von Generalfeldmarschall Rommel an Schlieben über- 

mitte1t: 

" Sie haben gemäß Führerbefehl den Kampf bis zur 

letzien Patrone zu führen"j 

beurieilt Gruppe West Landemöglichkeit für Sacht zum 

26. en allen Küsten als günstig. 

meldet Seeko Kanalinseln , daß nach gemeldetem Beschu 

von leindzielen durch Gruppe -^liemey 2 Brände auf 

■dem lasser wahrsch. durch beschädigte Ziele beobach- 

tet irurden. 

funk1 

MAA 

"Bravo und dennoch ! 

Ob.Mar.Gruppe West an Seeko Normandie für 

60 : 

1647 h gibt Gruppe West an alle folgenden Lageüberblick: 

1.) !!-Boote wegen schlechter Sicht abgebrochen. Küste 
Batterien und Alarmflak entlasten Infanterie 

:.m Raum Okerbourg durch Störungsfeuer auf Landzie 

".e. Bei Seezielbekämpfung 1 Transporter von 

!> 000 BRT Volltreffer mittschiffs, Pemkampf- 

batterie Kanalenge Treffer auf großen Frachter 

von 7 000«BRT, 25 große Detonationen mit hohen 

Stichflammen. Dampfer westlich Dover Brennend 

rnfgesetzt. 

ri- 

2.) Feind von Südwesten und ^üdosten der Festung bis 

m Stadtrand Cherbourg vorgestoßen. Starkes 

Artilleriefeuer auf Stadt. Beschuß von See durch 

Schlachtschiffe "California" und Kreuzerverband. 

Batterie "York" Treffer auf schwerem Kreuzer, 

Panzerbereitstellungen. Lage sehr ernst. 
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Tag 

Uhrzeit 

25.6.4-4- 

-V 

Ort 

Wetter 

1548 

150Q 

1630 

1631 

1647 

V orkomnunsse 

Segner dreht hart ab. 

wird au± Pührungswelle West folgender Punkspruch 

von Ceneralfeldmarsohall Rommel an Schlieben über- 

mitte1t: 

" Sie haben gemäß Führerbefehl den Kampf bis zur 

letzl 

beur-! 

en Patrone zu führen"/ 

eilt Gruppe West Landembglichkeit für Nacht zum 

26. en allen Küsten als günstig. 

meldet Seeko Kanalinseln , daß nach gemeldetem Beschuß 

von ü'eindzielen durch Gruppe Aideraey 2 Brände auf 

dem Wasser wahrsch. durch beschädigte Ziele beobach- 

tet i|mrden. 

funkt Ob.Mar.Gruppe West an Seeko Normandie für 

MAA ;!60 : 

"Braifo und dennoch ! " 

gibt Gruppe West an alle folgenden lageüberblick: 

1. ) Ü-Boote wegen schlechter Sicht abgebrochen. Küsten- 

Batterien und Alarmflak entlasten Infanterie 

:.m Raum cherbourg durch Störungsfeuer auf landzie- 

le. Bei Seezielbekämpfung 1 Transporter von 

> 000 BRT Volltreffer mittschiffs, Femkampf- 

batterie Kanalenge Treffer auf großen Frachter 

von 7 000.BRT, 25 große Detonationen mit hohen 

Stichflammen. Dampfer westlich Dover brennend 

aufgesetzt. 

2. ) feind von Südwesten und ^üdosten der Festung bis 

m Stadtrand Cherbourg vorgestoßen. Starkes 

Artilleriefsujer auf Stadt. Beschuß von See durch 

Schlachtschiffe "California" und ^reuzerverband. 

Batterie "York" Treffer auf schwerem Kreuzer, 

Panzerbereitstellungen. läge sehr ernst. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 356 

2506,44 3.) Eig 
Ve 

1 

sch 

Aus 

gi 
.zun 

Uhn 

El 

aus 

umg 

ene Luft Nacht zum 24. PortSetzung 

inung vor Landekopf.Sohiffszielbekämpfung 

ansporter beschädigt, Nachtjagd 2 Ab- 

usse, Aufklärung London viele Detonationen, 

weiteren Meldungen von Gruppe West er- 

sieh , daß 3 Boote 8.S-Plottille in Nacht 

25» nach Le Havre verlegt haben und 0400 
eingelaufen sind. 5 S—Boote der 2.S- 

c|ttille sind 2315 Uhr am 24. aus Le navre 

gelaufen und wegen schlechter Sicht wieder 

ekehrt, 

U 

1730 

1742 

1755 

3 Boote der 9.S-Flottille haben von St. 

Maljo nach Alderney verlegt. 

meldet Seeko Normandie : 

"Pöft^PI 

11 Sa- 

ab E 

me 

sch: 

Tru- 

me 

26 J 

$• 

Eai 

Ha 

amandäj ?inÄ die Luft geflogen. Durch 

erie Hamburg schwer beschädigte^ 2.Kreuzer 

ackend beobachtet, wahrscheinlich gestunken. 

]def Gen.v.Schlieben an AOK 7/ "Zweimalige 

riftliche Aufforderung Kdr.General, amerik. 

ppen auf Übergabe ignoriert.*' I 
lldet Gruppe West, Absichten für Nacht zum 

Boote Minen- und ■‘•orpedoeinsatz Sexne- 

.Gruppe "Rabe" Verlegung Alderney und Le 

X 1810 

1833 

1905 

meldet Seeko Normandie Kampf im Arsenal ent- 

br«nnt mit Infanterie und Panzern. 

meldet Kampfgruppe v.Schlieben: 

"Feind Westrand Cherbourg vorgestoßen , 

Kknlpf im Arsenal."/ 

meldet MNO Cherbourg "Alle Geheimsachen ver- 

nichtet, Schlüsselsicherheit gewährleistet 

Es lebe Führer, Volk und Vaterland ! " 
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"Föft^Fi 
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11 Sa- 
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Tru- 
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26 
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riftliche Aufforderung Kdr.General, amerik. 

ppen auf Übergabe ignoriert.*' / 

1|det Gruppe West, Absichten für Nacht zum 

Boote Minen- und •‘•orpedoeirsatz Seine- 

.Gruppe "Babe" Verlegung A-lderney und Le 

X 1810 

1833 

1905 

meldet Seeko Normandie Kampf im Arsenal ent- 

brannt mit Jnfanterie und Panzern. 

meidet Kampfgruppe v.Schlieben: 

"Feind Westrand Cherbourg vorgestoßen , 

Kknpf im Arsenal."/ 

det MNC Cherbourg "Alle Geheimsachen ver- 

chtet, Schlüsselsicherheit gewährleistet 

lebe Führer, Volk und Vaterland ! " 

mel 

ni 

Es 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

y 
\ 

25 »6 «44 ; J920 h 

1947 

2113 

2215 

2240 

2245 

felgt Meldung von Kampfgruppe Schlieben: 

"Kampf um Gefechtsstand Kampfgruppe Schlieben 

entbrannt. Gegner greift mit Panzern an." 

meldet Kdo-Stelle Schlieben : 

"letzter Kampf um Cherbourg entbrannt. 

General kämpft bei der .Truppe» Es lebe Führer 

und Deutschland ! " 

Hach Funkaufklärung gab 

ülhrer schwerer Kampfverbände an alle Minenver- 

de : 
I 
i 

Fi 

bs 

"C 

me 

Se 

be 3 

fr 

ab 

Se 

Po 

üb 

Ch 

si 

be 

und 

Bo 

me! 

Fe 

Fudr 
vo: 

ke 

aefbourg gefallen 

Idet Gruppe West, daß nach Meldung Seeko- 

ine-Somme ein wahrscheinlich durch Minentreffer 

chädigtes auf Strand aufgelfeufenes ansch. 

anzösisches Schlachtschiff in 234 °, 186 hm 

Kap de la Heve beobachtet wird, 

eko fügt hinzu, ansch. hat Schlachtschiff durch 

itons oder Leichterbrücke Verbindung mit Land. 

srmittelt Gruppe West Spruch an Alle, daß 

srbourg seit 1947 Uhr nicht mehr meldet. . 

Von 1315 - 1530 Uhr hat eine neue motori- 

rte 17,5 cm Batterie ( nicht HKA.) mit 16 Schuß 

L Hanegate Transporter auf 229 hm bekämpft 

3 Treffer erzielt. 

HEB 2/1255 hat von 1345 - 1403 Uhr Art. 

>t auf 156 hm mit Störungsfeuer belegt. 

..det Adm. Kanalküste, daß Funkverbindung zur 

>tung Cherbourg seit 2007 Uhr unterbrochen ist. 

er hat Wunsch geäußert, daß SS-Strafbataillon 

i Kanalinseln abtransportiert wird, weil es in 

nem Fall in Feindeshand fallen soll. 

Ski. unterrichtet Gruppe West entsprechend 

der Weisung weiteres mit Ob.West zu Veranlasser. 

Zur Frage des Mineneinsatzes mit D-Gerät 
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Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 
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Zur Frage des Mineneinsatzes mit D-Gerät 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 357 

23.6.44 

(409) 

übermittelt iVTST Op M 1925 Uhr: 

''Führer hat befohlen, daß vom Einsatz Minen 

mit D-Gerät iia Seegebiet Cherbourg im Hinblick 

auf Gefahr Kompromittierung abzusehen und der 

Einsalz von Luftminen vor Cherbourg mit anderen 

Zündgeräten durchzuführen ist. Grundsätzlich blabt 

Vorbedingung Vermeidung jeder Kompromittierung. 

Gruppe West hat fernmündlich mitgeteilt, 

daß ne ch ihrer Auffassung Kompromittierung der 

D-Minen bereits erfolgt sei. 

“■kl. übermittelt daher nochmals folgende Wei- 

sung an die Gruppe : 

"Wenngleich bei Freigabe Mineneinsatzes mit U- 

Gerät bisherige Bedenken bezüglich Kompromittie- 

rungsgefahr und Unräumbarkeit für eigene Streit- 

kräfte bewußt eingeschränkt wurden, stand nach 

ganzer Behandlung des Problems Wichtigkeit der 

Verhinderung Kompromittierung, soweit i.nach 

menschlicher Voraussicht durchführbar, weiter im 

Vordergrund» Jn Fernschreiben an OKL/Führstab 

(1.Skio1694/44 Chefs.) als Voraussetzung aus- 

drücklich zahlenmäßig starken EJnsatz und Ver- 

meidung Anfluges über feindbesetztes Gebiet, so 

daß Ko npromittierungsgefahr gering bleibt , 

gefordert. Jn Führerentscheidung wurde nochmals 

zum Abdruck gebracht, daß beim Einsatz durch 

p • 

oder lugzeugabschuß über feindbesetztem 

nicht in Feindeshand fällt (Fernschreiben 

3T Op M 771804/44 Chefs, an Ski. und OKI/ 

). 

Luftwaffe sicherzustellen sei, daß Mine durch 

Abvrurf 

Gebiet 

OKW/WF 

Füstab 

F^.lls Gruppe nhalt für Ansicht hat, daß Kom- 

promit ;ierung bereits erfolgt, wie von A I fern- 

mündlich an I.Skl. I E durchgegeben, Unterlagen 

unverzüglich übermitteln. 
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Ort 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.6.44 

(410) 

(411) 

(412) 

auf 

fallfi: 

wird 

Abgrenzung der Gebiete gegenüber Luftwaffe•muß 

eden Pall so beibehalten werden, daß Trocjüen- 

n und damit Bloßdtellung des Gerätes vermieden 

2. Sonstige Feindlage 

Bei Gruppe 19 vrarden 60 Plugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Jm Einiolgebiet wurden 5 englische Ein- 

heiten geortet. 

2. Sonstige Eigene Lage: 

Gebi <;t At^aB^Mdist e: 

vo 5, 

3 
ein eli 

Mi: i 

Am 24. ist 2.MS-Flottille südlich Brest von 

fein Hieben Plugzeugen mit Bomben , Bordwaffen und Es 

ketep. angegriffen. M 10 wurde beschädigt. 

M 4014 erhielt vor Brest Minentreffer und ist 

eingtlaufen. 

Seegbbiet Kanal: 

46 2 

vor 

wurd 

und 

M 

eing 

besc 11 

Ziel 

Gris 

ziel 

15 Vp.Positionen waren besetzt. Vor Lorient 

r Brest 12, bei St.Nazaire 3 und vor La Pallice 

en geräumt. Ein Sperrbrecher erzielte vor Loriert 

Abschuß. 

Vor St.Mala wurde eine , vor Le Havre 3, 

’eterport 6 Minen geräumt. Westlich Dünkirchen 

;n in den Morgenstunden 4 .Räumfl., 18.Vp .Fl. 

3.A-F1. von feindlichem Jaboverband angegriffen, 

21 hat vor Peterport Minentreffer erhalten und ist 

Haufen. Scl^re Batterie/; der Kanalküste 

essen 'in Morgen- und Mittagsstunden gedrtete 

e auf Geleitweg bei Dover. Batterien im Bereich 

Nez beschossen in Morgenstunden geortetes Feind-- 

etwa 100 hm westlich des Kaps. 
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Vor St.Mala wurde eine , vor le Havre 3, 

'eterport 6 Minen geräumt. Westlich Dünkirchen 

m in den Morgenstunden 4 .Eäumfl., 18.Vp .PI. 

3.A-P1. von feindlichem Jaboverband angegriffen 

21 hat vor Peterport Minentreffer erhalten und i^t 

slaufen. Solare Batteriei) der Kanalküste 

ossen 'in Morgen- und Mittagsstunden geartete 

3 auf Geleitweg bei Dover. Batterien im Bereich 

Nez beschossen in Morgenstunden geortetes Peind-- 

etwa 100 hm westlich des Kaps. 



- 70 5- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 358 

25.6.44 

(413) 

B 36. (neu) 

Besondeies 

III.) N 

Nordsee 

Jn 

Gro 

triebsk: 

Jm 

fechtsbd 

eins wa 

wurden 

Grulppe West übermittelt Meldung des MVO 

bei Ob.'Jest, wonach. Heeresgruppe B beantragt hat, 

in die durch Herausziehen der 3460J.D. gefährdeten 

Räume Schiffsstammabt. und Alarmabteilungen der 

Kriegsmarine in Stärke von 20 000 Mann hereinzu- 

führen zur Abwehr von Luftlandungen. Beschleunigte 

Durchführung scheint der Heeresgruppe B dadurch 

erreichbar, daß Schiffsstammabto^Bahnbewachung so- 

fort hei ausgelöst' und durch Alarmeinheiten der KM 

ersetzt werden. 

Ob.West hat am 19.6. OKW/WFST gebeten,aus 

Heimatkiäften der Marine weitere Einheiten der 

Entbehrlichkeitsstufe A und B in Höhe von 20 000 

Mann der. Ob.West zuzuführen und darauf hinzuweisen, 

daß die früher in Aussicht gestellten Kräfte der Ent- 

behrlich keits stufe A erheblich höher waren als 

5 000. (ruppe West weist daraufhin, daß Waffen 

für die genannten Kräftefim Bereich nicht mehr 

zur Verfügung stehen. 

ords ee , Norwegen , Nordmeer: 

der Deutschen Bucht wurden 6 Minen geräumt. 

ße Schleuse in Wesermünde ist wieder be- 

ar gemeldet. 

Hollandraum geriet Position Windhuk in Ge- 

rührung mit feindlichen S-Booten, von denen 

hrscheinlich versenkt , v/eitere beschädigt 

Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 358 

25.. 6.. 44 

(413) 
\\ / 

Besondeies 

Gruppe West übermittelt Meldung des IWO 

bei Ob.'^est, wonach. Heeresgruppe B beantragt hat, 

in die durch Herausziehen der 346„J.D. gefährdeten 

Räume Schiffsstammaot. und Alarmabteilungen der 

KriegsmErine in Stänke von 20 000 hann hereinzu- 

führen 5ur Abwenr von luftlandungen. Beschleunigte 

Burchfülrung scheint der Heeresgruppe B dadurch 

erreicht ar, daß Schiffsstammabt^Bahnbewachung so- 

fort hei ausgelöst" und durch Alarmeinheiten der KM 

ersetzt werden. 

Ob.West hat am 19.6. OKW/iVRST gebeten,aus 

Heixatki äften der Marine weitere Einheiten der 

Entbehrlichkeitsstufe A und B in Höhe von 20 000 

Mann der. Ob.West zuzuführen und darauf hinzuweisen, 

daß die früher in Aussicht gestellten Kräfte der Ent- 

behrliclkeitsstufe A erheblich höher waren als 

5 000. (ruppe West weist daraufhin, daß Waffen 

für die genannten Kräftefim Bereich nicht mehr 

zur Verfügung stehen. 

III.) N 

Nordsee 

Jn 

Gro 

triebsk 

Jm 

f echtsbf: 
eins wa. 

wurden 

ords ee , Norwegen , Hordmeer: 

der Deutschen Bucht wurden 6 Minen geräumt. 

ße Schleuse in Wesenrinde ist wieder be- 

ar gemeldet. 

Hollandraum geriet Position Windhuk in Ge- 

rührung mit feindlichen S-Booten, von denen 

.hrsoheinlich versenkt , v/eitere beschädigt 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der KrieKsmarine J. J. Austutln in Glückstailt. 
Auslieferungslager; Wilhelmshaven / Klol / Gotenhafcn t Paris / Utrecht t Oslo / Reval. 



- 706 - 

Tag 

Uhrzeit 

25.6.44 

(414) 

Ort 

Wetter 

Eigene Verluste sind gering. Westlich Vlissingen und im 

Bereich Zeebrügge wurde je eine Mine geräumt. Am 

Tage unc. in der Nacht zum. 26. wurde wieder eine größere 
. •'V'W'7 
Anzahl von Detonationen w» See wahr genommen. 

Hochofei werk Ymuiden wurde erneut von feindlichen 

Flugzeugen angegriffen', der angerichtete Schaden ist gering 

Norwegen / Nordmeer: 

Feindlage: 

Be: 

see und 

Spe 

0800 Ulm 

Nac 

ijiördl. 
18. Gruppe wurden 30 Flugzeuge über der\ Nord- 

mittleren Nordsee im Einsatz beobachtet. 

rrung des Geleitverkehrs an der Westküste ist 

wieder aufgehoben. 

h Norden wurden 29, nach Süden 22 Schiffe gelei- 

tet. 

IV.) Sks 

Feindlag e: 

Jn 

Bucht ad: 

Eigene läge 

ist aus 

Zur 

16, in 

Boote 

Vorkommnisse 

gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee 

der Nacht zum .25. 

f Südkurs. 

standen 2 S-Boote in Narwa- 

An [westjütischer Küste waren Vp.Positionen besetzt, 

Ausleger von KMA entfiel wegen Wetterlage. 3.T-Flottille 

ist miq 3 Booten in Esbjerg eingelaufen. 

und letzte Staffel des Transports der 89.J.D. 

Oslo ausgelaufen. 

Minenräumdienst waren in den Ostsee-Eingängen 

er Ostsee 28 Boote, 1 Sperrbrecher und 4 MS- 

ejingesetzt. 4 Minen wurden geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

26.6.44- 

(4141 

Ort 

Wetter 

Eigene Verluste sind gering. Westlich. Vlissingen und im 

Bereich Zeebrügge wurde je eine Mine geräumt. Am 

Tage unc. in der Hacht zum. 26. wurde wieder eine größere 

Anzahl von Detonationen yjosi See wahrgenommen. 

Hochofei.werk Ymuiden wurde erneut von feindlichen 

Flugzeugen angegriffen', der angerichtete Schaden ist ger 

Norweger / Hordmeer: 

Feindlare: 

Be: 

see und 

Sp« 

0800 Ulm 

Nac 

tet. 

IV.) Sks 

Feindla; e: 

Jn 

Bucht ad: 

Eigene läge 

ist aus 

Zun 

16, in 

Boote 

Vorkommnisse 

inj 

nördl. 
18. Gruppe wurden 30 Flugzeuge über den Nord- 

mittleren Nordsee im Einsatz beobachtet. 

rrung des Geleitverkehrs an der Westküste ist 

wieder aufgehoben. 

h Norden wurden 29, nach Süden 22 Schiffe gelei- 

gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee 

der Nacht zum .25. 

f Südkurs. 

standen 2 S-Boote in Narwa- 

An Iwestjütischer Küste waren Vp.Positionen besetzt, 

Auslegen von KKA entfiel wegen Wetterlage. 3.T-Flottille 

ist mfq 3 Booten in Esbjerg eingelaufen. 

und letzte Staffel des Transports der 89.J.D. 

Oslo ausgelaufen. 

Minenräumdienst waren in den Ostsee-Eingängen 

er Ostsee 28 Boote, 1 Sperrbrecher und 4 MS- 

ejingesetzt. 4 Minen wurden geräumt. 



- 707 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 359 

25.6.44 

(415) 

VS 

treffer 

"R 

nach Os 

Z ; 

treten. 

T-: 

schären 

Verleger 

lehrbri^; 

Spe: 

läge vc 

wa-Buch1 

setzt. 

U 
führt 

wird eir. 

105 erhielt in der Eshernförder Bucht Minen- 

und mußte sich auf Strand setzen. 

ichard Beitzen" hat Marsch von Swinemünde 

en angetreten. 

1 hat Marsch von libau nach Kiel ange- 

3-ote, M-Boote und AP in finnischen Süd- 

liegen in gemeldeter Bereitschaft. 2 MPP's 

von Emsaloe nach Reval zur Verfügung 

ade Nord. 

rr- und Ü-Bootsbewachung war wegen Wetter- 

rübergehend eingezogen. Bewachung in Nar- 

und in Jrbenstraße war planmäßig be- 

481 hat Binnland-Fahrt planmäßig durchge- 

vtnd kehrt nach Reval zurüd.Anschließend 

2.Boot auslaufen. 

Von 

nicht vc: 

Peipus-See liegen besondere Meldungen 

MOJ Ost meldet Vorschlag Admirals östliche 

Ostsee iür Stoßtruppuntemehmen gegen Narvi mit 

konzentrierter Peuerunterstützung durch deutsche 

Verbände. Dortige russische Radiostation ist sehr 

unangenehmer Beobachter. Durchführung ist sofort 

noch möglich, solange Gegner sich nicht Bunker 

in Felsen einsprengt. 

Ost hät Einverständnis erteilt, unter 

etzung, daß Minenlage hinreichend geklärt 

gleichzeitig doraüf hingewiesen, daß es 

inlich auf die Dauer nicht möglich sein* 

stsetzen des Gegners auf Narvi zu verhindern. 

MOB 

Voraus s 

ist^ und 

wahrsche 

wird, Fe 

Wei 

und Pl-an 

Ski. 

iter meldet MOK Ost Ergebnis der Besprechungen 

ungen Adm. östliche Ostsee mit finnischer 

- 707 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 359 

25.6.44 

(415) 

VS 

treffer 

"B: 

nach Os' 

Z : 

treten. 

T-: 

schären 

Verleger 

lehrbrij; 

Sp€: 

läge vc 

wa-Buclvt 

setzt. 

U 
führt 

wird eir 

103 erhielt in der Etkernförder Bucht Minen- 

und mußte sich auf Strand setzen. 

chard Beit'zen" hat Karsch von Swinemünde 

en angetreten. 

1 hat Marsch von Libau nach Kiel ange- 

,ote, M-Boote und AP in finnischen Süd- 

liegen in gemeldeter Bereitschaft. 2 MFP's 

von Emsaloe nach Reval zur Verfügung 

ade Nord. 

rr- und U-Bootsbewachung war wegen Wetter- 

rübergehend eingezogen. Bewachung in Nar- 

und in Jrbenstraße war planmäßig be- 

481 hat Finnland-Pahrt planmäßig durchge- 

4nd kehrt nach Reval zurück.Anschließend 

2.Boot auslaufen. 

Von 

nicht vc: 

Peipus-See liegen besondere Meldungen 

KOK Ost meldet Vorschlag Admirals östliche 

Ostsee iür Stoßtruppuntemehmen gegen Narvi mit 

konzentrierter Feuerunterstützung durch deutsche 

Verbände. Dortige russische Radiostation ist sehr 

unangenehmer Beobachter. Durchführung ist sofort 

noch möglich, solange Gegner sich nicht Bunker 

in Felsen, einsprengt. 

Ost hät Einverständnis erteilt, unter 

tzung, daß Minenlage hinreichend geklärt 

gleichzeitig doraüf hingewiesen, daß es 

inlich auf die Dauer nicht möglich sein* 

stsetzen des Gegners auf Narvi zu verhindern. 

MO? 

Vorausse 

ist^ und 

wahrsche 

wird, Fe 

Wei 

und Plan 

Ski. 

iter meldet HOK Ost Ergebnis der Besprechungen 

ungen Adm. östliche Ostsee mit finnischer 



- 708 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.6.44 

(416) 

(417) 

mit Sc 

unmögliji 

Bewaciii 

diensne 

sicher 

Oalteil 

klarer 

bei sei 

De 

und 8. 

Hilfsks 

Zusamme 

hat Bej 

Ost gen < 

Ge 

maschii 

gef ähre: 

nung be 

käfige 

da\ re 

möglicl. 

Verbes 

tigen( 

Benutz 

Ausweis 

noch g: 

platze 

schütz 

augenh 

sehen 

Hauptaufgabe ist Bandungsabwehr, Sicherungsdienst 

iwerpunkt Vilanieme, Küstenschutz durch Flotte 

ch. Finnen beabsichtigten Wiederaufnahme der 

der Eukarjeros-Sperre und des Geleit- 

s Hochland - Kotka. Es ist beabsichtigt, Küsten 

aufzuteilen in Westteil deutsche und 

finnische Bewachung. Sicherungsgruppe bei 

Sicht in Schären vor Anker in Sofortbereitschaft 

lechter Sicht auf Position hinter den Sperren, 

utsche Kräfte 3«MS-Flottille , 1. R-Flottille 

's, finnische 6 W-Boote, 3 K-Boote und 2 

nonenboote. Finnische S-Boote vorbereiten 

nerbeit mit deutschen H-Booten. Betr,"Eotbuche" 

ehlshaber Ausbildungsverband Flotte an MOK 

eldet: 

gner über Liegeplätze durch tägliche Verkehrs- 

e Helsinki - Stockholm genau unterrichtet. Luft 

ung bedeutend vergrößert. Hechtzeitige War- 

i Einflug von Süden nicht sichergestellt. Netz- 

bieten gegen Bomber im Tiefflug keinen Schutz, 

({htzeitige Zielerfassung wegen Schären nicht 

. Aufstellung leiclfer Flak bedeutet zwar geringe 

erung, kann Luftgefährdung jedoch nicht besei- 

„"Tirpitz"). Bisher nur ein Netzkäfig fertig, 

mg erst nach Eintreffen. Schlepper möglich. 

hplät® Oeroe und Baltisch Port fallen wegen 

rößerer Luftgefährdung fort. Weitere Ausweich- 

daher nur auf Schiffahrtsweg nach Turku ohne Flak 

und Geheimhaltung. Massierung im Raum Aspoe ist 

icklich nur vertretbar bei zwingenden militari 

Gründen. 

len. 

MOK Ost meldet dazu, Auflockerung inzwischen befoh 

Rückmarsch "Prinz Eugen" nach Gotenhafen 27. früh 

mit 2.';-Elottille. T-Boote werden Höhe Libau dorthin 

entlassen. Beabsichtigt ist, "Togo".zur Sicherung der 

- 708 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.6.44 

(416) 

(417) 

mit Sc 

tmr ögli 

Bewachi 

diensne 

sicher' 

Oalteil 

klarer 

bei sc. 

De 

und 8. 

Hilfsks 

Zusamme 

hat Bei 

Ost gen' 

Ge 

maschir. 

gefihre 

nung be 

käfige 

daX re 

möglicl. 

Verbes 

tigen(£ 

Benutz 

Ausweis 

noch g: 

plätze 

schütz 

augenh 

sehen 

Hauptaufgabe ist Landungsabwehr, Sicherungsiienst 

twerpunkt Vilanieme, Küstenschutz durch Flotte 

ch. Finnen beabsichtigten Wiederaufnahme der 

der Eukarjeros-Sperre und des Geleit- 

s Hochland - Kotka. Es ist beabsichtigt, Küsten 

aufzuteilen in Westteil deutsche und 

finnische Bewachung. Sicherungsgruppe bei 

Sicht in Schären vor Anker in Sofortbereitschaft 

Flechter Sicht auf Position hinter den Sperren. 

utsche Kräfte 3«MS-Flottille , 1. R-Flottille 

AFP's, finnische 6 W-Boote, 3 K-Boote und 2 

nonenboote. Finnische S-Boote vorbereiten 

narbeit mit deutschen R-Booten. Betr."Rotbuche" 

ehlshaber Ausbildungsverband Flotte an MOK 

eldet: 

gner über Liegeplätze durch tägliche Verkehrs- 

e Helsinki - Stockholm genau unterrichtet. Luft 

ung bedeutend vergrößert. Rechtzeitige War- 

i Einflug von Süden nicht sichergestellt. Netz- 

bieten gegen Bomber im Tiefflug keinen Schutz, 

(Jhtzeitige Zielerfassung wegen Schären nicht 

. Aufstellung leicAr Flak bedeutet zwar geringe 

crung, kann Luftgefährdung jedoch nicht besei- 

„"Tirpitz"). Bisher nur ein Netzkäfig fertig, 

ifng erst nach Eintreffen. Schlepper möglich. 

hplätse Oeroe und Baltisch Port fallen wegen 

rößerer Luftgefährdung fort. Weitere Ausweich- 

daher nur auf Schiffahrtsweg nach Turku ohne Flak 

und Geheimhaltung, kassierung im Raum Aspoe ist 

icklich nur vertretbar bei zwingenden militäri 

gründen. 

:(|>K Ost meldet dazu, Auflockerung inzwischen befol 

len. 

Rückmarsch "Prinz Eugen" nach Gotenhafen 27. früh 

mit R.T-Elottille. T-Boote werden Höhe Libau dorthin 

entlasJen. Beabsichtigt ist, "Togo".zur Sicherung der 



- 709 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 360 

25.6.44 Liegepl; itze in erster Linie als Plugmelde- 

träger nach Herstellung üb. 29.6. heranzuziehen 

und in sweiten am 5.7. fertigwerdenden Netzkäfig 

zu legen. 

HO C Ost schlägt vor, nach etwa 10 

Tagen "jützow" durch "Prinz Eugen" abzulösen. 

Damit entfällt Versorgung am Einsatzort also 

auch Verlegung Versorgungsschiffes. Brennstoff- 

MehrverDrauch erfolgt nicht, da 2 Übungstage 

tlich sowieso erforderlich sind und bis 

Lteres Sicherung nur nördlich von Litauen not- 

ist. 

wöchent1 

auf wei|t 

wendig 

Hach Meldung Mar.Verb.Stab Finnland verfügen 

die Einsen auf dem Ladoga-See über 2 Siebelfähren, 

3 alte MAF-Boote ohne Torpedobewaffnung und 

einen bewaffneten Dampfer, auf dem Qnega-See über 

2 bewaffnete. F.addampfer, ein gepanzertes Wach- 

boot un)d einen bewaffneten Schlepper. 

V.) ü - Bo ot skxi egführung „ 

Von der 6 Booten liegen besondere Meldungen 

nicht vor. 

Luftabv 

einen 

schoss 

.in Nordkanal hat U 719 nur geringe See- und 

ehr festgestellt. Das Boot hat am 24.6. 

Zaunkönig-Fehlschuß auf Bev/acher ge- 

Jn 

raum ir 

Nordmeer verlegt Gruppe "Trutz" Angriffs- 

Gebiet Jan Mayen. 

J 

nicht- v 

m Mittelmeer liegen Operationsmeldungen 

or. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckia^er der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glilckstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris I Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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25.6.4-4 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 360 

liegepl; itze in erster Linie eis Flugmelde- 

träger nach Herstellung kb. 29.6. heranzuziehen 

weiten am 5«7. fertigwerdenden Netzkäfig und in 

zu legeh 

MQC Oat schlägt vor, nach etwa 10 

Tagen "üützow" durch "Prinz üugen" abzulösen. 

Damit eitfällt Versorgung am Einsatzort also 

auch Verlegung Versorgungsschiffes. Biennstoff- 

ilehrverDrauch eriolgt nicht, da 2 Übungstage 

wöchentlich sowieso erforderlich sind und bis 

auf weiteres Sicherung nur nördlich von Litauen not- 

wendig [Ist. 

Hach Meldung Mar.Verb.Stab Finnland verfugen 

die Pinnen auf dem Ladoga-See über 2 Siebelfähren, 

3 alte MAF-Boote ohne Torpedobewaffnung und 

einen bewaffneten Dampfer, auf dem Gnega-See über 

2 bewaffnete. Eaddampf er, ein gepanzertes Wach- 

boot un|d einen bewaffneten Schlepper. 

V.) U - 

Von der 6 Booten liegen besondere Ueldungen 

nicht vor. 

Luftabv 

einen 

schoss 

Jn 

raum ir 

J 

nicht- v 

Bootskxiegführung. 

,m Nordkanal hat U 719 nur geringe See- und 

ehr festgestellt. Das Boot hat am 24.6. 

Zaunkönig-Fehlschuß auf Bev/acher ge- 

Nordmeer verlegt Gruppe "Trutz" Angriffs- 

Gebiet Jan IJayen. 

m Mittelmeer liegen Operationsmeldungen 

B 36.(neu) 



- 710 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.6.44 

(418) 

Für die in Salamis liegenden Baote, sind die im 

April aigesandten Schnorchel-Teile mtrekt eingetroffen. 

Einbauzeit erfordert nach dortigen Werftverhältnissen 

etwa 6 Tiochen. 

VI.) 1 u ftkriegführun 

Westraun 

Eeind hat in Belgien und Nordfrankreich bei Tage 

mit starken Kräften laufend die Stellungen der TVZ, 

ferner die Städte Boulogne, Calais, Ymuiden und einen 

Flugplatz angegriffen. Jn Westfrankreich wurden eine 

Anzahl von Flugplätzen sowie Fisenbahnziele im Raum 

Chartres - Orly und i‘antes angegriffen. 

Jn ier Nacht zum 26. wurden Flugplätze in Belgien 

von einz 

Jn 

gesetzt 

einen feindlichen Flugzeugen angegriffen. 

ier Nacht zum 25. waren 93 eigene Nachtjäger ein' 

die bei 6 eigenen Verlusten 21 Abschüsse erzieljt 

haben. Blei dem Angriff auf Berlin in der gleichen Nacht 

haben 11 eigene Jäger einen Abschuß erzielt, ei8nweite- 

ren Abscinß verbuchte die Flak. 

Bei 

in der Seine-Bucht wurden folgende Erfolge gemeldet: 

1 PC 180 

auf Acht 

mutlich 

ter und 

ter. 

Am 

Stützung 

schüsse 

Jn 

der SchiffsZielbekämpfung in der Nacht zum 25- 

0 auf Kreuzer oder Schlachtschiff, 1 PC 1800 

rschiff eines größeren Kriegsschiffes, ver- 

3ehlachtschiff, 1 PC 1800 auf Kreuzer oder Fracht 

1 PC 1800 auf größere Einheit vermutlich Frach- 

Eage waren 423 eigene Jäger zur Heeresunter- 

im Westen eingesetzt, sie erzielten 20 Ab- 

ind verloren 32 Flugzeuge. 

Ier Nacht zum 26. sind 71 eigene Kampfflugzeuge 

zur Verminung der Seine-Bucht eingesetzt. 2 He 111 ging 

- 710 - 

Taj 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.6.44 

(418) 

Kii die in Salamis liegenden B^ote, sind die im 

April algesandten Schnorchel-Teile »iwrist eingetroffen. 

Einbauzeit erfordert nach dortigen Werftverhältnissen 

etwa 6 Y(ochen. 

TI.) I u ftkriegführun 

Westraug 

Eeind hat in Belgien und Hordfrankreich bei Tage 

mit starken Kräften laufend die Stellungen der TVZ, 

ferner die Städte Boulogne, Calais, Tmuiden und einen 

Flugplatz angegriffen. Jn Westfrankreich wurden eine 

Anzahl von Flugplätzen sowie Eisenbahnziele im Raum 

Chartres - Orly und 1Jantes angegriffen. 

Jn ier Nacht zum 26. wurden Flugplätze in Belgien 

von einzelnen feindlichen Flugzeugen angegriffen. 

Jn ier Nacht zum 25. waren 93 eigene Nachtjäger ein- 

gesetzt, die bei 6 eigenen Verlusten 21 Abschüsse erziel; 

haben. Bei dem Angriff auf Berlin in der gleichen Nacht 

haben 11 eigene Jäger einen Abschuß erzielt, eiSnweite- 

ren Absciuß verbuchte die Flak 

Bei der SchiffsZielbekämpfung in der Nacht zum 25- 

in der Ssine-Bucht wurden folgende Erfolge gemeldet: 

1 PC 180 

auf Acht 

mutlich 

ter und 

ter. 

Am 

Stützung 

Schüsse 

Jn 

3 auf Kreuzer oder Schlachtschiff, 1 PC 1800 

rschiff eines größeren Kriegsschiffes, ver- 

Schlachtschiff, 1 PC 1800 auf Kreuzer oder Frachl 

1 PC 1800 auf größere Einheit vermutlich Frach- 

üage waren 423 eigene Jäger zur Heeresunter- 

im Westen eingesetzt, sie erzielten 20 Ab- 

ind verloren 32 Flugzeuge. 

Ier Nacht zum 26. sind 71 eigene Keimpfflugzeuge 

zur Verminung der Seine—Bucht eingesetzt. 2 He 111 ging^. 



- 711 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 361 

(419) 

bei Versq: 

loreiu 

KeiehsgeTi 

CuZf 
rgungsaufgäbe vaA Eap de la Hague ver- 

iet: 

Am läge vmrden feindliche Einzelaufklärer 

in Nord-, West- und Süddeutschland gemeldet. 

Jn der Hacht zum 26. haben 60 Moskitos Ort- 

schaften im rhein.westf. Industriegebiet angegriffen. 

50 feindliche Flugzeuge haben aus dem Süden an- 

fliSgend ludapest angegriffen. 

Mittelmee rraum: 

an; 

Der 

4-mot.Flu 

Ploesti 

wurde. 44 

bulgarisc 

Über 

punkt PI 

^isenbahnl 

50 Jabos 

Verkehrsz 

kona an 

25 Am 

Poggia Fl 

weitere 2 

und die 

Feind hat am 24. bei Tage mit 5-4 000 

gzeugen und Jagdschutz aus Süditalien kommend 

gegriffen, wo eine Eaffinerie getroffen 

eigene Jäger erzielten 25 Abschüsse. 27 

he und deutsche Jäger sind verloren gegangen. 

dem ital. Frontgebiet waren mit Schwer- 

orenz 550 Peindflugzeuge eingesetzt, 

brücke bei Mozzani wurde zerstört. Etwa 

bekämpften im Raum Genua - Alessandria 

iele. 10 ^lugzeuge griffen den Hafen An- 

id beschädigten die Südmole. 

haben 200 Feindflugzeuge aus dem Raum 

igplatze im Raum Toulon angegriffen und 

30 4-mot. Flugzeuge Sete, Bahnhof Avignon 

i&ne-Brücken angegriffen. Ri 

Ostraum: 

An d;r Ostfront waren am 24. 594 eigene Sage 

und 77 ei jene Nachteinsätze, 5 085 feindliche Tag- 

und 447 f sindliche Nachteinsätze zu verzeichnen. 

4 eigene Flugzeuge gingen verloren. 45 feindliche 

Flugzeuge wuruen abgeschossen, davon 15 durch 

4;lak. 
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25C6.44 

(419) 

bei Verse 

lorem 

Eeiehsgel: 

oJZt 
rgungcaufgäbe V0A Kap de la Hague ver- 

leb : 

Am läge wurden feindliche Einzelaufklärer 

in Nord-, West- und Süddeutschland gemeldet. 

Jn der Nacht zum 26. haben 60 Moskitos Ort- 

schaften im rhein.westf. Jndustriegebiet angegriffen. 

50 feindliche Flugzeuge haben aus dem Süden an- 

flitgend ludapest angegriffen. 

Hittelmeerraum: 

ani 

Der 

4-mot.Elu 

Ploesti 

wurde. 44 

bulgarisc 

Über 

punkt El 
Eisenbahn 

50 Jabos 

Verkehrsz 

kona an 

Am 2 

Foggia Fi 

weitere 2 

und die 

Feind hat am 24. bei Tage mit 3-4 000 

gzeugen und Jagdschutz aus Süditalien kommend 

gegriffen, wo eine Eaffinerie getroffen 

eigene Jäger erzielten 23 Abschüsse. 27 

he und deutsche Jäger sind verloren gegangen. 

dem ital. Frontgebiet waren mit Schwer- 

orenz 550 Feindflugzeugo eingesetzt, 

brücke bei Mozzani wurde zerstört. Etwa 

bekämpften im Raum Genua - Alessandria 

iele. 10 i’iUgseuge griffen den Hafen An- 

id beschädigten die Südmole. 

haben 200 Feindflugzeuge aus dem Raum 

u^ 

igplatze im Raum Toulon angegriffen und 

30 4-mot. Flugzeuge Sete, Bahnhof Avignon 

tÄne-Brücken angegriffen. Rli 

Ostraum: 

ei ; 

An d 

und 77 

und 447 f 

4 eigene 

Flugzeuge 
I‘lak. 

r Ostfront waren am 24. 394 eigene Sage 

ene Nachteinsätze, 5 085 feindliche Tag- 

lindliche Nachteinsätze zu verzeichnen, 

'lugzeuge gingen verloren. 43 feindliche 

wuruen abgeschossen, davon 13 durch 
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Tag 

Uhrzeit 

25.6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII.) Kr iegführang im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Berei ch Mar.G-runpe West: 

Feind läge: 

78 Sei 

den A 

ein. 

im 24« 2330 Uhr passierte ein Geleitzug aus 

:hiffeMin Ballast Ponte Carnero mit Kurs auf 

itlantik. Beide Schiffe liefen in Gibraltar 

Eiger e Lage: 

Marir 

sind 

Mar.I 

franz 

eiger < 

2 . Bere 

Bei dem Angriff auf Sete fielen 4 - 500 Bomben. 

e-Munitionslager ist ausgebrannt. 17 Tankwagen 

zerstört, 1 franz. Dampfer geriet in Brand, 

lak erzielte 2 Abschüsse. 

0925 Uhr wurde als Nebelträger eingesetzter 

zerstörer "Le Bison" im Hafen Toulon von 

em U-Boot gerammt^ das Fahrzeug ist gesunken. 

Dt_o'MSr.Kdo. Italien: i ch 

Feindlage: 

Luitv; 

mitts 

auf E i 

sich 

vorne 

Hach Funkaufklärung gab Alexandrien 2158 Uhr 

amung für 2 Geleite oder Verbünde. Nach- 

gs wurde etwa 30 sm südlich Crotone ein LOT 

urs N gesichtet. Inder Nacht zum 25. bewegten 

■Boote in Genua-Bucht mnd im Seegebiet Li- 

Luftaufklärung stellte vor Anzio keine Schiffs- 

anaaomlungen mehr fest. Im Nachschubverkehr nach An- 

zio vurden im Laufe des Vormittags 33 Schiffe fest' 

gestalt. 

ft Gele 

drier 

Nach Funkaufklärung stand ein Teil des Ost- 

s KMS 53 in der Nacht zum 25.. im Gebiet Alexan- 

Ost Geleit KMS 54 wurde in der Nacht zum 26. 
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VII.) Kiieglührang im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Berei 

Feind läge: 

78 Sc 

den A 
ein. 

im 24. 2330 Uhr passierte ein Geleitzug aus 

hiffenin Ballast Ponte Carnero mit Kurs auf 

tlantik. Beide Schiffe liefen in Gibraltar 

Biger* 

Marir 

sind 

Mar.I 

fran2 

eiger' 

2 o Bere 

Feine läge 

BuftiÄ 

mitt 

auf I}i 

sich 

vomc 

anaai: 

: t Gele 

dri ei. 

Vorkomimüsse 

"h M~r.Gruppe West: 

e Lage: 

Bei dem Angriff auf Sete fielen 4 - 500 Bomben, 

e-ilunitionslager ist ausgebrannt. 17 Tankwagen 

zerstört, 1 franz. Dampfer geriet in Brand, 

lak erzielte 2 Abschüsse. 

0925 Uhr wurde als Uebelträger eingesetzter 

Zerstörer "Le Bison" im Hafen Toulon von 

em U-Boot gerammt^ das Fahrzeug ist gesunken. 

Dt.Kär.Kdo. Italien: ich 

Hach Funkaufklärung gab Alexandrien 2158 Uhr 

amung für 2 Geleite oder Verbünde. Hach- 

^gs wurde etwa 30 sm südlich Crotone ein ICT 

urs U gesichtet. Inder Nacht zum 25. bewegten 

■Boote in Genua-Bucht mnd im Seegebiet Li- 

Luftaufklärung stellte vor Anzio keine Schiffs- 

mlungen mehr fest. Im Hachschubverkehr nach An- 

zio Wurden im Laufe des Vormittags 33 Schiffe fest- 

gest4llt. 

Nach Funkaufklärung stand ein Teil des Ost- 

s KMS 53 in der Nacht zum 25.. im Gebiet Alexan- 

Ost Geleit KK3 54 wurde in der Nacht zum 26. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 362 

25.6.44 im Getiet ostwärts Oran beobachtet mit Teilen 

für Tarent und Ostsizilien bestimmt. 

Eigene 

zwiscl" 

Sestre 

MFP-G( 

f echt 

häf en 

Boote 

Bage: 

J|n der Nacht zum 24. sind bei den Gefecht 

en 2 U-Jägern und feindlichen S-Booten vor 

Levante 4 der 8 feindlichen S-Boote mit 

Sicheiheit versenkt, ein weiteres ist in Brand 

geraten. 

4n der Nacht zum 25. hatte nordlaufendes 
leit vor levanto und in Moneglia-Bucht Ge 

berührungen mit feindlichen S-Booten. Ein 

Südgeleit wurde von S-Booten vor Marina di Pisa 

angegj'iffen. Beide Geleite haben ihre Bestimmungs- 

unbeschädigt erreicht. Die feindlichen S- 

wurden auf dem Rückmarsch westlich der 

eigenin Sperren gesichtet. 

uarinebatterie und Dienststelle Piombino 

sind nach Durchführung der Sprengungen wegen 

drohender PeindumklammerunglLn'der Nacht zum 25. 

nach Norden ausgewichen. Batterie Piombino West 

hat feindliches Artilleriefeuer auf Elba bis 

zum A >bau erwidert. Flakmunition, Fumo und wich- 

tiges Material sind abtransportiert. 

-m 25. nachmittags ist MFS Piombino ausge- 

schal ;et und nach Norden verlegt. 

linenschiff "Dietrich v. Bern" hat in der Nacht 

zum 2j. Minenaufgabe südwestlich Vada-Bank 

planm ißig durchgeführt. 

Geleit- und Sicherungsdienst blieben ohne 

besonlere Vorkommnisse. 

3kl. Adm. Qu. hat vom deutschen Marine- 

kommaido «Italien gemeldete Führungsmaßnahmen 
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im Getiet ostwärts Oran beobachtet Eit Teilen 

für Ta|rent und Ostsizilien bestimmt. 

Eigene 

zwiscl 

Sestre 

Sichei): 

gerat 

J|n der Nacht zum 24. sind bei den Gefecht 

en 2 U-Jägern und feindlichen S-Booten vor 

Bevante 4 der 8 feindlichen S-Boote mit 

heit versenkt, ein weiteres ist in Brand 

i n 

E?P-Ge 

f echt 

Südgel 

angeg: 

häf en 

Boote 

eigen$: 

sind 

droheijii 

nach 

hat 

zum A 

tiges 

schal' 

2t zum 

planm: 

läge: 

der Nacht zun 25. hatte nordlaufendes 

leit vor levanto und in Moneglia-Bucht Ge 

berührungen mit feindlichen S-Booten. Ein 

eit wurde von S-Booten vor Marina di Pisa 

Riffen. Beide Geleite haben ihre Bestimmungs- 

unbeschädigt erreicht. Die feindlichen S- 

wurden auf dem Rückmarsch westlich der 

n Sperren gesichtet. 

narinebatterie und Dienststelle Piombino 

nach Durchführung der Sprengungen wegen 

der Peindumklammtrungp-n'der Nacht zum 25. 

Norden ausgewichen. Batterie Piombino West 

'eindliches Artilleriefeuer auf Elba bis 

>bau erwidert« Plakmunition, Eumo und wich- 

Katerial sind abtransportiert. 

m 25. nachmittags ist MFS Piombino ausge- 

et und nach Norden verlegt. 

Ainenschiff "Dietrich v. Bern" hat in der Nacht 

Minenaufgabe südwestlich Vada-Bank 

ißig durchgeführt. 

Geleit- und Sicherungsdienst blieben ohne 

besonlere Vorkommnisse. 

ikl. Adm. Qu. hat vom deutschen Marine- 

kommando .Italien gemeldete FlhrungsmaCnahmen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

e6.4-4 

(420) 

(421) 

, bz*/ 
(s.KIB weiteres genehmigt. 

OKW unterrichtet Ski. von folgender Yfeisung an 

Ob.Südwfst: 

Jm Hinblick auf entscheidende Y/ichtigkeit der 

Häfen von Genua , La Spezia und Livorno für den Feind 

und dem erfahrungsgemäß sehr hohen Zeitbedarf für Vor- 

bereitung nachhaltiger Zerstörung sind dem dt.Mar.Kdo. 

Jtalien durch Ob.Südwest sofort möglichst starke Pio- 

nierkräj'te und ggf. Sprengmaterial zur Verfügung zu 

stellen. Ob.SW meldet, in welchem Umfange Abstellungen 

erfolgen können. 

3. Bereich iMarinegrurpe Süd: 

a) Adri 

Feine 

KOrc 

e inget: 

Tage: 

Hach Funkaufklärung des Heeres forderte eine 

Partisanenstelle von Lissa Antransport von Gewehren 

und lunition. Hieraus ergibt sich, daß Lissa wei- 

terhin Versorgungsbasis für Tito-Verbände ist. 

Eiger Lage: 

Am 22. abends ist ein Mot.Segler in Arsa-Pucht 

aufgelaufen. Bergung ist als erfolglos aufgegeben. 

Am gleichen Tage wurde Marinestützpunkt auf 

qla von Banden beschossen. Verluste sind nicht 

rexen. 

Am 24. 0230 Uhr hatte: ein Kümo nördL ich Sene- 

gallia B^egnung mit S-3ooten. Um 2300 Uhr an diesem 

Tage frarde eigenes Geleit aus J-Booten und eine'Jtl 

Mot.Segler bei Peljesac von Land her beschossen. 

Mot.Segler ist gesunken. Ein Mann der Bordflak die- 

ser Einheit, der gerettet wurde, meldete, daß Feind 

von land mit S-^ooten abgeholt wurde. 

Bei Überführung kroatischen T-Bootes T 7 von 

Sibenic nach Fiume unter Geleit von 2 eignnen S- 

Bootei kam es in der Nacht zum 25. zur Gefeohtsbe- 
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Uhrzeit 
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e6.44 

(420) 

(421) 

(s.KTB :’3.6.)raaf v/eiteres genehmigt. 

a) Adri 

Peine 

Olöf unterrichtet Ski. von folgender YJeisung an 

Ob.Sudw$st: 

Jm Hinblick auf entscheidende Ylichtigkeit der 

Häfen von Genua , La Spezia und Livorno für den Feind 

und dem erfahrungsgemäß sehr hohen Zeitbedarf für Vor- 

bereitung nachhaltiger Zerstörung sind dem dt.Mar.Kdo. 

Jtalien durch Ob.Südwest sofort möglichst starke Pio- 

nierkräfte und ggf. Sprengmaterial zur Verfügung zu 

stellen. Ob.SW meldet, in welchem Umfange Abstelluhgen 

erfolgen können. 

3• Bereich yarlnegrur..e Süd: 

läge: 

Nach Funkaufklärung des Heeres forderte eine 

Parts sanenstelle von Lissa Antransport von Gev/ehren 

und lunition. Hieraus ergibt sich, daß Lissa wei- 

terhin Versorgungsbasis für Tito-Verbände ist. 

Eigere Lage: 

A.m 22. abends ist ein Mot.Segler in Arsa-Pucht 

aufgelaufen. Bergung ist als erfolglos aufgegeben. 

A.m gleichen Tage wurde Marinestützpunkt auf 

Koreala von Banden beschossen. Verluste sind nicht 

eingetreven. 

im 24. 0230 Uhr hatte, ein Kümo nördL ich Sene- 

gallia Eignung mit S-Booten. Um 2500 Uhr an diesem 

Tage wurde eigenes Geleit aus J-Booten und eine'Jfl 

Mot.Segler bei Peljesac von Land her beschossen. 

Mot.Segler ist gesunken. Ein Mann der Bordflak die- 

ser Einheit, der gerettet wurde, meldete, daß Feind 

von land mit S-^ooten abgeholt'wurde. 

Bei Überführung kroatischen T-Bootes T 7 von 

Sibenic nach Fiume unter Geleit von 2 eigenen S- 

Bootea kam es in der Nacht zum 25. zur Gefechtsbe- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 363 

25.6.44 

(422) 

rührung 

biet w 

schosseii 

Land wi 

der Ko 

möglich 

keit and 

mit 3 großen feindlichen S-Sooten im Ga- 

stlich Marter, T 7 warde in Brand ge- 

und ist an der Westseite von Marter unter 

;der aufgefunden worden. 11 Mann, darunter 

ndant sind vermißt, Gefangennahme ist 

die S—Boote hatten keine -Angriffsmogiich- 

sind in Zara eingelaufen. 

TA 22 wurde am 25. vormittags bei Werftprobe- 

fahrt südöstlich Triest von 8-10 Jabos laufend 

angegriffen und erhielt 2 Bombentreffer und 

starken Bordwaffenbeschuß, das Boot ist mit starker 

Schlagseite in V/erft San Marco eingelaufen. Ein Ab- 

schuß w;.rd als sicher, ein zweiter als wahrschein- 

lich geneidet, 

Jn der Wacht zum 25. wurde Jginenaufgäbe ost- 

wärts Ankona durch 4 HS-Kutter planmäßig durchge- 

führt, damit ist der Küstenweg südlich Ankona ver- 

seucht. 

25. friüji 

durchge 

Am 

"Pasana 

von Mini 

Miienschiff "Pasana" und ein U-Jäger haben am 

MinenUnternehmung vermutlich "Zobel" 3 

führt o 

Abend sind die Minenschiffe "Kibitz" und 
1 mit TA 38 aus Triest zur Durchführung 

11 

lieh Gr, 

che" vo 

b) Ägäis: 

naufgabe "Peh" ausgelaufen. 

2g Uhr wurde Abwurf von 4 Magnetminen süd- 

do beobachtet, dabesT ist Verkehrsweg "Ler- 

jjübergehend gesperrt. 

Be 

25. aber. 

wurde ir 

nommen. 

besonder 

feindlichem Luftangriff auf Rhodos am 

ds blieben Schiffe unbeschädigt. Am 24. 

. TffSus ein Saboteur mit Haftmine festge- 

Geleitdienst wurde planmäßig durchgeführt, 

e Meldungen liegen im übrigen nicht vor. 
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(422) 

rULrung mit 3 großen feindlichen S-Booten im Ge- 

biet wästlich Marter, T 7 wurde in Brand ge- 

schossen und ist an der Westseite von Marter unter 

Land wieder aufgefunden worden. 11 Mann, darunter 

der KomLandant sind vermißt, Gefangennahme ist 

möglich, die S—Boote hatten keine -^ngriffsmöglich- 

keit un(l sind in Zara eingelaufen. 

TA 22 wurde am 25. vormittags bei Werftprobe- 

fahrt südöstlich Triest von 8-10 Jaoos laufend 

angegriffen und erhielt 2 Bombentreffer und 

starken Bordwaffenbeschuß, das Boot ist mit starker 

Schlags :ite in T/erft San Marco eingelaufen. Ein Ab- 

schuß w:.rd als sicher, ein zweiter als wahrschein- 

lich geneidet, 

Jn der Nacht zum 25. wurde yinenaufgabe ost- 

wärts Aiikona durch 4 HS-Kutter planmäßig durchge- 

führt, damit ist der Küstenweg südlich Ahkona ver- 

seucht. 

25. frülji 

durchge 

Am 

"Fasana 

von Mini: 

Miienschiff "Fasana" und ein U-Jäger haben am 

Minenuntemehmung vermutlich "Zobel" 3 

führt» 

Abend sind die Minenschiffe "Kibitz" und 

' mit TA 38 aus Triest zur Durchführung 

11 

lieh Gr 

che" vo 

b) Ägäis: 

naufgabe "Feh" ausgelaufen. 

2g Uhr wurde Abwurf von 4 Magnetminen süd- 

do beobechtet, dabe^ ist Verkehrsweg "Ler- 

jjübergehend gesperrt. 

Bei feindlichem Luftangriff auf Rhodos am 

25« aberds blieben Schiffe unbeschädigt. Am 24. 

wurde ir Tfxäus ein Saboteur mit Haftmine festge- 

nommen. Geleitdienst wurde planmäßig durchgeführt, 

besondere Meldungen liegen im übrigen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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25*6.44 c) Schvarzes Meer: 

Pei: idlage: 

Nach. Luftaufklärung standen am 24. nachm, vor 

tiiricischer Küste 3 Frachter und 1 Tanker auf 
Ust 

Meldung über angebliche Ortung von 2 Frachtern 

im tlafen Sewastopol in der Nacht zum 24. wird 

naciträglich berichtigt: es handelt sich um Sicht- 

meliung der beiden Einheiten im Raum westlich Cher- 

son es in See 

Eigene Lage: 

eh 

umt 

weg 

mai 

2 

Che 

WUT 

Kor 

Jn der Nacht zum 25. wurde angesetzte S-Boots- 

ernehmung planmäßig durchgeführt« 1.Gruppe hat 

en Dunst Mole von Jalta nicht genau ausge- 

t, daher keine Torpedos darauf geschossen. 

Gjruppe hatte unter der Krimküste zwischen Kap 

rsones und Kap Sarytsch keine Feindberührung, 

de vom Feind nicht erfaßt unä^OSO Uhr in 

stanza wieder eingelaufen. 

Wegen Wetterlage sind Geleite an Westküste 

schoben. 

Po4aulage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

TIM.) Lage Oatasien 

Nach Information japanischer Marine 

an Mar.Attache wurde Angriff auf Port Bleir 

Flugplatz am 21.6, 0915 Uhr Tokio-Zeit durch 13 B°iJ- 

her $yp Barracuda und 22 Jäger Typ Corsair durchge- 

füirt. 6 Flugzeuge wurden ahgeschossen. Bei Aus- 

sage Gefangener Offiziere stand Verband 100 sm 
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25*6.44 o) Sch 

Fei: v.dlaf:c: 

tiir! 

°st: 

Hach Luftaufklärung standen am 24. nachm, vor 

Tischer Küste 3 Frachter und 1 Tanker auf 

curso 

Keldung über angebliche Ortung von 2 Frachtern 

im tlafen Sewastopol in der Nacht zum 24. wird 

nachträglich berichtigt: es handelt sich um Sicht- 

mellung der beiden Einheiten im Raum westlich Cher- 

sones in See. 

Eigene Lage: 

unt 

weg 

mac 

2. 
Che 
wur 

Kor 

varzes Meer: 

Jn der Nacht zum 25. wurde angesetzte S-Boots- 

emehmung planmäßig durchgeführt« 1 «Gruppe hat 

en Dunst Mole von Jalta nicht genau ausge- 

ht, daher keine Torpedos darauf geschossen. 
Gruppe hatte unter der Krimk^ste zwischen Kap 
rsones und Kap Sarytsch keine Feindberührung, 

de vom Feind nicht erfaßt unis^030 Uhr in 
stanza wieder eingelaufen. 

Wegen Wetterlage sind Geleite an Westküste 
schoben. 

Dorlaulage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

VIM.) Lage Oatasien 

Nach Information japanischer Marine 

an Mar.Attache wurde Angriff auf Port Bleir 
Flugplatz am 21.6. 0915 Uhr Tokio-Zeit durch 13 Bon- 

beh Igyp Barracuda und 22 Jäger Typ Corsair durchge- 

füirt. 6 Flugzeuge wurden abgeschossen. Bei Aus- 

sage Gefangener Offiziere stand Verband 100 sm 
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Tag 
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Vorkommnisse 364 

25.6.4^ westws 

"Renovm 

Zerstö 

ausgelii 

rückmaj ■ 

Tricom 

Plugzeii, 

Gefang 

in eng 

rts s, testand aus "Jllustrius", "YalianS", 

"Newsastle", "Ceylon", "Nigeria" und 7 

tfern. Verband war 18.6. aus Tricomali 

.ufen und sollte nach Angriff dorthin zu- 

schieren, außer diesen Einheiten sollen in 

4li bezw. Colombo 2 Hilfsträger mit je 20 

.gen, 3 Kreuzer, wenige Zerstörer liegen. 

geben starke Produktionsschwierigkeiten 

ischem Handelsschiffbau an. 

M4 

Chef Ski. 

Adm: ral/z.b.V 

& 
■t iM 
'y I b I b (Kr) 
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westws 

"Benovm 

Zerstö 

ausgelii 

rückmaj)1 

Tricon; 

Plugz 

Gefangi 

in eng 

rts s, bestand aus "Jllustrius", "Yaliant", 

"Neweastle", "Ceylon", "Nigeria" und 7 

tfern. Verband war 18.6. aus Tricomali 

.ufen und sollte nach Angriff dorthin zu- 

schieren, außer diesen Einheiten sollen in 

4li bezw. Colombo 2 Hilfsträger mit je 20 

.gen, 3 Kreuzer, wenige Zerstörter liegen. 

geben starke Produktionsschwierigkeiten 

ischem Handelsschiffbau an. 

, 

Chef Ski. 

raZ/z*D#V 

hü 
11 I b I b (Kr) 
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26.6.4- 

(423) 

Politischer Lageuberblici. 

S ihwadischer Ministerpräsident hat in Rede über 

Invasim geäußert, daß ihre Ausläufer bis nach 

Sicandi lavien hineinreiohen. Beide kriegführenden 

Lager rechneten offenbar mit Aktionen auch in die- 

sem Abschnitt. Schweden sei sich bewußt, daß es 

dabei vor ernste Probleme gestellt werden könne. 

Deshalb sei auch die militärische Bereitschaft 

verstä rkt worden. 

R 

begebe 

von de 

daß F 

stills 

werde 

gichsaußenmlnister hat sich nach Helsinki 

:i , um von finnischerft.Staatspräsidenten baw. 

r finnischen Regierung Zusicherung zu verlangen, 

imland ohne deutsche Mitwirkung keinen ~af fen- 

tand oder Frieden anbahnen oder schließen 

innischer Staatspräsident hat sich bisher nicht 

ießen können, diese als Voraussetzung für 

s Hilfeleistung geforderte Zusicherung allein 
ben. Daher ist der finnische Reichstag am 

SQ Tage zur Beratung zusaamengetreten. 

e Frage einer Regierungsumbildung in Finnland 

ch nicht entschieden. Der Staatspräsident 

seine Person für unbedingte Fortführung des 

, Hilitärische Führung scheint nicht ent- 

sen genug. Laut Information seitens T.F.St. 

wünscht Führer, eindeutig klare Erklärung 

Reichsaußenminister herbeizuführen, daß 

zum äußersten T?iderstand entschlossen und jede 

dlungsbereitschaft mit Russen sofort aufhört, 

soll weitere deutsche Hilfeleistung abhängig 

genacblt werden. 

entschL 

weiter 

abzuge 

heutl; 

Dt 

ist no 

ist fi 

Kriegej: 

schlos: 

cp (M) 

durch 

Finnen 

Verhäng 

Hisrvcjn 

ür 

- 719 - 

Tig 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 365 

26.6.4^ 

(423) 

Politisther Lageüberblich. 

S 

Invas i|) 

SicanlJj 

Hager 

sem Ab 

dabei 

Deshal 

verstä: 

;h.wadlscher Ministerpräsident hat in Rede über 

n geäußert, daß ihre Ausläufer bis nach 

. lavien hineinreichen. Beide kriegführenden 

rechneten offenbar mit Aktionen auch in die- 

5chnitt. Schweden sei sich bevmßt, daß es 

vor ernste Probleme gestellt werden könne. 

) sei auch die militärische Bereitschaft 

:kt worden. 

R 

begebe 

von de 

daß F: 

stills 

werde 

eichsaußenmlnlster hat sich nach Helsinki 

!i , um von finnisoheiftStaatspräsidenten bsw. 

r finnischen Regierung Zusicherung zu verlangen, 

Imland ohne deutsche Mitwirkung keinen ~affen- 

tand oder Frieden anbahnen oder schließen 

Lnnischer Staatspräsident hat sich bisher nicht 

ießen können, diese als Voraussetzung für 

e Hilfeleistung geforderte Zusicherung allein 

ben. Daher ist der finnische Reichstag am 

e^ Tage zur Beratung zusammengetreten. 

e Frage einer Regierungsumbildung in Finnland 

ch nicht entschieden. Der Staatspräsident 

seine Person für unbeiingte Fortführung des 

. Hilitärische Führung scheint nicht ent- 

sen genug. laut Information seitens T.F.St. 

wünscht Führer, eindeutig klare Erklärung 

Reichsaußenminister herbeizuführen, daß 

zum äußersten diderstand entschlossen und jede 

dlungsbereitschaft mit Russen sofort aufhört, 

soll weitere deutsche Hilfeleistung abhängig 

gemacht werden. 

entsohl 

weiter 

abzuge 

heuti; 

Dh 

ist no 

ist f 

Kriege!: 

schlos: 

op (M) 

durch 

Finnen 

Verhant 

Hiervcta 

ür 
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26.5.44 Xagebesgrechung bei Ob.d.M, 

Flottenchef und F.d.Z. sind anwesend. 

I) OKI Füstb. hat Nachtjagdleitschiff 'Togo" 

Ln Binvemehmen mit Stl als Flugaeldeschiff 

•md zum Flaischutz für Unternehmungen •’Hothuche” 

■md "Banne" eingesetzt. Schiff bleibt weiterhin 

:>1 1 unterstellt. Harsch des Schiffes und Ein- 

satz wird von Lfl 1 unmittelbar mit HOK Ost 

geregelt. Das ochiff ist ab 30/6.- einsatzilsr 

und liegt z.Zt. in Gotenhafen. Entsprechende 

Ugisung von OKI Füstb. ist HOK Ost gleichzeitig 

Jiachrichtlich zugegangen. 

IX) In le Havre ist ein ladungsboot linse ex- 
Ilodiert. Dabei sind 2 K0mmando-Boote, 2 Ladungs- 

1oote und ein R-Boot gesunken. 

K-FT ottille 361 Marschgruppe C hat mit 20 

Cersten am 24/6. Saalburg verlassen. 

Der Verband K-Fiottille 211, der 25/6. 2300 

Ihr ausgelaufen war, hatj^tt wegen ühlclarkommens 

cer Schleppverbindung kehrt gemacht und ist ein- 

gelaufen. Der Einsatz ist also nicht zustande 

gekommen. 

(424) 

III) 

H3 

du, 

Re 
Ni 

Spanische Regierung hat am 15/6. die deutsch 
te betr. Versenkung der Dampfer "Hochheimer" 

td "Baldur" ln spanischen Hoheitsgewassem durch 

^Sl* Ufcoote erwidert.und zum Ausdruck gebracht, 
iß die engl. Regierung die von der spanischen 

igierung geforderte Genugtuung gegeben habe. 

Theres s. KTB Teil C Heft VIII. 
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26.5.44- Lagebes-preehung bei Ob.fl.M. 

Flottenchef und F.d.Z. sind anwesend. 

I) OKI Fustb. hat Hschtjagdleltschiff ''yogo'* 

Ln Einvernehmen mit Sil als Flugneide schiff 

■ind zun Flaischutz für Un.temehnungen "Rotbuche" 

■ind "Sanne" eingesetat. Schiff bleibt weiterhin 

'.jfl 1 unterstellt. Harsch des Schiffes und Ein- 

satz wird von Lfl 1 unmittelbar mit MOK Ost 

geregelt. Das ochiff ist ab 30/6.- einsatailar 

und liegt s.Zt. in Gotenhafen. Entsprechende 

'relsung von OKI Füstb. ist KOK Ost gleichseitig 

Jtachrichtlich augegangen. 

II) In le Havre ist ein ladungsboot linse ex- 

plodiert. Dabei sind 2 Kommando-Boote, 2 Ladungs- 

Voote und ein H-Boot gesunken. 

K-FT ottille 361 Marschgruppe C hat mit 20 

Ceräten am 24/6. Saslburg verlassen. 

Der Verband K-Fiottille 211, der 25/6. 2300 

Ihr ausgelaufen war, hatjGW wegen ünhlariommens 

cer Schleppverbindung kehrt gemacht und ist ein- 

gelaufen. Der Einsatz ist also nicht zustande 

gekommen. 

(424) 

III) 
H 3 

d-i; 

R:, 

Ni 

Spanische Regierung hat am 15/6. die deutsch^ 

te betr. Versenkung der Dampfer "Hochheimer" 

id "Baldur" in spanischen Hoheitsgewässem durch 

ijigl. Ufcoote erwidert.und zum Ausdruck gebracht, 

iS die engl. Regierung die von der spanischen 

gierung geforderte Genugtuung gegeben habe, 

roheres s. KTB Teil C-Heft VIII. 
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26.6.44 rv) Chef Siel Admiral Qu: 

a) Für den Fall eines Abspringens Finnlands 

iann die weitere Entwicklung dazu fuhren, daß 

die Uotwendigkeit eintritt,einen Wehrmadxtsober- 

befehlshaber Finnland einzusetsen. Sjcl hat 

W.F.St. gegenüber zustimmend Stellung genommen. 

b) MOK Nord beantragt Zuweisung von 12,8 cm 

Flak für Brunsbüttel. Ob'd.M. befiehlt Prüfung, 

ob die Geschütze aus dem für Memel vorgesehenen 

Bestand entnommen werden können. Der Kanalschuts 

:.st besonders wichtig. 

c) Dt. Markdo. Italien hält angesichts der. 

sich täglich steigernden Unzuverlässigkeit ital. 

Soldaten Infanterieschutz für r ein italienisch 

besetzte Batterien für notwendig. In Frage kommen 

;eweils 40 Mann für z.Zt. 6 Batterien. OB Südwest 

E.blehnt wegen Kräftemangels Hilfeleistung und 

schlägt vor, 60 - 70 $ der ital. Soldaten durch 

deutsche zu ersetzen. Heeresküstenartl. verfährt 

i ereits in gleicher üTeise. Angelegenheit ist 

dringend, da Desertionen ital. Soldaten ständig 

jnwachsen. Dt. Markdo. beantragt entsprechendes 

Personal. 

Angelegenheit, wird bei Ski Adm. Qu bearbeitet. 

d) Bezüglich Abgabe von Kraftfahrzeugen an 

das Heer hat OB Westb ei OKW über die ablehnende 

laltung von Mar.Gruppe West Beschwerde erhoben, 

cie OKW mit Hinweis auf die bereits bestehenden 

I efugnisse des OB West beantwortet nat. Daher 

lat OB West absolute Vollmacht, auch über den 

Jxaftfahrzeugraum der Kriegsmarine zu verfügen. 

Cb.d.M. befiehlt, in.so weit Einspruch zu erheben, 

als für die Durchführung der Aufgaben der See- 

iriegsleitung erforderlich ist. Admiral Qu er- 

teilt daher folgende Weisung an Gruppe West, 

rachrichtllch OKW / W.F.St» op (M) und Admiral 

P • H. Qu.i 
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26.6.44 IV) Chef Ski Admiral Qu: 

a) Für den Fall eines Abspringens Finnlands 

l:ann die weitere Entwicklung dazu führen, daß 

die Hotwendig’ceit e intritt, einen Wehrmacht so b er - 

liefehlshaher Finnland einzusetzen. Sjcl hat 

U.F.St» gegenüber zustimiaend Stellung genommen. 

b) MOK Nord beantragt Zuweisung von 12,8 cm 

]‘lak für Brunsbüttel. Ob.ü.H. befiehlt Prüfung, 

ob die Geschütze aus dem für Lemel vorgesehenen 

Bestand entnommen werden können. Der Kanalschuta 

:.st besonders wichtig. 

c) Dt. Mar’-do. Italien hält angesichts der. 

siich täglich steigernden Unzuverlässigkeit ital. 

Soldaten Infanterieschutz für rein italienisch 

Besetzte Batterien für notwendig. In Frage kommen 

, eweils 40 iJmn für z.Zt. 6 Batterien. OB Südwest 

s.blehnt wegen Kräftemangels Hilfeleisxung und 

ochlägt vor, 60 - 70 $£ der ital. Soldaten durch 

deutsche zu ersetzen. Heeresküstenurtl. verfährt 

'[ ereits in gleicher Weise. Angelegenheit ist 

cringend, da Desertionen ital. Soldaten ständig 

Zuwachsen. Dt. Markdo. beantragt entsprechendes 

Personal. 

Angelegenheit, wird bei Ski Adm. Qu bearbeitet. 

d) Bezüglich Abgabe von Kraftfahrzeugen an 

das Heer hat OB Westb ei OKW über die ablehnende 

laltung von Har.Gruppe West Beschwerde erhoben, 

cie OKW mit Hinweis auf die bereits bestehenden 

I efugnisse des OB West beantwortet nat. Daher 

lat OB West absolute Vollmacht, auch über den 

üraftfahrzeugraum der Kriegsmarine zu verfügen. 

Cb.d.M. befiehlt, incsoweit Einspruch zu erheben, 

£ls für die Durchführung der Aufgaben der See- 

kriegsleitung erforderlinh ist. Admiral Qu er- 

teilt daher folgende Weisung an Gruppe West, 

lachrichtlich OKW / W.F.St« op (li) und Admiral 

F .H. Qu.: 



- 722 

Tag 

Uhrzeit 

26.6O44 

Ort 

Wetter 

(425) 

(426) 

Vorkommnisse 

"Sei anerkennt grundsätzlich, daß bei .jetziger 

lag ; Kriegsmarine im Westraum nach- Kräften mit 

Kra.Ttwagentransportraum dem Heer helfen muß. Min- 

des eens 600 t Kraft’.vagentransportraum sind deshalb 

ber ;its Heer zur Verfügung gestellt worden. 

Entscheidung über Umfang der Hilfe muß aber bei 

Oberbefehlshaber Mar.Gruppe West liegen, weil nur 

dor ; EQIO
611 Abgabe von Transportraum für See- 

.kri ügführung, insbesondere Ubootskrieg, beurteilt 

werden können. Hach Ansicht Ob-d.M. gibt Führer- 

wei äung 40 dem Wehrmachtsbefehlshaber nicht Befug- 

nis, Umfang der Abgabe von Kraftwagentransportraum 

der Kriegsmarine zu befehlen. Oberbefehlshaber 

Mar.Gruppe West verantwortlich dafür-, daß Belange 

Seerriegführung berücksichtigt bleiben." 

i) Hinsichtlich der Anforderung von 20.000 Mann 

neun: Alarmeinheiten der Kriegsmarine (s. KTB 25/6.) 

bleibt Stellungnahme unverändert. Es bleibt dabei, 

daß die für die Indienststellung usw. benö'tigten 

Spe iialisten aus den bereits zur Verfügung gestell- 

ten rund 40.000 Mann im Westraum noch herausge- 

zog ;n werden. 

Im kleinsten Kreis: 

H sereslag 

We ätraum: 

In Cherbourg wird in einzelnen Widerstands- 

e^tern noch Widerstand geleistet. 

Beiderseits Tilly hat der Gegner einigen 

Boden gewonnen. Alle seine übrige Angriffe wurden 

abgewiesen. 

Am^9.■ und lO.)yWlrd)0ie aus dem Osten zuge- 

fü irteCpanzergrenadierdlvision' HW-lich Paris ge- 

sammelt. 
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26.6.4-4 

(425) 

(426) 

V 

"Sei anerkennt grundsätzlich, daß bei Jetziger 

lag : Kriegsmarine im Westraum nach. Kräften mit 

Kra rtwagentransportraum dem Heer helfen muß. Min- 
des :ens 600 t Kraftwagentransportraum sind deshalb 

ber ;its Heer zur Verfügung gestellt worden. 

Entscheidung über Umfang der Hilfe muß aber bei 

Oberbefehlshaber Mar.Gruppe West liegen, weil nur 

dor ; Folgen der Abgabe von Transportraum für See- 

.kri ägführung, insbesondere Ubootskrieg, beurteilt 

werden können. Nach Ansicht Ob-d.M. gibt Führer- 

wei äung 40 dem Wehrmachtsbefehlshaber nicht Befug- 

nis, Umfang der Abgabe von Kraftwagentransportraum 

der Kriegsmarine zu befehlen. Oberbefehlshaber 

Mar.Gruppe West verantwortlich dafür-, daß Belange 

Seecriegführung berücksichtigt bleiben." 

) Hinsichtlich der Anforderung von 20.000 Mann 

neufer Alarmeinheiten der Kriegsnrrine (s. KTB 25/6.) 

bleibt Stellungnahme unverändert. Es bleibt dabei, 

daß die für die Indienststellung usw. benötigten 

Spezialisten aus den bereits zur Verfügung gestell- 

ten rund 40.000 Mann im Westraum noch herausge- 

zogbn werden. 

Im kleinsten Kreis: 

V) H_ sereslage: 

We sträum: 

In Cherbourg wird in einzelnen Widerstands- 

nestern noch Widerstand geleistet. 

Beiderseits Tilly hat der Gegner einigen 

Boden gewonnen. Alle seine übrige Angriffe wurden 

abgewiesen. 

Am^9.■ und lO.)yWlrd^0ie aus dem Osten zuge- 
fü irtefpanz ergrenadierdlvision'NW-lich Paris ge- 

samnelt. 
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2o.S.4'- ]>ie eigenen Verluste, werden vom 6. - 22/6 

in deif Normandie auf insgesamt 30.000 Mnnn beziffert. 

ln Italien dauern die schweren Kämpfe beider- 

des Trasimenis oben Sees an. seits 

Feind; 

zweit 

beabs 

im Ja: 

haben 

Finnland wurden an der karelischen Front 

angrlffe abgewehrt. In der Aunus-Eage ist die 

finnische Stellung geräumt. Die Finnen 

chtigen hier, die Urwaldstellung, in der sie 

Jjire 1939 erfolgreich Widerstand geleistet 

zu halten. 

.in der eigenen Ostfront war es in den Ab- 

schnitten der Heeresgruppen Süd- und Norduxraine 

auffallend ruhig. 

:sei Heeresgruppe Mitte sind die alten Ein- 

bruch »stellen erweitert und neufce I^rchbruche ge- 

rn elde; worden. XXXV.A.K. droht eingeschlossen zu 

werden. Im Raum Orscha hat die Feindspitze den 

Dnjep:: erreicht. Ein Ausbruchsversuch der eigenen 

Trupp in aus Wxtebslc ist zuruckgeschlagen worden. 

Die S ;raße Orscha - Wilna Ist vom Feind unterbrochen. 

Die I ige ist insgesamt äußerst ernst. 

■ Sei Heeresgruppe N0rd sind größere Kampfhand- 
lungen nicht geneidet. 
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26.5.4'- •Die eigenen Verluste, werden vom 6. - 22/6. 

in deT Normandie auf insgesamt 30.000 Mann beziffert. 

:JI Italien dauern die schweren Kämpfe beider- 

des Trasimenischen Sees an. seits 

Feind; 

zweit 

beab 

im Ja 

haben 

:3i Finnland wurden an der karelischen Front 

umgriffe abgewehrt. In der Aunus-Enge ist die 

i finnische Stellung geräumt. Die Finnen 

:.chtigen hier, die Urwaldstellung, in der sie 

lire 1939 erfolgreich Widerstand geleistet 

zu halten. 

.in der eigenen Ostfront war es in den Ab- 

schnitten der Heeresgruppen Süd- und Nordukraine 

aiffallend ruhig. 

bruch 

m eldet 

werdet 

Dnjep: 

Trupp' 

Die 

Die 

S; 

In, 

ei Heeresgruppe Mitte sind die alten Ein- 

ästellen erweitert und neute Durchbrüche ge- 

worden. XX3V.A.K. droht eingeschlossen zu 

Im Raum Orscha hat die Feindspitze den 

erreicht. Ein Ausbruchsversuch der eigenen 

;n aus W±tebsk ist zurückgeschlagen worden, 

raße Orscha - Wilna ist vom Feind unterbrochen, 

ge ist insgesamt äußerst ernst. 

dei Heeresgruppe N0rd sind größere Kampfhand- 

lunge|i nicht geneidet. 
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Besonderes. 

I) Nach Aussprach.e mit Flottenchef und F.d.Z. 

- ;eilt Siel h ezüglich des Antrags von Gruppe West 

au? Verlegung von T-B0oten in den Westraum 

(s. KTB 16/6.) folgende Weisung an Gruppe West, 

MOC Ost, Flotte, F.d.Z.: 

. Verlegung T-B0ote 35/37 nach Westraum auf Grüne. 

Gesamtlage nicht möglich, da 

1) 3. T-Flott. für Sicherung Truppentransporter 

Oslo - Aarhus sowie des infolge KW-Kanal 

Sperrung umzuleitenden Verkehrs nicht zu 

entbehren, 

2) 2. T-Flott. im Finnenbusen und für "Rotbuche" 

benötigt, 

3) Sonderaufgaben ("Tanne" und "Birke") voraus- 

sichtlich Einsatz beider Flottillen erfor- 

dern. 

4) Ausbildung und Ausrüstung mit FÜM-Geräten, 

die für Westraum Voraussetzung, wegen genann- 

ter Aufgaben bisher nicht möglich waren. 

B. Förderung Ausbildung muß in den jetzigen Ein- 

satzräumen erfolgen. MOK 0st dazu Flottillen 

Möglichkeit geben, soweit Op.Aufgaben und 

Brennstofflage erlauben. 

C. Einsatzmöglichkeiten für T 28 als einziges 

T-Boot im Invasionsraum als äußerst gering 

anzusehen, daher baldmöglichste Ostverlegung 

erwünscht. Gruppe West Stellungnahme drahten 

und melden, wann mit Herstellung für Ostver- 

legung unerläßlicher Bereitschaft zu rechnen." 
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Besonderes . 

I) Nach Aussprach.e mit Flottenchef und F.d.Z. 

;eilt Siel h esüglich des Antrags von Gruppe West 

au? Verlegung von T-BQOten in den Westraum 

(s. KTB 16/6.) folgende Weisung an Gruppe West, 

U0|: Ost, Flotte, F.d.Z.: 

Verlegung T-Boote 35/37 nach Westraum auf Grüne. 

Gesamtlage nicht möglich, da 

1) 3. T-Flott. für Sicherung Truppentransporte:' 

Oslo - Aarhus sowie des infolge KW-Kanal 

Sperrung umzuleitenden Verlcehrs nicht zu 

entbehren, 

2) 2. T-Flott. im Finnenbusen und für "Rotbuche" 

benötigt, 

3) Sonderaufgaben ("Tanne" und "Birke") voraus- 

sichtlich Einsatz beider Flottillen erfor- 

dern. 

4) Ausbildung und Ausrüstung mit FUM-Geräten, 

die für Westraum Voraussetzung, wegen genann- 

ter Aufgaben bisher nicht möglich waren. 

B. Förderung Ausbildung muß in den jetzigen Ein- 

satzräumen erfolgen. MOK 0st dazu Flottillen 

Möglichkeit geben, soweit Op.Aufgaben und 

Brennstofflage erlauben. 

C. Einsatzmöglichkeiten für T 28 als einziges 

T-Boot im Invasionsraum als äußerst gering 

anzusehen, daher baldmöglichste Ostverlegung 

erwünscht. Gruppe West Stellungnahme drahten 

und melden, wann mit Herstellung für Ostver- 

legung unerläßlicher Bereitschaft zu rechnen." 
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MOK Ost meldet hierzu, daß 2. und J.Ifl. ab 

sofort bis auf weiteres für Ausbildung freigegeben 

sind; gemeint ist innerhalb der befohlenen Einsatz- 

räuite. 

II) OKW / W.F.St. hat an W.Befh. Norwegen, Heimat- 

stab Skandinavien und 1/Skl folgende Weisung er- 

teilt: 

z.Z~. 

eine 

por-; 

muß 

Nac! 

8 Ti 

haf oi 

III) 

Btl 

MOK 

mit 

ers' 

Sti 

fü üluung 

Swir 

fatn 

Vorkommnisse 368 

"Abziehen 196.I.D. aus mittelnorwegischen Raum 

. nicht beabsichtigt. Da die Division im Falle 

s Abzuges nach dem Westen selbst im Bahntrans- 

nach einem südnorweg. Hafen zugeführt werden 

erhält Heimatstab Skandinavien rechtzeitig 

ijricht. Es genügt, wenn Schiffstransportraum 

ge nach Abgabe des Verlegungsbefehl im Einlade- 

n bereitgestellt ist." 

Demnach ist in absehbarer Zeit mit erneuten 

Truppentransporten ab Oslo zu rechnen. 

Dies muß bei evtl. Abzug von T-Booten 

bzw. Zerstörern aus dem Skagerrak berück- 

sichtigt werden. 

Betr. "Tanne": 

MOK Ost meldet, daß Kommandeur Fallschirmjäger- 

Division Brandenburg durch Leiter Führungsstab 

Ost und I a Lfl 1 in Aufgaben eingewiesen und 

Unterlagen versehen ist. 

1 e 

Ski meldet an OKW / W.F.St. op, daß für 

Welle Sturmbootkommando 416.I.D. mit 60 

(booten dringend benötigt wird. Sofortige Über- 

durch Sondertransport von Aalborg nach 

emünde wird erbeten zum Verladen auf Sonder- 

zeug H 27 der 1. L-Division. H 27 trägt 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklnger der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / I.’trecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

26.6.4' 

(429) 

(430) 

Ort 

Wetter 

MOK Ost meldet hierzu, daß 2. und 3.Tfl. ab 

sofort bis auf weiteres für Ausbildung freigegeben 

sind; gemeint ist innerhalb der befohlenen Einsatz- 

räume. 

II) OKW / Vf.F.St. hat an W.Befh. Norwegen, Haimat- 

stab Skandinavien und 1/Skl folgende Weisung er- 

teilt: 

z.ZJ. 

eine 

poro 

muß 

Nac: 

8 Td 

hafoj 

III) 

Vorkommnisse 368 

"Abziehen 196.I.D. aus mittelnorwegischen Raum 

nicht beabsichtigt. Da die Division im Falle 

s Abzuges nach dem Westen selbst im Bahntrms- 

nach einem südnorweg. Hafen zugeführt werden 

erhält Heimatstab Skandinavien rechtzeitig 

:4rioht. Es genügt, wenn Schiffstransportraum 

ge nach Abgabe des Verlegungsbefehl im Einlade- 

m bereitgestellt ist." 

Demnach ist in absehbarer Zeit mit erneuten 

Truppentransporten ab Oslo zu rechnen. 

Dies muß bei evtl. Abzug von T-Booten 

bzw. Zerstörern aus dem Skagerrak berück- 

sichtigt werden. 

B 36. (neu) 

Betr. "Tanne": 

MOK Ost meldet, daß Kommandeur Fallschlrmjäger- 

Btl, Division Brandenburg durch Leiter Führungsstab 

MOK Ost und I a Lfl 1 in Aufgaben eingewiesen und 

mit Unterlagen versehen ist. 

Ski meldet an OKW / W.F.St. op, dag für 

ers1 e Welle Sturmbootkommando 416.1.D. mit 60 

Sturmbooten dringend benötigt wird. Sofortige Über- 

führung durch. Sondertransport von Aalborg nach 

Swir.emünde wird erbeten zum Verladen auf Sonder- 

fahrzeug H 27 der 1. L-Division. H 27 trägt 

Zu beziehen vom V'ordnicklnger der EriegsmarLnc J. J. Augustin In Glückstadt. 
AusHeferunestairer: WUhelmsimven / Klei / Gotenhafen / Paris / Utrecht I Oslo / Reval. 



- 726 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.6.44 

(431) 

schweres Ladegeschirr -und läuft 12,5 sm.. Ski' wird 

nach Besprechung mit Btl.Kdeur. weitere Vor- 

schläge machen. 

IV) Zur Frage des Einsatzes der DM meldet 

:nippe West, daß für Annahme, Kompromlttierung 

ii durch bisherigen Lufteinsatz bereits ge- 

ben, konkrete Anhaltspunkte nicht vorliegen, 

fürchtung besteht lediglich darin, daß Aus- 

Idungsstand der Luftwaffenverbände im Minen- 

insatz allgemein gering ist. Alle denkbaren 

rsüchtsmaßnahmen sind durch Lfl getroffen. 

Von Gruppe für DM freigegebenes Gebiet bleibt von 

Kijiste 3 sm ab. 

G: 

s 

Sf 
Bj;: 

b 

e. 

Vi. 

V) Ministerialdirektor Baur vom Reichsverkehrs- 

mnisterlum hat fernmündlich bei 1/Skl starke 

Bedenken über Donaulage zum Ausdruck gebracht, 

Verluste nicht aufh'ören, so daß Ungarn sich 

bereits weigern, zu fahren. 

Vermerk über die fernmündliche Aussprache 

'Ski I a 24479/44 geh. in KTB Teil C Heft XIV a. 

VI) 

B;- 

g' 

ki 

Nach Mitteilung OKI Füstb. übersteigt 

ennstoffverbrauch für MS-Fiugzeuge weit vor- 

esehenes Kontingent. Fortsetzung der Flugtätig- 

lt in diesem •Ausmaß wird als unmöglich be- 

iichnet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.6.44 

(431) 

s iiweres Ladegeschirr und läuft 12,5 sm. Sei' wird 

nach Besprechung mit Btl.Kdeur. weitete Vor- 

schläge machen. 

IV) Zur Frage des Einsatzes der HU meldet 

:-Uppe West, daß für Annahme, Kompromittierung 

:i durch Bisherigen Lufteinsatz Bereits ge- 

hen, konkrete Anhaltspunkte nicht vorliegen, 

fürchtung Besteht lediglich darin, daß Aus- 

Idungsstand der LuftwaffenverBände im Minen- 

i^nsatz allgemein gering ist. Alle denkBaren 

rSichtsmaßnahmen sind durch Lfl getroffen. 

Von Gruppe für DM freigegeBenes GeBiet Bleibt von 

Kijiste 3 sm ab. 

G: 

s 

g 
Bfc: 

B 

e; 

Vi: 

V) Ministerialdirektor Baue vom Reichsverkehrs- 

nisterlum hat fernmündlich Bei 1/Skl starke 

Bedenken über Donaulage zum Ausdruck gebracht, 

i Verluste nicht aufhören, so daß Ungarn sich 

oreits weigern, zu fahren. 

Vermerk über die fernmündliche Aussprache 

'Ski I a 24479/44 geh. in KTB Teil C Heft XIV a. 

VI) 

B;- 

S( 

ki. 

Nach Mitteilung OKL FüstB. übersteigt 

ennstoffverbrauch für MS-Ffugzeuge weit vor- 

osehenes Kontingent. Fortsetzung der Flugtätig- 

lt in diesem Ausmaß wird als unmöglich Be- 

iichnet. 



- 727 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 369 

26.0.44 

(432) 

Lw*Füstb. ist darauf hingewiesen, daß bei 

gegenwärtigem Mangel in anieren Bäumgebieten 

auf verstärkten Einsatz von MS-Fiugzeugen nickt 

verzichtet werden kann und daß auch, spätere 

Drosselung einer eingehenden Prüfung mit Sonder- 

beauftragten für Donau bedarf. S;fcl hat Inspekteur 

Mine:iräumdienst Donau, nachrichtlich Gruppe Süd 

und ionderbeaufti-agten des Führers für Donaufragen 

hiervon in Kenntnis gesetzt und an OKI Füstb., 

nachrichtlich Sonderbeauftragten des Führers für 

Donaufragen und OKI Luftmineninspizienten folgende 

Stel Lungnahme übermittelt: 

"Drosselung Brennstoff für MS-Fiugzeuge 

i derzeit untragbar, weil andere Räumgebi«*« 

nicht ausreichend vorhanden und Lage sehr 

ernslt. Auch nach Eintreffen in Zuführung begriffener 

Raumgeräte bedarf jede Drosselung im Einsatz 

AS-Fiugzeuge eingehender Prüfung mit Sonderbe- 

ragten für Donau, da Donau gerade für Brenn- 

stof ftransporte von größter Bedeutung. Es wird 

daher gebeten, bei OKW eine entsprechende Sonder- 

zuweisung an Flugzeugbetriebsstoff zu erwirken. " 

Dona 

noch 

der 

auft 

Vll) Siel Adm. Qu hat an Mar .Rüst K und Hauptaus- 

schuß Schiffbau Weisung erteilt, durch Umbau von 

MFP-Neubauten mit größter Beschleunigung 25 Artl.MFP 

und 1,2 Minen-KFP herzurichten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 369 

26.6.44 

(432) 

gege: 

auf 

verz 

Dro 

teau^ 

Mine: 

und 

liier' 

nacht 

Dona- 

StelLi 

Dona 

hoch 

erns t 

Räumg 

der 

auftt, 

Stoff 

dahec 

zuwe i, 

VII) 

Lw.Füstb. ist darauf hingeAiesen, daß bei 

üLv/ärtigem Mangel in ani eren Räumgebieten 

verstärkten Einsatz von HS-Fiugzeugen nicht 

chtet werden kann und daß auch spätere 

elung einer eingehenden Prüfung mit Sonder- 

tragten für Donau bedarf. S^l hat Inspekteur 

Jiräumdienst Donau, nachrichtlich Gruppe Süd 

Sonderbeauftragten des Führers für Donaufragen 

ran in Kenntnis g.esetzt und an OKL Füstb., 

ichtlich Sonderbeauftragten des Führers für 

ifragen und OKI Luftmineninspizienten folgende 

.ungnahme übermittelt: 

"Drosselung Brennstoff für KS-Fiugzeuge 

i derzeit untragbar, weil andere Raumgebioto 

nicht ausreichend vorhanden und läge sehr 

. Auch nach Eintreffen in Zuführung begriffener 

eräte bedarf jede Drosselung im Einsatz 

■iS-Fiugzeuge eingehender Ptüfung mit Sonder))e- 

agten für Donau, da Donau gerade für Brenn- 

transporte von größter Bedeutung. Es wird 

gebeten, bei OKW eine entsprechende Sonder- 

sung an Flugzeugbetriebsstoff zu erwirken. " 

schi 

MTR. 

und 

LU ß 

Siel Adm. Qu hat an Mar .Rüst K und Hauptaus- 

Schiffbau Weisung erteilt, durch Umbau von 

Heubauten mit größter Beschleunigung 25 Artl.MFP 

12 Minen-MFP herzurichten. 



-728 - 

Tag 

Uhrzeit 

26«6o44- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

tage 26/VI^. 

X. Kriegführung in den außerheiaisehen Gewässern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. Lage Westraum. 

1.) Invasion: 

Über die weitere Entwicklung ergibt sich 

hei Sfcl folgendes Bild: 

Funkaufklärung erfaßte weiterhin Lande- und 

Entladeanweisungen, ^ruchanfall war jedoch 

geringer als an Vortagen. An Kriegsschiffen 

sind aufgetreten: Zerstörer "Kalvin*', Hilfs- 

kreuzer "Southern Prince" und "Royal Ulsterman". 

Eigene Luftaufklärung meldete morgens 

etwa 20 sm HOT-lich Caen ein Schlachtschiff auf 

Südkurs und im. gleichen Seerauii 2 Zerstörer 

und 3 mittlere Dampfer und 12 sm NOT-lich Caen 

20 kleinere Schiffe stilliegend. 

0101 Ohr erteilt Gruppe West Weisung über MMO 

Kanalinseln an 3»Batterie. 1/1262,auf 

Artl.Funkkreis Nachrichten von übrigen 

Batterien im Raum Cherbourg einzuholen, 

da Funkverbindung mit Cherbourg seit 

25/6. 1900 uhr unterbrochen ist und 

laufend Lagemeldungen auch von übrigen 

Abschnitten an Westgruppe zu erstatten. 

Außerdem soll MNO Kanalineeln versuchen, 

mit dieser und evtl, anderen Batterien 

im Bereich Cherbourg Dauerfunkverbindung 

herzustellen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26« 6»44 Lage 26/VL. 

X. Ljlegliihrurtg in den außerheimisehen Gewässern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. läge Westraum. 

1.) Invasion: 

Über die weitere Entwicklung ergibt sich 

hei Sfcl folgendes Bild: 

Funkaufk1ärung erfaßte weiterhin Lande- und 

EntladecJiweisungen. 3p~uchanfall war jedoch 

geringer als an Vortagen. An Kriegsschiffen 

sind aufgetreten: Zerstörer "Kalvin", Hilfs- 

kreuzer "Southern Prince" und "Royal Ulsterman". 

Eigene Luftaufklärung meldete morgens 

etwa 20 sm NF??-lieh Caen ein Schlachtschiff auf 

Südkurs und im gleichen Seeraum 2 Zerstörer 

und 3 mittlere Dampfer und 12 sm Hiny-lich Caen 

20 kleinere Schiffe stilliegend. 

0101 Uhr erteilt Gruppe West Weisung über UNO 

Kanalinseln an 3*Batterla 1/1262,auf 

Ar.tl.Fnnklrreis Hachrichten Von übrigen 

Batterieh im Raum Cherbourg einzuholen, 

da Funkverbindung mit Cherbourg seit 

25/6. 1900 ühr unterbrochen ist und 

laufend Lagemeldungen auch von übrigen 

Abschnitten an Westgruppe zu erstatten. 

Außerdem soll MNO Kanalineelm versuchen, 

mit dieser und evtl, anderen Batterien 

im Bereich Cherbourg Dauerfurifcverbindung 

herzustellen. 



- 729 - 

Tag 
Uhrzeit 

(433) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 370 

übermittelt Gruppe West Lagebericht von 

0600 Ohr? 

1) 2. und 9.Sfl. kein Einsatz wegen schlech- 

ter Sicht. 

2) tiberführung Malo S-Boote. 

S 130, 140 Dieppe einlaufend, S 145 wegen 

Ausfalls'von 2 Maschinen nach Alderney zurüc 

Einlaufmeldungen fehlen noch. Über 

S-Boot sgefecht 6. A-Flottille in der 

Nacht zum 24/6. wird nachträglich ge- 

meldet, daß 2 S-Boote höchstwahrschein- 

lich versenkt sind. Schlepper "Pilikoppen" 

ist nach Torpedotreffer gesunken, Schlep- 

per "Johann" vermißt. 

Aus Cherbourg ist 2300 Uhr über 

" OB West folgende Meldung eingegangen: 

Es halten noch Arsenal Fort Du Roule 

und Zipfel Jobourg sowie im einzelnen nicht 

genannte Marinebatterien. / 

Fgi^dzielortungen sind westlich Etajy.es, 
NW-lich Fecamp, NW-lich Malo, ferner bei 

Kap de la Hague und Cherbourg gemeldet. 

0752 Ihr meldet Hafenkdt. Alderney Einlaufen S 145. 

Herstellen der Funkverbindung mit 

Battr. 1/1262 ist, wenn auch nur mangel- 

haft, gelungen. 

1135 for übermittelt MN0 Kanalinseln folgenden Bericht 

dieser Btr.: 

"Stadtrand durchbrochen, Kampf in ein- 

zelnen Gruppen. Verbindung Mar.Atl.Abteilung 

heute morgen ausgefallen, Verbindung mit 

"York" und "Landemer" vorhanden. Sprengung 

bei Käi Homet vorbereitet. Kampfgruppenkeil 

hält Land zwischen "Landemer" und Kap de la 

Hague." 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 370 

26»6<,4'- 

(433) 

0655 übermittelt Gruppe West Lagebericht von 

0600 Uhr? 

1) 2. und 9.Sfl. kein Einsatz wegen schlech- 

ter Sicht. 

2) Überführung D'alo S-Boote. 

S 130, 140 Uieppe einlaufend, S 145 wegen 

Ausfalls'von 2 Maschinen nach Alderney zurüc 

Einlaufmeldungen fehlen noch. Über 

S-Boot sgefecht 6. A-Flottille in der 

Nacht zum 24/6. wird nachträglich ge- 

meldet, daß 2 S-Boote höchstwahrschein- 

lich versenkt sind. Schlepper "Pillkoppen" 

ist nach lorpedotreffer gesunken, Schlep- 

per "Johann" vermißt. 

! Aus Cherbourg ist 2300 Uhr über 

OB West folgende Meldung eingegangen: 

Es halten noch Arsenal Fort Du Roule 

und Zipfel Jobourg sowie im einzelnen nicht 

genannte Mnrinebatterien. / 

Feindzielortungen sind westlich Stahles, 

NW-lich Fecamp, NW-lich Malo, ferner bei 

Kap de lä Hague und Cherbourg gemeldet. 

0752 Ihr meldet Hafenidt. Alderney Einlaufen S 145. 

Herstellen der Funkverbindung mit 

Battr. 1/1262 ist, wenn auch nur mangel- 

haft, gelungen. 

1135 ühr übermittelt MRO Kanalinseln folgenden Bericht 

dieser Btr.: 

"Stadtrand durchbrochen, K_mpf in ein- 

zelnen Gruppen. Verbindung Mar.Atl.Abteilung 

heute morgen ausgefallen, Verbindung mit 

"York" und "Landemer" vorhanden. Sprengung 

bei Kai Homet vorbereitet. Kampfgruppenkeil 

hält Lund zwischen "Landemer" und Kap de la 

Hague." 



- 730- - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommiiisse 

26.6.44 Weitere Funi:Sprüche sind nicht zu entziffern, 

Nach Funkaufklärung hat Minenkreuzer 

"Adventure” gemeldet, daß in seiner Nähe 

eine-unbekannte Einheit gestrandet sei und 

Schleppefhilfe angefordert. Die gestrandete 

Einheit hat UnterwasserbeSchädigung und 

braucht dringend Hilfe. 

1255 Ohr meldet Gxuppe West: 

Hake Cherbourg meldet mit taktischer 

Zeit 1130 Uhr: 

1100 Uhr Kampf um Seebahnhof. Stadtvertei- 

digung teilweise eingedrückt. S-Bunker 

mit Torpedos völlig zerstört. Hest Vernich- 

tung Arsenal mit Feuer im Gange. Zündtische 

in Aüßenforts intakt. 

Fumo Jobonrg hat 1030 Uhr und Fumo Kap.U 

la Hague 1100 Uhr alles in 0rdnung gemeldet^ 

Nacn Funkaufklärung, die 

1640 Uhr übermittelt wurde, meldete ein Minensucher 

1123 Uhr anscheinend Minenräumung in 4927. 

N0rd 0026 West (BF 3681). 

1700 Ohr meldet Gruppe West: 

Maschinenausfall S 145 ist durch Artl.- 

Treffer erfolgt. S 130, 168 sind 0430 Uhr in 

Dieppe eingelaufen. 

Absichten für Nacht zum 27/6.: 

a) S-Boote Torpedo- und Mineneinsatz Seine- 

Bucht , 

b) Werfen Minensperre mit neuen Zündmitteln 

nördl. Dieppe. 

- 730- - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorko mmnis s e 

26«6«44 Weitere FunjcSprüche sind nicht zu entziffern, 

lT_ch Fuhhauftlärung hat Mlnenkreuzer 

"Adventure" gemeldet, daß in seiner Nähe 

eine-unbekannte Einheit gestrandet sei und 

Schleppefhilfe angefordert. Die gestrandete 

Einheit hat Ohterwasserbescfidigung und 

braucht dringend Hilfe. 

1255 Jhr meldet Giuppe West: 

Hako Cherbourg meldet mit taktischer 

Zeit 1130 Uhr: 

1100 Uhr Kampf um Seebahnhof. Stadtvertei- 

dijung teilweise eingedrückt. S-Bun-:er 

mit Torpedos völlig 'zerstört. Reet Vernich- 

tung Arsenal mit Feuer im Gange. Zündtische 

in AuSenforts intakt. 

Fumo Jobourg hat 1030 Uhr und Fumo KapjL 

la Hague 1100 Uhr alles in Ordnung gemeldetJ 

Nacn Funkaufklärung, die 

1640 Uhr übermittelt wurde, meldete ein Minensucher 

1X23 Ulir anscheinend lünenräumung in 4927 

Nord 0026 West (BF 3681). 

1700 Ohr meldet Gruppe West: 

Maschinenausfall S 145 ist durch Artl.- 

Treffer erfolgt. S 130, 168 sind 0430 Uhr in 

Di epp e eingelaufen. 

Absichten für Nacht zum 27/6.: 

a) S-Boote Torpedo- und Mineneinsatz Seine- 

Bucht , 

b) Werfen Minensperre mit neuen Zündmitteln 

nördl. Dieppe. 



- 731 - 

Tap 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 371 

26.6.44 

(434) 

1920 Utui* ‘beurteilt Gruppe West Landemögliebkeit 

für Nacht zum 27/6. an allen Küsten als 

günstig. 

2006 ühfr übermittelt Gruppe West an alle Fumos 

auf Jobourg-Halblnsel, daß in der Nacht 

zum 27/6. 0300 Uhr lebensmittelabwurf für 

alle bei Wert A erfolgen soll. 

V j 2015 Uhir übermittelt Gruppe West Information von 

Ifl 3 aus mitgehörtem Funkverkehr des 

Flak-Btl. 835, daß Battr. Hamburg am 25/6. 

von 1200 bis 1500 Uhr mit fdl. Schiffseinheiten 

im. Gefecht stand. Ein schwerer Kreuzer mit 

Schlagseite gesunken, ein schwerer Kreuzer 

"Cumberland"-Klasse in Brand geschossen, 

explodiert und gesunken. Weitere Treffer auf 

leichte Kreuzer. Rest nebelte sich ein und 

drehte ab. Battr. trotz schweren Beschuß 

noch einsatzbereit. Gruppe fügt hinzu, daß 

somit alle wichtigai. Marinegefechtswerte _ 

der Festung Cherbourg noch im Kampf sind. / 

Über die weitere ZirAeit der Küstenbatte- 

rien berichtet Gruppe West: 

25/6. 17 - 1900 Uhr beschießt HKB 

6/1255 Strand la Breche westl. Quistreham. 
26/6. 0110 Uhr beschießen HKB 3/, 4/, und 

8/1245 und Battr» Stella Plage geortete 

Ziele westlich Berck Plage. 

0230 - 0322 Uhr beschießen HKB 1/, 2/, 

3/, 4/, 8/1245 und Battr. Monte Coupie 

geortete Ziele westl. Lg Touquet. Ziele 

drehen nach erster Salve hart ab. 1058 Uhr 

bis 1307 Uhr bekämpft HKB 6/1255 2 Trans- 

porter auf 175 hm. Ziel nebelt sich ein. 
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Tap 

Uhrzeit 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 371 

26.6.44 

(434) 

1920 Uh* 'beurteilt Gruppe West Landemöglicbkeit 

für Nacht zum 27/6. an allen Küsten als 

günstig. 

2006 Uhi- übermittelt Gruppe West an alle Fumos 

auf Jobourg-Halblnsel, daß in der Nacht 

zum 27/6. 0300 Uhr lebensmittelabwurf für 

alle bei Werk: A erfolgen soll. 

V j 2015 Uh:: übermittelt Gruppe West Information von 

ifl 3 aus mitgehürtem Funkverkehr des 

Flak-Btl. 835, daß Battr. Hamburg am 25/6. 

von 1200 bis 1500 Uhr mit fdl. Schiffseinheiten 

im. Gefecht stand. Ein schwerer Kreuzer mit 

Schlagseite gesunken, ein schwerer Kreuzer 

’,Cumberland"-Kl,'=sse in Brand geschossen, 

explodiert und gesunken. Weitere Treffer auf 

leichte Kreuzer. Rest nebelte sich ein und 

drehte ab. Battr. trotz schweren Beschuß 

noch einsatzbereit. Gruppe fügt hinzu, daß 

somit alle wichtigav läarinegefechtswerte ^ 

der Festung Cherbourg noch im Kampf sind. / 

Ütier die weitere /£6eit der Küstenbatte- 

rien berichtet Gruppe West: 

25/6. 17 - 1900 Uhr beschießt HKB 

6/1255 Strand la Breche westl. Quistreham. 
26/6. 0110 Uhr beschießen HKB 3/, 4/, und 

8/1245 und Battr. Stella Plage geortete 

Ziele westlich Berck Plage. 

0230 - 0322 Uhr beschießen HKB 1/, 2/, 

3/, 4/, 8/1245 und Battr. Monte Coupie 

geortete Ziele westl. Le Touquet. Ziele 

drehen nach erster Salve hart ab. 1058 Uhr 

bis 1307 Uhr bekämpft HO 6/1255 2 Trans- 

porter auf 175 hm. Ziel nebelt sich ein. 



- 732 

Tag 

Uhrzeit 

26 « 6 «44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1238 Uhr bis 1253 dir 'bekämpft HKB 2/1255 

2 Zerstörer und ein Sicherungsfahrzeug auf 

176 iua. 

2140 Ihr meldet Gruppe West Augenzeugenbericht, wonach 

fdl. Landungsboote am 6/6. aus etwa 30 m 

waggerechter Entfernung auf 60 m hohe Steil- 

küste Bündel hinaufschossen, die nach Auf- 

schlag Strickleitern abrollen ließen, mit 

denen Steilküste erklettert wurde. Einzelne 

Leitern rutschten teilweise mit Soldaten ab. 

2300 Ihr ist S 145 von Alderney nach St. Malo ausge- 

laufen. 

2336 Ohr funkte Admiral Krancke an alle im Cherbourg- 

Bereich: 

"Voll Stolz blickt Marine auf Euer 

standfestes Verhalten, dessen Länge ausschlag 

gebend für' den Endsieg." 

OKW / W.F.St. übermittelt 

2345 üjhr an OB West, nachr. Ski folgende Weisung: 

1) Es ist nicht zu erwarten, daß der Feind di 5 

Kanalinseln angreift. Er wird vielmehr 

versuchen, sie durch Abschneiden des 

Nachschubs zu Fall zu bringen. 

2) Zur Streckung der Vorräte der Kanalinseln 

sind neben der bereits befohlenen Erhöhung 

der Bevorratung ab sofort alle Möglichkei- 

ten auszunutzen, um die zur Verteidigung 

der Inseln nicht benötigten Kräfte auf das 

Festland zu überführen, soweit es ohne all- 

gemeines Risiko durchführbar ist. 

3) Hierzu ist -in. erster Linie die SS-Baubri- 

gade mit ihren KZ-Siäflingen auf das 

Festland zu verbringen. Darüberhinaus sind 

von der auf den Kanalinseln eingesetzten 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26.6,44 1238 Uhr bis 1253 mir bekämpft HEB 2/1255 

2 Zerstörer und ein Sicherungsfahrzeug auf 

176 hm. 

2140 Ihr meldet Gruppe West Augenzeugenbericht, wonach 

fdl. Landungsboote am 6/6. aus etwa 30 m 

waggerechter Entfernung auf 60 m Hohe Steil- 

küste Bündel hinaufschossen, die nach Auf- 

schlag Strickleitern abrollen ließen, mit 

denen Steilküste erklettert wurde. Einzelne 

Leitern rutschten teilweise mit Soldaten ab. 

2300 Ihr ist S 145 von Alderney nach St. 

laufen. 

Halo ausge- 

2336 Mhr funkte Admiral Krancke an alle im Cherbourg- 

Bereich: 

"Voll Stolz blickt Marine auf Euer 

standfestes Verhalten, dessen Länge ausschlag 

gebend für' den Endsieg." 

OKW / W.F.St* übermittelt 

2345 L]hr an OB West, nachr. Ski folgende Weisung: 

1) Es ist nicht zu erwarten, daß der Feind di 

Kanalinseln angreift. Er wird vielmehr 

versuchen, sie durch Abschneiden des 

Nachschubs zu Fall zu bringen. 

2) Zur Streckung der Vorräte der Kanalingeln 

Sind neben der bereits befohlenen Erhöhung 

der Bevorratung ab sofort alle Möglichkei- 

ten auszunutzen, um die zur Verteidigung 

der Inseln nicht benötigten Kräfte auf das 

Festland zu überführen, soweit es ohne all' 

gemeines Risiko durchführbar ist. 

3) Hierzu ist ia erster Linie die SS-Baubri- 

gade mit ihren KZ-Stäflingen auf das 

Festland zu verbringen. Darüberhinaus sind 

von der auf den Kanalinseln eingesetzten 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 372 

;..4' OT soviel Kräfte zurückzuführen, als für 

den weiteren Ausbau der Inseln nicht mehr 

benötigt werden. Hiabei ist zu berücksich- 

tigen, daß mit nennenswertem Nachschub 

vor allen Dingen an Cement und-Stahl nicht 

mehr gerechnet werden kann. S^l hat die 

Weisung an truppe «est weitergeleitet. 

und folgende gekürzte Vorausweisung er- 

gehen lassen: 

”1) Führer hat angeordnet, daß von Aidemey 

aus noch Abtransport von OI-Leutem 

und Bau-Arbeitern (Verbrecher) nach dem 

Festland stattfindet, da Baukräfte 

dringend benötigt und dort nur z.Zt. 

Belastung» 

2) Soweit dieser Abtransport durch Maßnahmen 

von Gruppe West noch nicht erfaßt, 

weiteres veranlassen." 

Auf Vorschlag Ob.d.M. hat der Führer 

Se'ekdt. Normandie, K-Adm. Hennecke, und 

Batr.Qhef Hamburg, Oblt. MA Gelbhaax das 

Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verliehen. 

Am 26-/6. abends lagen in Le Havre 8 

S-B0ote KB, ln Aiderney 1 S-Boot KB, in 

Dieppe 2 S-B0ote KB, in Ymuiden 1 S-Boot KB. 

2.) Sonstige Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 54 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Vereinzelte Ufcootssichtmeldun- 

gen im Ausgang des Westkanals vrarden aufgenom- 

men, Im Einholgebiet wurden 3 engl. Einheiten 

geortet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Weiter 

»4 

Vorkommnisse 372 

OT soviel Kräfte zurüelczufUhren, als für 

den weiteren Ausbau der Inseln nicht mehr 

benötigt werden. Hiebei ist zu berücksich- 

tigen, daß mit nennenswertem Hachschub 

vor allen Dingen an Gement und-Stahl nicht 

mehr gerechnet werden kann. S^l hat die 

Weisung an truppe nest weitergeleitet. 

und folgende gekürzte Vorausweisung er- 

gehen lassenj 

nl) Führer hat angeordnet, daß von Alderney 

aus noch Abtransport von OT-Leutem 

und Bau-Arbeitern (Verbrecher) nach dem 

Festland stattfindet, da Bauxräfte 

dringend benötigt und dort nur z.Zt. 

Belastung» 

2) Soweit dieser Abtransport durch Maßnahmen 

von Gruppe West noch nicht erfaßt, 

weiteres veranlassen." 

Auf Vorschlag Ob.d.M. hat der Führer 

Seekdt. Normandie, K-Adm. Hennecke, und 

Itttr.Chef Hamburg, Oblt. MA Gelbhaar das 

Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verliehen. 

Am 26/6. abends lagen in Le Havre 8 

S-B0ote KB, in Alderney 1 S-Boot KB, in 

Diepp« 2 S-B0ote KB, in Ymuiden 1 S-Boot KB. 

2.) Sonsvize Feindlage; 

Bei 19. Gruppe wurden 54 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Vereinzelte Ueootssichtmeldun- 

gen im Ausgang des Westkanals wurden aufgenom- 

men. Im Einholgebiet wurden 3 engl. Einheiten 

geortet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26+6.44 Britische Admiralität hat Warngebiet in 

gesauter Biscaya bis 15° West veröffentlicht. 

Über Einsatz von V 1 übermittelt R.S.H.A. 

BerfLcht sehr zuverlässigen V-Mannes vom 25/6.: 

Danich ist Brandwirkung höher als bei allen bis- 

her eingesetzten Brandbomben, Druckwirkung ebenfalls 

höher als bei bisher eingesetzten Sprengmitteln. 

Einwirkung auf Menschen erstreckte sich in einzelnen 

Fällen bis auf 250 - 300 m. Moralische Wirkung des 

hieirigfliegenden Apparates war in den ersten 

Tagen groß. Allmählich hat man sich daran gewöhnt. 

Zahl der Blindgänger ist offenbar gering. Betriebe 

arbeiten am. Tage trotz Beschuß voll weiter. 

3*) Sonstige eigene läge: 

Gebiet Atlantikküste: 

No- 

ten 

S-B0 

sich 

Auf 

lust 

15 VP-Positionen waren besetzt. Vor lorient 
wurde 1, im Bereich Lorient 2 und vor St. Nazaire 

ebenfalls 2 Minen geräumt. Von 0100 - 0300 Uhr 

wurde 25 sm westl. bis südlich Point du Raz ein 

Feiadziel geortet. 

Seegebiet Kanal: 

19 VP-Positionen waren besetzt. Vor Le Havre 

wurjde eine Mine geräumt. 

Gruppe B IS.Vpfl. ln Stärke von 4 KFK's hatte 

wärts Fecampf Gefechtsberührung mit fdl. S-Boo- 

von 0312 - 0333 Uhr 4 - 500 m Abstand. Ein 

ot wurde in Brand geschossen. Gegner haben 

eingenebelt und sind nach Norden abgelaufen. 
2 eigenen n0oten sind leichte Schäden und Ver- 

e eingetreten. Alle Boote sind KB. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26♦6.44 Britische Admiralität hat Warngebiet in 

gesamter Biscaya bis 15° West veröffentliciit. 

Ober Einsatz von V 1 übermittelt R.S.H.A. 

Bericht sehr zuverlässigen V-Mannes vom 25/6.: 

Danach ist Brandwirkung höher als bei allen bis- 

her eingesetzten -Brandbomben, Druckwirkung ebenfall 

höher als bei bisher eingesetzten Sprengmitteln. 

Einwirkung auf Menschen erstreckte sich in einzelnen 

Fällen bis auf 250 - 300 m. Moralische Wirkung des 

hieirigfliegenden Apparates war in den ersten 

Tagen groß. Allmählich hat man sich daran gewöhnt. 

Zahl der Blindgänger ist offenbar gering. Betriebe 

arbeiten am. Tage trotz Beschuß voll weiter. 

stige eigene Lage; 3.) Sons 

Gebiet Atlant-llrTruste: 

wur i 

eb 

N0- 

ter 

S-Eo 
sich 

Auf 
lus 

15 VP-Positionen waren besetzt. Vor Lorient 

e 1, im Bereich lorient 2 und vor St. Nazaire 

ejofalls 2 Minen geräumt. Von 0100 - 0300 Uhr 

wurde 25 sm westl. bis südlich Point du Raz ein 

Feiadziel geortet. 

Seegebiet Knnal: 

13 VP-Positionen waren besetzt. Vor De Havre 

wurlde eine Mine geräumt. 

Gruppe B IS.Vpfl. in Stärke von 4 KFK's hatte 

wärts Fecampf Gefechtsberührung mit fdl. S-Boo- 

von 0312 - 0333 Uhr 4 - 500 m Abstand. Ein 

ot wurde in Brand geschossen. Gegner haben 

eingenebelt und sind nach Norden abgelaufen. 
2 eigenen n0oten sind leichte Schäden und Ver- 

te eingetreten. Alle Boote sind KB. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 373 

26.6,4^ III. Nordsee , Nor wegen, Nordmeer 

Nord 

In 

Schleus 

wird be: 

Im 

ausgang 

Nacht zi|un 

KUA-Spe: 

ausgele^' 

holländ 

der Elbemündung vvurde eine Mine geräumt, 

^.betrieb der alten Nordschleuse im KW-Kanal 

. Eiut mit Handbetrieb durchgeführt. 

Hollandraum wurden 6 weitere Minen im West- 

des Vielinger Fahrwassers geräumt. 

Die starke Verminung der Schelde soll unter 

Umständen einem Flankenschutz an der .bel- 

gischen Küste dienen. 

$fl. erhielt durch fdl. Luftangriff in der 

27/6. leichte S0häden und Verluste, 

re wurde südlich Helder und vor Waleheren 

t. Tagsüber wurden 20 Detonationen vorder 

sehen Küste wahrgenommen. 

N o r w egen/Nordmeer 

1. FffinHage: 

Bei 18» Gruppe wurden 26 Flugzeuge im Einsatz 

erfafit. 2 U-fjbotssichtmeldungen wurden von ihnen 

abgesetzt. 

Russische Aufklärung meldete morgens eigenes 

Geleit bei Kirkenes. Über Vardoe, Banak, Drontheim, 

Sognefjord und Arnoe wurden einzelne Aufklärer ge- 

rn eldot. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 373 

26 «6,4^ III. N rdsee , Nor wegen, Nordmeer 

Nord 

In 

Schleus 

wird be: 

Im 

ausgang 

Nacht zi|m 

KlA-Spe: 

ausgele^' 

holländ: 

der Exbemiindung «rarde eine Uine geräumt, 

^nbetrieb der alten Nordschleuse im KTV-Kanal 

. Flut mit Handbetrieb durchgeführt. 

Hollandraum wurden 6 weitere Minen im West- 

des Vielinger Fahrwassers geräumt. 

Die starice Verminung der Scheide soll unter 

Umständen einem Flahlcenschutz an der bel- 

gischen Küste dienen. 

$fl. erhielt durch fdl. Luftangriff in der 

27/6. leichte S0häden und Verluste, 

re wurde südlich Helder und vor Waleheren 

t. Tagsüber wurden 20 Detonationen vorder 

sehen Küste wahrgenommen. 

N 0 r w egen/Nord meer 

1. Fein Hage: 

Bei 18. Gruppe wurden 26 Fpugzeuge im Einsatz 

erfailt. 2 Uböotssichtmeldungen wurden von ihnen 

abge »etzt. 

Russische Aufklärung meldete morgens eigenes 

Geleit bei Kirkenes. Über Vardoe, Banak, Drontheim, 

Sognefjord und Arnoe wurden einzelne Aufklärer ge- 

rn eldet. 

B 36. (neu) 



- 736 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

26»6«44 2. Eigene Lage 

Minenschiff "Ostoart" hat von Kopenhagen nach 

fr'sahd Süd verlegt. 

Nach N0rden wurden 47, nach Süden 28 Schiffe 

f eleitet. 

MOK Norwegen übermittelt folgende Lagebeur- 

t eilung: 

Am 2:2. und 23/6. wiederholt von Ubooten 

gemeldete Trägerflugzeuge lassen auf Anwesenheit 

t on Trägergruppe im Gebiet Jan Mayen schließen. 

Start von Jan Mayen ist nicht ausgeschlossen 

über unwahrscheinlich, da bei letzter liehtbild- 

shkundung am 1/6. keine Belegung erkannt. Zu- 

sammenhang gesichteten Zerstörers mit Träger- 

gruppe ist anzunehmen. Laufende Überwachung See- 

laums, in dem Uboots-VP-Streifen vermutet wird, 

durch Trägergruppe ist unwahrscheinlich, da 

lierfür andere Flugzeuge verfügbar. Trägergruppe 

kann auch auf nicht erfaßtes PQ-Geleit hinweisen. 

Zm Hinblick auf am 6/6. erbeutetes Agentenfunk- 

naterial ist Angriffsabsicht gegen "Tirpitz" 

am wahrscheinlichsten. Aus Material geht Ab- 

bruch wiederholter Unternehmungen wegen un- 

günstiger Wetterlage hervor, aber auch Absicht, 

"Tirpitz" durch erneute luftangriffe auszuschal- 

ten. Bisherige Nichtdurchführung ist wahrschein- 

lich auf unzureichende Woxkenhöhe im Altaraum 

zurückzuführen. Daneben sind auch plötzliche 

Vorstöße gegen-Küste mit Angriffen auf Geleit- 

verkehr zu berücksichtigen. MOK nimmt an, daß 

Zrägergruppe jetzt eingelaufen ist. 
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lag Ort 

Wetter Uhrzeit Vorkommnisse 

26»6«44 2. I s£,eae läge; 

Minenachlff "Osthiarlc" hat von Kopenhagen nach 

fr'sand Süd verlegt. 

Nach N0rden wurden 47, nach Süden 28 Schiffe 

f eleitet. 

MOK Norwegen übermittelt folgende Imgebeur- 

t eilung: 

Am 2:2. und 23/6. wiederholt von Ufcooten 

gemeldete Trägerflugzeuge lassen auf Anwesenheit 

t on Trägergruppe im. Gebiet Jan Mayen schließen. 

£tart von Jan Mayen ist nicht ausgeschlossen 

eher unwahrscheinlich, da bei letzter lichtbild- 

srlcundung am 1/6. Iceine Belegung erkannt. Zu- 

sammenhirg gesichteten Zerstörers mit Träger- 

{ruppe ist anzunehmen. Laufende Überwachung See- 

latms, in dem Uboots-VP-Streifen vermutet wird, 

durch Trägergruppe ist unwahrscheinlich, da 

hierfür andere Klugzeuoe verfügbar. Trägergruppe 

kann auch auf nicht erfaßtes PQ-Geleit hinweisen. 

Im Hinblick auf am 6/6. erbeutetes Agentenfunk- 

naterial ist Angriffsabsicht gegen "Tirpitz" 

am wahrscheinlichsten. Aus Material geht Ab- 

bruch wiederholter Unternehmungen wegen un- 

günstiger Wetterlage hervor, aber auch Absicht, 

"Tirpitz" durch erneute Luftangriffe auszuschal- 

ten. Bisherige Nichtdurchführung ist wahrschein- 

lich auf unzureichende Woxkenhöhe im Altaraum 

zurückzuführen. Daneben sind auch plötzliche 

Vorstöße gejen'Küste mit Angriffen auf Geleit- 

verkehr zu berücksichtigen. MOK nimmt an, claß 

3rägergruppe jetzt eingelaufen ist. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 374 

26.6'.4:4 IV. S-agerrak, Ostsee-Eiagänge, Ostsee. 

1. Fplidlage 

Hach Funkaufklärung standen am 25/6. abends 

4 Ritten S-Boote im Schärenget>iet SO-trärts Hamina. 

Luf iauflclärung sichtete am 25/6. abends in Lavan- 

saa:i 7 Kieinstfahrzeuge und ein tauchuhklares 

übo )t. Am 26/6. sind^fM-Boote und 4 S-Boote bis 

nördl. Insel Narvi vorgestoßen. 

Kitters sichtete am 26/6. 

Booten NW-lich Vigrund. 

nachm, eine Anzahl 

2. Eig; ;ne Lage: 

An vrestjütischer Küste waren A/P-Positionen 

besetzt. Auslegen von KMA entfiel wegen Wetterlage. 

Erstes Hordsee-Südgeleit ist mit 7 D. und einem T. 

angelaufen. Gegengeleit aus 4 D. läuft am 27/6. an. 

7 Artl.Fährprähme für Adm. Ögtliche Ostsee 

stellen auf Marsch FrederikshavU - Aarhus. Die 

beiden restlichen Fährprähme sind in Kr-sand Süd 

eingelaufen. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 30 B0
0'te> iu äer Ostsee 36 Boote und 7 M3- 

Fpugzeuge eingesetzt. Bel Rixhöft und bei Fehmarn 

wurde je eine Mine geräumt. 

21. 'L-Flottille ist mit 3 Artl.Trägern, 

9 Ml’P und 3 weiteren Fahrzeugen abends von Goten- 

hafen nach Windau ausgelaufen, "Beitzen” istmittags 

in Pillau eingetroffen. 

T 4 ist in der Hacht zum 26/6. mit Munition 

in Helsinki eingelaufen. 4 MFP sind'zum Minen- 

trajjisport für die Finnen eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 374 

26.6.4'4 IV. S-agerrai, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Eplidlage 

Nach FnnVmiflrlänmg standen am 25/6. abends 

4 Ritten S-Boote im Schärengebiet SO-wärts Hamina. 

Luf ;auflclärung sichtete am 25/6. abends in lavan- 

saari 7 Kieinstfahrzeuge -und ein tauchuhlclares 

Ubo )t. Am 26/6. sind^K-Boote und 4 S-Boote bis 

nörtLl. Insel Naxvi vorgestoßen. 

liitters sichtete am 26/6. nachm, eine Anzahl 

Booten NW-lich Vigrund. 

2. Bjg'ine Lage: 

An v/est jütischer Küste waren VP-Positionen 

besetzt. Auslegen von KUA entfiel wegen Wetterlage. 

Erstes N0rdsee-Südgaleit ist mit 7 D. und einem T. 

angiilaufen. Gegengel eit aus 4 D. läuft am 27/6. an. 

7 Artl.Fihrprähme für Adm. Östliche Ostsee 

stellen auf Marsch FrederlkshaVn - Aarhus. Die 

beiden restlichen Führprähme sind in Kr-sand Süd 

eingelaufen. 

Zum .Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 30 B0ote, in der Ostsee 36 Boote und 7 M3- 

Fiugzeuge eingesetzt. Bel- Rixhöft und bei Fehmarn 

wurde je eine Mine geräumt. 

21. -L-Flottille ist mit 3 Artl .Trägern, 

9 MJ'P und 3 weiteren Fahrzeugen abends von Goten- 

hafen nach Windau ausgelaufen, "Beitzen” istmittags 

in Pillau eingetroffen. 

T 4 ist in der Nacht zum 26/6. mit Munition 

in Helsinki eingelaufen. 4 MFP sind'zum Minen- 

transport für die Finnen eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26>b>44 

(435) 

U 1» 

U 481 ist von Osten kommend in Reval eingelaufe: 

U 7-4 8 hat Fjrinl andiahrt angetreten. U 1193 folgt 

am t7/8. 

Bei Überführung 122.I.D. waren bis 0800 Uhr 

6.059 Mann, 1227 Pferde, 1478 Fahrzeuge, 1300 t 

Munition u;a. eingeschifft. 

Hach Eintreffen von 4.000 Schuß in Reval ist 

ij.b er gehender E/ngpaß in 8,8 cm Munition behoben. 

l.Rfl. meldet auf Stichfahrt im Seegebiet bei 

Narvi 2349 Uhr Gefechtsberührung mit 4 S-Sooten. 

Weitere Meldungen stehen noch aus. 

1. Retzkäfig für "Rotbuche" ist 25/6. ange- 

legt und klar mir Benutzung. 2. Käfig wird voraus- 

sichtlich 5/7.7s£2ikestellt. 

Auf dem Peipussee keine besonderen Vorkommnisse 

In der Hacht zum 27/6. ist finnischer S-3ootS‘ 

itoß vorgesehen. 

ootskriegführung. 

Aiis dem Westraum liegen besondere Meldungen 

nicht vor. 

In Atlantik hat V 530 Treffen mit jap. Uboot 

"Föhre" zur Übergabe Fu.M.B. und Begleitoffiziers und 

U 183 Treffen mit U 537 zur Versorgung durchgeführt. 

Im 

von AA 

Kordmeer liegen Angriffsräume für Gruppe "Trutz1 

6940 bis AF 1660. 

Boi Gruppe Mitte meldet U 771 0704 Uhr luftangrifi 

in AF 8447 und Abschuß einer Liberator. U 999 meldet 

1618 Ulir Luftangriff in AK 3777. 

In Indischen 0zean hat Colombo am 24/6. 1838 Uhr 

in MS 9780 Ubootssichtmeldung engl. D. verbreitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

26»b»44 

(435) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

ü 481 ist von Osten komaend in Reval eingelaufen 

U 7< 8 hat Finnlandfahrt angetreten. U 1193 folgt 

am 27/6. 

Bei Überführung 122.1.D. waren bis 0800 Uhr 

6.059 Kann, 1227 Pferde, 1478 Fahrzeuge, 1300 t 

Munition u;'a. eingeschifft. 

N„ch Eintreffen von 4.000 Schuß in Reval ist 

^ergehender Efngpaß in 8,8 cm Munition behoben. 

l.Rfl. meldet auf Stichfahrt im Seegebiet bei 

Harri 2349 Uhr Gefechtsberührung mit 4 S-Booten. 

Weitere Kgldungen stehen noch aus. 

1. Hetzkäfig für "Rotbuche" ist 25/6. ange- 

leg-; und klar zjir Benutzung. 2. Käfig wird voraus- 

sichtlich 5/7./w34&estellt. 

Auf dem Peipussee keine besonderen Vorkommnisse 

In der Hacht zum 27/6. ist finnischer S-Boots* 

stoß vorgesehen. 

U li ootskrie-gführung. 

Ads dem Westraum liegen besondere Meldungen 

nicht vor. 

In Atlantik hat U 530 Treffen mit jap. Uboot 

"Führe ' zur Übergabe Fu.M.B. und Begleitoffiziers und 

U 183 Treffen mit U 537 zur Versorgung durchgeführt. 

Im 

von AA 

Hordmeer liegen Angriffsräume für Gruppe "Trutz1 

6940 bis AF 1660. 

Bei Gruppe Mitte meldet U 771 0704 Uhr Luftangriff 

in AF 8447 und Abschuß einer Liberator. U 999- meldet 

1618 Ulir Luftangriff in AH 3777. 

In Indischen Ozean hat Colombo am 24/6. 1838 Uhr 

in US 9780 Utootssiehtmeldung engl. D. verbreitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 375 

25.5.44 VI. Luftkriegfülirung. 

ffestraum: 

sein 

hani 

überf 

eig 

und 

ist 

An Tage wird in den besetzten Westgebieten 

geringe Einflugtätigkeit ohne Angriffs- 

ungen gemeldet. In der Nacht zum 27/6. fand 

haupt keine Eeindeinflugtätigkelt statt. 271 

e Jäger haben am Tage 4 Abschüsse erzielt 

9 Verluste erlitten. In der Nacht zum 27/6. 

eigener Einsatz gleichfalls ausgefallen. 

di- 

en 

Reichsgebiet: 

Von Süden sind mehrere Hundert fdl. Kampf- 

flugzeuge mit Jagdschutz in den Raum Wien - PreS- 

burg eingeflogen. Auf Wien wurde mittelschwerer 

Angriff mit S0hwerpunkt Industriewerke und Rand- 

gebiet Großwiens durchgeführt. Heinkeiflugzeug- 

werke sind getroffen. Beim Überfliegen Ungarnssind 

Angriffe nicht durchgeführt. In der Nacht zum 

27/6. haben 40 Mosquitos im Raum Göttingen auf 

einige Orte Bomben abgeworfen und vorwiegend 

Flur schaden axgerichtet. 

Mitt eimeerraum: 

Am 25/6. haben etwa 100 Feihdflugzeuge unter 

Jagdschutz Angriffe auf Verkehrsziele im deutschbe- 

setz ;en ital. Raum gegen Bahnhöfe und Verkehrsan- 

lagen durchgeführt. Über dem Frontgebiet wurden 

300 Flugzeuge gemeldet. Im Golf von Triest griffen 

5 Sn ilachtflugzeuge ein eigenes T-B0ot an. See- 
fliegerhorst Pola wurde durch ein fdl. Flugzeug 

mit Bordwaffen beschossen. Eigene Jäger haben in 

frei ;r Jagd 4 Flugzeuge abgeschossen. Im Frontge- 

biet wurde ein Abschuß durch Flak erzielt. 

B 36. (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 375 

25.5«44 VI. Lu-ftkr i egführung . 

ffestraum; 

sehi 

harn 

über 

eig 

und 

ist 

Am Tage wird in den besetzten Westgebieten 

geringe Einflugtätigkeit ohne Angriffs- 

ungen gemeldet. In der'Nacht zum 27/6. fmd 

haupt keine Eeindeinflugtätigkeit statt. 271 

e Jäger haben am Tage 4 Abschüsse erzielt 

9 Verluste erlitten. In der Nacht zum 27/6. 

eigener Einsatz gleichfalls ausgefallen. 

di- 

en 

Reichsgebiet; 

Von Süden sind mehrere Hundert fdl. Kampf- 

flugzeuge mit Jagdschutz in den Raum Wien - PreS- 

burg eingeflogen. Auf Wien wurde mittelschwerer 

AngrLff mit S0hwerpunkt Industriewerke und Rand- 

gebiet Großwiens durchgeführt. Heinkeiflugzeug- 

werke sind getroffen. Beim Überfliegen Ungamssind 

Angriffe nicht durchgeführt. In der Nacht zum 

27/6. haben 40 Mosquitos im Raum Göttingen auf 

einige Orte Bomben abgeworfen und vorwiegend 

Flur 3 chaden ary ericht et. 

lütt eimeerraum: 

Am 25/6. haben etwa 100 Feindflugzeuge unter 

Jagdschutz Angriffe auf Verkehrsziele im deutschbe- 

setz ;en ital. Raum gegen Bahnhöfe und Verkehrsan- 

lage: i durchgeführt. Über dem Frontgebiet wurden 

300 Flugzeuge gemeldet. Im Golf von Triest griffen 

5 Schlachtflugzeuge ein eigenes T-Boot an. See- 
flie;erhorst Pola wurde durch ein fdl. Flugzeug 

mit hordwaffen beschossen. Eigene Jäger haben in 

frei :r Jagd 4 Flugzeuge abgeschossen. Im Frontge- 

biet wurde ein Abschuß durch Flak erzielt. 

B 36. (neu) 
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26.6.44 In der Nacht zum 26/6. wurden 60 Flugzeuge, h.ei 

Bandjsnversorgung im Balhanraum, davon 40 aus ital. 

Raum und 20 aus Rußland gemeldet. Etwa 30 Flugzeuge 

hates im nordital. Raum Störflüge durchgeführt. 

Eigene Flugzeuge haben in der Adria und im 

lyrrbanisehen, Heer Aufklärung durchgeführt. 

Oatr r 

Ander Ostfront wurden am 25/6. 475 eigene 

und 4.552 Feindeinsätze gemeldet. Bel 5 eigenen Ver- 

lusten wurden 47 Abschüsse erzielt. 

flu, 

grif 

VII, 

In der Nacht zum 26/6. haben 105 eigene Kampf- 

zeuge Bahnhof Smolensk mit guter Wirkung ange- 

fen. 

Kriegführung im Mittelmeer und S0hwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

Feindlage: 

B.esonö.ere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Rage: 

U-Jagd blieb ohne Ergebnis. 

- 740 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

26.6.44 Inder Nacht zum. 26/6. wurden 60 Flugzeuge, hei 

Bandlenversorgung im Balkanraum, davon 40 aus ital. 

Raum und 20 aus Rußland gemeldet. Etwa 30 Flugzeuge 

hates im nordital. Raum Störflüge durchgeführt. 

Eigene Flugzeuge haben in der Adria und im 

lyrrbtenisehen, Heer Aufklärung durchgeführt. 

Oatraum: 

Ander Ostfront wurden am 25/6. 475 eigene 

und 4.552 Feindeinsätze gemeldet. Bei 5 eigenen Ver- 

lust|en wurden 47 Abschüsse erzielt. 

In der Nacht zum 26/6. haben 105 eigene Kampf- 

flugzeuge Bahnhof Smolensk mit guter Wirkung ange- 

grlf fen. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und S0hwarzen Meer. 

1.) Bereich Marirerruppe Wesb: 

. Fpindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene läge: 

U-Jagd blieb ohne Ergebnis. 
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26.6.44 2.) Bereich. Dt. Marjcdo. Italien: 

Fi fladlage: 

In ier Nacht zum 26/6. wurden ln Genua-Bucht 

ui.d südlich Spezia erneut S-Boote festgestellt. 

Pi.omhino ist feindbesetzt. 

gene Lage: 

Am 25/6. nachm, wurde Viareggio von fdl. 

F-ugzeugen angegriffen. Am 26/6. früh ist letzte 

Hafeneinfahrt Livorno gesperrt. 

Geleit- und Sicherungsdienst wurden plan- 

miSig durchgeführt. 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

al Adria: 

Zu Gefechtsberührung von T 7 und eigenen 

S-Booten am 24/6. abends (s. KTB 25/6.) er- 

gibt sich aus Gefechtsbericht, daß T 7 den 

führenden S-Bootennicht gefolgt ist, sondern 

zwischen Insel Coceogllari und Muter hindurch- 

hef. Das Boot wurde während dieser Zeit ver- 

mutlich mit Torpedofehlschüssen angegriffen, 

deren Detonationen am Strand gehört wurden. 

Nach Wiedervereinigung der 3 Einnelten kam es 

zu Gefechtsberührung mit 3 besonders großen 

fdl. S-Booten, die zunächst T 7 angriffen. 

Feuer wurde von T 7 nicht erwidert. Torpedo- 

Angriffe der eigenen S-Boote wurdaidurch über- 

lappende Stellung von T 7 mit Gegner verei- 

telt. Während 2 der Gegner die eigenen S-Boote 

beschäftigten, näherte sich das 3« mit an- 

gestelltem Scheinwerfer dem Torpedoboot. 

Kommandant S 157 nimmt an, daß T 7 vernichtet 
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26.6.44 2.) Bereich Dt. t.arjcdo. Italien: 

SJ (Indlage; 

In ier Nacht zum 26/6. wurden in Genua-Bucht 

uid südlich Spezia erneut S-B0ote festgestellt. 

Pi.omhlno ist feindbesetzt. 
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Am 25/6. nachm, wurde Viareggio von fdl. 
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Hafeneinfahrt Livorno gesperrt. 

Ggleit- und Sicherungsdienst wurden plan- 

mäßig durchgeführt. 

5.) B ‘reich üarinegruppe Süd: 

a I Adria: 

Zu Gefechtsberührung von T 7 und eigenen 

S-Booten am 24/6. abends (s. KTB 25/6.) er- 

gibt sich aus Gefechtsbericht, daß T 7 den 

führenden S-Bootennicht gefolgt ist, sondern 

zwischen Insel Coceogllari und Muter hindurch- 

üef. Das Boot wurde während dieser Zeit ver- 

mutlich mit Torpedofehlschüssen angegriffen, 

deren Detonationen am Strand gehört wurden. 

Nach Wiedervereinigung der 3 Einneiten kam es 

zu Gefechtsberührung mit 3 besonders großen 

fdl. S-Booten, die zunächst T 7 angriffen. 

Feuer wurde von T 7 nicht erwidert. Torpedo- 

Angriffe der eigenen S-BoOte wurde:durch über- 

lappende Stellung von T 7 mit Gegner verei- 

telt. Während 2 der Gegner die eigenen S-Boote 

beschäftigten, näherte sich das 3. mit an- 

gestelltem Scheinwerfer dem Torpedoboot. 

Kommandant S 157 nimmt an, daß T 7 vernichtet 
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oder aufgelauien ist. 

In der Hackt zum 26/6. hatte südlaufender 

MJ'P ostw. Fano Gefecht mit 2 unbekannten Fahr- 

zeugen. Ein Treffer wurde am Ziel beobachtet. 

Bei fdl. Luftangriffen auf Bimini und Ancona 

an 25/6. nachm, sind Schäden nicht entstanden. 

b) Äicäis 

c) S 

Donaulage: 

VIII. 

Ha 

19.6. z 

japanis 

einen 

sollen 

haben. 

98 Fpug: 

F:. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

hwarzes Meer: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Minenabwürfe sind nicht gemeldet. Bei km 

1540 sind 3 Schleppkähne durch Minentreffer be- 

schädigt. Räumerfolge sind nicht erzielt. MS- 

F; ugzeugeinsatz war wegen Mangels an Brennstoff 

teilweise unterbrochen. 

age Ostasien 

;h Reutermeldung wurde in der Schlacht vom 

iTischen den Marianen und Philippinnen ein weiteri 

:her Zerstörer versenkt. Am 18/6. hat ein Uboot 

ugzeugträger wahrscheinlich versenkt. Insgesamt 

die Japaner 638 Flugzeuge und 44 Schiffe verloren 

JSA-Verluste betragen: 4 Schiffe beschädigt, 

enge verloren. 
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o<J.er aufgelaufen. Ist. 

In der Hacht zum 26/6. liatte südlaufender 

MJ’P ostw. Fano Gefecht mit 2 unbekannten Fahr- 

zeugen. Ein Treffer vmrde am Ziel beobachtet. 

Bei fdl. Luftangriffen auf Rimini und Ancona 
an 25/6. nachm, sind Schäden nicht entstanden. 

b) Ä)räls 

c) S 

Sonaulage; 

VIII. 

Na 

19.6. z' 

japanis 

einen 

sollen 

haben. 

98 Flug: 

F:. 

Besondere Ueldungen liegen nicht vor. 

hwarzes Meer: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

liinenabmürfe sind nicht gemeldet. Bei km 

1|>40 sind 5 Schleppkähne durch Minentreffer be- 

schädigt. Räumerfolge sind nicht erzielt. MS- 

ugzeugelnsatz war wegen Mangels an Brennstoff 

teilweise unterbrochen. 

age Ostasien 

:h Reutermeldung wurde in der Schlacht vom 

irischen den Marianen und Philippinnen ein weiterd: 

:her Zerstörer versenkt. Am 18/6. hat ein Uboot 

ugzeugtriger wahrscheinlich versenkt. Insgesamt 

die Japaner 638 Fpugzeuge und 44 Schiffe verloren 

USA-Verluste betragen: 4 Schiffe beschädigt, 

euge verloren. 
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♦ O a 

3 ilaoht schiffe 

Triger 

Sine inoffizielle japanische Verlautbarung 

folgende Erfolge der Japaner: 

1 versmkt 

1 versenkt oder beschädigt 

2 schwer beschädigt. 

5 versenkt oder beschädigt 

4 schwer beschädigt 

Kreuzer 2 versenkt 

4 schwer beschädigt, 

störer 1 versenkt, 

ansporter 6 schwer beschädigt, 

ote 1 beschädigt. 

Flugzeuge 400 Abschüsse. 

Nach amerik. Meldungen sind hei einem Angriff 

d|ie Bonin-Ins ein am 24.6. 76 jap. Flugzeuge abge- 

sen worden. Nach Domei—Meldung wurden bei diesem 

rijff 2 feindliche Flugzeugträger versenkt. 

z.b.V. 

Wf 
v 

I b I b (Kr) 
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• O a 

gibt 

Sc 

Sine inoffizielle japanische Verlautbarung 

folgende Erfolge der Japaner: 

üachtschiffe 1 versenkt 

1 versenkt oder beschädigt 

2 schwer beschädigt. 

5 versenkt oder beschädigt 

4 schwer beschädigt 

2 versenkt 

4 schwer beschädigt. 

1 versenkt. 

6 schwer beschädigt. 

1 beschädigt. 

400 Abschüsse. 

Nach aaerik. Meldungen sind hei einem Angriff 

auf die Bonin-Inseln am 24.6, 76 jap. Flugzeuge abge- 

schossen wordene Nach Domei—Meldung wurden bei diesem 

Angrijff 2 feindliche Flugzeugträger versenkt. 

Chef Ski» 

z.b.V. 

Triger 

Kreuzer 

Zerstörer 

Transporter 

Utjoote 

Flugzeuge 

1 
kl. 

'7 
V 

1 ß I b I b (Kr) 
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27.6.4^ 

F: 

des Kr. 

geford^: 

delt wi 

ten bec).' 

pflicii 

Politisoiier Lageüberblick. 

‘Innisclier Reichstag hat sich für Weiterführung 

eges entschieden. Die von Reichsaußenminister 

rte Erklärung ist im Reichstag nicht behan- 

jrden. Ihre Abgabe durch den Staatspräsiden- 

eutet daher keine volle staatsrechtliche Ver- 

ung. 

I) 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

C> ef Mar.Rüst berichtet über Ergebnis der Rüstungs- 

bespreohung. Generaldirektor iäerker kann erst Anfang 

Juli klar sehen, wie sich das Schiffsbauprogramm 

entwickeln wird. 

Gesamte Luftrüstung ist von Reichsminister Speer 

übernommen worden. Gen.Fm. Milch ist als bereichs- 

mäßiger Stellvertreter Speers diesem unterstellt. 

II) Heereslage 

Läge in der Mitte der Ostfront hat sich weiter 

außer02 dentlich verschärft. Angriffsschwerpuhkte 

lagen 1 ei 9. Armee und in Lücke zwischen 4. und 3» 

Panzertrmee. Hierdurch ist doppelseitige Umfassung 

des Zentrums der Heeresgruppe in bedrohliche Nähe 

gerüokt. Der Durchbruch auf Bobrisk wurde vom Gegner 

ausgeweitet. Durch Lücke zwischen 3. und 4. Pz.Armee 

gehen ieindliche Panzerkolonnen SW-wärts vor. 

Bei Heeresgruppe Nord sind im Raum ostwärts 

Polozk und südlich Pleskau schwere Kämpfe entbrannt. 
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F: 

des Kr; 

geford^: 

delt wi 

ten bet).' 

pflich' 
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eges entschieden. Die von Reichsauaenim.n-.ster 

rte Erklärung ist im Reichstag nicht behan- 

irden. Ihre Abgabe durch den Staatspräsiden- 

eutet daher keine vdle staatsrechtliche Ver- 

ung. 
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Politischer Lageüberblick. 

Lagebesprechung bei Ob.d.M. 1115 Uhr. 

C> ef Mar.Rüst berichtet über Ergebnis der Rüstungs- 

bespreohung. Generaldirektor Uerker kann erst Anfang 

Juli klar sehen, wie sich das Schiffsbauprogramm 
entwickeln wird. 
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mäßiger Stellvertreter Speers diesem unterstellt. 

II) Eeereslag 

Läge in. der Mitte der Ostfront hat sich weiter 

außer02 deutlich verschärft. Angriffsschwerpu22kte 

lagen 1 ei 9. A2rmee und in Lücke zwischen 4. und 3. 

Panzertrmee. Hierdurch ist doppelseitige Umfassung 

des Zert2rums der Heeresgruppe in bedrohliche Nähe 

ge2äiok1. Der Durchb2ruch auf Bobrisk wurde vom Gegner 
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/ 

S; 
riia 

; ja Westen ist Möglichkeit neuer Feindplanung 

oßrichtung Seine - Somme hervorgetreten. Nach 

tion W.F.St- op (M) hält Führer es für möglich 

gner durch unseren gemkampf zur Durchführung Op 

gegen Kanalküste sich gez-Aungen sieht. Nächste 

ätzung Heeresgruppe Montgomery ist Angriffs- 

in ostwärtiger Richtung auf Paris und 

arbeiten an Le Havre. Führer äußerte am 26/6.: 

estraum fällt Entscheidung dieses Krieges. Die- 

gsichtspunkt müssen sich sämtliche Interessen 

ährmachtteile unterordnen. Jeder Mann, der zur 

neuer Landungen irgend verfügbar, Eniß jetzt 

nsatz gebracht werden. " 

Am 26/6. ist unter Einsatz unserer letzten Re- 
Gegnerdurchbruch zur Inbesitznahme des Raumes 

en verhindert worden.j 

Auf dem ital. Kriegsschauplatz ist die Lage im 
großen und ganzen unverändert. 

mit 

Info 

daß G 

ratiofc. 

Ziels 

führuig 

Heran 

"Im W 

sem G 

der 'S 

Abwehr 

z-um Ei 

serv 

um Ca 

I) 

ist 

tret 

spra 

Seest 

Besu 

und 

entz 

lini 

Unte: 

sind 

II 

Besonderes. 

Nach fernmündlicher Mitteilung A I Gruppe Süd 

bulgarische Kriegsmarine an Gruppe Süd herange- 

mit der Bitte um kameradschaftliche Aus- 

cjhe über Belegung bulgarischer Häfen mit deutsche 

reitkräften. Bitte ist offenbar ausgelöst durch 

dh neuen bulgarischen Außenministers in Varna 

lurgas. Gruppe kann sich dieser Besprechung nicht 

1ehen und bittet, falls erforderlich, um Richt- 

Von Seiten l/Skl ist Einverständnis zur 

rhaltung ausgesprochen worden. Neue Richtlinien 

nicht erforderlich, da Gruppe Süd durch Adm. Qu 

26/6. ins Bild gesetzt wurde. an 
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:ii Westen ist üöglictuieit neuer Feindplanung 

oßriclrtung Seine - Somme hervorgetreten. Nt-ch. 

tion W.F.St- op (M) hält Führer es für möglich, 

gner durch unseren ^'emkampf zur Durchführung Ope- 

gegen K-nallcüste sich gezwungen sieht. Nächste 

ätzung Heeresgruppe Montgomery ist Angriffs- 

in ostwärtiger Richtung auf Paris und 

irheiten an Le Havre. Führer äußerte am 26/6.: 

ästraum fällt Entscheidung dieses Krieges. Die- 

ssichtspunht müssen sich sämtliche Interessen 

-hrmachtteile unterordnen. Jeder kann, der zur 

neuer Landungen irgend verfügbar, muß jetzt 

.nsatz gebracht werden. " 

im 26/6. ist unter Einsatz unserer letzten Re- 
Gegnerdurchbruch zur Inbesitznahme des Raumes 

en verhindert wordenT^ 

Auf dem ital. Kriegsschauplatz ist die Lage im 

großen und ganzen unverändert. 
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lini 
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sind 

II 

Nach fernmündlicher Mitteilung A I Gruppe Süd 

tulgarische Kriegsmarine an Gruppe Sud herange- 

mlt der Sitte um kameradschaftliche Aus- 

cjhe über Belegung bulgarischer Häfen mit deutsche 

reitkräften. Bitte ist offenbar ausgelöst durch 

ch neuen bulgarischen Außenministers in Varna 

lurgas. Gruppe kann sich dieser Besprechung nicht 

iehen und bittet, falls erforderlich, um Richt- 

Von Seiten l/Skl xst Einverständnis zur 

idhaltung ausgesprochen worden. Neue Richtlinien 

nicht erforderlich, da Gruppe Süd durch Adm. Qu 

26/6. ins Bild gesetzt wurde. as 
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(436) 

(437) 

(438) 

Im gleichen Zusammenhang hat Ausw.Amt einen 

Bericht der deutschen Botschaft in Sofia zur Kennt- 

aracht mit der Bitte um Stellungnahme, oh 

h der Seeflugzeuge in Varna unbedingt not- 

bzw, welche Auswirkung eine Verlegung haben 

Angelegenheit ist zuständigkeitshalber be- 

/on W.F.St. op (M) an I^ftwaffe weitergegeben 

nxs ge 

Verble I 

wendig 

würde 

reits 

worden 

XI) Betr."(Tanne": 

MpK 0=t hat zur Frage der Überführung der ersten 

Welle 

Kall, 

das si 

wird. 

op (M) 

Überf 

höhere 

wird, 

rätes 

gesch 

ladung 

Sins 

Verfü 

Teil C 

weitere Absichten gemeldet, und zwar für den 

laß sie mit Transportern als auch für den Fall, 

e nur mit Kreuzern und Zerstörern durchgeführt 

wirr übermittelt diese Unterlagen an W.F.St. 

und weist ausdrücklich darauf hin, daß bei 

iihrung nur durch Kriegsschiffe der Vorteil der 

n Marschgeschwindigkeit weitgehend aufgehoben 

weil es notwendig ist, zur Entladung des Se- 

das Sonderfahrzeug H 27 mit 12,5 sm Höchst- 

ndigkeit nachzuführen und daß die hohe Be- 

der Kreuzer mit Truppen und Gerät erhebliche 

ähkung des Waffengebrauchs bedeutet. Abscnrift 

g l/S^l I op 1916/44 Gkdos.Chefs, in KTB 

Heft III. 

hr; 

gung 

OKV / W.F.St. kat entsprechend dem Antrag von 

Ski Weisung erteilt, da^5Sturmbootskommando der 

416.I.D. mit 60 Sturmbooten sofort durch Sonder- 

transport von Aalborg nach Swinemünde zu überführen 

ist urd dort auf Transportfahrzeug H 27 der 

1. L-Jlottille verladen wird. 
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Fall, laß sie mit Transportern als auch für den Fall, 

daß sie nur mit Kreuzern und Zerstörern durchgef'ihrt 
4t» 
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wird, weil es notwendig ist, zur Entladung des Ge- 

rätes das Sonderfahrzeug H 27 mit 12,5 sm Höchst- 

geschwindigkeit nachzuführen und daß die hohe Be- 

ladung der Kreuzer mit Truppen und Gerät erhebliche 

Einschränkung des Uaffengebrauchs bedeutet. Abscnrift 

Verfügung l/Sj^l I op 1916/44 Gkdos.Chefs, in KTB 

Teil q Heft III. 

Ofc? / W.F.St» hat entsprechend dem Antrag von 

Ski Weisung erteilt, da^JSturmbootskommando der 

416.I.D. mit 60 Sturmbooten sofort durch Sonder- 

transport von Aalborg nach Swinemünde zu überführen 

ist urd dort auf Transportfahrzeug H 27 der 

1. L-Elottille verladen wird. 
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27.6*44 .III) F.d.Z« meldet, daß auf Grund bisheriger Ein- 

sätze im Skagerrak und Ostraum der Ausbildungs- 

stmd und die materielle Bereitschaft der T-Boote 

ni ;ht vervollkommnet werten konnte, so daß für 

ffestraum noch kein Boot einsatzklar ist» Diese 

Meldung ist bereits durch Vortrag des Fd.Z. am 

26/6. bekannt und bei Entscheidung bezüglich 

Weotverlegung berücksichtigt. 

IV) MOK Ost und MOK Norwegen erhalten folgende 

'Seisung von Ski: 

wo 

Mög 
Zug: 

na 

so 

sof 

"Falls Finnlandlage sich zuspitzen sollte, 

£ür z.Zt. Anzeichen nicht vorliegen, besteht die 

lichkeit, daß finnische Schiffe vor deutschem 

T’dff rechtzeitig abzuwandern versuchen, besonder 

oh schwedi chen Hafen. Verdächtige Schiffsbewegun 

weit durch unauffällige Überwachung feststellbar, 

ort melden." 

V) 

rar 

an 

"A) 

Zum Hinweis des Führers an Ot.d.M. betr. 

s. Übergang über Dnjestr - Liman meldet Ski 

OO / W.F.Sf op: 

Von seiten Kriegsmarine folgende Maßnahmen mög 

lieh: 

1. ) Einsatz S-Boote, B-Boote, MFP’s als Flanken 

Sicherung in See. 

2. ) Einsatz Kleinstfahrzeuge (Motorboote mit je 

einer 2 cm oder MG und von MAL mit schwacher 

Bordflak) auf dem Liman. 

3. ) Einsatz aller (6) verfügbarer HKB, die für 

rumänischen Raum vorgesehen, am Liman. 
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Tag 

Uhrzeit 

2?.6»44 

Ort 

Wetter 

.ui) F.d.Z« meldet, daß auf Grund bistierlger Ein- 

sätze im Skagerrak und Ostraum der Ausbildungs- 

st nid und die materielle Bereitschaft der T-Boote 

ni tht vervolllcommnet wer len konnte, so daß für 

Westraum noch kein Boot einsatzklar ist. Diese 

Meldung ist bereits durch Vortrag des Fd.Z. am 

26/6. bekannt und bei Entscheidung bezüglich 

¥e$tverlegung berücksichtigt. 

XV) 

■ffe 

wo 

Uöt; 
Zuj;: 

na 

so 

so:' 

V) 

rus 

an 

"A) 

Vorkommnisse 

HOK Ost und MOK Norwegen erhalten folgende 

sung von Ski: 

Falls Finn?andlage sich zuspitzen sollte, 

:^ür z.Zt. Anzeichen nicht vorliegen, besteht die 

;lichkeit, d'aß finnische Schiffe vor deutschem 

ptifX rechtzeitig abzuwandern versuchen, besonder 
<:h schwedi chen Häfen. Verdächtige Schiffsbewegui 

r>reit durch unauffällige Gterv/achung feststellbar, 
'ort melden." 

Zum Hinweis des Führers an Ob.d.lt. betr. 

s. Ü-bergung über Dnjestr - Liman meldet Ski 

0K7 / Vf.F.Sf op: 

Von seiten Kriegsmarine folgende Maßnimen mög 

lieh: 

1. ) Einsatz S-Boote, R-Boote, MFP's als Flanken 

Sicherung in See. 

2. ) Einsatz Kleinstfahrzeuge (Motorboote mit je 

einer 2 cm oder I5G und von mit schwacher 

Bordflak') auf dem Liman. 

3. ) Einsatz aller (6) verfügbarer HKB, die für 

rumün-sehen Raum vorgesehen, am Liman. 



- 749 

Tag 

Uhrzeit 

27.6*44- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 380 

(439) 

B) Ei 

we 

re. 

d; 

Mat 

mi 

ve 

Ve 

:isatz Fahrzeuge auf Liman stark vorbelastet 

;en mangelnder Tarnmöglichkeiten und unzu- 

Lehender Abwehr gegen feindliche Luftwaffe, 

ier unzweckmäßig. 

Gruppe Süd erhält Anweisung, im Einvernehmen 

Heeresgruppe Süd-Ukraine Erforderliches zu 

iranlassen." 

Gruppe Süd erhält Kenntnis und Weisung, das 

iranlaßte zu melden. 

VI) 

über 

und F; 

207 81 / - 

3/Sicl hat in Hachrichtenauswertung Fremde Marinen 

englisches Verfahren zur Tarnung von Schiffen 

i'ahrzeugen berichtet. Ausfertigung gern. 1/Skl 

'44 Gkdos. in KTB Teil D Heft "Feindlagematerial". 

Be£ 

1 • ) IßV£. 

Lage 27/VI. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. L £ g e Westraum 

sion: 

Nach Funkaufklärung hat der Gegner vom 25« - 

26/ä. 1800 Uhr im Bericht des SO Ferry Control 

5.70 t Nachschubgüter, 1.173 Fahrzeuge und 

7.2C5 Mann ausgeladen. Unter den engl. Kriegsschif- 

fen sind in diesen Tagen Zerstörer "Jervis", Flug- 

zeugmutterschiff "Albatros", Geleitschiff 

"Röchester" und Hilfskreuzer "Southern Prince" 

erfaßt. Morgens forderte ein großer mit Kraft- 
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Tag 

Uhrzeit 

27.Ü.44 

(439) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 380 

B) Ei: 

we 

re 

daln 

Ma r 

ml 

ve 

:isatz Fahrzeuge auf liman starlc vorbelastet 

-en. nuagelnder Tarmnögliciilceiteii und unsu- 

Lohender Abwehr gegen feindliche Luftwaffe, 

er unzweckmäßig. 

Gruppe Süd erhält Anweisunj, im Einvemenmen 

Heeresgruppe Süd-Ükraine Erforderliches zu 

iranlassen." 

Gruppe Süd erhält Kenntnis und 7/eisung, das 

Vebanlaßte zu melden. 

VI) 
über 

und F! 

20781/. 

3/S]cl hat in Nachrichtenauswertimg Fremde Marinen 

englisches Verfahren zur Tarnung von Schiffen 

i’ahrzeugen berichtet. Ausfertigung gern. 1/Skl 

'44 Gkdos. in KTB Teil D Heft "Feindlagematerial". 

Bes 

1.) Inv. 

Lage 27/VI. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. lEge Westr 

sion: 

Hach Funkaufklärung hat der Gegner vom 25« - 

26/ä. 1800 Uhr im Bericht des SO Ferry Control 

5.7^7 t Hachschubgüter, 1.173 Fahrzeuge und 

7.2C5 Mann ausgeladen. Unter den engl. Kriegsschif- 

fen sind in diesen Tagen Zerstörer "Jervis", Flug- 

zeugmutterschiff "Albatros", Geleitschiff 

"Rochester" und Hilfskreuzer "Southern Prince" 

erfaßt. Morgens forderte ein großer mit Kraft- 



- 750 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

27.6.44 wagem 

hilf e 

.aihän. 

in. 

Ei 

Course 

nördl. 

30 Tra 

.gene Luftaufklärung sichtete nachmittags nördl, 

rlles 4 große Kriegsschiffe vnd 20 Transporter, 

Port ein Bessin 7-10 große Kriegsschiffe und 

.sporter, davon 2 Brennend. 

ingern Beladener leichter aus BF 3675 Schlepper- 

A 

folgen! 

iS den vorliegenden Meldungen ergibt sich Bei SK. 

e weitere Entwicklung: 

0100 Uir übermittelt Oberbefehlshaber Gruppe West Mel- 

dung des Hako Cherbourg vom 26/6. 2058 Uhr: 

Seebahnhof vom Feind erobert. Fort Roule 

feuert nicht. Keine Verbindung mehr. Geschütze 

Bastion-Battr. 25/6. ohne Not von General 

Sattler vernichtet, der dort seinen Stand. 

Arsenal mit Außenforts W 216, ff 217 außer 

Flamand mit ganz v/enigen kampffreudigen Män- 

nern noch gehalten. 

Gruppe West bezeichnet Maßnahme General 

Sattlers als völlig unverständlich. Gruppe 

erv/artete von moderner 10,5 cm Marinebattr. 

Bastion auf Außenmole Verzögerung Eindringens 

des Feindes in Hafen für längeren Zeitraum. 

Verbunkerte Battr. auf schmaler Mole ist 

artilleristisch kaum niederzükämpfen. Anlegen 

an Hole nur mit kleinen Booten möglich, die 

leicht abzuwehren. Minensuchen für Hafenein- 

fahrten durchFeind nicht möglich, solange 

Battr. intakt. Auf Mole Zündbunker für ab- 

hängige Minensperren, die unter Schutz der 

Battr. nicht ausschaltbar. Halte Befehl 

Generals Sattler für gegen Führerweisung 40 

verstoßenden Eingriff, der von fehlendem Ver- 

ständnis für Seeverteidigung zeugt. Die 

Mgldung ist mit Ausnahme des letzten Satzes 

an OKff / W.F.St» op (M) ühermittelt. 

- 750 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

27.6*4-4 wagenaihängera belaäendr I-eichter aus BF 5675 Schlepper- 

hilfe ui. 

(440) 

(441) 

E 

Couxse 

nördl. 

30 Tra 

A 

folgen I. 

0100 ü 

.gene luftaufkl irung slciitete nadnnlttags nördl 

illes 4 große Kriegsschiffe 20 Transporter, 

Port ein Bessin 7-10 große Kriegsschiffe und 

Lsporter, davon 2 brennend. 

1s den vorliegenden Meldungen ergibt sich bei SK. 

Le weitere Entwicklung: 

£4r übermittelt Obsrbefehlsh.'-ber Gruppe West Mel- 

dung des Hake Cherbourg vom 26/6. 2058 Uhr: 

Seebahnhof vom Feind erobert. Fort Roule 

feuert nicht. Keine Verbindung mehr. Geschützt1 

Bastion-Battr. 25/6. ohne Not von General 

Sattler vernichtet, der dort seinen Stand. 

Arsenal mit Außenforts W 216, W 217 außer 

Flamand mit ganz wenigen mampffreudigen Män- 

nern noch gehalten. 

0,3. Gruppe West bezeichnet Maßnahme General 

Sattlers als völlig unverständlich. Gruppe 

erv/artete von moderner 10,5 cm Marinebattr. 

Bastion auf Außenmole Verzögerung Eindringens 

des Feindes in Hafen für längeren Zeitraum. 

Verbuhkerte Battr. auf schmaler Mole ist 

artilleristisch kaum niederzukämpfen. Aalegen 
an Mole nur mit kleinen Booten möglich, die 

leicht abzuwehren. Minensuchen für Hafenein- 

fahrten durchFeind nicht möglich, solange 

Battr. intakt. Auf Mole Zündbunker für ab- 

hängige Minensperren, die unter Schutz der 

Battr. nicht ausschaltbar. Halte Befehl 

Generals Sattler für gegen Führerweisung 40 

verstoßenden Eingriff, der von fehlendem Ver- 

ständnis für Seeverteidigung zeugt. Die 

Meldung ist mit Ausnahme des letzten Satzes 

an OKW / W.F.St. °P (M) übermittelt. 



- 751 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 381 

27.5.44 0955 Ukr wurde Kapt.z.S. Aßmann fernmündlich unter- 

richtet, daß zu Angelegenheit Battr. Bastion 

Stellungnahme des Ob-d.M. abzuwarten und 

vorher von Meldung des Hako Cherbourg nicht 

Gebrauch zu machen sei. Kapt.z.S. Aßmann 

teilte mit, daß er den zuständigen Heeres- 

sachbearbeiter und General Warlimont bereits 

unterrichtet habe. Bei Bearbeitung der An- 

gelegenheit sind Zweifel an der Richtigkeit 

der von Gruppe West gezogenen Schlüsse aufge- 

taucht, da in den bei Ski vorhandenen Unter- 

lagen die Battr. Bastion zum Teil westl. 

des Arsenals an Land, zum Teil auf der 

großen Außenmole verzeichnet war. Nach 

fernmündlicher Rücksprache mit A I Gruppe 

West und dortiger Prüfung hat Gruppe ihre 

Stellungnahme zurückgezogen, legte aber 

nachmittags eine neue Stellungnahme vor. 

0420 Uiir meldet Seeko. Kanalinseln, daß eigenes 

Geleit 0250 Uhr in BF 3813 Gefecht mit 

fdl. S-Booten geführt hat, ohne dabei Schaden 

davonzutragen. 

tr^r erhält Ski Meldung von Kio. X-Vgrbände, daß 

Wetterlage Einsatz K.Flo. 211 nicht zuläßt. 

0445 Urr meldet OZ Bretagne, daß Fu.M.B. Jobourg 

0105 Uhr Betrieb eingestellt hat und gesprengt 

wurde. 

0434 

0459 üpr meldet gleiche Stelle von 0115 Uhr an AOK 7: 

Ostecke mit landfront Gülker weiter in s chwerem 

Abwehrkampf. 

Auf Anfrage von Gruppe West: "Wer führt 

und verteidigt Außenmole?" antwortet Hako 

Cherbourg: "Freg.Kapt. Witt". 

0928 Uyr meldet Hako Cherbourg noch vom 26/6. abends: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 381 

27.5.44 0955 Ubr wurde Kapt.z.S. Aßmann femmündlicli unter- 

richtet, daß zu Anjelecenheit Battr. Bastion 

Stellungnahme des Ob-d.M. abzuwarten und 

vorher von Meldung des Hako Cherbourg nicht 

Gebrauch zu machen sei. Kapt.z.S. Aßmann 

teilte mit, daß er den zuständigen Heeres- 

sachbearbeiter und General Varlimont bereits 

unterrichtet habe. Bei Bearbeitung der An- 

gelegenheit sind Zweifel an der Eichtigkeit 

der von Gruppe West gezogenen Schlüsse aufge- 

taucht, da in den bei Ski vorhandenen Unter- 

lagen die Battr. Bastion zum Teil westl. 

des Arsenals an Land, zum Teil auf der 

großen. Außenmole verzeichnet war. Nach 

fernmündlicher Rücksprache mit A I Gruppe 

West und dortiger Prüfung hat Gruppe ihre 

Stellungnahme zurückgezogen, legte aber 

nachmittags eine neue Stellungnahme vor. 

0420 Ullr meldet Seeko. Kanalinseln, daß eigenes 

Ggleit 0230 Uhr in BF 3813 Gefecht mit 

fdl. S-Booten geführt hat, ohne dabei Schalen 

davonzutragen. 

0434 Urix erhält Ski Meldung von K/jo. K-Vgrbände, daß 

Wetterlage Einsatz K.Flo. 211 nicht zuläßt. 

0445 Uhr meldet OZ Bretagne, daß Fu.H.B. Jobourg 

0105 Uhr Betrieb eingestellt hat und gesprengt 

wurde. 

0459 

0928 Uv 

Ut r meldet gleiche Stelle von 0115 Uhr an AOK 7: 

Ostecke mit Landfront Gülker weiter in s chwerem 

Abv.-ehrkampf. 

Auf Anfrage von Gruppe West: "Wer fuhrt 

und verteidigt Außenmole?" antwortet Hako 

Cherbourg: "Freg.Kapt. Witt". 

r meldet Hako Cherbourg noch vom 26/6. abends: 



Tag 

Uhrzeit 

27.6.44 

(442) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Rirrgs- uni Cherbourg kein Kampf mehr zu beob- 

achten. Mit Battr. "York" wieder Fernsprech- 

verbindung, meldet 25/6. Vernichtung kleinen 

Kreuzers. Diese Batterie und offenbar auch 

"Hamburg" ohne Angriffshandlungen von Land 

her noch feuerbereit. Fernsprechverbindung 

besteht mit Gruppe Keil. 

1000 Uhr übermittelt Gruppe i7est Meldung von Hako 

Cherbourg von 0925 Uhr: 

"27/6. früh brach Widerstand im An- 

schluß an A 3 auch A 4 zusammen. A 5 Oblt. 

Ing. Moczinskl und W 216 Bts.Maat Adam 

hielten noch tapfer. Durchbruch Dock 

Homet / große Reede als letzter Vernichtungs■ 

akt gesprengt. K.Kpt. Ing. Wist hält Fort 

Homet. Hako verlegte 0330 Uhr mit Segelyacht 

und Ruderbooten Gefechtstand nach Fort West 

zur Deckung Minensperre mit Reststab und 

Kampfkameraden der letzten Tage, Teilstab 

Werferrgt. 101 mit Kommandeur. Inge Fort 

Ile de Pelee ungeklärt. Fort West seit See- 

angriff 25/6. keinerlei Maschine]!-und Flak- 

waffen mehr.” 

1255 Uhr hat Hako     geneidet: 

"Seit Hgllwerden kein Kampf mehr in Cher- 

bourg." 

Über Einsatz der Küstenbatterien be- 

richtet Gruppe West: 

HKB 6 und 7/1255 bekämpften 26/1505 unc. 

1640 Uhr je 1 Frachter bzw. Transporter. 

Auf Frachter Treffer. Ziele nebeln sich ein. 

7/1255 lag von 1530 - 1700 Uhr unter 

Beschuß von schweren Schiffsgeschützen, 

erhielt jedoch keine S0häden und Verluste. 

- 552 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

27.6.44 Rin^s tun Cherbourg kein Kampf mehr zu beob- 

achten. Mit Battr. "York" wieder Kernsprech- 

verbxndung, meldet 25/6. Vernichtung kleinen 

Kreuzers. Diese Batterie und offenjar auch 

"damburg" ohne Aagriffshandlunöen von Land 

her noch feuerbereit. Fernsprechverbindung 

besteht mit Gruppe Keil» 

1000 Uhr übermittelt Gruppe iTest Meldung von Kako 

Cherbourg von 0925 Uhr: 

(442) 1255 Uljr 

"27/6. früh brach Widerstand im An- 

schluß an A 3 auch A 4 zusammen. A 5 Oblt. 

Ins« Moczinski und W 216 Bts.Maat Adam 

hielten noch tapfer. Durchbruch Dock 

Homet / große Reede als letzter Vernichtungs 

akt gesprengt. K.Kpt. Ing. Wist hält Fort 

Homet. Hako verlegte 0350 Uhr mit Segelyachl 

und Ruderbooten Gefechtstand nach Fort West 

zur Decrung Minensperre mit Reststab und 

Kampfkameraden der letzten Tage, Teilstab 

Werferrgt. 101 mit Kommandeur. Lage Fort 

Ile de Pelee ungeklärt. Fort West seit See- 

angriff 25/6. keinerlei Mao cb in eit-und Flak- 

wafren mehr." 

C&lfijbbUASL— 
hat Hako unmwft. gemeldet: 

"Seit Hellwerden kein Kampf mehr in Cher- 

bourg. " 

Ober Einsatz der Küstenbatterien be- 

richtet Gruppe West: 

HKB 6 und 7/1255 bekämpften 26/1505 unc. 

1640 Uhr je 1 Frachter bzw. Transporter. 

Auf Frachter Treffer. Ziele nebeln sich ein. 

7/1255 lag von 1530 - 1700 Uhr unter 

Beschuß von schweren Schiffsgeschützen, 

erhielt jedoch keine Schäden und Verluste. 



- 753 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

27.5,44 

Vorkommnisse 382 

6/1255 bekämpfte 2120 - 2200 und 2300 - 

2400 Ulir Anlandungen bei La Breche. Gleiches 

Ziel wird 27/0035 und 0210 Uhr von HK3 

3/1255 unter Feuer genommen. 

HKB 2/1255 bekämpfte 0314 - 0336 Uhr ge- 

ortete Ziele N-lich Fecamp^. Ziel drehte ab. 

(443) 

1310 Phfr meldet Gruppe West zu Angelegenheit Mar.Battr» 

Bastion: Aufstellungsort Marinebatterie 

Bastion nicht auf Außenmole(sondern westlich 

Stadtgebiet in Bastion Nähe Arsenal. 

Maßnahme General Sattler hier völlig um- 

verständlich. Gruppe erwartete von moderner 

voll verbunkerter 10,5 cm Mar.Battr« Bastion, 

die gegenüber Westeinfahrt aufgestellt, Ver- 

zögerung Eindringens-Feindes in Hafen für 

längeren Zeitraum. Minensuchen vor Hafenein- 

fahrten für Feind nicht möglich, solange 

Battr. intakt. Auf Mole Zündbunker für ab- 

hängige Minensperren, die unter Schutz der 

Batterie nicht ausschaltbar. Halte Befehl 

General Sattlers für gegen Führerweisung 40 

verstoßenden Eingriff, der von fehlendem 

Verständnis für Seeverteidigung zeugt." 

1645 Uvlr meldet Gruppe West zur Lage von 1100 Uhr: 

Minensperre L 24 A nördlich Dieppe plan- 

mäßig geworfen. V 1531 hatte in Bereich 

Fecamp von 0212 - 0217 Uhr Gefecht mit 2 

fdl. S-Booten, meldet Treffer beobachtet, 

selbst Brand im Vorschiff. Absichten für 

Nacht zum 28/6.: 

a) S-3oote Minen- und Torpedoeinsatz Sginebucht, 

b) Evtl. Auslegung Minensperre NO-wärts Dieppe. 
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Tag 

Uhrzeit 

27.6*44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 382 

6/1255 bekämpfte 2120 - 2200 und 2300 - 

2400 Ulix Anlandungen bei La Breche. Gleiches 

Ziel wird 27/0035 und 0210 Ohr von HK3 

3/1255 unter Feuer genommen. 

HEB 2/1255 bekämpfte 0314 - 0336 Uhr ge- 

ortete Ziele N-lich FecampJ. Ziel drehte ab. 

(443) 

1310 Uhr meldet Gruppe West zu Angelegenheit Mar.Battr. 

Bastion: Aufstellungsort Marinebatterie 

Bastion nicht auf Außenmole(sondern westlich 

Stadtgebiet in Bastion Sähe Arsenal. 

Maßnahme General Sattler hier völlig un- 

verständlich. Gruppe erwartete von moderner 

voll verbunkerter 10,5 cm Mar.Battr. Bastion, 

die gegenüber Westei.ifahrt auf gestellt, Ver- 

zögerung Eindringens-Feindes in Hafen für 

längeren Zeitraum. Minensuchen vor Hafenein- 

fahrten für Feind nicht möglich, solange 

Battr. intakt. Auf Mole Zündbunker für ab- 

hängige Minensperren, die unter Schutz der 

Batterie nicht ausschaltbar. Halte Befehl 

General Sattlers für gegen Führerweisung 40 

verstoßenden Eingriff, der von fehlendem 

Verständnis für Seeverteidiguag zeugt." 

1545 Uv r meldet Gruppe West zur Lage von 1100 Uhr: 

Minensperre L 24 A nördlich Dieppe plan- 

mäßig geworfen. V 1531 hatte in Bereich 

Fecamp von 0212 - 0217 Uhr Gefecnt mit 2 

fdl. S-Booten, meldet Treffer beobachtet, 

selbst Brand im Vorschiff. Absichten für 

Nacht zum 28/6.: 

a) S-3oote Minen- und Torpedoeinsatz Sginebucht, 

b) Evtl. Auslegung Minensperre NO-wärts Dieppe. 



- 754 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

27.6.44 2125 

2150 

Ohr läßt Gruppe West an alle übermitteln, daß 

gestern entfallener lebensmittelabwurf heute 

Nacht su gleicher Stunde und am gleichen Ort 

stattfindet. 

Ohr meldet Gruppe West: "York" beschießt 2000 Uh{r 

Zerstörer mit 6 S-Sooten vor Einfahrten. Zer- 

störer läuft nebelnd ab. 2 S-Boote drehen 

1000 m vor Westeinfahrt ab. Kein Beschuß 

möglich mangels Waffen. Vor Osteinfahrt 

Minendetonationen hinter S-Boot. Landkämpfe 

in Gegend "York" und westlich. Im Osten 

Kämpfe südlich Cap Levi. Fumo Ca.p Levi hat 

seit 0300 Uhr nicht mehr gemeldet. 

Auf Vorschlag 03 Mar.Gruppe West hat 

Ob.d.M. Deutsches K^euz in Gold an Freg.Kapt 

Witt verliehen. 

Zur Frage des gegnerischen Invasions- 

frachtraumes stellt 3/Skl fest: 

"Aus bewährten Quellen laufend ein- 

gegangene Meldungen über umfangreiche Bereit 

Stellungen von beladenen Frachtern konnten 

vor der Landung nicht nachgeprüft oder durch 

Lufterkundung bestätigt werden. Ohne Berück- 

sichtigung der Größenangaben der Pulks, die Jn 

den einzelnen Nachrichten von einander ab- 

wichen, insgesamt aber infolge des Tonnage- 

überschusses durchaus wahrscheinlich erschie 

nen, mußte auf Grund des gesamten Nachrichten 

bildes unterstellt werden, daß die Meldungen 

auf tatsächlichen Vorgängen beruhten. Der 

bereits in den ersten Tagen der Invasion durfch 

Funkaufklärung und Augenerkundung festgestei 

Einsatz von Frachtern, die am 12.6. durch 

Lichtbild erfaßten Liberty- und Küstenfrachf 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

27.6.44 2125 Uhr läßt Gruppe West an alle übermitteln, daß 

gestern entfallener Lebensmlttelabvurf heute 

Nacht au gleicher Stunde und am gleichen Ort 

stattfindet. 

2150 Uhr meldet Gruppe West: "York" beschießt 2000 Uhr 

Zerstörer mit 6 S-Booten vor Einfahrten. Zer- 

störer läuft nebelnd ab. 2 S-Boote drehen 

1000 m vor Westeinfahrt ab. Kein Beschuß 

möglich mangels Waffen. Vor Osteinfahrt 

älinendetonationen hinter S-Boot. Landxämpfe 

in Gegend "York" und westlich. Im Osten 

Kampfe südlich Cap levl. Fumo Ca.p Levi hat 

seit 0300 Uhr nicht mehr gemeldet. 

Auf Vorschlo.g 03 2Iar.Gruppe West hat 

Ob • d.M. Deutsches K^-euz in Gold an Freg.Kapt* 

Witt verliehen. 

Zur Frage des gegnerischen Invasions- 

frachtraumes stellt 3/Skl fest: 

"Aus bewährten Quellen laufend ein- 

gegangene Meldungen über umfangreiche BereitL 

stellungen von beladenen Frachtern konnten 

vor der Landung nicht nachgeprüft oder durch 

Lufterkundung bestätigt werden. Ohne Berück- 

sichtigung der Größenangaben der Pulks, die :Ln 

den einzelnen Nachrichten von einander ab- 

wicnen, insgesamt aber infolge des Tonnage- 

überschusses durchaus wahrscheinlich erschie- 

nen, mußte auf Grund des gesamten Nachrichten- 

bildes unterstellt werden, daß die Meldungen 

auf tatsächlichen Vorgängen beruhten. Der 

bereits in den ersten Tagen der Invasion durch 

Funkaufklärung und Augenerkundung festgestel 

Einsatz von Frachtern, die am 12.6. durch 

Lichtbild erfaßten Liberty- und Küstenfracht 

Iti 

er 
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Tag 

Uhrzeit 

27»6O44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 383 

an. der lani estelle bei Carentan, der vor 

der Ornemündung am 22,6. gesehene Fracht- 

raum von 270.000 BRT, sowie die au_f einer 

Beutekarte eingezeichneten Liegeplätze für 

Frachter zeigten, daß auch ohne Besitz eines 

großen Hafens der Gegner von Anfang an 

Großfrachtraum laufend zum Einsatz brachte. 

Mit dem Fortschreiten der Kämpfe und nach der 

Besetzung Cherbourgs muß mit einer Frachterver- 

wendung gerechnet werden, die den Erforder- 

nissen des gepikten Feldzuges entspricht. 

Eine Ergänzung des in den Operationsraum 

vorgezogenen Frachtraumes findet laufend 

statt. Hierauf deuten nicht allein ange- 

fallene Nachrichten hin, sondern vor allem 

die seit Ende April vermutete. Steigerung 

des Nachschubes auf der Strecke USA - England." 

sat 

hei 

3.) Son 

G»>b 

2.) Sonstige Feindlage; 

Bei 19. Gruppe wurden 30 Flugzeuge im Ein- 

z erfaßt, im Einholgebiet 4 englische Ein- 

ten geortet. 

stige eigene Lage: 

Let Atlantikküste: 

17 VP-Positionen waren besetzt. Vor Brest 

wurden 7 Minen geräumt. Überwachungsboot LG 1 wurde 

südlich St. Nazaire von fdl. Flugzeug versenkt. 

See gebiet Kanal: 

15 VP-Positionen waren besetzt. Kanalinsel- 

rjtehr wurde durchgeführt. Battr. "Lindemann" 

und"Todt" beschossen 0900 Uhr Fahrzeug (3.000 BRT) 

südlich Folkestone ohne Wirkungsbeobachtung. 
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an der lani estelle bei Carentan, der vor 

der Orneimind-ung am 22.6. gesehene Fracht- 

raum von 270.000 BRT, sowie die auf einer 

Beutekarte eingezeichneten Liegeplätze für 

Frachter zeigten, daß auch ohne Besitz eines 

großen Hafens der Gegner von Anfang an 

G^oßfrachtraum laufend zum Einsatz brachte. 

Mit dem Fortschreiten der Kämpfe und nach der 

Besetzung Cherbourgs muß mit einer Frachterver- 

wendung gerechnet werden, die den Erforder- 

nissen des gepic-iten Feldzuges entspricht. 

Eine Ergänzung des in den Operationsraum 

vorgezogenen Frachtraumes findet laufend 

statt. Hierauf deuten nicht allein ange- 

fallene Nachrichten hin, sondern vor allem 

die seit Ende April vermutete. Steigerung 

des Nachschubes auf der Strecke USA - England." 

2.) 

3.) 

Son 

Son 

Gab 

ver 

und 

süi 

stlge Feindlage} 

Bel 19. Gruppe wurden 30 Flugzeuge im Ein- 

satz erfaßt, im Einholgebiet 4 englische Ein- 

heiten geortet. 

stlge eigene Lage: 

let Atlantikkuste: 

17 VP-Positionen waren besetzt. Vor Brest 

wurden 7 Minen geräumt. Überwachungoboot LG 1 wurde 

südlich St. Nazaire von fdl. Flugzeug versenkt. 

See gebiet Kanal: 

15 VP-Positionen waren besetzt. Kanalinsel- 

cehr wurde durchgeführt. Battr. "Lindemann" 

"Todt" beschossen 0900 Uhr Fahrzeug (3-000 BRT) 

ich Folkestone ohne Wirkungsbeobachtung. dJL 
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Tag 

Uhrzeit 
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d m- III. r w c :: 27.6.44 

Nor 

Vor Eibe wurde 1 ELM/A geräumt. Am 26/6. wurde 

Post-D. Amrun - Föhr durch. 2 Mosquitos beschossen. 

Kapitän fiel. Nordgeleit 847 mit 4 D. wird bis 

Graaöyb durch ll.Msfl. und K 4 gesichert. Geleit ist 

Vm vcn Elbe nach Kr'sand ausgelaufen. Bei Graadyb 

v/ird Südgeleit von Sicherungslcräften übernommen. 

MOK Nord hat von Ski Adm» Qu Weisung erhalten, 

daß Iirunsbüttel im Juli 1944 bevorzugt 2 - 12,8 cm 

Flak 40 M'Batterien erhält, die vorläufig auf zer- 

legbsren Eisenbettungen aufzustellen sind. Endgül- 

tige Stellringen sind für 4 - 12,8 cm Batterien zu 

plan 

von 

Auf b 

Littfi: 

: 
Im Ys. 

4 Ge]. 

Ymulc. 

nentr 

84 

1. F 

d s e e 

Vor der Scheldemündung wurde Position Windhuk 

(JjOO - 0350 Uhr von 7 fdl. S-Booten angegriffen, 

eiden Seiten erfolgten Ireffer« Eigene Boote er- 

m leichte Beschädigungen und geringe Ausfälle. 

Marflak schoß 1 engl. Sperrballon ab. 

selmeer und den Zeeländischen Gewässern wurden 

eite mit ca. 54.000 BRT durchgeführt. Querab 

en wurde am 26/6. Fischereikontrollboot durch Ui 

effer leicht beschädigt. Vor S0heveningen wurden 

geworfen» KllA 

No ]• wegen/Nordmeer 

indlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 13 Flugzeuge im Ein- 

sitz erfaßt. Am 26/6. wurden 8 Flugzeuge über 

Vardoe und 3 über Petsamo gemeldet. 
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27-6,44 ui. Nordsee, Norwegen., Nordmee:- 

Nor d s e e 

Vor Eibe wurde 1 EIü/A geräumt. Am 26/6. wurde 

Post-D. Amrun - Föhr durch 2 kosquitos beschossen. 

Kapitän fiel. Norigeleit 847 mit 4 D. wird bis 

Graadyb durch und K 4 gesichert. Geleit ist 

Vm vcn Elbe nach Kr'sand ausgelaufen. Bei Graadyb 

wird Sidgeleit von Sionerungskräften übernommen. 

ÜOK Nord hat von Ski Adn. Qu iTeisung erhalten, 

daß irunsbüttel im Juli 1944 bevorzugt 2 - 12,8 cm 

Flak 40 M'Batterien erhält, die vorläufig auf zer- 

legbfren Eisenbettungen aufzustellen sind. Endgül- 

tige Stellmgen sind für 4 - 12,8 cm Batterien zu 

plan 

von 

Auf b 

Litte: 

Im Ys. 

4 Gel 

Ymuic. 

nentr 

84 

Vor der Scheldemündung vmrde Position 17indh.uk 

(JJOO - 0J30 Uhr von 7 fdl. S-Booten angegriffen, 

eiden Seiten erfolgten Treffer. Eigene Boote er 

m leichte Beschädigungen und geringe Ausfälle. 

Marflak schoß 1 engl. Sperrballon ab. 

selmeer und den Zgeländischen Gewässern wurden 

eite mit ca. 54-000 BRT durchgeführt. Querab 

en wurde am 26/6. Fischereikontrollboot durch Mi 

effer leicht beschädigt. Vor Scheveningen wurden 

geworfen» KMA 

No ]• wegen/Nordmeer 

1. Feindlage; 

Bei 18. Gruppe wurden 13 Flugzeuge im Ein- 

sätz erfaßt. Am 26/6. wurden 8 Flugzeuge über 

Vardoe und 3 über Petsamo gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 384 

27.6.4': 

(444) 

(445) 

2. E-);;ene Lage: 

se: 

Nach. N0rden wurden 41» nach. Süden 28 Schiffe 

leitet. 

IV. Jkagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fp. ndlaKe; 

Nach finnischer Funkaufklärung vom 26/6. 

ein russischer Bewacher im Südausgang 

jerkö-Sundes auf Mine gelaufen. In Fahr- 

.ine SO-v/ärts Vigrund sind 5 Minen geräumt. 

27/6. nachm, standen 3 größere und mehrere 

.sine Raumfahrzeuge 7 sm südlich der •Äämsi- 

is]t 

Bj 
ri: 

Am 

kl 

Baik 

2. E} gene Lage: 

be 

at 

Sk' 

e 

mi 

B: 

sc 

Ei 

Mo 

VP-Positionen an westjütischer Küste waren 

setzt. Wurfverband ist zum Ausiegen von KMA 

s Esbjerg ausgelaufen. Im Geleitverkehr um 

agen sind ein nordgehendes Geleit aus 4 und 

südgehendes Geleit aus 3 Schiffen unterwegs, 

itere Geleite werden voraussichtlich nicht 

nötig sein» da die große Nordschleuse in 

iunsbüttel ab 30/6. wieder betriebsklar sein 

11. 

in 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

ngängen 23 Boote, in der Ostsee 41 Boote und 

MS-Flugzeuge eingesetzt. 

Im Königsberger Seekanal ist ein hölzäner 

torleichter infolge Minendetonation gesunken. 

Die südlich der Namsi-Bank gesichteten fdl. 

Räumeinheiten wurden von l.Msfl* angegriffen und 

B 36. (neu) 
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27.6.4^ 

1444) 

©45) 

2» E-iAene Lage: 

ge: 

Nach Norden wurden 41, nach. Süden 28 Schiffe 

leitet. 

XV. :^agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. FP: .ndla^e: 

Nach finnischer Funkaufklärung vom 26/6. 

ein russischer Bewacher im Südausgang 

jerkö-Sundes auf Mine gelaufen. In Fahr- 

.ine SO-wärts Vigrund sind 5 Minen geräumt. 

27/6. nachm, standen 3 größere und mehrere 

.eine Raumfahrzeuge 7 sm südlich der «Äämsi- 

is|t 

Bj 
ri: 

Am 

kl 

Baik 

2. Ei eene läge: 

he 

at 

sk 
e 

w4 
mi 

B: 

sc 

E:.: 

M' 

in 

VP-Positionen an westjütischer Küste waren 

setzt. Warfverband ist zum Ausiegen von KMA 

s Esbjerg ausgelaufen. Im Geleitverkehr um 

agen sind ein nordgehendes Geleit aus 4 und 

südgehendes Geleit aus 3 Scnlffen unterwegs, 

itere Geleite werden voraussichtlich nicht 

nötig sein, da die große Nordschleuse in 

liunsbüttel ab 30/6. wieder betriebsklar sein 

11. 
Zum Minenröumdienst waren in den Ostsee- 

ngängen 23 Boote, in der Ostsee 41 Boote und 

KS-Flugzeuge eingesetzt. 

Im Königsberger Seekanal ist ein hölzöner 

htorleichter infolge Minendetonation gesunken. 

Die südlich der Namsi-Bank gesichteten fdl. 

RHumeinheiten wurden von l.Msfl. angegriffen und 

B 36. (neu) 
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27.6.44 nacl. 

Flug: 

Flol 

Norden v er jagt. Ein fdl. Luftangriff von 8. 

zeugen mit Somben und Bordwaffen gegen die 

tille blieb ohne Erfolg. 

122. 
3.3 

Wehrl: 

49 

h af e: 

vor, 

te, 

finr 

dies 
4 MI 

V. 

U 1193 ist in Helsinicl eingelaufen. 

Eie am 26/6. gemeldeten Transportzahlen der 

I.D. werden wie folgt berichtigt: 

Mann, 830 Pferde, 784 Fahrzeuge, 1.768 ts 

machtgut. Transport läuft weiterhin planmäßig. 

21. L-Flottille ist 26/6. 2000 Ehr aus Goten- 

n nach Windau ausgelaufen. 

Für Nacht zum 28/6. ist Unternehmen gegen Narvi 

gesehen. Beteiligt sind 3 eigene T-Boote, 5 M-Boo 

4 R-Boote und 10 finnische Bewacher und 10 

ische S-Boote, ferner 4 AFP. Außerdem ist in 

er Nacht Auslegen von Sperre Pistin VT von 

P geplant. 

Vom Peipussee sind keine besonderen Vorkomm- 

e gemeldet. 

1 a n d e 1 sohiffahrt 

Schw 

de S 

die 

gelaigt. 

Nach Angabe Keimästabes Skandinavien sperrt 

iden am 31/7. jeglichen Kohlen und Cement- 

transitverkehr nach Norwegen, was einen Ausfall von 

200.D00 ts wichtigster Güter für den Jahresbedarf 

Norwegens bedeutet. Schwedische Eisenbahn soll im 

Aufträge schwedischer Regierung erklärt haben, 
daß intschiuß unabänderlich sei. Da Maßnahme we- 

sentLich stärkere Beanspruchung deutschen Schiffs- 

raum 3 zur Folge haben muß, tritt Sfcl an Ausw.Amt her4n, 

um ii Übereinstimmung mit RKS zu bitten, entsprechen 

;hritte zu unternehmen, damit nach Möglichkeit 

jeabsichtigte Maßnahme nicht zur Durchführung 
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27.6.44 

122. 
3.3 
Wehl): 

49 

h. af € 

| vorg 

j te, 
I finr 

dies 

4 a 

V. 

naclj. Norden v er jagt. Ein fdl. Luftangriff von 8. 

Flugzeugen mit Bomben und Bordwaffen gegen die 

Floltille blieb ohne Erfolg. 

U 1193 ist in Helsinki eingelaufen. 

Die am 26/6. gemeldeten Transportzahlen der 

I.D. werden wie folgt berichtigt: 

Mann, 830 Pferde, 784 Fahrzeuge, 1.768 ts 

im-chtgut. Transport läuft weiterhin planmäßig. 

21. L-Flottille ist 26/6. 2000 Uhr aus Goten- 

n nach Windau ausgelaufen. 

Für Nacht zum 28/6. ist Unternehmen gegen Narvi 

esehen. Beteiligt sind 3 eigene T-Boote, 5 M-Boo 

4 R-Boote und 10 finnische Bewacher und 10 

ische S-Boote, ferner 4 AFP. Außerdem ist in 

er Nacht Auslegen von Sperre Pistin VT von 

P geplant. 

Vom Peipussee sind keine besonderen Vorkomm- 

e gemeldet. 

landel sschiffahrt . 

Sjh.v 

tranp 

200. 
N0rw 

Auft 

daß 

sent. 

raum 

um i 

de S 

die 

gel. 

Nach Angabe Heimststabes Skandinavien sperrt 

den am 31/7. jeglichen Kohlen und Cement- 

itverkehr nach Norwegen, was einen Ausfall von 

D00 ts wichtigster Güter für den Jahresbedarf 

Sgens bedeutet. Schwedische Eisenbahn soll im 

rage schwedischer Regierung erklärt haben, 

!n.tSchluß unabänderlich sei. Da Maßnahme we- 

Lich starrere Beanspruchung deutschen Schiffs- 

3 zur Folge haben muß, tritt Sfcl an Ausw.Amt heran, 

Übereinstimmung mit HKS zu bitten, entsprechen-) 
;hritte zu unternehmen, damit nach Möglichkeit 

jeabsichtigte Maßnahme nicht zur Durchführung 

:t. aig 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 385 

27.6.44 VI. ü boot skr iegführung . 

Vo a den Westbooten liegen besondere Meldungen 

nicht vor 

Dis Boote im Atlantik haben Befehl erhalten, 

von portug. D. "Angola" auf Marsch von Laurenco 

Marques nach Lissabon 2 frühere ital. Konsulatsbeamte 

von Borl zu nehmen, um Verrat über frühere Geheim- 

arbeit ieutscher und ital. Generalkonsulate zu unter- 

binden. Standort des D. z.Zt-. FH 49. 

Im Indischen Ozean hat Versorgungsboot U 490 

Weisung erhalten, nach Penang zu gehen, um 4 rück- 

marschisrende IX C Boote zu versorgen. Rückmarsch 

soll mit kriegswichtiger Ladung durchgeführt v/erden. 

Vo:i Gruppe "Trutz" im N0rdmeer liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

VII. L uftkriegführung 

Westraum: 

Am Tage flogen mehrere Hundert Feindflugzeuge 

in die besetzten Westgebiete ein und griffen Bahn- 

anlagen in K0rdfrankreich und Flugplätze SW-lich 

Paris an. In der Nacht zum 28/6. flogen 600 4-mot. 

Feindflugzeuge in den belgischen Raum ein und griffen 

2 Flugplätze sowie die TVZ an. Im westfranz. Raum 

wurdaxnur schwache Einflüge gemeldet. 

Die eigenen Kräfte waren am Tage zur Unterstüt- 

zung des Heeres in Stärke von 241 Jägern eingesetzt. 

In der lacht klärte ein Flugzeug über London auf. 

13 Flugzeuge griffen Einzelziele in Südengland an. 

14 Flugzeuge waren zur Schiffszielbekämpfung und 80 

zur VerAinung vor der Ome-Mündung eingesetzt. Von 

den beiden letztgenannten Gruppen gingen 4 Flugzeuge 

verloren. 
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27.6.44 VI. U bootskriegführung. 

Vo i den. Westbooten liegen besondere äieldungen 

nickt vor. 

Dis Boote im Atlantik haben Befehl erhalten, 

von portug. D. "Angola" auf Karsuh von Laurenco 

Marques nach Lissabon 2 frühere ital. Konsulatsbedüte 

von Bori zu nehmen, um Verrat über frühere Geheim- 

arbeit ieutscher und ital. Generalkonsulate zu unter- 

binden. Standort des D. z.Zt-. FH 49. 

Im Indischen Ozean hat Versorgungsboot U 490 

Weisung erhalten, nach Penang zu gehen, um 4 rück- 

marschisrende IX C Boote zu versorgen. Rückmarsch 

soll mit kriegswichtiger Ladung durchgeführt werden. 

Von Gruppe "Trutz" im Nordmeer liegen besondere 

Meldungen nicht vor. 

VII. L uftkriegführung . 

Westrcum 

Am 

in die 

anlagen 

Paris 

Feindfl 

2 Flugp 

wurdain 

an 

Na 

Die 

zung de| 

In der 

13 Flug 

14 Flug: 

zur Ven 

den beit: 

Tage flogen mehrere Hundert Feindflugzeuge 

besetzten Westgebiete ein und griffen Bahn- 

in N0rdfrankreich und Flugplätze SW-lich 

. In der Nacht zum 28/6. flogen 600 4-mot. 

ugzeuge in den belgischen Raum ein und griffen 

ätze sowie die TVZ an. Xm westfranz. Raum 

r schwache Einflüge gemeldet. 

eigenen Kräfte waren am Tage zur Unterstüt- 

Heeres in Stärke von 241 Jägern eingesetzt, 

acht klärte ein Flugzeug über London auf. 

euge griffen Einzelziele in Südengland an. 

euge waren zur S0hiffszielbeKämpfung und 80 

•riilnung vor der Ome-Mündung eingesetzt. Von 

en letztgenannten Gruppen gingen 4 Flugzeuge 

verloren 
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27.6.44 Reichsgebiet: 

hn Tage sind über dem Reichsgebiet keine Feind- 

einflige gemeldet. Von Süden her sind 400 4-mot. 

Flugzsuge mit Jagdschutz in den ungarischen Raum ge- 

flogei und haben Budapest angegriffen. 98 eigene 

Jäger waren eingesetzt. Gemeldet sind 16 sichere 

Abschisse, davon 8 durch Flak und 6 wahrscheinliche 

Abschisse. 8 Fpugzeuge gingen verloren. Inder Nacht 

wurde lediglich ein Feindflugzeug über Aarhus gemeldet 

Mittelmeerraum: 

4m 26/6. durchflogen etwa 90 4-mot. Feindflugzeug 

aus Rußland kommend den ungarischen Raum zum Angriff 

auf das Ölgebiet Drohovica. Der Angriffsverband 

wurde von etwa 50 Jägern im ungarischen Raum aufge- 

nommen. 

Im rückwärtigen ital. Frontgebiet wurden Verkehr 

ziele im Raum Borenz, Bologna und Spezia von starken 

Fgindverbänden angegriffen. In der Nacht zum 27/6. 

griffen etwa 70 Feindflugzeuge von Süditalien her 

Triest an. Weitere Flugzeuge führten Störangriffe im 

oberital. Raum durch. 

Die eigenen Flugzeuge haben Aufklärung geflogen. 

Dabeil wurde Tarent durch Lichtbild erkundet. 

Ostraum: 

An-der Ostfront wurden am 26/6. 453 eigene 

und 4.680 Fgindeinsätze gezählt. 28 Abschüsse sind 

gemeldet, 5 eigene Flugzeuge gingen verloren. 
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27.6.44 Reich sgebiet: 

ün Tage sind über dem B-eiohsgebiet keine Feind- 

einflige gemeldet. Von Süden .her sind 400 4-mot. 

Flugzänge mit Jagdschutz in den ungarischen Kaum ge- 

flogei und haben Budapest angegriffen. 98 eigene 

Jager waren eingesetzt. Gemeldet sind 16 sichere 

Abschisse, davon 8 durch Flak und 6 wahrscheinliche 

Abschisce. 8 Fpugzeuge gingen verloren. Inder Nacht 

wurde lediglich ein Feindflugzeug aber Aarhus gemeldet 

Mitte imeerraum: 

4m 26/6. durchflogen etwa 90 4-mot. Feindflugzeug 

aus Eoßland kommend den ungarischen Raum zum Angriff 

auf das Olgebiet Drohovica. Der Angriffsverbund 

wurde von etwa 50 Jägern im ungarischen Raum aufge- 

nomme^t. 

Im rückwärtigen ital. Frontgebiet wurden Verkehr 

ziele im Rcum Horenz, Bologna und Spezia von starken 

Feindverbänden angegriffen. In der Nacht zum 27/6. 

griffen etwa 70 Fgindflugzeuee von Süditalien her 

Triest an. Weitere Flugzeuge führten Störangriffe im 

obe'rital. Raum durch. 

Oie eigenen Flugzeuge haben Aufklärung geflogen. 

Dabei) wurde Tarent durch Lichtbild erkundet. 

Ostraum: 

An-der Ostfront wurden am 26/6. 453 eigene 

und 4.680 Feindeinsätze gezählt. 28 Abschüsse sind 

gemeldet, 5 eigene Flugzeuge gingen verloren. 
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27.6.44 

(446) 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

Feiidlage: 

Gel 
Hiljf 

lau 

Auß 

in 

1430 Uhr ist durch die Gibraltar-Enge ein 

eitzug aus 60 Frachtern, 10 T. mit einem 

skreuzer, 1 Zerstörer und 9 Korvetten einge- 

fen. 25 Frachter hatten Sperrballons gesetzt, 

rdem war der Geleitzug durch 2 Luftschiffe 

etwa 100 m Höhe gesichert. 

Eig ;ne Lage: 

idi 

Vor Nizza wurde D. "Cap Blanc" (3.317 BRT) 

Geleit durch fdl. Uboot versenkt. D. "Pallas" 

260 BRT) wurde beim Einlaufen in Nizza versenkt, 

e Dampfer waren als Blockschiff für Nizza vor- 

ihen. Torpedolaufbahnen sind von der Sicherung 

r gesichtet noch geortet. 

Zur U-Jagd sind im Raum St. Tropez - Mentone 

2 A^ados eingesetzt. 

im 

(5. 

Be 

ges 

wedfe: 

Ski 

hab 

Häf 

Mar 

in 

fas 

wie 

ras 

ffeghi 

Zers 

Vorl 

Wes' 

fort. 

O-feerbefehlshaber Mar.Gruppe West unterrichtet 

nachrichtlich von Stellungnahme an Oberbefehls- 

<;r West betr. vorzeitige Zerstörungen in den 

en der französischen Südküste, insbesondere von 

seille. Abschrift gern. 1/Skl 19737/44 Gkdos. 

KTB Teil C Heft XIV. Die Gruppe ist der Auf- 

sung, daß artilleristisch gut verteidigte Häfen, 

die Erfahrung von Cherbourg zeigt, nicht über- 

ohend von See genommen werden können und daß bei 

.ahme von Land Zeit für die Durchführung der 

törungen hinreichend vorhanden ist, wenn die 

ereitungen sorgfältig getroffen sind. Gruppe 

bittet daher, solange es die Lage nicht er- 

ert, von einem Bgfehl zur Vornahme vorzeitiger 
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VIII. Kriegführung im llittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereicn .»nrine<rupi.e Wect: 

Fplidlage: 

Gel 
Hilt 

lauf 

Auß 

in 

1430 Uhr ist durch, die Gibraltar-Enge ein 

sitzug aus 60 Frachtern, 10 T. mit einem 

skreuzer, 1 Zerstörer und 9 Korvetten einge- 

en. 25 Frachter hatten Sperrballons gesetzt, 

rdem war der Geleitzug durch 2 Luftschiffe 

5twa 100 m Höhe gesichert. 

Eig ine Lage: 

idi 

im 

(5. 

Be 
ges 

wedt: 

2 Af, 

Sfcl 

hab 

Haft 

Kar 

in 

fas 

wie 

ras 

ffeg^i 

Zer 

Vor) 

Wes- 

fori j 

Vor Nizza wurde D. "Cap Blanc" (3.317 BRT) 

Geleit durch fdl. Uboot versenkt. D. "Pallas" 

260 BRT) wurde beim Einlaufen in Nizza versenkt, 

e Dampfer waren als Blockschiff für Nizza vor- 

ihen. Torpedolaufbahnen sind von der Sicherung 

:r gesichtet noch geartet. 

Zur U-Jagd sind im Raum St. Tropez - Kentone 

ados eingesetzt. 

Oberbefehlshaber Mar.Gruppe West unterrichtet 

nachrichtlich von Stellungnahme an Oberbefehls- 

£r West betr. vorzeitige Zerstörungen in den 

m der französischen Südküste, insbesondere von 

seille. Abschrift gern. 1/Skl 19737/44 Gkdos. 

KTB Teil C Heft XIV. Die Gruppe ist der Auf- 

sung, daß artilleristisch gut verteidigte Häfen, 

die Erfahrung von Cherbourg zeigt, nicht über- 

«jhend von See genommen werden können und daß bei 

.ahme von Lt_nd Zeit für die Durchführung der 

Störungen hinreichend vorhanden ist, ivenn die 

ereitungen sorgfältig getroffen sind. Gruppe 

bittet daher, solange es die Lage nicht er- 

ert, von einem Befehl zur Vornehme vorzeitiger 
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die 

engungen in den Südinistenhäf en a.bzusehen und 

Armeegruppe G sowie AOK 19 entsprechend anzu- 

sen. 

2») Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Lichtbilderkundung von Tarent ergab Belegung 

2 leichten engl. Kreuzern, 1 ital. Kxeuzer 

und 1 Kreuzer im Dock, ferner von 11 Zerstörern, 

I Monitor, 3 Minenlegern, 12 kleinen Kriegsfahr- 

zeugen sowie 4 anscheinend T-Booten, 3 Ubooten, 

II kleinen B0oten, 8 LCT, etwa 21 Hilfslandungs- 

booten, 8 T. und 8 Frachtern sowie von 12 Küsten- 

fracht ern. 

au: 

tr$, 

S eng 

Von einem am 26/6. 1044 Uhr nördl. Bengasi 

OSO-K^rs gemeldeten vermutlichen Hilfsflugzeug- 

ger sind weitere Feststellungen nicht einge- 

en. 

ta- 

Be.. 

b 

voft 

ge 

Nach Luftaufklärung standen im Golf von Tarent 

•m. 15 Küstenfrachter, Kursangabe fehlt. 

In der Nacht zum 27/6. ist im Seegebiet Civi- 

recchia starker Nachschubverkehr beobachtet. Die 

egung von Bastia mit S-Booten hat nach Licht- 

derkundung vom 26/6. zugenommen« Ansammlung 

Landungsmitteln und Frachtraum ist nicht fest- 

ätellt. 

Im Seegebiet Elba wurde lebhafter Schiffsver- 

kelir ausgemacht. In der Nacht zum 27/6. standen 

sehen Livorno und Elba wiederum fdl. S-Boote, 

zwar innerhalb der eigenen Sperren. 0403 Ohr 

•de 18 sm südlich Livorno ein brennendes Schiff 

•mutl. infolge Minentreffers von 2 MAS-Booten 

Position Sperre Schneide beobachtet. 

zw L 

und 
wu 

ve: 

in 
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die 

engua^en in den Südküstenh-.f en a.bzuseh.en und 

Armeegruppe G sov/ie AOK 19 entsprechend anzu- 

sen. 

2») Bea eich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

unc. 

1 

z 

11 

hoi 

Lichtbilderkundung von Tarent ergab Belegung 

2 leichten engl. Kxeuzern, 1 ital. Kreuzer 

1 Kreuzer im Dock, ferner von 11 Zerstörern, 

Jjlonitor, 3 Minenlegern, 12 kleinen Kriegsfahr- 

gen sowie 4 anscheinend T-Booten, 3 Ubooten, 

kleinen B0oten, 8 LCT, etwa 21 Hilfslandungs- 

ten, 8 T. und 8 Frachtern sowie von 12 Küsten- 

chtern. 

eu, 

fri 

Von einem am 26/6. 1044 Uhr nördl. Bengasi 

auf OSO-K^rs gemeldeten vermutlichen Hilfsflugzeug- 

tr$.ger sind weitere Feststellungen nicht einge 

gangen. 

Nach Luftaufklärung standen im Golf von Tarent 

•m. 15 Küstenfrachter, Kursangabe fehlt. 

In der Nacht zum 27/6. ist im Seegebiet Civi- 

recchia starker Nachschubverkehr beobachtet. Die 

egung von Bastia mit S-Booten hat nach Licht- 

derkundung vom 26/6. zugenommen. Ansammlung 

Landungsmitteln und Frachtraum ist nicht fest- 

st eilt. 

ta- 

Be:. 

b 

vob 

ge 

Im Seegebiet Elba wurde lebhafter Schiffsver- 

kehr ausgemacht. In der Nacht zum 27/6. standen 

sehen Lfvorno und Elba wiederum fdl. S-Boote, 

zwar innerhalb der eigenen Sperren. 0403 Uhr 

de 18 sm südlich Livorno ein brennendes Schiff 

:mutl. infolge Minentreffers von 2 MAS-Booten 

Position Sperre Schneide beobachtet. 

zw L 

und 
wu 

ve: 

in 
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Ej.gei.e lege: 

Bei fdl. Luftangriff am-26/6. abends im 

Tiefinflug auf Genua erzielte ein HS-Boot einen 

Abschuß. Bei Jaboangriff auf Sestri Levante ent- 

standen keine Schäden. 

Minenschiff "Dietrich von Bern" hat Minen- 

aufgtbe SO-wärts Rapallo planmäßig durchgeführt. 

Bei fdl. Luftangriff auf Ancona wurde ein Kümo 

vers ;hkt. MAA 631 meldete 2 Abschüsse. 

Dt. Markdo-. Italien meldet ständig zunehmende 

Deseirtationen ital. Marinesoldaten auch bei der 

auf Len Fahrzeugen eingesetzten Bordflak, außerdem 

zuneimende Bandentätigkeit, die durch Zerstörungen 

.von /erkehrswegen erhebliche Verzögerung im Trans- 

p ortpienst verursachen. 

3-) Bere 

a) Airia 

ich Marinegrupne Süd: 

Feindlage: 

Hach Luftaufklärung ist ein Ggleit aus 

7 'Frachtern von je 5 - 7.000 BRT und 2 I. 

n SO kommend in Brindisi eingelaufen. Nach 

Hfeeresmeldung. standen 0745 Ohr 8 sm südlich 

Civitanova 2 Kreuzer und .5 weitere Kriegs- 

chiffe. 

Am 27/6. nachm, wurde Belegung der Häfen 

ijissa und Komija als unverändert festgestellt. 

Eigene Lage: 

Einsatz von 4 eigenen S-Booten in der 

lacht zum 27/6. im Gebiet Solta und ostwärts 

t lieh ohne Ergebnis. In der Nacht zum 28/6. sollen 

5 Boote 7.Sfl. von Split nach Dübrovnih verlegen. 
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£n;|,ei.e Ig^e; 

Bei fdl. Luftangriff 2m-26/6. abends im 

Tief4^flag auf Genua erzielte ein HS-Boot einen 

Abschuß. Bei Jaboangriff auf Sestri Levante ent- 

stammen keine S0häden. 

Minenschiff "Dietrich, von Bern" hat Minen- 

aufgtbe SO-wärts Rapallo planmäßig durengeführt. 

Bei fdl. Luftangriff auf Ancona wurde ein Kümo 

versankt. MAA 631 meldete 2 Abschüsse. 

Dt. Markdo. Italien meldet ständig zunehmende 

Desettationen ital. Marinesoldaten auch bei der 

auf Len Fahrzeugen eingesetzten Bordflak, außerdem 

zuneimende Bandentätigkeit, die durch Zerstürunöen 

.von Verkehrswegen erhebliche Verzögerung im Trr.ns- 

p ort dienst verursachen. 

3.) Bere Lch Marinegrupoe Süd: 

a) Adria: 

indlage: 

Nach Luftaufklärung ist ein Ggleit aus 

7 'Frachtern von je 5 - 7.000 BRS und 2 T. 

>n SO kommend in Brindisi eingelaufen. Nach 

Hleeresmeldung. standen 0745 Uhr 8 sm südlich 

Civitanova 2 Kreuzer und.5 weitere Kriegs- 

chiffe. 

Am 27/6. nachm, 'morde Belegung der Häfen 

llissa und K0mi5a als unverändert festgestellt. 

ciene L ge: 

Einsatz von 4 eigenen S-Booten in der 

lacht zum 27/6. im Gebiet Solta und ostwärts 

t lieb ohne Ergebnis. In der Nacht zum 28/6. sollen 

^ Boote 7.Sfl. von Split nach Dubrovnik verlegen. 
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Mondperiode dort kleinere Oä&SJtizvL 

1 
Bei fdl. Luftangriff auf Triest am 26/6. 2310 

Uhr erhielt Werft St. Marco Bombentreffer. Der 

Hafei. war gering belegt. Zur selben Zeit griffen 4 

Spitfire bei Insel Sipan 2 J-30ote an, die leicht 

beschädigt wurden. 

I^rch Luftangriffe wurden am 24. und 27/6. 

im Raum von Cherson 2 Kümos versenkt. 

b) Ägäis: 

Feindlage 

Westl. Kythnos wurde am 26/6. 0245 Uhr ein 

Uboot gemeldet. 

E-i :igene Lage: 

Nausa-Bucht (lnsel Paros) ist wegen Minenab- 

wurf 4 gesperrt. 

Durchführung aller Geleite ist wegen starken 

Nordwindes verschoben. 

und ' 

Der 1 

abge 

rieht 

Freia 

Schäc. 

wurde 

Am 27/6. 0910 Uhr haben fdl. Flugzeuge GK 53 

'anker in Mirabell-Bucht (Kxeta) angegriffen. 

. erlitt Maschinenschaden und muß durch GK 53 

chleppt werden. Weitere fdl. Lufttätigkeit 

ete sich gegen einen Eisenbahnzug, ferner gegen 

-Gerät auf Korfu und gegen Fliegerhorst Iraklior 

en sind nicht gemeldet. In Hafeneinfahrt Syra 

eine ELM/J geräumt. 
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vmi wänrend Mondperiode dort kleinere lüiümt^zu 'im*- 

p 1 n-c.t .^71 

Bei fdl. Luf i-angriff auf Triest am 26/6. 2310 

Ulir f riiielt TTerft St. Marco Bomtentrefier. Der 

Hafer, war gering belegt. Zur selben Zeit griffen 4 

Spitfire bei Insel Sipan 2 J-30ote an, die leicnt 

besdiädigt wurden. 

Durch Duftangriffe vrarden am 24. und 27/6. 

im fUum von Cherson 2 Kümos versenkt. 

b) Agai:. 

Feindlage 

’.Testl. Kythnos wurde am 26/6. 0245 UBi ein 

Ubooa gemeldet. 

^jgette Page: 

Nausa-Bucht (lnsel Paros) ist wegen Minenab- 

vmrf| gesperrt. 

Durcbfülirung aller Geleite ist wegen starken 

Norduindes verschoben. 

re:; 

und 

Der 

abg 

rieh. 

Frei;. 

Sohäc.i 

.vurdc 

Am 27/6. 0910 Uhr haben fdl. Flugzeuge GK 53 

Janker in Mirabell-Bucht (Kreta) angegriffen. 

!. erlitt Maschinenschaden und muß durch GK 53 

chleppt werden. Weitere fdl. Lufttätigkeit 

ete sich gegen einen Eisenbahnzug, ferner gegen 

-Gerät auf Korfu und gegen Fliegerhorst Iraklior 

en sind nicht gemeldet. In Hafeneinfahrt Syra 

eine SIii/J geräumt. 
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27.6.44 c) Schwarzes Meer: 

U 19 hat nachm. HTT-lich 'Aiagse T 3 auf 

Schleppgeleit mit 5 ü-Jägern gefeuert und eine 

EfLnheit wahrscheinlich versenkt. 

Im übrigen sind besondere Vorkommnisse 

dicht gemeldet» 

Donaulage: 

11. 

p lat 

Sk;!« 

yv\ 

Meldungen sind nicht eingetroffen. 

Lage Ostasien. 

Zur Lage im Pazifik meldet Wehrm.Att. , daß 

erwähnenswerte Einzelheiten von Seegefechten bei 

den Marianen über den Vehrmachtsbericht hinaus 

weiterhin nicht erhältlich sind. Japan. Admiral- 

stat sieht Lage als ernst an, gibt offen zu, daß 

Verbuch, für Landverteidigung Saipans Erleichte- 

rung zu schaffen, mißglückt ist und Feind im 

Gegenteil in der Lage war, weitere Verstärkungen 

zu landen, so daß mit Verlust der Insel gerechnet 

wirc. Der Verlust des eigenen größeren Flugzeug- 

trägers ist durch U^oot herbeigeführt, der des Tan- 

ker4 durch Bombenangriff. 

Auf Bfak ist Feind im Besitz aller 3 Flug- 

ze. Insel ist so gut wie aufgegeben. 

I 
.z.B.V. 

'//M' 

k;1'1 

1 i 
B 3ü. (neu) 
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27.6.44 c) Schwarzes Leer: 

U 19 hat nachm. HTT-lich Tuagse T 3 auf 

Schleppgelelt mit 5 U-Jägern gefeuert und eine 

Einheit wahrscheinlich versenkt. 

Im übrigen sind besondere 

njicht gemeldet. 

Sonnul,ge: 

II. 

p lai ze 

Chef Ski. 

B.V 

w 

Vorkommnisse 

Meldungen sind nicht eingetroffen. 

Lage Ostasien 

Zur Lage im Pazifik meldet Wehrm.Att. , daß 

erwähnensv/erte Einzelheiten von Seegefechten bei 

den Marianen über den .Tenrmachtsbericht hinaus 

weiterhin nicht erhältlich sind. Japan. Admiral- 

sieht Lage als ernst an, gibt offen zu, daß 

uch, für Landverteidigung Saipans Erleichte- 

zu schaffen, mißglückt ist und Feind im 

nteil in der Lage war, weitere Verstärkungen 

anden, so daß mit Verlust der Insel gerechnet 

Der Verlust des eigenen größeren Flagzeug- 

ers ist durch Uhoot herbeigeführt, der des Tan- 

durch Bombenangriff. 

f Bj_ak ist Feind im Besitz aller 3 Flug- 

Insel ist so gut wie aufgegeben. 

B 3(i. (neu) 
Aus liefen imrs lauft 
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28.6.44 Politischer lageüberolick. 

Der filmische Staatspräsident hat am 26. ein 

Schreiber an den Führer gerichtet, in dem er seiner 

Genugtuung Ausdruck gibt, daß Deutschland dem Wunsch 

der finnj sehen P.egierung auf Waffenhilfe entsprechen 

wird und der finnischen Wehrmacht im Hinblick 

auf die russischen Angriffe auf Karelien sofort 

durch En1Sendung von deutschen Truppen und Material 

Hilfe leistet. Jn^dem der Staatspräsident von der 

vom Reicl.saußenminister gemachten Zusage Kenntnis 

nimmt, daß das deutsche Reich auch in Zukunft 

Finnland jede ihm mögliche militärische Hilfe ge- 

währen wird; versichert er, daß Finnland entschlossen 

r Seite Deutschlands den Krieg gegen 

Sowjetrußland so lange zu führen bis die Bedrohung, 

der Finnland durch Sowjetrußland ausgesetzt ist, be- 

seitigt :.st. Als Präsident des finnischen Staates 

erklärt er, daß er hur im Einvernehmen mit der 

deutschen Re'ichsregierung Frieden mit der Sowjet- 

union schließen werde und nicht zulassen v/erde, 

daß die ’^on ihm ernannten Finnischen Regierungen 

oder sonstigen Persönlichkeiten Waffenstillstands- 

oder Friedensbesprechungen oder diesen Zwecken die- 

nende Verhandlungen ohne Einvernehmen mit der deut- 

schen Reichsregierung führen^ 

sevelt hat sich .mit dem Besuch de Gaulles 

li einverstanden erklärt. 

Roo 

Anfang Ju 
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28.6.44 Poli-tischer Lageüberblick. 

Der finnische Staatspräsident hat am 26. ein 

Schreiber an den Führer gerichtet, in dem er seiner 

Genugtuung Ausdruck gibt, daß Deutschland dem V/unsch 

der finnischen Regierung auf Tfaffenhilfe entsprechen 

v/ird und der finnischen Wehrmacht im Hinblick 

auf die russischen Angriffe auf Karelien sofort 

durch Eni Sendung von deutschen Truppen und Material 

Hilfe leistet. Jn^dem der Staatspräsident von der 

vom Reicl.saußenminister gemachten Zusage Kenntnis 

nimmt, daß das deutsche Reich auch in Zukunft 

Finnland jede ihm mögliche militärische Hilfe ge- 

v,ähren w: rd; versichert er, daß Finnland entschlossen 

ist;an der Seite Deutschlands der. Krieg gegen 

Sowjetrullland so lange zu führen bis die Bedrohung, 

der Finnland durch Sowjetrußland ausgesetzt ist, be- 

seitigt :.st. Als Präsident des finnischen Staates 

erklärt er, daß er nur im Einvernehmen mit der 

deutschen Re'ichsregierung Frieden mit der Sowjet- 

union schließen werde und nicht zulassen v/erde, 

daß die 'ron ihm ernannten Finnischen Regierungen 

oder sonstigen Persönlichkeiten Waffenstillstands- 

oder Friedensbesprechungen oder diesen Zwecken die- 

nende Verhandlungen ohne Einvernehmen mit der deut- 

schen Reichsregierung führen-r 

sevelt hat sich .mit dem Besuch de Gaulles 

li einverstanden erklärt. 

Roo 

Anfang Ju 
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I.) Jm Hannen des Luftlagevortra^ berichtet I L /l .Ski. 

II.) Vortr 

.At 

Über 

Auftr 

Mar 

bäzügtl 

verbäf 

wie b 

III.) Chef 

griijd|e 

Betra 

rung 

st er 

nach 

dem dtL1 

Vorkommnisse 

lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

in am 26. aus London nach Stockholm zuruckge- 

kehrtbs Mitglied der britischen Gesandtschaft 

äußerte, daß die von deutschen pilotenlosen Flugzeu- 

gen aigerichteten Schäden erheblich seien. Es sei 

den Dsutschen gelungen, den Teil der Luftwaffe, der 

für ein neues Jnvasionsuntemehmen hätte eingesetzt 

werden sollen, von ihrer Aufgabe abzuziehen. Die 

Bekämpfung der neuen deutschen Waffe sei außerordent- 

lich schwierig. Moralische Wirkung auf Bevölkerung 

sehr inangenehm. Nach einer anderen Meldung sind 

Jagdverbände der 2.T.A.P. zur Bekämpfung der neuen W^ffs 

abgez veigt. 

Jach einer weiteren Meldung seien die Opfer in 

London groß und nehmen täglich zu. 

ig I a / 1.Ski.: 

Dagebeurteilung MOK Norwegen bezüglich 

eten feindlicher Trägergruppe, über Bericht 

t.Tokio betr. Pazifiklage und über Pührerbefehl 

ich iJe^handlung^Vi von Angehörigen von Kommando- 

iden außerhalb des eigentlichen Kampfgebietes, 

richtet. 

3kll stellt Präge zur Erwägung, ob aus Sicherhei 

n Verlegung von "Tirpitz" aus Alta-Pjord in 

ht gezogen werden soll. Jn eingehender Erörte- 

vird festgestellt, daß der Kaafjord als günstig- 

ßiegeplatz im Polarraum für das Schlachtschiff 

nie vor angesehen werden muß, insbesondere nach-- 

ie Erfahrungen hinsichtljch der Luftverteidigung- 
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Lagebesprechung bei Ob.d.M. 11.20 Uhr. 

I.) Jm Hamen des Luftlagevortra^ berichtet I L /l .Ski. 

in am 26. aus London nach Stockholm zurückge- 

kehrtbs Mitglied der britischen Gesandtschaft 

äußerte, daß die von deutschen pilotenlosen Flugzeu- 

gen aigerichteten Schäden erheblich seien. Es sei 

den Deutschen gelungen, den Teil der Luftwaffe, der 

für ein neues Jnvasionsuntemehmen hätte eingesetzt 

werden sollen, von ihrer Aufgabe abzuziehen. Die 

Bekämpfung der neuen deutschen Waffe sei außerordent- 

lich schwierig. Moralische Wirkung auf Bevölkerung 

sehr mangenehm. Nach einer anderen Meldung sind 

Jagdvirbände der 2.T.A.F. zur Bekämpfung der neuen W^ffe 

abgez veigt. 

nach einer weiteren Meldung seien die Opfer in 

London groß und nehmen täglich zu. 

II.) Vortr ig I a / 1.Ski.: 

At 

Über 

Auftr 

Mar. 

bäzüg 

verbä- 

wie b 

ßagebeurteilung MOK Norwegen bezüglich 

eten feindlicher Trägergruppe, über Bericht 

t.Tokio betr. Pazifiklage und über Fahrerbefehl 

lieh "Ue-ifhandlung^Vi von Angehörigen von Kommando- 

iden außerhalb des eigentlichen Kampfgebietes, 

erichtet. 

III.) Chef 

gründje 

Betra 

rung 

st er 

nach 

dem dth 

3kll stellt Frage zur Erwägung, ob aus Sicherhef 

n Verlegung von "Tirpitz" aus Alta-Fjord in 

cht gezogen werden soll. Jn eingehender Erörte- 

vird festgestellt, daß der Kaafjord als gimstig- 

tdegeplatz im Polarraum für das Schlachtschiff 

,vie vor angesehen werden muß, insbesondere nach- 

ie Erfahrungen hinsichtljch der Luftverteidigung 
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möglifchkeiten aasgewertet worden sind. 

Ob.d.jl. befiehlt, daß trotzdem diese Voraus- 

setzungen immer wieder erneut geprüft werden 

sollen 

ausre 

unter 

lieh 

und h: 

sen Ve 

des G-s! 

'dK soll,sobald es nach einer Gewinnung 

.ehender Ortskenntnisse möglich ist, auch 

Berünksichtigung des Baumes Harvik persön- 

die Beurteilung der Verhältnisse verlegen 

erbe! die Möglichkeiten einer tagewei- 

rlegung auf Ausweichplätze zwecks Täuschung 

gners melden. 

(450) 
Abschrift von Vfg. I.Skl. X 

Chefs J in K3B Teil C Heft Ha. 
IV.) Weite] 'er Vortrag I a /l.Sklo: 

194-1/44 gE. 

a) Edichn.-Boote hat über Einsatz von Schnell- 

bo.ct.en gemeldet, daß Einsatz von 8 Booten 

möglich ist, sobald auf 2.S-Schulflottille 

verzichtet wird. Einsatz der Blottille kann 

ab 1.7,, im Binnenbusen erfolgen. Ein 1/4-jähri- 

gen Abzug kann ohne Beeinträchtigung 

der Ausbildung getragen werden. 

MOE Ost hat zugestimmt, 

Ob.d.M. stimmt gleichfalls zu und ist 

folgender Weisung an MOK Ost, Flotte, 

chn. und SED einverstanden; 

Mit Vorschlag BdSchn. gEdos. 3600 C v.27.6. 

iverstanden^, demnach: 

A) 1) 2.S-Schulfl. nach Sv/inemünde verlegen. 

2) Aus Bootsbestand SED eine Flottille von 8 

geeigneten Booten (Kalotten-Boote) für 

Finnenbusen aufstellen. 

FdSchn.melden, sobald Flottille kb. und 

verlegungsbereit. 

mit 

Fd; 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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Ob.d.li. befiehlt, daß trotzdem diese Voraus- 

setzungen immer wieder erneut geprüft werden 

sollen 

ausre 

unter 

lieh 

und h: 

sen Vü 

des Ge 

'dK soll,sobald es nach einer Gewinnung 

ehender Ortskenntnisse möglich ist, auch 

BerÜEksichtigung des Raumes Narvik person- 

ale Beurteilung der Verhältnisse vorlegen 

erbei die Möglichkeiten einer tagewei- 

rlegung auf Ausweichplätze zwecks Täuschung 

gners melden. 

(450) 
J.bsclirift von Vfg. I.Skl. I a 1941/44 gE° 

Chefs J in KTB Teil C Heft Ha. 

IV.) Veite: 'er Vortrag I a /I.Skl.: 

a) Fd 

bo, 

mö 

ve 

ab 

gen 

dei 

chn.-Boote hat über Einsatz von Schnell- 

sten gemeldet, daß Einsatz von 8 Booten 

glich ist, sobald auf 2„S-Schalflottille 

ifzichtet wird. Einsatz der Flottille kann 

1.7o im Finnenbusen erfolgen. Ein l/4-]ähri- 

Abzug kann ohne Beeinträchtigung 

Ausbildung getragen worden. 
K04 Ost hat zugestimmt. 

Ob.d.M. stimmt gleichfalls zu und ist 

mitl folgender Weisung an MOK Ost, Flotte, 

Fdcjohn. und SU) einverstanden: 

3600 0 v.27.6. 

A) 

Mit Vorschlag FdSchn. gKdos. 

[verstanden, demnach: 

1) 2.S-Schulfl. nach SY/inemünde verlegen. 
2) Aus Bootsbestand SU eine Flottille von 8 

geeigneten Booten (Kalotten-Boote) für 

Finnenbusen aufstellen. 

FdSchn.melden, sobald Flottille kb. und 

verlegungsbereit. 



770 

Tag 

Uhrzeit 

28.6.44 

(451) 

(452) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

. 3) PdSilm. zeitgerecht Zurückziehung dieser Flottille 

aus Einsatz beantragen, wenn Boote für Ausbildungs 

belmge wieder benötigt werden ( etwa 1/4 Jahr). 

3-Flo verbleibt in 24 Stundenbereitschaft Swine- B) 1) 10. 

nriintle < 

2) Auf 

Zusatz 

fall 

S-Fl. im Skagerrak wird z.Zt. verzichtet. Not- 

s Rückgriff auf 10 S-Pl. Vorbehalten. 

Flotte unterrichtet MOK Ost über Vorgänge. 

Der ingezogene Vorgang und die Vfg. befinden sich 

abschriftlich unter 1„Skl. I op 19757/44 gKdos. in KiB 
Teil C Heft D. 

b) Vortrag 

für "Tanne 

gern. Dars]t 

den. Ent 

sieht Dag 

ist jedo 

fassung, 

wehrkämpfje 

ge, die 

nahmen v 
V orbereitji 

sind. 

üjber Meldung an OKW/WEST betr. Transport 1 .Welle j 

" mit Transportern bezw. schnellen Seestreitkräit' 

ellung in KTB vom 27.6. Ob.d.M. ist einverstai 

sjcheidung des OKW ist nunmehr abzuwarten. OKW 

e in Finnland im Augenblick als entspannt an, 

laut Jnformation von OKW/WFST op M der Auf- 

daß im Hinblick auf nach wiervor rharte Ab- 

und Möglichkeit Verschärfung militärischer Da 

n unserer Seite beabsichtigten Vorsichtsmaß- 

aufrechterhalten werden müssen und die 
ungen für "Tanne" wie vorgesehen weiterzuführen 

ch 

eil 

Jm kleinste^ Kreis: 

V.) Heereslage 

Westraum: 

Jm 

getreten, 

setzen. 

Ra' um Caen ist der Gegner erneut zum Angriff an- 

um den operativen Bewegungskrieg in Gang zu 
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Lkrzeit 

28.6.4-4 

(451) 

(452) 

Ort 
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Vorkommnisse 

S-3T1. im Skagerrak wird Z.ZT;. verzichtet. Not- 

Ls Rückgriff auf 10 S-Fl. Vorbehalten. 

b) 

. 3) FdSbhn. zeitgerecht Zurückziehung dieser Flottille 

aus Einsatz beantragen, wenn Boote für Ausuildungs 

belange wieder benötigt werden ( ezwa 1/4 Jahr). 

B) 1) 10.3—El. verbleibt in 24 Stundenbereitschaft Swine- 

münpe 

2) Auf 

fal 

Zusatz 

Flobte unterrichtet MOK Ost über Vorgänge 

Der angezogene Vorgang und die Vfg. befinden sich 

abscuriftlieh .unter I.Skl. I op 19757/44 gKdos. in Kx'B 

Teil 0 Heft D. 

üb 

ch 

Vortrag 

für "Tanne 

gern. Dars|t 

den. Ent 

sieht lag 

ist jedo 

fassung, 

wehrkämptie 

ge, die v 

nahmen vc 

V orbereit 

sind. 

Jm kleinste^ 

V.) H e e r e 

Westraum: 

Jm 

getreten, 

setzen. 

er Keldung an OKW/WEST betr. Transport 1.Welle 

" mit Transportern bezw. schnellen Seestreitkrä 

ellung in KTB vom 27.6. Ob.d.M. ist einverstaji 

s|cheidung des OKW ist nunmehr abzuwarten. OKW 

e in Finnland im Augenblick als entspannt an, 

laut Information von OKW/WFST op M der Auf- 

da3 im Hinblick auf nach wje.-var rharte Ab- 

und Möglichkeit Verschärfung militärischer la 

on unserer Seite beabsichtigten Vorsichtsmaß- 

11 aufrechterhalten werden müssen und die 

ungen für "Tanne" wie vorgesehen weiterzuführen 

Kreis: 

s 1 a g e 

Rkum Caen ist der Gegner erneut zum Angriff an- 

um den operativen Bewegungskrieg in Gang zu 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 391 

28.6.4^ 

(453) 

A 

nach df 

Jr 

erster 

Sees or 

zu vei 

i|dT Cotentin werden die Gegnerstreitkräfte 

r Einnahme von Cherbourg umgruppiert„ / 

.Italien war der 27= ein Großkampftag 

Ordnung. Beiderseits des T'rasimenisehen 

d im Raum Peruga sind eigene Abwehrerfolge 

zeichnun. 

Ar 

besonde 

griffst 

deren 

sächsi 

Er| 

hat zu 

geführt 

schloss 

her ver 

zuschl 

im Raum 

normen. 

Bild ni 

che Ge 

außerde 

bruch 

läge de 

lieh um 

tet wur 

bare 

ren = 

ag 

s fc 

Mat 

daß bei 

Seite d 

folg nu: 

Die Krä| 

gegen s 

nicht ai|i 

liehe ,K: 

snnii ore 

der Ostfront sind im Südteil bisher noch 

re Vorkommnisse nicht eingetreten. Der An- 

eginn wird hier offenbar abgestimmt mit an- 

Cperationen^möglicherweise einer angel- 

schen Balkanlandung. 

twicklung im Bereich der Heeresgrunpe Mitte 

einer außerordentlichen lageverschärfung 

Die 9.Armee ist im Raum Bobrisk einge- 

en. Die einzelnen Verbände versuchen bis- 

geblich sich durch die Umklammerung durch— 

en. Die 4.Armee steht stark angeschlagen 

Orscha. Orscha selbst ist vom Gegner ge- 

Über die läge in Witebsk ist ein klares 

:ht zu gewinnen. Der Feind meldet erhebli- 

fangenenzahlen in diesem Gebiet. Jhm ist 

Mi in Richtung Polotsk ein erneuter Durch- 

ärkeren Ausmaßes gelungen. Die Kieder- 

o Heeresgruppe Mitte stellt'sich als wesent- 

fangreiener heraus als bisher schon befürch- 

te 0 Sie ist ohne Zweifel auf die unvorsteil— 

erialüberlegenheit des Gegners zurückzufüh 

f /l.Skl. vertritt persönlich die Auffassung, 

der gegebenen Kräftelage auf unserer 

;r Feldzug im Osten mit Aussicht auf Er- 

operativ bwweglich geführt werden(könne. 

te für das Halten so langer Frontabschnitte 

ohwerpunktsmäßige Stöße des Gegners reichen 

-s. Die Frage ist, ob auch für eine beweg- 

iegführung unsere Krafte/vor allem fee-was 

Betriebsstoff und Fahrzeuge anbelangt,heute 
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Ordnung. Beiderseits des Irasimenischen 

im Raum Peruga sind eigene Abwehrerfolge 

der Ostfront sind im Südteil bisher noch 

re Vorkommnisse nicht eingetreten. Der An- 

eginn wird hier offenbar abgestimmt mit an- 

C perationen^ möglicherweise einer angel- 

.schen Balkanlandung. 

twicklung im Bereich der Heeresgruppe Mitte 

einer außerordentlichen lageverschärfung 

Die 9.Armee ist im Raum Bobrisk einge- 

en. Die einzelnen Verbände versuchen bis- 

geblich sich durch die Dmklammerung durch— 

en. Die 4.Armee steht stark angeschlagen 

Orscha. Orscha selbst ist vom Gegner ge- 

Übor die Lage in Witebsk ist ein klares 

.cht zu gewinnen. Der Feind meldet erhebli- 

fangenenzahlen in diesem Gebiet. Jhm ist 

in Richtung Polotsk ein erneuter Durch- 

tärkeren Ausmaßes gelungen. Die Rieder- 

c Heeresgruppe Mitte stel sich als wesent- 

angreiener hepaus als bisher schon befürch— 

e. Sie ist ohne Zweifel auf die unvorstell- 

erialüberlegenheit des Gegners zurückzufüh 

f /l.Skl. vertritt persönlich die Auffassungj 

der gegebenen Kräftelage auf unserer 

;r Feldzug im Osten mit Aussicht auf Er- 

operativ bwweglich geführt werderjkönne. 

te für das Halten so langer Frontabschnitte 

ohwerpunktsmäßige Stöße des Gegners reichen 

.s. Die Frage ist, ob auch für eine beweg- 

iegführung unsere Krafte^, vor allem fee-was 

Betriebsstoff und Fahrzeuge anbelangt, heute 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.6.44 

(454) 

(455) 

VI. 
V 

noch alusreiohen. Lageentwicklimg hat bereits zu einer 

akuten Bedrohung des entscheidenden Ilatzes Minsk ge- 

führt. Damit wird auch die Heeresgruppe Nord erheb- 

lich gefährdet. Sie kann dieser Gefahr nur begegnen, 

indem sie sich unverzüglich in Bewegung setzt, um 

aus der Zange herauszukommen ehe sie sich schließt. 

Nur dann kann sie noch außerhalb der Reichsgrenze zu 

wirksamer Verteidigung angesetzt werden. Die Rück- 

wirkurgen auf Finnland und die übrigen Ostseeprooleme 

sind bekannt. Die Dage scheint jedoch so dringlich, 

daß selbst große Nachteile in Kauf genommen werden 

miisser , um zu verhindern, daß die Heeresgruppe das 

Schicksal der Heeresgruppe Mitte teilt. Ob.d.M. 

ist der Auffassung, daß offenbar jetzt der Zeitpunkt 

gekomren ist, wo große Entschlüsse gefaßt werden 

müsser ^ *   , 
^ u X.y. ^ ^ ,yi_, 
Weiterer Vortrag I a / I.Skl. : 

a) Gri ppe West hat Meldung des Hako 'Cherbourg über- 

miljtelt, wonach Offizier Kirgaso um 21 .00 Uhr 

am 27« übergeben hat, obwohl alle Widerstands- 

nester mit Ausnahme MP 210 und Port Plamqjnd gehal- 

ter wurden, und durchaus Aussicht bestand auf wei- 

teren Widerstand. Kirgaso hat ohne^Weisung des Hako 

gebandelt und im Anschluß daran kapituliert, 

ha1 gesamte Verteidigung dadurch gefährdet. Meldung 

des Hako wird bestätigt durch Offizier Rasmer, 

Kdr. Werferabt. 101. Nach Auffassung von Gruppe 

West handelt es sich offenbar um Kpt. z.S/Kirgasser, 

Kdij, Marinearsenal Cherbourg. tki)( 

Auf Befragen Gruppe West, ob scharfes Urteil 

üb^r Kirgasser einwandfrei belegt werden könne, 

Hako Cjierbourg geantwortet: 

wohl, Zeuge für Sachverhalt Lt.(W) Schmidt, 

Befehl nicht ausführte und sich mir zur Verfü- 

g stellte.' 

Ski. legt Fernschreiben an OKW/WFST und Adm.FHS.u. 

in dem die Angelegenheit Batterie Bastion «w. 

ha1 

"J= 

der 

gar 

- 772 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniase 

28.6,44 
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em 

VI. 
v 

noch 

akuten 

führt. 

lieh 

indem 

aus di 

Nur da|: 

wirks 

wirkur); 

sind 

daß s 

miss er 

Schicli 

ist de 

gekonm 

muss er 

4H. 

Weiter 

usreichen. lageentwicklung hat bereits zu einer 

Bedrohung des entscheidenden Platzes Minsk ge- 

Damit wird auch die Heeresgruppe Nord erheb- 

^efährdet. Sie kann dieser Gefahr nur begegnen, 

sie sich unverzüglich in Bewegung setzt, um 

r Zange herauszusommen ehe sie sich schließt, 

rm kann sie noch außerhalb der Reichsgrenze zu 

er Verteidigung angesetzt werden. Die Rück- 

gen auf Finnland und die übrigen Ostseeprouleme 

ekannt. Die Lage scheint jedoch so dringlich, 

^Ibst große Nachteile in Kauf genommen werden 

um zu verhindern, daß die Heeresgruppe das 

sal der Heeresgruppe Kitte teilt. Ob.d.H. 

r Auffassung, daß offenbar jetzt der Zeitpunkt 

en ist, wo große Entschlüsse gefaßt werden 

er Vortrag I a / 1.3kl, : 

a) Gri 

mi1 

am 

nes 

ter 

te: 

gei 
ha1 

de 

Kdi 

fle 

Kd1 

übf 

ha1 

"Jf 

de: 

an 

ppe West hat Keldung des Hako ‘Cherboirg über- 

telt, wonach Offizier Kirgaso um 21.00 Uhr 

27, übergeben hat, obwohl alle Widerstands- 

ter mit Ausnahme MP 210 und Port Flamqjid gehal- 

wurden, und durchaus Aussicht bestand auf wei- 

en Widerstand. Kirgaso hat ohne'Weisung des Hake 

andelt und ira Anschluß daran .Kapituliert, 

gesamte Verteidigung dadurch gefährdet. Meldung 

Hako wird bestätigt durch Offizier Rasmer, 

iVerferabt. 101. Nach Auffassung von Gruppe 

t handelt es sich offenbar um Kpt.z.i/Kirgasser, 

Marinearsenal Cherbourg. cki)J 

Auf Befragen Gruppe 7/est, ob scharfes Urteil 

r Kirgasser einwandfrei belegt werden kö:.ne, 

Hako ^herbourg geantwortet: 

wohl, Zeuge für Gaohverhalt Lt.(W) Schmidt, 

Befehl nicht ausführte und sich mir zur Verfü- 

g stellte.1 

Ski. legt Fernschreiben an OKW/WPST und Adm.PHfui 

in dem die Angelegenheit Batterie Bastion w« 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 392 

28.6.44 

(456) 

(457) 

i t 

und über£ 

dem Bemej 

nicht nac 

des Hako 

sich die 

ist duxct 

Bedeutung 

vielleic 

für das 

von mode}: 

ein läng 

gegenüber 

vor Einf: 

für abhält; 

lieh, so 

Bezi 

bekannt 

dieser W, 

übergebei. 

Ent 

Handakte 

abe des Arsenals dargestellt werden, mit 

ken, daß beide Meldungen mangels Unt&rlagen 

hprüfbar sind, aber auf Grund Verhaltens 

Cherbourg von Bedeutung erscheinen. Palls 

Meldung betr. Batterie Bastion bestätigt, 

frühzeitige Zerstörung der Batterie, deren 

für die Hafenverteidigung General Sattler 

nicht kannte, ein beträchtlicher Nachteil 

vjeitere Halten des Hafens entstanden, weil 

■ner voll verbunkerter 10,^5 cm Batterie 

^rer Widerstand in günstiger Stellung 

Westeinfahrt zu erwarten war. Minensuchen 

hrt und Ausschalten Zündbunkers auf Mole 

gige Minensperren durch Gegner nicht mög- 

ange Batterie intakt. 

glich Kirgasset bemerkt Ski., es sei nicht 

(Ider feststellbar ,welchen Kampfauftrag 

s.ffenoffizier hatte und welche Aniagen er 

hat. 

Sprechende Verfügung I.Skl. 19751/44 gX.in 

"Invasion 27.6.". 

Ob.c .M. ist einverstandei. 

Besondere 

,) Kühr« 

entg 

Heer« 

d.Hee 

abte 

Zeit 

r hat befohlen, daß Sturmgeschützbrigade 393 

gen bisherigen Befehlen beschleunigt der 

sgruppe Mitte zuzuführen ist. OKH/Genstb. 

res ist gebeten , eine andere Sturmgeschütz- 

lung für Pinnland vorzuschlagen, die nächster 

fertig wird. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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28.6.47 

(456) 
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und Übergabe des Arsenals dargestellt werden, mit 

dem Bemeiken, daß beide Meldungen mangels Untörlagen 

nicht nachprüfbar sind, aber auf Grund Verhaltens 

des Hako Cherbourg von Bedeutung erscheinen. Palls 

sich die Meldung betr. Batterie Bastion bestätigt, 

ist durcl frühzeitige Zerstörung der Batterie, deren 

Bedeutung für die Hafenverteidigung General Sattler 

vielleiclt nicht kannte, ein beträchtlicher Nachteil 

für das \ eitere Halten des Hafens entstanden, weil 

von moderner voll verbunkerter 10,^5 cm Batterie 

ein längerer Widerstand in günstiger Stellung 

gegenübei Westeinfahrt zu erwarten war. Minensuchen 

vor Einfahrt und Ausschalten Zündbunkers auf Mole 

für abhängige Minensperren durch Gegner nicht mög- 

lich, solange Bacterie intakt. 

Bezüglich Kirgasset bemerkt Ski., es sei nicht 

bekannt oder feststellbar ,welchen Kampfauftrag 

dieser Ws.ffenoffizier hatte und welche Aniagen er 

Übergeber hat. 

Entsprechende Verfügung I.Skl. 19751/44 gK.in 

Handakte "Jnvasion 27.6„". 

Ob.c .M. ist einverstandei. 

Besondere 

,) Führ« 

entg 

Heere 

d.Hee 

abfcei 

Zeit 

r hat befohlen, daß Sturmgeschützbrigade 393 

^gen bisherigen Befehlen beschleunigt der 

sgruppe Mitte zuzuführen ist. OKH/Genstb. 

res ist gebeten , eine andere Sturmgesch'itz- 

lung für Finnland vorzuschlagen, die nächster 

fertig wird. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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28.6.44 

(458) 

(459) 

(460) 

II.) Flotte meldet, daß bei Planmäßigkeit Ausbildungsgang 

Ende Juli Kadetten auf "lützow", "Nürnberg", 

"Leipzig", "Emden" und "Schlesien" wechseln. 

Damit sind Schiffe ab 15.7» auf 2 Monate personall 

außer kb. Für Einsatz "Rotbuche" kommt daher nur 

nocl "Prinz Eugen" in Frage. Ski. wird Ob.d.M. 

vorschlagen, im Hinblick auf besondere Lage auf 

Kadettenwechsel soweit erforderlich zu verzichten. 

III.) Beti.:"lanne" meldet MOK üst Stand vorbereitender 

Maßnahmen und Aufmarsch der Seestreitkräfte für 

V ore .usüb er f ührung. 

Abschrift gern. I.Skl. 1940/44 gKdos. Chefs, 

in IITB Teil C Heft III. 

lYo) Gruppe Süd nimmt nochmals Stellung zu Frage des 

Verzichts auf ständigen Vorpostendienst im Schwar- 

zen Meer. Abschrift entsprechender Meldung gern. 

1.31:1. 19781/44 gKdos. in KTB Teil C Heft XIV a. 

fioUzVLt1 

V.) 4.35:1. uatorriolitot, daß es gelungen is^in den 

w letzten Tage?lndas Peilverfanren Englands in so- 

weit einzudringen, daß einzelne Peilmeldungen 

reszlos mitgelesen werden können. Dabei ist be- 

merkenswert, daß das gleiche Objekt ,meist 

ein U-Boot/von einer größeren Zahl von Peilstellen 

geortet wird. 

Jm Heimatbereich sind vielfach bis zu 12 

Stellen an einer Ortung beteiligt, dazu kommen 

im allgemeinen noch eine Anzahl von Peilstellen aus 

dem Südatlantik und Indischen Ozean, sodaß mehr 

als 20 gleichzeitig peilende Stellen keine Selten- 

hef; sind. Ferner ist bemerkenswert, daß die Peil- 

zeizen im allgemeinen genau mit dem Beginn der Funk 

zeizen der U-Boote zusammenfallen und daß die 

gemessenen Frequenzen bis auf 1-5 khz genau mit 
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IY«) 

in i 
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zen 

1 .Sl: 
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pe Süd nimmt nochmals Stellung zu Frage des 

,ichts auf ständigen Vorpostendienst im Schwar- 

Meer. Abschrift entsprechender Meldung gern. 

:1. 19781/44 gKdos. in KTB Teil C Keft XIY a. 

fajU-yWUb 
4.Stl« ge« oorrichtot, daß es gelungen ist(in den 

letzten Tage?lndas Peilverfanren Englands in so- 

weit einzudringen, daß einzelne Peilmeldungen 

restlos mitgelesen werden können. Dabei ist be- 

merkenswert, daß das gleiche Objekt ,meist 

ein D-Boot/Von einer größeren Zahl von Peilstellen 

geottet wird. 

Jm Heimatbereich sind vielfach bis zu 12 

Stellen an einer Ortung beteiligt, dazu kommen 

Im allgemeinen noch eine Anzahl von Peilstellen aus 

dem Südatlantik und Indischen Ozean, sodaß mehr 

als 20 gleichzeitig peilende Stellen keine Selten- 

heit sind. Ferner ist bemerkenswert, daß die Peil- 

zeiten im allgemeinen genau mit dem Beginn der Funk 

Zeiten der U-Boote zusammenfallen und daß die 

gemessenen Frequenzen bis auf 1-5 khz genau mit 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 393 

(461) 

den eigsnen Frequenzen übereinstimmen. Die Unter- 

suchung ;n, wie weit Uboote bei Abgaben von Kurz- 

signalei und Wetterfunksprüchen eingepeilt werden, 

laufen tocli. 

4.3kl wird allen Schlüssen, die sich aus 

diesen Erkenntnissen ziehen lassen, mit äußer- 

ster Sorgfalt nachzugehen haben. Jedenfalls 

stellt der Bericht den Beweis für die Rich- 

tigkeit der Vermutung dar, daß der Gegner 

jeies funkende Uboot genau erfassen kann. 

Abschrift des Berichts gern. 1/Skl 19818/44 

Gkjdos. in KTB Teil C Heft IV. 

VI) 

un 

Im 

Uboote 

soll, 

3 im Baji 

genannt 

tig zu 

Brenns 

gutes 

Weiter 

die vor 

1 eicht 

Hinblick auf Entscheidung, daß Bau der 

vom Typ XX und Typ XIV stillgelegt werden 

.terstützt Ski Antrag von Ch.ef Mar.Rüst, 

u weit vorgeschrittene Uboote des erst- 

en und 3-5 des letztgenannten Typs noch fer- 

bauen, um die Boote zu Hachschubzwecken für 

toff- und geringe Mengen kleinen Nachschub- 

Ostsee und Norwegenraum einzusetzen, 

ist ihre Verwendung als Schlepper für 

Ski in Auftrag gegebenen Unterwasserschlepp- 

denkbar. 

in 

hin 

Argelegenheit wird Ob.d.M. von Adm. Qu U bzw. 

Mar.Ru^t vorgetragen werden. 

Lage 28/VI. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 393 

(461) 

VI) 

ua 

In 

Uboote 

soll, 

5 im Ba 

jenannt 

tig zu. 

Brennst' 

gutes 

Weiter! 

die vor 

1 eicLde: 

den eigänen Frequenzen übereinstimmen. Die Unter- 

suchung m, wie weit Uboote bei Abgaben von Kurz- 

signalei und Wetterfuaksprüohen eihgepeilt werden, 

laufen noch. 

4.5i:l wird allen Schlüssen, die sich aus 

diesen Erkenntnissen ziehen lassen, mit äußer- 

ster Sorgfalt nachzugehen haben. Jedenfalls 

stellt der Bericht den Beweis für die Rich- 

tigkeit der Vermutung dar, daß der Gegner 

Jedes funkende Uboot genau erfassen kann. 

Abschrift des Berichts gern. 1/Skl 19818/44 

GkJdos. in KTB Teil C Heft IV. 

Hinblick auf Entscheidung, daß Bau der 

vom Typ XX und Typ XIV stillgelegt werden 

.terstützt Ski Antrag von Cb.ef Mar.Rüst, 

u weit vorgeschrittene Uboote des erst- 

en und 5-5 des letztgenannten Typs noch fer- 

bauen, um die Boote zu Hachschubzwecken für 

off- und geringe Mengen kleinen Hachschub- 

Ostsee und Norwegenraum einzusetzen, 

ist ihre Verwendung als Schlepper für 

Ski in Auftrag gegebenen Unterwasserschlepp- 

r denkbar. 

in 

hin 

A] 

Mar.Rü£ 

■rjgelegenheit wird Ob.d.M. von Adm. Qu U bzw. 

t vorgetragen werden. 

Lage 28/VI. 

I. Krifgführung in den außerheimischen Gewässern. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

28.6.44 II. läge Westraum 

1. Invasion: 

0405 

0421 

r 
Kr 

Mini 

El|g 
0: 

Se 

V' 

gi' 

27 

na 

"Yo 

Fo 

Boo 

Fo 

W 

Z 

Bak 

Waf: 

F0::' 

II5 

Besondere Erkenntnisse sind aus der Funkaufklp 

g im Raum der Seine-Buclit nicht gewonnen. An 

legschiffen sind die Kreuzer "Frobisher" und 

enleger "Adventure" aufgetreten. 

LST ist mit großem Leck im Boden gestrandet, 

ene Luftaufklärung hat vor dem Landekopf, vor 

rjnemündung, vor Port en Bessin und in äußerer 

inebucht während des ganzen Tages lebhaften Sehif 

^rkehr beobachtet, darunter zahlreiche Kreuzer. 

Aus den bei S^l vorliegenden Nachrichten er- 

bt sich folgendes Lagebild: 

Hako Cherbourg meldet mit taktischer Uhrzeit 

1904 Uhr noch immer starke Brände im Arsenal, 

chmittags leichte Bombenangriffe auf Batterie 

rk", Artilleriebeschuß von Land her. 1700 Uhr 

rt Querqueville gefallen. Fort Chavignac und HS- 

te wurden ohne Waffen vorgefunden, 

rt Central hat laufend Flugzeuge mit leichten 

fen beschossen. Über die Beschießung eines 

e|rstörers mit 6 S-Booten vor den Einfahrten mit 

terie "York" ist bereits berichtet. 

0214 übermittelt 03 Mar.Gruppe West an Hako Cherbourg 

für alle Batterien und Widerstandsnester im Raum: 

Ihr seid im heutigen Wehrmachtsbericht genannt 

worden, das ist schönste Anerkennung für Eure 

zähen Kämpfe und Ansporn für weiteres Durchhalten. 

ejLdet Hako Cherbourg:Fort Chavagnac hat aufgegebei. 

-f. Central schwer angeschlagen, 

de Pelee ohne ^eichen. 

meldet O.Z. Bretagne, daß Fumo Kap Levi gesprengt 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

23.6.44 II. 

1. Invasion: 

0214 

0405 

0421 

Lage Westraum 

Besondere Erkenntnisse sind aus der FunkauTklfi 
riing im Raum der Seine-Buclit nicht gewonnen. An 

Eriegschiffen sind die Kreuzer "Erobisher" und 

Kinenleger "Adventure" aufgetreten. 

1 LST ist mit großem Leck im Boden gestrandet. 

Eigene Luftaufklärung hat vor dem Landekopf, vor 

Omemündung, vor Port en Bessin und in äußerer 

Seinebucht während des ganzen Tages lebhaften S^hif 

verkehr beobachtet, darunter zahlreiche Kreuzer. 

Aus den bei S^l vorliegenden Nachrichten er- 

gijbt sich folgendes Lagebild: 

Hako Cherbourg meldet mit taktischer Uhrzeit 

27|. 1904 Uhr noch immer starke Brände im Arsenal, 
nachmittags leichte Bombenangriffe auf Batterie 

"lork", Artilleriebeschuß von Lmd her. 1700 Uhr 

Port Querqueville gefallen. Fort Chavignac und HS- 

Boate wurden ohne Waffen vorgefunden. 
Fort Central hat laufend Flugzeuge mit leichten 

Waffen beschossen. Über die Beschießung eines 

Ze rstbrers mit 6 S-Booten vor den Einfahrten mit 

Batterie "York" ist bereits berichtet. 

übermittelt OB Mar.Gruppe West an Hako Cherbourg 
für alle Batterien und Widerstandsnester im Raum: 

"Ihr seid im heutigen Wehrmachtsbericht genannt 
worden, das ist schönste Anerkennung für Eure 

zäien Kämpfe und Ansporn für weiteres Durchnalten. 

meldet Hako Cherbourg:Fort Chavagnac hat aufgegebei. 
F0 r]; Central schwer angeschlagen. 

II2 de Pelee ohne ^eichen. 

meldet O.Z. Bretagne, daß Fumo Kap Levi gesprengt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 394 

28.6.44 

(462) 

und Geneimsachen vernichtet hat. 

0448 X1 meldet Seeko Kanalinseln: Gefecht eigener Vp. 

Fahrzeuge mit engl. Zerstörern von 0123 - 0150h 

in BF 3842. 

Gruppe West meldet 0600 Uhr Lage: 

2. und 8.S-Flottille mit 4 Booten 2330 Uhr 

L; ^avre aus nach Hordwesten. Ergebnis liegt 

noph nicht vor. 

2.) Vp. 213 und M ^(611 auf Position südlich Jer- 

sey Gefecht mit feindlichen Zerstörern. Eige- 

ne Verluste. Näheres folgt. 

0745 

1325 

1.) 

3.) Ortungslage von 2330 - 0329 Uhr ergab rege 

Pat! 

la 

J1 

unfl 

J1 

meldet 

1 .) K- 

la 

2.) ME f 

st 

meldet 

Bisher 

Eäumar|b 

tisch 

7/ e s t en 

■“■uf Kü 

A 

Zusamm 

Kreuze 

Zerstö 

ein Ze c 

uilliertätigkeit von Pecamp bis Kap de 

Heve und weitere Ortung im Seegebiet 

de Bas, westlich Aldemey, nördlich 

nordwestl. St.Malo und nördlich Le Sept 

!S . 

Kdo. K-Verbände: 

Flottille 211 infolge schlechter Wetter- 

;e keine -^insatzmöglichkeiten. 

65 für besondere Seeaufgaben zusammenge- 

illt in Eouen eingetroffen. 

Hako cherbourg Mittelmole in eigener Hand, 

keine neuen Hafenforcierungsversuche und Minen- 

leiten. Netzsperren Ost uni West sowie Zünd- 

in Ordnung. Molenbeschuß auf Land. Jm 

keine Kampfhandlungen zu beobachten, 

tenstraße Truppenbewegungen nach Westen. 

us Gefechtsbericht von V 203 ergibt sich 

mtreffen mit 2 großen Einheiten wahrsch. 

i|rn oder Zerstörern. Bei Vorstoß von 2 

em in eigene künstliche Nebelwand wurde 

itörer.' beim Versuch M 4611 zu rammen von 

o c 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 394 

28.6.44 

(462) 

0448 

0745 

1325 

und Ge'ieimsachen Y^miohtet hat. 

meldei Seeko Kanalinseln: Gefecht eigener Vp. 

Fahrzeuge mit engl. Zerstörern von 0123 - 0150n 

in BF 3842. 

■uppe West meldet 0600 Uhr Lage: 

1. ) 2, und S.S-Flottille mit 4 Booten 2330 Uhr 

L: Havre aus nach Uordwesten. Ergebnis liegt 

noph nicht vor. 

2. ) Vp. 213 und 11^611 auf Position südlich Jer- 

sey Gefecht mit feindlichen Zerstörern. Eige- 

ne Verluste. Näheres folgt. 

3. ) Orbungslage von 2330 - 0329 Uhr ergab rege 

Pat^uilliertätigkeit von Pecamp bis Kap de 

Heve und weitere Ortung im Seegebiet 

de Bas, westlich Alderney, nörulich 

. nordwestl. St.Kalo und nördlich Le Seot 

la 

J1 

un 

J1 

tisch 

Westen 

^uf Kü 

meldet Kdo. K-Verbände: 

1. ) K-Flottille 211 infolge schlechter Wetter- 

lage keine Einsatzmöglichkeiten. 

2. ) MEi 65 für besondere Seeaufgaben zusammenge- 

stpllt in Houen eingetroffen. 

meldet Hako cherbourg Mittelmole in eigener Hand. 

Bisher keine neuen Hafenforcierungsversuche und Minen- 

E^umarbeiten. Netzsperren Ost uni West sowie Zünd- 

in Ordnung. Molenbeschuß auf Land. Jm 

keine Kampfhandlungen zu beobachten, 

tenstraße (Truppenbewegungen nach Westen. 

Ahs Gefechtsbericht von V 203 ergibt sich 

Zusammentreffen mit 2 großen Einheiten wahrsch. 

Kreuzecn oder Zerstörern. Bei Vorstoß von 2 

Zerstörern in eigene künstliche Nebelwand wurde 

ein Zerstörer.' beim Versuch K 4611 zu rammen von 



- 773 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

S8.6.44 

(463) 

(464) 

V 213 im Rücken erfaßt und 15 Minuten ohne Gegenwehr 

mit E,8 cm Geschütz deckend beschossen* Der Zerstö- 

rer blieb brennend liegen, später wurde Explosion 

auf ihm beobachtet.M 4611 wurde in nächster Nähe von 

Y 213 versenkt. V 213 seifest ist mit ganz geringen 

Personalverlusten gefechtsklar in Jersey eingelaufen 

1650 beurteilt Gruppe West landemöglichkeit für Nacht 

zum £9. in Hollandraum als erschwert^ An Kanalküste 

als nöglich und an Atlantikküste im Nordteil als 

erschwert, im Südteil als möglich 

Jn Lagebericht von 1600 Uhr meldet Gruppe West, 

daß 2o und S.S-Elottille Einsatz wegen Seegang 

und Sichtverschlechterung abgebrochen hat. 2.S 

Flottille hat in BP 3664 eine ELM/A geräum' 

Von M 4611 sind 51 Mann und 21 Gefallene ge - 

borgen. Pür Nacht zum 29. ist für S-B0ote Einsatz 

wie für Nacht zum 28. befohlen. Außerdem soll 

KMA-Sperre westlich Dieppe und DM 1-Sperre L 24 

nordostwärts Bieppe ausgelagt werden. 

2„ Sonstige Feindlage: 

worae 

und e 

Sonst 

Bei 19. Gruppe sind Einsatzzahlen nicht gemeldet 
!n. Jm Einholgebiet wurde eine engl. Einheit 

'[in engl. Handelsschiff geortet. 

Ei ige -cggene •bage 

Gebieb Atlantikküste: 

5 Yp.Positionen waren besetzt, Vor Brest und 

St.Nasaire wurde 'je eine Mine*-geräumt. Ein U-Boot 

wurde auslaufend geleitet. 

Seegejjiet Kanal: 

Yp.Positionen waren besetzt. Jm Kanalinsel- 

verkehr wurden 1400 BRT geleitet. Yor le HaVre v/urden 

2 Minm geräumt. 0855 Uhr wurden nördlich'Bes Se -t 

Jles j - 6 feindliche Schiffe gesichtet, die 1100 Uhr 
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Tag 

Lhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommmase 

a8.6.44 

1650 

(463) 

1464) 

y 2i 

mit £ 

rer t 

auf i 

V 21 

Perso 

beurt 

zum 2 

als n 

erscl 

im Rücken erfaßt und 15 Kinuten ohne Gegenwehr 

,8 cm Geschütz deckend beschossen. Der Zerstö- 

lieb brennend liegen, später wurde Explosion 

hm beobachtet.M 4611 wurde in nächster Nähe von 

versenkt. V 213 selbst ist mit ganz geringen 

nalverlusten gefechtsklar in Jersey eingelaufen. 

eilt Gruppe West Landemöglichkeit für Nacht 

9. in Hollandraum als erschwert^ An Kanalküste 

öglich und an Atlantikküste im Nordteil als 

vert, im Südteil als möglich. 

Jn Lagebericht von 1600 Uhr meldet Gruppe West, 

daß 2. und S.S-Plottille Einsatz wegen Seegang 

und Sichtverschlechterung abgebrochen hat. 2.S- 

Elottille hat in BP 3664 eine ELü/A geräumt. 

Von K 4611 sind 51 Kann und 21 Gefallene ge. 

borgen. Pür Nacht zum 29. ist für S-B0ote Einsatz 

wie für Nacht zum 28. befohlen. Außerdem soll 

KMA-Sperre westlich Dieppe und DM 1-Sperre L 24 

nordostwärts Lieppe ausgelagt werden. 

2„ Sonstige Feindlage: 

worae 

und e 

Sonst 

Bei 19. Gruppe sind Emsatzzahlen nicht gemeldet 
!h. Jm Einholgebiet wurde eine engl. Einheit 

ifLn engl. Handelsschiff geortet. 

Ei L°e Eigene nage 

Gebiet Atlantikküste: 

5 Vp.Positionen waren besetzt, Vor Brest und 

St.Nasaire wurde je eine Mine-’-geräumt. Ein U-Boot 

wurde auslaufend geleitet. 

Seegebiet Kanal: 

Vp.Positionen waren besetzt. Jm Kanalinsel- 

verkehr v/urden 1400 BRT geleitet. Vor Le HaVre v/urden 

2 Siäln m geräumt. 0855 Uhr wurden nördlich'Les Se ,.t 

Jles j - 6 feindliche Schiffe gesichtet, die 1100 Uhr 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 395 

29,6.4' aus Sich' 

lieh Zer^ 

Westkurs 

III.) N c 

Nordsee: 

Jn 

Geleitvei 

mündung v 

in Brunst’ 

Betriebs! 

Holland 

zeugen ohl 

schuß wun 

und in de 

tionen zw: 

Ben Heide 

wurden 3 

c er 

Vor 

Jm Y 

den 3 Gel 

kamen. 1343 Uhr standen 6 Schiffe vermut- 

törerh IC sm nordwestlich Jle de Bas auf 

rdsee, Norwegen, Nord 

Deutschen Bucht wurde Sicherungs- und 

kehr planmäßig durchgefuhrt. Jn der Elbe- 

urden 2 Iviinen gerauht. Neue Nordschleuse 

üttel wird voraussichtlich am 29, wieder 

lar sein. Vp.Position vor Hoek van 

nurde in Nacht zum 28. von ..feindlichen Fahr- 

:ne Erfolg mit Bomben angegriffen. Ein Ab- 

de erzielt. Jn den Morgenstunden des 28, 

r Nacht zum 29. wurden wiederum Detona- 

ischen Vlissingen und Katwijk bzw. zwischen- 

r und Hoekrahrgenommen, v/estlich V/alcheren 

Hinen geräumt. 

3chouv/en wurden 84 KMA geworfen, 

sselmeer und zeeländischen Gewässern v/ur- 

itepit ca. 39 000 BRT durchgeführt. 
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Taff 

28 ° 6.4^ 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 395 

aus Sich' 

lieh Zen 

'Vestkurs 

kamen. 1345 Uhn standen 6 Schiffe vermut- 

itöreris IC sm nordwestlich Jle de Bas auf 

III.) N c 

Nordsee: 

Jn c 

Celeitvei 

mündung v 

in Brunst’ 

betriebsk 

Holland v 

zeugen oh 

schuß wur 

und in de 

tionen zv, 

Ben Heide 

wurden 3 

Vor 

Jir Y 

den 3 Gel 

rdsee, Norwegen, Hord 

er Deutschen Bucht wurde Sieherungs- und 

kehr planmißig durchgefuhrt. Jn der Blbe- 

urden 2 tiinen geräunt. Neue Nordschleuse 

üttel wird voraussichtlich am 290 wieder 

lar sein. Vp.Position vor Hoek van 

urde in Nacht zun 28. von.feindlichen Fahr- 

nne Erfolg mit Bomben angegriffen. Ein Ab- 

de erzielt. Jn den Morgenstunden des 28, 

!r Nacht zum 29. wurden wiederum Detona- 

»ischen Vlissingen und Katwijk bzw. zwischen- 

;r und Hoel mhrgenommeno V/estlich V/alcheren 

ilinen geräumt. 

Schouwen wurden 84 K1,:A geworfen. 

sselmeer und zeeländischen Gewässern wur- 

itepit ca. 39 000 BRT durchgefuhrt. 
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Tag 

Uhrzeit 

28.6.44 

(465) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Norwegen / Hordmeer: 

Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 29 Flugzeuge im Einsatz 

faßt. 

Eigene Ijage: 

Am 

Stadt ur 

27. 1630 Uhr - 1700 Uhr griffen 55 Peindflugzeugs 

d Hafen Kirkenes an. Dampfer "Heitha" (717 BRT) 

wurde dtjrch Bombentreffer beschädigt, erlitt Verluste. 

sind zahlreiche Häuser und Barackenschäden 

rkehrsStörungen eingetreten. Kurz nach 

28. erfolgte erneuter Angriff sxxl 

"Elorianopolis" ( 4 719 BRT), mußte brennend auf- 

Außerder. 

sowie Vs 

ilitternncht zum 

Dampfer 

gesetzt 

tig erfc 

Dampfer 

werden. 

angegri 

Torpedo 

Be:. 

fenden 

03 

Bergen , 

Na. 

Polarkü 

Leitung 3 

werden. Kai wurde stark beschädigt, ^leichzei 

Igte auch Luftangriff auf Petsamo-Geleit 

"Vulcan" (989 BST), wurde durch gleichzeitigen 

Art.Beschuß beschädigt und mußte auf Strand gesetzt 

Ein Rückgeleit wurde 0400 Uhr durch S-Boote 

fen. Dampfer "Nerissa" [992 BRT) wurde durch 

versenkt. 

den Angriffen auf Kirkenes und auf Petsamo - 

Geleit haben eigene ^äger und Flak etwa 77 der angrei- 

lugzeuge abgeschossen. 

0 Uhr wurde ansch. 1 Hann-U-Boot in 

meldet. Nachprüfung läuft. 

h Norden und Süden wurden im Bereich Admiral 

te je 13 Schiffe geleitet. Aus den übrigen 

Bereichen des MOK Norwegen liegen Meldungen wegen 

Störungen nicht vor. 

XV.) Skagerrak, Ostsee-Singänge, Ostsee: 

Feindla 

Jm "Einnenbusen sind aus Funkaufklärung lebhafte 

Bewegunken von Fahrzeugen zu erkennen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

28.6.44 

(465) 

Mor.veger! 

geinaivt 

Bei 

faßt. 

Eigene I 

Am 

Staat ur 

wurde dt: 

Außerdem 

sowie Ve 

Hitternt 

Dampfer 

gesetzt 

tig erfc 

Dampfer 

weraen 

ar.gegri:' 

Torpedo 

Be: 

/ Hordmeer: 

18. Gruppe wurden 29 Flugzeuge im kinsats er 

27. 1630 Uhr - 1700 Uhr griffen 55 Peindflugzeugs 

d Hafen Kirkenes an. Dampfer "Hertha" (717 BRT) 

rcn Bombentreffer beschädigt, erlitt Verluste. 

sind zahlreiche Häuser und Barackenschäden 

rkehrsStörungen eingetreten. Kurz nach 

cht zum 281 erfolgte erneuter Angriff auf 

"plorianopolis" ( 4 719 BRT), mußte brennend auf- 

werden. Kai wurde stark beschädigt. Gleichzei- 

Igte auch Luftangriff auf Petsamo-Geleit 

"Vulcan" (989 BRT), wurde durch gleichzeitigen 

Art.Beschuß beschädigt und mußte auf Strand gesetzt 

Ein Rückgeleit wurde 0400 Uhr durch S-Boote 

fen. Dampfer "Uerissa" (992 BRT) wurde durch 

versenkt» 

den Angriffen auf Kirkenes und auf Petsamo - 

Geleit haben eigene ^äger und Flak etwa 77 der angrei- 

fenden Flugzeuge abgeschossen. 

10 Uhr wurde ansch. 1 Kann-U-Eoot in 

^meldet. Nachprüfung läuft. 

;h Norden und Süden wurden im Bereich Admiral 

3te je 13 Schiffe geleitet. Aus den übrigen 

n des KOK Norwegen liegen Meldungen wegen 

ästörungen nicht vor. 

03 

Bergen 

Na. 
Polar kü. 

Bereich 

Leitung 

Feindla 

Jm 

IV.) Skigerrak, Ostsee-Singänge, Ostsee: 

Tlinnenbusen sind aus Funkaufklärung lebhafte 

Bewegungen von Fahrzeugen zu erkennen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 3S6 

(466) 

Russische 4°H-Bootsdiv. meldet Vernichtung von 

4 Minen am 27" im Seegebiet Namsi-Bank. Räum - 

fahrzeuge sind durch Kanonenboote gesichert. 

Weitere Minenräumungen werden aus Kronstadt- 

bucht gemeldet. Bewegungen eigener Streitkräfte 

werden von Feindeinheiten gemeldet. 

Mittags standen zwischen Lavansaari und 

Marvi ? S-Boote und 5 V/achboote auf W-Kurs. 

Mitternacht zum 29. wurden südlich Vigrund mehrere 

Kleinf;ihrzeuge gesichtet 

Eigene Lage: 

und Z 

mit "T 

T 107 

Oalster" und "Jhn" sind in Horten, "Riedel" 

10 in Holmestrand und 2.S-Schulfl. 

ingtau" (m Soon aingelaufen. 

und 108 sind zur 1orpedoschule entlassen. 

V ).Positionen an west jütischer Küste 

besetzt. 

ist z.1 

laufen 

A^i 27. sind 320 KMA ausgelegt. Wurfverband 

eil in Esbjerg , z.T. in Hvidesand einge- 

A'if Seeland sind in letzten Tagen wegen Sabo- 

tage 8 

erkläri 

Dänen hingerichtet, das Standrecht ist 

Z 

gingen 

und 10 

Kieler 

geräurr 

Nil 

nach M: 

Sperrb: 

durch 

hilfe. 

um Minenräumdienst waren in den Ostsee-Gin- 

29, in der Ostsee 39 Boote, 1 Sperrbrecher 

MS-Flugzeuge eingesetzt. Jm Samsoe-Belt, 

Bucht und Fehmarn-Belt wurde je eine Mine 

rdlich Samsoe ist Dampfer "Hemia" (1700) 

nentreffer auf Grund gesetzt, 

mecher 131 wurde im Nordausgang des Sundes 

Minentreffer beschädigt und bedarf Schlepper- 

ach einer URB—Meldung aus Stockholm wird 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 396 

M66) 

Russische 4.R-Bootsdrv. meldet Vernichtung von 

4 Kinen am 27. im Seegebiet Namsi-Bank. Räum - 

fahrzeuge sind durch Kanonenboote gesichert. 

Weitere Kinenräumungen werden aus Kronstadt- 

bucht gemeldet. Bewegungen eigener Streitkräfte 

werden von Feinöeinheiten gemeldet. 

Mittags standen zwischen lavansaari und 

Uarvi ! S-Boote und 3 Wachboote auf 17-Kurs. 

Kitternacht zum 29. 'wurden südlich Vigrund mehrere 

Kleinf:ihrzeuge gesichtet. 

Eigene Lage: 

und Z 

ml 

T 107 

Oalster" und "Jhn" sind in Horten, "Riedel" 

30 in Holmestrand und 2.S-Schulfl. 

Tiiingtau" «n Soon aingelaufen. 

md 108 sind zur '■‘■orpedoschule entlassen. 

V >.Positionen an westjütischer Küste 

>esetzt. 

ist z.1 

laufen 

A 

tage 8 

erklär' 

Z 

gangen 

und 10 

Kieler 

geraum' 

Nü 

nach M 

Sperrb])’ 

durch 

hilfe. 

A|i 27. sind 320 KMA ausgelegt. Vurfverband 

eil in Esbjerg , z.T. in Hvidesand einge- 

;uf Seeland sind in letzten Tagen wegen Sabo- 

Dänen hingerichtet, das Standrecht ist 

worden. 

um ilinenräumdienst v/aren in den Ostsee-Ein- 

29, in der Ostsee 39 Boote, 1 Sperrbrecher 

MS-Plugzeuge eingesetzt. Jm Samsoe-Belt, 

Bucht und Fehmarn-Belt wurde je eine Mine 

rdlich Samsoe ist Dampfer "Hemia" (1700) 

nentreffer auf Grund gesetzt, 

echer 131 wurde im Nordausgang des Sundes 

it inentreff er beschädigt uud bedarf Schlepper- 

ach einer BKB-Meldung aus Stockholm wird 



- 782 - 

Tag 

Uhrzeit 

28.6.44- 

(467) 

(468) 

(469) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

ich. 

in dor 

spro 

die A> 

einhe: 

Boid ! 

’tigen außlandsjournalistischen Kreisen davon ge. 

en, daß die Deutschen etwa am 28.6. nachts 

4landsinseln besetzen würden. Schwere Schiffs- 

ten mit Fallschirmjägern und anderen Truppen an 

ägen bereit. 

"Prinz Eu- 

gen" 

"Lütz 

feste 

"Lütz 

Befehlshaber Ausbildungsverbandes mi' 

st in G-otenhafen eingetroffen. 

w" 4ftt am 27. 1600 Uhr im Hetzkasten vor Aspoe 

^rnacht. Führung Kampfgruppe hat Kommandant 

ow 

Bis 

2 496 

gut. 

führt 

berführung 121.___J.D. bisher planmäßig verlaufen 

800 Uhr waren insgesamt verladen 8 355 Mann, 

Pferde, 1 643 Fahrzeuge unc 3 298 to Wehrmachts 

uslegen Sperre Pistim 6 ist planmäßig durchge- 

U KFP der 24. L-Flottille sind für vorläufig 

letzten IÖ14-Abschnitt der Finnen in Emsaloe 

eingetaufen. 

Un der Nacht zun 28. ist Unternehmen gegen Nar- 

vi in beschränktem Umfange durengeführt worden. Eine 

Kampfgruppe aus deutschen und finnischen Seestreitkrär 

ten sollte nach Niederkämpfen des Widerstandes die 

Jnsel Narvi kurz besetzen und dortige Einrichtungen 

zerstören. Admiral östliche Ostsee hielt Besetzung 

für längere Zeit praktisch nicht für möglich. Ar- 

mierung der Jnsel wurde mit 3 russischen 7,5 cm Ge- 

schüt ;en vermutet. Der Oberbefehl lag in finnischer 

Hand. Unter diesem befehligt Chef 3#S—Flottille 

die d;utschen Streitkräfte. Kampfgruppe hat ledig- 

lich Beschießung der Jnsel Narvi durchgeführt und 

dortige Batterien bis auf 1 Geschütz auf 70 hm 

niedergekämpft. Der Landungsversuch ist auf Befehl 

des f innischen Befehlshabers nicht durchgeführt worden 

- 782 - 

Tag 

Uhrzeit 

28.6.44 

(467) 

(468) 

(464) 

Ort 

Wetter 

in dor 

sproc' 

die 

einhe: 

Boid ! 

AU 

"fcigen auglandajournalistischen Kreisen davon ge. 

l|en, daß die Deutschen etwa am 28.6. nachts 

landsinseln besetzen würden. Schwere Schiffs- 

ten mit Fallschirmjägern und anderen Truppen an 

ägen bereit. 

gen" 

"Lütz 

feste 

"Lütz 

jjiefehlshc-ber Ausbildungsverbandes mit "Prinz Eu- 

st in G-otenhafen eingetroffen. 

v<" am 27. 1600 Uhr im iletzkasten vor Aspoe 

(“macht. Führung Kampfgruppe hat Kommanffent 

ow 

Bis 

2 496 

gut. 

führt 

letzt 

einge 

berführung 121 .^.J.D. bisher planmäßig verlaufen 

800 Uhr waren insgesamt verladen 8 355 Mann, 

Pferde, 1 643 Fanrzeuge unc 3 293 to V/ehrmachts 

•“■uslegen Sperre Pistih 6 ist planmäßig durchge- 

vi in 

Kampf; 

ten s 

Jnsel 

zerst 

für 1, 

mierufi, 

schüt 

Hand, 

die d£ 

lieh 

dortij; 

niede 

des f 

Vorkommnisse 

^ KFP der 24. L-Flottille sind für vorläufig 

in KE14.-Abschnitt der Finnen in Emsaloe 

aufen. 

in der Nacht zun 28. ist Unternehmen gegen Nar- 

beschränktem Umfange durengeführt worden. Eine 

gruppe aus deutschen und finnischen Seestreitkräf 

>llte nach Niederkämpfen des Widerstandes die 

Narvi kurz besetzen und dortige Einrichtungen 

jren. Admiral östliche Ostsee hielt Besetzung 

ngere Zeit praktisch nicht für möglich. Ar- 

.g der Jnsel wurde mit 3 russischen 7,5 cm Ge- 

en vermutet. Der Oberbefehl lag in finnischer 

Unter diesem befehligt Chef 3#£—Flottille 

utschen Streitkräfte. Kampfgruppe hat ledig- 

schießung der Jnsel Narvi durchgeführt und 

e Batterien bis auf 1 Geschütz auf 70 hm 

gekämpft. Der landungsversuch ist auf Befehl 

innischen Befehlshabers nicht durchgeführt woraei 

Be 



- 783 

Tag 
Uhrzeit 

23,6.44 

(470) 

Ort 
Wetter 

Gründe 

Boote 

mung el 

de: 

hierfür sind bisher nicht bekannt geworden, 

r 2,T-Flottille haben bei der Unterneh- 

nen russischen Bewacher versenkt. 

Bas Ergebnis scheint angesichts des ver- 

hältnismäßig starken eigenen Einsatzes 

nur bescheiden zu sein. Jedoch bleibt 

ein näherer Bericht noch abzuwarten. 

V.) U 

Vorkommnisse 397 

Bootskri egführung 

2Schnorchelboote sind aus Westfrankreich 

in das 3p.Gebiet im Kanal ausgelaufen. 

Jm Indischen Ozean hat U 537 freies Manöver 

im Raum vor Colombo erhalten. 

Jm Kordmeer verlegt Gruppe "Trutz" in 

Stärke von 12 Booten in Vp .Streifen von AB 4411 

bis 8821, der am 29. nachmittags eingenommen sein 

soll. 

Jm 

ostwärt 

so gewählt, daß Boot für evtl. Einsatz Kf 

zeit vepfügbar ist 

ieen Seeraum südlich Kreta. Oo.Gebiet wird 

^ 

YI. ) I 

Vfest raum: 

Am 

setzten 

Uordxra- 

Mittelmeer verlegt U 642 am 1.7. in den 

v/ix 

jeder- 

xftkriegführung : 

Tage wird starker Feindeinsatz in den be- 

Westgebieten, insbesondere in Belgien/ 

.ikreich gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

23.6.44 

(470) 

Ort 

Wetter 

Gründe 

Boote 

mung ei 

de: 

V.) U 

Vorkommnisse 397 

hierfür sind bisher nicht bekannt geworden, 

r 2,T-Flottille haben bei der Unterneh- 

nen russischen Bewacher versenkt. 

Bas Ergebnis scheint angesichts des ver- 

hältnismäßig starken eigenen Einsatzes 

nur bescheiden zu sein. Jedoch bleibt 

ein näherer Bericht noch abzuwarten. 

Bootskri egführun 

2Sehnorchelboote sind aus V/estfrankreich 

in das 3p.Gebiet im Kanal ausgelaufen. 

Jnl Jndischen Ozean hat U 537 freies Manöver 

im Raum vor Colombo erhalten. 

Jm Kordmeer verlegt Gruppe "Trutz" in 

Stärke von 12 Booten in Vp .Streifen von AB 4411 

bis 8821, der am 29. nachmittags eingenommen sein 

soll. 

Jm] llittelmeer verlegt U 642 am 1.7= in den 

ostwärtieen Seeraum südlich Kreta. Oo.Getiet wird 

so gewällt, daß Boot für evtl. Einsatz St <54 jeder- 

zeit vepfügbar ist. 

YI. ) I 

\Yestraua: 

iftkriegführung : 

Am Tage wird starker Feindeinsatz in den be- 

setzten Westgebieten, insbesondere in Belgien/ 

Hordfraikreich gemeldet. 



- 784 - 

Tag 

TJhrzeit 

28.6.44 

(471) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

5 Flugplätze im Raum ostwärts Paris wurden von 6C0 

Kampfflugzeugen angegriffen. Ein Teil dieses Verbandes 

flog hach Saarbrücken weiter zu mittelschwerem Angriff 

gegen BEhn- und Industrieanlagen dieser Stadt. 

Starke Jabo-Verbände griffen Flugplatz und Flak- 

Qhampfleury an. Jm Raum Bourges entstanden in 

4-nlagen erhebliche Ausfalle« „Weitere starke 

hatten den Raum der Seine und den Kampfraum 

^kopfes zum Sei„Meldung über eigene Tagesein- 

gen noch nicht vor. 

Stellung 

den Bahn 

Einflüge 

des Band 

Sätze lio 

Jn 

Angriffs'; 

Der Angr 

holt.Met 

69 

Reichsge 

Mittelme 

ik 

Am 

gen Fron' 

kehrszie L 

durch Fl; 

Verkehrs 

Rimini - 

Elugplat 

gegrif 

Jn 

Bandenve 

er Nacht zum 29« setzt der Feind seine starke 

ätigkeit fort, 

ff auf Saarbrücken wurde mit 40 Moskitos wieder- 

wurde mit etwa 300 Sprengbomben angegriffen. 

igene Kampfflugzeuge verminten die °eine-Bucht 

iet: 

Am.'Tage ist Einflugtätigkeit nicht gemeldet 

Jn der Nacht erschienen 25 Moskitos zu Störangriffen im 

rhein.we;>tf. Jndustriegebiet „ 

7. führten etwa 500 Kampfflugzeuge im rückwärti- 

gebiet in Italien Angriffe auf Flugplätze, Ver- 

e und Art„Stellungen durch. 2 feind 1. Jabos wurden 

abgeschossen. 70 2-mot„Flugzeuge griffen 

mlagen und Artilleriestellungen im Raum 

Livorno an« Jm ostwärtigen Mittelmeer wurde 

Jraklion von 16 feindlichen Flugzeugen an- 

e i 

ler Nacht zum 28 wurden 47 Feindflugzeuge bei 

sorgung im Balkanraum und 6-8 Flugzeuge bei 

en in Oberitalien und bei Bonauverminung im Raum 

lom gemeP-det 

- 784 - 

Tag 

Uhrzeit 

28.6.44 

(471) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5 Flugplätze im Raum ostwärts Paris wurden von 6C0 

Kampfflugzeugen angegriffen. Ein Teil dieses Verbandes 

flog hach Saarbrücken weiter zu mittelschwerem Angriff 

gegen Bshn- und Industrieanlagen dieser Stadt. 

Starke Jabo-Verbände griffen Flugplatz und Flak- 

stellung Qhampfleury an. Jm Raum 3ourges entstanden in 

den Bahmnlagen erhebliche AUSfälieo„Weitere starke 

■^ih^lüge hatten den Raum der Seine und den Kampfraum 

des lardokopfes zum 2el.Meldung über eigene Tagesein- 

sätze liegen noch nicht vor. 

Jn cer Nacht zum 29. setzt der Feind seine starke 

Angriffs-ätigkeit fort. 

Der Angriff auf Saarbrücken wurde mit 40 Moskitos wieder- 

holt .Met:; wurde mit etwa 300 Sprengoomben angegriffen. 

69 

Reichsgebiet: 

igene Kampfflugzeuge verminten die ^eine-Bucht 

Am Tage ist Einflugtätigkeit nicht gemeldet 

Jn der Nacht erschienen 25 Moskitos zu Störangriffen 1m 

rhein.weatf. Jndustriegebiet. 

Mittelme :r: 

aL 

Am 

gen Fron 

kehrszi 

durch Fl; 

Verkehrs 

Rimini - 

Fligplat 

gegriff e}i 

Jn 

Bandenve 

Störflüg 

lom gerne 

7. führten etwa 500 Kampfflugzeuge im rückwärti- 

gebiet in Italien Angriffe auf Flugplätze, Ver- 

e und Art .Stellungen durch. 2 feind 1. Jabos wur<ien 
ik abgeschossen. 70 2-mot.Flugzeuge griffen 

inlagen und Artilleriestellungen im Raum 

Livorno an. Jm ostwärtigen Mittelmeer wurde 

3 Jraklion von 16 feindlichen Flugzeugen an- 

i. 

ler Nacht zum 28 wurden 47 Feindflugzeuge bei 

rsorgung im Balkanraum und 6-8 Flugzeuge bei 

n in Oberitalien und bei Donauverminung in Raum 

Ldet. 



- 785 

Tag 
Uhrzeit 

(472) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 398 

Eigetne Flugzeuge haben Idchtbilderkundung 

von Brindisi durchgeführt und Aufklärung im westli- 

chen und östlichen Mittelmeer geflogen. 

Ostraum 

An der Ostfront wurden am 27(663 eigene und 3 560 

Feindeinsätze gemeldet. 102 feindliche Flugzeuge 

wurden abgeschossen, 11 eigene gingen verloren. 

Starke eigene Verbände griffen bei Tage und in 

der Nacht Verschiebebahnhöfe von Smolensk und im 

.frontnaher Raum an . Der Abschußerfolg gegen die 

feindlichen Flugzeuge im Raum Kirkenes am 27. und 28. 

raird mit insgesamt 77 Abschüsse gemeldet. 

VII.) Kri 

1 . Bereich 

Feind-L 

A: 

ein grc 

eines 

eingele 

gführung im iiittelmeer und Schwarzen Meer. 

Mar.0rupre West: 

E±L 

m 27. 2030 Uhr ist vom Mittelmeer kommend 

ßer Transporter mit Truppen unter Schutz 

Zerstörers und einer Korvette in Gibraltar 

,uf en. 

4m 28. 0015 Uhr sind gleichfalls aus dem 

eer ein Hilfsflugzeugträger und 4 Zerstör^" Mitteln 

in Gibraltar eingelaufen. Der Transporter hat den 

Hafen in der Nacht zum 28. mit unbekanntem Kurs 

wieder verlassen. 

Weiter ist am 27. abends vom Mittelmeer ein 

Kreuzei der "Birmingham"-Klasse und 1 Zerstörer 

in Gitraltar eingelaufen während in den Abendstun- 

den diqses Tages ein franz; Transporter von 

- 785 - 

28.6.44 

Tag 

Uhrzeit 

(472) 

Ort 

Wetter 

etn
1 

Eige 

von Brindi 

chen und o 

e Flugzeuge haben Lichtbilderkundung 

si durchgeführt und Aufklärung im v/estli- 

stlichen Kittelmeer geflogen. 

Vorkommnisse 398 

Qjtraum : 

An der Ostfront wurden am 27(663 eigene und 3 560 

Feindeineätze gemeldet. 102 feindliche Flugzeuge 

wurden abgeschossen, 11 eigene gingen verloren. 

Starle eigene Verbände griffen bei Tage und in 

der Nacht Verschiebebahnböfe von Smolensk und im 

.frontnaher Raum an . Der Abschußerfolg gegen die 

feindlichen Flugzeuge im Raum Kirkenes am 27. und 28. 

raird mit insgesamt 77 Abschüsse gemeldet. 

VII.) Krie gführung im Mittelmeer und Schwarzen Heer. 

1 . Bereicr. 

Feind'l: 

ein grc 

eines 

eingels 

A 

Kitteln 

in Gibi 

Hafen i 

wieder 

Y6 

Kreuze 

in Gil 

den die 

Mar.Gruppe '«est: 

£ 2?. 2030 Uhr ist vom Kittelmeer kommend 

ßer Transporter mit Truppen unter Schutz 

Zerstörers und einer Korvette in Gibraltar 

uf en. 

m 28. 0015 Uhr sind gleichfalls aus dem 

eer ein Hilfsflugzeugträger urd 4 Zerstör^" 

altar eingelaufen. Der Transporter hat den 

n der Nacht zum 28. mit unbekanntem Kurs 

verlassen. 

qiter ist am 27. abends vom Mittelmeer ein 

der "Birminghamll-Klasse und 1 Zerstörer 

raltar eingelaufen während in den Abendstun- 

ses Tages ein franz. Transporter von 



- 786 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28,6.44 17 000 IRT den Hafen ostwärts verlassen hat 

Nacl 

riugzeugt 

Gibraltai 

2 Hilfsf] 

weiteren Meldungen sind am 27o 11.00 uhr 2 

räger von je 14 000 BRT aus dem Mittelmeer in 

eingelaufen und am 1640 Uhr desselben Tages 

ugzeugträger und 3 Korvetten aus Gibraltar in 

das Mittelmeer eingelaufen. 

Sigene I15 

Naci 

versenkte 

kräfte ge 

handeil 

Meldung von Gruppe West waren die am 27. 

n beiden Dampfer vor Nizza durch alle Streit- 

sichert, die zur Verfügung standen. Insgesamt 

^s sich um 4 Sicherungsboote. 

2. Bereich I 

Feindlage 

ube|r das am 27. nachmittags in das Mittelmeer 

eingetrei 

zunächs 

MKS 57 mc 

Kr,iS 43 ir 

ne große Ostgeleit liegen weitere Meldungen 

nicht vor. Nach Funkaufklärung stand Westgeleit 

rgens im Seegebiet ostwärts Algier. Ostgeleit 

Nacht zum 28. in 8iz;j_piens^raße , 

Eigene Luftaufklärung meldete 0845 Uhr etwa 180 sm 

.Mar.Kdo. Italien: 

Geleit aus 22 Einheitsfrachtern mit 3 

• fahrzeugen auf 300 °. 

JL 

OSO Malta 

Sicherung 

Alexandrien verbreitete 21 29'"Luftalarm für 3 Ge^ 

leite oder Verbände.Vm. wurde 160 sm ostwärts Malta 

1 U—Boot auf V/—Kurs gesichtet. 

Nach Lichtbilderkundung von Brindisi war der Hafen 

mittags mit einei^angsch. Minenleger, 4 Zerstörern, 12 

kleinen Kriegsfahrzeugen , 4 U-Booten, 1 Spezialschiff, 

53 kleine! Booten, 7 LCM, 74 Hilfslandungsbooten, 1 

Tanker, 2p Frachtern, 3 Seglern und 2 Schwimmdocks be- 

legt 

1900 Uhr stellte eigene Luftaufklärung über den ha- 

learen den ital. Kreuzer und die 3 Zerstörer am gemeinsa- 

men alten Liegeplatz fest. 
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Tag 

Uhrzeit 

28.6.44 

Ort 

Wetter 

XTacr 

Vorkommnisse 

17 OCC IRT den Hafen ostwärts verlassen hat. 
Uaci- weiteren Meldungen sind am 27. 1 1 .00 uhr 2 

Flugzeug-träger von je 14 000 BRT aus dem Mittelmeer in 

Gibraltar eingelaufen und um 1640 Uhr desselben Tages 

2 Hilfsflugzeugträger und 3 Korvetten aus Gibraltar in 

das MitteImeer eingelaufen 

Sisene Idee: 

versenkten beiden Dampfer vor Nizza durch alle Streit- 

krafte gesichert, die zur Verfügung standen. Insgesamt 

handelt e 

2. Bereich I 

Feindlage 

e r uo 
eingetrei 

zunächst 

HKS 57 mc 

KI,IS 43 ir 

das am 27. nachmittags in das Mittelmeer 

ene große Ostg leit liegen vreitere Meldungen 

nicht vor. Nach Funkaufklärung stand Westgeleit 

rgens im Seegebiet ostwärts Algier. Ostgeleit 

Nacht zum 28. ir. Siziiienstraße , 

-blßu 

OSO Malta 

Sicherüng 

Alex 

leite od 

1 U-Boot 

Nach 

mittags m 

kleinen 

53 kleine 

Tanker, 

legt. 

1900 

learen de 

men alten 

en 

Meldung von Gruppe West waren die am 27, 

s sich um 4 Sicherungsboote. 

.üar.Kdo. Italien: 

e Luftaufklärung meldete 0845 Uhr etwa 180 sm 

Geleit aus 22 Einheitsfrachtern mit 3 

sfahrzeugen auf 300 °. 

i 
andrien verbreitete 2129 Luftalarm für 3 Ge- 

Verbande.Vm. wurde 160 sm ostwärts Malta 

auf VMCurs gesichtet. 

Lichtbilderkundung von Brindisi war der Hafen 

it einenfangsch. Minenleger, 4 Zerstörern, 12 

iegsiahrzeugen , 4 U-Booten, 1 Snezialschiff, 

1 Booten, 7 LCM, 74 Hilfslandungsbooten, 1 

Frachtern, 3 Seglern und 2 Schwimmdocks be- 

Uhr stellte eigene Luftaufklärung über den Ba- 

. ital. Kreuzer und die 3 Zerstörer an gemeinsa- 

Li'egeplatz fest. 

Kr 

20 



787 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3S9 

28.6.44 L 

Wetter 

uf- taufklärung im ligarischen Meer war durch 

behindert und ergab keine Sichtungen. 

Eigene Lage 

Ze 

auf S pr 

Am Kord 

reit „ 

A 

Schlepp 

beschuß 

Schlepp 

3. Bereich 

rstörungsmaßnahmen von Livorno sind bis 

engung einiger Brücken durchgeführt, 

rfer des Arno 3~3(7 cm Geschütze feuerbe- 

n 27. abends wurde vor Arno-Mündung ein 

er in auslaufendem Geleit durch Bordwaffen- 

von Peindflugzeugen versenkt. Ein weiterer 

sr mußte aufgesetzt werden. 

Marinegruppe Süd: 

a) Adri_ 

Peinilage: 

im S 

Eigen 

Funkaufklärung erfaßte am 27. 1945 - 2040 
egebiet Bavenna 6 Schiffsziele, 

.e Lage: 

venn, 

st am 

gega^i, 

b)Agäife 

Bei Luftangriff auf Eimini am 27, und Ra- 

i am 28. sind besondere Schäden nicht ent- 

ien. Weitere Meldungen sind bisher nicht ein- 

gen. 

aufk: 

Ägäi£ 
land 

niki 

gest 

Eine 

Der Feind führte am 27. und 28. schwache Luft- 

.ärung auf dem Dodekanes, Kreta, mittlerer 

Peloponnes, Athen und über V/estgriechen— 

bis Saloniki durch. Jm Gebiet zwischen Salo- 

und Larissa wurden 5 Zerstörerstreifen fest- 

:11t. Züge und Bahnhöfe wurden angegriffen. 

Jabostreife stand über Korfu. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 3S9 

23.6.44 L 

Wetter 

uf- taufklärung im li£uris3h.e;i Keer war durch 

behindert und ergab keine Sichtungen. 

Eigene Lare: 

Ze 

auf S pr 

Am Kord 

reit. 

A 

Schlepp 

beschuß 

Schlepp 

3. Bereich 

rstörungsmaßnahmen von Livorno sind bis 

engung einiger Brücken durchgeführt» 

ufer des Arno 3~3)7 cm G-eschütze feuerbe- 

n 27. abends wurde vor Arno-Mündung ein 

:r in auslaufendem Geleit durch Bordwaffen- 

von Peindflugzeugen versenkt. Ein weiterer 

:r mußte aufgesetzt werden. 

Marin earunrie Süd: 

a) Adri 

Pein 

aj. 

ilage: 

im S 

Eiae 

venn, 

st cm 

gegali, 

b)£gäi.s 

Funkaufklärung erfaßte am 27» 1945 - 2040 

egebiet Ravenna 6 Schiffsziele» 

ne Lage: 

Bei Luftangriff auf Rimini am 27» und Ra- 

1 am 28. sind besondere Schäden sicht ent- 

ien. Weitere Meldungen sind bisher nicht ein- 

Der Feind führte am 27. und 28. schwache Luft- 

aufk..ärung auf dem Dodekanes, Kreta, mittlerer 

Ägäis, Peloponnes, Athen und über Westgriechen- 

land bis Saloniki durch. Jm Gebiet zwischen Salo- 

niki und Larissa wurden 5 Zerstörerstreifen fest- 

gestellt» Züge und Bahnhöfe 7/urden angegriffen. 

Eine Jabostreife stand über Korfu. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

28o 6„44 

(473) 

2 

am 28, 

laufen. 

c) Schwarz 

C-üterschif f e und 1 Schlepper mit 2 Mot „Seglern si 

2000 Uhr aus den Dardanellen nach Mythilene ausg 

$s Meer: 

Besondere Nachrichten liegen.nicht vor. 

Donaulage: 

.11: i' 

Am 

Be 

treffer£ 

eine I. 

Einsa1 

gelauf eji 

vor. 

VIII.) 

Be 

27. sind Minenabwürfe nicht beobachtet. 

Km 1084 ist ein Raumfahrzeug infolge Minen- 

gesunken. Bei Km 1006 und bei Km 1797 wurde je 

e geräumt. 

der MS-Elugzeuge von Craiova aus ist wieder an- 

Bericht über Donaulase vom 28. liegt noch nici 

age Ostasien: 

3ondei£lTachrichten liegen nicht vor. 

Chef Skl„ 

tKi 
^ Admiral z.'o.V. 

+ /VSki. 

/ V f'*- 
1/ ' 
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Tag 

Uhrzeit 

28,6,44 

Ort 

Wetter 

2 ('üterschiffe und 1 Schlepper mit 2 Mot,Seglern sijnd 

am 28, 2000 Uhr aus den Dardanellen nach Mythilene auss 

laufen. 

c) Sch.varz 

Donaula. :e: 

Vorkommnisse 

Me 

Be:;ondere Nachrichten liegen..nicht vor. 

Am 27. sind Minenabwürfe nicht beobachtet. 

Be:. Km 1084 ist ein Raumfahrzeug infolge Kinen- 

treffern gesunken. Bei Km 1006 und bei Km 1797 v/uräe je 

eine Mine geräumt 

Einsatz der MS-Elugzeuge von Craiova aus ist v/ieder an- 

gelaufen. Bericht über Donaulage vom 28. liegt noch nid- 

vor. 

(473) 

VIII.) 

Be 3ondei£fiachrichten liegen nicht vor. 

Ch'ef Ski. 

tKlih) 'f 

age Ostasien: 

Admiral/z.b.V. 

+yVvSkl- 
I j a 

i, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 400 

29 >6»44 

snmui 

N 

Auße: 

tröffe 

bespr 

Meldunb 

Rücktr 

zur Fo 

In der 

des Vi 

in Par 

ach einer DNB-Meldung ist der frühere finnische 

ister Erkko am 28/6. in Stockholm einge- 

i. Seine Reise soll mit finnischen Friedens- 

echungen in Zusammenhang stehen. Nach weiteren 

en ans Helsinki soll Minister Tanner seinen 

itt erklärt haben, da er mit dem Entschluß 

rtsetzung des Krieges nicht einverstanden sei. 

Nacht zum 28/6. ist der Informationsminister 

.chy-Kabinetts Henriot in seinem Dienstgebäude 

is ermordet worden. 

De 

in ein 

ten. N: 

we s en 

gelten 

r schwedische Reichstag befaßt sich sm 29/6. 

er Geheimsitzung mit auswärtigen Angelegenhei- 

ch Presseberichten dürfte die Sitzung im 

ichen der Behandlung der finnischen Frage tl 

Politischer lageüberblick. 

Ob.d.M. hat sich in Begleitung von Konteradmiral 

TJagner in das F.H.Qu» begeben. 

Konteradmiral Wagner hat die Geschäfte als Ab- 

teilungschef der Operationsabteilung der See- 

kriegsleitung an Konteradmiral Meyer (Hans) 

abgegeben. Konteradmiral Wagner verbleibt zu- 

nächst als Admiral z.b.V. des Chefs der Ski 

in der Befehlsstelle Koralle. 
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Uhrzeit 
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Wetter 
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29»6»44 Politischer Lageüberbliclc. 

Njcb. einer DNi-Läeldunj isi der frühere finnische 

Außenmüiister Erkko am 28/6. in Stockholm emge- 

troffea. Seine Reise soll mit finnischen Friedens- 

besprechungen in Zusammenhang stehen. Nach weiteren 

Meldungen aus Helsinki soll Kanister Tanner seinen 

Rücktritt erklärt haben, da er mit dem Entschluß 

zur Fortsetzung des Krieges nicht einverstanden sei. 

In der Nacht zum 28/6. ist der Informationsminister 

des Vichy-Kabinetts Henriot in seinem Dienstgebäude 

in Paris ermordet worden. 

Der schwedische Reichstag befaßt sich am 29/6. 

in einer Geheimsitzung mit auswärtigen Angelegenhei- 

ten. Nach Presseberichten dürfte die Sitzung im 

wesentlichen der Behandlung der finnischen Frage 

gelten 

Ob-d.M. hat sich in Begleitung von Konteradmiral 

tfagner in das F.H.Qu» begeben. 

Konteradmiral Tagner hat die Geschäfte als Ab- 

teilungschef der Operationsabteilung der See- 

kriegsleitung an Konteradmiral Meyer (Hans) 

abgegeben. Konteradmiral Wagner verbleibt zu- 

nächst als Admiral z.b.V. des Chefs der Ski 

in der Befehlsstelle Koralle. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

29.6.44 Lagebesprechung bei Chef Shl um 1115 Uhr. 

I) Nach Mitteilung W.F.Sf op (M) bittet 

Führer um Prüfung, ob Unterstützung der Finnen 

iuf Ladoga- und Onega-See durchdeutsche Fahr- 

zeuge möglich ist, die ggf. im Landtransport 

lorthin zu überführen sind. Peipusflottille 

äolr jedoch nicht durch Abgaben geschwächt 

werden. 

Chef Ski Adm.. Qu meldet hierzu, daß in 

betracht käme, 4 für den Peipussee vorgesehene 

lAL, die noch nicht an ihren Bestimmungsort 

iberführt sind, entsprechend umzuleiten. Die 

Durchführbarkeit hängt jedoch von der Möglichkeit 

ies Bahntransportes ab. 

II) Chef Mar.R-ijst berichtet über Rüstungssit- 

sung vom 28/6., bei der Minister Speer nicht an- 

vesend war. Chef Mar.Rüst hat Übersicht über 

militärische Lage gemäß Besprechung mit Ob.d.M. 

mit Reichsminister Speer gegeben.und folgende 

Torderungen aufgestellt: 

a) Vorziehen und Steigern Gesamtprogramms 

b) Sofortforderung Kleihkampfmittels 

c) Höchststeigerung Minenfertigung 

d) Straffes Durchziehen des Ubootsprogramms 

im bisherigen Maße. 

Es wurde alsdann neuverfügte Dringlichkeits 

einstufung bekannt gegeben. Danach kommen in 

Dringlichkeitsstufe 0 Uboote Typ XXI und XXIII, 

3-Boote und Kleinkampfmittel, und zwar befristet 

zis 30/9. 

Von Marine geforderte Einbezichangaer R-Boote 

ist durch RLA zugesagt. Für■Schnorchel ist 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

29.6.44 Lagebesprechung bei Chef Ski um 1115 Uhr. 

I) Nach Mitteilung W.F.Sf °P (M) bittet 

iHihrer um Prüfung, ob Unterstützung der Finnen 

iuf Ladoga- und Onega-See durch-deutsche Fahr- 

zeuge möglich ist, die ggf. im Landtransport 

dorthin zu überführen sind. Peipusflottille 

=oli jedoch nicht durch Abgaben geschwächt 

werden. 

Ch-f Ski Adm. Qu meldet hierzu, daß in 

betracht käme, 4 für den Peipussee vorgesehene 

1AL, die noch nicht an ihren Bestimmunjsort 

iberführt sind, entsprechend umzuleiten. Die 

lurchführbarkeit hängt jedoch von der Möglichkeit 

les Bahntransportes ab. 

II) Chef Mar.Rist berichtet über Rüstungssit- 

zung vom 28/6., bei der Minister Speer nicht an- 

wesend war. Chef Mar.Rüst hat Übersicht über 

militärische Lage gemäß Besprechung mit Ob.d.M. 

mit Reichsminister Speer gegeben.und folgende 

?orderungen aufgestellt: 

a) Vorziehen und Steigern Gesamtprogramms 

b) Sofortforderung Kleinkampfmittels 

c) Höchststeigerung Minenfertigung 

d) Straffes Durchziehen des Ubootsprogramms 

im bisherigen Maße. 

Es wurde alsdann neuverfügte Dringlichkeits- 

sinstufung bekannt gegeben. Danach kommen in 

Dringlichkeitsstufe 0 Uboote Typ XKI und XXIII, 

3-Boote und Kleinkampfmittel, und zwar befristet 

3is 30/9. 

Von Marine geforderte Einb'ezidungaer R-Boote 

Ist durch RIA zugesagt. Für■Schnorchel ist 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 401 

29.6.44 Drinlglichkelt 0 nicht zwechvoll. Diese Forderung 

muß gesondert durchgezogen werden. 

In Dringlichkeitsstufe 1 stehen alle übrigen 

Uboote und die vordringliche Marinefertigung, 

darunter auch die Minen. 

Klei 

zeug 

Besonders behandelt werden Schnorchel, 

okampfmittel, Minen, Uboote und übrige Fahr- 

e. 

qr sof 

lief 

Bibe: 

zug 

st' 

iVerf 

doch 

tens 

word 

150 

Ski 

die 

um di 

fassp 

in 

ert 

der 

kr. 

schl 

See] 

gefo 

räurc, 

Schi 

fäne 

ste: 

Schnorchel wird als höchste Dringlichkeit 

t herausgestellt einschließlich Westraum, 

erung der Kleinkampfmittel Hecht, Neger, 

;r, Molch und Linse ist in wesentlichen Zahlen 

esagt. Unbefriedigend ist die läge beim Einmann- 

boot Jm Hinblick auf die läge auf den ital. 

ten und bei Seehund, dessen Konstruktion je- 

fertig ist. Die Zahlen für Seehund sind aei- 

A.d.K. als völlig unzureichend bezeichnet 

en. Es ist gefordert, die Zahlen auf mindestens 

Stück im Monat zu erhöhen. Angeblich hatte Chef 

grundsätzliche Genehmigung zum Rückgriff auf 

Kapazität des Torpedobootsneubaues erteilt, 

ese Erhöhung durchzuführen. 

Cv,ef Ski stellt hierzu fest, daß die Auf- 

ung des A.d.K. unzutreffend sei. Epne Zusage 

dieser Richtung ist seitens Chefs Ski nicht 

eilt worden. Die Frage bedarf vielmehr erst 

Prüfung. 

Minenausbringungen steigen. Angesichts ver- 

edener Engpässe ist Prüfung erbeten, ob für 

iegsleitung Fertigung von 5.000 EMC anstatt 

rde ter 8.500 tragbar ist. Steigerung Minen- 

geräte wird betrieben. 

Bezüglich Uboot XXI hofft Hauptausschuß 

.iffbau, Plan einhalten zu können trotz un- 

lieber Verzögerung. Bezüglich Typ XXIII be- 

keine Übersicht. Kernproblem scheint in :ht 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 4C1 

29.6.44 TWinlgl i P.VIVPI t. o nicht zweckvoll. Diese Forderung 

muB gesondert durchgezogen werden. 

In Dringllchieitsstufe 1 stehen alle übrigen 

Uboote und die vordringliche Marinefertigung, 

darujnter auch die Minen. 

Besonders behandelt werden Schnorchel, 

Kleiokampfmittel, Minen, Uboote und übrige Fahr- 

zeuge. 

;urnl 

sof 

lief 

Bibe): 

zug 

st' 

Werf' 

doch 

tens 

wordj' 

150 

Ski 

die 

um di 

fass 

in 

ert 

der 

schi 

Seekr. 

gefo 

räua 

Schi: 

fang: 

steht 

Schnorchel wird als höchste Dringlichkeit 

t herausgestellt einschließlich Wgstraum. 

erung der Kleinkampfmittel Hecht, Neger, 

r, Molch und Linse ist in wesentlichen Zahlen 

esagt. Unbefriedigend ist die läge beim Einmann- 

boot im Hinblick auf die Lage auf den ital. 

ten und bei Seehund, dessen Konstruktion je- 

fertig ist. Die Zahlen für Seehund sind aei- 

A.d.K. als völlig unzureichend bezeicnnet 

en. Es ist gefordert, die Zahlen auf mindestens 

Stück im Monat zu erhöhen. Angeblich hatte Chef 

grundsätzliche Genehmigung zum Rückgriff auf 

Kapazität des Torpedobootsneubaues erteilt, 

ese Erhöhung durchzuführen. 

Cv,ef Ski stellt hierzu fest, daß die Auf- 

ung des A.d.K. unzutreffend sei. Eine Zusage 

dieser Richtung ist seitens Chefs Ski nicht 

eilt worden. Die Frage bedarf vielmehr erst 

Prüfung. 

Minenausbringungen steigen. Angesichts ver- 

edener Engpässe ist Prüfung erbeten, ob für 

iegsleitung Fertigung von 5.000 EMC anstatt 

rde ter 6.500 tragbar ist. Steigerung Minen- 

geräte wird betrieben. 

Bezüglich Uboot XXI hofft Hauptausschuß 

ffbau, Plan einhalten zu können trotz an- 

llcher Verzögerung. Bezüglich Typ XXIII be- 

keine Übersicht. Kernproblem scheint in 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

29.6.44 

(475) 

f ed lämder Batterieaufhängung zu liegen, das aber 

wahrscheinlich, erst ab 80. Boot gelöst werden kann. 

Mar.Rüst hat entschieden, daß Serienbau jeden- 

llls ln bisheriger Form weiterläuft. 

Chef 

fal 

Eine Niederschrift von Sjjl Adm. Qu über die 

Rüstungsbesprechung gemäß 1/Skl 20175/44 Gkdos. 

befindet sich in KTB Teü 3 Heft V. 

III) 

ers 

st 

25 

daß 

Die! 

Von den neuen Ubooten Typ XXI ist im Juni das 

te in Dienst gestellt. Vorgesehen sind 9 Indienst 

ellungen im Juli, 15 im August, 18 im September, 

im Oktober, 30 im November, 33 im Dezember, so 

in diesem Jahre 131 Boote dieses Typs in 

nst kommen sollen. 

IV) Cvief 3/Ski: 

Das oberste Hauptquartier der alliierten 

Expjeditionsstreitkräfte beziffert die alliierten 

Verluste vom 6. - 20/6. auf insgesamt 40.549 Mann. 

Dav^n entfallen ca. 24.000 auf die Amerikaner, 

13500 auf die Engländer und 2.800 auf die Kanadier. 

Vor der Gesamtzahl von 40.549 sind 5.287 Tote, 

12.183 Vermißte und 23*079 Verwundete. 

USA-Marineminister hat eine Erklärung zum 

Krjjeg gegen Japan abgegeben. Danach liegen die 

sten der südjapanischen Inseln einschl. Tokio 

jellzt im Bereich der USA-Flottenoperationen. End- 

gültige Besetzung der Insel Saipan ermögliche den 

Amerikanern, zu See- und luftoperationen überzuge- 

hen, äie das japan. Mutterland, die Philippinen 

und den größten Teil Niederländisch Ostindiens 

einbeziehen würden. Der Operationsradius der 

Sui erfestungen von den neuesten Pazifikstützpunkten 

aun umfasse wichtige Teile des japan. Mutterlandes, 

Formosa, die Philippinen, Borneo und einen Teil 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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29*6.44 

(475) 

fed 

wall: 

Ch.e|f 

fal 

rnder Batterieaufhlnsuirä zu liegen, das aber 

scueinlich erst ab 80. Boot gelöst werden kann. 

Mar.Rüst bat entschieden, daß Serienbau jeden- 

Ls in bisheriger Form weiterläuft. 

Eine Niederschrift von S^l Adm. Qu über die 

Rüstungsbespreohung gemäß 1/Skl 20175/44 Gkdos. 

befindet sich in KTB Teil B Heft V. 

III) 
ers 

st 

25 

daß 

Diei 

Von den neuen Ubooten Typ 2X1 ist im Juni das 

te in Dienst gestellt. Vorgesehen sind 9 Indiens-; 

ellungen im Juli, 15 im August, 18 im September, 

im Oktober, 30 im November, 35 im Dezember, so 

in diesem Jahre 131 Boote dieses Typs in 

nst kommen sollen. 

IV) Cviel 3/Ski: 

Das oberste Hauptquartier der alliierten 

Expjeditionsstreitkräfte beziffert die alliierten 

Verluste vom 6. - 20/6. auf insgesamt 40.549 Mann. 

Dav^n entfallen ca. 24.000 auf die Amerikaner, 

13500 auf die Engländer und 2.800 auf die Kanadier. 

Vor der Gesamtzahl von 40.549 sind 5.287 Tote, 

12.183 Vermißte und 23*079 Verwundete. 

ÜSA-ilarineminister hat eine Erklärung zum 

Krijeg gegen Japan abgegeben. Danach liegen die 

meisten der südjapanischen Inseln einschl. Tokio 

jelzt im Bereich der ÜSA-Flottenoperationen. End- 

güitige Besetzung der Insel Saipan ermögliche den 

Amerikanern, zu See- und luftoperationen überzuge- 

heu, die das japan. Mutterland, die Philippinen 

und den größten Teil Niederländisch Ostindiens 

einbeziehen würden. Der Operationsradius der 

Suierfestungen von den neuesten Pazifikstützpunkten 

au$ umfasse wichtige Teile des japan. Mutterlandes, 

Forfmoaa, die Philippinen, Borneo und einen Teil 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4C2 

29.6*44 Java 

mehr 

Offe: 

ents 

Saipk 

prakt 

, Die Japaner hätten jetzt keine Möglichkeit 

•sich mit ihrer Flotte den amerikanischen 

hsivoperationen entgegenzustellen. In der 

jheidenden See- und Luftschlacht westlich 

n am 16/6. sei die Japan. Irägerluftwaffe 

isch vernichtet worden. 

Im kleiisten Kreis: 

V) H e areslage 

West 

Im Raum Caen - Tilly halten die schweren 

Kamp Eh an. Ostwärts Orne herrscht lebhafte Artl. 

Tätigkeit zur Unterstützung umfangreicher Aus- 

ladungen. 

Fremde Heere West beurteilt Lage dahin, daß 

die Ln SO-England stehende 2, Heeresgruppe Mitte 

Juli zu neuen Angriffen mit Ziel Paris - Reims an- 

tret en wird. Bezüglich irgendwelcher Angriffsabsichten 

auf iie Bretagne hält Fremde Heere West keinerlei 

Anzeichen für vorliegend. ■ 

Militärbefehlshaber Frankreich hat gemeldet, 

daß Wirtschaftliche Lage in SW- -und NW-Frankreich 

in kirzer Zeit zu Einstellung lebenswichtiger Betriebe 

führt, wenn nicht beschleunigte Zuführung von Kohlsi- 

zügei gelingt. Andererseits wird Wasser- und Energie- 

s^rgung sowie Stromzufuhr für die Truppe, für 

Bodelorganisation der Luftwaffe und für Anlagen 

der larine auf das schwerste gefährdet. 

In Italien ist die Lage im allgemeinen gehalten. 

Bei Perugia wurde sogar eigener Geländegewinn ge- 

rn eldät. Partisanenlage im Hintergelände hat sich 

vers ;härft. 
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29.6.44 Java 

mehx 

Offe: 

ents 

Saipk 

prakfc 

, Die Japaner hätten jetzt keine Möglichkeit 

•sich mit ihrer Flotte den amerikanischen 

hsivoperationen entgegenzustellen. In der 

üheidcnden See- und Luftschlacht westlich 

n am 16/6. sei die japan. Irigerluftwaffe 

isch vernichtet worden. 

Im kleiisten Kreis: 

V) H e sreslage 

West 

Im Raum Caen - Tilly halten die schv/eren 

Kämpfe an. Ostwärts Orne herrscht lebhafte Artl. 

Tätigkeit zur Unterstützung umfangreicher Aus- 

ladungen. 

Fremde Heere West beurteilt Lage dahin, daß 

die Ln SO-England stehende 2. Heeresgruppe Mitte 

Juli zu neuen Angriffen mit Ziel Paris - Reims an- 

tret en wird. Bezüglich irgendwelcher Angriffsabsichten 

auf lie Bretagne hält Fremde Heere West keinerlei 

Anzejichen für vorliegend, j 

Militärbefehlshuber Frankreich hat gemeldet, 

daß wirtschaftliche Lage in SW- und NW-Frankreich 

in kurzer Zeit zu Einstellung lebenswichtiger Betriebe 

führt, wenn nicht beschleunigte Zulührung von Kohlei- 

zügeh gelingt. Andererseits wird Wasser- und Energie- 

versorgung sowie Stromzufuhr für die Truppe, für 

Bode^Organisation der Luftwaffe und für Anlagen 

der Marine auf das schwerste gefährdet. 

In Italien ist die Lage im allgemeinen gehalten. 

Bei 7erugia wurde sogar eigener Geländegewinn ge- 

meldet. Partisanenlage im Hintergelände hat sich 

verschärft. 
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29.6.44 

ge] 
so: 

reu 

no 

spi 

und 

Die 

in 

FUijr- 

dei 

wäit 

schl 

Veit 

ve: 

! be 

die 

In Finnland gehen die Absetzbewegungen dnr 

Firnen planmäßig vor sich. Um Wiborg wird schwer 

elämpft. Afcuter Anlaß zu ernsten militärischen Be- 

ar gnissen besteht nicht. 

An der eigenen Ostfront herrscht in den Be- 

ijohen der Heeresgruppen Süd- und N0rdui:raine 

Ruhe. In der jüitte richten sich die Angriffs- 

ijtzen auf Minsk. Etwa 75 fdl. Schützendivisionen 

10 Panzerkorps marschieren im Raum Bobrisk auf. 

Ausschaltung der eigenen Artl. ist dem Gegner 

hohem Maße gelungen, Gen.Fm. Model hat die 

rung der Heeresgruppe übernommen. Die Masse 

9.Armee ist im Raum Bobrisk z.Zt. von rich- 

tigen Verbindungen abgeschnitten und eiage- 

sch(lossen. Bei 3.Pz«Armee ist Südabschnitt der 

teidigungsfront durchbrochen und nach Westen 

ickgeworfen« 

Auf dem rechten Fpügel der Heeresgruppe Nord 

erschürft sich die Lage. Genstb.d.Heeres rechnet 

! damit, daß der Gegner sich zunächst mit Minsk 

äs|chäftigen wird, so daß noch Gelegenheit bleibt, 

Position von Dünaburg zu stärken. Jedenfalls 

äbelr ist die Lage für die Heeresgruppe Nord außer- 

ordentlich bedrohlich. 
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29.6.44 In Finnland gehen die Absetzbewegungen deu: 

Firnen planmäßig vor sich. Um Wiborg wird schwer 

gelämpft. Aiuter Anlaß zu ernsten militärischen Be- 

sorgnissen besteht nicht. 

An der eigenen Ostfront herrscht in den Be- 

ilohen der Heeresgruppen Süd- und N0rdük:raine 

noch Ruhe. In der Kitte richten sich die Angriffs- 

tzen auf Kinsk. Etwa 75 fdl. Schützendivisionen 

10 Panzerkorps marschieren im Raum Bobrisk auf. 

Ausschaltung der eigenen Artl. ist dem Gegner 

hohem Maße gelungen, Ggn.Fm. Model hat die 

spr 

unc 

Die 

in 

Führung der Heeresgruppe übernommen. Die Masse 

der 

war 

9.Armee ist im Raum Bobrisk z.Zt. von rück- 

tigen Verbindungen abgeschnitten und einge- 

sclllossen. Bei 3.Pz.Armee ist Südabschnitt der 

Verteidigungsfront durchbrochen und nach Westen 

zurückgeworfen« 

Auf dem rechten Fpügel der Heeresgruppe Kord 

rschärft sich die Lage. Genstb.d.Heeres rechnet 

I damit, daß der Gegner sich zunächst mit Minsk 

beschäftigen wird, so daß noch Gelegenheit bleibt, 

die Position von Dünaburg zu stärken. Jedenfalls 

aber ist die Lage für die Heeresgruppe Nord außer- 

ordentlich bedrohlich. 



- 795 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4C 

29.6.44 

(476) 

rv) 

Besonderes 

Befehd 

BefehL 

Küste 1' 

mäßig 

Skl^A 

dahin 

Ausb 

erfol 

nach 

D5OT / W.F.St" hat am 28/6. bereits erteilten 

noch einmal unterstrichen, daß laut Führer- 

alle noch nicht schußsicher ausgebauten 

.batterien zurückzuziehen sind und festungs- 

sr Ausbau in verdeckter Stellung erfolgen soll, 

im. Qu)hat ihre bereits erlassenen Richtlinien 

erweitert, daß in Zukunft festungsmäßiger 

1 von Batterien nur in verdeckter Stellung 

jen darf, falls entsprechende Aufstellung 

ingezogenen Richtlinien möglich ist. 

II) Bezüglich Luftverteidigungsmaßnahmen im 

Altaf jord übermittelt 1/Skl an Quartiermeisteramt 

ssung, daß es unbedingt erforderlich sei, daß 

ibeleinsatz die Befehle einwandfrei so gegeben 

n, daß auch bei vorübergehender Abwesenheit 

.hiffes vom Kaafjord die Vernebelung des 

iplatzes zwecks Gegnertäuschung wiehei An- 

heit des Schiffes erfolgt. Abschrift der 

1/Skl I a 19895/44 Gkdos. in KTB Teil C 

[I a. 

für N 

v/erde: 

des S 

Liege 

wesehf 

Weis- 

Heft 

iUlg 

III) 

nach 

Ost f 

len 

:JOK Ost bittet zu Stichwort "Colanifc" R 31 

Wiederherstellung der KB etwa am 30/6. MOK 

ir Sonderaufgabe im Osten zur Verfügung zu stel- 

5kl erklärt Einverständnis. 

Schwedische Regierung hat eine an Dampfer 

"Halliren" vor Ausreise aus Venedig am 15/6. gegebe- 

ne Kutsanweisung über 4509,3 Nord 1256 Ost über 

4430,|7 Nord 1313,5 Ost nach 4420 Nord 1355|2 Ost 

dann veiter auf gewöhnlicher Route mit Bitte um 

- 795 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 4C 

29.6.44 

(476) 

Bef eil L 

befehl 

Küste i' 

mäßig 

Skl^A 

dahin 

Ausb 

erfol 

nach. 

IV) 

Besonderes. 

)K27 / W.F.St* hat am 28/6. bereits erteilten 

noch einmal unterstrichen, daß laut Führer- 

alle noch nicht schußsicher ausgebauten 

.batterien zurückzuziehen sind und festungs- 

3X Ausbau in verdeckter Stellung erfolgen soll. 

Im. Qu)hat ihre bereits erlassenen Richtlinien 

erv/eitert, daß in Zukunft festungsmäßiger 

i von Batterien nur in verdeckter Stellung 

jen darf, falls entsprechende Aufstellung 

ingezogenen Richtlinien möglich ist. 

II) bezüglich Iiuftverteidigungsmaßnahmen im 

Altafjord übermittelt 1/Skl au Quartiermeisteramt 

sung, daß es unbedingt erforderlich sei, daß 

ibeleinsatz die Befehle einwandfrei so gegeoen 

daß auch bei vorübergehender Abwesenheit 

.hiffes vom Kaafjord die Vernebelung des 

Platzes zwecks Geguertäuschung wiehei An- 

ieit des Schiffes erfolgt. Abschrift der 

1/Skl I a 19895/44 Gkdos. in KTB Teil C 

CI a. 

für N 

v/erde: 

des S 

liege 

wesehf 

Weis' 

Heft 

iuig 

III) 
nach 

Ost f‘ 

len 

:JOK Ost bittet zu Sticnv.ort "Colanit" R 31 

fiederherstel lung der KB etwa am 30/6. MOK 

ir Sonderaufgabe im Osten zur Verfügung zu stel- 

Dkl erklärt Einverständnis. 

Schwedische Regierung hat eine an Dampfer 

"Hall iren" vor Ausreise aus Venedig am 15/6. gegebe- 

ne Kursanweisung über 4509,3 Nord 1256 Ost über 

4430, I N0rd 1313,5 Ost nach 4420 Nord 1355,2 Ost 

dann 'tveiter auf gewöhnlicher Route mit Bitte um 



- 796 - 

Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

29.6.44 (477) generelle SaE^ionierung vorgelegt. Schwedische 

Anfrage 'besagt, daß Kapitän von "Hallaren’’ noch 

jetst Anweisung hat, alte Kurse zu fahren und be- 

stätigt bisherige Vermutung, daß Feindmächte von al] 

an "Hallarenn gegebenen Kursanweisungen durch 

Schveden Kenntnis erhalten. 

Sfcl unterrichtet Gruppe Süd und Admiral Adria 

von diesem Tatbestand und erklärt es bei angege- 

bener lageentwicklung in der Nordädria für not- 

weniig 

1) unter allen Umständen zu vermeiden, Feizihmächten 

durch S0bweden über Kurse Sehweden-D. Einblick 

in eigene Minenlage zu geben 

2) Gelegenheit zu benutzen, Feindmächte über eigene 

Minenlage Nordadria weitgehendst zu täuschen. 

Gruppe Süd, Admiral Adria erhalten d aher ’ffeisuig., 

Gesamtproblem der TYegeführung der Schwedendampfer 

in Nordadria erneut zu prüfen und begründete Vor- 

sclläge zur Weiterleitung an schwedische Regie- 

rur g wegen künftiger Handhabung und Kursiührung 

"Hs Haren" herzugeben. Ski schwebt Regelung dahin- 

gelend vor, daß "Hallaren" oder jeder andere Nord- 

adria-Häfen ansteuernde D. an bestimmten Punkten 

loten zu übernehmen hat, der Schiff ohne im Voraus 

getundene Kursanweisung zum Zielhafen bringt, 

lotsenübernahmepunkt möglichst innerhalb Bereich 

eigener Küstenbatterien. Ferner ist zu erwägen, 

ob durch Erklärung Sperrgebietes für gesamte 

Nordadria - entweder allgemein oder nur an Schweden 

e Feindtäuschung erreicht werden kann. 

V 
He 

ni 

be. 

nii: 

Betr. Brennstoffkontingent: Epne Besserung der 

zöllage ist im Juli gegenüber dem Vormonat 

cht eingetreten. Die von den Kontingentsträgern 

^ntragten Heizölmengen können daher auch diesmal 

ht in voller Höhe freigestellt werden. 

- 796 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkurmmisse 

^9.6.44 (477) generelle SaD^ionierung vorgelegt. Schwedische 

Anfrage besagt, daß Kapitän von "Hallaren'1 noch 

jetst Anweisung hat, alte Kurse zu fahren und be- 

stätigt bisherige Vermutung, daß Feindmachte von slljen 

an 'Hallaren" gegebenen Kursanweisungen durch 

Schjveden Kenntnis erhalten. 

Sjcl unterrichtet Gruppe Süd und Admiral Adria 

vonl diesem Tatbestand und erk_ärt es bei angege- 

bener lageentwicklung in der Nordädria für not- 

wen lig 

mter allen Umständen zu vermelden, Feindmächten 

durch Sciiweden über Kurse Schweden-D. Einblick 

in eigene Hinenlage zu geben 

Gelegenheit zu benutzen, Eeindmäehte über eigene 

Minenlage Nordadria weitgehendst zu täuschen. 

Gruppe Süd, Admiral Adria erhalten d aber Weisung., 

amtproblem der Wegefühnmg der Schwedendampfer 

Nordadxia erneut zu prüfen und begründete Vor- 

1) 

2) 

Ges 

in 

sclläge zur Weiterleitung an schwedische Regie- 

rurg wegen künftiger Handhabung und Kurslührung 

"Hs Haren" herzugeben. Ski schwebt Regelung dahin- 

gelend vor, daß "Hallaren" oder jeder andere Nord- 

■adria-Häfen ansteuernde D. an bestimmten Punkten 

loten- zu übernehmen hat, der Scniff ohne im Voraus 
getundene Kursanweisung zum Zielhafen bringt 

lolsenübernahmepunkt möglichst innerhalb Bereich 

eigener Küstenbatterien. Ferner ist zu erwägen, 

ob durch Erklärung Sperrgebietes für gesamte 

Nordadria - entweder allgemein oder nur an Schweden 

e Feindtäuscuung erreicht werden kann. 

V 
He 

ni 

be. 
nii: 

Betr. Brennstoffkontingent: Eine Besserung der 

zölltge ist im Juki gegenüber dem V0rm0nat 

cht exngetreten. Die -von den Kontingentsträgern 

sjintragten Heizölmengen können daher auch diesmal 

ht in voller Höhe freigestellt werden. 



- 797 - 

Tag 

Uhrzeit 

29.6.44 

(478) 

(479) 

Ort 

Wetter 

Ski Adm. Qu III hat für die Kriegsmarine 

insgesamt 80.000 cüm für den Monat Juli zugeteilt. 

Dies sind 5.000 cbm mehr als im Juni und 6.000 

weniger als im Mai. 

Infolge der durch Feindeinwirkung einge- 

•litenen Mineralöllage ist es erforderlich, 

Juli auch das Deiböl zu kontingentieren. 

glich der Bedarf der offensiv eingesetzten 

iote bleibt kontingentsfrei. Für die Kontin- 

mtsträger sind die Zuteilungen für Juli auf 

des dem OKM gemeldeten Maiverbrauchs festge- 

:;zt. Insgesamt sind 29«500 ts zugeteilt 

> ;enüber einer verausgabten Treibölmenge von 

700 ts im Mai und von 32.550 ts im Juni dieses 

di 

tri 

ab 

Lei 

Ubi> 

ge: 

se 

ge, 

4.3 

Ja 

in 

k 

del, 

vc: 

1 £l 

e: 

d4 
w 

ft 

BJ 

At 

T 

Vorkommnisse iC 4 

VI) Ski ist durch OKW / W.F.St. op (M) um Stel- 

lungnahme zur Frage des Verzichtes auf Flugzeug- 

muster He 177 gebeten, die beim Lagevortrag im 

F.I.Qu. am 26/6. zur Sprache gebracht v;ar. 

Ski hat ihre Auffassung zu dieser Frage mit der 

des Generals der Aufklärungsflieger abgestimmt 

un(d an OKW / W.F.St. op (M) übermittelt. 

Abschrift der Stellungnahme wird OKI Füstb. 

zulgeleitet mit der Bitte, 'zu vorliegendem Fragen- 

omplex Dtellung zu nehmen. Da nach Auffassung 

s Ggnerals der Aufklärungsflieger, der die Ski 

rbehaltlos zustimmt, selbst bei einem Weiter- 

ufen der He 177 B 5 f gemäß Restprogramm 226 von 

er auch nur annähernden Erfüllung der Hotwen- 

gkeiten der Utootskriegführung nicht gesprochen 

«rden kann, spricht Ski die dringende Bitte aus, 

die Zwecke der Fernaufklärung über See den 

des Fiugzeugmusters Me 264 aufzu^efctta. 

schrift 1/Skl I L 19876/44 Gkdos. in KiB 

il C Heft V. 
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Tag 

Uhrzeit 

29.6.4^ 

(478) 

(479) 

Ort 
Wetter 

Ski Adm. Qu III hat für die Kriegsmarine 

igesamt 80.000 ehm für den Monat Juli zugeteilt. 

sind 5.000 cbm mehr als im Juni und 6.000 

■niger als im Mal. 

Infolge der durch Feindeinwirkunj einge- 

otenen Mineralcllage ist es erforderlich, 

Juli auch das Beiböl zu kontingentieren. 

glich der Bedarf der offensiv eingesetzten 

ote bleibt kontingentsfrei. Für die Kontin- 

atsträger sind die Zuteilungen für Juli auf 

des dem OKM gemeldeten liaiverbrauchs festge- 

se;zt. Insgesamt sind 29*500 ts zugeteilt 

gegenüber einer verausgabten Treibölmenge von 

45.700 ts im Mai und von 32.550 ts im Juni dieses 

Jahres. 

in 

Di 

we: 

tr< 

ab 

Ie< 

Ubfc 

ge: 

2/fe 

di 

VI) 

lu: 

mujs 

F. 

SkjL 

de 

uni 

zu 

k 

ddi 

vq: 

1 

e: 

dJl, 

w 

fi. 

B£ 

At 

T 

Vorkommnisse 4C4 

Ski ist durch OKW / W.F.St- op (M) um Stel- 

ignahme zur Frage des Verzichtes auf Flugzeug- 

ter He 177 gebeten, die beim lagevortrag im 

3.Qu. am 26/6. zur Sprache gebracht war. 

hat ihre Auffassung zu dieser Frage mit der 

s Generals der Aufklärungsflieger abgestimmt 

an OKJ / W.F.St. op (M) übermittelt. 

Abschrift der Stellungnahme wird OKI Füstb. 

geleitet mit der Bitte, ‘zu vorliegendem Fragen- 

ex oteiiung zu nehmen. Da nach Auffasoung 

s Generals der Aufklärunggfliegen, der die Ski 

rbehaltlos zustimmt, selbst bei einem Weiter- 

fen der He 177 B 5 f gemäß Restprogramm 226 von 

er auch nur annähernden Erfüllung der Hotwen- 

gkeiten der UtjOOtskriegführung nicht gesprochen 

«rden kann, spricht Ski die dringende Bitte aus, 

r die Zwecke der Fernaufklärung über See den 

u des Fiugzeugmusters Me 264 aufzu£etotefc. 

schrift 1/Skl I D 19876/44 Gkdos. in KiB 

il C Heft V. 

in 



- 798 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

29.6.44 

(480) 

Vorkommnisse 

VII) OKW / Qu hat unter dem 26/6» Führerhefehl 

über Einsetzung eines militärischen Sonderbe- 

vollmächtigten für die Aufrechternaltung und 

Steigerung der Schiffahrt auf der Donau über- 

sandt. Ausfertigung gemäß l/Skl 24849/44 geh. 

in KT3 Teil C Keft XIV a. 

(481) 

(482) 

VIII) 5/8kl berichtet auf Grund von Aussagen 

seitens einer am 10/4.44 übergelaufenen 

EIAS-Bootsbesatzung über Ausnutzung des Hafens 
La Maddalena durch die Alliierten nach Besetzung 

durch die Amerikaner. Ausfertigung gern. 1/Skl 

26101/44 geh. in KTB Teil D Heft Machrichten- 

auswertung Fremde Marinen» 

Weiter berichtet 3/Ski vorwiegend auf Grund 

von Bilderkundung aus der Zeit vom Januar bis 

Mai 1944 über Hafenbauarbeiten und Ausbau der 

Sperr- und Flaksicherung in Biserta. Ausfertigung 

des Berichtes gemäß 1/Skl 26100/44 Gkdos. in 

KTB Teil D Heft Nachrichtenauswertung Fremde 

Marinen. 

Lage 29/VI. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Bec ondere Nachrichten liegen nicht vor. 

- 798 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

29.6.44 

Vorkommnisse 

VII) OKW / Qu hat unter dem. 26/6» Führerbefehl 

Uber Einsetzung eines militariscäien Sonderbe- 

vollmächtigten für die Aufrechternaltung und 

Steigerung der Sdiifiahrt auf der Donau über- 

sandt. Ausfertigung gemäß 1/Skl 24849/44 geh. 

in KI3 Teil C Keft XIV a. 

(481) 

(482) 

VIII) 3/8kl berichtet auf Grund von Aussagen 
seitens einer am 10/4.44 übergelaufenen 

MAS-Bootsbesatzung über Ausnutzung des Hafens 

La liaddalena durch die Alliierten nach Besetzung 

durch die Ajuerikaner. Ausfertigung gern. 1/Skl 

26101/44 geh. in KTB Teil D Heft Nachrichten- 

auswertung Fremde Marinen. 

Weiter berichtet 3/Skl vorwiegend auf Grund 

von Bilderkundung aus der Zeit vom Januar bis 

Mai 1944 über Hafenbauarbeiten und Ausbau der 

Sperr- und Flaks^cherung in Biserta. Ausfertigung 

des Berichtes gemäß 1/Skl 26100/44 Gkdos. in 

KTB Teil D Heft Nachrichtenauswertung Fremde 

Marinen. 

I. 

Lage 29/VI. 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Be:ondere Nachrichten liegen nicht vor. 



- 799 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4C5 

29.6.44 II. age Westraum 

1.) Invasion: 

Nach Funkaufklärung hat SO Ferry Control 

vom 27. his 28/6. 1800 Uhr Entladung von 

5.>59 ts. Nachschubguter, 1.212 Fahrzeuge, 

6.185 Mannschaften und vom 28. bis 29/6. von 

4.>11 ts. Nachschubguter, 1.727 Fahrzeugen und 

11.260 Mannschaften gemeldet. 

Im Funkbild trat am 29/6. wieder Kreuzer 

"Frobisher" auf. Am 28/6. wurde Kreuzer "Ceres" 

im Issigny-Ksnal und Kreuzer "Ajax" im Portsmouth- 

Bef eich erfaßt. M0rgens standen 25 Militär- 

tränsporter und landungsfährzeuge auf dem Marsch 

na :h Abschnitt King. Mittags wurden in einer 

Position 7 mit Munition beladene Fahrzeuge, in 

eiier anderen 16 Motorschiffe bei Entladung er- 

faßt. Verschiedene Einheiten meldeten in der 

Nacht Minenabwurf durch Flugzeuge. 

Eigene Luftaufklärung hat in der Nacht zum 

29/6, und am Tage bis gegen 1600 Uhr vor Orne- 

uni Vire-Mündung zwischen Aromanohes und Grave sur 

Mer zahlreiche Landungsboote, größere Schiffe 

uni Transporter, mehrere Kreuzer, 7 Zerstörer 

uni 3 vermutlich Schlachtschiffe beobachtet. 

Aus gnt beurteilter Quelle sind bis 23/6. 

folgende Verluste der alliierten Marinen gemeldet: 

1 Kreuzer versenkt, 1 Kreuzer stark beschä- 

digt, für weiteren Einsatz unbrauchbar, 11 Zer- 

störer versenkt, 1 Zerstörer unbrauchbar, 7 

Zerstörer beschädigt, 8 Schnellboote versenkt, 

2 S0hnellbote leicht beschädigt, 18 beladene 

Frachter und Transporbchiffe versenkt, 3 unbe- 

ladene versenkt, 23 Frachter unbrauchbar, 37 

Frachter teilweise stark, teilweise wenig beschä- 

digt. 

- 799 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 4C5 

29.6.44 II. age üestraum. 

1.) In' rasion: 

Nack Funkaufklärung hat SO Ferry Control 

von 27. tis 28/6. 1800 Ukr Entladung von 

5i)59 ts. Nachschub guter, 1.212 Fahrze'ige, 

6.L85 Mannschaften und vom 28. bis 29/6. von 

4. äll ts. Nachsohubguter, 1.727 Fahrzeugen und 

11.260 Mannschaften gemeldet. 

Im Funkbild trat am 29/6. wieder Kreuzer 

"Frobisher" auf. Am 28/6. wurde Kreuzer "Ceres" 

im Issigny-Kanal und Kreuzer "Ajax" im Portsmouth- 

Bereich erfaßt. M0rgens standen 25 Militär- 

trmsporter und landungsf-hrzeuge auf dem Marsch 

na ;h Absonnitt King. Mittags wurden in einer 

Position 7 mit Munition beladene Fahrzeuge, in 

eiier anderen 16 Motorschiffe bei Entladung er- 

fa3t. Verschiedene Einheiten meldeten in der 

Nacht Minenabi,Yurf durch Flugzeuge. 

Eigene Luftaufklärung hat in der Nacht zum 

29/6, und am Tage bis gegen 1600 Dhr vor Orne- 

unl Vire-Jündung zwischen Aromanches und Grave sur 

Mer zahlreiche Landungsboote, größere Schiffe 

uni Transporter, mehrere Kreuzer, 7 Zerstörer 

uni 5 vermutlich Schlachtschiffe beobachtet. 

Aus gut beurteilter Quelle sind bis 23/6. 

folgende Verluste der alliierten Marinen gemeldet: 

1 Kreuzer versenkt, 1 Kreuzer stark beschä- 

digt, für v/eiteren Einsatz unbrauchbar, 11 Zer- 

störer versenkt, 1 Zerstörer unbrauchbar, 7 

Zerstörer beschädigt, 8 Schnellboote versenkt, 

2 Schnellbote leicht beschädigt, 18 beladene 

Frachter und Transportechiffe versenkt, 3 unbe- 

ladene versenkt, 23 Frachter unbrauchbar, 37 

Frachter teilweise stark, teilweise wenig beschä- 

digt. 



800 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

29.6.44 landup-gsfahrzeuge voll beladen versenkt, 3 leer 

versenkt, 26 beschädigt, ein großer Trup^entrans 

pcrter voll beladen durch Mine versenkt,'yvon Mann- 

schaft bis auf 18 USA-Soldaten gerettet. 

3/ S^l stellt diesem Bericht die Erfolgsmeldungen 

der eigenen Seestreitkräfte für den gleichen 

Zeitraum entgegen. Diese belaufen sich auf: 

1 Kreuzer versenkt, 2 oder 3 Kreuzer beschädigt, 

7 Zerstörer versenkt, 4 oder 5 Zerstörer beschä- 

d:j.gt, 3 S-B0ote versenkt, 1 S-B0ot beschädigt. 

e Erfolgsmeldungen gegenüber dem Handelsschiffs- 

raum durch Seestreitkräfte werden z.Z. nachge- 

üft. 

Aus den vorliegenden Berichten ergibt sich 

;i Ski folgende Entwicklung der Lage: 

0150 Uhr meldet Kommando der K-Verbände, daß Sla- 

K-Fpottille 211 wegen Seegangs 4 

noch nicht eingesetzt werden konnte. Von 

K-Fiottille 361 hat Gruppe A Bereitstel- 

lungsort 20 km südlich Trouville am 28/6 

vorm, erreicht. Gruppe B wird dort am 

29/6. erwartet. Einsatz soll nicht von 

Honfleur sondern von Villers aus erfolge^. 

Durch Sonderunternehmen mit "Biber" oder 

"Heereskämpfer" soll eine in Bau befind- 

liche Eisenbrücke über Orne-Kanal zwischen 

Bennouville und Blainville zerstört wer- 

den. Infolge Zerstörung der Kanalwandung 

ist das Hgrankommen der "Biber" fraglich 

so daß die Torpedos ggf. durch "Meeres- 

kämpfer" ans Ziel gebracht werden sollen 

Heer legt größten Wert auf Sprengung der 

Fiußbrücke. Daher ist Sprengung der beide: 

alten Brücken über Kanal und Fluß mit je 

einem ^orpedo vorgesehen. Der Einsatz ist 

vorläufig für die Nacht zum 30/6. beab- 

sichtigt . 

800 - 

Ta3 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

J3.6.44 13' landungsfahrzeu^e voll beladen versenkt, 5 leer 

versenkt, 26 beschädigt, ein großer Trup^entrans 

pcrter voll beladen durch Mine versenkt,'^von Mann- 

schaft bis auf 18 USA-Soldaten gerettet» 

3/ Sjrl stellt diesem Bericht die Erfolgsmeldungen 

der eigenen Seestreitkrafte für den gleichen 

Zeitraum entgegen. Diese belaufen sich auf: 

1 Kreuzer versenkt, 2 oder 3 Kreuzer beschädigt, 

7 Zerstörer versenkt, 4 oder 5 Zerstörer beschä- 

d:.gt, 3 S-B0ote versenkt, 1 S-B0ot beschädigt. 

D:.e Erfolgsmeldungen gegenüber dem Handelsscniffs- 

r^um durch Seestreitkräfte werden z.Z. nachge- 

üft. 

Aus den vorliegenden Berichten ergibt sich 

b si Ski folgende Entwicklung der Lage: 

0:.5Q Uhr meldet Kommando der K-Verbände, daß 5ln- 

g4tis K-E]_ottille 211 wegen Seegangs 4 

noch nicht eingesetzt werden monnte. Von 

K-Fiottille 361 hat Gruppe A Bereitstel- 

lungsort 20 km südlich Trouville am 28/6 

vorm, erreicht» Gruppe B wird dort am 

29/6. erwartet. Einsatz soll nicht von 

Honfleur sondern von Villers ans erfolge^. 

Durch Sonderunternehmen mit "Biber" oder 

"Meereskämpfer" soll eine in Bau befind- 

liche Eisenbrücke über Orne-Kanal zwischen 

Bennouville und Blainville zerstört wer- 

den. Infolge Zerstörung der Kanalwandung 

ist das Herankommen der "Biber" fraglich 

so daß die Torpedos ggf. durch "Meeres- 

k'impfer" ans Ziel gebracht werden sollen 

Heer legt größten Wert auf Sprengung der 

Fiußbrücke. Daher ist Sprengung der beiden 

alten Brücken über Kanal und Fluß mit je 

einem ^orpedo vorgesehen. Der Einsatz ist 

vorläufig für die Nacht zum 30/6. beab- 

sichtigt . 



- 801 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4C6 

29.6.44 

r 
! 0240 1 hr übermittelt Gruppe West Funkspruch, des 

Hako Cherbourg: 

"Dank aller Männer für Anerkennung. 

Sinn .Kampfes klar. Werde mit einigen Waf- 

fen und wenigen Männern Position solange 

als möglich halten." j 

In Lagemeldung von 0600 Uhr berichtet 

Gruppe West: 

1) Sichtmeldung Seeko. Seine - Somme 2130 

Uhr: Vor Ome-Mündung übliches Bild. 

Franz. Schlachtschiff auf Grund, noch da. 

Dabei ein Kreuzer und ein Zerstörer eben- 

falls auf Grund. Alle 3 Fahrzeuge laufend 

eingenebelt, haben nicht geschossen. 

0030 Uhr ist im gleichen 09biet starker 

Schiffsverkehr mit Schiffseinheiten sämt- 

licher Größen beobachtet. 

2) Heereseinheit beobachtete am 28/6. in 

256° von Kap de la Heve 37 km ab einen 

sinkenden Frachter. 

3) 0025 Uhr sind 20 - 30 Arti.BQote zwischen 

Franceville bis Cabourg durch Battr. 2/1255 

mit 8 SchuS bekämpft. 

4) 2. und S.Sfl. sind OlOO Uhr zum Minen- 

und '■‘•’orpedoeinsatz aus le Havre ausgelaufen, 

haben aus unbekannten Gründen abgebrochen 

und sind 0320 Uhr mit allen Booten eingelaufen. 

5) XMA-Sperre westl. Dieppe ist planmäßig 

geworfen. 

6) Bei Sperraufgabe 1 24 HO-wärts Dieppe 

ist AF 8 gesunken. Meldung Uber Durch- 

führung Aufgabe steht noch aus. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 4C6 

29.6.44 / 0^40 1 

L 
hr übermittelt Gruppe West Punkspruch. des 

HÄo Cherbourg: 

"Daiik aller Tiäimer für Anerkennung. 
Sinn .Kampfes klar. Werde mit einigen Waf- 

fen und wenigen Männern Position solange 

als möglich halten." j 

In lagemeldung von 0600 Uhr berichtet 

Gruppe West: 

1) Sichtmelnung Seeko. Seine - Somme 2130 

Uhr: Vor Ome-Mündung übliches Bild. 

Franz. Schlachtschiff auf Grund, noch da. 

Dabei ein Kreuzer und ein Zerstörer eben- 

falls auf Grund. Alle 3 Fahrzeuge laufend 

eingenebelt, haben nicht geschossen. 

0030 Uhr ist im gleichen Gebiet starker 

Schiffsverkehr mit Schiffseinheiten sämt- 

licher Größen beobachtet. 

2) Heereseinheit beobachtete am 28/6. in 

256° von Kap de la Heve 37 km ab einen 

sinkenden Frachter. 

3) 0025 Uhr sind 20 - 30 Artl.BQote zwischen 

Franceville bis Cabourg durch Battr, 2/1255 

mit 8 Schu3 bekämpft. 

4) 2. und S.Sfl. sind OlOO Uhr zum Ktinen- 

und xorpedoeinoatz aus Le Havre ausgelaufen, 

haben aus unbekannten Gründen abgebrochen 

und sind 0320 Uhr mit allen Booten eingelaufen. 

5) KMA-Sperre westl. D.ieppe ist planmäßig 

geworfen. 

6) Bei Sperraufgabe 1 24 NO-wärts Dieppe 

ist AF 8 gesunken. Meldung über Durch- 

führung Aufgabe steht noch aus. 



802 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

29.6.44 

(483) 

7) Voa 2030 - 0400 Uhr wurden Feindziele im 

Seegebiet WM-lich Les sept lies bis nürdl. 

Quessant geortet. Weitere Ortungen erfolgten 

zwischen 2318 und 0209 Uhr SW-lich bis NUW-lich 

Le Havre und n'ördl. Kap Antifer. 

073O Utjr übermittelt Gruppe West Kurzbericht 2. und 
S.Sfl. Beide Flottillen sind zunächst nach 

N0rden bis BF 3667 l.o. gelaufen, von dort 

ist 2.Sfla nach Westen, S.Sfl. nach Uordwesten 

zur Flankensicherung gegen stationäres Ortungsi- 

ziel in BF 3653 abgesprungen. S.Sfl. hat bei 

sich ständig verschlechternder Sicht Rück- 

marsch argetreten, nachdem 2.Sfl. Minenwurf 

beendet haben mußte. 2.Sfl. hat Qu. 3656 l.u. bi 

3655 r.u. weiträumig mit 16 DM 1 verseucht. 

Minenvjurf ist anscheinend unbemerkt erfolgt. 

1145 U^r gibt Gruppe West Darstellung 46.Msfl. über 

Ggfecht NW-lich Malo am 28/6» in Ergänzung 

des Berichtes von VP 203. Ausfertigung gern. 

1/Skl 24864/44 geh» in Handäkte "Invasion 

29/6.". 

Gruppe West erhält von Ski folgende 

Weisung: 

"OKW / W.F.St» erwägt Zuführung eines Btl 

von.Kanslinseln auf Halbinsel Jobourg zwecks 

weiterer Stärkung dort geleisteten vorzügliche.! 

Widerstandes. Mit OB West, der durch W.F.St» 

unterrichtet wird, Durchführung prüfen und 

Ergebnis melden." 

1425 Uh{r beurteilt Gruppe West Landemöglichkeit in der 

Rächt zum 30/6» an allen Küsten als möglich* 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

29.6.44- 

(483) 

Vorkommnisse 

7) Voa 2030 - 0400 Uhr wurden Feindziele im 

Seegebiet WI7-lich Les sept lies bis nördl. 

Quessant geortet. Weitere Ortungen erfolgten 

zwischen 2318 und 0209 Uhr SW-lich bis NNW-lidh 

le Havre und n'drdl. Kap Antifer. 

0730 Utjr übermittelt Gruppe West Kurzbericht 2. und 

S.Sfl. Beide Flottillen sind zunächst nach 

N0rden bis BF 3667 l.o. gelaufen, von dort 

ist 2.Sfl. nach Westen, S.Sfl. nach Nordwesteni 

zur Flankensicherung gegen stationäres Ortungs- 

ziel in BF 3653 abgesprungen. S.Sfl. hat bei 

sich ständig verschlechternder Sicht Rück- 

marsch argetreten, nachdem 2.Sfl. Minenwurf 

beendet haben mußte. 2.Sfl. hat Qu. 3656 l.u. ti 

3655 r.u. weiträumig mit 16 Dü 1 verseucht. 
Hinenvjurf ist anscheinend unbemerkt erfolgt. 

1145 UÜr gibt Gruppe West Darstellung 46.Msfl. über 

Gefecht NW-lich Malo am 28/6» in Ergänzung 

des Berichtes von VP 2O3. Ausfertigung gern. 

1/Skl 24864/44 geh» in Handakte "Invasion 

29/6.". 

Gruppe West erhält von Sj/L folgende 

Weisung: 

"OKW / W.F.St» erwägt Zuführung eines Btl. 

von.Kanalinseln auf Halbinsel Jobourg zwecks 

weiterer Stärkung dort geleisteten vorzügliche.! 

Widerstandes. Mit OB West, der durch W.F.St. 

unterrichtet wird, Burchfünrung prüfen und 

Ergebnis melden." 

1425 Uh r beurteilt Gruppe West Landemöglichkeit in der 

Nacht zum 30/6. an allen Küsten als möglich* 



Tag 
Uhrzeit 

29.6O44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 407 

Seit 29/6» 1100 Uhr iu.ben Funkmeldungen 

des Hako Cherbourg aufgehört. Aus eigener 

Funkaufklärung geht hervor, daß der Feind 

am 28/6. 2100 Uhr Stukaeinsatz gegen Tfest, 

Zentral- und Ostforts der Festung vor 

Einbruch der Dunkelheit beabsichtigte. Über 

Durchführung ist nichts bekannt geworden. 

Weiter berichtet Gruppe West über 

Tätigkeit der Küstanbatterxen: 

Am 28/6. 1835 - 1850 Uhr bekämpfte 

HKB 6/1255 Transporter mit 9 Schuß, der sich 

einnebelte und abdrehte. Vonl920 - 1225 Uhr 

wurde gleiche Battr. von 3 Zerstörern mit 

150 - 200 S0huß wirkungslos beschossen. 

HKB 8/1255 bekämpfte von 1845 - 1915 Uhr 

Zerstörer mit 7 Schuß. 

Am 29/6. von 0040 - 0050 ühr rv.hm 

HKB 2/1255 Artl.B0ote vor Herville mit 8 

Schuß unter Feuer, während HKB 6/1255 von 0030 

bis 0200 Uhr 15 Schuß Störungsfeuer auf 

Quistrebam. St« Aubin und Benonville legte. 

1735 Uhr berichtet Gruppe West ergänzend zur ^orgsn- 

lage, daß bei Minenunternehmung 2. und 8.A-Flot- 

tille nördl. Treport AF 8 infolge Luftangriffs 

gesunken ist. AF 102 erhielt Bombentreffer 

und 'wurde eingeschleppt. 2 Angreifer wurden 

abgeschossen. Minenaufgabe 'ist nicht durchge- 

führt. 

Für Nacht zum 30/6. ist für S.Sfl. Minen- 

einsatz, für 2.Sfl. Torpedoeinsatz in Seine- 

Bucht befohlen. Außerdem werden Sperren 

10 V a und V b nördl. Ogtende gelegt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 4C7 

29.6«44 Seit 29/6. 1100 Uhr hi.ben Funkmeldungen 

des Kako Cherbourg aufgehört. Aus eigener 

Fuütaufklärunj geht hervor, daß der Feind 

am 28/6. 2100 Uhr Stukaeinsatz gegen TTest, 

Zentral- und Ostforts der Festung vor 

Einbruch der Dunkelheit beabsichtigte. Über 

Durchführung ist nichts bekannt geworden. 

Weiter berichtet Gruppe West Uber 

Tätigkeit der Kastenbatterien: 

Am 28/6. 1835 - 1850 Uhr bekämpfte 

HKB 6/1255 Transporter mit 9 Schuß, der sich 

einnebelte und abdrehte. Vonl920 - 1225 Uhr 

wurde gleiche Battr. von 3 Zerstörern mit 

150 - 200 Schuß wirkungslos beschossen. 

HKB 8/1255 bekämpfte von 1845 - 1915 Uhr 

Zerstörer mit 7 Schuß. 

Am 29/6. von 0040 - 0050 Ohr nahm 

HKB 2/1255 Artl.B0ote vor Herville mit 8 

Schuß unter Feuer, während HKB 6/1255 von 0030 

bis 0200 Uhr 15 Schuß Störungsfeuer auf 

Quistreham, St. Aubin und Benonville legte. 

1735 Uhr berichtet Gruppe West ergänzend zur ai0rgen- 

lage, daß bei Minenunternehmung 2. und S.A-Flot- 

tille nördl. Treport AF 8 infolge Luftangriffs 

gesunken ist. AF 102 erhielt Bombentreffer 

und 'wurde eingeschleppt. 2 Angreifer 'worden 

abgeschossen. Minenaufgabe 'ist nicht durchge- 

führt. 

Für Nacht zum 30/6. ist für 8.Sfl. Minen- 

einsatz, für 2.Sfl, Torpedoeinsatz in Seine- 

Bucht befohlen. Außerdem werden Sperren 

10 V a und V b nördl. Ostende gelegt. 



804 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.6.44 2035 

2339 

3.) Sons 

-GSbi 

Naza 

Dong 

griff 

Schäi 

Uhr gibt Gruppe West an alle: 

" S-B0ote haben Minenunternehmung Seine-Buch 

durchgefühxt. Führer hat Kdt. VP 2O3, Ober 

leutnant z.S. Martinsen, Ritterkreuz ver- 

liehen. Mit Hako Cherbourg seit 1100 Uhr 

keine Verbindung mehr, Jobourg-Halbinsei 

verteidigt sich weiter. Eigene Luftwaffe 

hat in der Nacht zum 28/6. Verminung vor 

Orne-Mündung fortgesetzt. Gute Minenezfiblge 

beginnen sich abzuzeichnen. Ein LCT 1.000 

BRT in Brand geworfen. Nachtjagd 7 Abschüsse 

Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln: 

Battr. Steinbruch (auf Guernsey) er- 

öffnet Feuer auf 6 Zerstörer in BF 3544. 

Ziel nebelt sich ein und läuft nach Westen 

ab. 

2. ) Sons :ige Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 71 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 'Im Sinholgebiet wurden 2 engl. Einheiten 

georpet. 

;ige eigene Lage: 

=t Atlantikküste: 

In der Nacht zum 28/6. 'wurden 3-4 Minen- 

flugbeuge vor der Loire-Mündung, 5-8 vor Lorient 

und mehrere Feindmaschinen vor Brest gemeldet und 

Mine labwürfe beobachtet. 

Vor Brest und Lorient 'wurden je 2, vor St. 

Ire und La Pallice je eine Mine geräumt. Öllager 

es wurde vormittags durch 10 fdl. Jabos ange- 

en. Ein leerer Tank wurde zerstört. Übrige 

en g,ering. Ein Uboot wurde einlaufend, 2 aus- 

laufjend geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.6.44 2055 

2559' 

5.) Snn3 

Uhr gibt Gruppe West an alle: 

" S-B0ote haben lainenunternehmung Seine-Bucht 

durchgeführt. Führer hat Kdt. VF 20$, Ober 

leutnant z.S. Martinsen, Ritterkreuz ver- 

liehen. Mit Hako Cherbourg seit 1100 Uhr 

keine Verbindung mehr. Jobourg-Halbinsel 

verteidigt sich weiter. Eigene Luftwaffe 

hat in der Rächt zum 28/6. Vermunung vor 

Orns-Mündung fortgesetzt. Gute Minenerfölge 

beginnen sich abzuzeichnen« Ein LCT 1.000 

BRT in Brand geworfen. Nachtjagd 7 Abschüsse 

Uhr meldet Seekdt. Kanalinseln: 

Battr. Steinbruch (auf Guernsey) er- 

öffnet Feuer auf 6 Zerstörer in BF 3544. 

Ziel nebelt sich ein und läuft nach Westen 

ab. 

2.) Sons:ige Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 71 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Im Einholgebiet wurden 2 engl. Einheiten 

georpet. 

;ir<e eigene Lage: 

=t Atlantikküste: 

In der Nacht zum 28/6. 'wurden 3-4 »linen- 

flugjseuge vor der Loire-Mündung, 5-8 vor Lorient 

und aehrere Feindmaschinen vor Brest gemeldet und 

Minepabwürfe beobachtet. 

Vor Brest und Lorient wurden je 2, vor St. 

Nazajire und La Pallice je eine Mine geräumt. Öllager 

Dönges wurde vormittags durch 10 fdl. Jabos arge- 

griffen. Ein leerer Tank wurde zerstört. Übrige 

Schäden gering. Ein Uboot wurde einlaufend, 2 aus- 

lauflend geleitet. 



- 805 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 401 

29.6.44 Seenebiet Kanal: 

Am 28/6. beschossen Battr. Lindemann und 

Tod ; sowie Großer Kurfürst von 1632 - 1712 Uhr 

Gel äit unter engl. Küste, das sich nach. Beschuß 

einiebelte. Es wurde ein schwarzer Rauchpilz und 

Abräißen kleinen Sperrballons beobachtet. 

In der Nacht zum 29/6. griffen Jabos VP 

1812 nördl. Gris Nez, Gruppe A 36.Msfl. vor 

Ostende, Gruppe B dieser Msfl. vor Gravelines, 

Gruppe C und IS.Vpfl. vor Calais an. Es sind 

leichte Schäden und Verluste entstanden. Von 

VP 1812 wurde ein Abschuß gemeldet. 

Im Kanal wurden 14 VP-Positionen besetzt. 

III. 1 

Nor 

Minen 

wurde 

auf 

Feind: 

s ind 

W. i 

de: vor 

4 weit 

ordsee, Norwegen, Nordmeer 

d s e e : 

ln der Deutschen Bucht waren VP-Positionen 

besetzt. 

I!afenschutzflottille W’haven hat vor Wesermünde 

2 Min<‘n geräumt. 

Neue N0rdschleuse Brunsbüttel ist am 28/6. 

2200 irhr voll in betrieb genommen. 

n holländischer Küste wurde Sicherungs- und 

Suchdienst, planmäßig durchgeführt. 1145 Uhr 

eine Liberator abgeschossen. Bei Luftangriff 

sserschutzpolizeiboot im Ysselmeer durch 4 

flugzeuge blieb das B0ot unbeschädigt. 2 Mann 

;efallen. 

[n den Vormittagsstunden wurden 4 Detonationen 

■r holländischen Küste, in der Nacht zum 30/6. 

ere wahrgenommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 408 

29.6.44 Seejgebiet Kanal: 

Am. 28/6. beschossen Battr. Lindemann und 

Tod ; sowie Großer Kurfürst von 1632 - 1712 Uhr 

Geläit unter engl. Küste, das sieb nach Beschuß 

ein lebeite. Es wurde ein schwarzer Rauchpilz und 

Abräißen kleinen Sperrballons beobachtet. 

In der Nacht zum 29/6. griffen Jabos VP 

1812 nb'rdl. Gris Nez, Gruppe A 36.Msfl. vor 

Ostende, Gruppe B dieser Msfl. vor Gravelines, 

Gruppe C und IS.Vpfl. vor Calais an. Es sind 

leichte Schäden und Verluste entstanden. Von 

VP 1812 wurde ein Abschuß gemeldet. 

Im Kanal wurden 14 VP-Positionen besetzt. 

III. r 

Nor 

2200 

Minen 

wurde 

auf 

Feind: 

sind 

W 1: 

de: vor 

4 weilt 

ordsee, Norwegen, Nordmeer 

d s e e 

In der Deutschen Bucht waren VP-Positionen 

besetzt. 

Ilafenschutzflottille W'haven hat vor ’ffesermünde 

2 Minen geräumt. 

Neue N0rdschleuse Brunsbüttel ist am 28/6. 

irhr voll in betrieb genommen. 

in holländischer Küste 'vurde Sicherungs- und 
. Suchdienst, pl inmäßig durchgeführt. 1145 Uhr 

eine Liberator abgeschossen. Bei Luftangriff 
sserschutzpolizeiboot im Ysselmeer durch 4 

Jlugzeuge blieb das B0ot unbeschädigt. 2 Mann 

;efallen. 

[n den Vormittagsstunden wurden 4 Detonationen 

>r holländischen Küste, in der Nacht zum 30/6. 

ere wahrgenommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.6.44 

■ ik Ho 

feü 

sen 

den 

Mi 

Ys 

ge, 

ge 

fi 'aJix' 

BSir 

m.o 

be 

im 

2. 

Bei demgemeldeten Angriff auf VP-Gruppe vor 

durch 10 Fgindflugzeuge wurden 3 Abschüsse 

tgestellt, weitere 2 Maschinen in Brand geschos- 

Die eigenen Fahrzeuge erhielten leichte Schä- 

und hatten PersonalVerluste. 

Vor Ymuiden ist eine Mine geräumt. Gegen 

tag wurden 3 Boote der Geleitschutzgruppe 

selmeer von 8 Feindflugzeugen wirkungslos an- 

griffen. Ein Angreifer 'wurde abgeschossen. 

Am 18/6. hatte MOK N0rd als Ersatz für 6 aus- 

allene MS-Fahrze\xge sofortige Rückgabe der 

bereiten Boote der 1. Msfl. an den BSN gebeten 

Ski entscheidet, daß trotz Fahrzeugmangel im 

-Bereich Rückgabe l.Msfl. an BSN z.Zt. nicht 

glich ist. Obwohl Werftliegezeit 3- und 25.Msfl. 

endet ist, kann auf Grund der verschärften Lage 

Finnenbusen l.Msfl. dort nicht entbehrt werden. 

rwegen/Rordmeer 

Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 31 Fpugzeuge im Ein' 

satz festgestellt. Eigener Seenotdienst sichtete 

1930 Uhr 80 sm WSW-lich lister brennendes Schiff 

darüber 2 Mustangs und dabei 2 Rettungsboote. 

Flugzeuge wurden bei Vardoe, Banak und 

Obrestad gemeldet. 

Eigene Lage: 

Nach Norden wurden 28, nach Süden 31 Schiff 

geleitet. 

MOK Norwegen legt Auszug aus Op.Befehl für 

Übung 4.Zfl. (Stichwort Südwind) vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

29.6.44 

'!k Ho 

f eü 

sen 

den 

MS, 

Ys 

ge. 

ge 
ti 

BSH' 

beo: 

Im 

Bei demsemeldeten Angriff auf VP-Gruppe vor 

durch 10 Feindflugzeuge wurden 5 Abschüsse 

tgestellt, weitere 2 Maschinen in Biand geschos- 

Die eigenen Fahrzeuge erhielten leichte Schä- 

und hatten Personalverluste. 

Vor Ymuiden ist eine Mine geräumt. Gegen 

tag wurden 3 Boote der Geleitschutzgruppe 

selmeer von 8 Feindflugzeugen wirkungslos an- 

j^riffen. Ein Angreifer wurde abgeschossen. 

Am 18/6. hatte MOK N0rd als Ersatz für 6 aus 

allene MS-Fahrzeuge sofortige Rückgabe der 

bereiten Boote der 1. Msfl. an den BSN gebeten.i 

Ski entscheidet, daß trotz Fahrzeuguangel im i 

-Bereich Rückgabe l.Msfl. an BSH z.Zt. nicht 

£lich ist. Obvohl Werftliegezeit 3- und 25.Msfl. 

ndet ist, kann auf Grund der verschärften läge | 

Finnenbusen l.Msfl. dort nicht entbehrt werden. 1 

'aiir' 

1. 

2. 

r wegen/Nordmeer 

Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 31 Flugzeuge im Ein 

satz festgestellt. Eigener Seenotdienst sichtete 

1930 Uhr 80 sm WSW-lich Ilster brennendes Schiff, 

darüber 2 Mustangs und dabei 2 Rettungsboote. 

Flugzeuge 'wurden bei Vardoe, Banak und 

Obrestad gemeldet. 

Eigene Lage: 

Nach Norden wurden 28, nach Süden 31 Schiff 

geleitet. 

MOK Norwegen legt Auszug aus Op.Befehl für 

Übung 4.Zfl. (Stichwort Südwind) vor. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 4C9 

29.6.44 

(484) 

Oti era tive Führung liegt hei MOK. Als Zeitpunkt 

ist 30/6. bis 1/7. beabsichtigt. Da Schlechtwetter 

ange 

gebie 

4858. 

trebt wird, ist Verschiebung möglich. Ubungs- 

t liegt in AB 9315 und 9358 bis AC 4815 und 

Operieren auf Gegner außerhalb des Üfungsgebie- 

tes rur auf Befehl MOK. 

Lfl 5 hat, falls Feindlage es erfordert, Auf- 

klärung im Rahmen verfügbarer Kräfte zugesagt. 

Zu der Weisung ist seitens Ski nichts 

zu bemerken, 

Ski unterrichtet OK» / W.F.St. entbrechend 

mit lemerken, daß Einsatz Bordflugzeuge für Auf- 

klärung und Sicherung beabsichtigt ist. In See 

ist Junk- und ÜK-Stille befohlen. Bei Auftreffen 

auf gleichstarken, oder unterlegeneiL'Gegner soll 

angegriffen werden. Überlegenem Gegner ist auszu- 

weichen. 

rv. Sk; 

1. Feindlage: 

Finne: 

Eigeiii 

der 

gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Nach Funkaufklärung standen Wachboote im 

nbusen im lebhaften Verkehr untereinander, 

er bei Narvi operierender Verband wurde in 

I^acht zum 29/6. mit 18 Kuttern gemeldet. 

Chef l.Msfl. hat am 27/6. Räumung von 4 Minen 

aus Sperre Seeigel XV b beobachtet. Damit ist 

Kenntnis aus gestriger Funkaufklärung bestätigt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 4C9 

29.6.44 

(484) 

Op era 

Ist 

an je 

geble 

4858. 

tive Führong liegt bei MOK. Als Zeitpunkt 

30/6. bis 1/7. beabsichtigt. Da Schlechtwetter 

trebt 7/ird, ist Verschiebung möglich. Jbungs- 

t liegt in AB 9315 und 9358 bis AC 4815 und 

Operieren auf Gegner außerhalb des Übungsgebie- 

tes rur ciuf Befehl iiiOK. 

Lfl 5 hat, falls Feindlage es erfordert, Auf- 

klärung im Rahmen verfügbarer Kräfte zugesagt. 

Zu der Weisung ist seitens S^l nichts 

zu bemerken. 

rung 

mit I 

klä: 

ist 

auf 

enge, 

weich' 

Sfcl unterrichtet 010» / W.F.St. entbrechend 

emerken, daß Einsatz Bordflugzeuge für Auf- 

und Sicherung beabsichtigt ist. In See 

unk»- und DK-Stille befohlen. Bei Auftreffen 

£ leichstarke»»oder unterlegeneto^Gegner soll 

griffen werden. Überlegenem Gegner ist auszu- 

en. 

IV. Ski gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feine läge: 

Nach Funkaufklärung standen Wachboote im 

nbusen im lebhaften Verkehr untereinander, 

er bei Narvi operierender Verband wurde in 

ifacht zum 29/6. mit 18 Kuttern gemeldet. 

Chef l.Msfl. hat am 27/6. Räumung von 4 Minen 

aus Sperre Seeigel IV b beobachtet. Damit ist 

Kenntnis aus gestriger Funkaufklärung bestätigt. 

Finnt: 

Eigeii' 

der 



- 808 - 

Tag 

Uhrzeit 

29-6.44 

Ort 

Wetter 

2. Ei eene Lage: 

VP-Positionen an westjütisoh.er Küste waren 

besetzt. KMA-Minen wurden wegen Wetterlage nicht 

geworfen. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 27 B0ote, in der Ostsee 38 Boote und 

MS-Flugzeuge eingesetzt. 

Nördl. Kolb erg ist D. "Libau" (332 BR'I) 

urch. Minentreffer beschädigt und auf Strand ge- 

s etzt. 

Vorkommnisse 

(485) 

Transport 122.I.D. wurde planmäßig fortge- 

setzt. Bis 1800 Uhr waren 9.829 Mann, 3.468 Pferde, 

2.088 Fahrzeuge und 3.444 ts. Wehrmachtgut einge- 

s chifft. 

Minenschiff "Elsaß” marschiert von Baltisch 

icrt im Geleit nach Gotenhafen. 21. L-Flottille 

d st aus Windau nach Reval ausgelaufen. 

Inder ^rbenstraße wurde D. "Phila" ohne 

Schaden von fdl. Flugzeugen angegriffen. T 3 hat von 

libau nach Königsberg zum Propellerwechsel verlegt. 

9.Sich.Div. hat vorläufigen Kurzbericht über 

Unternehmen gegen Narvi in der Nacht zum 28/6. vor- 

gelegt. Ausfertigung gern. l/Skl 19974/44 Gkdos. 

:_n KTB Teil C Heft III. 

Finnischer Gefechtsbericht ist in 2-3 Tagen 

versprochen. Erst dann kann endgültige Stellung- 

n ahme 'und Beurteilung über Entschluß »Unterneh- 

mung abzubrechen, abgegeben werden. 9.Sich.Div. 

nimmt Ein, daß landungsabsicht vom Gegner nicht 

bemerkt, sondern Unternehmungszweck nur im Be- 

schuß der Insel erblickt worden ist. 

Aus den bisherigen Unterlagen geht hervor, 

daß die gemeinsame deutsch / finnische Operation 

fehlgeschlagen ist. Grund dafür liegt wahrschein- 

:.ich im Fehlen einheitlicher taktischer Führung, 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

29.6.44 2. 

Vorkommnib^e 

E; gene Xiage: 

VP-Positionen an westjütisch.er Küste waren 

■besetzt. IC4A-IIinen wurden wegen Wetterlage nicht 

geworfen. 

Zum Kinenräumdisnst waren in den Ostsee- 

Eingängen 27 B0ote, in der Ostsee 38 Boote und 

3 liS-Flugzeuge eingesetzt. 

Nördl. Kolb erg ist D. "Lfbau" (332 BR'I) 

durch Minentreffer beschädigt und auf Strand ge- 

s etzt. 

Transport 122.I.D. wurde planmäßig fortge- 

setzt. Bis 1800 Uhr waren 9.829 Mann, 3.468 Pferd;, 

£.088 Fahrzeuge und 3.444 ts. ITehrmrchtgut ehage- 

s chifft. 

(485) 

Kinenschiff "Elsaß" marschiert von Baltiach 

lort im Geleit nach Gotenhafen. 21. L-Flottille 

j st aus Windau nach Eeval ausgelaufen. 

Inder ^rbenstraße wurde D. "Phila" ohne 

Schaden von fdl. Flugzeugen angegriffen. T 3 hat von 

libau nach Königsberg zum Propellerwechsel verlegt. 

9.Sich.Div. hat vorläufigen Kurzbericht über 

Unternehmen gegen Narvi in der Nacht zum 28/6. vor- 

gelegt. Ausfertigung gern. l/Skl 19974/44 Gkdos. 

:n KTB Teil C Heft III. 

Finnischer Gefechtsbericht ist in 2-3 Tagen 

'versprochen. Erst dann kann endgültige Stellung- 

n ahme und Beurteilung über Entschluß,Unterneh- 

mung abzubrechen, abgegeben werden. 9.Sich.Div. 

nimmt an, daß Landungsabsicht vom Gegner nicht 

bemerkt, sondern Unternehmungszweck nur im Be- 

schuß der Insel erblickt worden ist. 

Ans den bisherigen Unterlagen geht hervor, 

(Laß die gemeinsame deutsch / finnische Operation 

fehlgeschlagen ist. Grund dafür liegt wahrschein- 

lich im Fehlen einheitlicher taktischer Führung, 



809 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 410 

29.6.44 die der Operation ihren Willen aufgezwungen hätte. 

Um Wiederholung dieses Fehlers zu vermeiden, hat 

MOK Ost von C^ef S]rl fernmündlich Weisung erhalten, 

sofoot entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. Nach 

Information seitens W.F.St* op (M) hat auch der 

Führ :r die Unternehmung Narvi als traurige Ange- 

1 egenhsit bezeichnet. Oberbefehlshaber MOK Ost 

ist, wie fernmündlich festgestellt wurde, der 

;hen Ansicht. Chef Shl wird in Besprechung mit 

schein General östermann und finnischen Mar.Att. 

5<j)/6. Angelegenheit in gleichem Sinne besprechen. 

gl ei 

finnL 

am 

V. U b 

sehe 

Jie 

Im 

küste 

Kleingep- 

wahrs 

i) 

auslaufje: 

verstär 

nur im 

tauchen 

In 

ootskriegführung 

U 214 hat Minenaufgabe vor Plymouth durchgeführt 

und step.t auf Rückmarsch nach Westfrankreich. 

Südatlantik hat U 547 Rückmarsch von Elfenbeln- 

:etreten. Das Boot hat am 14/6. in EU 49 aus 

eit einen D„ von 6.000 BRT und einen Bewacher 

inlich versenkt. 

aus den norwegischen Häfen in den Atlantik 

mden Utoote haben Befehl, mit Rücksicht auf 

kten fdl. Lufteinsatz Ausmarsch zum Atlantik 

Schnorchel-Betrieb und möglichst ohne aufzu- 

durchzuführen. 

übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 410 

29.6.44 die 

Um W: 

MUK 

sof o:- 

Info 

Fahr^: 

1 ege: 

i st, 

gl ei 

finnL 

am 3' 

t.er Operation Ihren Willen anfgezvrjmgen hätte. 

sderholung dieses Fehlers zu vermeiden, hat 

(pst von Cfcef Sirl fernmündlich Weisung erhalten, 

t entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. Nach 

•mation seitens W.F.St* op (K) hat auch der 

r die Unternehmung Narvi als traurige Ange- 

eit bezeichnet. Oberbefehlshaber KOK Ost 

wie fernmünllich festgestellt wurde, der 

ihen Ansicht. Chef Ski wird in Besprechung mit 

schem General östermann und finnischen Mar.Att. 

)/6. Angelegenheit in gleichem Sinne besprechen. 

inh 

V. Ubootskriegführung. 

U 

und ste 

214 hat Minenaufgabe vor Plymouth durchgeführt 

it auf Rückmarsch nach Westfrankreich. 

ang 

Im 

küste 

Klerng 

wahrsch 

% 
auslauf 

verstär 

nur im 

Südatlantik hat U 547 Rückmarsch von Elfenbein- 

etreten. Das Boot hat am 14/6. in EU 49 aus 

eleit einen D. von 6.000 BRT und einen Bewacher 

einlich versenkt. 

tauchen 

In 

e aus den norwegischen Häfen in den Atlantik 

enden Utoote haben Befehl, mit Rücksicht auf 

kten fdl. Lufteinsatz Ausmarsch zum Atlantijc 

Schnorchel-Betrieb und möglichst ohne aufzu- 

durchzuführen. 

übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 

Luftkri egiuhrung 29.6.44 VI 

West::aum: 

H^ic 

Im Hahmen starker Einflugtätigkeit erfolgte am 

Tage Angriff durch 450 4-mot. Flugzeuge auf TVZ und 

Baustellen in Belgien / Nordfran.-:reich sowie durch 

600 Jabos und Jäger auf Eisenbahnanlagen und Ver- 
sohl ebebahnhöfe von Nantes, Viercon und Bourges. 

Über eigene Einsatztätigkeit im TJestraum bei 

Tage liegt Meldung noch nicht vor. In der Nacht zum 

30/6. war die fdl. Einflugtätigkeit in das besetzte 

West gebiet nur mäßig. 

isgebiet: 

Über 1.000 4-mot. Feindflugzeuge flogen mit 

sehr starkem Jagdschutz ab 0700 Uhr über Holland - 

Hannover in den K-aum Bemburg - Magdeburg - Leipzig 

Witt 

nach 

snberg - Che^mnitz. war insbesondere 

Eiden durch starke Jagdkräfte abgedeckt. An- 

griffe wurden gegen 9 Werke der deutschen Lait- 

rüstungsindustrie, gegen Hydrierwerke im Baum Magde 

bürg und Leipzig sowie gegen Werke der Teer-, öl- und 

Fett Produktion im mitteldeutschen Industriegebiet 

durc igeführt. Im Kampfraum wurden insgesamt 22 

Städte angegriffen. Außerdem wurden mit Bordwaffen 

9 Flugplätze bekämpft, wo 10 eigene Flugzeuge am Boden 

zerstört wurden. Durch Tiefangriffe auf Verkehrswege 

und äisenbahnstrecken fielen 15 Lokomotiven und 

zahlreiche LKW und PKW aus. Eigene Abwehrmeldung 

liegt noch nicht vor. 

Inder Nacht flogen 40 Wellington aus dem Süden 

in den Raum Wien ein und griffen Flugplatz Fels an. 
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Tag 

Uhrzeit 

g f u h r u n L u f t k r 29*6.44 VI 

West: 

Rais. 

Im Rahmen starker Eo-nflugtätigkeit erfolgte am 

Tage Angriff durch 450 4-mot. Flugzeuge auf TVZ und 

Baus:ellen in Belgien / Nordfran_-:reich sowie durch 

600 Jabos und Jäger auf Eisenbahnanlagen und Ver- 

schi sbebaiinhöfe von Nantes, Viercon und Bourges. 

Uber eigene Einsatztätigkeit im VJestraum bei 

Tage liegt Meldung noch nicht vor. In der Nacht zum 

30/6. war die fdl. Einflugtätigkeit in das besetzte 

TJestjebiet nur mäßig. 

isgebiet: 

Ober 1.000 4-mot. Feindflugzeuge flogen mit 

sehr starkem Jagdschutz ab 0700 Uhr über Hollrnd - 

Hannover in den Raum Bemburg - Magdeburg - Leipzig 

Uitt 

nach 

onberg - Cbe^mnitz. Angriffsraum war insbesondere 

Süden durch starke Jngdhräfte abgedeckt. An- 

griffe vmrden gegen 9 Werke der deutschen Injft- 

rüstingsindustrie, gegen Hydrierwerke im Raum Kagde 

bürg und Leipzig sowie gegen Werke der Teer-, Gl- un<|. 

Fett Produktion im mitteldeutschen Industriegebiet 

durc igeführt. Im Kampfraum wurden insgesamt 22 

Städte angegriffen. Außerdem 'norden mit Bordwaffen 

9 Flugplätze bekämpft, wo 10 eigene Flugzeuge am Bod&n 

zerstört wurden. Durch Tiefangriffe auf Verkehrswege 

und üisenbahnstrecken fielen 15 Lokomotiven und 

zahlreiche LIC7 und PKW aus. Eigene Abwehrmeldung 

liegt noch nicht vor. 

Inder Nacht flogen 40 Wellington aus den Süden 

in dkn Raum Wien ein und griffen Flugplatz Fels an. 



811 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 411 

29.6.44 Mitte Imeerraum: 

(486) 

Am 28/6. wurden im rückwärtigen ital. Front- 

t 250 Feindeinsätze mit Angriff gegen Verjcehrs- 

gemeldet. Eigener Jagdeinsatz blieb ohne 

5‘ 

In den Morgenstunden flogen etwa 400 4-mot. 

flugzeuge mit starkem Jagdschutz in den Raum 

ti. Masse der Flugzeuge griff Bukarest und 

erer Teil Flugplatz Karlova an. In Bukarest 

anden Schaden an Bahnhöfen. 3 Ölleitungen von 

ti nach Giurgitt gerieten in Brand. Eine rumän. 

ichraffinerie wurde getroffen. Auf dem Flugplatz 

25 Me 109 beschädigt bzw. zerstört. 127 eigene 

waren eingesetzt, die 12 Angreifer fc^schossen. 

Inder Nacht zum 29/6. wurde von 60 - 80 

Liberators und Wellingtons GiurgitL angegriffen. 

Die Bomben fielen zumeist auf freies Gelände. 

19 eigene Nachtjäger meldeten 2, eigene Flak 

3 weitere Abschüsse. 

Im Balkanraum wurden 50 Flugzeuge bei Banden- 

rgung, in OberItalien 20 Fgindflugzeuge im 

Störeinsatz festgestellt. 

gebie 

z iele 

Erf ol( 

Feind: 

Ploes 

k leir 

entst: 

Ploes 

Auswe: 

wurd 

Jaget 

en 

Ostraum: 

Am 28/6. sind an der Ostfront 712 eigene und 

432 Fgindflugzeuge eingesetzt. 25 fdl. Flugzeuge 

wurden abgeschossen, 3 eigene gingen verloren. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 411 

29.6.44 Kitt«: Imeerraum: 

(486) 

Am 28/6. wurden im rückwärtigen ital. Front- 

t 250 Feindeinsätze mit Angrlff gegen Vex^ehrs- 

gemeldet. Eigener Jagdeinsatz blieb ohne 

g» 

In den Morgenstvmden flogen etwa 400 4-mot. 

fl'igzeuge mit starkem Jagdschutz in den Raum 

ti. Bfesse der Flugzeuge griff Bukarest und 

erer Teil Flugplatz Karlova an. In Bukarest 

anden Schäden an Bahnhöfen. 3 Ölleitungen von 

ti nach Giurgitt gerieten in Brand. Eine rumän. 

ichraffinerie wurde getroffen. Auf dem Flugplatz 

25 Me 109 beschädigt bzw. zerstört. 127 eigene 

Jägeij waren eingesetzt, die 12 Angreifer Si^schossen. 

Inder Nacht zum 29/6. wurde von 60 - 80 

Liberators und Wellingtons GiurgitL angegriffen. 

Die Bomben fielen zumeist auf freies Gglände. 

19 eigene Nachtjäger meldeten 2, eigene Flak 

3 weitere Abschüsse. 

Im Balkanraum wurden 50 Flugzeuge bei Banden- 

rgung, in Obe^itallen 20 Fgindflugzeuge im 

Störeinsatz festgestellt. 

gebie 

z iele 

Erfoh 

Fgind: 

Ploet 

k leir 

ent st: 

Ploes 

Auswa: 

wurd en 

Ostraum: 

Am 28/6. sind an der Ostfront 712 eigene und 

432 Fgiudflugzeuge eingesetzt. 25 fdl. Flugzeuge 

v/urden abgeschossen, 3 eigene gingen verloren. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.6.44 Besonderes: 

L) OKI Füstb» het Befohlen, l.(F)/129 durch, luft- 

flottenkommando 3 aus Biscarosse mit je einer 

laibstaffel nach Oslo und Tromsö zu verlegen. 

Staffel wird mit Eintreffen im Bereich Lflkdo. 

j unterstellt. 

2) |tach. Information seitens j a KM ist durch schnel- 

Len Vormarsch der Russen Luftbasis der Lfl 6 

lußerordentlich stark in Mitleidenschaft gezogen 

Jroße ausgebaute Flugplätze sind verloren ge- 

gangen. Basis ist vorsorglich auf Linie Pinsk - 

Silna zurückverlegt. Einsatzzahlen sind trotz 

Zuführung neuer Verbände von Lfl 4 und aus dem 

Reich in Bereich der Heeresgruppe Mitte herunter 

gegangen, weil Basisverlegungen Versorgungs- 

schwierigkeiten hervorgerufen haben. Der Gegner 

tritt vor der Heeresgruppe mit ungeheueren Einsa 

zahlen täglich mit 3 - 4.000 Einsätzen auf. Dem- 

gegenüber beschränkt sich der eigene. Einsatz 

tuf 3 - 400 Flüge. Zum Glück versucht er noch 

nicht, mit den ungeheueren Mitteln in die Tiefe 

wirken, sondern beschränkt sich in s einen Ein- 

sätzen auf die vorderste Linie bei den Panzer- 

spitzen 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.6.44 Besonderes: 

1) )KL Fustb, h.s.t befohlen, l.(F)/129 durch, luft- 

flottenkommando 3 ans Biscsrosse mit je einer 

lalbstaffel nach Oslo und Tromsö zu verlegen. 

Staffel wird mit Eintreffen im Bereich Lflkdo. 

5 unterstellt. 

2) lach Information seitens i a KM ist durch schnel- 

len Vormr.rsch der Russen Luftbasis der Lfl 6 

lußerordentlich stark in Mitleidenschaft gezogen 

Jrole ausgebaute Flugplätze sind verloren ge- 

gangen. Basis ist vorsorglich auf Linie Pinsk - 

Vilna zurückverlegt. Einsatzzahlen sind trotz 

Zuiührung neuer Verbände von Lfl 4 und aus dem 

Reich in Bereich der Heeresgruppe Mitte herunter- 

gegangen, weil Basisverlegunjen Versorgungs- 

schwierigkeiten hervorgerufen haben. Der Gegner 

tritt vor der Heeresgruppe mit ungeheueren Einsa 

zahlen täglich mit 3 - 4.000 Einsätzen auf. Dem- 

gegenüber beschränkt sich der eigene. Einsatz 

auf 3 - 400 Flüge. Zum Glück versucht er noch 

nicht, mit den ungeheueren Mitteln in die Tiefe 

wirken, sondern beschränkt sich in s einen Ein- 

sätzen auf die vorderste Linie bei den Panzer- 

spitzen. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) B« reich Marinegruppe Tiest: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 



- 813 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 412 

29.6.44 2.) B :reich. Dt. Markdo. Italien: 

Fe .ndlase: 

Aufklärung ergab in den frühen Morgenstunden 

8 km westl. Livorno ein Schiff, ferner 17 sm 

NH)-wärts Kap Corso 3 S-Boote auf Südkurs. 

04 25 Uhr wurden NO-wärts Porto Vecchia 14 Ein- 

heiten vermutlich Nachschub Bastia - Elba fest- 

gestellt. 0800 Uhr stand südlich Campo auf Süd- 

küste Elba ein großes Landungsboot auf Ostkurs. 

3oote führten vermutlich Raumtätigkeit durch. 

Im Hafen Anzio lagen 8 vermutl. LCT, vor 

dek Hafen ein Bewacher und 3 Zerstörer, weitere 

auf NTT-Kuns. 19 sm südlich Anzio wurden 3 vermutl. 

Kreuzer und 3 Bev/acher, 40 sm WlTS-lich Anzio 

eia Fahrgaster, 26 sm westl. Anzio 2 Zerstörer, 

Bandungsboote auf Kurs ^ gesichtet. 

In der Nacht zum 29/6. betätigten sich wiederum 

S-tBoote im ligurischen Meer, die mit eigenen 

TA-Booten in Gefechtsberührung gerieten und Tref- 

fer erhielten. 2 Torpedos der 4-6 S-Boote 

wtrde ausgewichen. Über Invasionsvorbereitungen 

ir Nordafrika meldet 3/Skl aus bewährter Quelle, 

d£ß eigentliche Vorbereitungen bis zum 19/6. 

nicht erkennbar gewesen sind. Truppen- und S0hiffs- 

z. t sammenziehuhgen im Raum Oran und Algier lassen 

:r darauf schließen, daß große Operationen nicht 

! bevorstehen. 

Eigene Lage: 

Bei fdl. Jaboangriff auf Ostküste der 

Sjezia-Bucht wurde Artl.Waffenkommando beschädigt. 

Genaue Meldung steht noch aus. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 412 

29.6«44 2.) Be :reich Dt. Markdo. Italien: 

■nlla, re: 

Aufklärung ergab in den frühen Morgenstunden 

3m westl. Livorno ein Schiff, ferner 17 sm 8 

NN )-wärts Kap Corso 3 S-Boote auf Südkurs. 

04 

he 

25 Uhr wurden NO-wärts Porto Vecohia 14 Ein- 

Lten vermutlich Nachschub Bastia - Elba fest- 

gestellt. 0800 Uhr stand südlich Campo auf Süd- 

küste Elba ein großes Landungsboot auf Ostkurs. 

30ote führten vermutlich Räumtätigkeit durch. 

Im Hafen Anzio lagen 8 vermutl. LOT, vor 

deh Hafen ein Bevacher und 3 Zerstörer, weitere 

auf Ni7-Kurs. 19 sm südlich Anzio wurden 3 vermutl. 

Kreuzer und 3 Bewacher, 40 sm ’7N!7-lich Anzio 

eia Fahrgaster, 26 sm westl. Anzio 2 Zerstörer, 

9 Landungsboote auf Kurs W gesichtet. 

In der Nacht zum 29/6. betätigten sich wiederum 

S-Boote im ligurischen Meer, die mit eigenen 

T>S-Booten in Gef echt sb er'.ihrung gerieten und Tref- 

fer erhielten. 2 Torpedos der 4-6 S-Boote 

wurde ausgewichen. Über Invasionsvorbereitungen 

ir Nordafrika meldet 3/Skl aus bewänrter Quelle, 

dsß eigentliche Vorbereitungen bis zum 19/6. 

nicht erkennbar gewesen sind. Truppen- und Schiffs- 

z vsammenziehungen im Raum Oran und Algier lassen 

nur darauf schließen, daß große Operationen nicht 

be vorstehen. 

Ei gone Lage: 

Bei fdl. Jaborngri.ff auf Ostküste der 

Sjezia-Bucht wurde Artl.Waffenkommando beschädigt. 

G4naue M0ldung steht noch aus. 



- 814 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

29.6.44 

Vorkommnisse 

Minensehiff "Dietrich, von Bern" hat Minen- 

auigabe "Hut" südlich Sestri Levante planmäßig 

dm chgeführt. 

(487) 

3.) Bei eich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Am 27/6. 2245 Uhr wurden 3 fdl. S-Boote, 

die vor Pr#mosten 'in Lauerstellung lagen, von 

Küstenbattr. ohne Wirkung beschossen. 

Bei fdl. Luftangriff auf Sriest am 26/6. 

abends ist D."Luciana Mariana" ausgebrannt. 

Am 28/6. 0237 Uhr haben 5 eigene S-Boote 

an 0stspitze Hvar 2 Feindzerstörer und 3 S-Boote 

gesichtet. Boote sind nach Split zurückgekehrt, 

wo sie 0440 Uhr eingelaufen sind. 

b) Ägäis: 

Über der Ägäis wurde normale fdl. Luft- 

tätigkeit beobachtet. 

Am 28/6. nachm, sind durch Sabotage auf 

Munitionsinsel in Salamis-Bucht Handgranaten 

und Patronen in Brand geraten. Feuer wurde 1900 

Uhr gelöscht. Am 29/6. abends wurde Rhodos 

von 3-4 Feindflugzeugen mit 12 Bomben ange- 

griffen. Im Hafen sind keine Schäden entstanden. 

Minenabwürfe sind nicht beobachtet. 

c) Schwarzes Meer: 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 
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Tig Ort 
Uhrzeit Wetter 

29.6.44 

Vorkommnisse 

Minenschiff "Dietrich von Bern" hat Minen- 

auigabe "Hut" südlich Sestri Levante planmäßig 

duiengeführt. 

(487) 

3.) Bei eich "arinegruppe Süd:, 

a) Adria: 

Am 27/6. 2245 Uhr wurden 3 fdl. S-Boote, 

die vor Fr#mosten 'in Dauerstellung lagen, von 

Küstenbattr. ohne ^irrung beschossen. 

Bei fdl. Luftangriff auf Triest am 26/6. 

abends ist D."Luciana Mariana" ausgebrannt. 

Am 28/6. 0237 Uhr haben 5 eigene S-Boote 

an Ogtspitze Hvar 2 Feindzerstörer und 3 S-Boote 

gesichtet. Boote sind nach Split zurücjcgekehrt, 

wo sie 0440 Uhr eingelaufen sind. 

h) Ägäis: 

Über der Ägäis wurde normale fdl. Luft- 

tätigkeit beobachtet. 

Am 28/6. nachm, sind durch Sabotage auf 

Munitionsinsel in Salamis-Bucht Handgranaten 

und Patronen in Brand geraten. Feuer wurde 1900 

Uhr gelöscht. Am 29/6. abends wurde Rhodos 

von 3-4 Feindflugzeugen mit 12 Bomben ange- 

griffen. Im Hafen sind keine Schäden entstanden. 

Minenabwürfe sind nicht beobachtet. 

c) Schwarzes Meer: 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 
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29.6.44 Donaul ■Eäl 

M:.nen’.vurf wurde bei km 450, 555, 670 und 795 

gemeldit. Durch Minentreffer sind 2 Schlepper und 

ein Kaim gesunken. Ein weiteres Fahrzeug ist am 28/6. 

gesunken. Bei km 1276 wurden 2 Räumerfolge erzielt. 

zeuge 

29/6. waren auf der mittleren Donau 532 Fahr- 

n F-.hrt. 

VIII. age Ostasien 

Deutsche Gesandtschaft in Bangkok hat berichtet, 

daß Befe:ilsverhältnisse im Südraum neu geregelt sind. 

Fm. Terauchl ist als Oberbefehlshaber der Heeres- 

einheiten im Südraum nach Manila übergesiedelt. 

Bnde des Jahres wird mit Fgindangriff auf die 

Philippiien gerechnet. 

Chef Svl 

i A z.b.Y. 

/i'/! 
iS 

u 

1 
I h {Kr) 
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Chef Svl 

A Z. D« 

y 

PonauleRe 

M..: 

gemsld 

ein Ki 

gesuiilc 

zeuge 

.nenv/urf wurde bei km 430, 555? 670 und 795 

it. Durch Minentreffer sind 2 Schlepper und 

Ain gesunken. Ein v/eiteres Fahrzeug ist am 28/6. 

;n. Bei km 1276 -.rarden 2 Räumerfolge erzielt. 

29/6. waren auf der mittleren Donau 532 Fahr- 

n Fahrt. 

VIII. age Ostasien 

Deutsche Gesandtschaft in Bangkok hat berichtet, 

daß Befeiilsverhaltnisse im SUdraum neu geregelt sind. 

Fm. Terauchi ist als Oberbefehlshaber der Heeres- 

einheiten im Südraum nach Manila übergesiedelt. 

; des Jahres wird mit Feindangriff auf die 

en gerechnet. 

/ A 
<Kr) 
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30.6.44 

tei: Staat 

als Prj 

Partei 

men. um 

stellui, 

im Janiji; 

mllitä 

wird 

außerh. 

Politischer Lageilterhlick. 

Fix die Präsidentenv/ahl in den Vereinigten 

ist der Gouverneur von New York, Dewey, 

isidentschaftskandidat der republikanischen 

aufgestellt. Dewey hat die Nominierung angenom- 

in seiner ersten Ansprache Wert auf die Klar- 

g gelegt, daß ein Wechsel in der Regierung 

,ar nächsten Jahres keinen Wechsel in der 

ischen Führung des Krieges bedeuten kann und 

Die militärische Führung des Krieges liege 

lb des Bereiches dieses Wahlfeldzuges. 

Djr Wahlkampf wird also in Bezug auf die Außen- 

politi£ und die Kriegführung im Zeichen des Burg- 

friede is vor sich gehen. 

I) 

Lagebesprechung bei Ohef Ski 1115 Uhr. 

Im Rahmen der Luftlage berichtet 11/ 1/Skl: 

Nach zuverlässiger V-Mannmeldung aus Um- 

gehung engl. Luftmarschalls Harrison wird grund- 

sälzlich von massierten Luftangriffen mit 7 - 900 

4-not. Kampfflugzeugen auf ein Ziel abgegangen 

weiden, Angriffs^sKtik soll vaiieren. Grundsätzlich 

sollen Angriffe auf 2, möglichst 3 verschiedene 

ijriffsziele in einer Nacht mit gleichzeitigen 

Stcrangriffen durchgeführt werden. Tendenz ist, 

di« Verluste auf jedeift Art und Weise herabzu- 

drücken. 

Eigene Batterien an Kanalküste melden über- 

.r.stimmend, daß in letzter Nacht engl. Jäger in 

mehreren Zonen von Boulogne nach engl. Küste 
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Politischer Lageuberblick. 

r die Präsidentenv;ahl in den Vereinigten 

ist der Gouverneur von New York, Dewey, 

isidentschaftsjcandidat der republikanischen 

aufgestellt. Dewey hat die Nominierung angenom- 

unif. in seiner ersten Ansprache Wert auf die Klar- 

g gelegt, da3 ein Wechsel in der Regierung 

Janjiar nächsten Jahres keinen Wechsel in der 

rischen Führung des Krieges bedeuten kann und 

Die militärische Führung des Krieges liege 

lb des Bereiches dieses Wahlfeldzuges. 

)är Wahlkampf wird also in Bezug auf die AuBen- 

und die Kriegführung im Zeichen des Burg- 

ähs vor sich gehen. 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1115 Uhr. 

I) Im Rahmen der Luftlage berichtet. I L / I/Skl: 

Nach zuverlässiger V-Kannmeldung aus Um- 

etfung engl. Luftmarschalls Harrison wird jrund- 

.1 zlich von massierten Luftangriffen mit 7 - 900 

ot. Kampfflugzeugen auf ein Ziel abgegangen 

den. Angriffstaktik soll vsstieren. Grundsätzlich 

len Angriffe auf 2, möglichst 3 verschiedene 

^ rif i'sziele ln einer Nacht mit gleichzeitigen 

rangriffen durchgeführt werden. Tendenz ist, 

Verluste auf jedeJft Art und Weise herabzu- 

dricken. 

Eigene Batterien an Kanalküste melden über- 

.r.stimmend, daß in letzter Nacht engl. Jäger in 

meilreren Zonen von Boulogne nach engl. Küste 
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3Q»6a44 eiageteilt in Lauerstellung fliegen, um bei Anflug 

von / 1 aus guter Schu3position anaugreifen* 

Da eaglisciie Jäger langsamer sind als V 1, tritt 

Erfolg nur ein, wenn erster Eguerstoß gelingt. 

Andernfalls fällt .Angriff sauf gäbe (Tägern der näch- 

sten Zonai zu. In der letzten Nacht wurdSi'/B zeitlich 

hintaneinander fclgendenV 1 6 auf diese TTeise abve- 

schossen. Daher erscheint Einsatz bei Tage bzw. bei 

geschlossener Wolkendecke oder Nebel als aussichts- 

reicier. 

fall 

Seekommandant Seine - Sonme hat am 29/6. gleich 

3 über Abschuß von V 1 von See aus berichtet. 

Die Wahrnehmungen sind dem OKW / W.F.St. und 

dem lw.Füstb. übermittelt worden. 

nna 

Schw 

der 

Loir 

sich 

Ener, 

Unte: 

verk^ 

Kamp 

Pia: 

str, 

den. 

Einz 

Aufk. 

im 

fung 

Umfai, 

nommi 

bände 

des 

Le 

Nach lagebeurteilung Lfl 3 vom 26/6. liegt 

rpunkt fdl. Kampfeinsatzes bei Tage im Bereich 

Sonderwaffen und gegen Verkehrsziele in der 

‘-Linie^; Die Angriffe im Bereich der TVZ richten 

gegen die Abschußstellen, Verkehrseinrichtungen 

,dezentralen und dienen damit zusätzlich der 

bindung des Nachschubs an Sonderwaffen und der 

hrsmäßigen Isolierung des -Raumes. Schwere RAF- 

'verbände sind zunehmend im Tageseinsatz beteili 

äßige Bekämpfung von Küstenbefestigungen und Voi 

jjidhindernissen konnte bisher nicht erkannt wer- 

Die eigenen Bewegungen werden bis in kleinste 

iheiten durch räumlich und zeitlich lückenlose 

ärung erfaßt. Der Ausbau der Rodenorganisation 

.nderaum macht rasche Fortschritte. Die Bekämp- 

der eigenen Bodenorganisation wird in bisherigen 

.ge weit er geführt. Es wird nach wie vor ange- 

cn, daß die im SO-Raum liegenden Nahkampfver- 

für ein weiteres Landungsunternehmen ostwärts 

etzigen Landeraumes vorgesehen sind.! Hierfür 

ft. 
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schossen. Daher erscheint Einsatz bei Tage bzw. bei 

gescilossener Wolkendecke oder Hebel als aussichts- 

reioier. 
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s über Abschuß von V 1 von See aus berichtet. 

Die Wahrnehmungen sind dem OKW / W.F.St. und 

dem Jj'.v.Füstb. übermittelt worden. 
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Schw 
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Loir 
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Unte: 

verk^: 
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Pia: 
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fang 

ümfai, 

nornm( 

bände 

des 

Nach Dagebeurteilung Ifl 5 vom 26/6. liegt 

rpunkt fdl. Kampfeinsatzes bei Tage im Bereich 

üonderwaffen und gegen Verkehrsziele in der 

'-Linie.; Die Angriffe im Bereich der TVZ richten 

gegen die Ab schuß st eilen, Verkeh.-seinrichtungen 

giezentralen und dienen damit zusätzlich der 

Bindung des Nachschubs an Sonderwaffen und der 

hrsmäßigen Isolierung des haumes. Schwere RAE- 

'verbände sind zunehmend im Tageseinsatz beteilig 

äßige Bedampfung von Küstenbefestigungen und Voi 

.ijidhindernissen konnte bisher nicht erkannt wer- 

Dfe eigenen Bewegungen werden bis in kleinste 

Iheiten durch räumlich und zeitlich lückenlose 

irung erfaßt. Der Ausbau der -^odenorgmisation 

nderaum macht rasche Fortschritte. Die Bekämp- 

der eigenen Boagnorganisg-tion wird in bisheriges 

ge weitergefonrt. Es wird nach wie vor ange- 

fjsi; daß die im SO-Raum liegenden Nahkampfver- 

für ein weiteres Landungsunternehmen ostwärts 

etzigen landeraumes vorgesehen sind.! Hierfür 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 415 

30.6.44 sprich.1 

der Int 

das Fr 

hung VC' 

nach. Ansicht des Lw.Füstb. die Möglichkeit 

;sltznahme der deutschen Sonderanlagen und 

^iv/erden von Landungschiffsraum hei Binbezie- 

n Cherbourg in den Nachschubverkehr» 

wieder 

an der 

einges 

E. 

daß inj 

und So' 

nach We; 

verlegt 

f ung b 

N^ch längerer Pause sind am 25/6. erstmals 

anerikanische Verbände gegen Verkehrsanlagen 

unteren Rhone und an der südfranz. Küste 

4tzt. 

jne Vertrauensmann-Meldung vom 28/6. besagt, 

olge des Ferhkampfbeschusses von Portsmouth 

r.thampton das dort liegende engl. Geschwader 

ymouth und in die Buchten bis nach Dartmouth 

In Brighton sind 3 Divisionen zur Einschif- 

ärelt. 

II) Ch ef 5/Svl: Oberbefehlshaber der alliierten 

Streitlräfte hat die bis zum 29/6. reichende War- 

nung ar die Bischer vor den vresteuropäischen Küsten 

auf eire weitere Woche ausgedehnt. Diesmal ist der 

Warnbezirk Jedoch verkleinert worden. Der Fischfang 

soll lediglich in den Küstengewässern von Bayonne 

bis zu den westfriesischen Inseln eingestellt werden. 

Das Oberkommando warnt jedoch die Fischer in anderen 

Küstengewässern, daß. die Fischerei zu jeder 

außerordentlich gefährlich werden kann und daß es 

nicht nöglich sein wird, besondere Warnung kurz vor 

zukünftigen Operationen herauszugeben. 

Militär-Att. Stockholm hat seine Eindrücke aus 

schwedischem Offizierskorps über die finnische Ent- 

scheidung wiedergegeben, die in diesen Kreisen durdi- 

aus positiv, ja teilweise mit Erleichterung und 

Freude begrüßt wird. Ein bewährter V-Mann hat mitge- 

teilt, daß zwischen militärischer Führung und der 

schwedi 

eine Sp 

Schärfe 

sehen Presse aus Beurteilung der Finnlandfrage 

annung eingetreten sei, wie sie ln dieser 

seit langem nicht bestanden habe. 

- 819 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 415 

30.6.4^ sprlch.1 

der Int 

das Fr 

hung vt: 

N4 

wieder 

an der 

einges 

E 

daß inl 

und So 

nacli VE ; 

verlegt 

f ung 1i 

nach Ansicht des lw.Füstb. die Möglichieit 

isitzname der deutschen Sonderanlagen und 

^.werden von Landungschiffsraum hei Einbezie- 

n Cherbourg in den Nachschubverkehr, 

ch längerer Pause sind am 25/6. erstmals 

amerikanische Verbände ge^en Verkehrsanlagen 

unteren Rhone und an der südfranz, Küste 

ätzt. 
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Streitkräfte hat die bis zum 29/6. reichende War 

nung ar die Fischer vor den westeuropäischen Küsten 

auf eire weitere Woche ausgedehnt. Diesmal ist der 

Warnbezirk jedoch verkleinert worden. Der Fischfmg 

soll lediglich in den Küstengewässern von Bayonne 

bis zu den westfriesischen Inseln eingestellt werden. 

Das Oberkommando warnt jedoch die Fischer in anderen 

Küstengewässern, daß. die Fischerei zu jeder ^eit 

aiSeroidentlich gefährlich werden kann und daß es 

nicht nöglich sein wird, besondere Warnung kurz vor 

igen Operationen herauszugeben. 

litär-Att. Stockholm hat seine Eindrücke aus 

schem Offizierskorps über die finnische Ent- 

züfcünf t 

Mi 

schwedi 

Scheidung wiedergegeben, die in diesen Kreisen durdi- 

aus pos 

Freude 
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schwedi 

eine Sr 

itiv, ja teilweise mit Erleichterung und 

begrüßt wird. Ein bewährter V-Kann hat mitge- 

daß zwischen militärischer Führung und der 

=chen Presse aus Beurteilung der Finnlandfrage 

annung eingetreten sei, wie sie in dieser 

Schärfe seit langem nicht bestanden habe. 
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Uhrzeit Wetter 

30.6.44 

Vorkommnisse 

I-m Icleinsten Krels: 

III) IE/ 1/Syl: 

a) MOK Norwegen hat Absichten betr,. Ver- 

stärkung Sperrvorhaben im Follaf jord und 

Sperrvorhaben bei Stadlandet gemeldet und Miner- 

bedarf angemeldet. Für Durchführung der Sperr- 

planung bei Stadlandet hat MOK Norwegen Zu- 

weisung von Minenschiff "Ostmark" beantragt. 

Ski hat sich mit beiden Sperrvorhaben einver- 

standen erklärt. Zuweisung von Minenschiff 

"Ostmark" war bereits am 19/6. verfügt worden. 

b) Auch mit der von Gruppe West vorgelegten 

Planung für Sperren vor Schelde und belgischer 

Küste erklärt sich Ski einverstanden. 

c) luftmineninsplzient hat S Wa um Zurver- 

' fügungstellung von DM für Luftwaffe gebeten, 

| und zwar sind bis 15/7. 800, bis 1/9. insge- 

j samt 1.900 Stück angefordert. Bei einem Ge- 

I samtbestand der Marine von 2.100 und einer 

j Monatsfertigung von 1.200 kann eine Abgabe in 

I der erbetenen Höhe nicht verantwortet werden, 

j da für die Marine für die nächsten Monate eine 

ausreichende eigene Sicherheit dann nicht ge- 

I geben ist. Es wird vorgeschlagen, den Wunsch 

der Luftwaffe zu erfüllen mit der Maßgabe, daß 

die jetveils abzugebende Quote an DM von der 

Lage abhängig gemacht wird. 

Chef Ski ist einverstanden. 

- 820 

Ta- Ort 

Uhrzeit Wetter 

30*6,44 

Vorkommnisse 

Im kleinsten Kreis: 

III) IE/ 1/Svl; 

a) MOK N0rwegen hat Absichten betr» Ver- 

stär£ung Sperrvorhaben im Follafjord und 

^perrvorhacen bei Stadlandet gemeldet und Kiner 

bedarf angemeldet. Für Durchführung der Sperr- 

planung bei Stadlandet hat MOK Norwegen Zu- 

weisung von Minenschiff "Ostmark" beantragt. 

Ski hat sich mit beiden Sperrvorhaben einver- 

standen erklärt. Zuweisung von Minensohiff 

"Oscmark" war bereits am 19/6. verfügt worden. 

b) Auch mit der von Gruppe West vorgelegten 

Planung für Sperren vor Schelde und belgischer 

Küste erklärt sich Ski einverstanden. 

o) Luftmineninspizient hat S i?a um Zurver- 

fügungstellung von DM für Luftwaffe gebeten, 

und zwar sind bis 15/7. 800, bis 1/9. insge- 

samt 1.900 Stück angefordert. Bei einem Ge- 

samtbestand der Marine von 2.100 und einer 

Monatsfertigung von 1.200 kann eine Abgabe in 

der erbetenen Höhe nicht verantwortet werden, 

da für die Marine für die nächsten Monate eine 

ausreichende eigene Sicherheit dann nicht ge- 

geben ist. Es -wird vorgeschlagen, den 7/'unsch 

der Luftwaffe zu erfüllen mit der Maßgabe, daß 

die jeweils abzugebende Quote an DM von der 

Lage abhängig gemacht -wird. 

Chef Siel ist einverstanden. 
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(488) 

IV) H e e r e s 1 JLJL 

TTi^sten: Schwerpunkt der Kämpfe lag im Raum Caen. 

SS-Pz„Korps ist zum Gegenangriff gegen geg- 

rische Einhruchsstelle angetreten, Die Pglnd- 

rluste sind auSerordentlich hoch. 

In Italien hat der Gegner nur geringen 

G^ländegewinn zu verzeichnen. 

An der Karelischen Front sind die finnischen 

Stellungen bei Wiborg an einer Stelle eingedrückt. 

Emsatz eigener Sturmgeschützbrigade ist vor- 

gesehen. Auch 122.I.D. wird wahrscheinlich im 

Rjum Wiborg eingesetzt werden. Absetzbewegung 

an der Aunus-Iandenge vollzieht sich planmäßig. 

D er Russe hat nunmehr die gesamte Murman&a-Bahn 

in der Hand. 

An der eigenen Ostfront hat sich die läge 

in Bereich der Heeresgruppe Mitte weiter ver- 

sehärft. Der Gegner hat die Beresina in breiter 

F :ont überschritten. Die Aussichten, Minsk zu 

hulten, sind nur noch äußerst gering. Die Ver- 

bindung nach Brest-Iitowsk ist bedroht. Bobrisk 

i st gefallen. Der Fgind meldet 16.000 Gefangene. 

3.Pz.Armee ist weiter nach Westen gedrängt. In 

Pjloczk wird gekämpft. 3 weitere eigene Korps- 

ksmmandeure sind ausgefallen. 

Genstb.d.H. beurteilt Lage im gesamten dahin, 

diß Gegner voraussichtlich sowohl Stoß in Richtung 

Dinaburg - Ostseeküste als auch aus Raum Kowel 

Angriff in Richtung Lgmberg - Warschau beab- 

sichtigt. Durch Zerschlagen der 4 Armeen der 

Heeresgruppe Mitte sind unsere Reserven derartig 

gsschwächt, daß wir nur noch mit Regimentern und 

B itaillonen gegen Armeen kämpfen können. 
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IV) H e e r e s 1 -S.e. 

Westen: Sch-.Yerpuokt der Kämpfe lag Im Raum Caea. 

SS-Pz.Korps ist zum Gegenangriff gegen geg- 

risohe Einbruclisstelle angetreten, Die Fgind- 

rluste sind außerordentlich hoch. 

In Italien hat der Gegner nur geringen 

G^ländegewinn zu verzeichnen. 

An dsr Karelischen Front sind die finnischen 

S-tellungen hei Wiborg an einer Stelle eingedrückt. 

Einsatz eigener Sturmgeschützbrigade ist vor- 

g ;sehen. Auch 122.1.D. ,vird wahrscheinlich im 

R um Wiborg eingesetzt werden. Absetzbewegung 

ander Aunus-Landenge vollzieht sich jlanmaßig. 

D ;r Russe hat nunmehr die gesamte SLurmjr&'S-Bahn 

i:i der Hand. 

An der eigenen Ostfront hat sich die Lage 

in Bereich der Heeresgruppe Mitte -.veiter ver- 

s;harft. Der Gegner hat die Beresina in breiter 

Front überschritten. Die Aussichten, Minsk zu 

halten, sind nur noch äußerst gering. Die Ver- 

bindung nach Brest-Ditowsk ist bedroht. Bobrisk 

i 3t gefallen. Der Fejnd meldet 16.000 Gefangene. 

3.Pz.Armee ist weiter nach Westen gedrängt. In 

Psloczk wird gekämpft. 3 -weitere eigene Korps- 

kbmmandeure sind ausgefallen. 

Genstb.d.H. beurteilt Lage im gesamten dahin, 

diß Gggner voraussichtlich sowohl Stoß in Richtung 

Dinaburg - Ostseeküste als auch aus Raum Kowel 

Angriff in Richtung Lemberg - Warschau beab- 

sichtigt. Durch Zerschlagen der 4 Armeen der 

Hseresgruppe Mitte sind unsere Reserven derartig 

gsschwächt, daß wir nur noch mit Regimentern und 

B ätaillonen gegen Armeen kämpfen können. 
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spr 

Ken.- 

Feiri< 

lani 

Ses 

der 

84. J 

gab 

a) 

C^ef W.F.S-j;. übermittelt Ergebnis der Be- 

echung beim Führer am 29/6. nachmittags zur 

tnis. Danach ist im Westen Angriff gegen den 

,d ostwärts der Orne vom Eintreffen der 16. Luft- 

dedivision 'and von der Verdrängung der fdl. 

£treitkräfte aus dem Bombardementsstellungen vor 

Küste abhängig. Angriff aus dem Abschnitt des 

•K. ist z.Zt. nicht möglich. Als wichtigste Auf- 

sn für nächste Zcit werden bezeichnet: 

II 

c ie 

b) / 

c) 

t are 

e) r 

die 

gekc 

Verj 

sicl 

ankenangriff zur Vernichtung der Dandungslrräfte 

über Baron gegen Orne vorstoßen, 

rmee darf sich nicht ins offene Gelände drängen 

Ilassen. 

olgreicher Angriff ist von ausreichender Ver- 

sorgung abhängig. Rigorose Erfassung aller brauch 

en Kraftfalirzeuge in Frankreich ist notwendig, 

inrichtung stark gesicherter Konvoi-Verscrgur.gs- 

^traSen zum Landekopf und einiger Querstraßen. 

onse<iuente Verminung an Orne und Vire, Verstär- 

kung an Jägern, rücksichtsloser Einsatz aller 

iondermittel gegen schwere fdl. Seestreitkräfte. 

Die weiteren Aufgaben betreffen das Heer und 

Luftwaffe. 

Zoitpunkt zur Schwächung 15.Armee noch nicht 

amen, muß aber für später vorbereitet werden, 

flegung der Kanalinseln ist für lange Zgit 

erzustellen. 

V) / 1/Svl: 

) Gruppe West hat frühesten KB-Iermin für T 28 

am ])0/7. gemeldet. Gruppe sieht, wenn auch mit 

vollem Einsatz verbunden, Diversions- und Stcreinsät 

zu Cunsten der S_Bo0te vor Le Havre in taktischer 
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30-3.44 

spr 

Kenr 

Feiijx 

lanc 

See 

der 

8'4.. 

gab 

a) 

b) 

o) 

ä) 

I e) } 

I 1 
| ; 

die 

gekc 

Verj 

sich 

C^ef W.F.S^. übermittelt Ergebnis der Be- 

gehung beim Führer am 29/6» nachmittags zur 

tnis. Danach ist im 'ffesten Angriff gegen den 

,d ostwärts der Orne vom Eintreffen der 16. luft- 

edivision und von der Verdrängung der fdl. 

^treitkräfte aus dem Bombardementsstellungen vor 

Küste abhängig. Angriff aus dem Abschnitt des 

»K. ist z.Zt. nicht möglich. Als wichtigste Auf- 

än für nächste Z0it -werden b ezeichr.et: 

I lankenangriff zur Vernichtung der Landungskräfte 

q.ie über Baron gegen Orne verstoßen. 

rmee darf sich nicht ins offene Gelände drängen 

3 assen. 

lirfolgreicher Angriff ist von ausreichender Ver- 

sorgung abhängig. Rigorose Erfassung aller brauch 

aren Kraftfaiirzeuge in FrnnKreich. ist notwendig, 

inrichtung stark gesicherter Konvoi-Versergungs 

^traßen zum landekopf und einigtsr Querstraßen. 

onsequente Verminung an Orne und Vire, Verstär- 

kung an Jägern, rücksichtsloser Einsatz aller 

iondermittel gegen schwere fdl. Seestreitkräfte. 

Die weiteren Aufgaben betreffen das Heer und 

Luftwaffe. 

Zeitpunkt zur Schwächung 15.Armee noch nicht 

amen, muß aber für später vorbereitet werden, 

flegung der Kanalinseln ist für lange Zeit 

erzustellen. 

V) I a / 1/Svl; 

) Gruppe West hat frühesten KB-Termin für T 28 

am ])0/7. gemeldet. Gruppe sieht, wenn auch mit 

vollem Einsatz verbunden, Diversions- -tnd Stö'reinsät 

zu Cunsten der S_B0ote vor Le Havre in taktischer 
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(489) 

Zusammenarbeit des Torpedobootes mit K'istenartl. 

für noch, kurzfristig gegeben an, beabsichtigt 
dah.?r nach Durchführung vereinzelter Einsätze 

Ost Zerlegung in Heumondperiode Juli. Ostmarsch 

ist ebenfalls stark risikobelastet. Daher ist 

Marsch als Einzelboot mit hoher Fahrt beabsich- 

tigt. Unterstützung soll durch relaisartige Be- 

setzung zahlreicher Sicherungspositionen mit 
BSW-Streitkräften geschaffen werden. Ski ist 

der Auffassung, daß Ostverlegung durchzuführen 

ist, sobald die erforderliche Bereitschaft her- 

gestellt und die wettermäßige Voraussetzung ohne 

Binlung an Mondphase gegeben ist» Einzeleinsätze 

Le Havre würden Überraschungsmoment der Ost- 

egung erschweren abgesehen davon, daß Erfolgs- 

Lichkeiten des Einzelbootes äußerst fraglich 

vor 

vertL 

m-ög 

sini 

in 

Einh 

mach 

einjp 

"Pr 

Und 

no: 

"Eitv 

Olli II 

Cfref Sjjd ist einverstanden. Gruppe West, 

naclirichtlich Flotte und FdZ erhalten entsprechende 

TTeinmg. Abschrift 1/Skl I op 19991/44 Gkdos. in 

KTB Teil C Hoft Ilb. 

h) Flotte hat am 28/6. gemeldet, daß bei 

planmäßigem Austjiichrngsgang infolge Kadetten- 

wechsel "Lützüv/", "Hürnberg", "Leipzig", "Emden" 

und "Schlesien" personell für 2 Monate außer KB sein 

werden. 

Ski ist der Auffassung, daß Lageentwicklung 

ler Ostsee in absehbarer Zeit den Einsatz von 

eiten des Ausbildungsverbandes unumgänglich 

en kann. 1/Skl kann daher auf eine wenigstens 

eschränkte Kriegsbereitschaft der Kreuzer 

Lnz Eugen1!, "Lützow", "Scheer", "Hürnberg" 

"Emden" nicht verzichten. Dabei wird ange- 

en, daß mit d er Kriegsbereitschaft von 

per" und "Köln" im Juli und August noch 

323 - 
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(489) 

Zus ünmenarbeit des Torpedobootes mit Kd.; S^artl. 

fUr noch kurzfristig gegeben an, beabsichtigt 

daher nach Durchführung vereinzelter Einsätze 

Ostverlegung in N^umondperiode Juli. Ostmarsch 

ist ebenfalls stark risikobelsstet. Daher ist 

Mar=ch als Ej.nzelboot mit hoher F;hrt beabsich- 

tigt, Unterstützung soll durch relaisartige Be- 

setzung zahlreicher Sicherungspositionen mit 

BSW-Streitkräften geschaffen werden. Ski ist 

der Auffassung, daß Oatverlegmg durchzuführen 

istl, sobald die erforderliche Bereitschaft her- 

gestellt und die wettermäßige Voraussetzung ohne 

Biniung an Mondphase gegeben ist, Einzeleinsätze 

Le Havre würden Überraschungsmoment der Ost- 

egung erschweren abgesehen davon, daß Erfolgs- 

Lichkeiten des Efnzelbootes äußerst fraglich 

vor 

verl 

m-ög 

slnl 

in 

Einhi 

mach' 
ein 

"Pr 

und 

no: 

"Eih 

Offi D' 

Cjief S^l ist einverstanden. Gruppe Vfest, 

•nacfirichtlich Flotte und FdZ erhalten entsprechende 

Weisung. Abschrift l/Sfel I op 19991/44 Gkdos. in 

KTB Tgil C H3ft Ilb. 

;) Flotte hat am 28/6. gemeldet, daß bei 

planmäßigem Augijiiiiungsgang infolge Kadetten- 

wecisel "Lützö’.v", ".Nürnberg", "Leipzig", "Emden" 

und "Schlesien" personell für 2 Monate außer KB sein 

wer len. 

S^l ist der Auffassung, daß Lageentwicklung 

ler Ostsee in absehbarer Seit den Einsatz von 

eiten des Aushildungsverbandes unumgänglich 

en kann. l/Sj/L kann daher auf eine wenigstens 

eschränkte Kriegsbereitschaft der Kreuzer 

Lnz Eugen15, "Lützow", "Scheer", "Nürnberg" 

"Emden" nicht verzichten. Dabei wird ange- 

en, daß mit d er Kriegsbereitschaft von 

per" und "Köln" im Juli und August noch 
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50.6'-44 ch.t zu rechnen, ist* Chef 8^1 stimint dieser 

xj-ffassung zu. 1/Skl bittet daher Adm. Qu um 

ufung der Möglichkeiten zur Aufrechterhaltung 

r Kriegsbereitschaft der genannten Schiffe. 

Mar.Wehr bemerkt dazu, daß das längeranbord- 

eiben der Kadetten den Ausbildungsplan für den 

ffiziersnachvmchs völlig über den ^aufen werfen 

rd. Chef Ski bemerkt dazu, daß die Entscheidung 

dieser Frage von der läge abhängt und getroffen 

erden muß, sobald die Entwicklung übersehbar er 

oheint. 

Ai 

Pr 

df 

bl 

0 

w: 

ii 

Besonderes. 

I) Bezüglich der Alarmeinheiten der Kriegsmarine 

.it 00 / W.F.St. folgende Weisung erlassen: 

"L.) Führer hat auf Meldung des Ovj.d.M. hin befoh- 

len, daß über die Zahl der bisher von Kriegs- 

marine im Westraum eingesetzten Alarmein- 

heiten und S0hiffsstammabteiiungen in Stärke 

von insges. 43.800 Mann hinaus (39.100 SSTA / 

Westraum und 4.700 Mann aus Heimat) vorerst 

keine weiteren Alarmeinheiten aus dem Heimat-- 

kriegsgebiet abzuziehen sind, da im Interesse 

Gesamtkriegführung die aus Neubauprogramm im 

Jahre 1944 anfallenden Seekriegseinheiten 

in Dienst gestellt werden müssen. Forderung 

OB West auf weitere Zuweisung Alarmeinneiten 

Kriegsmarine kann daher nicht erfüllt 'werden. 

Dagegen sind die im Westraum tatsächlich ver- 

bleibenden Kriegsmarine-Landeinheiten voll zu 

Sicherungsaufgaben einzusetzen mit folgender 

Eins chränkung: 
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3Q.&.44 ch.t zu redj.nen. ist» Chef Ski stimmt dieser 

.JffasdUht zu. 1/Skl bittet daher Adm. Qu um 

üfurig der M'cglicnkeiten zur -Aufrechterhaltung 

r Kriegsbereitschaft der genannten Schiffe. 

Mar.’Tehr bemerkt dazu, daß das Längeranbord- 

eiben der Kadetten den Ausbildungsplan für den 

ffiziersnachvmchs völlig über den kaufen werfen 

rd. Chef Ski bemerkt dazu, daß die Entscheidung 

dieser Frage von der Lage abhängt und getroffen 

erden muß, sobald die Entwicklung übersehbar er 

oheint. 

Ai 

Pr 

df 

b 

0 

w: 

ii 

Besonderes. 

I) bezüglich der Alarmeinaeiten der Kriegsmarine 

.it 0K7! / 7.F.St. folgende Weisung erlassen: 

"L.) Führer hat auf Meldung des Ovj.d.M. hin befoh- 

len, daß über die Zahl der bisher von Kriegs- 

marine im Westraum eingesetzten Alarmein- 

heiten und ScLiffsstammabteilungen in Stärke 

von insges. 43.800 Mann hinaus (39.100 SSTA / 

Westraum und 4.700 Mann aus Heimat) vorerst 

keine weiteren Alarmeinheiten aus dem Heimat-- 

kriegsgebiet abzuziehen sind, da im Interesse 

Gesamtkriegfohrung die aus Neubauprogramm im 

Jahre 1944 anfallenden Seekriegseinheiten 

in Dienst gestellt werden müssen. Forderung 

OB West auf weitere Zuweisung Alarmeinneiten 

Kriegsmarine kann daher nicht erfüllt werden 

Dagegen sind die im Westraum tatsächlich ver- 

bleibenden Kriegsmarine-Landeinheiten voll zu 

Sicherungsaufgaben einzusetzen mit folgender 

Eins chränkung: 
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Ort 
Vorkommnisse 418 

30.6.4*- 2.) Kris gsniä^iE-e erhält die Genehmigung, auf das 

Kür kommende Indienststellungen der anfallen- 

den Kriegsfahrzeuge in den Schiffsstammabtei- 

:.ungen ausgebildete, dringend benötigte hoch- 

-fertige Spezialistenpersonal zeitgerecht zurück- 

sugreifen in zunächst folgenden Höchststärken: 

ium 1/7.44 2.150 Köpfe, 

sum 15/7.44 3.500 Köpfe, 

2um 1/8.44 3.800 Köpfe. 

Sinzelheiten des Abzuges regelt OKM unmittelbar 

ait OB West. Angesichts Lage in Westraum hat 

)KM für den Abzug dieses Spezialistenpensonals 

lurch allmähliche Zuführungen von Ersatzpersonal 

oder von Rekruten nach erfolgter Grundausbildung 

einen möglichst hohen Ausgleich herbeizuführen. 

Absichten sind zu melden." 

IX) 

an 

Adm. 

daß 

Meer 

Grup; 

Sjcl übermittelt auf Befehl Ob.d.M. Weisung 

e Süd, nachrichtlich Adm. Schwarzes Meer und 

Ägäis, auf Befehl des Ob.d.M. sicherzustellen, 

bis auf weiteres kein Schiff mehr vom Schv/arzen 

nach Ägäis durch Meerengen überführt wird. 

(490) 

III) 

wickl 

"Gis 

sie 

Ib 

setz 

verli: 

auf z 

.er x 

W.F.St. hat verfügt, daß auf Grund der Snt- 

ung der Lage die Vorbereitungen für den Fall 

ela neu” ab sofort einzustellen sind, soweit 

darauf äbgestellt sind, dem Gegner auf der 

chen Halbinsel entgegenzutreten, um ein Fest- 

en des Feindes an der spanischen Nördküste zu 

indem. Die hierfür getroffenen Maßnahmen sind 

uheben. 
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30.6.4' 2.) Krj£ gsiarine erhält die GenehnL-gunc, auf das 

für körnende Indienststellungen der anfallen- 

den Kriegsfahrzeuge in den Schiffsstaamabtel- 

!.ungen ausgehildete, dringend benötigte hoch- 

wertige Spezialistenpersonal zeitgerecht zurück- 

jugreifen in zunächst folgenden Höchststärken: 

'um 1/7.44 2.150 Köpfe, 

sum 15/7.44 3.500 Köpfe, 

2um 1/8.44 3-800 Köpfe. 

üinzelheiten des Abzuges regelt OKI', unmittelbar 

nit OB West. Angesichts läge in Westraum hat 

3KK für den Abzug dieses Spezialistenpensonals 

iurch allnänliche Zuführungen von Ersatzpersonal 

oder von riekruten nach erfolgter Grundausbildung 

einen möglichst hohen Ausgleich herbeizuführen. 

Absichten sind zu melden." 

II) 

an 

Adm. 

daß 

Ke er 

Grup; 

Ski übermittelt auf Befehl Ob.d.M. Weisung 

pe Süd, nachrichtlich Aum. Schvarzes Meer und 

Ägäis, auf Befehl des Ob.d.M. sicherzustellen, 

bis auf weiteres kein Schiff mehr vom Schv/arzen 

nach Ägäis durch Meerengen überführt wird. 

(490) 

III) W.F.St. hat verfügt, daß auf Grund der Ent- 

wicllung der Lage die Vorbereitungen für den Fall 

"Gisela neu" ab sofort einzustellen sind, soweit 

sie darauf äbgestellt sind, dem Gegner auf der 

Iberischen Halbinsel entgegenzutreten, um ein Fest- 

sets en des Feindes an der spanischen Nordkuste zu 

verlindern. Die hierfür getroffenen Maßnahmen sind 

aufzüheben. 
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(491) 

(492) 

(493) 

IV) cb_ef Ski hat in Besprechung mit General. 

Ö: termann und finnischem Mar.Att. und Gehilfen 

dss Militär-Att. Angelegenheit des mißlungenen 

Verstoßes gegen Narvi "besprochen (vergl. KTB 29/6. 

Dj e deutscherseits skizzierte Auffassung traf 

axf völlige Zustimmung der finnischen Herren. 

Oberbefehlshaber HiOK Ostsee ist aufgefordert, 

de rauf hinzuweisen, daß die Operation wiederholt 

werden müsse. 

V) Zusammenfassung der durch Ilmkaufklärung und 

llnkentzifferung in der Zeit vom 19/6. - 25/6. 

ei faßten Fghidnaehrlohten enthält B-Bericht Nr. 

2E/44. 

Hc 
de. 

Ti 

Zv 

f 

H, 

F, 

V 

VI) Im Rahmen der Nachrichtenauswertung betr. 

Fiemde Marinen berichtet 3/Skl über Havarie der 
ävVfiüW 
TLL eua chdruckturbinen der modernen russischen lu.euair 

r Gnewny-Klasse, ferner über den Bau eines 

ockendocks im Eismeerstützpunkt Jokonga, über 

stand und Verwertung ital. in Feindeshand be- 

ilndliuher S0hiffe bzw. Stützpunkte, über den 

fen Bastia, sowie über englische Anweisungen für 

hrten in türkischen Hqheitsgewässern und den 

rkehr mit türkischen Behörden. Das Material ist 

KTB Teil D Heft "Feindlagematerial" abgelegt. 
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(491) 

(492) 

(493) 

IV) 

Ö 

de 

Vc 

Di 

a 

OtJ 

d, 

Wi 

Cj,ef S^l hat in Besprechung mit General, 

termann und finnischem Mar.Att. und Gehilfen 

s Militär-Att. Angelegenheit des mißlungenen 

rstoßes gegen Narvi "besprochen (vergl. KTB 29/6. 

e deutscherseits skizzierte Auffassung traf 

völlige Zustimmung der finniochen Herren, 

erbef ehlshaber 110K Ostsee ist auf gef ordert, 

rauf hinzuweisen, daß die Operation wiederholt 

4rden müsse. 

nf 

V) Zusammenfassung der dunch FurL-cuufkl'irung und 

Ein.-centzifferung in der vom 19/6. - 25/6. 

ei faßten Feindnachrichten enthält B-Bericht Hr 

26/44. 

VI) Im Rahmen der Nachrichtenauswertung betr. 

Fi emde harinen berichtet 5/Ski über Havarie der 

Hc chdruckturbinen der modernen russischen lueur’"r 

der Gnewny-Klasse, ferner über den Bau eines 

Ti ockendocks im Eismeerstützpunjct Jokonga, über 

Zvstand und Verwertung ital. in Feindeshand be- 

findlicher Schiffe bzw. Stützpunkte, über den 

Hefen Bastia, sowie über englische Anweisungen für 

Führten in türkischen Hoheitsgewässem und den 

Verkehr mit türkischen Behörden. Das Material ist 

ii| KTB Teil D Heft "Feindlagematerial’
1 abgelegt. 
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(494) 

Lage 30/VI. 

I, Kriegführung in den außerheimisehen Gsv.'ässern. 

Be sondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. ge Westraum. 

1.) Ifli: asion: 

1t 

Im landungsgebiet sind die Kreuzer "Despatch" 

un4 "Enterprise" erfaßt. Funkaufklärung hat weiter 
reten einer Anzahl von Geleitzügen, wahrschein- 

h im westlichen landungsgebiet, und Eintreffen 

7 Transportern im mittleren landungsabschnitt 

tgestellt. Weiter erfaßte Funkaufklärung An- 

tspunkte, wonach Schlachtschiff "Nelson" in 

Nacht zum 13/6. torpediert wurde. Danach 

errichtete Qhef einarKampfgruppe am 13/6. 

ends den Commander der Western Task Forces über 

jndberührung, die die in letzter Nacht torpe- 

rte Nelson hatte. Annäherungsfshrt des Gegners 

15 sm herabsinkend auf 8 sm gewesen. Torpe- 

^rung sei auf ES-Anruf, Ablaufen des Gegners 

25 - 30 sm unter Einnebeln und Zickzack- 

sen erfolgt. Alle Zerstörer seien unterrichtet, 

Feind auf Anruf mit Artl. und Torpedos 

Worte. Nach Ansicht Gruppe West handelt es 

4h höchstwahrscheinlich um Erfolg 5-Tfl. 

8 schoß in der Nacht zum 13/6. 2er-Fächer, 

ve" 6er-Fächer. Detonation wurde gehört, 

ne S-Boote sind in betreffender Nacht nicht 

Schuß gekommen. 

Eigene Luftaufklärung stellte im laufe 

Tages sehr lebhaften Schiffsverkehr in 

de^ Sgine-Bucht fest. Zwischen Ome-Mündung 

Au: 

lic: 

vor. 

fe 

ha] 

de2 

un1 

ab 

Fe 

die 

sei 

di 

mit 

Kur 

da 

anV 
si 

T 

"Mü 

Eig' 

des 
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(494) 

Lage 30/VI. 

I. Kriegfüiinmg in. den au.3erh.eimisehen Gev/ässern. 

Be sondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. age Westraum 

1 ’) Zni: asion: 

iti 

Im Landungsgebiet sind die Kreuzer "Despatch" 

"Enterprise" erfaßt« Funkaufklärung hat v/eiter 

reten einer Anzahl von Geleitzügen, wahrschein- 

h im westlichen Landungsgebiet, und Eintreffen 

7 Transportern im mittleren Landungsabschnitt 

tgestellt. Weiter erfaßte Eumcaufklärung An- 

tspunkte, wonach Schlachtschiff "Nelson" in 

Nacht zum 13/6. torpediert wurde. Danach 

errichtete Chef einer Kampfgruppe am 13/6. 

«nds den Commander der Western Task Forces Uber 

jndbsr'-bruug, die die in letzter Nacht torpe- 

rte Nelson hatte. Annäherungsfshrt des Gegners 

15 sm herabsiurend auf 8 sm gewesen. Torpe- 

^rung sei auf ES-Anruf, Abläufen des Gegners 

25 - 30 sm unter Einnebeln und Zickzack- 

sen erfolgt. Alle Zerstörer seien unterrichtet, 

Fgind auf Anruf mit Artl. und Torpedos 

werte. Nach Ansicht Gruppe West handelt es 

höchstwahrscheinlich um Erfolg 5-Tfl. 

8 schoß in der Nacht zum 13/6- 2er-Fächer, 

"Mitve" 6er-Fächer. Detonation wurde gehört. 

Eigene S-Boote sind in betreffender Nacht nicht 

zun Schuß gekommen. 

Eigene Luftaufklärung stellte im Laufe 

de£ Tages sehr lebhaften Schiffsverkehr in 

deT Sgine-Bucht fest. Zv/ischen Ome-Mündung 

unc 

Au: 

lic: 

vor 

. f e 

ha] 

den 

un1 

ab 

Fe 

di« 

sei 

di 

mit 

Kur 

da 

anf 

si 
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eh 
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50.6.44 LL und 

Einhe 

Gegen 

mitte 

ltreuz 

und ni 

und 6 

sammli 

stark]! 

F.aum 

l’r«ns|; 

Münd 

folge 

on sur Mer standen gegen 0700 Uhr etwa 90 

Lten, darunter 5 große Transporter vor der Küste, 

1050 Uhr wurden nördl. Port en Bessin 10-15 

Lgrcße Schiffe, a.ußerdem wahrscheinlich ein 

r und mehrere Zerstörer beobachtet. fTI-lich 

ördl. der Ome-Mündung lagen 2 große Transporter 

- 8 kleine Sch±ffe. Mittags wurden Schiffsan- 

ungen erneut bestätigt. Dabei wurden besonders 

e Ansammlungen von etwa 500 Landungsbooten im 

nördl. Aromanches und von 80 Landungsbooten, 3 große] 

portern, 1 Kreuzer und 5 Zerstörern vor Vire- 

g beobachtet. 

^us den vorliegenden Meldungen ergibt sich 

nde Entwicklung der Lage: 

un 

Nach englischen Radio-Meldungen sind Hako 

Cherbourg, K.Adm. Hennecke und Generalleutnant von 

Schlieben in amerikanische Gefangenschaft geraten. 

0030 Uhr übermittelt Gruppe West zu der von W.E.St. 

gestellten A.ufgabe der Zuführung eines Btl. 

Jobairg-Halbinsel Lagebeurteilung bezüglich 

der in Frage kommenden Anlsudungsplätze, 

der zur Verfügung stehenden Fahrzeuge 

sowie bezüglich der Feindlage! 

mach 

3t. Martin-Bucht ist gegen Westwinde 

geschützt, aber durch Grundminen so ver- 

mint, daß Einlaufen hei Nacht nicht zu ver- 

antworten ist. Hafen Jobourg ist nur für 

kleinste Boote geeignet und bei Nacht nicht 

anzusteuern. Vauville-Bucht ist in allen 

geeigneten Teilen vermint. Calgrin-Reede ist 

bei Westwinden nicht benutzbar. 

Zum Transport kommen nur HS-Boote und 

Artl.MFF in Frage. Fassungsvermögen beider 

Typen ist gering. 
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Segen 

mittel, 

Kreuz 

und ni 

und 6 

samml i 

starkji 

Eaxim 

Tran^; 

Idünd' 

folge 

Chert 

Sclili 

0030 

on sur mgr standen gegen 0700 Uhr etwa 90 

ten, darunter 3 große Transporter vor der Küste. 

1050 Uhr vurden nördl. Porr en Bessin 10-15 

große Schiffe, s.ußerdem wahrscheinlich ein 

er und mehrere Zerstörer Beobachtet. N!7-lich 

ördl. der Ome-Hündung lagen 2 große Transporter 

- 8 kleine Sch±ffe. Kittags wurden Schiffsan- 

ungen erneut bestätigt. Dabei wurden Besonders 

e Ansammlungen von etwa 300 Landungsbooten im 

nördl. Aromnneh.es und von 80 Landungsbooten, 3 gjroßei 

portem, 1 Kreuzer und 5 Zerstörern vor Vire- 

g beobachtet. 

^us den vorliegenden Meldungen ergibt sich 

nde Entwicklung der Lage: 

Nach englischen Radio-Meldungen sind Hako 

ourg, K.Adm. Hennecke und Generalleutnant von 

eben in amerikanische Gefangenschaft geraten. 

Uhr übermittelt Gruppe West zu der von W.F.St. 

gestellten Aufgabe der Zuführung eines Btl. 

Jotmrg-Halbinsel lagebenrteilung bezüglich 

der in Frage kommenden Anlandungsplätze, 

der zur Verfügung stehenden Fahrzeuge 

sowie bezüglich der Feindlage! 

nach 

3f Martin-Bucht ist gegen Westwinde 

geschützt, aber durch Grundmiren so ver- 

mint, daß Einlaufen bei Nacht nicht zu ver- 

antworten ist. Hafen Jobourg ist nur für 

kleinste Boote geeignet und bei Nacht nicht 

anzusteuern. Vauville-Bucht ist in allen 

geeigneten Teilen vermint. Calgrln-Reede ist 

bei Westwinden nicht benutzbar. 

Zum Transport kommen nur HS-Boote und 

Artl.MFP in Frage. Fassungsvermögen beider 

Typen ist gering. 



829 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 420 

30.6.44 Ständige Überwachung Seegebiets Kanalinseln 

und insbesondere b ei Alderney belastet 

Überfiihn.mg mit hohem Risiko. Gruppe weist 

auf Gefecht in Nacht zum 29/6. hin. wo ein 

Kreuzer, 6 Zerstörer 6 S-Boote bei Mslo 

sich auf eigene schwache VP-Boote gestirzt 

haben. Überwachung Seegebiets Jobourg durch 

Feindluft ist aus Funkaufklärung erwiesen. 

Erhebliche Verluste bei Überführung des Btl. 

sind also zu befürchten. Gruppe West hat OB 

West bei geschilderter Lage um Angabe gebeten, 

ob Transportaufgabe nahergetreten werden soll. 

0145 Plir übermittelt Seekdt. Kanalinseln an Gruppe 

West fernmündliche Meldung Gruppe Keil: 

"Mit "York" keine Verbindung, scheint 

noch zu schießen. "Landemsr" noch fest in 

unserer Hand, geringe Verluste. Bei HKB 

3/1262 nur ein Geschütz ausgefallen." 

0315 Ujir meldet Kdo. K-Verhände Auslaufen K-Flottille 

211 und 4.Rf1• 2400 Uhr. 

0546 Ulir meldet Seekdt. Kanalinseln: 

"Seit 2230 Uhr Auftreten zahlreicher 

Zerstörer evtl, auch Kreuzer und S-Boote 

in 3F 3517, 3515, 3516, 2664 und 3544 bis 

3511. " 

Beschuß dieser Streitkräfte durch Battr. 

".Steinbruch" .ist gemeldet* Battr. "Annes", 

"Blücher", "Elsaß" und 1/197 haben 2 Feuer- 

überfälle auf in BF 3546 geortete Ziele vermutl 

Zerstörer durchgeführt. Ziele drehen mit hoher 

Fahrt nach Westen ab. 

2. und S.Sfl. waren wegen Gewitter und 

schlechter Sicht nicht eingesetzt. Nach neuer 

Funkbeobachtung liegt Kreuzer "Ceres" nicht 

829 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 420 

30.6.44 St4ndi?e überwachunc Seegebiets Kanalinseln 

und insbesondere b ei Alderney belastet 

mit hohem Risiko. Gruppe weist 

auf Gefecht in Nacht zum 29/6. hin. wo ein 

Kreuzer, 6 Zerstbrer tmd 6 S-Boote bei Kalo 

sich auf eigene schwache VP-Boote gestürzt 

haben. Überwachung Seegebiets Jobourg durch 

Feindluft ist aus Funkaufklärung erwiesen. 

Erhebliche Verluste bei Überführung des Btl. 

sind also zu befürchten. Gruppe Nest hat OB 

ITest bei geschilderter Lage um Abgabe gebeten, 

ob Transportaufgabe nähergetreten werden soll. 

0143 ü^r übermittelt Seekdt. Kanalinseln an Gruppe 

West fernmündliche Meldung Gruppe Keil: 

"Mit "York" keine Verbindung, Scheint 

noch zu schießen. "Landeirer" noch fest in 

unserer Hand, geringe Verluste. Bei HKB 

3/1262 nur ein Geschütz ausgefallen." 

0315 IHtr meldet Kdo. K-Verbände Auslaufen K-Flottille 

211 und 4.Rfl. 2400 Uhr. 

0546 Ulir meldet Seetdt. Kanalinseln: 

"Seit 2230 Uhr Auftreten zahlreicher 

Zerstörer evtl, auch Kreuzer und S-Boote 

in BF 3517, 3515, 3516, 2664 und 3544 bis 

3511. " 

Beschüß dieser Streitkräfte durch Battr. 

"Steinbruch" .ist gemeldet. Battr. "Annes", 

"Blücher", "Elsaß" und 1/197 haben 2 Feuer- 

Uberfälle auf in BF 3546 geortete Ziele vsrmutl 

Zerstörer durchgefohrt. Ziele drehen mit hoher 

Fahrt nach Westen ab. 

2. und 8.Sfl. waren wegen Gewitter und 

schlechter Sicht nicht eingesetzt. Nachneuer 

Funkbeobachtung liegt Kreuzer "Ceres" nicht 



- 830 

Tag 

Uhrzeit 

30.6.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1202 

1400 

im Issigny-Kanal sondern vor dem Kanal. 

Ihr übermittelt KIMO Kanalinseln Meldung von 

Jobourg vonl025 Ulrr: "Feind hisr”. 

ilhr beurteilt Gruppe West landemögliohkeit in 

der Nacht zum 1/7» im Hollandraum als mög- 

lich, an Kanalküste als erschwert, an Atlantik- 

käste für Bretagne-Küste als unwahrscheinlich, 

sonst etv/as erschwert. 

15. Vpfl. hatte in der Nacht zum 30/6. 

bei Kap Antifer laufend Gefechtsberuhrung mit 

2 fdl. Gun-Booten. Stner der Angreifer wurde 

beschädigt. Der eigene Verband lief mit einen 

Gefallenen unbeschädigt in Le Havre ein. 

Gruppe West übermittelt Nachtrag Chefs 

2.Vpfl. zu Gefechtsbericht V 203 vom 27/6.: 

Danach sind V 213 und M 4611 gesunken. Aus 

weiteren Beobachtungen ergibt sich zwingender 

Schluß, daß Feind den von Kdt. V 203 0132 Uhr 

brennend gemeldeten Zerstörer selbst versenkt 

hat» 

1600 Ihr teilt UKW / W.F.St. op (M) fernmündlich mit, 

daß Vorhaben, Kräfte auf Jobourg durch Zu- 

führung von -^räften von den Kanalinseln zu 

verstärken, endgültig aufgegeben worden ist. 

Unterrichtung Gruppe West ist durch OB West 

erfolgt. 

1605 Ihr meldet Gruppe West betr. Einsatz Kao« Böhmfi, 

Le Havre: "Erster Einsatz erfolgte in der 

Nacht zum 26/6. mit 8 Kommando- und 9 

Xadungslinsen. 4.Hfl. war zu anfänglicher 

navigatorischer Führung und Schleppen der 

Geräte abgestellt. Infolge Bedienungsfehler 

detonierte eine Ladungslinse längsseit R 46. 

- 830 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

30.6.44 

1202 

im Issi^ny-Kanal sondern vor dem Kanal. 

Ihr übermittelt K2T0 Kanalinseln Meldung- von 

Jobouxg vonl025 Uhr: "Feind hier". 

1400 foir beurteilt Gruppe West landemöglichkeit in 

der Nacht zum 1/7. im Hollandraum als mög- 

lich, an Kanalküste als erschwert, an Atlantik- 

käste für Bretagne-Küste als untvahrscheinlicii, 

sonst etvras ersch’.vert. 

15. Vpfl. hatte in der Nacht zum 30/6. 

bei Kap Antifer laufend Ggfeuhtsberuhrung mit 

2 fdl. Gun-Booten. Siner der Angreifer -.vurde 

beschädigt. Der eigene Verband lief mit einen 

Gefallenen unbeschädigt in Le Havre ein. 

Gruppe West übermittelt Nachtrag Cnefs 

2.Vpfl. zu Gefechtsbericht V 203 vom 27/6.: 

j Danach sind V 213 und M 4611 gesunken. Aus 

v/eiteren Beobachtungen ergibt sich zv/ingendei 

Schluß, daß Feind den von Kdt. V 203 0132 Uhr 

brennend gemeldeten Zerstörer selbst versenkt 

hat. 

1600 Ihr teilt OKW / W.F.St. op (f.l) fernmündlich mit, 

daß Vorhaben, Kräfte auf Jobourg durch Zu- 

führung von ^räften von den Kanalinseln zu 

verstärken, endgültig aufgegeben worden ist. 

Unterrichtung Gruppe West ist durch OB West 

erfolgt. 

1605 Ihr meldet Gruppe West betr. Einsatz Kdo« Böhmfi, 

le Havre: "Erster Einsatz erfolgte in der 

Nacht zum 26/6. mit 8 Kommando- und 9 

Ladungslinsen. 4.Hfl. v;ar zu anfänglicher 

navigatorischer Führung und Schleppen der 

Geräte abgestellt. Infolge Bedienungsfehler 

detonierte eine Ladungslinse längsseit H 46. 



- -831 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

30.6.‘44 

Vorkommnisse 421 

Dieses Boot, 2 KonmanäQ- und eine ladungs- 

linse sind gesunken. PersonalVerluste sind 

eingetreten. Der Einsatz wurde wegen Unklar- 

kommens der S0hleppverbindungen für die 

übrigen noch klaren Kampfmittel aufgegeben. 

Bei erneutem Einsatzversuch in der Nacht 

zirm 30/6. waren 2 ladungslinsen vor Aufgabe 

unklar. Auf Anmarsch haben sich 2 linsen 

gerammt und sind gesunken. Von übrigen 4 

Kommando- und 5 Ladungslinsen hat eine Linse 

Anschluß verloren eine weitere ist gesunken. 

Eine linse ist wegen aufgommenden Seegangs 

in Orne-Mündung gesunken. Wegen technischen 

Versagens der beiden übrigen Linsen hat auch 

der Rest kehrt gemacht und ist in Trouville 

eingelaufen." 

1730 Uhlr läßt O'b-d.M. fernschriftlich anfragen, ob 

die von Ubooten zu schießenden MIA mit DM 

ausgestattet werden können. Zweck des Ein- 

satzes würde Verwendung durch U^oot von 

tieferem 'Nasser aus sein, wo keine Minen- 

gefahr für ü^oot, gegen Seegebiet außerhalb 

der Außenmole Cherbourg. 1/Skl beantwortet 

Anfrage wie folgt: 

"1) Ausstattung'MIA mit DM 1 kurzfristig 

nicht möglich. Neukonstruktion Minen- 

köpfe erforderlich. 

2) Bestand MIA 35 Stück;" 

1740 Uhr meldet Gruppe West Absicht für die Nacht: 

a) 2., und S.Sfl. Einsatz wie gestern, 

9.Sfl. Verlegung Dieppe - Le Havre. 

b) Auslegung LO 4 westl. 0£tende, KMA- 

Sperre westl. Dieppe. 

- -&31 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 421 

30.6.'44 Dieses Boot, 2 Konmairdo- und eine ladungs- 

linoe sind gesunken. PersonalVerluste sind 

eingetreten. Der Einsatz 'wurde wegen Unklar- 

konmens der Schleppverbindungen für die 

übrigen noch klaren Kampfmittel aufgegeben. 

Bei erneutem Einsatzversuch in der Nacht 

zum 3Ö/6. waren 2 ladungslinsen vor Aufgabe 

unklar. Auf Anmarsch haben sich 2 linsen 

gerammt und sind gesunken. Von übrigen 4 

Kommando- und 5 ladungsiinsen hat erne linse 

Anschluß verloren eins weitere ist g esunken. 

Sine linse ist wegen aufgommenden Seegangs 

in Orne-läündung gesunken. Wegen technischen 

Versagens der beiden übrigen linsen hat auch 

der Rest kehrt gemacht und ist in Trouville 

eingelaufen." 

1730 Uhtr läßt O'b-d.M. fernschriftlich anfragen, ob 

die von Ubooten zu schießenden MIA mit DM 

ausgestattet v/erden können. Zweck des Ein- 

satzes würde Verwendung durch U-boot von 

tieferem Nasser aus sein, wo keine Minen- 

gefcJor für Utjoot, gegen Seegebiet außerhalb 

der Außenmole Cherbourg. 1/Skl beantwortet 

Anfrage wie folgt: 

’l) Ausstattung TITA mit DM 1 kurzfristig 

nicht möglich. Neukonstruktion Minen- 

köpfe erforderlich. 

2) Bestand UTA 35 Stück;" 

1740 Uhr meldet Gruppe West Absicht für die Nacht: 

a) 2.. und S.Sfl. Einsatz wie gestern, 

9.Sfl. Verlegung Dieppe - le Havre. 

b) Auslegung 10 4 westl. 0£tende, KMA- 

Sperre westl. Dieppe. 



- 832 - 

Tag 

Uhrzeit 

30.6.44 

(495) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1755 Uhr übermittelt Gruppe West Beurteilung der 

Feindtätigkeit im Küstenvorfeld, die von 

Tag zu Tag zunimmt. In der Nacht zum 30/6. 

sind mehrere Zerstörer-Patrouillen im Kaum 

Fecamp bis le Havre festgestellt. Zerstörer' 

riegel von Le Havre bis über Kap Antifer 

nach Norden reichend ist Nacht für Nacht so 

dicht, daß in letzter Woche kein einziges 

tjujl, Mit-tol S-B0otsdurchbruch oder Umgehen nach 

Norden geglückt ist, Feind hat hier Ortungs 

dienst aufgebaut, d er dem an engl, Küste 

in nichts nachsteht. 

Weitere Zerstörer-Patrouillen stehen 

fast ständig zwischen Guernsey und Alderney 

und -südlich Jersey, Alle vorgesehenen Be- 

wegungen in vergangener Nacht sind daher 

ausgefallen. Keine WeiterLeitung der 

SS-Baubrigade nach Malo. Keine Nordver- 

legung von Fahrzeugen St. Heller - St. Pete:: 

Port, keine Postabholung bei Jobourg. 

An nordbretonischer Küste seit Inva- 

sionäbeginn Tag und Nacht pausenlose durch 

Kreuzer verstärkte Zerstörer-Patrouille 

gleichzeitig in mehreren Gruppen vor Ques- 

sant, Ile de Bas bis nach Lez^ardrieux. 

Gruppen werden täglich von Küste mehrfach 

gesichtet, nachts regelmäßig geortet. 

Seeverkehr zwischen Kanalinselgebiet und 

Brest daher bis auf weiteres undurchführbar. 

In vergangener Nacht erstmalig auch 

Zerstörer-Patrouille, an südbretonischer 

Küste zwischen Brest und Benodet. Vorge- 

sehene Verlegung Z 24, T 24 daher abgebrochje: 

in Ajjnahme, daß Feindgruppe gegen diese 

Verlegung eingesetzt. Ob Gegner Patrouillen' 

System bis auf diese KUstenstrecke ausdehnt 

- 832 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

30.6.4-4 

(495) 

Vorkommnisse 

1755 

/ 

Uhr übermittelt Gruppe West Beurteilung der 

Feindtätigkeit im Küstenvorfeld, die von 

Tug zu Tag zunimmt. In der Kocht zum 30/6. 

sind mehrere Zerstörer-Patrouillen im Raum 

Fecamp bis Le Havre festgestellt. Zerstörer- 

riegel von Le Havre bis über Kap Antifer 

nach Korden reichend ist Nacht für Nacht so 

dicht, daß in letzter Woche kein einziges 

.»ittcl S-B0otsdurchbruch oder Umgehen nach 

Norden geglückt ist. Feind hat hier Ortungs 

dienst aufgebaut, d er dem an engl. Küste 

in nichts nachsteht. 

Weitere Zerstörer-Patrouillen stehen 

fast ständig zwischen Guernsey und Alderney 

und -südlich Jersey. Alle vorgesehenen Be- 

wegungen in vergangener Nacht sind daher 

ausgefallen. Keine Weiterleitung der 

SS-Baubrigade nach Malo. Keine Nordver- 

legung von Fahrzeugen St. Heller - St. Pete:: 

Port, keine Postabholung bei Jobourg. 

An nordbretonischer Küste seit Inva- 

sionSbeginn Tag und Nacht pausenlose durch 

Kreuzer verstärkte Zerstörer-Patrouille 

gleichzeitig in mehreren Gruppen vor Ques- 

sant, Ile de Bas bis nach Lez^ardrieux. 

Gruppen werden täglich von Küste mehrfach 

gesichtet, nachts regelmäßig geortet. 

Seeverkehr zwischen Kanalinselgebiet und 

Brest daher bis auf weiteres undurchführbar 

In vergangener Nacht erstmalig auch 

Zerstörer-Patrouille an südbretonlscher 

Küste zwischen Brest und Benodet. Vorge- 

sehene Verlegung Z 24, T 24 doher abgebrochjen 

in Abnahme, daß Feindgruppe gegen diese 

Verlegung eingesetzt. Ob Gegner Patrouillen- 

system bis auf diese Küstenstrecke ausdehnt, 



- 833 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

50.6.44 ist abzuwarten. 

Vorkommnisse 422 

üegen Feindzerstörertätigkeit 'un- 

mittelbar vor der Küste keine Gegenmaß- 

nahmen möglich, abgesehen von Küstenartl., 

deren Wirkungsbereich im allgemeinen vom 

Gegner gemieden wird. 

Oberbefh. Mar.Gruppe 7?est hat gegen 

Kapt.z.S. {'S) Kirgasser (s. KTB 27/6.) 

kriegsgerichtliches Verfahren wegen Ungehorsams 

gegen Führerbefehl und Übergabe an den Feind 

eingeleitet. 

2111 Ui- r übermittelt Seeko. Kanalinseln Meldung von 

Kampfgruppe Keil von 1700 Uhr: 

"Bgi Cherbourg 4 kleine fdl» Schiffs- 

einheiten, anscheinend Minenräumboote, Zer- 

störer im Hintergelände, Mar.Battr. feuern 

nicht." 

Funkaufklärung erfaßte Meldung einer 

Einheit von 1540 Uhr, wonach diese für 

Cherbourg'geladen hat und auf Befehle wartet. 

2219 Uy r übermittelt Seeko. Kanalinseln weitere Mel- 

dung von Gruppe Keil, wonach sich Kampf 

Ende nähert. Artl. nahezu verschossen, 

Geschütze teilweise gesprengt, teilweise 

Sprengung in Vorbereitung. Keine Verbindung 

mit Battr. "landemer". Mit Kap de ia Hague 

noch Verbindung. Ab 2130 Uhr hat KXB "Blücher" 

auf Apderney auf Anforderung Gruppe Keil 

Stö'rungsfeuer auf Raum Berquevi Ile und 

Jobourg gelegt. 

2245 Ul. gibt Gruppe 'West an alle: 

- 835 - 

Tag 

Uhrzeit 

50*6.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 422 

ist abzuvarten. 

Gegen Feindzerstörertätigkeit -un- 

mittelbar vor der Küste keine GegenmaC- 

nanmen möglich, abgesehen von Küstenartl., 

deren Wirkungsbereich im allgemeinen vom 

Gegner gemieden v/ird. 

Oterbefh. Mar.Gruppe v7est hat gegen 

Kapt.z.S. ('S) Kirgasser (s. KSB 27/6.) 

kriegsgerichtliches Verfahren wegen Ungehorsams 

gegen Führerbefehl und Übergabe an den Feind 

ein geleitet. 

2111 U> r übermittelt Seeko. Kanalinseln Meldung von 

Kampfgruppe Keil von 1700 Uhr: 

"Bgi Cherbourg 4 kleine fdl» Schiffs- 

einheiten, anscheinend Minenräumboote, Zer- 

störer im Hintergelände, Mar.Battr. feuern 

nicht." 

Funkaufklärung erfaßte Meldung einer 

Einheit von 1540 Uhr, wonach diese für 

Cherbourg'geladen hat und auf Befehle wartet. 

2219 Uv r übermittelt Seeko. Kanalinseln weitere Mel- 

dung ven Gruppe Keil, wonach sich Kampf 

Ende nähert. Artl. nahezu verschossen, 

Geschütze teilweise gesprengt, teilweise 

Sprengung in Vorbereitung. Keine Verbindurg 

mit Battr, "Landemer". Mit Kap de la Hague 

noch Verbindung. Ab 2150 Uhr hat KXB "Blücher" 

auf Alderney auf Anforderung Gruppe Keil 

Stb'rungsfeuer auf Raun Berqueville uni 

Jobourg gelegt. 

2245 Ul. gibt Gruppe VTest an alle: 



- 834 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

30.6.44 "l) S-Boote wegen Wetterlage kein Einsatz, 

Küstenbatterien ostw. Orne bekämpfen mit. 

Erfolg Feindausladungen. 

2) läge Jobourg-Halbinsei z.Zt. ungeklärt. 

Kampf westlich Caen an Ausdehnung und 

Schwere zugenommen. Feindangriff nördl. 

Lo abgeschlagen. 

3) Luftwaffe 28. - 29/6. wegen Wetterlage 

Fortsetzung Verminung nur mit Tgilkräften. 

Nachtjagd 14 4-mot. Abschüsse." 

(496) 

2319 Ul meldet Seeko. Kanalinseln, daß seit 2240 Uhr 

Verbindung mit Gruppe Keil abgerissen ist. 

Artl.Feuer von Alderney aus ist vorläufig- 

eingestellt . 

Nach einer Exchange-Meldung aus dem Haupt 

quartier Generals Montgomery war das Wetter 

im Kanal nach der 2. Woche der Landung so 

schauerlich, daß es fast zu einer hochkritisch 

Situation mit weitreichenden Konsequenzen für 

das gesamte alliierte Unternehmen geführt hätt 

Ein 4-tägiger Sturm machte jede Landung unmög- 

lich und jedpr^Versuch, trotzdem Material und 

Truppen an Bgrd zu bringen, sei gescheitert. 

2.) Sonstig 

B 

erfaßt, 

e Feindlage: 

1 19.Gruppe wurden 33 Flugzeuge im Einsatz 

im Einholgebiet 4 engl. Einheiten geortet. 

- 834 

Tag 

Uhrzeit 

30.6.44 

M96) 

Ort. 
Wetter 

Vorkommnisse 

"l) S-Boote weiten VTetterlage kein Einsatz, 

Küstenbe.tterien ostv/. Orne bekämpfen mit. 

Erfolg FoindauslacLangen. 

2) läge Jobonrg-Halbinsel z.Zt. ungeklärt. 

K-jnpf westlich Caen an Ausdehnung und 

Schwere zugenommen. Feindangriff nördl. 

Io abgeschlagen. 

3) L.jft’.vaffe 28. - 29/6. wegen Wetterlage 

Fortsetzung Verminrag nur mit Tgilkräften. 

Hachtjagd 14 4-mot. Abschüsse." 

2319 01 meldet Seeko. Kanalinseln, daß seit 2240 Uhr 

Verbindung mit Gruppe Keil abgerissen ist. 

Artl.Feuer von Alderney aus ist vorläufig- 

eingestellt. 

Nach einer Exchange-Meldung aus dem Haupt 

quartier Generals Montgomery war das Wetter 

im Kanal nach der 2. Woche der laniung so 

schauerlich, daß es fast zu einer hochkritisch 

Situation mit weitreichenden Konsequenzen für 

das gesamte alliierte Unternehmen geführt hätt 

Ein 4-tägiger Sturm machte jede Landung unmög- 

lich und jedprQVersuch, trotzdem Material und 

Truppen an Bgrd zu bringen, sei gescheitert. 

5> 

2.) Sonstig e Feindlage: 

B 

erfaßt 

gi 19.Gruppe wurden 33 Flugzeuge im Einsatz 

, im Einholgebiet 4 engl. Einheiten geortet. 



- 855 - 

Tag 

t/lirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 423 

v),6'.4-4 5«) Sc 

eMet Atlantikküst; 

09 

o 

tc 

T'T 

nu 

vwj: 

s 

P 

P 

Av 

er 

nu 

gi 

nstlere e.te:ene Lage 

15 VP-Posltionen waren besetzt. Vor St. 

ire wurden 4* vor Lorient 2 Minen geräumt. 

50 Uhr brach im Hauptmuniti onslager Jonzac 

tw. Gironde-Mündung ein ^rand aus, der De- 

nation hervorrief. Sabotage wird vermutet, 

ohmittags griffen 50 Mo s ouitos Hafen Concarneau 

t Bomben und Bordwaffen an. U-Jäger 1408 

rde versenkt, 2 M-Boote und ein U-Jäger be- 

dhädigt. Am 29/6. abends ’.-mrde 26.Msfl. südlich 

nmarch von fdl. Jabos angegriffen. Ein Schlep- 

wurde außer Betrieb gesetzt, 1 A.bschuß erzielt, 

■rdem wurde die Flottille von 18 Mosquitos 

t Bouben und Bordwaffen angegriffen. 2 An- 

eifer wurden in Brand geschossen. Alle Boote 

ijhielten Einschüsse. Flottille erlitt Personal- 

sfälle. 

Ein Uboot wurde euslaufend geleitet. Für 

Hsjoht zum 1/7. ist Verlegung Z 24 und T 24 

Cherbourg nach Gironde beabsichtigt. 

na 

in 

egebiet Kanal: 

15 VP-Positionen waren besetzt. Am 29/6. 

chm. beschossen eigene schwere Batterien 

Kanal-Enge- elngenebeltes Feindgeleit südlich 

Dover. Schießen hatte offenbar Erfolg, da 

spater bei guter Sicht ein großer hoch aus 

dem Wasser ragender Tanker mit einem Schlepper 

und einem kleinen Fahrzeug auf Roarbank fest- 

sitzend gesichtet wurde. 

Fdl. Jaboangriff auf VP 1812 vor Gris Hez 

kurz nach Mitternacht zum 50/6. blieb ohne Wir- 

kung. Ein Jabo wurde abgeschossen. 
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Tag 
(Jlirzeit 

Ort 

Wetter 

jU«6»4-4 

Vorkommnisse 423 

5.) Sc 

j; biet Atlantlkküct; 

N, 

og 

o 

tc 

.W- 

nu 

W14: 

s 

P' 

pe 

Avß 

mä 

S* 

na 

in 

nstieie eigene 

15 VP-Positionen waren besetzt. Vor St. 

aire wurden 4, vor lorient 2 Kinen geräumt, 

30 Uhr bracb im Hauptmuniti onslager Jonzac 

tw. Gironde-Mündung ein =9rand aus, der Ds- 

nation hervorrief. Sabotage wird vermutet, 

hmittags griffen 30 Moseuitos Hafen Conoameau 

t Bomben und Bordwaffen an. U-Jäger 1408 

rde versenkt, 2 M-Bcote und ein U-Jäger be- 

chädigt. Am 29/6. abends wurde 26.MsfX. südlich 

enmarch von fdl. Jabos angegriffen. Ein Schlep- 

r 'wurde außer Betrieb gesetzt, 1 Abschuß erzielt. 

ordern wurde die Flottille von 18 i.losauitoo 

t Bonben und Bordwaffen angegriffen, 2 An- 

eifer wurden in Brand geschossen. Alle Boote 

ifnielten Einschüsse. Flottille erlitt Personal- 

sfälle. 

Ein Jboot wurde auslaufend geleitet. Für 

Hsjcht zum 1/7. ist Verlegung Z 24 und T 24 

i Cherbourg nach Gironde beabsichtigt. 

egebiet Kanal: 

13 VP-Positionen waren besetzt. Am 29/6. 

chm. beschossen eigene schwere Batterien 

Kanal-Enge- eingenebeites Feindjeleit südlich 

Dover. Schie3en hatte offenbar Erfolg, da 

spater bei guter Sicht ein großer hoch aus 

dem Tiasser ragender Tanker mit einem Schlepper 

und einem kleinen Fahrzeug auf Roarbank fest- 

sitzend gesichtet wurde. 

Fdl. JaboAngriff auf VP 1812 vor Gris Hez 

kurz nach Mitternacht zum 30/6. blieb ohne Wir- 

kung. Ein Jabo wurde abgeschossen. 



Vorkommnisse Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

50.6.44 0X03 TOir hatte 

au 

(s 

fgahe Fa camp 

. Invasion). 

JJ8 

B-Gruppe 15-.Vpfl. 

Havre Gefecht mit 

bei GeXeit- 

Gxui-Booten. 

(497) 

III, Nordsee, Hör we gen,Nordm 

^ ° ^In der D'eü'tsehen 3.acht v.-urde VP-, Minensuch- 

und Geleitdienst planmäßig durchgeführt. Vor Elbe- 

mündong vAirde eine Mine durch Sperrbrecner geräumt. 

HS-Boot Di? 07 ist nördl. Tfangeroog infolge Minen- 

treffer gesunken. Nördl. Spj£teroog ist Tonnenleger 

"Norden" gleichfalls durch Minentreffer in Verlust 

geraten. 

Neue N0rdschleuse Brunsbüttel-Koog ist in 

ganzer Länge in Betrieb. 

Vor der holländischen Küste war Minensuch- 

tätigkeit wegen Wetterlage eingeschränkt. KMA-Aktion 

v/urde fortgesetzt. 

1515 Uhr stürzte Fpugzeug-ähnlicher Körper 

auf Nord-Beverland N0-wa.rts Wa.lcheren ab, vermutlich 

VI- Geschoß. 

Im Ys seltne er und in den Zeeländischen Gewässern 

en 5 Galeite mit ca. 72.000 BRT durchgeführt. 

N o r 77 e_£. en/Nordmeer : 

1. l'plndlage: 

Bei 18. Gruppe wurden 26 Flugzeuge im Ein- 
satz über dem südlichen Nordmeer erfaßt. Sin 

Flugzeug griff ein Uboot NO-wärts der Farör an 

und wurde durch Abwehrfeuer beschädigt. 

Tag 

Uhrzeit 

50.6i44 

(497) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

au 

(s 

III, 

■N o 

ganz 

täti 

v/uri3 

auf 

V 1 

0103 Uhr hattä 3-Gruppe 15..Vpfl. bei Geleit- 

ijate Fecamp - le Havre Gefecht mit Gun-Booten. 

Invasion). 

Nordsee, Nor we gen,Nordmee 

^In 'ier U^ütsehen Bucht v.urde V?-, Tiinensuch- 

und peleitdienst planaäEig durchgefuhrt. Vor Elbe- 

mündong v-mrde eine Hine durch Sperrbrecher geräumt. 

HS-Boot DW 07 ist nördl. TTangeroog infolge Biinen- 

treffer gesunken. Nördl- Spüceroog ist Tonnenleger 

"Korden" gleichfalls durch Minentreffer in Verlust 

geraten. 

Neue N0rdschleuse Erui.sbüttel-Koog ist in 

er Länge in Betrieb. 

Vor der holländischen Küste war Minensuch- 

;keit wegen Wetterlage eingeschränkt. Z-aiA-Aktion 

e fortgesetzt. 

1515 Uhr stürzte Fxugzeug-ähnlicher Körper 

Nord-Beverlrnd NO-wärts Ws.lcheren ab, vermutlich 

- Geschoß. 

Im Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

en 5 Ggleite mit ca. 72.000 BRT durchgeführt. 

Nor v; egen/Nordmeer: 

1. indu-age: 

Boi 18. Gruppe vmrden 26 Flugzeuge im Ein- 

satz über dem südlichen Nordmeer erfaßt. Sin 

Flugzeug griff ein Uboot NO-wärts der Farör an 

und wurde durch Abv;ehrfeuer beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 424 

50.6.4'» 

(498) 

Russ. Aufklärer meldeten deutsche Geleite 

in ijusse- und Syltef jord. 

Im F.unlcbereich Poloarnoje trat russ. Flot- 

t.il]lenführer "Baku" auf. 

2. B-ifti ene läge: 

ut,er Petsnmo v/urden 1J, über Vardoe 10 

Feirtdflugzeuge, über Hammer fest, Banak und Kirkenes 

je «fin Fgindaufklärer gemeldet. 

Nach N0rden wurden 27, nach Süden 37 Schiffe 

geleitet. 

MOK Norwegen meldet, daß interner Flottillen- 

aus-tausch nicht möglich ist wegen Notwendigkeit, 

in , edem Bereich ausreichend Kchl^oote nur Ver- 

fügung zu halten. 

IV. Si 

mit 

10 

sic 

Buci 

finit 

auf 

tgerrak, Ootsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage: 

Im Finnenbusen wurden ostw. Seiskari 5 M-Boote 

Gerät auf Südkurs gesichtet. 

29/6. abends und 30. vorm, wurden bis zu 

Fahrzeugen westl. und. FJ?-lieh Kieperort ge- 

et. Offenbar Feindversuch, weiter in '.Tiborg- 

vorzudringen. Eins dieser Fahrzeuge ist nach 

ischer Beobachtung 5 sm ncrdl. Kieperort vermutl. 

finnischer Sperre gesunken. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in GliicUstadt. 
' ' Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 424 

50.6-44 

(498) 

in 

Russ. Auftlärei: meldeten de.utsche Geleite 

Ijusse- und Syltef jord. 

Im I'.unk.bereich. Polj rrnoje trat russ. Flot- 

enfihrer "Baku" auf. til] 

2. 24K(ne L.ge: 

aus 

in 

ütjer Petsumo 7mrden 13, über Vardoe 10 

Feiiidfluszeu$'e, über H, immer fest, Bunak und Kirkenes 

je ein Feindaufklärer gemeldet. 

Haeh N0rden wurden 27, nach Süden 37 Schiffe 

geliitet. 

KOK Norwegen meldet, daß interner Flottillen- 

nusch nicht möglich ist wegen Notvfendigkeit, 

edem Bereich ausreichend Kehle^oote sur Ver- 

fügilng zu halten. 

IV. Svagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Foliidlage: 

mit 

10 

sic: 

Buci 

fi 

auf 

nn 

Im Finnenbusen ’-vurden ostw. Seiskari 5 M-Boote 

Gerät auf Südkurs gesichtet. 

Am 29/6. abends und 30. vorm, wurden bis zu 

Fahrzeugen westl. und. NT?-lieh Kieperort ge- 

bet. Offenbar Feindversuch, weiter in VTiborg- 

t vorzudringen. Eins dieser Fahrzeuge ist nach 

ischsr Beobachtung 5 sm ncrdl. Kieperort vermutl. 

finnischer Sperre gesunken. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Ootenhnfen / Paris / l'trecht / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

30» £ >44 2 o E-i 

1/7 

ni 

hiji 

s0: 
w 
Sk: 

und 

fü 

ni 

Ko: 

tr, 

z 

un 

v 

e-ne Loge: 

3.Tfl. ist von Kr'sf.nd Süd kommend in 

en eingel&ufen. 2. S-Schulflottille soll 

nach. Svrijaemünde verlegen. 

In Kopenhagen ist vorm, allgemeine Arbeits- 

;derlegung, offenbar auf kommunistische Hetze 

, erfolgt. Dänische Z9ntralvervaltung und Ge- 

kschaften bemühen sich um schnelle Beilegung, 

härfste deutsche Gegenmaßnahmen sind zwischen 

efh. Dänemark unter Heranziehung Adm. 

gerrak und General der Luftwaffe in Dänemark 

Reichstevollmächtigten und höheren SS-Pclizei 

er vereinbart. Kalls Streik bis 1/7• mittags 

iht beendet ist, soll vollziehende Gewalt auf 

'iimandeur höheren Kommandos Kopenhagen über- 

gen v;erden, der die Innenstadt stärker beset- 

. und jede Regung von Unruhen auf das schärfete 

erdrücken soll. Hierzu sind dem höheren Kommando 

ffügbare Teile von Marine und Luftwaffe unter- 

stellt. 

Inden Ostsee-Eingängen waren 22 Boote, in der 

Os'.see 45 Boote und 8 MS-Flugzeuge zum Minenräum- 

dienst eingesetzt. Im N0rdausgang Sundes und in de: 

Sw:nemünder Bucht '.«mrde je eine Mine geräumt. 

De: vor Kolberg beschädigte Schwedin che D. "Libau" 

isi gesunken. Sperrung Königsberger Seekanäls wird 

ab 1/7. 'wieder aufgehoben. 

Im Peipussee '/mrde eine russ. Mine abgeschos- 

Trunsport 122.I.D. ist nachmittags beendet. 

Bis 0800 Uhr v/aren 10.609 Mann, 4.008 Pferde, 

2.333 Fahrzeuge und 3.477 ts. Wehrmachtgut einge- 

lifft. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

30.6.44 E-i 

bc. 

Sk: 

und 

fü 

ni 

Ko: 

tr. 

z 

un 

ve: 

st 

uJir 

2sn 

ene L^ige: 

S.Ifl. ist von. Kr'snnd Süd kommend in 
So'ten eingelaufen. 2. S-Schulflottille soll 

1/7. nach. Sv/inemünde verlegen. 

In Kopenh'gen ist vorm, allgemeine Arbeits- 

ni :derlegung, offenbar auf kommunistische Hetze 

hiji, erfolgt. Dänische Z9ntralvervaltung und Ge- 

kschaften bemühsn sich um schnelle Beilegung, 

härfste deutsche Gegenmaßnahmen sind zwischen 

defh. Dänemark unter Heranziehung Adm. 

gerrak und General der Luftwaffe in Dänemark 

Reichsbevollmächtigten und höheren SS-Polizel 

er vereinbart. Falls Streik bis 1/7- mittags 

ht beendet ist, soll vollziehende Gewalt auf 

Amandeur höheren Kommandos Kopenhagen über- 

gen werden, der die Innenstadt stärker beset- 

und jede Regung von Unruhen auf das schärfete 

erdrücken soll. Hierzu sind dem höheren Kommandc 

ifügbare Teile von Marine und Luftwaffe unter- 

ellt. 

Inden Ostsee-Eingängen waren 22 Boote, in der 

■ Os'.see 45 Boote und 8 MS-Fiugzeuge zum Minenräum- 

disnst eingesetzt. Im Nordausga-ng Sundes und in der 

Sw:nemünder Bucht wurde je eine Mine geräumt. 

Des vor Kolberg beschädigte schwedis ehe D. "Libau" 

isi gesunken. Sperrung Königsberger Seekanals wird 

ab 1/7. 'wieder aufgehoben. 

Im Peipussee 'wurde eine russ. Mine abgeschos- 

Trsnsport 122.I.D. ist nachmittags beendet. 
Bi: 0800 Uhr waren 10.609 Mann, 4.008 Pferde, 

2.133 Fahrzeuge und 3.477 ts. Wehrmechtgut einge- 

sclifft. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 425 

30.6.44 

Ge: 

i'id1 

iani 

auf; 

1 I 

inu: 

mit 

wiri 

f 

Auß 

mit 

San 

A0 

öst 

Ge 

wei 

an 

Öst 

30/5 

suhri 

Mar.Flakbattr. Baltisch. Port aus 4 - 7,5 cm 

chützen ist seit 29/6. abends feuerbereit. 

21. L-Fiottille ist in Reval eingelaufen, 

e Gruppe mit 5 MFP's ist zum Einsatz in Finn- 

!d, die übrigen 4 MFP's sind für Transport- 

gaben an der Estland-Küste bestimmt. 2 SAT und 

.T treten zur Bewachung IrbenstraSe. 

Aus ITarwabewachung sind besondere Voriomm- 

se nicht gemeldet. 

Für 1/7. ist Auslegen Sperre Pistin VII 

3 MFP durch Finnen beabsichtigt, ^urfverband 

d durch 3 R-Boote, 4 AFP, 4 M-Boote und 4 

ische S-Boote in A0 3349 r.o. gesichert, 

erdem ist Auslegen einer Sperre vor Kiusk^eri 

2 MFP und 2 finnischen Wachbooten geplant, 

finnisches Uboot wird zur Beobachtung in 

3355 und 3352 aufgestellt. 

Aple 3 eigenen TJboote liegen in Reval. 

—kl hatte am 23/6. Weisung erteilt, daß Adm. 

liehe Ostsee zur schnellen Unterrichtung über 

chehnisse im Brennpunkt Finnenbusen bis auf 

.teres planmäßige Lagemeldungen gleichlautend 

L/Skl gibt. Diese Weisung 'wird für Admiral 

Liehe Ostsee und auch für 9.Sich.Div. am 

. auf Vorlage besonderer Meldungen be- 

änkt. 

V. UDOotskriegführung 

13/6. 

und Za1 

BB 75- 

uS dem westlichen Atlantik meldet U 107 vom 

Versenkung Motorseglers mit Artl. in BB 77 

inkönigfehlschuß auf Zerstörer am 19/6. in 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 425 

50.6.44 

Ges 

iani 

auf; 

1 I 

nis 

mit 

wir 

f: 

Au3 

mit 

Sin 

AO 

‘in n: 

Öst 

Ggs 

wei 

an 

Öst 

30/ 

sch. ri 

Mar.Flakbattr. Baltisch Port aus 4 - 7,5 cm 

chützen ist seit 29/6. abends feuerbereit. 

21. L-Fiottille ist in Reval eingelaufen, 

e Gruppe mit 5 MFP's ist zum Einsatz in Finn- 

d, die übrigen 4 ItFP's sind für Transport- 

gaben an der Estland-Küste bestimmt. 2 SAT und 

AT treten zur Bewachung IrbenstraSe, 

A-s Harwabewachung sind besondere Voriomm- 

se nicht gemeldet. 

Für 1/7. ist Auslegen Sperre Pistin VII 

5 MFP durch Finnen beabsichtigt. Turfverbond 

d durch 5 R-Boote, 4 AFP, 4 M-Boote und 4 

ische S-Boote in AO 5549 r.o. gesichert, 

erdem ist Auslegen einer Sperre vor Kiusk^eri 

2 kFP und 2 finnischen ?7achbooten geplant, 

finnisches Uboot wird zur Beobachtung in 

5555 und 5352 aufgestellt. 

Alle 5 eigenen Uboote liegen in Reval. 

Sij;! hatte am 25/6. Ueisung erteilt, daß Adm. 

liehe Ostsee zur schnellen Unterrichtung über 

chehnisse im Brennpunkt Finnenbusen bis auf 

teres planmäßige Lagemeldungen gleichlautend 

L/Skl gibt. Diese 7/eisung wird für Admiral 

Liehe Ostsee und auch für 9.Sich.Div. am 

5. auf Vorlage besonderer Meldungen be- 

änkt. 

V. U DOOtskriegführung 

13/6. 

und Za1 

BB 75- 

iS dem westlichen Atlantik meldet U 107 vom 

/ersehfcurg Motorseglers mit Artl. in BB 7? 

inkönigfehlschuß auf Zerstörer am 19/6. in 



- 840 

Tag 

Uhrzeit 

50.6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Im Novdmeer hat U 478 Luftangriff in AF 4852 

geneidet. Nach Funkaufklärung ist angreifendes 

tgzeug beschädigt und hat Angriff nach Abwurf vo: 

Tatjos aufgegeben. 

4 Ubbote sind auf Verlegung aus Norwegen in 

Firnenbusen in Kiel eingetroffen. Im ih rigen liegen 

be4ondere Meldungen nicht vor. 

VI. 

TTestrc um 

uftkri egführung 

^m Tage wurde mittelstarke Einflugtätigkeit 

in Belgien und starke mit etwa 700 Flugzeugen aller 

Art ii. Westfrankreich gemeldet. Flugplätze und Bahn- 

anlagsn wurden insbesondere in den Räumen Amiens und 

Arras angegriffen 

m Tage waren 602 eigene Jäger zur Unterstützung 

des Heeres eingesetzt, die bei 31 eigenen Verlusten 

10 Ab: chüsse erzielt en. 20 eigene Flugzeuge waren zur 

Bandertbekämpfung im N-sum ostw. Valence eingesetzt. 

n der Nacht zum 1/7• griffen 150 4-mot. Feind- 

flügzEuge in Westfrankreich einen Güter- und Ver- 

schiet ebahnhof und 30 Fgindflugzeuge in Belgien 3 

Flugplätze an. 

66 eigene Kampfflugzeuge waren zur Verminung und 

zum L1:'-Einsatz gegen S0hiffsziele vor der Oriie-Mündung 

eingesetzt. Verminung wurde planmäßig durchgeführt. 

Erfolgsmeldung über LT-Einsatz steht noch aus. Weiter 

waren 8 FW ISO zum Angriff auf Schiffsziele in der 

Orne-Müadung vorgesehen, die als Ausweichziel Erdziele 

angrir'fen. 79 in Westfrankreich eingesetzte eigene 

Nacht; äger haben bei 2 Verlusten 13 4-mot. Feindflugzejuge 

abgescfhossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

30.6.44 

Ort 
Wetter 

gen - 

FiV 

Tat 

Fir 

beE 

Vorkommniboe 

Im NoTctaGer hat U 478 Luftangriff in AF 4852 

.eldet. Nach Funkaufklärung ist angreifendes 

g^eug beschädigt und hat Angriff nach Abwurf von 

os aufgegeben. 

4 U-^oote sind auf Verlegung aus Norwegen in 

nenbusen in Kiel eingetroffen. Im ü rigen liegen 

ondere Meldungen nicht vor. 

VI. uftkri egführung 

Westräum 

des He- 

10 Ab 

Band er 

f lugz 

schie' 

tm. Tage wurde mittelstarke Ej.nflugtätigkeit 

in Betgien und starke mit etv/s 700 Flugzeugen aller 

Art ir. Westfrankreich gemeldet. Flugplätze und Bohn- 

anlagsn wurden insbesondere in den Raumen Amiens und 

Arras angegriffen. 

m Tage waren 602 eigene Jäger zur Unterstützung 

eres eingesetzt, die bei 31 eigenen Verlusten 

chüsse erzielten. 20 eigene Flugzeuge waren zur 

bekämpfung im -^aum ostw. Valence eingesetzt. 

n der Nacht zum 1/7. griffen 150 4-mot. Feind- 

£ uge in Westfrankreich einen Güter- und Ver- 

ebahnhof und 30 Fs-^ndflugzeuge in Belgien 3 

Flugplätze an. 

66 eigene Kampfflugzeuge waren zur Verminung und 

zum L1:'-Einsatz gegen Schiffsziele vor der Orne-Mündung 

eingesetzt. Verminung wurde planmäßig durchgeführt. 

Erfclgsmelcung über LT-Einsatz steht noch aus. Weiter 

waren 8 FW ISO zum Angriff auf Schiffsziele in der 

Orne-Iiündung vorgesehen, die als Ausv/eichziel Erdziele 

Angriffen. 79 in Westfrankreich eingesetzte eigene 

Nacht; äger haben bei 2 Verlusten 13 4-mot. Feindflugzejuge 

abgescfhossen. 



- 841 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 426 

30.6>44 Reich; gebiet: 

Tage ist fdl. Einflugtätigkeit nicht gemeldet. 

Aus dem Süden flogen 200 4-mot. FeindfLugzeuge mit 

Jagdschutz über Kroatien in den Raum Plattensee. 

Vorbäide wurden dort von Schlechtwetterfront über- 

rasch! und drehten in der Masse ab. Einzelne Flugzeuge 

dragei. bis in den Raum Teschen und andere bis an 

den S1 adtrand von Budapest vor und warfen einzelne 

Bombei. ohne besondere S0häden ab. In der Nacht 

führten 30 - 40 Mosquitos Angriffe im rhein.westf. 

Indusiriegebiet durch, u.a< auf Hydrierwerk: Meerbeck. 

Mitte meerraum: 

Vom Gegner wird am 29/6. starke Einsatztätigkeit 

im rückwärtigen ital. Frontgebiet mit Angriff auf 

Batteriestellungen und Verkehrsziele geneidet. 

50 eigene Jäger waren eingesetzt. Eine Spitfire 

wurde abgeschossen. Eigene Flak erzielte 5 Ab- 

;chüs >e. Während der Nacht wird fdl. Störtätigkeit 

in O-», »ritalien und Bandenversorgung im Balkanraum 

gemeldet. 9 Störflugzeuge standen zwischen Ploesti 

und Bukarest. 2 Flugzeuge 'wurden bei Donauverminung 

im Raum Weißkirchen beobachtet. 6 Flugzeuge grifx’en 

die S ;adt Rhodos an. 19 eigene Ju 87 bekämpften 

Kolonien- und Battr.Stellungen südlich Perugia. 

Ostra'im: 

unvol 

23 

ging. 

fdl 

hi der Ostfront waren am 29/6. öefvSn'ä^nach 

Lständigen Meldungen 460 Feindeinsätze erfaßt. 

. Flugzeuge wurden abgeschossen, 4 eigene 

v erloren. 
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Tag 

Uhr zeit 

30.6.-44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 426 

Reich.; 

Aus de 

Jagds 

Verbal 

raschl 

dragei. 

den 

Bombe: 

fünrt 

Indu: 

Mitte 

gablet: 

Tage ist fdl. Einflugtätigkeit nicht gemeldet, 

m Süden flogen 200 4-mot. Feindflugzeuge mit 

cjhutz über Kroatien in den Raum Plattensee. 

.de -vurden dort von Schlechtwetterfront über- 

und drehten in der Masse ab. Einzelne Flugzeuge 

bis in den Raum Teschen und andere bis an 

tadtrand von Budapest vor und warfen einzelne 

ohne besondere Schäden ab. In der Nacht 

.30 - 40 Mosq.uitos Angriffe im rhein.westf. 

: riegebiet durch, u.a, auf Hydrierwerk Meerbeck. 

meerreum• 

Vom Gegner v/ird am 29/6. starke Einsatztätigmeit 

im rückwärtigen ital. Frontgebiet mit Angriff auf 

Batteriestellungen und Verkehrsziele gemeldet. 

50 eigene Jager waren eingesetzt. Eine Spitfire 

wurde abgeschossen. Eigene Flak erzielte 5 Ab- 

;chüs ;e. VTahrend der Nacht wird fdl. Störtätigmeit 

in Ov, srite.lien und Bandenversorgung im Balkanraum 

gemeldet. 9 Störflugzeuge standen zwischen Ploesti 

und Bukarest. 2 Flugzeuge wurden bei Donauverminung 

im Raum Weißkirchen beobachtet. 6 Flugzeuge griffen 

die S ;adt Rhodos an- 19 eigene Ju 87 bekämpften 

Kolonien- und Battr.Stellungen südlich Perugia. 

Ostraum: 

unvol 

23 

gang. 

fdl 

hi der Ostfront waren am 29/6. 684yfe^”nach 

Lständigen Meldungen 460 Feindeinsätze erfaßt. 

Flugzeuge wurden abgeschossen, 4 eigene 

e 1 verloren. 



842 

Tag 

Uhrzeit 

30.6.44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

VII. K-iegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer-. 

1.) Betreich Marinegrupne 'Fest: 

Lndlege: 

Am 29/6. abends ist aus Gibraltar ein Ggleitzug 

8 beladenen Frachtern und einem T. in den 

antih ausgelaufen. Um die gleiche Zeit sind 8 

etter aus dem Mittelmeer in Gibraltar einge- 

ifen. 2130 Uhr lief ein Birmingham-Kreuzer aus 

iraltar in das Mittelmeer aus. -Am 30/6. mittags 

ein franz. Frachter und ein Britenfrachter 

/ie 2 ital. Uboote aus Gibraltar in das Mittelmeer 

ausgelaufen. 

au 

At . 

Fr 

1 
Gi 

si: 

SO'. 

EH :ene Lage: 

alim 

: i 

n: 

ge} 
n, 

st 

so: 

F 

B 

st 

Ch 

J 

dim 

Oberbefehlshaber Mar. Gruppe Uest meldet, i eil? 

oh Mitteilung MVO bei OB Uest mit Möglichkeit 

echnet werden muß, daß OB West der Stellung- 

e des OB Mar.Gruppe West betr. vorzeitiger Zer- 

rung größerer Südküstenhäfen nicht beitritt, 

lidern OKW-Entscheidung herbeiführt. In diesem 

ist bei bisheriger Einstellung des OKU mit 

ehl unnötiger- vorzeitiger umfangreicher Zer- 

rungen der Häfen Marseille und Toulon zu rechnen 

ebourg-Erfahrungen zeigen, daß für Durchführung 

Zerstörungen Vorbereitungen zeitbestimmend 

d. Gegenüber gründlicher Vorbereitung und damit 

erzeit möglicher Sofortdurchführung Zerstörungen 

ch Zünden bei unmittelbarer Feindbedrohung ist 

zeitige Zerstörung kein Vorteil. Im Gegenteil 

de dies bei Marseille und Tuulon im Falle des 

Ausbleibens von Fgindlandungen Rückwirkungen von 

nicht abzusehender Tragweite haben. 

842 - 

Tag 

Uhrzeit 

30.6.44 

Ort 

\\ etter 
Vorkommnisse 

VII. K-iegführung im Mittelmeer uncl Schwarzen Meer-. 

1.) Bereich Marinegruppe 7?est: 

FP Lnil- ge: 

Am 29/6. abends ist aus Gibraltar ein Geleitzug 

3 8 beladenen Frachtern und einem I. in den 

EH 

au 

At .antik ausgelaufen. Um die gleiche Zeit sind 8 

Fr 

1 

Gi 

si: 

SO'. 

ichter aus dem Mittelmeer in Gibraltar einge- 

ifen. 2130 Uhr lief ein Birmingham-Kreuzer aus 

jraltar in das Mittelmeer aus. Am 30/6. mittags 

:id ein franz. Frachter und ein Britenfrachter 

,'ie 2 ital. Uboote aus Gibraltar in das Mittelmeer 

au igelauf en. 

rene läge: 

Oberbefehlshaber Mar.Gruppe Uest meldet, i ;.l? 

ch Mitteilung MVO bei OB Uest mit Möglichkeit 

gerechnet werden muß, daß OB West der Stellung- 

nalme des OB Mar.Gruppe West betr. vorzeitiger Zer- 

störung größerer Südküstenhäfen nicht beitrltt, 

soi.dern OKW-Entscheidung herbeiführt. In diesem 

Fal 1 ist bei bisheriger Einstellung des OK77 mit 

Befehl unnötiger- vorzeitiger umfangreicher Zgr- 

stirungen der Häfen Marseille und Toulon zu rechnen 

Chirbourg-Erfahrungen zeigen, daß für Durchführung 

voi. Zerstörungen Vorbereitungen zeitbestimmend 

sird. Gegenüber gründlicher Vorbereitung und damit 

jederzeit möglicher Sofortdurchfuhrung Zerstörungen 

duich Zünden bei unmittelbarer Feindbedrohung ist 

voizeitige Zerstörung kein Vorteil. Im Gegenteil 

würde dies bei Marseille und Toulon im Falle des 

Ausbleibens von Fgindlundun^en Rückwirkunüen von 

nicht abzusehender Tragweite haben. 



- 843 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 427 

30.. 6, 44 2.) B 

F 

;relch. Dt. Markdo« Italien: 

lindlaKe: 

Am 29/6. abends wurde in Piombino erst- 

iig Feindbelegung erkennt. Im Hafen lagen- 

kleine Landungsboote und 2 kleine Kriegs- 

ihrzeuge. 

Am vormittag wurden im Küstenvorfeld 

■zischen Orbetello und Kap Circeo im Nachschub 

ir die Front 12 - 1? Schiffe beobachtet. 

Nach Lichtbilderkundung wird Bastia 

jiter als Haupt-S-Bootsstützp^mkt benutzt, 

sringer Teil der S-Boote scheint nach Elba-Häfen 

)gezogen zu sein. 

gene Lage: 

P J: 

t . 

2 MAS-Boote haben in Nacht zum 30/6. 

?i Vorstoß nach Nordküste Elbas N0-wärts 

rto Ferraio Gefecht mit Kanonenbooten. 

IS 562 ist nach Treffern zurückgelassen. 

2 Minen-MFP haben Minenaufgaben "Hügel" 

ad "Garten" beiderseits Vada-Bahk planmäßig 

irchgeführt. 

Bei fdl. Luftangriff auf Spezia am 29/6. 

chm. ist in Artl.Waffenkommando 1/3 der Muni- 

on detoniert. .Außerdem wurden Anlagen des 

-errwaffenkommandos schwer getroffen. 

B0i Jaboangriff auf Sestri Levante erzielte 

efn VP-B0ot einen Abschuß. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 427 

30.. 6, 44 2.) B 

F 

;relc)i Bt. Marjrdo. Italien: 

ilndlage: 

Am 29/6. abends wurde in Piombino erst- 

.ilig Feindbelegung erkannt. Im Hafen lagen- 

kleine Landungsboote und 2 kleine Kriegs- 

’^hrzeuge. 

Am Vormittag wurden im Küstenvorfeld 

■zischen Orbetello und Kap Circeo im Nachschub 

ir die Front 12 - 1? Schiffe beobachtet. 

Nach Lj_chtbilderkundung wird Bastia 

eiter als Haupt-S-Bootsstützpxmkt benutzt, 

eringer Teil der S-Boote scheint nach Elba-Häfen 

^gezogen zu sein. 

gene Lage: 

P ): 

2 MAS-Boote haben in Nacht zum 30/6. 

:1 Vorstoß nach Nordküste Elbas N0-wärts 

rto Ferraio Gefecht mit Kanonenbooten. 

.VS 562 ist nach Treffern zurückgelassen. 

2 Minen-MFP haben Ilinenaufgaben "Hügel" 

Jid "Garten" beiderseits Vada-Bank planmäßig 

irchgeführt. 

Bei fdl. Luftangriff auf Spezia am 29/6. 

n. ichm. ist in Artl .Waffenkommando 1/3 der Muni- 

t .on detoniert. .Außerdem wurden Anlagen des 

Sperrwaffenkommandos schwer getroffen. 

B0i Jaboangriff auf Sestri Levante erzielte 

e)Ln VP-B0ot einen Abschuß. 
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Uhrzeit 

Tag Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

jO.6,44 3,) Bereich. Marinegrutipe Süd: 

a) Adria: 

Bei Hvar ivurde: am 28/6. nachm, ein 

Uhoot nach Westen anslaufend gesichtet. 

Am 26/6. v.urde, wie nachträgllcn gemeldet 

wird, vor Pesaro durch Kümo mit.Bordflak 

der 22.M.B.F.A. ein S-Bcot versenkt. 

Am 28/6. wurde ein Kümo nach Tiefangriff 

in Valona auf Strand gesetzt. 

Kommando der K-Verhähde meldet, daß 

MEK 90 während verschiedener Unternehmungen 

auf Corcula, Brac und Hvar auf Grund vorhe- 

riger ' Feinderkundung insgesamt 39 Motor- 

segler von 3 - 70 ts aufgebracht hat, die 

Seeko. als Transportfahrzeuge zur Verfügung 

gestellt wurden« 

F^r Sacht zum 30/6. war Auslaufen von 

4 S-Booten aus Grado nach Triest und 2 

S-Booten von Split nach Duhrovnlk , von 

3 S-Booten von Split nach Zara und von je 

einem S-B0ot von Grado nach Pola 6™, Venedig 

nach Grado vorgesehen. 

Dj_e 3 nach Zara auslaufenden Boote haben 

patrouillierenden Zerstörer mit Torpedos 

angegriffen,.der mit starker Rauchentwick- 

lung- ablief. 

R.S.H.A« übermittelt Information griech 

Vertrauensmannes, wonach für vorgesehene 

Landungsunternehmungen in Griechenland 

3 Räume vorgesehen sind: 

a) Westküste Griechenlands von Prevesa bis 

albanischer Grenze, 

b) Euböa, Milos, Volos, 

c) Raum von Athen.' 

844 — 

CFfarzeit 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

•50.6.44 3.) Bereich '.£irinsKruT)'pe Süd; 

a) Adria:- 

Bei Hvar vurde. am 28/6. nachm, ein 

TXboot nach Westen auslaufend gesichtet. 

Am 26/6. v.urde, wie nachträgllen gemeldet 

wird, vor Pesaro durch Kümo mit.Bordflak 

der 22.K.B.F.A. ein S-B0ot versenkt. 

Am 28/6. wurde ein Kümo nach Tiefangriff 

in Valona auf Strand gesetzt. 

Kommando der K-Verhähde meldet, daß 

L1E3C 90 während verschiedener Unternehmungen 

auf Corcula, Brac und Hvar auf Grund vorhe- 

riger ' Feinderkun-’ung insgesamt 39 Motor- 

segler von 3 - 70 ts aufgebracht hat, die 

Seeko. als Transportfahrzeuge zur Verfügung 

gestellt wurden. 

Fü.r Sacht zum 30/6. war Auslaufen von 

4 S-Booten aus Grado nach Triest und 2 

S-Booten von Split nach Bübrovnik , von 

3 S-Booten von Split nach Zara und von je 

einem S-B0ot von Grado nach Pola bzw. Venedig 

nach Grado vorgesehen. 

D^e 3 nach Zara auslaufenden Boote haben 

patrouillierenden Zerstörer mit Torpedos 

angegriffen,.der mit starker Rauchentwick- 

lung- ablief. 

R.S.H.A. übermittelt Information griech 

Vertrauensmannes, wonach für vorgesehene 

Landungsunternehmungen in Griechenland 

3 Räume vorgesehen sind: 

a) Westküste Griechenlands von Prevesa bis 

albanischer Grenze, 

b) Euböa, Milos, Volos, 

c) Raum von Athen.' 



845 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 428 

30.6.44 

(499) 

(500) 

Beri 

b) Ägäi 

Bei fdl. Luftsnsriff in der Nacht zum 30/6. 

auf Ehodos Hafen und Altstadt fielen 12 Bomben. 

Im Hafen entstanden keine Schäden. 

Nach Meldung Gruppe Süd hat Heeresgruppe E 

befollen, ab sofort Dodekanes bevorzugt zu bevor- 

raten, selbst unter Benachteiligung Kretas. 

al Ägäis hat daher befohlen, Kreta-Nachschub Admii 

zunä 

übri, 

Admii 

gemac 

lieh 

0K7 / 

8 ohiv; 

Mine? 

Minei 

Bei 

'.vurdife 

Donau 

it gemäß 1/Svl 20032/44 Gkdos. in KTB Teil D 

’Eeindlagematerial." 

hst^nur mit Motorseglern durchzuführen und 

en Mb^To^b für Dodekanes einzusetzen, 

al Ägäis hat Heeresgruppe darauf aufmerksam 

ht, daß Juni-Nachschub Kreta damit wahrsehein- 

unter 4.000 ts sinken wird. Ski Adm. Su hat 

W.F.St. entsprechend unterrichtet. 

rzes Meer: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Donaulage: 

Bgi Neusatz, Belgrad, Italavat und lom vmrde 

.bv.urf beobachtet. Ebenso auf der Save. Durch 

treffer sind bei km 1224 2 Tahkkähne gesunken. 

1277 und 1783 sowie auf der Theiß bei km 228 

je ein Räumerfolg erzielt. Auf der mittleren 

sind 86 Fahrzeuge in F^hrt gemeldet. 

lim 

'B 36. (neu) Zu bezichei Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. Din A 3 

845 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 428 

30.6.44 

(499) 

(500) 

Berio 

Heft 

b) Ägäi: 

it gemäß 1/Svl 20032/44 GKIOS. ln KT3 Teil D 

Feindlarematerisl." 

T. 36. (neu) 

Bei fdl. LuftAngriff in der Nacht zum 30/b. 

auf Rhodos Hafen und Altstadt fielen 12 Bomben. 

Im Haien entstanden keine Schäden. 

Nach Meldung Grupne Süd hat Heeresgruppe E 

befollen, ab sofort Dodekanes bevorzugt zu bevor- 

ratet , selbst unter Benachteiligung Kretas. 

nl Ägäis hat daher befohlen, Kreta-Nachschub Admiz 

zunäc hstuzuc 

übriejen .fco)»".<jnüb~ für Dodekanes einzusetzen. 

Admiz al Ägäis hat Heeresgruppe darauf aufmerksam 

gemacht, daß Juni-Nachschub Kreta damit v/ahrschein- 

lich 

0KJ7 / 

c) Sch-y; 

mit Motorseglern durchzuführen und 

unter 4.000 ts sinken wird. Ski Adm. Su hat 

W.F.St. entsprechend unterrichtet. 

rzes Meer: 

Keine besonderen Vorkommnisse 

Donaulage: 

B£i Neusatz, Bglgrad, ICalavat und Lom vmrde 

Minenabaurf beobachtet. Ebenso auf der Save. Durch 

itreffer sind bei km 1224 2 Tshtkähne gesunken. 

Bei ln 1277 und 1723 sowie auf d^r Theiß bei km 228 

wurde je ein Räumerfolg erzielt. Auf der mittleren 

Dona'i. sind 86 Fahrzeuge in Fahrt gemeldet. 

Vorürucklager der Kriefrsaiariue J. J. Animstin ia Glückstadt. 



- 846 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

30.6.44 VIII 

fahrt 

Lage Ostasien 

(501) 

Zu Aktion vom 19/6 hei Saipan melden luft- 

t- und Marine-Attacfc.ee Tokio ergänzend: 

"1) 19.6. vorm, angriffen jap. Trägerflugzeuge 

.'„erik. 400 sm westlich Saipan in 3 Gruppen ste- 

hende Streitkräfte in Stärke von etwa 10 Flugzeug 

trägem und 8 Schlachtschiffen. Hacfcrn. desselben 

lages erfolgte zweiter Angriff. 20.6. in Abend- 

cämnE rung wurde von beiden Seiten angegriffen. 

2) Jap. Admiralstab nicht in läge, Einzelheiten und 
Uersenkungserfolge in Ergänzung Hauptquartiers 

Keldung vom 23.6. 1530 Uhr anzugeben. Stärkste 

feindl. Gegenwirkung und eigene hohe Verluste 

hätten genaue Beobachtung verhindert. 

3) Herausgegebene Pressemeldungen über Schlacht 

dienen Propagandazwecken und entsprechen nicht 

nilit. läge. Jap. Mar.Luftwaffe so stark ange- 

schlagen, daß Flugzeugbestand offensichtlich 

hterzu Flottenoperationen erforderlichen Geleit- 

schutz und Luftschirm unzureichend. Daher baldige 

Operationen zum Entsatz Saipans nicht zu erwarten 

Chef Sk.. 

Adn b.V 

lia 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort- 
Wetter 

3Q.b.44 

Vorkommnisse 

VIII, läge Ostasien 

(501) 

Zu Aktion vom 19/6 bei Saipan melden luft- 

falirl- und Merine-Attacliee Tokio ergänzend: 

"1) 19.6. vorm, angriffen jap. Trägerflugzeuge 

.tperik. 400 sm westlich Saipan in 3 Gruppen ste- 

hende Streitkräfte in Stärke von etwa 10 Flugzeug 

■trägem und 8 Schlachtschiffen. Nachm, desselben 

lages erfolgte zweiter Angriff. 20.6. in Abend- 

c ämiX rung wurde von beiden Seiten angegriffen. 

2) Jap. Admiralstab nicht in läge, Einzelheiten und 

\ersenkungserfolge in Ergänzung Hauptquartiers 

li gl düng vom 23.6. 1530 Uhr anmgeben. Stärkste 

feindl. Gegenwirkung und eigene hohe Verluste 

hätten genaue Beobachtung verhindert. 

3) Herausgegebene Pressemeldungen über Schlacht 

dienen Propagandazwecken und entsprechen nicht 

nilit. läge. Jap. Mar.Luftwaffe so stark ange- 

schlagen, daß Fiugzougbestand offensichtlich 

hterzu Flottenoperationen erforderlichen Geleit- 

chutz und Luftschirm unzureichend. Daher baldige 

Operationen zum Entsatz Saipans nicht zu erwarten 

Chef Sk 

Adn b.V 



847-A 

Anmerkungen 

(1 ) Tatsächlich zeichnete Konteradmiral Gerhard Wagner des Kriegstagebuch am 
19. Mai erstmals als Admiral z.b.V. (später Admiral beim Ob.d.M.) ab, 
während Konteradmiral Hans Meyer am 18. des Monats zum ersten Mal als 
Chef der 1. Abteilung der Seekriegsleitung unterschrieb (vgl. S. 508 und 
S. 533). 

(2) Handschriftlich korrigiert: "Sir Samuel Hoare". 

(3) BA-MA RM 7/250: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung im 
Schwarzen Meer (Balkan), (Bd 2) Januar 1944 - Januar 1945, hier Teil II 
(April 1944 - Juni 1944). 

(4) BA-MA RM 7/316: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 6) 10.2.1944 - 
31.12.1944; in der lückenhaften Dokumentation sind keine Berichte über 
die Heereslage im Juni 1944 enthalten. - Auf diesen täglich angespro- 
chenen Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. Vgl. ansonsten 
zur Kriegführung im Osten 1944 demnächst: "Das Deutsche Reich und der 
Zweite Weltkrieg", Bd 8, sowie zum mittelmeerischen Kriegsschauplatz 
Bd 7. 

(5) Handschriftlich korrigert: "Velletri". 

(6) BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 
meer, (Bd 6) Januar 1944 - Januar 1945. 

(7) BA-MA RM 7/1045: Akte VIII, 24: "Tanne" [= Unternehmen zur Besetzung der 
Aalands-Inseln und der Insel Hochland], (Bd 1) 21.2.1944 - 31.8.1944; 
BA-MA RM 7/1046: Akte VIII, 24: "Tanne", (Bd 2) 2.3.1944 - 28.8.1944; 
BA-MA RM 7/1047: Akte VIII, 24: "Tanne", (Bd 3) 21.6.1944 - 2.10.1944; 
und BA-MA RM 7/1048: Akte VIII, 24 a: "Tanne-Ost" (Aufgabe: Hochland [= 
Besetzung der finnischen Insel Suursaari]), 22.2.1944 - 20.9.1944. 

(8) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(9) BA-MA RM 7/161: 1. Ski. KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 3) 9.1.1944 - 
29.6.1944 (mit Vorbereitungen des Abfalls von Finnland). 

(10) Die Berichte Nr. 8 und 9 sind nicht erhalten, vgl. BA-MA RM 7/764: 1. 
Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski FH), Mai 1942 - März 1945; der Kurzbericht 
Nr. 8 ist enthalten in: BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde 
Handelsschiffahrt: Kurzberichte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(11) BA-MA RM 7/294: 1. Ski KTB Teil D 1 c, Lageberichte U-Boote Nordatlantik 
(hierin auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, Indischer Ozean), (Bd 2) 
1.1.1943 - 31.12.1944; und BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U- 
Bootskriegführung, (Bd 5) März 1944 - Januar 1945. - Auf diese täglich 
angesprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(12) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, 'Bd 3) 14.11.1941 - 
7.1.1945; und BA-MA RM 7/300: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 6) 
1.1.1944 - 30.6.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird 
im folgenden nicht mehr hingewiesen. 
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1.1.1943 - 31.12.1944; und BA-MA RM 7/848: 1. Ski KTB Teil C IV, U- 
Bootskriegführung, (Bd 5) März 1944 - Januar 1945. - Auf diese täglich 
angesprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(12) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, 'Bd 3) 14.11.1941 - 

7.1.1945; und BA-MA RM 7/300: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 6) 
1.1.1944 - 30.6.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird 
im folgenden nicht mehr hingewiesen. 
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(13) BA-MA RM 7/307: 1. Ski KTB Teil Die, Lageberichte Mittelmeer, Ägäis, 
Schwarzes Meer, (Bd 5) 1.1.1944 - 30.6.1944. - Auf diesen täglich ange- 
sprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(14) Handschriftlich korrigiert: "den". 

(15) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 
7.12.1941 - 9.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird 
im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(16) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz, vom Chef der Seekriegsleitung, Admiral Wilhelm Meisel, vom 
1./Ski Gruppenleiter I a, Kapitän zur See Hubert Freiherr von Wangen- 
heim, und vom I b (Kr), Korvettenkapitän Otto Mejer. Als Chef der 1. Ab- 
teilung der Ski Unterzeichnete vom 1. bis zum 17. Juni Konteradmiral 
Gerhard Wagner, vom 18. bis zum 30. des Monats unterschrieb Konteradmi- 
ral Hans Meyer, der neue Chef der 1. Abteilung. Wagner signierte vom 19. 
Mai bis zum Monatsende als Admiral z.b.V. (später Admiral beim Ob.d.M.). 
Wie jedoch aus der Eintragung auf S. 789 des Kriegstagebuches hervorgeht 
übergab Konteradmiral Wagner die "Geschäfte als Abteilungschef der Ope- 
rationsabteilung der Seekriegsleitung" erst am 29. Juni an Konteradmiral 
Meyer. Wagner verblieb danach zunächst als "Admiral z.b.V." des Chefs 
der Seekriegsleitung in der "Befehlsstelle Koralle" (bei Bernau). Der I 
b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer, zeichnete vom 1. bis zum 21. 
und vom 27. bis zum 30. Juni persönlich ab. Vom 22. bis zum 26. des Mo- 
nats unterschrieb für ihn Korvettenkapitän Mejer. Der mit grünem Stift 
ausgeführte Namenszug von Großadmiral Dönitz ist in der Faksimile-Wie- 
dergabe nicht immer klar zu erkennen. - Auf die Abzeichnung des Kriegs- 
tagebuches durch diesen Personenkreis wird im folgenden nicht mehr hin- 
gewiesen. 

(17) Handschriftlich korrigiert: "Valmontone". 

(18) Handschriftlich korrigiert: "insbesonders" (korrekt war: insbesondere). 

(19) BA-MA RM 7/v. 2587: 1. Ski I m, Handakte Chefsachen Mittelmeerkriegfüh- 
rung, (Bd 3) Dezember 1943 - Januar 1945. 

(20) Vgl. Hitlers Weisungen, S. 233 - 238: Weisung Nr. 51, 3.11.1943. Nach 
einer Zusammenstellung 1. Ski I op existierte unter den bei OKM 1. Ski I 
op geführten Chefsachen-Akten ein Band VIII, 22: "Wallenstein" - 
"Friedland" seit dem 17.8.1943. Bislang ließ sich die Akte jedoch im 
Bundesarchiv-Militärarchiv nicht nachweisen. 

(21) BA-MA RM 7/130: Anlage zum KTB 1. Ski Teil C II a 1943/1944, Handakte: 
"Feindliche Großlandungen" (13.11.1943 - 23.6.1944) - auch Westraum, 
Norditalien, Ägäis, Bulgarien. 

(22) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 
1.7.1943. 

(23) BA-MA RM 7/746: 1. Ski KTB Teil D 8 d (Skl/Chef MND III bzw. 4. Ski. 
III), B-Berichte (Funkaufklärung), (Bd 19) 8.4.1944 - 30.6.1944 (Nr. 
14/44 - 26/44). 

(24) Handschriftlich korrigiert: "Landemer". 
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(13) BA-MA RM 7/307: 1. Ski KTB Teil Die, Lageberichte Mittelmeer, Ägäis, 
Schwarzes Meer, (Bd 5) 1.1.1944 - 30.6.1944. - Auf diesen täglich ange- 
sprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(14) Handschriftlich korrigiert: "den". 

(15) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 
7.12.1941 - 9.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird 
im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(16) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 
Karl Dönitz, vom Chef der Seekriegsleitung, Admiral Wilhelm Meisel, vom 
1./Ski Gruppenleiter I a, Kapitän zur See Hubert Freiherr von Wangen- 
heim, und vom I b (Kr), Korvettenkapitän Otto Mejer. Als Chef der 1. Ab- 
teilung der Ski Unterzeichnete vom 1. bis zum 17. Juni Konteradmiral 
Gerhard Wagner, vom 18. bis zum 30. des Monats unterschrieb Konteradmi- 
ral Hans Meyer, der neue Chef der 1. Abteilung. Wagner signierte vom 19. 
Mai bis zum Monatsende als Admiral z.b.V. (später Admiral beim Ob.d.M.). 
Wie jedoch aus der Eintragung auf S. 789 des Kriegstagebuches hervorgeht 
übergab Konteradmiral Wagner die "Geschäfte als Abteilungschef der Ope- 
rationsabteilung der Seekriegsleitung” erst am 29. Juni an Konteradmiral 
Meyer. Wagner verblieb danach zunächst als "Admiral z.b.V." des Chefs 
der Seekriegsleitung in der "Befehlsstelle Koralle" (bei Bernau). Der I 
b/1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer, zeichnete vom 1. bis zum 21. 
und vom 27. bis zum 30- Juni persönlich ab. Vom 22. bis zum 26. des Mo- 
nats unterschrieb für ihn Korvettenkapitän Mejer. Der mit grünem Stift 
ausgeführte Namenszug von Großadmiral Dönitz ist in der Faksimile-Wie- 
dergabe nicht immer klar zu erkennen. - Auf die Abzeichnung des Kriegs- 
tagebuches durch diesen Personenkreis wird im folgenden nicht mehr hin- 
gewiesen. 

(17) Handschriftlich korrigiert: "Valmontone". 

(18) Handschriftlich korrigiert: "insbesonders" (korrekt war: insbesondere). 

(19) BA-MA RM 7/v. ,2587: 1. Ski I m, Handakte Chefsachen Mittelmeerkriegfüh- 
rung, (Bd 3) Dezember 1943 - Januar 1945. 

(20) Vgl. Hitlers Weisungen, S. 233 - 238: Weisung Nr. 51, 3.11.1943. Nach 
einer Zusammenstellung 1. Ski I op existierte unter den bei OKM 1. Ski I 
op geführten Chefsachen-Akten ein Band VIII, 22: "Wallenstein" - 
"Friedland" seit dem 17.8.1943. Bislang ließ sich die Akte jedoch im 
Bundesarchiv-Militärarchiv nicht nachweisen. 

(21) BA-MA RM 7/130: Anlage zum KTB 1. Ski Teil C II a 1943/1944, Handakte: 
"Feindliche Großlandungen" (13.11.1943 - 23.6.1944) - auch Westraum, 
Norditalien, Ägäis, Bulgarien. 

(22) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 
1.7.1943. 

(23) BA-MA RM 7/746: 1. Ski KTB Teil D 8 d (Skl/Chef MND III bzw. 4. Ski. 
III), B-Berichte (Funkaufklärung), (Bd 19) 8.4.1944 - 30.6.1944 (Nr. 
14/44 - 26/44). 

(24) Handschriftlich korrigiert: "Landemer". 
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(25) Handschriftlich ergänzt: "im". 

(26) Lies: "Generalkurs 0[st]". 

(27) Handschriftlich korrigiert: "der". 

(28) Handschriftlich ergänzt: "von uns". 

(29) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(30) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 22). 

(31) Handschriftlich verbessert: "Orb". 

(32) Handschriftlich verbessert: "Aufruf". 

(33) BA-MA RM 7/1044: Akte VIII, 23: "Rotbuche" [= Vorbereitung zur Schaffung 
Aalands als deutscher Stützpunkt, Verhältnis zu Finnland und Liegeplätze 
für den Ausbildungsverband in den Schären], 28.3.1944 - 11.9.1944. 

(34) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(35) Handschriftlich verbessert: "Russe". 

(36) Handschriftlich verbessert: "am". 

(37) Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40, 23.3.1942, Betr.: Be- 
fehlsbefugnisse an den Küsten. 

(38) Handschriftlich korrigiert: "Rundstedt". 

(39) Am rechten Rand ist der Text verstümmelt, lies: "interessieren, und über 
die Verhältnisse in den Feindländern und über die Beziehungen" sowie "im 
feindlichen". 

(40) BA-MA RM 7/227: 1. Ski. KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, (Bd 
2) Januar 1943 - Januar 1945. 

(41) Handschriftlich korrigiert: "Villa-Coublay". 

(42) Zur Invasion vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Welt- 
krieg, Bd 7; Michael Salewski, Die deutsche Seekriegsleitung 1935-1945, 
Bd II: 1942-1945, München 1975, . 401 - 432; und Dieter Ose, Entschei- 
dung im Westen. Der Oberbefehlshaber West und die Abwehr der alliierten 
Invasion, Stuttgart 1986 (= Beiträge zur Militär- und Kriegsgeschichte, 
Bd 22). 

(43) Hitlers Weisungen, S. 233 - 238, Weisung Nr. 51, 3.11.1943. 

(44) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(45) Handschriftlich korrigiert: "in einem". 

(46) Handschriftlich korrigiert: "da die". 

(47) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 22); handschriftlich ergänzt: "I E a/1 Ski". 
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(25) Handschriftlich ergänzt: "im”. 

(26) Lies: "Generalkurs 0[st]". 

(27) Handschriftlich korrigiert: "der”. 

(28) Handschriftlich ergänzt: "von uns”. 

(29) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(30) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 22). 

(31) Handschriftlich verbessert: "Orb”. 

(32) Handschriftlich verbessert: "Aufruf”. 

(33) BA-MA RM 7/1044: Akte VIII, 23: "Rotbuche" [= Vorbereitung zur Schaffung 
Aalands als deutscher Stützpunkt, Verhältnis zu Finnland und Liegeplätze 
für den Ausbildungsverband in den Schären], 28.3.1944 - 11.9.1944. 

(34) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(35) Handschriftlich verbessert: "Russe". 

(36) Handschriftlich verbessert: "am". 

(37) Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40, 23.3.1942, Betr.: Be- 
fehlsbefugnisse an den Küsten. 

(38) Handschriftlich korrigiert: "Rundstedt". 

(39) Am rechten Rand ist der Text verstümmelt, lies: "interessieren, und über 
die Verhältnisse in den Feindländern und über die Beziehungen" sowie "im 
feindlichen". 

(40) BA-MA RM 7/227: 1. Ski. KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, (Bd 
2) Januar 1943 - Januar 1945. 

(41) Handschriftlich korrigiert: "Villa-Coublay". 

(42) Zur Invasion vgl. demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Welt- 
krieg, Bd 7; Michael Salewski, Die deutsche Seekriegsleitung 1935-1945, 
Bd II: 1942-1945, München 1975, . 401 - 432; und Dieter Ose, Entschei- 
dung im Westen. Der gberbefehlshaber West und die Abwehr der alliierten 
Invasion, Stuttgart 1986 (= Beiträge zur Militär- und Kriegsgeschichte, 
Bd 22). 

(43) Hitlers Weisungen, S. 233 - 238, Weisung Nr. 51, 3.11.1943. 

(44) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(45) Handschriftlich korrigiert: "in einem". 

(46) Handschriftlich korrigiert: "da die". 

(47) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 22); handschriftlich ergänzt: "I E a/1 Ski". 
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(48) BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 11). 

(49) Handschriftlich korrigiert: "0435 Uhr". 

(50) Handschriftlich korrigiert: "0446 Uhr". 

(51) Handschriftlich korrigiert: "und". 

(52) Handschriftlich korrigiert: "Kanalinseln" und "Casquets". 

(53) Handschriftlich korrigiert: "Heye". 

(54) Handschriftlich korrigiert: "Aromanches". 

(55) BA-MA RM 7/139: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 
"Invasion", (Bde 1 und 2) 6./7. Juni 1944. 

(56) Mit rotem Stift (Admiral Meisel) ergänzt: "Weitere Verstärkung der Ab- 
wehrkraft gegen LL Truppen [Luftlandetruppen] ist dem M.O.K. Nordsee an- 
befohlen. " 

(57) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(58) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(59) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(60) BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

(61) Handschriftlich korrigiert: "reibungslos". 

(62) Handschriftlich abgeändert: "Chateau dun". 

(63) BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

(64) BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

(65) Handschriftlich korrigiert: "Erebus". 

(66) Handschriftlich korrigiert: "verhängt". 

(67) Handschriftlich korrigiert: "Mareks" und "Coutances". 

(68) Handschriftlich korrigiert: "FAG" (Fernaufklärungsgruppe) 

(69) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 12). 

(70) Handschriftlich korrigiert: "gebeten". 

(71) Handschriftlich korrigiert: "die" und "sollen". 

(72) BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 
1943 - Januar 1945. 

(73) Vgl. Findbuch RM 7 Bd III des Bundesarchiv-Militärarchivs. 
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(48) 

(49) 

(50) 

(51 ) 

(52) 

(53) 

(54) 

(55) 

(56) 

(57) 

(58) 

(59) 

(60) 

(61) 

(62) 

(63) 

(64) 

(65) 

(66) 

(67) 

(68) 

(69) 

(70) 

(71 ) 

(72) 

(73) 

BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 11). 

Handschriftlich korrigiert: "0435 Uhr". 

Handschriftlich korrigiert: "0446 Uhr". 

Handschriftlich korrigiert: "und". 

Handschriftlich korrigiert: "Kanalinseln" und "Casquets". 

Handschriftlich korrigiert: "Heye". 

Handschriftlich korrigiert: "Aromanches". 

BA-MA RM 7/139: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 
"Invasion", (Bde 1 und 2) 6./7. Juni 1944. 

Mit rotem Stift (Admiral Meisel) ergänzt: "Weitere Verstärkung der Ab- 
wehrkraft gegen LL Truppen [Luftlandetruppen] ist dem M.O.K. Nordsee an- 
befohlen. " 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

Handschriftlich korrigiert: "reibungslos". 

Handschriftlich abgeändert: "Chateau dun". 

BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

Handschriftlich korrigiert: "Erebus". 

Handschriftlich korrigiert: "verhängt". 

Handschriftlich korrigiert: "Mareks" und "Coutances". 

Handschriftlich korrigiert: "FAG" (Fernaufklärungsgruppe) 

BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 12). 

Handschriftlich korrigiert: "gebeten". 

Handschriftlich korrigiert: "die" und "sollen". 

BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 
1943 - Januar 1945. 

Vgl. Findbuch RM 7 Bd III des Bundesarchiv-Militärarchivs. 
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(74) 

(75) 

(76) 

(77) 

(78) 

(79) 

(80) 

(81 ) 

(82) 

(83) 

(84) 

(85) 

(86) 

(87) 

(88) 

(89) 

(90) 

(91 ) 

(92) 

(93) 

(94! 

(95) 

(96) 

(97) 

(98) 

BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: Feindla- 

geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944 (Nr. 1/43 - 24/43 und Nr. 

1/44 - 24/44). 

Handschriftlich korrigiert: "Bereich". 

Handschriftlich korrigiert: "Jssigny". 

Handschriftlich korrigiert: "Ste. Mere". 

Handschriftlich korrigiert: "Granville und Coutances". 

Handschriftlich korrigiert: "Landemöglichkeit". 

Handschriftlich korrigiert: "Meldungen". 

BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

Handschriftlich ergänzt "angeblich" und korrigiert "Falaise-Argentan 

vorgenommen". 

Handschriftlich korrigiert: "Vorläufer weiterer Invasionsangriffe". 

BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

Handschriftlich korrigiert: "bezüglich". 

Handschriftlich korrigiert: "nach". 

Handschriftlich ergänzt: "Ort". 

Handschriftlich korrigiert: "DM-Zündung" (bezieht sich auf Minen mit 

kombinierter Druckdosen- und Magnetzündung). 

BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Handschriftlich korrigiert: "kriegsfertigen". 

Handschriftlich ergänzt: "nach". 

Handschriftlich ergänzt: "ganz". 

Der handschriftlich korrigierte und ergänzte Text lautet: "Der Inselkom- 

mandant hat gemeldet, daß nach Durchführung der 4-monatigen Bevorratung 

der Insel noch eine Zufuhr von täglich 50 ts nötig ist." 

Handschriftlich ergänzt: "noch". 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Handschriftlich verbessert: "Honfleur". 

BA-MA RM 7/140: 1. Ski Anlagen zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 

"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen), (Bde 3 und 4) 8./9. Juni 1944. 

851 ~A 

(74) BA-MA RM 1/1Q1 ■. 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: Feindla- 

geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944 (Nr. 1/43 - 24/43 und Nr. 

1/44 - 24/44). 

(75) Handschriftlich korrigiert: "Bereich". 

(76) Handschriftlich korrigiert: "Jssigny". 

(77) Handschriftlich korrigiert: "Ste. Here". 

(78) Handschriftlich korrigiert: "Granville und Coutances". 

(79) Handschriftlich korrigiert: "Landemöglichkeit". 

(80) Handschriftlich korrigiert: "Meldungen". 

(81) BA-MA RM 7/139 (s.O. Anm. 55). 

(82) Handschriftlich ergänzt "angeblich" und korrigiert "Falaise-Argentan 

vorgenommen". 

(83) Handschriftlich korrigiert: "Vorläufer weiterer Invasionsangriffe". 

(84) BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

(85) Handschriftlich korrigiert: "bezüglich". 

(86) Handschriftlich korrigiert: "nach". 

(87) Handschriftlich ergänzt: "Ort". 

(88) Handschriftlich korrigiert: "DM-Zündung" (bezieht sich auf Minen mit 

kombinierter Druckdosen- und Magnetzündung). 

(89) BA-MA RM 7/139 (s.o. Anm. 55). 

(90) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(91) Handschriftlich korrigiert: "kriegsfertigen". 

(92) Handschriftlich ergänzt: "nach". 

(93) Handschriftlich ergänzt: "ganz". 

(94) Der handschriftlich korrigierte und ergänzte Text lautet: "Der Inselkom- 

mandant hat gemeldet, daß nach Durchführung der 4-monatigen Bevorratung 

der Insel noch eine Zufuhr von täglich 50 ts nötig ist." 

(95) Handschriftlich ergänzt: "noch". 

(96) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(97) Handschriftlich verbessert: "Honfleur". 

(98) BA-MA RM 7/140: 1. Ski Anlagen zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 

"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen), (Bde 3 und 4) 8,/9. Juni 1944. 
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(99) 

(100) 

(101 ) 

(102) 

(103) 

(104) 

_(105) 

(106) 

(107) 

(108) 

(109) 

(110) 

(111 ) 

(112) 

(113) 

(114) 

(115) 

(116) 

(117) 

(118) 

(119) 

(120) 

(121 ) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

Handschriftlich korrigiert: "dem". 

Handschriftlich korrigiert: "S-Booten". 

BA-MA RM 7/140 (s.o. Anm. 98). 

Handschriftlich korrigiert: "von". 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

Handschriftlich korrigiert: "Tarquinia". 

Handschriftlich korrigiert: "Tarquinia". 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Handschriftlich ergänzt: "auf"; zu "Rotbuche" vgl. BA-MA RM 7/1044 (s.o. 
Anm. 33). 

Handschriftlich verbessert: "Friedrich". 

Handschriftlich verbessert: "Aalbäck". 

BA-MA RM 7/130 (s.o. Anm. 21); handschriftlich verbessert: "an". 

Handschriftlich verbessert: "Nord" und "OT-Kräften". 

Handschriftlich verbessert: "Leih- und Pachtgesetzes". 

Handschriftlich verbessert: "Landekopf". 

Handschriftlich verbessert: "Dives-Bayeux"". 

Handschriftlich verbessert: "Bessin". 

Handschriftlich verbessert: "Entwurf"; und lies: "Gesamteinsatzes". 

Handschriftlich ergänzt: "vorsieht". 

Handschriftlich verbessert: "Juni". 

Handschriftlich verbessert: "Minenräumgeräten"; BA-MA RM 7/174 (s.o. 
Anm. 22) . 

BA-MA RM 7/746 (s.o. Anm. 23). 

Handschriftlich korrigiert: "Ski." 

Handschriftliche Korrekturen: "einen" und "U.K." (Ultrakurz). 

Handschriftlich korrigiert: "sollen". 

Handschriftlich korrigiert: "Zerstörung". 

Handschriftlich korrigiert mit blauem Stift (Konteradmiral Wagner): 
"300". 
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(99) Handschriftlich korrigiert: "dem". 

(100) Handschriftlich korrigiert: "S-Booten". 

(101) BA-MA RM 7/140 (s.o. Anm. 98). 

(102) Handschriftlich korrigiert: "von". 

(103) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(104) Handschriftlich korrigiert: "Tarquinia". 

(105) Handschriftlich korrigiert: "Tarquinia". 

(106) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(107) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(108) Handschriftlich ergänzt: "auf"; zu "Rotbuche" vgl. BA-MA RM 7/1044 (s.o. 
Anm. 33). 

(109) Handschriftlich verbessert: "Friedrich". 

(110) Handschriftlich verbessert: "Aalback". 

(111) BA-MA RM 7/130 (s.o. Anm. 21); handschriftlich verbessert: "an". 

(112) Handschriftlich verbessert: "Nord" und "OT-Kräften". 

(113) Handschriftlich verbessert: "Leih- und Pachtgesetzes". 

(114) Handschriftlich verbessert: "Landekopf". 

(115) Handschriftlich verbessert: "Dives-Bayeux"". 

(116) Handschriftlich verbessert: "Bessin". 

(117) Handschriftlich verbessert: "Entwurf"; und lies: "Gesamteinsatzes". 

(118) Handschriftlich ergänzt: "vorsieht". 

(119) Handschriftlich verbessert: "Juni". 

(120) Handschriftlich verbessert: "Minenräumgeräten"; BA-MA RM 7/174 (s.o. 
Anm. 22) . 

(121) BA-MA RM 7/746 (s.o. Anm. 23). 

(122) Handschriftlich korrigiert: "Ski." 

(123) Handschriftliche Korrekturen: "einen" und "U.K." (Ultrakurz). 

(124) Handschriftlich korrigiert: "sollen". 

(125) Handschriftlich korrigiert: "Zerstörung". 

Handschriftlich korrigiert mit blauem Stift (Konteradmiral Wagner): 
"300". 

(126) 



853-A 

(127) 

(128) 

(129) 

(130) 

(131 ) 

(132) 

(133) 

(134) 

(135) 

(136) 

(137) 

(138) 

(139) 

(140) 

(141 ) 

(142) 

(143) 

(144) 

(145) 

(146) 

(147) 

(148) 

(149) 

(150) 

(151 ) 

Handschriftliche Korrekturen: "Auslegen", "La Hague" und "Port en Bes- 
sin" . 

Handschriftlich korrigiert: "Capetown". 

Handschriftlich korrigiert: "je". 

BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 

3.4.1944 - 10.1.1945. 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Handschriftlich korrigiert: "haben". 

Handschriftlich korrigiert: "eingelaufen". 

Die Seitenzahlen 233 - 239 sind handschriftlich korrigiert, auf S. 240 

fehlt die Paginierung. 

Handschriftlich korrigiert: "zwischen" und "eigenem". 

Handschriftlich korrigiert: "Durchgangsverkehrs". 

BA-MA RM 7/705: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski. Material zur Feindlage, 

(Bd 1) 1.1.1944 - 30.11.1944. 

Handschriftlich korrigiert: "wurde Hafen [irrtümlich "Häfen"] angegrif- 

fen. In Mestre". 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

Handschriftlich korrigiert "durch" und "Geleitschutz" sowie ergänzt: 

"finanzielle". 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3); handschriftlich korrigiert: "laut". 

Handschriftlich korrigiert: "betr." 

Handschriftlich korrigiert: "Chef Mar.Rüst". 

Lies: "Kriegsmarine". 

Handschriftlich korrigiert: "40". 

Handschriftlich korrigiert: "Sturmboote". 

BA-MA RM 7/716: 1. Ski. KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, 

(Bd 4) 7.1.1944 - 30.6.1944. 

Die Korrektur des Berichtes im Konjunktiv erfolgte im Original. 

Handschriftlich ergänzt: "und". 

Handschriftlich korrigiert: "Ziele". 

853-A 

(127) Handschriftliche Korrekturen: "Auslegen'*, "La Hague" und "Port en Bes- 
sin" . 

(128) Handschriftlich korrigiert: "Capetown". 

(129) Handschriftlich korrigiert: "je". 

(130) BA-MA RM 7/131: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 4) 
3.4.1944 - 10.1.1945. 

(131) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(132) Handschriftlich korrigiert: "haben". 

(133) Handschriftlich korrigiert: "eingelaufen". 

(134) Die Seitenzahlen 233 - 239 sind handschriftlich korrigiert, auf S. 240 
fehlt die Paginierung. 

(135) Handschriftlich korrigiert: "zwischen" und "eigenem". 

(136) Handschriftlich korrigiert: "Durchgangsverkehrs". 

(137) BA-MA RM 7/705: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski. Material zur Feindlage, 
(Bd 1) 1.1.1944 - 30.11.1944. 

(138) Handschriftlich korrigiert: "wurde Hafen [irrtümlich "Häfen"] angegrif- 
fen. In Mestre". 

(139) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(140) Handschriftlich korrigiert "durch" und "Geleitschutz" sowie ergänzt: 

"finanzielle". 

(141) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(142) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3); handschriftlich korrigiert: "laut". 

(143) Handschriftlich korrigiert: "betr." 

(144) Handschriftlich korrigiert: "Chef Mar.Rüst". 

(145) Lies: "Kriegsmarine". 

(146) Handschriftlich korrigiert: "40". 

(147) Handschriftlich korrigiert: "Sturmboote". 

(148) BA-MA RM 7/716: 1. Ski. KTB Teil D 8 c, 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, 
(Bd 4) 7.1.1944 - 30.6.1944. 

(149) Die Korrektur des Berichtes im Konjunktiv erfolgte im Original. 

(150) Handschriftlich ergänzt: "und". 

(151) Handschriftlich korrigiert: "Ziele". 



854-A 

(152) 

(153) 

(154) 

(155) 

(156) 

(157) 

(158) 

(159) 

(160) 

(161 ) 

(162) 

(163) 

(164) 

(165) 

(166) 

(167) 

(168) 

(169) 

(170) 

(171 ) 

(172) 

(173) 

BA-MA RM 7/141: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 

"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen, Gefechtsberichte, (Bde 6 und 7) 

10.6.1944 - 14.6.1944. 

BA-MA RM 7/141 (s.o. Anm. 152). 

BA-MA RM 7/219: 1. Ski. KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 

litik, (Bd 6) 1. Januar 1944 - 31. Oktober 1944, 1. Dezember 1944 - 31. 

Dezember 1944 und 1. Februar 1945 - 29. April 1945, mit Anlagen. 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 154). 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 74). Der Pfeil, der die Einfügung des Satztei- 

les "wissenschaftlicher Forschung" hinter "Einsatz" zu signalisieren 

scheint, macht ohne entsprechende Streichungen keinen Sinn. 

Handschriftlich korrigiert: "Zuweisung". 

Handschriftlich korrigiert: "Askevold". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

Handschriftlich korrigiert: "Montecuccoli". 

Zu den Materiallieferungen vgl. BA-MA RM 7/99: 1. Ski KTB Teil B V, An- 

lagen verschiedenen Inhalts (zum Teil A), (Bd 9) Januar 1944 - Juli 

1944, dort: "Rußlandlieferungen der Alliierten". 

BA-MA RM 7/189: 1. Ski. KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs der Ski 

und Niederschriften über Vorträge und Besprechungen beim Führer, (Bd 4) 

Januar 1943 bis Dezember 1944; vgl. auch Lagevorträge, S. 588 - 591. An- 

zumerken ist, daß der Titel dieser Sammlung von Vorträgen und Bespre- 

chungen der im März 1944 durchgeführten Änderung der Bezeichnung der 

Dienststellung nicht mehr gerecht wird, vgl. Bd 55, S. 201 f., der Edi- 

tion, sowie ebd., S. 662-A, Anm. 30. 

Handschriftlich ergänzt: "Kürzung des Brennstoffverbrauchs". 

Handschriftlich korrigiert: "Karpathen". 

Handschriftlich korrigiert" "Giurgou". 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

Handschriftlich verbessert: 

Handschriftlich verbessert: 

Handschriftlich verbessert: 

Handschriftlich verbessert: 

"daß". 

"an" [gemeint ist: "nach"]. 

"'Kondor’ zurückzugreifen". 

"Kelvin" und "13". 

854-A 

(152) 

(153) 

(154) 

(155) 

(156) 

(157) 

(158) 

(159) 

(160) 

(161 ) 

(162) 

(163) 

(164) 

(165) 

(166) 

(167) 

(168) 

(169) 

(170) 

(171 ) 

(172) 

(173) 

BA-MA RM 7/141: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 

"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen, Gefechtsberichte, (Bde 6 und 7) 

10.6.1944 - 14.6.1944. 

BA-MA RM 7/141 (s.o. Anm. 152). 

BA-MA RM 7/219: 1. Ski. KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und Po- 

litik, (Bd 6) 1. Januar 1944 - 31. Oktober 1944, 1. Dezember 1944 - 31. 

Dezember 1944 und 1. Februar 1945 - 29. April 1945, mit Anlagen. 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 154). 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 74). Der Pfeil, der die Einfügung des Satztei- 

les "wissenschaftlicher Forschung" hinter "Einsatz" zu signalisieren 

scheint, macht ohne entsprechende Streichungen keinen Sinn. 

Handschriftlich korrigiert: "Zuweisung". 

Handschriftlich korrigiert: "Askevold". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

Handschriftlich korrigiert: "Montecuccoli". 

Zu den Materiallieferungen vgl. BA-MA RM 7/99: 1. Ski KTB Teil B V, An- 

lagen verschiedenen Inhalts (zum Teil A), (Bd 9) Januar 1944 - Juli 

1944, dort: "Rußlandlieferungen der Alliierten". 

BA-MA RM 7/189: 1. Ski. KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs der Ski 

und Niederschriften über Vorträge und Besprechungen beim Führer, (Bd 4) 

Januar 1943 bis Dezember 1944; vgl. auch Lagevorträge, S. 588 - 591. An- 

zumerken ist, daß der Titel dieser Sammlung von Vorträgen und Bespre- 

chungen der im März 1944 durchgeführten Änderung der Bezeichnung der 

Dienststellung nicht mehr gerecht wird, vgl. Bd 55, S. 201 f-, der Edi- 

tion, sowie ebd. , S. 662-A, Anm. 30. 

Handschriftlich ergänzt: "Kürzung des Brennstoffverbrauchs". 

Handschriftlich korrigiert: "Karpathen". 

Handschriftlich korrigiert" "Giurgou". 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

Handschriftlich verbessert: "daß". 

Handschriftlich verbessert: "an" [gemeint ist: "nach"]. 

Handschriftlich verbessert: "'Kondor' zurückzugreifen". 

Handschriftlich verbessert: "Kelvin" und "13". 



855-A 

(174) Handschriftlich verbessert: "Danach". 

(175) Handschriftlich ergänzt: "wieviel und welcher". 

(176) Handschriftliche Korrekturen: "13" und "behelfsmäßige". 

(177) Handschriftlich korrigiert: "schlug". 

(178) BA-MA RM 7/141 (s.o. Anm. 152); handschriftlich korrigiert: "13". 

(179) Handschriftlich korrigiert: "Heereslageberichts". 

(180) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164); handschriftlich korrigiert "der" und er- 
gänzt: "sowie". 

(181) Zu den Akten III a vgl. Anm. 73. 

(182) Handschriftlich korrigiert: "Mögliche". 

(183) Handschriftlich korrigiert: "werden". 

(184) Lies: "Verbandsnähe"; und handschriftlich korrigiert: "4. R-Flottille". 

(185) Handschriftlich korrigiert: "danach". 

(186) BA-MA RM 7/141 (s.o. Anm. 152). 

(187) Handschriftlich korrigiert: "Vp-Boote" (Vorposten-Boote). 

(188) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 130). 

(189) Handschriftlich korrigiert: "Ste Mere Eglise". 

(190) Handschriftlich korrigiert: "geringeren". 

(191) Handschriftlich korrigiert: "versierter". 

(192) Korrekt muß es heißen: "Weisung an OB Südwest”, damals Generalfeldmar- 
schall Albert Kesselring, der in Italien führte. 

(193) Handschriftlich korrigiert: "nicht". 

(194) BA-MA RM 7/130 (s.o. Anm. 21). 

(195) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(196) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

(197) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 22). 

(198) Handschriftlich korrigiert: "über". 

(199) BA-MA RM 7/141 (s.o. Anm. 152). 

(200) Zunächst handschriftlich abgeändert: "LL Truppenverluste"; später wieder 
gestrichen. 

855-A 

(174) Handschriftlich verbessert: "Danach". 

(175) Handschriftlich ergänzt: "wieviel und welcher". 

(176) Handschriftliche Korrekturen: "13" und "behelfsmäßige". 

(177) Handschriftlich korrigiert: "schlug". 

(178) BA-MA RM 7/141 (s.o. Anm. 152); handschriftlich korrigiert: "13". 

(179) Handschriftlich korrigiert: "Heereslageberichts". 

(180) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164); handschriftlich korrigiert "der" und er- 
gänzt: "sowie". 

(181) Zu den Akten III a vgl. Anm. 73. 

(182) Handschriftlich korrigiert: "Mögliche". 

(183) Handschriftlich korrigiert: "werden". 

(184) Lies: "Verbandsnähe"; und handschriftlich korrigiert: "4. R-Flottille". 

(185) Handschriftlich korrigiert: "danach". 

(186) BA-MA RM 7/141 (s.o. Anm. 152). 

(187) Handschriftlich korrigiert: "Vp-Bcote" (Vorposten-Boote). 

(188) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 130). 

(189) Handschriftlich korrigiert: "Ste Mere Eglise". 

(190) Handschriftlich korrigiert: "geringeren". 

(191) Handschriftlich korrigiert: "versierter". 

(192) Korrekt muß es heißen: "Weisung an OB Südwest", damals Generalfeldmar- 
schall Albert Kesselring, der in Italien führte. 

(193) Handschriftlich korrigiert: "nicht". 

(194) BA-MA RM 7/130 (s.o. Anm. 21). 

(195) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(196) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

(197) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 22). 

(198) Handschriftlich korrigiert: "über". 

(199) BA-MA RM 7/141 (s.o. Anm. 152). 

(200) Zunächst handschriftlich abgeändert: "LL Truppenverluste"; später wieder 
gestrichen. 



856-A 

(201) Handschriftlich korrigiert: "Tankern". 

(202) Handschriftlich korrigiert: "Erkenntnissen". 

(203) Handschriftlich korrigiert: "12/6". 

(204) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(205) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 130). 

(206) Handschriftlich korrigiert: "MOK". 

(207) Handschriftliche Korrekturen: "rollenden Bombenangriffen" und "rasches". 

(208) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(209) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 12). 

(210) BA-MA RM 7/v. 2344: 1. Ski I E, Netzsperren Atlantik, 1944. 

(211) Handschriftlich korrigiert: "600 000". 

(212) Handschriftlich korrigiert: "dem". 

(213) Am rechten Textrand Summenbildung hinsichtlich der verfügbaren S-Boote: 
Cherbourg 4, Le Havre 2, Boulogne und Ostende insgesamt 9. 

(214) Handschriftlich korrigiert: "Orfordnes". 

(215) Handschriftlich verbessert: "für". 

(216) Handschriftlich verbessert: "Cuxhaven". 

(217) Handschriftlich verbessert: "Geestemünde". 

(218) Handschriftlich verbessert: "Mythilene". 

(219) Handschriftlich verbessert: "türkisches". 

(220) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(221) Handschriftlich verbessert: "ferner". 

(222) Handschriftlich verbessert: "Marineaufrüstung" und "ein". 

(223) Handschriftlich verbessert: "Skimonoseki". 

(224) Handschriftlich verbessert: "gefordert. Da". 

(225) Handschriftlich verbessert: "taktisches". 

(226) Lies: "Bayeux-St.Lo." 

(227) Handschriftlich korrigiert: "Landekopf". 

(228) BA-MA RM 7/142: 1. Ski. Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 
"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen, Lagebeurteilungen, Verlustbe- 
richte), (Bd 8) 15.6.1944 - 17.6.1944. 

856-A 

(201) Handschriftlich korrigiert: "Tankern". 

(202) Handschriftlich korrigiert: "Erkenntnissen". 

(203) Handschriftlich korrigiert: "12/6". 

(204) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(205) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 130). 

(206) Handschriftlich korrigiert: "MOK". 

(207) Handschriftliche Korrekturen: "rollenden Bombenangriffen" und "rasches". 

(208) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(209) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 12). 

(210) BA-MA RM 7/v. 2344: 1. Ski I E, Netzsperren Atlantik, 1944. 

(211) Handschriftlich korrigiert: "600 000". 

(212) Handschriftlich korrigiert: "dem". 

(213) Am rechten Textrand Summenbildung hinsichtlich der verfügbaren S-Boote: 
Cherbourg 4, Le Havre 2, Boulogne und Ostende insgesamt 9. 

(214) Handschriftlich korrigiert: "Orfordnes". 

(215) Handschriftlich verbessert: "für". 

(216) Handschriftlich verbessert: "Cuxhaven". 

(217) Handschriftlich verbessert: "Geestemünde". 

(218) Handschriftlich verbessert: "Mythilene". 

(219) Handschriftlich verbessert: "türkisches". 

(220) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(221) Handschriftlich verbessert: "ferner". 

(222) Handschriftlich verbessert: "Marineaufrüstung" und "ein". 

(223) Handschriftlich verbessert: "Skimonoseki". 

(224) Handschriftlich verbessert: "gefordert. Da". 

(225) Handschriftlich verbessert: "taktisches”. 

(226) Lies: "Bayeux-St.Lo.” 

(227) Handschriftlich korrigiert: "Landekopf". 

(228) BA-MA RM 7/142: 1. Ski. Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 
"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen, Lagebeurteilungen, Verlustbe- 
richte), (Bd 8) 15.6.1944 - 17.6.1944. 



857-A 

(229) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(230) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(231) Handschriftlich korrigiert: "Adm.Qu." und "dringend". 

(232) BA-MA RM 7/746 (s.o. Anm. 23); die Bezugnahme auf den B-Bericht Nr. 
29/44 beruht auf einem Irrtum, da dieser Bericht erst am 21.7.1944 ver- 
faßt wurde. 

(233) Handschriftlich korrigiert: "gelegt". 

(234) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(235) Handschriftlich korrigiert: "LST" (Landing Ship Tank 
[Panzerlandungsschiff]). 

(236) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(237) Handschriftlich korrigiert: "Sprengung". 

(238) Handschriftlich korrigiert: "sind". 

(239) Handschriftlich korrigiert: "Kampfmittel". 

(240) Handschriftlich korrigiert: "60". 

(241) Handschriftlich korrigiert: "Saivästoe". 

(242) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(243) Handschriftlich korrigiert: "Saivästoe". 

(244) Handschriftlich korrigiert: "Koivistoinseln" (gemeint ist die finnische 
Insel Björkö). 

(245) Handschriftlich korrigiert: "Porto Lago". 

(246) Handschriftliche Korrekturen: "Sichtmeldungen" und "werden". 

(247) Handschriftlich korrigiert: "Schlepper". 

(248) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 154). 

(249) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(250) Handschriftlich korrigiert: "Rundstedt". 

(251) Handschriftlich korrigiert: "hinter". 

(252) Vgl. Findbuch RM 7 Bd I des Bundesarchiv-Militärarchivs. 

(253) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(254) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 22). 

(255) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

857-A 

(229) BA-MA HM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(230) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(231) Handschriftlich korrigiert: "Adm.Qu." und "dringend". 

(232) BA-MA RM 7/746 (s.o. Anm. 23); die Bezugnahme auf den B-Bericht Nr. 
29/44 beruht auf einem Irrtum, da dieser Bericht erst am 21.7.1944 ver- 
faßt wurde. 

(233) Handschriftlich korrigiert: "gelegt". 

(234) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(235) Handschriftlich korrigiert: "LST" (Landing Ship Tank 
[Panzerlandungsschiff]). 

(236) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(237) Handschriftlich korrigiert: "Sprengung". 

(238) Handschriftlich korrigiert: "sind". 

(239) Handschriftlich korrigiert: "Kampfmittel". 

(240) Handschriftlich korrigiert: "60". 

(241) Handschriftlich korrigiert: "Saivästoe". 

(242) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(243) Handschriftlich korrigiert: "Saivästoe". 

(244) Handschriftlich korrigiert: "Koivistoinseln" (gemeint ist die finnische 
Insel Björkö). 

(245) Handschriftlich korrigiert: "Porto Lago". 

(246) Handschriftliche Korrekturen: "Sichtmeldungen" und "werden". 

(247) Handschriftlich korrigiert: "Schlepper". 

(248) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 154). 

(249) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(250) Handschriftlich korrigiert: "Rundstedt". 

(251) Handschriftlich korrigiert: "hinter". 

(252) Vgl. Findbuch RM 7 Bd I des Bundesarchiv-Militärarchivs. 

(253) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(254) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 22). 

(255) BA-MA RM 7/142 (s.O. Anm. 228). 



858-A 

(256) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(257) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(258) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(259) Handschriftlich korrigiert: "Nicht-Schnorchelboote". 

(260) Lies: "Nachtjäger". 

(261) Handschriftlich korrigiert: "in". 

(262) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(263) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 154). 

(264) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Seestreitkräfte, Fe- 
bruar 1943 - Dezember 1944. 

(265) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 264). 

(266) BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. Ski), Kurznachrichten zur 
Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945 (Nr. 1/43 - 24/43, Nr. 1/44 - 
17/44, Nr. 1/45 - 2/45). 

(267) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(268) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(269) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

(270) Handschriftlich korrigiert: "daß". 

(271) Handschriftlich korrigiert: "war bisher". 

(272) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(273) Handschriftlich korrigiert: "größter". 

(274) Handschriftlich korrigiert: "Wehrmachtbefehlshaber". 

(275) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6); vgl. auch Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: 
Weisung Nr. 40, 23.3.1942, Betr.: Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

(276) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(277) Paginierung handschriftlich korrigiert: "(519)". 

(278) Handschriftliche Korrektur: "Landetätigkeit". 

(279) Lies: "K'nes" (Kirkenes). 

(280) Handschriftlich korrigiert: "Kanonenboote". 

(281) Handschriftlich korrigiert: "Reiches". 

(282) Handschriftlich korrigiert: "Suursaari". 

858-A 

(256) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(257) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(258) BA-MA RM 7/142 (s.o. Anm. 228). 

(259) Handschriftlich korrigiert: ,,Nicht-Schnorchelboote". 

(260) Lies: "Nachtjäger". 

(261) Handschriftlich korrigiert: "in". 

(262) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(263) BA-MA RM 7/219 (s.O. Anm. 154). 

(264) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Seestreitkräfte, Fe- 
bruar 1943 - Dezember 1944. 

(265) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 264). 

(266) BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. Ski), Kurznachrichten zur 
Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945 (Nr. 1/43 - 24/43, Nr. 1/44 - 
17/44, Nr. 1/45 - 2/45). 

(267) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(268) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(269) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

(270) Handschriftlich korrigiert: "daß". 

(271) Handschriftlich korrigiert: "war bisher". 

(272) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(273) Handschriftlich korrigiert: "größter". 

(274) Handschriftlich korrigiert: "Wehrmachtbefehlshaber". 

(275) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6); vgl. auch Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: 
Weisung Nr. 40, 23.3.1942, Betr.: Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

(276) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(277) Paginierung handschriftlich korrigiert: "(519)". 

(278) Handschriftliche Korrektur: "Landetätigkeit". 

(279) Lies: "K'nes" (Kirkenes). 

(280) Handschriftlich korrigiert: "Kanonenboote". 

(281) Handschriftlich korrigiert: "Reiches". 

(282) Handschriftlich korrigiert: "Suursaari". 



859-A 

(283) 

(284) 

(285) 

(286) 

(287) 

(288) 

(289) 

(290) 

(291 ) 

(292) 

(293) 

(294) 

(295) 

(296) 

(297) 

(298) 

(299) 

(300) 

(301 ) 

(302) 

(303) 

(304) 

(305) 

(306) 

(307) 

(308) 

(309) 

Handschriftlich korrigiert: "Super-Fortresses". 

Handschriftlich korrigiert: "Amphibienpanzern" und "Trägern". 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Handschriftlich korrigiert: "genährt". 

Handschriftlich korrigiert: "Riedel". 

Handschriftlich korrigiert: "OKM/Adm.Qu. VI". 

BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 74). 

Handschriftlich korrigiert: "verringert". 

Handschriftlich korrigiert: "Kaiwurzel-Sprengung". 

Handschriftliche Korrekturen: "Lager" und "Infolge”. 

Handschriftlich ergänzt: "aus dem Heeresbereich". 

Handschriftlich ergänzt: "der Transport". 

Handschriftlich ergänzt: "(Kleinkampfmittel-Linsen)", d.h. kleine 

Sprengboote, die 300 kg Sprengladung trugen und von einem Kommandoboot - 

nach Absprung des Fahrers - ferngelenkt ins Ziel gesteuert wurden. 

Handschriftlich ergänzt "Neger" und korrigiert "beginnend"; unter 

"Negern" hat man sich einen Einmann-Torpedo vorzustellen, an dem ein 

normaler Torpedo hing. Anfangs hieß dieses Waffensystem "Mohr". 

Handschriftlich korrigiert: "sind zuverlässige Einsatzzahlen". 

Handschriftlich korrigiert: "beobachteten". 

Handschriftlich korrigiert: "Feindboote". 

Handschriftlich korrigiert: "Starke". 

Handschriftlich korrigiert: "Flaksicherungskräfte". 

Handschriftlich korrigiert: "Verengung" und "Sperren". 

Handschriftliche Korrekturen: "Aalbeckbucht". 

Handschriftlich korrigiert: "KMA's". 

Handschriftlich ergänzt: "und". 

Handschriftlich korrigiert: "Doullens". 

Handschriftlich korrigiert: "Sie". 

Handschriftlich ergänzt: "fest”. 

859-A 

(283) 

(284) 

(285) 

(286) 

(287) 

(288) 

(289) 

(290) 

(291 ) 

(292) 

(293) 

(294) 

(295) 

(296) 

(297) 

(298) 

(299) 

(300) 

(301 ) 

(302) 

(303) 

(304) 

(305) 

(306) 

(307) 

(308) 

(309) 

Handschriftlich korrigiert: "Super-Fortresses". 

Handschriftlich korrigiert: "Amphibienpanzern" und "Trägern". 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Handschriftlich korrigiert: "genährt". 

Handschriftlich korrigiert: "Riedel". 

Handschriftlich korrigiert: "OKM/Adm.Qu. VI". 

BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 74). 

Handschriftlich korrigiert: "verringert". 

Handschriftlich korrigiert: "Kaiwurzel-Sprengung". 

Handschriftliche Korrekturen: "Lager" und "Infolge”. 

Handschriftlich ergänzt: "aus dem Heeresbereich". 

Handschriftlich ergänzt: "der Transport". 

Handschriftlich ergänzt: "(Kleinkampfmittel-Linsen)", d.h. kleine 

Sprengboote, die 300 kg Sprengladung trugen und von einem Kommandoboot - 

nach Absprung des Fahrers - ferngelenkt ins Ziel gesteuert wurden. 

Handschriftlich ergänzt "Neger" und korrigiert "beginnend"; unter 

"Negern" hat man sich einen Einmann-Torpedo vorzustellen, an dem ein 

normaler Torpedo hing. Anfangs hieß dieses Waffensystem "Mohr". 

Handschriftlich korrigiert: "sind zuverlässige Einsatzzahlen". 

Handschriftlich korrigiert: "beobachteten". 

Handschriftlich korrigiert: "Feindboote". 

Handschriftlich korrigiert: "Starke". 

Handschriftlich korrigiert: "Flaksicherungskräfte". 

Handschriftlich korrigiert: "Verengung" und "Sperren". 

Handschriftliche Korrekturen: "Aalbeckbucht". 

Handschriftlich korrigiert: "KMA’s". 

Handschriftlich ergänzt: "und". 

Handschriftlich korrigiert: "Doullens". 

Handschriftlich korrigiert: "Sie". 

Handschriftlich ergänzt: "fest". 



860-A 

(310) Handschriftlich korrigiert: "KFK" (Kriegsfischkutter) und "Piombino". 

(311) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(312) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 12). 

(313) Handschriftlich korrigiert: "Kämpfe". 

(314) Handschriftlich korrigiert: "nach SO" (Südosten). 

(315) Handschriftlich korrigiert: "Angriffsplanungen". 

(316) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

(317) Handschriftlich korrigiert: "Munition" und "Anlaufen". 

(318) Handschriftlich korrigiert: "auf". 

(319) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

(320) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3); handschriftlich korrigiert: "berichtet". 

(321) Handschriftliche Korrekturen: "fachliche" und "Inspekteur". 

(322) Handschriftlich korrigiert: "der Kanal". 

(323) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

(324) Handschriftlich korrigiert: "Überführung". 

(325) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 264). 

(326) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(327) Handschriftlich korrigiert: "ernste". 

(328) Handschriftlich korrigiert: "Flakfrage". 

(329) Handschriftlich korrigiert: "mittleres". 

(330) Handschriftlich korrigiert: "bis". 

(331) Handschriftlich korrigiert: "ohne". 

(332) Handschriftlich korrigiert: "Ersuchen". 

(333) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(334) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(335) BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 40). 

(336) Handschriftlich ergänzt: "21.III.44"; vgl. BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 
165) und Lagevorträge, S. 578 - 581. 

(337) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

860-A 

(310) Handschriftlich Korrigiert: "KFK" (Kriegsfischkutter) und "Piorabino". 

(311) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(312) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 12). 

(313) Handschriftlich korrigiert: "Kämpfe". 

(314) Handschriftlich korrigiert: "nach SO" (Südosten). 

(315) Handschriftlich korrigiert: "Angriffsplanungen". 

(316) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

(317) Handschriftlich korrigiert: "Munition" und "Anlaufen". 

(318) Handschriftlich korrigiert: "auf". 

(319) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

(320) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3); handschriftlich korrigiert: "berichtet". 

(321) Handschriftliche Korrekturen: "fachliche" und "Inspekteur". 

(322) Handschriftlich korrigiert: "der Kanal". 

(323) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

(324) Handschriftlich korrigiert: "Überführung". 

(325) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 264). 

(326) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(327) Handschriftlich korrigiert: "ernste". 

(328) Handschriftlich korrigiert: "Flakfrage". 

(329) Handschriftlich korrigiert: "mittleres". 

(330) Handschriftlich korrigiert: "bis". 

(331) Handschriftlich korrigiert: "ohne". 

(332) Handschriftlich korrigiert: "Ersuchen". 

(333) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(334) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(335) BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 40). 

(336) Handschriftlich ergänzt: "21.III.44”; vgl. BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 
165) und Lagevorträge, S. 578 - 581. 

(337) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 



861-A 

(338) 

(339) 

(340) 

(341 ) 

(342) 

(343) 

(344) 

(345) 

(346) 

(347) 

(348) 

(349) 

(350) 

(351 ) 

(352) 

(353) 

(354) 

(355) 

(356) 

(357) 

(358) 

(359) 

(360) 

(361 ) 

(362) 

(363) 

BA-MA RM 7/130 (s.o. Anm. 21). 

BA-MA RM 7/143: 1. SJcl Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 

"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen, Lagebeurteilungen, Verlustbe- 

richte), (Bde 9 und 10) 18.6.1944 - 23.6.1944. 

Handschriftlich korrigiert: "an". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

Handschriftlich korrigiert: "schöne". 

BA-MA RM 7/143 (s.o. Anm. 339). 

Handschriftlich korrigiert: "bleiben". 

Lies: "Kristiansand Süd". 

Handschriftlich ergänzt: "von". 

Handschriftlich ergänzt: "ital." 

Handschriftlich korrigiert: "Nimiz" (korrekt: Nimitz, Chester W.). 

Handschriftlich korrigiert: "Koivistu". 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/1048 (s.O. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

Hitlers Weisungen, S. 231 f.: Weisung Nr. 50 für die Vorbereitung der 

Rückführung des Geb. A.O.K. 20 nach Nordfinnland und Nordnorwegen, 

28.9.1943; handschriftlich korrigiert: "nach". 

BA-MA RM 7/1054: Akte VIII, 25: "Birke" - "Nordlicht", (Bd 1) 1.3.1944 

22.9.1944 ("Nordlicht” = Unternehmen zur etappenweisen Räumung von Nord 

norwegen und Abtransport der Waffen und Wirtschaftsgüter). 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

Hitlers Weisungen, S. 231 f. 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 165); und Lagevorträge, S. 578 - 581. 

BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 40). 

BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert: "Dienststellen". 

Handschriftlich korrigiert "IX" und ergänzt "VIII". 

BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

861-A 

(338) BA-MA RM 7/130 (s.O. Anm. 21). 

(339) BA-MA RM 7/143: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 
"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen, Lagebeurteilungen, Verlustbe- 
richte), (Bde 9 und 10) 18.6.1944 - 23.6,1944. 

(340) Handschriftlich korrigiert: "an". 

(341) BA-MA RM 7/705 (s.O. Anm. 137). 

(342) Handschriftlich korrigiert: "schöne". 

(343) BA-MA RM 7/143 (s.O. Anm. 339). 

(344) Handschriftlich korrigiert: "bleiben”. 

(345) Lies: "Krxstiansand Süd”. 

(346) Handschriftlich ergänzt: "von". 

(347) Handschriftlich ergänzt: "ital." 

(348) Handschriftlich korrigiert: "Nimiz" (korrekt: Nimitz, Chester W.). 

(349) Handschriftlich korrigiert: "Koivistu". 

(350) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.O. Anm. 7). 

(351) BA-MA RM 7/1048 (s.O. Anm. 7). 

(352) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.O. Anm. 7). 

(353) Hitlers Weisungen, S. 231 f.: Weisung Nr. 50 für die Vorbereitung der 
Rückführung des Geb. A.O.K. 20 nach Nordfinnland und Nordnorwegen, 
28.9.1943; handschriftlich korrigiert: "nach". 

(354) BA-MA RM 7/1054: Akte VIII, 25: "Birke” - "Nordlicht”, (Bd 1) 1.3.1944 
22.9.1944 ("Nordlicht" = Unternehmen zur etappenweisen Räumung von Nord 
norwegen und Abtransport der Waffen und Wirtschaftsgüter). 

(355) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(356) Hitlers Weisungen, S. 231 f. 

(357) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(358) BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 165); und Lagevorträge, S. 578 - 581. 

(359) BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 40). 

(360) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(361) Handschriftlich korrigiert: "Dienststellen". 

(362) Handschriftlich korrigiert "IX" und ergänzt "VIII". 

(363) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 



862-A 

(364) BA-MA RM 7/758: 1. Ski KTB Teil D 8 e (Skl/Chef MND III bzw. 4. Ski 
III), (X)-B-Berichte (Funkaufklärung), (Bd 8) 5.5.1944 - 25.8.1944 (Nr. 
18/44 - 34/44). 

(365) BA-MA RM 7/143 (s.o. Anm. 339). 

(366) Handschriftlich korrigiert: "Lage". 

(367) BA-MA RM 7/143 (s.o. Anm. 339). 

(368) BA-MA RN 7/143 (s.o. Anm. 339). 

(369) Handschriftlich korrigiert: "von". 

(370) BA-MA RM 7/143 (s.o. Anm. 339). 

(371) Lies: "Süden". 

(372) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(373) Handschriftlich korrigiert: "Geschwindigkeit". 

(374) Handschriftlich korrigiert: "deckten". 

(375) Handschriftlich korrigiert: "Lut" (?). 

(376) Handschriftlich korrigiert: "SSOwärts". 

(377) Die "Besprechungspunkte für Vortrag Ob.d.M. beim Führer am 22./23.6.44" 
sind enthalten in: BA-MA RM 7/1601: 1. Ski Besprechungspunkte für Vor- 
träge beim Führer, 1.1.1944 - 1.12.1944. 

(378) Handschriftlich ergänzt: "auf". 

(379) BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 354). 

(380) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7); und BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 
354). 

(381) Handschriftliche Anmerkung am linken Textrand: "Die ist doch schon nach 
Finnland ausgelaufen (656 u.)". Auf S. 656 des Kriegstagebuches findet 
sich der Hinweis (XII), daß der Transport der 122. Infanteriedivision 
bereits angelaufen war. 

(382) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(383) BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 354). 

(384) Handschriftlich korrigiert: "Holsatia". 

(385) Handschriftlich korrigiert: "folgenden Erfahrungsbericht". 

(386) Handschriftlich angemerkt: "Gruppe West meldet 22.35 Uhr". 

(387) Handschriftlich korrigiert: "Minenverdachtes". 

(388) BA-MA RM 7/764 (s.o. Anm. 10). 

862-A 

(364) 

(365) 

(366) 

(367) 

(368) 

(369) 

(370) 

(371 ) 

(372) 

(373) 

(374) 

(375) 

(376) 

(377) 

(378) 

(379) 

(380) 

(381 ) 

(382) 

(383) 

(384) 

(385) 

(386) 

(387) 

(388) 

BA-MA RM 7/758: 1. Ski KTB Teil D 8 e (Skl/Chel UND III bzw. 4. Ski 

III), (X)-B-Berichte (Funkaufklärung), (Bd 8) 5.5.1944 - 25.8.1944 (Nr. 

18/44 - 34/44). 

BA-MA RM 7/143 (s.o. Anra. 339). 

Handschriftlich korrigiert: "Lage". 

BA-MA RM 7/143 (s.o. Anm. 339). 

BA-MA RN 7/143 (s.o. Anm. 339). 

Handschriftlich korrigiert: "von". 

BA-MA RM 7/143 (s.o. Anm. 339). 

Lies: "Süden". 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Handschriftlich korrigiert: "Geschwindigkeit". 

Handschriftlich korrigiert: "deckten". 

Handschriftlich korrigiert: "Lut" (?). 

Handschriftlich korrigiert: "SSOwärts". 

Die "Besprechungspunkte für Vortrag Ob.d.M. beim Führer am 22-/23.6.44" 

sind enthalten in: BA-MA RM 7/1601: 1. Ski Besprechungspunkte für Vor- 

träge beim Führer, 1.1.1944 - 1.12.1944. 

Handschriftlich ergänzt: "auf". 

BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 354). 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7); und BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 

354) . 

Handschriftliche Anmerkung am linken Textrand: "Die ist doch schon nach 

Finnland ausgelaufen (656 u.)". Auf S. 656 des Kriegstagebuches findet 

sich der Hinweis (XII), daß der Transport der 122. Infanteriedivision 

bereits angelaufen war. 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 354). 

Handschriftlich korrigiert: "Holsatia". 

Handschriftlich korrigiert: "folgenden Erfahrungsbericht". 

Handschriftlich angemerkt: "Gruppe West meldet 22.35 Uhr". 

Handschriftlich korrigiert: "Minenverdachtes". 

BA-MA RM 7/764 (s.o. Anm. 10). 



863-A 

(389) Lies: ”30 sm". 

(390) BA-MA RM 7/256: 1. Ski KTB Teil C XVII, Besondere Fragen U.S.A. und 
Kriegführung gegen U.S.A., April 1941 - August 1944. 

(391) Handschriftlich verbessert: "31255 to". 

(392) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 154). 

(393) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(394) Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

(395) Handschriftlich korrigiert: "Sänden". 

(396) Handschriftlich korrigiert: "geworden". 

(397) BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 7). 

(398) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7); und BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 
354) . 

(399) Handschriftlich korrigiert: "verlegten". 

(400) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(401) Zur "Weisung Nr. 50" vgl. Anm. 353. 

(402) Handschriftlich korrigiert: "versichern". 

(403) BA-MA RM 7/v. 2587: 1. Ski I m, Handakte Chefsachen Mittelmeerkriegfüh- 
rung, (Bd 3) Dezember 1943 - Januar 1945. 

(404) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

(405) Handschriftlich korrigiert: "engstem". 

(406) Handschriftlich korrigiert: "Mit". 

(407) Handschriftlich korrigiert: "Normandie". 

(408) Handschriftlich korrigiert: "Besatzung". 

(409) Handschriftlich korrigiert: "bleibt" und "Kompromittierung". 

(410) Handschriftlich korrigiert: "Trockenfallen". 

(411) Handschriftlich korrigiert: "Atlantikküste". 

(412) Handschriftlich korrigiert: "Schwere Batterien". 

(413) Handschriftlich ergänzt: "aus". 

(414) Handschriftlich korrigiert: "in See". 

(415) Handschriftlich korrigiert: "darauf". 

863-A 

(389) 

(390) 

(391 ) 

(392) 

(393) 

(394) 

(395) 

(396) 

(397) 

(398) 

(399) 

(400) 

(401 ) 

(402) 

(403) 

(404) 

(405) 

(406) 

(407) 

(408) 

(409) 

(410) 

(411 ) 

(412) 

(413) 

(414) 

(415) 

Lies: ''30 sin". 

BA-MA RM 7/256: 1. Ski KTB Teil C XVII, Besondere Fragen U.S.A. und 

Kriegführung gegen U.S.A., April 1941 - August 1944. 

Handschriftlich verbessert: "31255 to". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 154). 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

Zu "Wallenstein" vgl. Anm. 20. 

Handschriftlich korrigiert: "Sänden". 

Handschriftlich korrigiert: "geworden". 

BA-MA RM 7/1048 (s.o. Anm. 7). 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7); und BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 

354). 

Handschriftlich korrigiert: "verlegten". 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

Zur "Weisung Nr. 50" vgl. Anm. 353. 

Handschriftlich korrigiert: "versichern". 

BA-MA RM 7/v. 2587: 1. Ski I m, Handakte ChefSachen Mittelmeerkriegfüh- 

rung, (Bd 3) Dezember 1943 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

Handschriftlich korrigiert: "engstem". 

Handschriftlich korrigiert: "Mit". 

Handschriftlich korrigiert: "Normandie". 

Handschriftlich korrigiert: "Besatzung". 

Handschriftlich korrigiert: "bleibt" und "Kompromittierung" 

Handschriftlich korrigiert: "Trockenfallen". 

Handschriftlich korrigiert: "Atlantikküste". 

Handschriftlich korrigiert: "Schwere Batterien". 

Handschriftlich ergänzt: "aus". 

Handschriftlich korrigiert: "in See". 

Handschriftlich korrigiert: "darauf". 



864-A 

(416) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(417) Handschriftliche Korrekturen: "Süden" und "leichter". 

(418) Handschriftlich korrigiert: "jetzt". 

(419) Handschriftlich korrigiert: "auf". 

(420) Handschriftlich ergänzt: "bis". 

(421) Handschriftliche Korrekturen: "Begegnung", "Korcula" und "einem". 

(422) Handschriftlich korrigiert: "daher". 

(423) Handschriftlich korrigiert: "finnischem". 

(424) BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 154). 

(425) Zur "Weisung Nr. 40” vgl. Anm. 275. 

(426) Lies: "Die aus dem Osten zugeführte Panzergrenaä^erdivision wird 9. und 
10. NW-lich Paris gesammelt." 

(427) BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

(428) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7); und BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 
354) . 

(429) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

(430) Am linken Textrand Kreuz mit dem handschriftlichen Hinweis: "Weiter 
747". D.h. auf S. 747 des Kriegstagebuches wird das Thema Sturmboote 
wiederaufgenommen. 

(431) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(432) Handschriftlich korrigiert: "Raumgeräte". 

(433) Handschriftlich korrigiert: "Etaples". 

(434) Handschriftlich korrigiert: "Tätigkeit". 

(435) Handschriftlich korrigiert: "fertiggestellt". 

(436) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7); handschriftlich korrigiert: "Ski". 

(437) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(438) Handschriftlich korrigiert: "daß". 

(439) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(440) Handschriftlich ergänzt: "O.B." 

(441) Zur "Weisung Nr. 40" vgl. Anm. 275. 

(442) Handschriftlich korrigiert: "Cherbourg". 

864-A 

(416) 

(417) 

(418) 

(419) 

(420) 

(421) 

(422) 

(423) 

(424) 

(425) 

(426) 

(427) 

(428) 

(429) 

(430) 

(431 ) 

(432) 

(433) 

(434) 

(435) 

(436) 

(437) 

(438) 

(439) 

(440) 

(441 ) 

(442) 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anra. 33). 

Handschriftliche Korrekturen: "Süden" und "leichter". 

Handschriftlich korrigiert: "jetzt". 

Handschriftlich korrigiert: "auf". 

Handschriftlich ergänzt: "bis". 

Handschriftliche Korrekturen: "Begegnung", "Korcula" und "einem". 

Handschriftlich korrigiert: "daher". 

Handschriftlich korrigiert: "finnischem". 

BA-MA RM 7/219 (s.o. Anm. 154). 

Zur "Weisung Nr. 40" vgl. Anm. 275. 

Lies: "Die aus dem Osten zugeführte Panzeryrenadj-erdivision wird 9. und 
10. NW-lich Paris gesammelt." 

BA-MA RM 7/1044 (s.o. Anm. 33). 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7); und BA-MA RM 7/1054 (s.o. Anm. 
354) . 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

Am linken Textrand Kreuz mit dem handschriftlichen Hinweis: "Weiter 
747". D.h. auf S. 747 des Kriegstagebuches wird das Thema Sturmboote 
wiederaufgenommen. 

BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert: "Raumgeräte". 

Handschriftlich korrigiert: "Etaples". 

Handschriftlich korrigiert: "Tätigkeit". 

Handschriftlich korrigiert: "fertiggestellt". 

BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7); handschriftlich korrigiert: "Ski". 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

Handschriftlich korrigiert: "daß". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

Handschriftlich ergänzt: "O.B." 

Zur "Weisung Nr. 40" vgl. Anm. 275. 

Handschriftlich korrigiert: "Cherbourg". 



865-A 

(443) Zur "Weisung Nr. 40" vgl. Anm. 275. 

(444) Handschriftlich korrigiert: "Namsi-Bank". 

(445) Handschriftlich korrigiert: "hölzerner". 

(446) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(447) Handschriftlich verbessert: "Komisa". 

(448) Handschriftlich verbessert: "kleinere Reparaturen durchzuführen". 

(449) Handschriftlich verbessert: "Behandlung". 

(450) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 130). 

(451) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 264). 

(452) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

(453) Handschriftlich korrigiert: "stellt". 

(454) Handschriftlich ergänzt: "müssen, daß aber eine bewegliche Kriegführung 
für uns nicht in Frage kommen kann, da uns der Russe hierin noch mehr 
überlegen ist." 

(455) Handschriftlich ergänzt: "Kpt.z.S. (W)". 

(456) Handschriftlich korrigiert: "Kirgasser". 

(457) BA-MA RM 7/144: 1. Ski. Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 
"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen, Lagebeurteilungen, Endkampf um 
Cherbourg), (Bde 11 und 12) 24.6.1944 - 30.6.1944. 

(458) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(459) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(460) Handschriftlich korrigiert: "berichtet". 

(461) BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 11). 

(462) Handschriftlich korrigiert: "M 4611" und "Patrouilliertätigkeit". 

(463) Handschriftlich korrigiert: "an". 

(464) Handschriftlich korrigiert: "Les Sept". 

(465) Handschriftlich ergänzt: "Kirkenes". 

(466) Lies: "in Soon eingelaufen”. 

(467) Handschriftlich korrigiert: "hat". 

(468) Am Rand handschriftlich angemerkt: "122.?" 

(469) Handschriftlich korrigiert: "3. MS-Flottille". 

865-A 

(443) Zur "Weisung Nr. 40" vgl. Anm. 275. 

(444) Handschriftlich korrigiert: "Namsi-Bank". 

(445) Handschriftlich korrigiert: "hölzerner". 

(446) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 6). 

(447) Handschriftlich verbessert: "Komisa". 

(448) Handschriftlich verbessert: "kleinere Reparaturen durchzuführen". 

(449) Handschriftlich verbessert: "Behandlung". 

(450) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 130). 

(451) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 264). 

(452) BA-MA RM 7/1045 - 1048 (s.o. Anm. 7). 

(453) Handschriftlich korrigiert: "stellt". 

(454) Handschriftlich ergänzt: "müssen, daß aber eine bewegliche Kriegführung 
für uns nicht in Frage kommen kann, da uns der Russe hierin noch mehr 
überlegen ist." 

(455) Handschriftlich ergänzt: "Kpt.z.S. (W)". 

(456) Handschriftlich korrigiert: "Kirgasser". 

(457) BA-MA RM 7/144: 1. Ski. Anlage zum KTB Teil C II b/1944, Handakte 
"Invasion" (Fernschreiben, B-Meldungen, Lagebeurteilungen, Endkampf um 
Cherbourg), (Bde 11 und 12) 24.6.1944 - 30.6.1944. 

(458) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(459) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(460) Handschriftlich korrigiert: "berichtet". 

(461) BA-MA RM 7/848 (s.o. Anm. 11). 

(462) Handschriftlich korrigiert: "M 4611" und "Patrouilliertätigkeit". 

(463) Handschriftlich korrigiert: "an". 

(464) Handschriftlich korrigiert: "Les Sept". 

(465) Handschriftlich ergänzt: "Kirkenes". 

(466) Lies: "in Soon eingelaufen". 

(467) Handschriftlich korrigiert: "hat". 

(468) Am Rand handschriftlich angemerkt: "122.?" 

(469) Handschriftlich korrigiert: "3. MS-Flottille". 



866-A 

(470) 

(471 ) 

(472) 

(473) 

(474) 

(475) 

(476) 

(477) 

(478) 

(479) 

(480) 

(481 ) 

(482) 

(483) 

(484) 

(485) 

(486) 

(487) 

(488) 

(489) 

(490) 

(491 ) 

(492) 

(493) 

(494) 

Handschriftlich korrigiert: "Kreta". 

Handschriftlich korrigiert: "Bourges". 

Handschriftlich korrigiert: "Zerstörer". 

Handschriftlich korrigiert: "Besondere". 

Zu dieser Besprechung, die vom 29.6. bis zum 1.7.1944 dauerte, vgl. BA- 
MA RM 7/189 (s.o. Anm. 165); und Lagevorträge, S. 592 - 595. 

BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 130). 

Handschriftlich korrigiert: "Sanktionierung". 

Handschriftlich korrigiert: "Treiböl". 

BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 12); handschriftlich korrigiert: 
"aufzunehmen". 

BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/716 (s.o. Anm. 148). 

BA-MA RM 7/716 (s.o. Anm. 148). 

BA-MA RM 7/144 (s.o. Anm. 457). 

Handschriftlich korrigiert: "gleichstarken oder unterlegenen". 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

Handschriftliche Korrekturen: "Giurgiu" und "abschossen". 

Handschriftlich korrigiert: "Primosten". 

Lies: "Murman-Bahn". 

BA-MA RM 7/137: 1. Ski. KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - 
Flottenoperationen, (Bd 4) Januar 1944 - Dezember 1944. 

BA-MA RM 7/1002: Handakte "Felix" - "Gisela" ["Gisela 
Nordspanien und Besetzung der nordspanischen Häfen], 
30.6.1944; und BA-MA RM 7/1007: Akte VII, 9: "Anton" 
22.3.1943 - 2.8.1944. 

" = Vorstoß nach 
4.11.1940 - 
- "Gisela", (Bd 2) 

BA-MA RM 7/746 (s.o. Anm. 23). 

Handschriftlich korrigiert: "Zerstörer". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

Handschriftliche Anmerkung am linken Textrand: "Vermerk: Später wird als 
Zeitpunkt der 12.6. ermittelt. Danach doch SBootserfolg.” Paraphe von 
Konteradmiral Wagner. 

866-A 

(470) Handschriftlich korrigiert: "Kreta". 

(471) Handschriftlich korrigiert: "Bourges". 

(472) Handschriftlich korrigiert: "Zerstörer". 

(473) Handschriftlich korrigiert: "Besondere". 

(474) Zu dieser Besprechung, die vom 29.6. bis zum 1.7.1944 dauerte, vgl. BA- 
MA RM 7/189 (s.o. Anm. 165); und [.agevorträge, S. 592 - 595. 

(475) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 164). 

(476) BA-MA RM 7/131 (s.o. Anm. 130). 

(477) Handschriftlich korrigiert: "Sanktionierung". 

(478) Handschriftlich korrigiert: "Treiböl". 

(479) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 12); handschriftlich korrigiert: 
"aufzunehmen". 

(480) BA-MA RM 7/250 (s.o. Anm. 3). 

(481) BA-MA RM 7/716 (s.o. Anm. 148). 

(482) BA-MA RM 7/716 (s.o. Anm. 148). 

(483) BA-MA RM 7/144 (s.o. Anm. 457). 

(484) Handschriftlich korrigiert: "gleichstarken oder unterlegenen". 

(485) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 9). 

(486) Handschriftliche Korrekturen: "Giurgiu" und "abschossen". 

(487) Handschriftlich korrigiert: "Primosten". 

(488) Lies: "Murman-Bahn". 

(489) BA-MA RM 7/137: 1. Ski. KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - 
Flottenoperationen, (Bd 4) Januar 1944 - Dezember 1944. 

(490) BA-MA RM 7/1002: Handakte "Felix" - "Gisela" ["Gisela" = Vorstoß nach 
Nordspanien und Besetzung der nordspanischen Häfen], 4.11.1940 - 
30.6.1944; und BA-MA RM 7/1007: Akte VII, 9: "Anton" - "Gisela", (Bd 2) 
22.3.1943 - 2.8.1944. 

(491) BA-MA RM 7/746 (s.o. Anm. 23). 

(492) Handschriftlich korrigiert: "Zerstörer". 

(493) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(494) Handschriftliche Anmerkung am linken Textrand: "Vermerk: Später wird als 
Zeitpunkt der 12.6. ermittelt. Danach doch SBootserfolg." Paraphe von 
Konteradmiral Wagner. 



867-A 

(495) Handschriftlich verbessert: "einziges Mal". 

(496) Handschriftlich verbessert: "Land". 

(497) Handschriftlich verbessert: "Spiekeroog". 

(498) Handschriftlich verbessert: "Kohlenboote". 

(499) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 137). 

(500) Handschriftlich korrigiert: "Schiffsraum". 

(501) Handschriftlich korrigiert: "offensichtlich für zu Flottenoperationen". 

867-A 

(495) Handschriftlich verbessert: "einziges Mal". 

(496) Handschriftlich verbessert: "Land". 

(497) Handschriftlich verbessert: "Spiekeroog". 

(498) Handschriftlich verbessert: "Kohlenboote". 

(499) BA-MA RM 7/705 (s.O. Amu. 137). 

(500) Handschriftlich korrigiert: "Schiffsraum". 

(501) Handschriftlich korrigiert: "offensichtlich für zu Flottenoperationen". 
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